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THEMA DES TAGES: 

Jahns Streich 
Minister .Jahn durchschlug den Gordi.schen 

Knoten juristischer Verwicklungen. Im Zu- 
samnienspicl mit der Chemie Grünenthal — 
der Herstellerin dos unseligen Schlafmittels 
Contergan — konnte das Bundesjustizministe- 
rium sicherstellen, daß die 100 Millionen DM, 
die diese Firma als Entschädigung für die 
Kinder, die noch im Mutterleib Opfer des 
Präparates und seiner verheerenden Neben- 
wirkungen wurden, in einem Vergleich be- 
reitzustellen anbot, nunmehr in die Stiftung 
„Hilfswerk für behinderte Kinder' einge- 
bracht werden. Und zwar ungeachtet der noch 
immer ausstehenden Zustimmung eines der 
drei Treuhänder des Verbandes der Eltern 
Contergan-geschadigter Kinder. Das Veto des 
Kölner Hechtsanwaltes Dr. Dr. Schreiber kann 
nicht langer die längst überfälligen Zahlungen 
an die Contergan-Opfer, die heute schon 
zwölf oder vierzehn Jahre alt oder gar dem 
Volksschulalter schon entwachsen sind, ver- 
hindern. 

Lassen wir dahingestellt, welciie Motive den 
Treuhänder Schreiber bewogon, immer wie- 
der nein zu sagen zu der Freigabe der 100 
Millionen DM an die Stiftung. Mag es tat- 
sächlich grenzenloses Mißtrauen gegen den 
Staat.sapparat und darauf beruhende Fürsorg- 
lichkeit für diejenigen, denen die Millionen 
zufließen sollen, sein. Mag auch nur — wie 
gehässige Zungen behaupten — das Interesse 
an einem höchst an.sehnlichen Honorar bei 
weiterer Verwaltung der Millionen im Spiele 
sein. Wichtig allein ist, daß endlich dem Wil- 
len von 95 Prozent der Eltern der Contergan- 
Opfer Rechnung getragen wird und ein Oe- 
setz in Kraft tritt, das schon im Dezember 
vergangenen Jahres verkündet wurde. Jetzt 
wird es nicht mehr Jahre, sondern nur noch 
Woc+ien oder Monate dauern, bis die ersten 
Kapitalentschädigungen, die ersten Renten an- 
gewiesen werden. 

Für die Opfer dieser Arzneimittel-Kata- 
strophe bleibt es ohnehin unbegreiflich, wie 
lange sie warten mußten, bis nach dem ver- 
geblichen Bemühen der Justiz, Schuld und 
Verantwortung in diesem Falle zu klären, 
endlich im Zusammenspiel zwischen der Her- 
steller-Firma, den Vertretern der Gesc+iädig- 
ten und schließlich auch dem Staat ein Weg 
gefunden wurde, das Los der behinderten 
Kinder wenigstens finanziell zu erleichtern. 
Vielleicht kann wenigstens in dieser Hinsicht 
bald ein Kapitel des Contergan-Skandals ab- 
geschlossen werden. Freilich, die Verpflich- 
tung zur Wachsamkeit im Umgang mit Medi- 
kamenten bleibt. Und darüber hinaus die Ver- 
pflichtung zur Hilfe für alle, die — unabhän- 
gig von der Ursache — das schwere Los kör- 
perliclier oder geistiger Behinderung tragen 
müssen. Jahns zukunftweisender Appell, der 
Stiftung, in die der Bund zusätzliche 50 Mil- 
lionen DM einbringt, weitere Mittel aus Spen- 
den und Bußgeldern zur Verfügung zu stellen, 
sollte nicht ungehort verhallen. Denn es geht 
nicht nur um die Contergan-Kinder . . . 

Cyrill von Radzibor 

Büro des Frankfurter OB besetzt 
Rund (iO Personen italienischer und deut- 

scher Herkunft stürmten am Donnerstag das 
Büro des Frankfurter Oberbürgermeisters und 
forderten die Schaffung multinationaler Kin- 
dergärten und besserer Wohnungen. Außer- 
dem verlangten sie von .\rndt, sich gegen die 
Verschärfung des Ausländergesetzes einzu- 
setzen. Von einem Einsatz des Überfall- 
kommandos sah der OB auch dann ab, als die 
Auseinandersetzungen immer bedrohlichere 
Formen annahmen und er selbst am Verlas- 
sen seines Büros gehindert wurde. Erst als 
Arndt zusagte, sich um die Belange der 
Demonstranten zu kümmern, verließen diese 
den Kaum. 

Diskontsatz erhöht 
Der Zentraibankrat der Deutschen Bundes- 

bank erhöhte den fJiskontsatz von 3,5 auf 4 
Prozent und den Lombardsatz von 5 auf 6 
Prozent. Bundesbankpräsiedent Klasen be- 
gründete diese Maßnahme mit dem „vergrö- 
ßerten außenwirt.schaftlichen Spielraum der 
Kreditpolitik", der durch die Ruhe an der in- 
ternationalen Devisenbörse eingetreten sei. 

Auch in Langen 

sozialliberale Koalition 

.\uch in Lan;;( n soll es zu einer sozial- 
liberalen Koalition im Rathaus kommen. 
Der Vorsitzende des SPD-Ortsvereins, 
Karl Weber, und Dieter Bahr vom FDP- 
Ortsverband gaben dazu die folgende 
Erklärung ab: 

„Die Vorhliiiide von Sl'l) und l'DI' in 
Langen werden ihren lleschhilliirganen 
(MitRliederversaniiiilung und l'raktiiin) 
eine Zusanimenarbeil der beiden Stadt- 
verordnetenfraktionen in der Legislatur- 
periode HI72 bis lüifi empfehlen. 

In mehreren (Jespräehen zwischen 
Verlri'lern der beiden \'orsliinde hat sieh 
gezeigt, dall keine wesentliehen l'nter- 
seliiede in der Keurteilung kümmunal- 
politiselier Notwendigkeiten und Miig- 
liehkeiten der nächsten .lahre bestehen. 
Ks ist deshalb /.week der beabsichtigten 
ZusaninuMiarheil, die Krfülhuig städti- 
scher .\ulgaben nieht von Zulallsnu'hr- 
heiten in der Stadtverordnetenversamm- 
lung abhängig zu niaehen, sondern sie 
durih saehlicho Zusammenwirken zügig 
u. zielbewußt voranzutreiben. Dies nutzt 
unserer Stadl und ihren Bürgern und 
schafft eindeutige Verantwortlichkeiten 
für den Wähler." 

Abendsprechstunde des Ersten Stadtrats 
Die nächste Aljendsprechstunde des Ersten 

Stadtrats Liebe findet am Dienstag, dem 
7. November in der Zeit von 17—Ii) Uhr im 
Kindergarten Oberlinden statt. 
MllllllülllilllllllllllllllHIIHllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllilllillllllllllllllllllllllHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIllllllllllllllllllllllllllilWI'Hlllli NIHIIHIWIWIIIIIIIIIIIIIIllllllllllll* 

Ein neuer Blick auf Langen von der Autobahnbrücke aus. Im Vordergrund die 
Pumpstation oberhalb des Schwimmstadions. LZ-Foto 

Personelle Veränderungen 

im Stadtparlament 

Jetzt sind alle Parteichefs auch Fraktionsvorsitzende 

Für die Mitglieder der Stadtverordnetenversammlung beginnt nun nach den Kommunal- 
wahlen wieder der parlamentarische Alltag, in Fraktionssitzungen wurden die personellen 
Besetzungen der einzelnen Posten benannt. Nachdem die SPD ihren Parteivorsitzenden Karl 
Weber als Vorsitzenden ihrer Fraktion erkoren hat und Werner lleinen von der CnU be- 
stätigt wurde — bei der FDP haben sieh ebenfalls keine Veränderungeil ergeben —, sind nun 
die drei Parteivorsitzenden gleichzeitig aueh die Anfülirer ihrer Fraktionen. 

Karl Weber führt die SPD-Fraktion an 
Der Ortsvereinsvorsitzende der Langener 

SPD, Karl Weber, wird in der kommenden 
Legislaturperiode die 21 Personen umfassende 
SPD-Fraktion im Stadtparlament anführen. 
Außerdem soll er als Vorsitzender des Bau- 
ausschusses vorgeschlagen werden. So ent- 
schied die SPD-Fraktion auf ihrer ersten 
Sitzung nach der Wahl. Für den Posten des 
Stadlverordnetenvorstehers wurde Obermedi- 
zinalrat Dr. Wleklinski vorgesclilagen, während 
der seitherige Stadtverordnetenvorsteher 
Friedrich Jensen den Vorsitz des Haupt- und 
Finanzausschu.sses übernehmen soll, den er 
vor seiner Zeit als erster Bürger der Stadl 
bereits innehatte. Für den Magistrat wurden 
die seitherigen Mitglieder Otto Stroh und 
Diplomingenieur Heinrich Davids sowie als 
neues Mitglied der seitherige Fraktionsvor- 
sitzende Kurt Göhr nominiert. 

Fuchs für sich verbuchen, der den Posten des 
stellvertretenden Stadtverordnetenvorstehers 
einnehmen wird. 

Außerdem befaßte man sich an diesem 
Abend noch mit einer grundlegenden Kon- 
zeption für die inzwi.schen erheblich erwei- 
terte Fraktion. 

Opfer des Nebels 
Infolge des dichten Nebels, der am Donni rs- 

tag das Rhein-Main-Gebiet bedeckte, kam der 
Flug- und Schiffsverkehr fast völlig zum Er- 
liegen und auch der Autoverkehr war stark 
ijeeinträclitigt. Große Schwierigkeiten gab i s 
auf dem Rhein-Main-Klughafen, wo lOH Lan- 
dungen und rund 100 Starts ausfallen mußten. 
Während nur drei Maschinen ankamen, konn- 
ten 41 kurzfristige Nebellücken zum Start 
ausnutzen. Auch für den heutigen Freilag 
werden vom Wotteramt keine nennenswt^rlen 
Änderungen erwartet. 

Bergwerkunglück in Rumänien 
Bei einem Bergwerkunglück in Itumänien 

sind gestern mindestens 35 Bergleute ums Le- 
ben gekommen und 12 wurden verletzt in 
Krankenhäu.ser gebracht. 

Muß das sein? 

Wildes Plakatieren am Bahnhof vom VW gerügt 

Werner Meinen bleibt Vorsitzender 
der Langener CDU-Fraktion 

Auf der ersten Fraktionssitzung der Lan- 
gener CDU nach der Wahl, erstmals mit 16 
Fraktionsmitgliedern, wurde Werner Heinen 
einstimmig als Fraktionsvorsitzender wieder- 
gewählt. Im Anschluß an .seine Wahl bedankte 
sich Werner Heinen für diesen „überwältigen- 
den Vertrauensbeweis" und versicherte, audi 
die neue Fraktion nach besten Kräften zu 
führen. 

.Ms Magistratsmitglieder wählte die neue 
CiDU-Fraktion Ursula Mönch-Liebner und 
Harald Ziegler, des weiteren die Herren 
Fuchs, Kaiisch, Hartmann, Herbig u. Schneider. 

Ein einstimmiges Votum konnte auch Josef 

Wer sich die Bushaltestellen in der Nähe 
des Bahnhofes anschaut, wird feststellen, daß 
die Wände mit Plakaten völlig überklebt sind. 
Man geht vorüber und denkt, es ist der Wahl- 
kampf, der uns diese unschönen Plakatierun- 
gen besdiert. Wer jedoch genauer hinsieht, 
wird feststellen, daß es nicht die Parteien 
waren, welche hier geklebt haben. Vereine aus 
der Stadt und deren Umgebung haben Wer- 
bung auf ihre Art betrieben. Manche haben 
sich nicht geniert, auch an die Bäume Plakat- 
tafeln zu nageln. Der Anblick wirkt schockie- 
rend auf den fremden Besucher unserer Stadt, 
der aus dem Bahnhof tritt und diesen Anblick 
als ersten Eindruck gewinnt. 

Der Verkehrs- und Verschönerungs-Vercm 
Langen sieht es als seine Pflicht an, in aller 
Deutlichkeit auf die Verschandlung unseres 
Stadtbildes durch diese wilde Plakatierung 
hinzuweisen. Er schreibt: Unsere Grünanlagen, 
insbesondere die Bäume, haben für unser 
Leben wichtige Funktionen zu erfüllen. I>ie m 
die Bäume eingeschlagenen Nägel verkürzen 
ihnen erheblich das Leben. 

An die Kosten zur Beseitigung der wilden 
Plakatierung hat wohl keiner von den .Auf- 
traggebern gedacht. Es sind Steuergelder. die 
hierfür sinnlos ausgegeben werden riiüssen. 
Sie hätten einer besseren Sache dienlich ge- 
macht werden können. Bekaimtlich besieht 
die Möglichkeit, die Verantwortlichen für diese 
Art von „Stadtverschönerung" wegen Sach- 
beschädigung zur Rechenschaft zu ziehen. 

Der VW appelliert daher an alle Wer- 
bungsträger, sich solcher „Plakatflächen" nicht 
mehr zu bedienen. „Wie es gemacht wird, zei- 
gen die politischen Parteien, die aufgrund 
finer Genehmigung des Amts für öffentliche 
Ordnung, Wirtschaft und Verkehr in geord- 
neter Form auf Plakatständern Werbung be- 
treiben. Diese Ständer lassen sich ohne Kosten 
für die öffentliche Hand wieder leicht ent- 
fernen. Vielleicht sehen es diejenigen, die den 
Anblick auf die farbenreichen Plakate um den 
Bahnhot zu verantworten haben, ein, daß es 
so nicht geht, und sie entfernen die Anschlage, 
ohne daß sie dazu aufgefordert werden 
müssen." 
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AUS UNSERER STADT 
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November.. . 
Ks isf, n(s hiiific ein Nchvlschlcirr um seinen 

Namen: November. Nebelmond nnmifcn iJiii 
die Alten, und sie dachten dübci nn Ncbcl- 
hcim, an Ni)ellirim, die Heimstatt der Toten. 
Denn immer !sch(m uiar der November der 
Monat den iiroßen Stertiens, des Srhuieigens 
und der F.insamkeit. Die Tage Allerheilipen 
und Allerseelen .itanden am Tor, durch da.i er 
seine ersten Stundenschritte tut. Zwei Sonn- 
tage seines Gefolges tragen auperdem das 
schwarze Kleid der Trauer, der Volkstrauer- 
tag und der Totensonntag. Zivischen ihnen 
mahnt der Tag der Huße. Wir envarten den 
November nirtu mit der Sehnsucht, die uns 
auf andere Kalenderwochen ho//en lälJt, auf 
den Märzen und Maien zum [{erspiel. Wir be- 
grüßen ihn nicht so herzlich wie den nnrri- 
schen Februar oder den ferienverheißenden 
Juli. Wir sehen schweigend zu, wie er müde 
und in sich gekehrt daherkommt. Und eigent- 
hch sollte er einem ein wenig leid tun, der 
November. Was kann er schon dafür, daß er 
seinen Platz in des Jahres dunkler Zeit hat? 
führt er iiii.i nicht nach innen, läßt uns nach 
dem Leuchten in uns selbst forschen, da drau- 
pLH jedes l.icht erlosch? Noi>emt>cr gibt uns 
die Stille zurück, von der ein chinesischer 
Weiser sagte, sie sei die größte Offenbarung 
des Lebens. Man schlägt Hücher auf, um 
fremde Schicksale zu erleben, und aus No- 
tenblättern wird Musik. Draußen im Nebel 
ist man allein, und alles, was uns begegnet, 
bleibt unerklärt und unfaßbar. Man kann die- 
sen Monat nicht besser machen als er ist. über 
TiKin sollte ihm doch gerecht werden. Wer 
nicht zu viel von ihm erwartet, wird nicht 
enttäuscht sein, und wer seine kleinen Freu- 
den aufzuspüren versteht, kann auch in sei- 
nen Tagen glücklich sein. Oder ist es kein 
Glück, daheim sein zu dürfen, wenn's draußen 
stürmt und loottert? Nur aus dem Gegensatz 
tcfichst Leben. Wir würden Friihlinfj u. .Som- 
mer nicht werten, wenn uns der November 
nicht immer wieder das rechte Maß dafür 
gäbe. 

„Oma Meyer" wird 90 
Ihr !I0. 1,1'bcn.sjahr vnlliiKlct am Siimslag 

Frau Maria Mcycr Im Hause Wilhelm-Burk- 
Straß<' 13. In AlbiTswoilfr In der I'fiilz gr- 
borcn. kam Krau Meyer .-ichon im ersten .lahr 
Ihrer Khe, üHlli. mit ihn-m Mann, df-r als An- 
«c höriKer der damatigon Tleich-^bahn hier seine 
TätiRkeit heßann, nach Krankfurt. Milte 
des ?weitt-n Weltkriesc. wurde Ihre Wohnimq 
7er-ildrt. .Sie Kin« mit Ihrem sdiwerkranken 
Mann. <l( r ini.") starb, zu ihrer Tochter nach 
T.anijen. in deren I'.imilie sie seit 28 .lahren 
lebt. 

Heliebt und um-sorRt audi von den Familien 
Ihres Sohnes, den drei Knkelklndern mit )hrt.'r\ 
5 Urenkeln Ist ..Oma Meyer" Mittelpunkt ihrer 
I'amilir, die sich bemüht, d:iH ihr nadi einem 
arbeitsreichi n und in nescheidenheit Relebtem 
I.el)en vin schöner und glücklidu'r Lebens- 
nbi'nd beschieden ist. 

In ReistiRer und körp(»riicher Frische nimmt 
■Sie no(+i reRcn Anteil an den VeranstaltunRen 
di'S Altenkri iscs ihrcT Kirdie und verfolRl 
aufReschlos.s<'n und Interosslerl in der Tages- 
und Ileimatpresse die Cesdiehni.s.se ihrer 
Umwelt. 

Die r,anKenir ZeitunR entbietet berzliolie 
fJlückwün.sche 

• Der .lahrKang ÜMM O-I erinnert nochmals 
an seine Zu.sammenkunft am Mittwoch (H. 11.) 
l.") Uhr, im neuen Clubhaus (Sport- und Frel- 
Tieit-Center der SSG). 

• Hinweis des JahrKangs 1900 01, Bei der 
letzten Zusammenkunft des .luhrRanR-s IfllK)01 
am 13. Oktober wurde eine BetelliKunRsliste 
für das nächste Treffen am 1. Dezember auf- 
RiMeRt. Nun wird gebeU'n, si*"h bei Zat+iaria.'> 
Hreidert, IleRweg !•, bis /.um 20. Novembei 
ein/.utraRen o<ler teli'foni.sdi unter 24()27 an- 
zurufen. 

Technischer Amtsrat Fritz Lupp 
in den Ruhestand getreten 

Am 31. Oktober verab-idiiedete Bürgermei- 
,sl< r Kreiling In Anwesenheit dis Krsten Stadt- 
rats I.iebe, aller Amtslelter, der Mitarbeiter des 
Stadlbauamtes sowie Vertn^ler des Per^onai- 
rates und des Sozialwerkes den langjährigen 
Leiter der Tirfbauabteilung. Techn. Amtsrat 
I'rit/ I.upp Ili'rr l.upp trat am 16. Januar inni 
al.s Tie[l>auinRenieur in die Dienste der Studt 
LanRen und leitete seit dem I. .lanuar IH'il die 
Tiefbauabteilung beim Stadtbauamt. 

Vor svinem F.intritt in die Dien.ste der Stadt 
Langen war er nadi dem Be.such der Höheren 
Technischen Lehran.'italt in Chemnitz im .lahre 
1932 als techn AiiRestellter Im Staat.sdienst 
bemi Straßen- und Wa.sserbauanit in Anna- 
berg. Im August l!)3ll wurde er zur Wihr- 
macht einberufen und erst im .lahre 1949 ent- 
la.s.sen. 

Durch seine ruhigt', ausRleidiemle und im- 
mer .sachbezogene Zusammenarbeit wurde 
Herr l.upp von seinen Vorgesetzten ebenso 
geschützt wie von .seinen Mitarbeitern. 

Bürgermeister Kreiling dankte im Namen 
des Magistrats dem Scheidenden für .seine 
langjährige Tätigkeit bei der Stadl Langen 
und wünschte ihm ein recht hohes Pensions- 
aller im Kreise seiner Familie. 

• VdK-SpreehstunrirnänderiinK. Die niidiste 
.Sprech.stunde Lst am Dienstag, dem H. No- 
vember. ab 19 Uhr, Ilegwng R 

• Die ehemaliRrii „Freien Turner" treffen 
sich am Mittwoch, dem 22. November (Bufl- 
lag), ab l.'i.OO Uhr im neuen Clubhaus der 
„SSG" (Sport- und Fruizoit-Center) an der 
„Hechten Wiese". 

Voiles Haus beim Bund für Vogelschutz 

Die Gruppe Langen des Deutschen Bimdes 
für Vogelsdiulz hatte z.u eim'm Karbfilmvor- 
trag In den Musikpavillon des Dreieidi- 
Gymnasiums eingeladen. Kenner früherer 
Veranstaltungen «lieser Art wunderten sidi 
nicht, ein volles Haus anzutreffen, denn schon 
Immer gab es bei die.sen Filmvorträgen nicht 
Alltägliches zu sehen und zu hören. 

So auch dix'smal. Orla Waldhin-r, die Tochter 
<ler in Langen schon durdi viele Vorträge be- 
kannten Vogelkundierin aus Giengen, führte 
ihr Publikum mit einem wunderschönen Farb- 
film entlang der Donau, an die slowakische 
Grenze und an den Neusiedler Sih", ein Stor- 
dienparadies in üsterreidi. Mit unendlidier 
Geduld und großem fotografisitien Können 
waren Lebensgewohnheilen der Si+iwarzrocke 
auf <len Zelluloidstreifen gebannt, die den 
Zuschauern einen umfassenden F.inblick in das 
Lel>en dieser langbeinigen, in unserem Gebiet 

leider Immer seltener wertlenden Vögel gaben. 
Auc+i in einigen deutschen Landstrichen waren 
.Aufnahmen guinacht worden, in Frankreich 
und in Spanien, wo sich die Störche für ihre 
Winterreise nach Afrika rüsten. — Die Be- 
sucher sparten nach Beendigung des Vortrags 
nicht mit Beifall. 

Am 27. No\fmber findet der nächste Farb- 
filmvortrag statt. Dabei gehl es um eine 
„Winterfahrt durch Tunesien", die Frau K. 
Waldhoer kommentiert. 

Eisenbahnrentner treffen sich 
Die Kameradschaft der Rentenempfänger, 

Ilubestand.sbeamten und deren Hinterbliel)e- 
nen der Betreuung.ssh'lle Bahnhof Langen 
treffen sich am Dienstag, dem 7. November, 
um IS Uhr zu einer gemütlichen Zusammen- 
kunft im Siedlerheim In der .losef-von-Eichen- 
dorff-StraHe. 

in 

. . . Frau Regine Faust, Friedrachstraße 1, zum 
7«. und Frau Marie Ziel, Ulilandstraße 15, zum 
7(). Gcl)urUsUig am -1. November. 
. . . Frau Kleonore llellenthal. Vor der Hi)bc !), 
zum 7B., Krau Henriette Hreidert. Kaplanei- 
Ras.se H. zum Hl., Herrn Friedlich llerth. Krieil- 
hol'striil.ie 17, zum 78.. Herrn Hermann Keim. 
LangestralJe 27, zum 77., Herrn lU'iniich Wer- 
ner, Garteustraße 52, zum 87. und Krau Lina 
Heyne, Im Wiesengrund 28, zum »4. Geburts- 
tag am 5. November. 
. . . Herrn Hidiard Wienholz, OlxrRas.se 8, zum 
81., Frau Kiisabcth Werner. GartcnstraOe 52, 
zum 87., Ili'rrn Adolf Horner. We.stendstr. 48 
zum 78. und Herrn Kniil Flunkor, Garten- 
stiaße !)5, zum 77. Geburtstag am Ii. Noveinljer. 
. . . Frau Hedwig Götze, Luisenstralle 22, zum 
79. und Krau Katharina Kronhart, lA'ssing- 
straße 10. zum 79. Geburtstag am 7. November. 

Kin gesundes und glückliches neues Lebens- 
j.ihr wün scht weiter auch die I.Z, 

* I>ic erste Sit/.uiig der am 22. Oktober ge- 
wählten Stadtverordnetenversammlung ist für 
Dunnerstag, <len 23. November vorge.sehen. 

* Hestandenos StaatscNamen. Vom Regie- 
rungspräsident in Darmstadt erhielt der Lnn- 
geiier Günter Neukirdi am 19. OktotxM* d.ns 
Diplom über .sein erfolgreich bestandenes 
Staatsexamen als Masseur und Mt>dizinlscher 
Hademeister, Die Prüfung hatte er bereits vor 
einem Jahr abgcb-Rt, inzwi.sdien wurde auch 
das Praktikum am Dreieidi-Krankenhaus und 
an der orthopädi.schen Univei-sUätsklinik in 
Frankfurt absolviert 

* Sliiatstlieater Darmstadl. Die nädi.cte Vor- 
stellung in der Miete l,a findet am 2. 11. 
um 211 Uiir im Großen Haus statt. Zur Auf- 
führung p.elangt die Komödie „l>er Menschen- 
feind". .A'ifahrt des Bu.s-ce.s 19 Uhr Steuben- 
straße. 19 05 Uhr Tankstelle Oberlinden, 19 10 
Uhr S '..dweK'F.cke Odenwaldstraße, etwas 
später Kiosk Heilder und Darmstädter .Straße. 
— Kür die Miete Na wird am 5. II. 1972 um 
20 Uhr ein Tanztheaterabend gegeben (Grolk'S 
Haus) und am Sonntag, dem 19. 11.. Im Klei- 
nen ilaus „Büdmer's Tod".— Die Miete Ka 
sieht am 10. II. 1972 um 20 Uhr „Fidelio". — 
Siehe auch Theati'rplnn in der Volksbank 
Dreieich am Lutherplatz. 

* Nummernschilder grstohlrn. An einem 
Karmann Ghia. der in der Nadit zum Mitt- 
woch im Hagebuttenweg geparkt war, wurden 
die beiden Nummernschilder OF — PX 2C5 
abmontiert. 

Gartenhütte aufgebrochen 
Am Schnainweg wurde an einrr Gartenhütte 

der Rolladen aufgebrochen und die Hütte 
durchwühlt. Ks fehlte je<loch nichts. Lediglicli 
beim Kinsteigen durch das Fenster hatte der 
unuebetene KindriMgling zwei Blumenkästen 
herunter geworfen, die daljei in die Brüche 
gingi'ii. 

Übler Trick 
Die <icldl)<>r.se geraulil 

.\uf dem Heimweg wurde ein IMann aus 
l.auReit zwischen Sehretstralle uiid Südlicher 
Kingslralle durch ehien üblen Trick um seine 
(ieldl)örse gehracht. Kin junger Mann, der 
eine (ii'Idhörse in der Hand hielt, fragte den 
Mann. ol> er sein rortemonaie verloren habe. 
Her Mann zog arglos .seine lliirsc aus der 
Tasche und wollte gerade sa^eii. dall er keine 
verloren habe, als ihm der l'nbekannte die 
Börse aus der Hand rill und davonrannle. 
Darin befanden sieh .320 Mark und drei 
Kennedy-Dollars (l'rägung 1971). Hie geraubte 
Geldbörse ist schwarz und hatte einen Ueiß- 
verschlull. 

Her l'nhekannte wird wie folgt beschrieben: 
etwa 17 bis 19 .lahre alt, l,7."i bis 1.80 Meter 
groll, dunkelblonde Haare, hageres liesielit. Kr 
trug eine dunkelbraune Jacke mit KeiUver- 
sdiluli. 

Morgen findet um 20 Uhr (Saalöffnung um 
19 Uhr), der mit Sorgfalt vorbereitete Ge.sell- 
8chaftsat)end der Kulturgemeinde Langen 
statt. Das große Tanzorche;)ter K. H. FrieD 
wird für ausgezeidinete Unterhaltung sorgen. 
Neben der besonderen Dekoration werden 
auch alte Konzx'rt-Ankündigungen zu .sehen 
.sein. Außerdem kann jedermann im Gäste- 
buch blättern und sich eintragen. 

Wiilmann singt Brecht 
Am .SamstaR ist Claus Willmann im Club 

Voltain- /u CJast. Begleitet vom Gitarristen 
Andy Körber singt er vorwiegend nadi Tex- 
ten von Bertolt Brecht. Seine Lieder verlan- 
gen Reflexion und kritische Stellungnahme. 
Der Unkostenbeilrag betragt 2,50 Mark; für 
Schüler, Irf^hrlinge und Slu(ienlen 2 Mark. Die 
Veranstaltung beginnt um 20.30 Uhr. pl 

Jungwähler-Diskussion mit 
Manfred Coppik 

Am Mittwoch, dem 8. November, um 20 Uhr 
vei'anstalten die I-angener Jusos im Club Vol- 
taire einen Disku.sslons-Abend. Der SPD- 
Bundestagskandidat und Jungsoziali.st Man- 
fred Coppik wird der Di.skussionspartner sein. 
Das Thema des Abends heißt: „Was wollen 
die Jusos?" 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Aus der Stadtkirchengemeinde 

Am .Sonntag, dem 12. Noveml)er 1972. findet 
unser nächster Gemeindenachmittag um 15.00 
Uhr im Gemeindehaus (Eingang Frankfurter 
Straße) statt. Pfarrer Dr. Ziegler hält einen 
Lichtbildervortrag über Romanische Bau- 
kunst in Frankreich. Kaffet und Kuchen wer- 
den gereldit. 

St. Albertus-Magnus-Gemeinde 
Am Sonntag, dem 5. November findet Im 

Pfarr-saal der St. Albertus-Magnus-Gemelnde 
die diesjährige Buchau.s.stellung statt. Sie Ist 
In der Zelt nach dem Hodiamt bis 12 Uhr 
und von 14 bis 18 Uhr am Nachmittag Reöff- 
net und .soll Anregungen für den weihnacht- 
lichen Gabentisch geben. Buchbestellungen 
werden gern entgegengenommen. 

Am DoniierstaR. dem 9. November treffen 
sich um 15 Uhr die älteren Gemeindemitglie- 
der und ihre Ehegatten im Pfarrsaal zu einem 
gemütlichen Beisammensein. 

Ärzte 
Apothoken, 

„Europäische Chöre 

und Volkslieder" 
Chorkonzert der SSti-Gesangsabteilung 

Die Gesangsabteilung der Sport- und Sän- 
gergemeinsdiaft lädt zu ihrem diesjährigen 
Konzt'rt am Sonntag, dem 12. November um 
20 Uhr in die Turnhalle am Jabnplatz ein. Das 
Programm ist durch den musikalischen Leit- 
■satz „Europäische Chöre und Volkslieder" Re- 
I)rägt. Eine bunte Palette europäisc4ien l.icd- 
gutes, zusammengestellt und einstudiert von 
Chorleiter Robert Pappert, wollen die Sänge- 
rinnen und Sänger ck-r SSG präsentieren und 
hoffen, mit diesem Programm eine grolSe Zahl 
von Musikfreundem zu interc.ssicren. 

Die alte Tradition, einen bekannten Solisten 
zu präsentieren, wird auch in diesem Konzert 
fortgesetzt. Diesmal fuhr man bis nach Obcr- 
hau.sen, um die I. Sopranistin der dortigen 
Städtischen Bühnen, Frau Monika Pick-Hiero- 
nimi, zu verpflichten. Das Konzert verspricht 
wieder einmal dem Bemühen der SSG-Sänger 
Ausdruck zu geben, ihren Beitrag zum Lange- 
ner Kulturgeschehen zu leisten. 

Eintrittskarten sind im Salon Bechtel, Seh- 
retstraße 23, im Salon Johann, Obergasse 4 
sowie bei allen Mitgliedern erhältlich. 

Xrztliclier Nctfalldienst: Samstag ab 14 Uhr. 
wenn der Hausarzt nidil en-eichbar. 

4.'5. November — Dr. Greifenstein, 
Ooethestraße 7. Telefon 2 21 29 

Notsprechstunde sonntags und feiertags von 
II bis 12 Uhr In der Praxis. 

Zahnärztlicher Nntfalldienst; Nur wenn der 
Hauszahnarzt nidit eneichbar: 

4. 5. November — Dr. Rigbers, Bahnstr. 56 
Nolsprechstunde Samstag und Sonntag von 
n bis 12 Uhr. 
Apotheken-Notfallbereltsehaft: Sonntags- und 
Nachtbereitsehaft, beginnend Samstag um 
14 00 Uhr: 

vom 4. bis 11. November um 8.30 Uhr: 
Rosen-Apotheke, Ecke Bahn- u. Friedrichstr. 

Öffnungszeiten der Langener Apotheken: 
Montags bis freitags 8.30 — 1230 Uhr und 
14.30 — 18.30 Uhr, samstags 8.30 — 14.00 Uhr. 

Besonders Interessiert an technischen Zusammenhängen bei der Fertigung von Hrehautn- 
matcii zeigt; n sidi bei einer Betriebsbe.sichtig^ing der Firma I'ittler IG Verkaufs.ngenn'ure 
aus Großbritannien. Hie Gruppe nahm in Zusammenarbeit mit dem .Außenwirtsciiaftsaus- 
Kihnß der Indu.strie- und Handelskammer Frankfurt und dem englischen l'artner „The I'ro- 
duetion Engineering Research Assoeiation ol Oreat Britain" an einem lutenMV-Lehrgang 
zum Erlernen der deutschen Sprache teil. 

Wichtige Telefon-Nummern 
Dreicicfa-Krankenhaus Langen: Telefon 20 01. 
Krankenhaustransport: Telefon Langen 2 37 11 
Polizei: Wilhelm-Leusdiner-PI. 3 — 5. 

Notruf: (Überfall. Verkehrsunfall und Feuer) 
Telefon 2 23 33. 

Feuerwehr Langen: Wilh.-Leusdiner-Pl 3 — 5, 
Telefon 2 20 07 

Stadverwaltung Langen: Wilhelm-Leuschner- 
Platz 3 — 5 (nur während der Dienststunden) 
Telefon 2 20 01. 

Biirgcrtelefon: 2 20 08 (automat. Gcsprädisauf- 
zeiehnung Tag und Nacht möglich). 

Sonntagsdienst der Stadtschwester 
Am 4.'5. November 1972 hat Stadtschwester 

Resi Wurm, Langen, Neckarstraße 6, Telefon 
2 94 00, Sonntagsdienst. 

Patienten westlich der Bahnlinie (Im Linden, 
Oberlinden, Steubenstraße, Neurott) werden 
aussdiließlich von der Gemeindeschwester der 
Ev. Martin-Luther-Gemeinde, Langen, Ber- 
liner Allee 31, Tel. 7 12 10, betreut. 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Vom 3. November. 16.00 Uhr, bis 10. Novem- 

ber, 7.00 Uhr, telefonisch zu erreichen unter 
Langen 27 71. 

Für Gas und Wasser: Karl Harcuba, Langen, 
Sofienstraße 53, 

Für Strom: Wolf gang Pasierbski, Landen, 
NordendütraOt 52. 
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Pensionärtreffen bei Nassovia 

Dir Odcniialdlalirt ii<ir cm Voll!reifer 
RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Die Kinderstube Isl im Eimer 
Der Anruf einer Frau aus Langen veraniaRte 

Tobias, alles liegen zu lassen und sich gleich 
an Ort und Stelle umzusehen. Die Frau hatte das 
gewisse Häuschen am Bahnhol benutzen wollen, 
verließ dann aber Iluchtartig den Ort und ging 
lieber ein gewisses Risiko ein. Bis nach Hause 
werde idi es schaffen, überlegte sie sich. Was 
sie nämlich hinter der Toilettentur angetroffen 
hatte - Tobias hat sich davon überzeugt läßt 
sich nicht zu Papier bringen. 

Es wäre in diesem Zusammenhang falsch, nach 
dem Verantwortlichen für die Reinhaltung dieses 
stillen Örtchens zu fragen. Denn die Zustände 
dort unten haben nichts meh: 3iil normaler Reini- 
gung zu tun. Anscheinend macht es manchen 
Benutzern Spaß, bei der Verrichtung ihrer Not- 
durft die dafür installierten Schüsseln zu ignorie- 
ren und ihre Hinterlassenschaft irgendwo auf 
dem Fußboden zu deponieren. Sogar an den 
Wänden findet man deutliche Spuren der 
„kauernden Tätigkeit", was auf gewisse Anstren- 
gungen der Betreitenden schließen laßt, ihre 
Visitenicarte dort zu hinterlassen. Fürwahr eine 
„artistische Glanzleistung". 

Aber Spaß beiseite! Was sind das für f^on- 
schen, die mit voller Absicht Allgemeingut be- 
schmutzen? Das hat doch nichts mehr mit Buben- 
streichen zu tun. ist weder witzig noch erfüllt es 
irgend einen Zweck, Das ist schlicht und einfach 
eine Riesenschweineroi, wobei man noch Gefahr 
laufen kann, die Gattung der vierbeinigen 
Schweine zu beleidigen. 

Es isl nur schade, daß man wegen der Abge- 
schlossenheit der betreffenden Verrichtung nicht 
einmal einen dieser Schmutzfinken auf frischer 

vTdt ertappt. Eine richterliche Verfügung, als 
Buße einige Zeil lang den Ort der Tat sauber- 
■■uhallen, wate gewiß eine heilsame Lehre, meint 
 Ihr TOBIAS 

Haiienbadspende von den Bahamas 
Bei der „I.angcner ZcMtung" Ring vor kurzvm 

ein Brief von den Bahamas ein, dem zehn 
Dollar beilagen. Kino Familie? Tausch, die dort 
im Nassau-Beach-Hotel Quartier bezogen 
halte, schickte ciicsc-ii Betrug mit den be.stcn 
Grüßen für da.s Langoner Hallenbad. 

Die Bürgvraktion dankt herzlich für die.se 
Spende, die die Liste der ausländischen Wah- 
rungen, die bisher eingegangen sind, um eine 
weitere? scheine Note bereichert. 

WILLY BRANDT 
muß Kanzler 

liltjiben, 

Dtisl^alb: 
MANFRED COPPIK 

nacli Bonn. 

SPD 

Beleuchtungsltontroller 
In der vergangenen Woche wurden an zwei 

Tagen zwischen 17 und 19 Uhr Bi?leuchtungs- 
kontrollen an Kraftfahrzeugen durchgefühi^t. 
Die Kontrollstelle befand sich an der B 3 in 
Höhe der Einmündung Lorscher Straße. Alle 
in Richtung Darmsladt fahrenden Fahrzeuge 
  es waren 257 — wurden kontrolliert. 
26 .Autos mußten beanstandet werden. Zehn 
Kraftfahrer erhielten gebührenpflichtige Vor- 
warnungen. Ein Fahrzeug muiSte sogar sicher- 
gestellt werden. 

Auf Fahrbahnteiier gefahren 
Hund 4500 Mark Sadischaden entstand am 

Mittwochabend bei einem Autounfall auf der 
B 44. Ein Personenwagen war auf den Fahr- 
bahnteiler in der Mitte der Fahrbahn gefahren 
und hatte dort das Verkehrszeichen beschädigt. 
Anschließend ließ er seinen Wagen von einem 
Abschleppdienst abtransportieren. Nach zwei 
Stunden verständigte er die Polizei. Der 
Fahrer, der nicht unter .Mkoholeinfluß stand, 
gab an, von einem entgegenkommenden Fahr- 
zeug geblendet woi-den zu sein. 

Fahrraddiebstähle 
Ein rotes llerrensportrad der Marke Solist 

mit der Nummer 3 39 82 83 und Anhänger- 
kupplung wurde am Freitag zwischen 17 und 
lü Uhr in der Nähe dfs Steinberges gestohlen. 

In der Nacht zum Montag verschwand am 
Bahnhof ein blaues Herrenfahrrad Marke 
Rabeneick mit der Nummer CD 1 84 65 und 
.Abziehbildern auf dem vorderen Schutzblech. 

Kleine Karambolagen 
An der Ampel an der Pittlerstraile fuhr am 

Mittwoch ein .\utofahrer aus Unacht.samkeit 
gegen ein vor ihm haltendes .Auto. Dabei ent- 
stand ein Sac4ischaden in Höhe von rund 
900 Mark. 

R?;m Einfahren in den Kreisverkehr am 
I.utherplatz achtele ein Autofahrer nicht auf 
die Vorfahrt und stieß mit einen anderen 
Wagen zusammen: 350 Mark Sachschaden. 

Der Zusiiriich, den die Oilenwaldfahrt li r 
N:i>--o\ ia-l'ensioniire nach Bad-KoniR Vii'l- 
lii-iinn — Obeikrainstiacli fand, war wieder 
iilierrasdirnd stark. 103 Teilnehmer trafen 
sidi gut gelaunt gegen i:i.:iO l-'hr vor dem 
Werkseingang zu der Halbtagesfahrt in di-n 
Im Oktober landsch.iftlidi besonders p i/vol- 
Ic n Odenwald Die Route führte über H.irni- 
stadt, Heiiiheim, Cn.'ß-Bieberau, linMishaeh, 
lloihst. Bad Kiiniu, Vic'lbninn, Michelst.idt 
nach Oberkrainsbaib. 

Im Parkholel ..Odenwald ' in Vielbninn er- 
wartete die ,\iisflügler eine liereits gedeck:e 
Kaffer'lafel. Eine Stunde Plausch bei Kafl.e 
und Kuchen ließ inanihe alte Erinnerungen 
wieder wach werden. .Anschließend ging es 
zum Eulhadier Park, einem im englisdien Stil 
angi'legten Naturpark mit Tiergi'hege. Unter 
fachkundiger Euhrung wurde die Besiclitigung 
de.s Parkes und der Tii rgeliege zu einem Er- 
lebnis. 

m w ■ "■ ■*"" I * ' 1'»**"' ' 

Vom Tiefbahnhof Flugluifen, der 12 Meter 
unter der Erde liegt, gelangt man auf Roll- 
treppen bequ<-m zu cler Bushalte.stelle für 
Rundfahrten. Im Terminal Mitte, dem impo- 
santen „.lumbo-Bahnhof, befinden sich Hun- 
derte von Büros und Dienstleislungsljelnebe 
sowie über c^in Dutzend Restaurants unri Bais, 
in denen rund 2000 Kluggäste bequem Platz 
finden. Eine große Leit-stelle der Bundesanstalt 
für Flugsicherung hat hier ihren .Sitz. Unzäh- 
lige Geschäfte fiir Lederwaren, Geschenk- 
arlikel, Bücher und Zeitschriften und Blumen 
bieten an, was das Herz begehrt. Selbst eine 
Apotheke fehlt nicht. Eine KlURhafen-Klinik 
mit modernster Ausrüstung und eint? Zahn- 
arzt-Praxis sind el)enfa!ls in dem Komplex 
etabliert. Friseur-Salons, Du.schkabinen, Kon- 
ferenzsäle und zwei Pressezentrc^n für Jour- 
nalisten stehen bereit. Kur die kleinsten Klug- 
gäste ist eine Kinderstation emgeriditet. l'nd 
dann gibt es noch eine Gebetsstätte und vieles, 
vieles mehr. 

Während der Omnil>us auf dem Vorfeld 
langsam sc^ine Ilundc^ fuhr, konnten die leil- 
nehmer aus Langen die verschiedensten Flug- 
zeugtypen bis zur Boeing 747, dem Jumbo, 
beobachten. Pausenlos ist auf cK n Start- und 
Landebahnen Betrieb. Der Rundfahrtleiter er- 
klärte, daß zw.sehen der Landung, der Reini- 
gung und Wartung, des .Auftankens und der 
Neubesetzung eines Großraumflugzeuges in 

In Ol.erkiainsbaih faml d.is mit großer Be- 
geisterung aiifgenoniniene Pen.sioiiarsl rellen 
beim schmackhaflen Abendbrot .seinen genvit- 
lidien .AI)schUiH, < i.sichäftsi uhrer Axel von 
'fri'skow. I'riikiiiist .Alt und Betiieb.'.leiler 
Gebhardt ließen es sidi nicht ni'iimen, Worte 
der besonderen Vei bundenheit au.s/usprechi n 
und allen Teilnehmern guli> Wunsche für C.e- 
suiitlheit und personliches WohierMeben mit 
auf den Weg /u geben. IbT/lidie I!egnißun;s- 
wiu'te und alle Riiten Wiinsihe richtete a'uh 
diT Betriebsriitvorsit/ende an die 
Pi nsioniire und ibre Damen. 

Die Zusanimenueliorigkeit der Nassovia-!■ a- 
niilie findet gerade bei .soleben .Anlassen ihren 
Ausdruck auch darin, daß die* Kbefraiien ver- 
storbener Nassovianc r weiterhin an dem l'en- 
sionarslreffen teilnehmen können also nach 
wie vor d:i/U'4eh»)rer.. 

der Regel nur eine Stunde zur Vi'rfügung 
steht. 

Einer der (Jäste aus Langen .schilderte uns; 
„In großes Staunen wurden wir versetzt, als 
der Fahrtleiter die Wartungshalle der Luft- 
hansa-Basis erläuterte. Die Halle ist der grö- 
ßte Hangar der Well. Sie hat eine Länge von 
320 Meter und ist 100 Meter tief. Die Hohe 
bemißt 34 Meter und enlsi)ridu der eines 
zwölfstöckigen Hochhauses. Seihs .lumbosoder 
14 Langstreckenma.schinen finden in die.sem 
C.ehäude gleichzeitig Platz. 1(11)0110 Mensdien 
ließen sich ohne Gedränge in der Riesenballe 
unterbringen." 

Nicht vergessen werden darf der Service 
cler I.uftiiansa tur das h ibliche Wohl seiner 
Kluggäste. Üljer .^OO Köche zaubern Iiier tag- 
lich Tau.sende und Abertausende Mahlzeiten. 
E n .lunibo-.Iet nimmt lür einen Nonstop- 
Flug Krankfurt — New York allein tausend 
iMahlzeiten mit. Zeitungen und ZcMt.schriften, 
Briefpapier, Getränke, Süßwaren, Kissen und 
Tafelgeschirr eingerechnet, lädt eine Boeing 
747 eiwa viereinhalb Tonnen zum Wohl der 
Fluggäste. 

Dieses Riesenflugzeug ist 70 Mider lang. 
Das Leitwerk der Maschine hat eine Höhe von 
19 Metern. Die Pilotenkanzel liegt neun Meter 
übc*r dc^m Boden. 28 Räder zählt das bahi- 
gestell. Der Rumpf des Flugzeugs ist innen 

fi.20 Meter breit. Zwei (Jänge fuhren an den 
Kabini'n enilniig. In der riih Bordkiicben, 
Waschräume unci andere Abtiile befinden. 
Wenn di r .Iiimbo-Riese .sich In einer Höhn 
von H 0(10 Meiern und einer Gesdiwindigkeit 
von etwa 950 km h auf seiner Klugrei.se über 
die Ozeane Ix findet. konni n die Passagiere —• 
bis zu 47K auf eini m Klug — im Bordkino 
ihren Krimi sehen oder ihrem Musikpro- 
gramm aus .StiTiMikopfhörern laiisihen. Von 
Stewai-di'ssen umhegt und verpflegt, erreidien 
sie ausgeruht uml ohne l.angeweili' in Stun- 
den ihr Ziel in Übersi e oder Asien 

Die lUindlahrt war impo'-ant. Sie vermit- 
telte lang annaltende Eindriiike von den Re- 
walti.gen .Ausinal.ien des I''lughafens l*rankfiii t 
Rhein Main und sr'inen tiihnlsi hen Klniich- 
tiingen. 

Obrigens liiilt der Pressechef der P lnghafen 
Frankfurt Main AG. Karlhans Muller. am 
Dienstau, dem 7 November um 20 Uhr im 
Musikpavillon fler Iiriieidi-.Sdiule als Gast 
der Volkshodischiile einen l.iditbildervorti 
über das Terminal Mitte auf Rhein-Main un- 
ter dem Titel „Airport der Zukunft 

WILLY BRANDT 
muß Kanzlet 

bleiben. 

Oeshalb: 
fVIANFRED COPPIK 

nach Bonn. 
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Verhandtungen mit der DDR 
kamen ins Stocken 

In echte Sdiwierigkeilen geraten sind nach 
Aussage von Staatssekretiir Balii die Ver- 
handlungen mit d( r DDR ülier einen (.ruhd- 
vertrag zwischen den beiden .Slaaten, Die \i r- 
liandlungen sollen in der näibsteii W^Hhe v,'-'!- 
tergeführl werden, d'jeh bestehe bis ji't/t nocli 
kein fe :1er Fahrplan, 

Gemeinschaftsveranstaltungen 
Volkshochschule/Club Voltaire 
Aulorcnlesuiig il.uis Peter Bleuel 

Nochmals isl auf elie heute, l'reitag, um 
20 30 Uhr in den Räumen des ('V Langen. 
Frankfurter Straße 1, stattfindende gemeiii- 
schaftlidi von der Volkshochschule Langen u. 
dem Club Voltaire Langen veranstaltete Au- 
torenlesung hingewie.seii. 

Der Club Voltaire im November 
3. Freitag: „Alte in Deut.scliiand" — Der 

Münchener Publizist und Sdirifteller Bleuel 
liebst aus seinem neuen Buch, das sich diesmal 
mit der Randgruppe der alten Leute be fallt 
Bleuel ist im CV bereits durch sein Buch 
„Kinder in Deutschland" bekannt. 

4. Samstag: „Willmann singt Brecht" — Be- 
gleitet vom Gitarristen Andy Korber singt der 
Stuttgarter Claus Willniann vorwiegend nadi 
Texten von Bert Brecht. Seine Lieder ver- 
langen Reflexion und kritische Stellung- 
nahme (Eintritt 2.50 Mark; Schüler, Studen- 
ten und Le-hrlingt-' 2 Mark). 

10. Freitag: „Protest und Posse" Di-r in- 
ternational renommierte Musikkritiker und 
Journalist Reginald Rudorf setzt seine im 
vergHnge'iien Winterprogianim oegonneiid 
Reihe über Mädite und .Märkte, tlroßen und 
Hintergründe der Pop-S.ene fort (Gemein- 
schatlsveranstallung mit der VHS). 

II Samstag: „Been on the Road so iong" 
Alex Campbell, englischer Folksänger, ist für 
die britische Kolk-Musik eine Art \ aterfigur. 
Er begann 1955 als Straßensanger ui l ari^s und 
spielte später in zahlreidien Clubs 
martrc. Seine Lieder, die auf etwa 80 Schall- 
platten zu finden sind, entstammen der rra- 
dition der britisdien Inseln. Er unt •rnahm 
Tourneen durch fast alle europaischen Lancier, 
die USA, Australien, Kanada, Nordafrika so- 
wie Grönland (Eintritt 2.50 Mark; Schuler. 
Studenten und Lehrlinge 2 Mark). 

18. Samstag: „Derroll Adams" — 
Adams muß im Club Voltaire 
gc!Stellt werden, der Name des 47 
Sängers aus Oregon gehört zu 
sten der klassischen amerikanischen l c^lk 
unel Protcstscene. Begleitet wird 
seiner Frau Danny (Eintritt 2,50 Mark, Schü- 
ler, Studenten und Lehrlinge 2 Mark). 

25. Samstag: „Fata Morgana" — "j-'' 
film gehört wohl zu den ^ine 
Werken Werner Herzogs. Der !■ ilm ® 
faszinie-rende Reise durch gn 
sdiaft und zerstörte Lam schuft. ^ ^rc den 
cdiielt da.s l'rärfikat ,.Mhn cles Jahres 
der Mannheimer Filmwodie l-» > 
2 Mark: Schüler, Studenten und Lehrlinge 

^■'Der'aub ist an den angegebei.en T'agen ab 
l!i.3(l Uhr geöffnet, die Programme iK-ginnetl 
um 20.3» Uhr. 

Fine Arts Quar'.et in Frankfurt 
.Am Sonntag findet um 2U Uhr im Rahmen 

c! • Pro Mus\'a-Koi.zer:e ein KainmermusiK- 
aoend im Saal der Deutschen Bank statt. 
Emes der berühmtesten Ensembles Anienk.« 
— The Fine Arts (.Juartet — spielt an dic-vm 
Abend folgende Werke: Beethoven: 
quartett c-moll op. 18 Nr. 4, Bartok; Str. .ch- 
quartett Nr. l. Beethoven: Streidiquai dl 
C"-Our op. 59 Nr, 3. 

Im Kindergarten am I.eukertswfg haben sieh die Kinder 
froh. s Treiben bei Spiel. Gesang und Tanz, «le h.er bei der hmweihuiig. «u ^ ^ 
von Kindern der fromineiu ein Täiizihen Miriülir.e. 

5;-s:;,,:;;:; SE 
.Absdduiliibuiig. was sie schon können. .Am ftanisiat,, i./.-hoto 
.Vliseiilnßübung an der Keihe. . . 

Zu Besuch im „Jumbo-Bahnhof" 

Eine eindrucksvolle Rundfahrt auf Rhein-Main 

Am 14 Mär/. 1972 wurde das Terminal Mitte auf dem Flugbaten Krankfurt Khein-Main 
si'iiier lii'slImnuiiiK üherucbi-n. (iut sielien M.matt* späliT besurhlon Miliilietier 
Vereins 1 aiiueii der Ki Urnck und l'apier mit ihren Familienangehörigen 

/nk?..ri w , sie an teilnahmen. Die Anreise erlolgte mit .ler IJundeshahn 
bis Frankfurt uml dann »veiter mit der ITughalenbahn, mit der der i lughaien vom I ran 
lurter llauptbahnh.if aus in nur 12 .Minuten erreicht wird. 
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ECbtep khmuck: schön - begeisternd - preiswert! 

Gold fasziniert! 
Goldschmuek 
585 

Armbander, 
Colliers, 
Bn/j' hnn und 
Arn ireifui' 

OiolSe AubWiilil III 
yesrhiiidckvollfii 
Modellen und Uesslns 
Je nach Verarbeitung 
Gramm für Gramm 

5?o 

6?o 790 

Unsere 
Eurnval- 
Fachabteiluiiy 
berät Sie 
individuell! 

2teilic]es 
Zuchtpeilen-Set 
im Gesihenk-Etui 
iiui 99.- " f« 

^ 1 

W Ii 

Zuc iuperleji— ■ ' • 
L iel.ilingsschrnuck leder Prqu, ■ 
Aparte Barock-Zuchtperlenkette. Ireihig, mit hubscher Silber- 
sc.hlieäfl, 835, ca. bO cm lang .^estell-Nr. 7899. AVj* 

tjj-gant und preiste/] ■ 
7uchtperlen Set. Clioker. 2teilig Kette -lreihig, ca 70 cm 
liiiHjmid Armbünd, 2reihiy,, i.i, lö Lin lung. ■ 00 
Im (issclieiik ftiii. Bislell Ni ?36't. im, jjJ," 

Faszinierend schöne Darnenringe 
mit verschiedenen Steinen! 
Wählen Sie unter 30 verschiedenen Modellen (Golii 333} 
den Ring mit dem Stein, der am besten zu Ihrem Typ paRt: 
Echter Amethyst, Roduchiosit, Rauthquaiz, Bernstein, 
synthetisch'i Aqu.jnuiin- und Turmalin-Förh Spinellen. Im 
geschmackvollen Geschenk [tui. Je n.ith Stfjin.und 
Verarbeitung 

29?® 39.- 49.- 69.- 

^iilantnnge — 
derTraum leder Frau — 
m großer Auswahl; 
Von fl.lO Karat bis. 1,0 Karat 

149- 0,10 Karat 

1.0 Kiirat IftSO." 

Samstag. 
4 November, 
bis 18 Uhr yeiitfnet! 

Quelle 

Warenhäuser 

QiMlIc-WaranhaiM DARMSTADT, Am LudwigtplaU. T«Mon 2604t 

Allr Wclli-iiljcK'iilii-, Netz und 

Seit vielen 

lahs'zehnte bewährt 

Stets günstiger 

Beratung und Verkauf nur li../:-Teppich-Hauptiage;, Orlsau?.j&ng Rich- 
iu.-ig Ffm., r-ichtealraße 13, L ngang Birkenstialie, Riclitg. Burgerhauj. 

Aufwertungsausgleich und Kapital- 
abfindung für landwirtschaftl. Erzeuger 

Uif I.aiKiwirtsthaftliihc Allcr.sku^ sc IJ;irm- 
stadt hat niil.!;etcilt, d;iH im UnhmrTi di - .Aus- 
wcrtunKSHUSük'iclis l!t72 die Kii.'^'cn für die 
Hück^cnduiiii diT KrlirbunH^boHcn und für 
die KinrfirhuiiK von .AnträKi'n vunKis^iclitlidi 
vcTliiiiRert wrrdcn. Kcrnor ist niil »-iiii r V'cr- 
länKiTuiiK der Kristcti für Antrai;(.' auf K.ipi- 
talabfindunn wegen im Jahr )H71 durcli^i führ- 
ter Hptriel).'-uüfnal)en und Krslauffor'^'unjien zu 
reehneii. I,aiulwirl.sdiafllic'lieii Kr/.i'ugeni, die 
bislier l''r!.->lcn vcrsiiumt haben, wird ''Mip- 
fohlen, .sieh möKlich.st umsehend an die urtlicli 
zuständige I.andwirtsriiafiliclie AHrrskasso 
Darmsladt, r>l Darnistadt. HeidellieiKer Str. 14, 
Tel. 06151'2ij4Hl, zu wendr n Kin/rlheitcn kön- 
nen auch beim MaKistrat der Stadl r,ant;en, 
Hathau.s, /.inim'T 12. erfrarl W' rdee 

iloihliauscr und Uiiiwi'il.-tchul^ 
Jedes J jiir mit Uegiiin der llei/.pLnode wnd 

die Luft in Langen, die sowie.io seliiin Uuieli 
die von t lanklurt und Uaimstadt iiei üljerwu- 
honden Aijga.se stark belastet ist, nueii zuse- 
hi-nds sehlediter. Die bei der Virbrennung 
von Koliie und ileizöl treiweiiiendeii (ia.se 
dringen ungeliiteri nach außen und bilden 
dann l ine „Lilueke ■ uljcr Landen, die außer- 
dem noeh teste chemische KücK^tande enthält. 

Jeder Bürger wird sich nucli an Tage an 
vergangenen Winterhalbjahr erinnern, an de- 
nen man sicli nicht im Knien aufhallen 
konnte, ohne daß die Augen tranlen und das 
Atmen zur Qual wurde. Um so bedenklicher 
muß es erscheinen, wenn dann noch Cieneh- 
migungen zur Errichtung von mehrstöckigen 
Häusern erteilt werden, in denen Üihei/.ungen 
eingebaut werden. (Jerade in solchen Fällen 
sollte es in den Bauscheinen zur Bedingung 
gemachl werden, daß die Iiäu.ser mit der um- 
weltfreundlichen (lasheizung oder der noch 
besseren Elektroheizung bestückt werden, /.u- 
niindesl .sollte keine Ausnahmegenehmigung 
ohne diese Bedingung erteilt werden. Nur so 
kann verhindert werden, daß Langen in na- 
her Zukunft eine ebenso schledite Luft wie 
Frankfurt hat, woran sowie.so nicht mehr viel 
fehlt. 

Der Entstehung von Lungenkrebs und ande- 
ren Erkrankungen der Atemwege darf nicht 
unnötig Vorschub geleistet werden! Anderer- 
seits besteht natürlich auch die Gefahr, daO 
manche Bürger ihren Wohnsitz nach einem 
Ort vorlegen, der bessere Umweltbedingungen 
bietet, z. B. in den Kreis Dieburg oder in den 
vorderen Odenwald. Das sollte gerade wegen 
des 14prozentigen Anteils der Gemeinden an 
der Einkommensteuer bedacht werden. 

Reinlioid Bös 
Friedrichstraße 12, II 

Schlechter 

Empfang? 

Oft ist die Antenne schuld. 
Wir helfen Ihnen schnell I 

Sonderangebot; 

Philips Kailio-Itrf'ordrr Itit 70 
■ilalt DM 4!m,- jrt/.t l)M IliK.- 

Achtung Briefwähler 
Wer bei der Bunde.slag^wahl in (itiem an- 

deren Wahlb'virk seine ,■> Wahlkreises orler 
durch Biiefwahl seine Stimme abgelx-n will, 
niuß bei dem zuständigen Wiihlaml dir fit- 
meinde einen Wahlsdiein beantragen. Als An- 
tra^.'^formular dient riie Hückseile fler je<lem 
Wiihler 7iige,iindten Wahlbena'-hrichtlnungs- 
karle. 

I).i dlAnträi',!.' wiedirholt lose in die 
Tlriefkiisleii »'in '." vvorfen worden sind, hii r 
die Bitte der Tost: Alle Antrau, ;karten bitte 
Im t'm'.ihlan nii* richtiger Berinschriftun'.; und 
fieii'.i-miicht ilureh di'' I'n-t ver-enden. Nur :.i 
k.iiin eine rechtzdtige P.cf(irderuni4 die ■ r 
K irten zum W'iihlamt si< hei gestellt weidfii. 

Wegen Flaute nach dem ersten Lauf abgebrochen 

Ralt^ ri«'. Mikrofon und F/nm- 

Finn-Regatta auf dem Waldseo 

Alrporl der /iikuntt — Das 'IVrminal .Mitte 
aiil dem Itheiii-i^lain-ITiighiili-n 

Die niMien Flugga-staiilagen auf dem Uhein- 
W.iin-Flughafen. die am 11. Miirz dieses ,Iah- 
ri\s von Bundespräsident I leinemann ihrer 
rie.Ummiing ül)erg<'ben woivlen sind, haben 
international große Beachtung gefunden. Der 
i'ressechef der Flu.ghafen Krankfurt Main A(I, 
Karlhans Müller, macht in einem Farlxlia- 
Vortrag am Dienstag, dem 7. November, um 
8il Uhr im Musipavillon des Dreieich-Gymna- 
eiums in Langen mit den neuen Anlagen ver- 
traut, in denen inzwischen mehrere Millionen 
Fluggäste abgefertigt wonien sind Der Ein- 
tritt zu dieser Veranstaltung ist frei. 

JJcilai/fnIiiniueis 
Dieser Ausgabe der Langener Zeitung liegt 

teilte, außer bei den I'ostbeziehern. eine Bel- 
ige der Fii-ma Möbel-Mann bei. Viele Boolo waren am Start. l.Z-Foto. Wcnningcr 

RADIO VCSKTFHCLEHM 
reieich- 
undendienst 

6070 Langen 
Bahnstraße 12 

T'^lrfrin 
'3784 23 t 20 

Hier spricht die 

Volkshochschule 

Kegiiiahl Hudorf „l'roti-st «der l'usse" 
— Vortrag mit Schalli)lattenbei.s|)lelen — 
Heginald Huilorf, der mit seinen bi'iden 

Vorträgen „l'op - kritisch" und „I'np — zwi- 
ei heii Drogen und i'rotest" bereits im vergan- 
genen Winterhalbjahr Gast in den lläumen 
de, Club Voltaire gewesen ist, wird am Frei- 
tag, dem 10. November lil72 um 20,3(1 Uhr in 
einem Vortrag mit Sdiallplattenbeis))lelen, 
Textai.alysen unil kritischer Darstellung der 
l'op-Literatur „Protest oder i'osse" sicher wie- 
der vi<'le Interessenten ütier Aktualitäten cier 
Iniernationalen Popmusik informieren. 

Die Texte der Popmusik, die Literatur über 
l'iipnuisik kritisch untersuelit. Die Texte auf 
Ihre politische, lyrische, unpolitische, ider)logi- 
sierende oder entideologisierende Anlage und 
Wirkung untersuchen Bei der Literatur auf 
Analysen, geschichtliilie Darstellungen «'iner- 
Beits hinwiesen — andererseits auf die ver- 
krampften Deutungsversuche gewisser Pop- 
Ideologen, <lie versuchi'n, Popmusik als Ersatz 
für politi.sche Aktion oder ideologische Artiku- 
lation anzubieten. 

Der Eintritt /.u dieser Veranstaltung ist frei. 

.^'lf nidit besonders gutem Fuß mit Hasmus, 
dem lletrseher der Winde, schi'inen die Finn- 
Segler aut dem Langener Wald.sce zu stehen, 
/um zweitenmal hatte der Dreieich-Segelclub 
Langen eine Finn-Hegatta ausgerichtet. Hatte 
im vergangenen ,Iahr diiliter Nebel (iie He- 
gatla verhindert, so fehlte in diesem Jahr d^ r 
Wind. Bei strahlendem Welt<T und tiefblauem 
Himmel trübte am letzten Konntag kaum ein 
Lufthaueh den Waltlsi-e. Der zweite f.auf der 
liegatta. für Samstagmorgen geplant, fiel aus. 

Als sich dann um 14 Uhr die elegantvn 
Kinn-Dinghies wiedi r am Start drängelten, 
zeigte ein Wimpel Startver.schiebung an. G< - 
.spannt warteten segelbegeisterte Besucher auf 
<las Steigen des Startballs. Hoffnungsvoll 
wurde jr'der Windstoß begrüßt, der das 
Herbstlaub an den Bäumen bewegte. Denn wo 
ein Hauch ist, kann die Brise nidit weit sein. 
Dodi nichts geschah. Die Hegattenleitung gab 
schließlich das Zeichen: Biillersehüsse zeigten 
den Abbruch der Regatta an. Die Kiim-Segler 
griffen zum Paddel und trieben ihre Boote 
gemächlidi zur Slipanlage, wo kräftige Arnie 
von D.SCL-Mitgliedern ihnen halfen, die 
Boote auf die Trailer zu bugsieren. 

Die III Teilnehmer der HegaPa erhielten Er- 
innerungspreise. „Am DSCL hat es nicht ge- 
legen, daß kein Wind wehte", sagte (Jörd 
Peschmann, DSCL-Vorsitzender. Sein beson- 
derer Dank galt der Stadl Langen, die die 
(ienehmigung für diese Vtrunstaltuiig eitiill 

hatte, und der Firma Sehring, die ihre Iläume 
bereitgestellt halte. 

Dabei hatte sieh am Samstag die Hegatta 
gut angelassen. Bei 2 Windstärken liefen die 
I'inn-Boote den ersten I,auf von vier Kunden. 
Be sonders spannend waren die Kämpte um 
i'latz 3. fler erst auf der Zielfahrt von Klaus 
J. Sladek (Segelclub Edersee) geholt wurde. 
Mit weitem Abstand belegte Wojfgang Pressvr 
(SK(; Frankfurt) den ersten Platz, gefolgt von 
Klaus (Jockel (Segelelub Niedermoos Lauler- 
bach). Bester DSCL-Segler war Hugo Bruns 
auf Platz 5, nur knapp geschlagen von Theo 
Kurz (Segelelub Westerwald) auf Platz 4. 

Trotz des Ausfalls des zweiten und dritten 
I.aufs am Sonntag war der Einsatz dvr Segler 
nicht Vergibens. Wie die Hegattaleitung i)e- 
k:<nn1gab, wird die Wertung der DSCI.- 
Hegatta am nächsten Wochenende in Inheiden 
fortgesetzt. Teilnehmer der Kinn-Hegatta in 
Langen können die Wertung ihrer beiden 
besten Läufe auf die DSCM.-Hegatta anrechnen 
las.sen. 

Die Punktpreise und der Wanderpreis des 
DSCL für die Kinn-Segler werden also auf 
fremdem Revier ent.sehieden - ein in der 
c:i chiehte des DSCL bisher einmaliger Kall. 

,Ms Görd Pesehmann zum Absdiluß die 
Kinn-Si'gler für's nächste ,Ialir wieder zu einer 
Regatta auf den Watilsee einlud, gab es Beifall. 

Flaule. so si-hvint es. kann den Optimismus 
von Seglern nicht brcclu ii. dwb 
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Neues Vertrauen in der Welt und menschliche Erleichterungen 
für viele Deutsche. 
Das sind die Erfolge unserer Friedenspolitik. Sie muß fortgeführt werden ! 

Deshalb: WILLY BRANDT 

MUSS KANZLER BLEIBEN 

und 

MANFRED COPPIK 

MUSS NACH BONN 

ERZHAUSEN 

ez SchiiUiiig.sabcnde der I-euerwehr, Im Ok- 
toljer fand die letzte diisjährige Schulungs- 
übung stillt. Am Dienstag (7. November) be- 
ginnen nunmehr die Schulungsabende lur die 
Wehrmänner, die über das \\ interhalbjahi 
hinweg abgeliallen worden. Den teueiwehi- 
nuiiinern stallen dabei auch auf thet)i'etischem 
Gebiet Kenntnisse vermittelt weiden, die 
, ,,.ii I,, .eiijiiidung mit ihrer praktisdien 
Krlahruiig helfen sollen, ihre Aufgaben zum 
Wohl und Schutz des Allgemeingutes voll er- 
füllen zu können. Ortsbrandmeister Georg von 
1;-1^ ei .v.iitet daher, daß die Schulungsabendi- 
vi. '. allen .\ktiven bi.sudit werden. Die wei- 
U ■ Schulungsabende sollen wie folgt statt- 
findcMi. f) Dizeiiit>er 1072. !) Januar und fi. Fe- 
bnii-.r l!l"3 

^ ■ Beim 1 aiuilu-iiabend des Gesangvereins 
„SUiiKerlnind-SänKerlusl" am vergangenen 
W ichcneiide im Ciasthaus „Zur Linde" ehrte 
Vorsitzender Walter Wannemacher dix>i ver- 
diente Simger. Theodor Fornoff (50 Jahre ak- 
tiver Sänger), Hans Haller (40 Jahre) und 
Fritz Foinoff (25 Jahre), Fritz Kornoff gehört 
nunmehr seit 22 .fahren dem Vor.stand an, 
was in der Vercinsgesehichte bisher einmalig 
Lst. Als Hediner trage er große Verantwor- 
tung. der Verein wisse dies zu würdigen. Ne- 
biMi den Vereinsnadeln in Gold und Silber er- 
hielten die Jubilare Blumen und einen Prä- 
6( ntkorb Theodor Kornoff dankt« für die zu- 
teil gewordene Ehrung, versprach weiterhin 
dem Verein die Treue zu halten u. überreichte 
einen Geldix'trag. Gesangseinlagen junger 
Sänger trugen zur Unterhaltung Ix-i und mit 
Begeisterung wurde die kostenlose Weinprobe 
für die Damen im Saale aufgenommen, die 
mit dem Weinglas in der Hand ein großes 
„Stehvern.ögen" t>ewi<>sen. 

Schadiableilung. Alle Aktiven werden darauf 
hingewiesen, daß am Kreitag (3.) das Vereins- 
turnier 1072/73 beginnt. 

OFFENTHAL 

o Wir gratulieren. Nachträglidi Krau hegina 
Zimmer. Langener Straße 47, zu ihn'm 70. Ge- 
burtstag. den sie am Mittwoch, dem 1. No- 
vember, begehen konnte, — Am Donnerstag, 
dem 2 Noveml>er, konnte Frau Agnes Lonmz, 
Taunusstraf^e 16, ihren 75. Geburtstag feiern. 

o Silberne llodizeit. Das Fi'st der silberni'n 
Hochzeit konnten am Mittwoch, dem 1. No- 
vember, die Eheleute Thomas Mittelhainm<'r 
und Krau Eleono-e, geb. Haller. Bahnhof- 
straße 44. begehi'n. Herzlichen Glückwunsch. 

Aus der Welt des Films 

Das Neueste vom Lady Haarstudio 

Dte un/risiette 3->ifur 

Wir meinen: 
Man sollte nicht sehen, daß Sie gerade 
beim Friseur waren. 
Man sollte aber sehen, daß Sie einen guten 
Friseur haben. 

bis bald im 

der Frisiersalon, der mehr bietet 
507 Langen, Fahrgasse 21, Telefon 2 44 70 
Übrigans: Wir arbu'ten r.tr auf fn-^^Hung. 
Bitte reservieren Sie sich Ihren Termin 
'ect.\;-.iig 

„3H Stunden in der Hölle" (UT). Dieser Film 
schildert realistisch und voller Dramatik einen 
F^insatz von amerikanis<hen Marinesoldaten 
während des letzten Krieges. Na(+i einem 
schweren Bombardement einer Pazifikinsel, 
die von Japanern bi.setzt war, .sollte die 
(irup|)e innerhalb vtm 3(i Stunden feststellen, 
ob sich noch Trupiien auf der Insel befänden 
Im Dsdiungel, in den Bergen, in den Sümpfen 
und Dünen entbrennt ein gnadenlo.ser Kamt)f 
Mann gegen Mann. Han^lstreiche und Utiei- 
listungen jeder Art werden angewandt, um 
den Feind zu vernichten. Über allem steht 

Jivccliltchc 

SonntaK, den 5. November (23. Su. n. Trin.) 
Keformalionsrest 

Stadtkirehe 
9.30 Uhr Reformations-Gottesdienst 

(Pfr. Dr. Ziegler) 
Predigttext: Matth. 10, 24—33 

11.15 Uhr Kindergottesdienst 

Gemeindehaus, Bahnstraße 46 
9.30 Uhr Reformations-Gottesdienst 

(Pfr Stefani) 
Predigttext: Rom. 3, 19b —28 

11.15 Uhr KindergoUesdienst 

Martin-I,iither-Kirchc, Berliner Allee 31 
9 30 Uhr Reformations-Gottesdienst 

(Pfr. Lautier) 
Predigttext: Rom. 3. 19 — 28 

10 45 Uhr KindergoUesdienst 

Johanneskapelle, Carl-l'lrieh-StraRc 1 
10.00 Uhr Reformations-Gottesdienst 

(Pfrn. Trösken) 
10.00 Uhr Kindergottesdienst 
Kollekte; Für die Diasporahilfe des 

Gustav-Adolf-Werkes 

Stadtmission Langen 
Sonntag, 5. 11. 1972: Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, 7. 11. 1972: Bibelstunde 19.30 Uhr 

Kirche Jesu Christi der Heiligen 
der letzten Tage. Birkenstraße 22 

Gottesdienste: 10.00 und 18.00 Uhr 

Neuapostolische Kirche 
Sonntag. 9.30 Uhr: Gottesdienst 
nachmittags: kein Gottesdienst 
Mittwodi, 20.00 Uhr: Gottesdienst 

der Zeitdruck, denn nach Ablauf der 3(i Stun- 
den soll ein erneuter Luftangriff beginnen. 
Werden es die Soldaten bis dahin sdiaffen? 

„Die tollen <'harl(il>: 1-rechheit siegt" (Licht- 
burg). Fünf dufU- Typen hauen auf die Pauke. 
Schlag auf Schlag, (iug aut Gag. Wer hier 
ni:lit lacht, ist selber schuld. Wie diese pop- 
begeisterteii jungen Männer niusikverruckt 
und eben.so unbekümmert wie frech und 
charmant erst den Sieg beim Festival errin- 
gen und dann, überraschend zum Militär ein- 
beruti*n, (iie gaiizi' Ka.serne auf den Kojjf 
stellen, zeigt dieser herrlidi komische Farb- 
film. Mit ihrer Devise „Frechheit siegt" haben 
die Charlots immer (Jiuck — und die Lädier 
auf ihrer Seite. Wenn sie sämtliche Vorgesetz- 
ten zur Verzweiflung bringen, bleibt kein 
Auge trocken. So r-lwas gibt es so bald nidit 
wieder, (ianz Frankreidi lachte, ladien auch 
.Sie! 

Bekanntmachung 
Hetr.: r.rsal/ln rufuiig liir di n SladC- 

verordnelrn .Alfred Order (\I.V) 
Dir .Stadtverordin'ti' .Mfred Oeder (Ivil.V) 

hat sein Mandat in der Stadtveiorilnetc iis er- 
saninilung iii"dergelegl. .'\n Aine Sli Iie ist 

Herr Ludwig Werner. Architi kt 
wohnhaft in I .aiiK'n, (Jabelsljergel sli. 19 

gemäß S 34 Ab- I KWC Stallt verordnetet ge- 
worden. 

(iegen die-. l''i -;-,ielln i:: kann jeder Wahl- 
berechtigte iniinen eim r Aub.sdilußfrisl von 
2 Wochen nach der Bekanntmachung Ein~prueh 
erheben. Der Einspruch ist .sdiriltlich oder /ur 
Niederschrift bei dem unterzeichneten Wahl- 
leiter, Langen, Rath.ius, Wilhelm-Leuschner- 
Platz 3 — 5, einzureidien 
Langen, dvn 2 November 1972 

Der Ualilleiter: 
Ki'eiling, Bürgeriiieis'er 

VW 1200 
l?aujahr li2, günstig zu 

■erkaufen. 
H. Mnhnhardt 
(107 Langen 
Darmstädt. Str. (il 

20 M P S 
mit viel Zubehör, hin- 
tc II links bcsdiädigt, 
zu verkaufen. 

R. Sprungk, 
Südl. Hingstr. 151 
Telefon 29489 

Ford 12 M P 6 
4,ürig, Sonderausstat- 
tung, 2-Farblackierung, 
;-il ODO km, TÜV 10/73, 
in sehr gutem Zustand 
mit 4 Spikes-Reifen zu 
verkaufen. DM 3200,-. 

Jost, Egelsbach, 
Bahnstraße 78 

Fiat 128 
DM 350(1,-, Bj. 71, vier- 
türig, gelb. SSD, Hohl- 
ri'umverrreselt, Nebel- 
l-mipen, wie neu. An- 
zusehen al) Montag in 

Egelsbach, 
Aug.-Bebel-Slr. 14 

2 CV 
rot, Bauj. 19(>(i, tiO 000 
km, TÜV Mai 1974, lür 
DM H)(M) VB zu ver- 
kaufen. 

Telefon 0(il50/()3y7 

VW 1600 
B; ()8, TÜV 9/74, mit 
4 neuen Spikes, für 
DM 2800,- zu verkauf. 

Telefon 2 37 21 oder 
0 «0 74 /2 Hl 70 

Göricke-Mofa 
Sachsmotor, general- 
überholt, Neupreis DM 
700, abzugeben für DM 
351), sehr neuwertig. 

Telefon 71589 

Verkaufe 
Honda 750 cctn 

5000 km, mit Zubehör, 
DM 5500. 

Autohaus Hvss, Wix- 
hau.sen, Frankf. Ld.- 
slr., Tel. 06150/7910 

Suche alte 
Motorräder 
Tel. 06150/7940 

Opel Rekord B 1900 /-u verkauten: 
(>:' 000 km, (Jaiageii 
Wiegen, einschließlich 
Winterreifen (Si)ikes) 
fui 1000,- DM zu verk. 

Tel Langen 42514 

Opel Olymp. Coup6 
Farbe rot, 09 000 Ktn, 
gClistig zu verkanten. 

Teli'fon 2 17 82 
•ib I« Uhr 

VW 1200 
lij (il, 27 000 km, Aus- 
lauschmotor. 

Telefon 23318 

VW-Bus 
Hjuj. (>7, TÜV frei 2 
Jahre, Austausdimotor, 
3( 000 km, VB 2500 

Telefon 2!iri!l3 

E'me Geld-Anlage der Vernunft  

FREIGABE 
des 4. Zelchnungs- 
abschnitles zur 
vermögensstabilen 
Beteiligung, Piojekt 
„HOCHRtES- 
BERGBAHNEN' 

ab 9.11.72 

Objekt DM 14.6 Millionen incl. Hoiat-und 
Gaststättenbetriebe, Oberbayeiisohes 
Alpengebiet, ab Mündien: Oirekt- 
Autobahn 40 Minuten, 3,2 km von BAB- 
Ausfahrt zur Talstation. Eigene Groß- 
parkplälze. Ganzjährig in Betrieb, slaike 
Sommer- und Winter-Saison. Schnee- 
sichere Hohenl.ige. Ski-Abfahrten aller 
Schwierigkeitsgrade. 
Kostenlose Nutzung sämtlicher Bahnen 
für Gesellschafter! 
1 Teilabschnitt seit 17,3.71 bereits 
In Betrieb! Endfertigstellung Wlnler- 
saison 1972/73 
Projekt „A" + „B": Kablnen-GroCraum- 
bahn für 50 Personen je Gondel sowie 
Sesselbahn 106/168, 
Ausbau: weitere Sesselbahnen und 
Schlepplifte. 
Beteiligungsmöglichkeiten: 5,000 DM bis 
300.000 DM/Einzahlung auf Treuhandkto. 
Anfangs-Rendite ca.13,2% 
Gewinnverteilung im Verhältnis der 
Einlage. Vertragliche Vorausverzinsung 
7"/4%p.A. 
Sicherhell durch groBen Grundbesitz 
und Erbbaurechle, hoher Wertzuwacht, 
krisenfeste Vermögensanlage. 
Weiterer Firmenbesitz: Winklmootbahn 
Reil im Winkl und Walmbergbahn. 
Vertrauliche Referenz durch deutsche 
Großbankl 

Hochries Bergbahn ces. mbH & co. Betriebs-Ka 
Hauptverwaltung • 8000 München 5 ■ MüllerstrafJe 42 

Eine Gesellschalt der 1956 gegründeten 
REAL-OPTIMA-Firmengruppe München/Berlin 
 327 Kommandllisten hallen den 
i'Abschnill mit 5,7 Millionen DM in wenigen Wochen gezeichnet 

Informationen und Zeidinungsunlertagen 
nur direkt: 

Ein Wunschbuch 

müßte man 

haben. 

Das Sparkassenbuch, 

f Wünsche erfüllt. 

Was wäre das Leben ohne die 
kleinen Freuden! IVIal nett ausgehen, 
was Hübsches kaufen, sich so ganz 
außer der Reihe einen Wunsch 
erfüllen. Damit Ihnen dazu das nötige 
Kleingeld nicht fehlt, sollten Sie sicii 
ein Wunschbuch holen. Jede fVlark, 

die Sie übrig haben, zahlen Sie auf 
dieses Sparkassenbuch ein. Sie be- 
kommen Zinsen dafür und ^ 
können sich und anderen " 
eher mal einen Wunsch 
erfüllen. Ihr Wunschbuch 
bekommen Sie bei uns. 

BEZIRKSSPARKASSE LANGEN 

pegr. 1844 
Wilheim-Leuschner-Platz 8 

Telefon 27 21 

BahnstraB« 122 • Oberlinden, Ladenzentrum 
2 fahrbare Zweigstellen mit 12 Haltestellen 

mündelsicher 

Egelsbach, Ernst-Ludwig-Strae« 4d 



rv- 
^1... .-i 

Nur nocli 

Wochen bis 

Wsilinachten. 

Warten Sie nicht bis zur letzten Minute. 
Jetzt ist die Auswahl an schönen Geschenken noch riesengroß. 

Und Sie können in Ruhe auswählen Schnelle Käufe sind 
meist teuer. Nehmen Sie sich Zeit bei uns. Noch haben Sie sie. 

Junger Blusen-Pulli 

Angora-Flausch 17,50 

Damen-Pullover 

Lambswool, 
apart gemustert 

DM 

Damen-Kleid 

Hemdblusenstil 
100"" Synthetik 

DM 

Herren-Hemd 

modisch ge- „ — r" i\ 
streift, bügelfrei 'j j 

Herren-Pullcver 

Batist-Nachthemd 

Empire-Stil, lg., 
larb. Stickerei ^ jj 

Damen-Morgenmantel 

42,50 

93,- 

lang, gesteppt, 
dezente Kurbel- 
stickerei DM 

Kinder-Pudelmütze 

79,- 

Norweg.-Muster 
viele Farben DM 7,50 

Kinder-Fäustlinge 

einfarbig und 
gemustert DM 

Tischdecke-Pichier 

5,50 

Acryl, Schild- 
krötkragen DM 23,90 

Leinen, pflege- 
leicht, 100/160 

DM 41,50 

II modehaus 

Wallenfels 

Junge ^ode 

neu im 

Hit-Shop 

FAR6FERNSEHGERATE 

ab DM 1498,- 
■ Cassettenrecorder ab 79,— 
■ Immer neueste Modelle 
■ Günstige Preise 
■ Lieferung am Tag der 

Bestellung 
■ Großzügige Garantieleistung 
■ Sofort-Kundendienst auf Jahre 
■ Verbilligte Reparaturpreise 

für unsere Kunden 

Langen, Südl. Ringstr., Tel. 21101 

holt man von: 

FARBEN((J))HURLLE 

Anfertigungen von 
•ämtlich. 3chlüs«eln 

Sc+ilüssHdienst 
Wifsonstraße 12 
Telefon 23244 

flrnßes 
Cocart 

iBuky) zu kaufen «ps. 
Tckfon 72419 
Gefrierschrank 

nc Liwcrtig. Marke Vor- 
v.'cik, verkauft 

farsdu'n, K;!e1sl>a(h. 
K.-I.U(Jwir,-Str 44 

R 

Mainz 

Brennholz | 
Türen und Hundehür» 
k'i'-tenlos ab/U(jeben. 

Karsdien, K(;elsba(+i, 
K-I.udwig-.Str, 44 

A Span. Tafeltrauben OQ 
„Ohanei", Kl. I 500g 

Q  
" Franz. 

@ Gold. Delicius Apfel ■ Ky 
— Kl. I 1000 g I 

9 
Dt. Blumenkohl 
Kl. I, große 6er Stück 

© 

-,99 i 

1 Couch 
blau 
2 Sessel 
■n DrehKestell, blau 
1 Couchtisch 
f DM 250,- zu verkf 
Roland, 
Was.ser^asse 13 
Telefon 237().5 

Span. Satsumas 

Kl. I 1000 g 1,29 

Anhängerkupplung 
füi Merc'ctles 2()0—250 
zu verkaufen, 

Metzj;crei Prob.st, 
I.i?., Kriedriehslr. 27 
Teil fon 2353« 
4 Spikes 

mil Keinen f. Fiat 124 
für DM 200 zu verkauf. 

II. n. Diefenhac+i 
Knelsbac+i 
K -LudwiK-Str. 78 

3 VW-Reifen 560 13 
2 Felgen 

n. uwerlis ;i 15 DM 
[.bzuKeben, 

K(;pl<;baih. 
Telefon 4!i.")4H 
nueh 15 t'lir  
Getriebe für Opel 

i. Au.stauseh, .^utoma- 
tik und SehallSPtriebe. | 

Aulohaus llfss. Wix- 
hausen. Krankf I-d.- 
str., Tel. 0(il5(l/7fl40 

Seitenwagen 
lüi 250 ccm Besucht. 

Telefon 06150/7940 

Pu<+ie alte 
Motorradfahrer- 
bekleidung 
Srhnürslii'fel. 
laiiKP Ledi-r.iacken. 

Oll.-Nr. 1257 an d. LZ 

GRABSTEINE 
und GrabplritH.ssun(4en In allen Farben (Großlagcr) 
stellt selbst her und versetzt 
Unvertjlndllctie Beratung. 

Spezialwork für Grabdenkmale KeiL 

6143 I^orNili (Kreis KrrKstraKe) Nahe Autobahn 
Telefon (UH251) 54 58 

Rheinstr. 38 

Angebot der Woche: 
15 kg Deck- und Wandfarbe 10,50 DM 
500 g Moltofill 1,50 DM 

Besuchen Sie meine 

Bastler-Zentrale 
Treffpunkt aller Hobby-Freunde 

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme sowie die vielen 
Kranz- u. Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Frau Irene Finkenauer 
geb. Ring 

sagen wir unseren herzlichen Dank. Unser besonderer Dank gilt Herrn 
Pfarrer Lauber für die tröstenden Worte am Grabe, allen Verwandten, 
Freunden, Nachbarn und Bekannten sowie allen denen, die ihr das 
letzte Geleit gaben. 

In stiller Trauer; 

Klara Ring geb. Kämper 
Paul Ring und Frau 

Langen, Forstring 65, im November 1972 

NACHRUF 

Am 27. Okt. 1972 verstarb plötzlich und unerwartet unser Mitarbeiter 

Herr Hermann Gerbig 

im Alter von 40 Jahren. 

Wir bedauern den Helmgang unseres langjährigen Mitarbeiters und 
lieben Arbeitskollegen und werden ihm ein ehrendes Andenken be- 
wahren. 

Langen, den 31. Oktober 1972 

Der Magistrat der Stadt Langen Der Personalral der Stadt Langen 

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme sowie für die vielen 
Kraiiz- u. Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Katharina Kretschmann 
geb. Dietrich 

sagen wir unseren herzlichen Dank. 

In stiller Trauer: 
Herbert Kretschmann 
Herbert Schneider und Frau Erika 

geb. Schnell 
Kath. Dietrich 

Langen, im November 1972 
Frankfurter Straße 32 

1 

So. 16.00 Uhr Jugendvorstellung 
Horror-Krimi Farbfilm 
Die Rache des Dr. Fu Man Chu 

RICHARD HARRISON 
Von diesem Auganblick an entbrennt Im 
Dschungel. In den Bergen, in den Sümpfen 
und Dünen, ein wilder Kampf von Mann zu 
Mann. Der Journalist Stewart rettet unter 
Einsatz seines eigenen Lebens das Leben 
der Ärztin Ingrid. 

UT-FILMBÜHNE 
Freitag u. Montag 20.30 Uhr 
Samstag u. Sonntag 18.00 u. 20.30 

Telefon 2 2209 LICHTBURG 
Freitag, Samstag und Montag 20.30 Uhr; Sonntag 18.00 u. 20.30 Uhr: 

Fünf dufte Typen hauen auf die Pauke! Wer hier nicht lacht, ist selber schuld! 

Schlag auf Schlag. Gag auf Gag! Spitze. Klasse! Super-Schau! 
Sonntag 14.00 u. 16.00 Uhr, Wieder ein faszinierender Film aus Japans Trickkiste: 

FRANKENSTEINS - ZWEIKAMPF DER GIGANTEN 

AUTOKINO 
GRAVENBRUCH bei Neu-Isenburg - Telefon 0 61 02 / 55 00 

Mollig warm durch unsere Spezial-Heizlüfter 
Ab Freitag, täglich 20.30 Uhr, bis Montag: 

Das treibt Ja den Zuschauer aus dem Sitz hochl 
Jerry Lewis, Brian Donlevy, Dick Wessen in 

JERRY, DER BÜROTROTTEL 
Der Knabe hat's nicht leicht im Leben — alles gehl ihm 

prompt daneben! 
Spätvorstellung Fr. und Sa. 23.15 Uhr: «Di» Njrmphomanlnnen" 
Famlllenvorsl. So. 17.15 Uhr: ,Mister Feuerstein lebt gefährlich" 

Ab Dienstag, täglich 20.30 Uhr, bis Donnerstag: 
James Dean, Natalie Wood in dem dramatischen Schauspiel 

... DENN SIE WISSEN NICHT, WAS SIE TUN 
Scope-Farbfilm 

Modelle aus dem 

yi^dhekaus jLiese 

mit modischem Chic, schlichter u. gediegener Eleganz 
in die Herbst- und Wintersaison 

Schicke Hosenanzüge, Kostüme, Tageskleider 
Aktuell modische Röcke, Hosen, Kasaks, Pullis, 
Strickwesten in gehobener Qualität - auch In 
pflegeleichter Ware 

Für Problem-Figuren und Extra-Wünsche 
Maßanfertigung im eigenen Atelier 

ihr yj/lobekaus e£.iese 

Langen, Bahnstraße 45, Telefon 22762 
Unser Service: Änderungen und Reparaturen 

Gut - Preiswert - Schnell 

WISSEN SIE WER Ttmm ISI O 

LANGEN WASSERGASSE 4 

Viel Freude 

bringt gute 

Kleidung 

aus gutem Hause vom 

MODEHAUS 

• • 

SCHOTT 

Das Spezialgeschäft 

für Damenoberbekleidung 

bis Größe 50 

Langen, Darmstädter Str. 1 
(Krone-Hochhaus) 
Telefon 2 37 31 

DR. MENTZEL 
Hagebuttenweg 7 

Praxis vom 3. bis 10. Nov. 1972 
geschlossen 

Vertretung in dringenden Fällen; 
Herr Dr. Rainer Block, Darmstädter Str. 38 

NE'J-ÜBERNAHME 

Früher Elektro-Herrmann bei Fürstenberger 

Jetzt 

Elektro-Metzner 

Langen, Bahnstraße 22, Tel. 06103 24999 

Beleuchtungskörper - Elektrogeräte - Elektro-Anlagen 

Zuverlässiger 

Sofort - Kundendienst 

zu vernünftigen Preisen schon seit 
über 25 Jahren nur bei 

Farbfernseh-Berater 

Langen, Südl. Ringstr., Tel. 211 01 

DAS BESONDERE ANGEBOT ; 

Velours-Teppiche 

reines Wollkammgarn 

250 X 350 cm 

200 X 300 cm 

90 X 160 cm 

Langen, 
Fahrgasse 17 

Für Bürger, die sich informieren wollen. 
Für Bürger, die diskutieren wollen. 

Am Freitag, 10. Nov. 1972, um 20.15 Uhr im 
SSG-Clubhaus An der rechten Wiese, 
spricht 

Dr. Helga Timm e. MdB 
zur Bundestagswahl 1972 

Wir laden Sie herzlich ein 

SPD ORTSVEREIN LANGEN 

I Buderus-Heizkessel 
31 200 kcal/h, Koks (öl 
und Gas) 

Boiler, 200 Liter 
zu verkaufen. 

Telefon 23986 

HEIMORGEL 
2 Manuale, mit Rhyth- 
mu.s, noch Garantie, 
günstig zu verkaufen. 

Telefon OGIOG'4303 

Dachreparatur u. 
Fassaden- 
verkleidung 

werden sof. ausgeführt. 
Telefon 0611/61 86 49 

Orientbrücken 
direkt ab Zoll-Lager 

TeL 610 70 

Selbstklebende 
u. Zahlen 

|FARBEN((i))HPRLlEt 
I L.\NGE.N - RUF 2 21 92 

! Rheinstraße 38 

Kfz-Zulassungs- 
dienst 

Versicherungen 
aller Art 

Berbert Kircfaherr 
Langen 

Schlllerstraße 10 
Telefon 2 28 93 

Sama im 

607 Langen, Friedrichstraße 11, Telefon 2 23 10, 1 Minute vom Bahnhof 

SAUNA-BADEZEITEN 
Damen: Herren: 
mittwochs 14.00—21.00 Uhr dienstags 
donnerstags 9.00—21.00 Uhr freitags 
Familien-Suuna: samstags 
montags 16.00—22.00 Uhr 

14.00—21.00 Uhr 
14.00—21.00 Uhr 
9.00—18.00 Uhr 

* Bindegewebsmassagen 
* Massagen 
• Unterwassermassagen 
• Glühlicht 

• Höhensonne 
• Fußpflege 
• Moor-Fango- 

Packungen 

täglich von 9.00 bis 20.00 Uhr geöffnet, mittwochs von 13.00 bis 19.00 Uhr. 
ALLE KASSEN ALLE KASSEN 

Jeden Freitag und Samstag ab 20 Uhr 

Es spielen: The Flammings 
Sonntags Diskothek 
Montags Ruhetag - wochentags ab 21.00 Uhr - 
Dietzenbach-Hexenberg 
Bensheimer Straße 2—10, Telefon 0 60 74 / 29 31 

Bar-Thekenbedienung nur für Freitagsabends gesucht. Pauschal 50,— 



Mlnnarchor 
LtEDERKRANZ 

lloutf, Freitag, 20.15 
Singslunilc 

In: Vercinslokal. 

Turnverein 
1862 e.V. 

^'or^tunll^sit/.lll1); 
ir.il Abt.-I.cilem am 
Montün. (!. II. 72 in <1. 
T\'-Turnhall(' um 
21 Uhr. Der Vor.stnnd 

L. K. G. 
lIiuU- aljcnd 

/.usaminriikuiiK 
Ijii „Trt'ppi'licn" 

DiciistiiL!, (U li 7. \i>v. 
1!I72. 21) Uhr 

Stamiiillsch 
Im „Trcppiliciv, 
EiuhKas^c. 

Kameradschaft der 
Rentenempfänger, 

Rullestandsbeamten 
u. deren Hinterblie- 

benen d. Betreuungs- 
stelle Bahnhof Lan- 

gen (Hess) 
/iisainnu-nkiiiirt 

B. Oi<'n.slai^, dem 7 11. 
ll»72. 15 Uhr im Sird- 
Iciheim Lanm ii, .los.- 
v-Kichcndorff-Slr. 1 

Jahrgang 1892.93 
Wir tn ffen iiii.s ,ini 
Mittwoch, dem H. No- 
vember um Ki.HO Uhr 
Im Ri>l)ciist<nl<. 

Jahrgang 1900/01 
Nadväti'.s 'rri'flcii .mi 
1. Ui'zombcr um 15.:!0 
Uhr im kleinen Saal 
des Turnvereins. Nii- 
heres im Kinuesandt 
dieses Hlalles. 

Hreidert 
Jahrgang 1894 95 

Am DoniKTstai;. cleni 
i*. N'nvenihcr 1*172 um 
Ki.HO l'hr treffen wir 
uns in der (Jaststälte 
„Zur Kose", Auuust- 
Rebel-Stral.fe. /.ablrei- 
ches Krseheinen wird 
crwünsehl. 

Jahrgang 1906/07 
Mittwoch, 8. .Non'mber 
hb 17 Uhr 

/usuninienkuiift 
TV-Gast.stätte, I .an^en, 
Jahnplat/. 
Witwe. .Milte (id. 

sucht netten Mann 
kennenzulernen. 
Ofl.-Nr. 1253 mit Bild 
erbeten. 

Aiiti<|uilälrn.I{ariUi(i'n, 
Kuiisthaiulwrrk, teils 
aur Privatbesitz finden 
Sit in unserer 
>1 Ii Ii len - Seh a I/. k a in nior 

•Alte KtTKiiiühlc 
Reslaurant Drei- 
pichenhain, Tel. 822311 

Orientteppiche 
direkt ab Z.oll-Lager 

Tel. 610 70 

Kostenlose l'arh- 
einslt-MuiiK auch naeh 
6 Monaten bietet 
Ihnen Ihr 

Farbfernsehberater 
Radio SCHNAUDER 
Langen, Tel. 2 11 01 

Aveil der Kuiideiulienst 
B« gut ist 

Guterhaltenen 
Kinderwagen 
und fast neui' 
Oamenwollmäntel 

Or. 40 schwarz mit 
Pt'rsianerkra.nen und 
braun-weil3 I'^ischf^rat- 
iDuster preiswert ub- 
Euseben. 

Telefon 4SI581 

Moderner 
Wohnzimmer- 
glastisch 

prei.sg. zu verkaufen, 
narlsch, CJarten- 
str. 78, pari. 

J- 

Kokosläufer 
irO cm breit, p. m f),!)!!, 
."olansr Vorrat! 

RÄCH, 
Kahrsasse 17 

■Suche 
Nähmaschine 

idierer Bauart (I-'uß- 
betrifb). 

Harb.ira Trübner 
LnnBfn, Uarm- 
stiidter Str. 5!! 

- FARBFERNSEHER - 
Immer 

neueste Modelle! 
da keine „Lauerware" 

hei 
RADIO - SCHNAUDER i 

Südliche Hingstrafie i 
Huf 2 II 01 

ucil der Kiiii(lrridieiis( ' 
sii KUt ist i 

('ün«ti«es 
Baumaterial 

aus Abrili für Selbsl- 
lülfe-Bauherrn oder 
1 landler zu verkaufen. 
I'iima Kritz liedlin 
I ^injjen, Liebermann- 
• Ir. 25. Tel. 72430 IükI. 
von !l—13 Uhr u. von 
I !—18 Uhr auHer 
Sonntag! 

We^en t'in/UK 
Kücheiuint erschrank 
1.1)0 X fiO, KckhiinKe- 
.-chränkch. 8.").x85, weiß, 
wie neu zus. DM 1.10,-, 
Wohnzi.-Schrank, helle 
1 iont, 2 m br<'il, mit 4 
Schubladen UM 100,-, 
2 kpl. I.ampen f. Opel- 
I>1 k. 170(1, Hauj. 72 für 
DM 50.-. Aiisziehliseh, 
!•() X 07, 4 Polsterstühle, 
/US. DM 50,-, dunkel, 
;;ebr., sowie Doppelb.- 
Couch. DM 50.-, Dam.- 
Tourenrad. UM 40,-, 
50 Kinmaclmliiser für 
DV 5,-, 3 Teile Balk - 
neländer, inses. 8,50 m. 
a Ifdm. DM 10,- 
zu vi'rkaufen. 

I-K., Südl. HiiiHSt r. (ül 
2. Stock, Tel. 24830 

Schlafzimmer 
Künsti}; zu verkaufen. 

.\nfrat;e bei Krau 
Hilde I leidler. Lan«., 
1 .orscherst r. 3 

Schlafzimmer 
neu wert iK. weiß, ohne 
Kleiderschrank. RÜn- 
sti.L abzugeben. 

Tel. I.annen 2W405 

.\l <i- 
Ol-Beistellherd 
Olofen 
1000-Liter-Tanl< 

zu verkaufen, 
■lust. I.anfjen, 
1 .ercliKa.sse 35 

1 Ditank (1000 L) 
(nur I Heizperiode in 
Cit brauch) prei.ss. zu 
vei kaufen. 

Weisenbach, 
HahnhofsanhiKe 5 

3 ölöfen 
2 Öltank 

je 1000 Liter, zu verkf. 
Keichhardt, Magde- 
burger Str. l(i 

8 Sack 
Scheibenputz 

für außen, billig abzu- 
eeben. 

Mauer, Im Singes 2J 

Klektrisehe 
Stand- 
bügelmaschine 

WalzenlänKe: 55 cm, 
20'i UM. 

Hock, 
Am Beizborn 7 

Couchgarnitur 
viersitzige Kippcoudi, 
2 Sessel, mod. Form 
Farbe {jold .sowie 

nurchlaurorhilzer 
Vailant, Erdgas, Auß,- 
wandanschlulJ, preis- 
günstig abzugeben. 

Uürgerstraßc 17 

wir heiraten 

ralner mühlhause • heidi mijhlhause 
geb. l(rauss 

A november 1972 
langen (rankfurt am main 
karlsiraße 15 hufnagelslraße 52 

die kirchliche trauung ist am 4 november um 15 uhr 
in der stadlkirche langen 

I I-Zl.-Wohnküche 
Bad. '/AI. zu vcrmlelon 

1 Tel. 24114, montaRS 
bis freitg. ab 17 Uhr 

.r 

j- 
wir geben unsere Verlobung bekannt 

pefra henkels 
ru(ji kirnig 

607 langen, sehretstraße 26 
607 langen, stettiner Straße 8 

4. november 1972 

I Von Privat: 
i gr. App. 300,- 
i NH in I^anRen, 3fi qm, 
I mit kompl. einRerlcht. 
Kochn., Had/WC, Diele, 

I Süd-Balkon, ÖI-ZII, 
wW,. Toppichb., 2 Per- 
sonen möglich, .sofort. 
Tolofon: 72(>37 

.r 

Leichte 
Büroarbeiten oder 
Schreibarbeiten 

in Heimarbeit gesucht, 
Schreibmaschine und 
Telefon vorhanden. 

Telefon 2 49 HU 

Allen, die mich zu meinem 80. Geburtstag mit ehrenden W/orten 
(reundlichon Gedenkens, mit Glückwünschen, Blumen und Ge- 
schenken so sehr erfreut haben, sage ich von Herzen Dank. 

Dr. Heinrich Justus 

Langen. Schillerslraße 17 

HIERI\^IT ZEIGE ICH MEINE NIEDERLASSUNG 
ALS RECHTSANWALT AN 

KLAUS MATHES 
RECHTSANWALT 

Praxis; 607 Langen 
Darmstadter Straße 21 
(neben dem Amtsgericht) 
Telefon 06103 23800 

Privat- 6073 Egelsbach 
Außerhalb 9 (über der B 3) 
Haus „Feldierche" 
Telefon 06103 49139 

ICH BETREIBE MEINE PRAXIS IN SOZIETÄT 
MIT HERRN 

RECHTSANWALT UND NOTAR 

ERWIN HEUSSEL 

Bürozeiten: Montag bis Freitag 9.00 bis 12.30 Uhr: 
Sprechstunden: Montag. Dienstag, Donnerstag. Freitag 

15 00 bis 18.00 Uhr und nach Vereinbarung 

STEIGENDE 
PREISE 
nanen am llaus- 
haltsRi-ld. Nutzen 
Sie die MÖRlichkeit 
eines Nebenver- 
dienst e.s. 
Wir bieten Ihnen 
eine lohnende Ne- 
benbeschäftigung, 
die Sie in Ihrer 
Freizeit und in 
Ihivr eigenen Re- 
wohnt. Umgebung 
ausüben können. 
(Kein .Adressen- 
schreiben. kein 
Hausieren). Eigx^n- 
kapital wird nicht 
benötigt. 
Sehreiben Sie uns 
unter Chiffre !)149 
an die LZ. 
Wir informieren 
Sie ausführlich. 

Gasherd und 
Gasofen 

zu verkaufen. 
Telefon 4750 

Für einen frauenloscn 
Haushalt wird 

ordentliche Frau 
gesucht, 2-Zimmer- 
Uohng. ist vorhanden. 
Off.-Nr. 12.54 an d. LZ 

■All aktive, zuver- 
lUs.sige Frauen 
vergeben wir noch 
lukrativen 
Nelirn vordienst. 
Keine Kosmetik — 
kein Hausieren! 
Auto und Telt'fon 
wären vorteilhaft. 
Karle genügt. 
Schreiben Sie an: 
COLORMAID 
Ilobb.v-I'rodukte 
GmbH, 
6570 Kirn/Nahe, 
Postfach 15U, 
Abt. EDLZ85 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und 
Geschenke anläßlich unserer silbernen 
Hochzeit danken wir allen Verwandten 
und Bekannten recht herzlich. Besonderen 
Dank den Stadtwerken Langen GmbH. Ab- 
teilung Verrechnung, und der SSG Langen. 
Abteilung Fußball und der Soma. 

Hermann Schreiber 
und Frau Therese 

Langen. Sudl. Ringstr. 269 

Pianos-Flügel 
Kleinklaviere • Heim-Orgeln 

Große Auswahl - Fachl Beratung 

Ptanohaus Lang 
Frankfurt, SIKtstraBe 32 

(am Eschenheimer Turm) 

Bautechniker und 
Bauzeichner 
gesucht. 

Masueli - Olbriseh - 
Vahlkampf, Büro für 
\ i rkehrsplanung und 
städtischen Tiefljau 
Ü07 Langen, Mieren- 
corffstraBe 22 
Telefon (00103) 71101 

Schneiderin 
gesucht. 

Tel. 22053 

Putzfrau gesucht. 
WestiMidbad 
Telefon 22310 

Junger Ind.-Kaufmann 
sucht 

Neben- 
beschäftigung 

.nbends oder .samstags, 
eigenes Auto u. Tel. 
vorhanden. 

Tel. 0tilÜ3/4!)24t> 

Suche Stelle als 
Babysitter 

auch bis 21 Uhr. 
Telefon 24147 

Suche 
Nebenarbeit 

für samstags. Kührer- 
sdiein Kl. 3 vorhanden. 

Telefon 49301 

Industriekaufmann, 
weibl., 19 .lahre sucht 
interessante 

Tätigkeit 
alj Sachbearbeiterin 
ab 1. I. 73. 
Off.-Nr. I2Ü3 an d. LZ 

Schreibkraft, 23 Jahre, 
mil allen Büroarbeiten 
vertraut, sucht 

Halbtags- 
beschäftigung 

evtl. ganztags, mit 
Hund. 

Telefon 72559 

Wir suchen für die 
Büroreinigung mehrere 

Reinemachefrauen 
unci eine männliche 

Arbeitskraft 
für die Abendstunden 
\on Mo.—Kr. für 2'. 2 
Stunden. 

Rufen Sie uns an; 
Ilfg - Gebäudereini- 
gung. Langen, Ohm- 
str. ö, Tel. 7407 

Möbliertes Zimmer 
zu vermieten. 

Egelsbach, Tel. 4800 

Möbliertes Zimmer 
m. ZH zu verm., keine 
Ausländer. 

Telefon 7 94 46 

Preisgünstiges 
Eigenheim 

in F^gelsbach, Altbau, 
sehr gepfl., (i Zimmer, 
Bad, ZH, Garage, schö- 
ner Garten, für DM 
IKOOIM),- zu verkaufen. 
Kiima Krilz Hedlin 
Langen, Liebermann- 
st r. 25, Tel. 724,iO tägl. 
von 9—13 Uhr u. von 
14—18 Uhr auf.fer 
Scnntag 

Älteres Haus 
i.i Langen oder Umge- 
bung zu kaufen ges. 
Ofl,-Nr. 1200 an d. LZ 

Reihenhaus 
91) fjm Wohnfl., ZH, 
2 WC, sof. zu verk. v. 
Piivat. 

Meyer, Egelsbach, 
Obergärten '15 
ab Iii Uhr 

Ccräumiges 
Reihenhaus 

in Langen zu kaufen 
gei-ucht. 

.^ngebofe erbeten u. 
Tel. 0(il05/24t)8 

Internationale Flugge- 
sellschaft sucht für 
einen ihrer leitenden 
Herrn ein 

1-Familien-Haus 
zur Ermietung. 
Angebote erbeten unt. 
Tel. Frankfurt 6002088 

1-Familien-Haus 
(auch .\ltbau) zu kau- 
ft 11 gesucht. 
Olf.-Nr. 1265 an d. LZ 

Sehr schöne 
Reihenhaus- 
eigenheime 

in Urberach neben 
Parkanlage, 4 Zimmer, 
Wohnzimmer und Eß- 
diele 46 qm, Terrasse 
und Balkon je 10 qm, 
Hobbyraum 32 qm, 
Wühnfl, insges. 126 u. 
3? qm. Verkaufspreis 
I" 4.500 DM. 
Firma Fritz Redlin 
I.angen, l.iebermann- 
str. 25. Tel. 72430 tägl. 
von 9—13 Uhr u. von 
14—18 Uhr außer 
Sonntag 

Suche von Privat bei 
Barzahlung 

Bauplatz 
Reihenhaus 
oder ein 
2-Familien-Haus 

Off.-Nr. 12B7 an d. LZ 

Grundstück 
SSO qm, Nähe Egels- 
bacher Weg für 40 DM 
p'o qm zu verkaufen. 
OfL-Nr. 1252 an d. LZ 

Nähe Hegweg oder 
Wingertstraße 

Grundstück 
zu kaufen gesucht. 

Telefon 2 21 58 

Gelände 
Ii80 qm, am Bahnhof 
Egelsbach, an ausge- 
bau Straße zu verkauf. 
Off.-Nr. 1266 an d. LZ 

Garage 
zu vermieten. 

Lutherstraße 

1 Kfz-Mechaniker 
und 
1 Lagerarbeiter 

in Dauerstellung ges. 
Auto-Kuhrfeldt KG. 
Langen, Ohmstr. 15 
Telefon 72508 

Erfahrene .\potheken- 
hetfcrin sucht per 1. 1. 
1973 neuen 

Wirkungskreis 
Off.-Nr. 1264 an d. LZ 

3-Zimmer-Wohnung 
Altbau mit Bad u. ZH 
ab sofort von Privat in 
Egelsbach zu vermie- 
te n 
Off.-Nr. 1269 a. d. LZ 

3-Zimmer- 
Altbauwohnung 

m. Bad u. ZH ab 1.12. 
V, Priv. in Egelsbaeh 
z uvermieten. 

Telefon 42552 

3-ZI.-Komf.-Wohng. 
Neubau, mit Balkon, 
T. ppithboden, Autoab- 
slcllplatz, in Langen 
zentral, ab sofort zu 
vermieten. Miete 490,-. 

Telefon 23676 

Afrikanisches Ehepaar 
sucht 

3-Zimmer-Wohnung 
b. DM 350, zahlt Kaut., 
airer keine Vermitt- 
lungsgebühr. 
Off.-Nr. 1255 an d. LZ 

Von Privat 
5-Zimmer-Wohnung 

auch als Praxis oder 
Büro geeignet, 102 qm, 
Küche einger., 1 WC 
extra, 2 .'Vbstellr., Näh. 
Lahnhof ab ,Ian. 73 zu 
vermieten, 

Tel. 06103/29241 

Privat in Langen ab 
15 11. 72 zu vermieten; 

2-Zi.-Komf.-Wohng. 
in ruhiger Lage, 65 qm, 
cinger. Küche, Had, 
scp. WC, Südbalkon, 
Tepijichboden, Miete 
DM 400 u. Uml., Kaut. 
Off.-Nr. 1213 an d. LZ 

2-Zimmer-Wohnung 
Küche, Bad, ZH, wW., 
ab I. 12. 72 in Epperts- 
hausen zu vermieten. 
Miete DM 280,- plus 
Umlage, Kaution. 
Garage vorhanden. 

Tel. 06071/.•i2629 

^■on Privat: 
4-Zi.-Komf.-Wohng. 

102 qm, Tcppichboden, 
Nb. Wohnz. 40 qm in 
l'rlierac'h, ruh. Lage, zu 
verm. 450,- DM plus 
Gtrage u. Heizung. 

Tel. 06074/98452 
von 18—22 Uhr 

Nähe Bahnhof; 
1 ZW 240,- 

NB, 36 qm, (bis 2 Pers.) 
Wohn-/Schlafzi., Kü., 
Bad/Du./WC, Diele, 
Br.lkon. 

G, Schwaab Imm. 
Langen, Tel. 71586 

Ab 15. II. zu vermie- 
ten' Von Priv. in Lan- 
gen 

3 Zimmer 
Eßdiele, Küche, Bad, 
sep. WC. Balk., 90 qm. 
Teppichböden, Küche 
eingerichtet. 
Off.-Nr. 1270 an d. LZ 

2'/4-Zimmer 
Küche, Bad, Heizung u. 
w. Wasser, Dachgecln., 
zu vermieten. 
Miete 200,- plus Um- 
lage u. Heizg. 
Off.-Nr. I26I an d. LZ 

1 Zimmer 
2ü qm, WC, Dusche, 
wW., ZH, ab sofort zu 
vermieten. Nur an 
Deutsche. 

Kopitzki, E.gelsbach, 
Niddastr. 22 A 

3 Zimmer 
Kü., Bad m. ZH, wW., 
ruh. Lage. Nähe Bahn 
(2-Fam,-Haus) ab 1. 2. 
1973 zu verm., DM 320 
Miete, DM 95,- Uml. 
Off.-Nr. 1256 an d. LZ 

Appartement 
mil Bad und Koch- 
nische ab 1. 12. 72 zu 
vermieten. 

Tel. 06105/7242 

Von Privat; 
Dreieichenhain 

3 ZW, 75 qm, sofort 
da; 450,- (./. DM 70,- f. 
Hausmeister) plus Um- 
lagen, Kaution. 

Sprendlingen 
3 ZW, 70 qm, I. 1. 73 
DM 400,- plus Umla;:., 
Kaution (an alleinsli h, 
Per.son oder kinderlos. 
Ehepaar). 

Tel. 06103 /67103 

3-Zimmer-Wohnuno 
mi' Balkon in Eßelsb. 
iii 2-Fam.-Haus von 
Privat zu vermieten. 
Günstige Miete. 
Otf.-Nr. 1259 an d. LZ 

4-Zimmer-Wohnung 
mit Bad, HZ, wW, Bal- 
ki n und Garten. Tele- 
f inanschl., nur an Er- 
wachsene zum 15. I. zu 
vermieten. Miete 400,- 
p:us Uml. u. Kaution. 
Oll.-Nr. 1202 an d. LZ 

Langen-Oberlinden 
4'/s-Zi.-Wohnung 

11? qm, gr, Wohnzi. m. 
herrl. Blick in angren- 
zenden Parkgürtel, E(5- 
platz, 3 Schlafzi., Kü., 
ni. Abstellk., Bad mit 
WC, sep. WC. Balk., 
5. Etage, m. ZH zum 
1. 1. 73 f. DM 650,- in- 
k!us. Uml. zu verm. 

Tel. Langen 21532 
oder 72120 
2-Zimmer-Wohnung 

65 qm. ruhige Südlage, 
Bad, WC extra, Loggia, 
einger. Kü„ Teppichb., 
per 1.12. 72, Neubau, 
410,- plus Uml 'Kaut. 

Tel. 06103/71892 

i;hcpaar m. 2 lebhaft. 
Jungen sucht z. I. 4. 
oder 1. 5. 73 

4-Zimmer-Wohnung 
e i. 90—100 qm in 2- 
od 3-Fam.-Haus mit 
Terrasse od. gr. Balk. 
in ruh. Wohnlage, vor- 
zugsweise Egelsbach. 
Wetkosten Vorstellung 
um DM 450,-. 

Angebote nur v. Pri- 
vat u. Off.-Nr. 1258. 

4-Zimmer-Wohnung 
Palkon, in Feldberg- 
straße, 92 qm, 14. St., 
von Privat ab 1. 12. 72 
für 500," DM zu ver- 
mieten. 

Telefon 2 37 70 
Samstag 8—12 Uhr 

4-Zi.-Komf.-Wohng. 
Neubau, Langen, Feld- 
bergstraße 27, 2. Stock, 
i)0 qm, 500 DM, ab 
1. 11. 72 zu vermieten, 
teilmöbliert. 
Off.-Nr, 1246 an d. LZ 

Privat verm. in ruhig, 
Lage 

3-Zimmer-Wohnung 
ca 100 qm (Wohnzim- 
mer 38 qm, Parkett) m. 
Küche, Ka.-Bad, WC, 
2 Balkone u. Garage in 
2 Fam.-NB. 
Miete 4y5,-/Uml., 

Nördl. Ringstr. 26 
Nachmieter 

gts. f. I-Zi.-Apparte- 
ment ab 15. 11. oder 
1. 12. 72. 
N. Werner, Tel. 71113, 
Sa. u. So. 22838 
Wir suchen ab .sofort 
in Neu-Isenburg oder 
näherer Umgebung 

möblierte 
3—4-Zi.-Wohnung 

für Familie mit zwei 
Kindern. 
CI rysler Deutschland 
GmbH, 6078 Neu-Isen- 
burg, Schleussnerstr. 92 
Tel. 06102/7043 .\pp. 84 

4-Zimmer-Wohnung 
in Egelsbach, 96 qm, 
m ZH, Bad zu verm. 
Miete DM 300,- plus 
Umlage. 

Telefon 49059 

Spare Zeit, nimm Stempel 

Schnell und preiswert von 

Schilder-GÖT SCH 
Bürgerstraße 23 

Telefon 06103 22390 
Schilder - Stempel - Buchstaben 

Nr. 88 Freitag, dpn S. November 1972 

15 Millionen Pkw 

auf unseren Straßen 

Ziim .lahrcsenclc millt das .\iil<)l>ahnnitz 5 600 km 

1. eistungen whlen. 

      

Auf unseren Straßen rollen über = 
15 Millionen deutsche PKW - vom | 
europäischen DurchRanKsverkchr | 
ganz zu schweigen. Und Jahr für | 
Jahr drängen sich mehr .\ntos auf | 
den Fahrhahnen. Vor sechs Jahren | 
hatten wir „erst" zehn Millionen | 
PKW, heute haben wir die höchste | 
Straßenverkehrsdichte in ganz Eu- | 
ropa. Fachleute rechnen mit 20 | 
Millionen PKW im Jahre 1985. = 
Und zur Bewältigung dieses Ver- | 
kchrs brauchen wir Straßen und = 
nochmals Straßen, denn in abseh- | 
barer Zukunft dürfte es noch kein | 
neues Nahverkehrssystem geben, | 

Idas den PKW von der Straße ver- | 
drängen wird. | s S nillMtiniMIMIHMIMIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIMIIIIIIIMmnMIIIIIIIUIIIIIMIIIMIIII 

Durch das „Gesotz über den Ausbau der 
Bundesfeinstraßen in den Jahren 1971 bis 
1985" ist festgelegt worden, welche Bundes- 
fernstraßen - Autobahnen und Biindc.^straßen 

Ohne die geualtiKen .Maschinen waren die imponierenden Leistungen im 
deutschen StraOenbaii nicht zu bewältlKen. Foto. Strnbag 

- entsprediend dem Bedarlsplan gebaut wer- 
den sollen und müssen, um die Lücke zwi- 
sdien Fernstraßenkapazilät und rasanter Ent- 
wicklung des Straßenverkehrs schrittweise zu 
verkleinern und unter Ausschöpfung aller 
Möglichkeiten - Rationalisierung im Straßen- 
bau, Entwicklung neuer und billigerer Bau- 
methoden - allmählich zu schließen. 

Diese Planungen, nach dem Bedarfsplan in 
drei Dringlichkeitsstufen unterteilt, haben 
erste Früchte getragen Die Bauleistungen im 
Bundesfernstraßenbau des vergangenen Jah- 
res und des Jahres 1972 (gesdiätzt) können 
sich sehen lassen Sie berechtigen zu der Hoff- 
nung, daß die Verhältnisse im Straßenverkehr 
durch den beharrlichen und langfristig ge- 
planten Neu- und Ausbau des Straßennetzes 
in den kommenden Jahren verbessert werden 
können und das Straßennetz dem Verkehrs- 
aufkommen entsprechen wird. Wir sind dem 
Ziel „mehr, bessere und sichere Straßen" in 
den vergangenen zwei J.Thven ein gutes Stück 
näher gekommen 

Der 1. Fünijahresplan bis 1975 
Zum ersten Mal liegt also jetzt ein Bedarfs- 

plan für die Bundesfernstraßen vor. Nach die- 
sem Plan soll in den Jahren bis 1985 das Netz 
der Bundesfernstraßen ausgebaut werden. 
Denn nur langfristig wird sich das Gesamt- 
problem „Straße - Verkehr" lösen lassen. Der 
Ausbau der Bundesfernstraßen hängt ab von 
der Dringlichkeit (im Bedarfsplan bezeichnet) 
und den zur Verfügung stehenden Mitteln 
Für die Zeil bis zum Jahre 1985 stellt das 
Bundesverkehrsministerium drei Fünfjahres- 
pläne auf. Der 1. Fünfjahresplan nennt - bis 
zum Jahr 1975 - folgende Bauziele: „1 900 km 
Bundesautobahnen fertiggestellt, 2 800 km im 
Bau; 1 500 km Bundesstraßen fertiggestellt; 
1 400 km im Bau. 

Soweit der Plan. Wie sieht nun die Wirk- 
lichkeit aus? Am 1. Januar 1971 gab es in der 
Bundesrepublik rund 4 460 km Autobahnen, 
dazu 97 km Kriechspuren für Lastkraftwagen. 
Ein Jahr später betrug die Länge des Auto- 
bahnnetzes 4 828 km, das sind rund 368 km 
mehr als 12 Monate vorher, die Länge der 
Kriechspuren erhöhte sich um weitere 22 km 
auf 119,5 km. Hinzu kommen noch rund 380 km 
Bundesstraßen, die in diesem Jahr zu Auto- 
bahnen aufgestu/t wurden, so daß wir Anfang 
Januar 1972 ein Autobalinnetz von 5 208 km 
besaßen. Zusammen mit den 345 km neu- und 
ausgebauten Bundesstraßen ergibt sich ein 
durchschnittlicher Erfüllungsgrad von 21,6 
Prozent für dieses abgeschlossene Jahr des 
1. Fünf jahresplanes. Am Ende des Jahres 1972 
werden die Bundesautobahnen um weitere 
395 km verlängert sein, das sind Leistungen, 
die sich sehen lassen können. Ohne den Kapi- 
taldienst des Bundes waren für diese Bauten 
Im Jahre 1971 rund 5,8 Mrd. DM notwendig, 
1972 werden es etwa 6,3 Mrd. DM sein. 

Seit Beginn des 1. Fünfiahresplanes konnte 
die rund 178 km lange Sauerlandlinie IDort- 

mund Gießen) durchgehend dem Verkehr 
übergeben werden. Allein auf die.ser Aiito- 
bahn-Neubaustrecke mußten 270 Brücken er- 
stellt werden, darunter 59 Talbrückcn mit 
rund 22 km Gesamtlänge. Große Teilstücke 
der Rheinlinie" (Krefeld Ludwigshafen) wur- 
den fertiggestellt, die Strecken Nürnberg- 
Regensburg und Nürnberg Amberg wurden 
dem Verkehr übergeben, Hamburg-Schleswig 
ist durchgehend befahrbar, und der Autobahn- 
ring München macht gute Fortschritte. 

Bei all den Kilomcter-I.eistunfion des ver- 
gangenen Jahres sollte aber nidit vergessen 
werden, daß allein 1971 etwa «00 neue Brük- 
ken Im Zuge der Verdichtung des Verkehrs- 
netzes gebaut wurden, u. a. die 605 m lange 
Rheinbrücke Germorsheim, die Pilsachbrücke 
(640 m lang) zwischen Nürnberg und Regen.s- 
burg. die 700 m lange Fuldabrücke und die 
Twistetalbrücke mit 640 m Länge. Allein 27 
Prozent der reinen Bauausgaben entfallen 
jährlich auf Rriickenhauten, 1971 rund 1,1 Mrd. 
D-Mark. 

Diese ErfolfeC seit Beginn des 1. Planes be- 
rechtigen zur der Annahme, daß der 1. Fünf- 
jahresplan planmäßig verwirklicht wird. Nach 
Abschluß dieser ersten fünf Jahre wird man 
sehen, ob die „verkehrspolitische Landscliaft" 
noch so aussieht, wie wir sie heute erleben. 
Wissen wir. ob die Entwicklung verbesserter 
herkömmlicher oder aber neuartiger Trans- 

portmittel und 
Antriebsarten uns 
nicht in Zukunft 
vor eine völlig 
veränderte Situa- 
tion stellt? Die 
Losungsmoglich- 

keiten unserer 
Verkehrsprobleme 
werden, das wol- 
len wir nicht ver- 
gessen. die Um- 
welt des einzelnen 
und den Lebons- 
raum der Gesell- 
schaft nachhaltig 
beeinflussen. 

Der Straßenver- 
kehr hat in den 
letzten Jahren un- 

verhältnismäßig 
stark zugenom- 
men; der durch- 
sdinittlidie täg- 
liche Verkehr stieg 
im Jahre 1971 ge- 
genüber 1968 auf 
den Bundesauto- 
bahnen um 23 Pro- 
zent - von 18 234 
Kfz auf 22 385 Kfz 
in 24 Stunden 

auf den Bundesstraüen um 18,3 Prozent (von 
4 784 auf 5 660 Kfz in 24 Stunden). Und der 
Verkehr wird weiter beträchtlich zunehmen; 
so waren 1970 fast 14 Prozent mehr neu zu- 
gelassene Fahrzeuge als im Jahr vorher auf 
der Straße, 1971 war es nicht anders, und 
auch in den kommenden Jahren wird die 
„Steigerungsrate" nicht wesentlich niedriger 
sein. 

Die „Schere" zwischen Verkehrsentwicklung 
und Straßenbau darf sich also nicht weiter 
öffnen, sondern die Lücke Soll-Ist muß klei- 
ner werden. Wesentlich zu einem Gelingen 
dieses Vorhabens ist die langfristige Sicher- 
stellung der finanziellen Mittel; nur .so kön- 
nen audi in Zukunft mehr, bessere und si- 
chp"< S'raRen gebaut werden. G. 

Woran erkennt man 
die rechte Stoffseite? 

Es Ist für den Laien, oft sogar aber auch 
für den Fachmann nicht ganz leicht, die rechte 
Stoffseite eines Gewebes zu erkennen, da es 
Bindungen gibt, die auf beiden Seiten das 
gleiche oder doch bis zum Verwechseln ähn- 
liche Bild zeigen. 

Zunächst einmal ist es die Appretur, die der 
rechten Seite ein gepflegteres Aussehen ver- 
leiht. Ferner ist die Haardecke der rechten 
Seite geordneter als die der linken. Auf der 
Schau.;eite sieht das Stoffbild einheitlicher 
aus, auch tritt das im Gewebe verarbeitete 
wertvollere Material klarer zutage, bei Halb- 
wolle also die Wolle, bei Halbseide die Seide 
usw. 

Bei Korperbindung verläuft der sogenannte 
Köipergrat auf der rechten Seite stets von 
links unten nach rechts ot)en und nie anders. 
Bei doppelbreiten Stoffen ist die rechte Seite 
tn der Regel die Innere, 

Wirkömieii 

stolz sem 

auf unsere 

WShrang: 

AHeVIfeh 

beneidet uns um 

unsere D-Mark. 

WiHy Brandt 

muß Kanzler bleiben. 

* Doppelzüngig verkündet Dok- 
tor Barzel, die CDU/CSU würde 
Slaalsausgaben streichen. Das ist 
populär. Schaut man aber hinter 
die Kulissen, dann stellt man fest: 
Barzel sagt nie und nirgends,woge- 

strichen werden soll. Stattdessen 
fordert seine Partei immer mehr 
Geld auszugeben: 1,8 Mrd. DM 
Subventionen mehr für die Land- 
wirtschaft, 5,4 Milliarden lür den 
Burgbacher-Plan, mehr für Perso- 
nalausgaben,mehrfürdieRüstung 

usw. usw. Ist das seriös? Finden 
Sie das glaubwürdig? 

Unsere U-Mark isi gegen- 
über allen anderen Währungen der 
westlichen Welt stark im Kurs ge- 
stiegen - sogar gegenüber dem 
Schweizer Franken. Urlauber wis- 
sen: man bekommt heute mehr 
Dollar, mehr Pfund, mehr Franken 
für unsere Mark als 1969. 

Wir haben eine eifolgreiciie 
Währungspolitik gemacht. Die 

CDU lamentierte und sagte Krisen 
voraus. Kein Wort davon wurdo 
wahr. Tatsachen zählen: unsere 
Wirtschaft blüht, Export und Im- 
port wachsen, die Netto-Löhne, 
-Gehälter und die Renten steigen 

wesentlich stärker als die Preise, nirgendwo in der Welt sind die 
Arbeitsplätze sicherer. 

Trotzdem: Preissteigerungen in aller Welt sind eine böse 
Sache. Niemand kann sich damit abfinden. Aber lamentieren 
hilft nicht weiter. Die CDU lamentiert nur. Sie schlägt nichts vor, 
was die Regierung nicht längst tut. Die Opposition hat kein Rezept * 

Angstmachen nützt niemandem. Wir machen Politik. 

Gemeinsam mit unseren Partnern. In Washington. In Paris. In 
Brüssel und Luxemburg. In Bonn. 

Sorgen Sie dallir, daß das so bleibt. Wählen Sie am 19. No- 
vember SPD. 

Bundeswirtächafts-' 
und Finanzminister 
Helmut Schmidt: 
„Wer unsere D-Mark 
schlecht macht, 
soll erstmal sagen, 
welche Währung 
härter Ist." 

Sozialdemokraten 
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Ntu-Uftnburg, Frankfurter Straß* 89, T«l. 2 25 68 u. 83 II 

Couchtisch, Nußbaum-Intarsien, höhenverstellbar nur 285.- 

Herzliche Einladung; Jetzt zu unserer neuen 
Großaktion! Zwanglos umschauen! 

Prüfen! Vergleichen! Auf baldl 
Hochwertige Garnitur mit pflege- 

leichtem Dralon-Velours-Bezug. 
Sessel ä Zum Sonderpreis, 

PerKaufhof 

hat ein großes 

Pelz-Centnim; 

Mühlheim/Main n 

Borsig-Str. 17 

im Hause Rolf Schneider 

direkt an der B 43, mit GroBparkplatz 

Sie haben die Wahl unter 
5000 Mänteln. 

Auch Sonderanfertigung •" 
nach Ihren Wünschen und Maßen. 

... und so preiswert: 

Öffnungszeiten: 
9.30-18 Uhr, 
samstags bis 14 Uhr, 
langer Samstag bis 18 Uhr. 

Tel. MUhlheim 06108/3522 

Freu Dich auf 

60 Nerzjacken KAUmOF 

In den Farben Standard u. pasteil, 
klassische Form mit Revers- 
kragen, 60 cm lang 

1290,- u. 1490,- 

Itankfurt 

und sein Peb-Center 
MOMhemi/Main 

Eigenes KredftbOro 

Zu viel Planung, 

zu viel Fehler 

*** 

„Erfahrung nennt man die Fehler, die 
man bereits gemacht hat, Planung, die, 
weiche noch bevorstehen." 

Prof. Henry C. Wallich 

A/i7 (hrscr irouis(hrti ffslsli'Huiifi uoUfe der amc- 
rikanhclte (w'/r/ir/r der hrrüluntcti Yah'-VniiH'rsifat 
Vlantm^ uuiii firumistitzlUh in stt'llni. Je- 
(l(>(h, zielt in die '/.ukunft. Pn die Mrii- 
sdien aber keine Uellscher sind — (ludi die nrV/jf, 
die es siih selbst ^latibeti —, köniwn sie die 
Ztikfinft letztlidi aucb nicbi roraussafien, sotideni 
böHistrus mehr oder ti citif*er t imiussdiätzen. 
hn eirunde ist jede rlanun}!, ni(hts anderes (ds Vor- 
(inssduil ro/i Ergebnissen aufgrund znriid:- 
liefiender Ergebnisse. Wir sieht dies nun in der 
Wirtsihaftsn irkli(hhcil. in unserer Welt aus: 
Wed in der Marklu irlsihaft ztnir sehr Viele — 
jeder ifdusiwlt und jeder lietrieb für seinen über- 
s(hnubtiren Ih reiih — verfilei(hsu eise u eniü Ein- 
zelheiten torattszusciUitzen hnben, sind aesluilh 
atidi die Eehlplanun^t n im Verhältnis zum C'.anzen 
^erinfi- 
Weil d(i^ei*en in einer Stdafsivirischoft ztv/ir nur 
Wenif^e — dii' Beamten der zentnden VUinunf^s- 
komwissiüu für das sehr unid>ers(hauhare gesamt' 

irirtsHinftli(^u' Cnnze — eine überfirojic '/.ah! ton 
Einrelheiten rtmiuszuschiitzf n haln n, sind dort 
nudi die Eeldphniunf^en firoß. Eehlplanunfien be- 
deuten (d)er immer ficrinfiere tvirtsi-luiftliche Eei- 
stuniisfiihifikeit — und dieser Sachverhalt hat 
fileiHizeitif:^ auiit eine sehr entscheidende mensch- 
li(hff Seite. 
Der Werkzeu'^nuuher oder der In^ienieur z. H. "i 
der Hiinde'^republik und in der Sotcjelunion siml 
sither fileidi (fuidijiziert. Aber trotz ^lleicher pf*r- 
sönlicher Leistunfisfahi^keit und trotz f^leichen 
persönlifhen Flcifies bleibt der Lohn der ei'f^enen 
Arbeit in der sozialistisihen Wirtschaft fierinfi, u cil 
nämlich tmmer u ieder ein erhel)li(her Teil der per- 
sönli(hen I.cistunfi des Einzelnen umsonst war. Er 
ist einem '/Mviel an Eehlplanuufi zum Opfer gf- 
fallen. Ist dos so'lal? 

I 
Dr. Otto Kulaiui 

Denken 

Sie mal 

drübernach 

■*** 

Großartige Leistungen beim Schützentreffen 

Langen - Visp/Wallis 
Vom 20. bis 22. Oktober hatte die Schützen- 

gesellsdiaft Besuch aus dem Wallis/Schweiz. 
Die Sdiützenzunft der Sportsdiützen Visp er- 
widerte den Besuch der Laiigener aus dem 
Jahre 1970. Bei einem kleinen Umtrunk am 
Freitagabend Im Sdiützenhaus wurden Erin- 
nerungen aufgefrisdit und die Quartiere ver- 
teilt. Am nächsten Morgen ab 9 Uhr ging es 
dann zum Wettkampf. Vorsitzender Alfons 
Czala wünschte einen erfolgreichen Wett- 
kampf und überreichte den Gästen eine Ur- 
kunde zur Erinnerung an diesen Besuch. 

Mit der Freien Pistole waren die Pistolen- 
asse aus dem Wallis die großen Favoriten. 
Luc Valette und der in Langen als Kunsttur- 
ner weithin bekannte Alfred Elsig schössen 
beide hervorragende 536 Ringe. Valette wurde 
durch die bessere letzte 10er Serie Einzelsie- 
ger. Langen hatte sich durch Günter Woehe 
(SG Dietesheim) verstärkt, der seine Berufung 
nachdrücklich unter Beweis stellte. 533 Ringe 
hatte er am Schluß auf seinen Scheiben und 
wurde ehrenvoller Dritter vor dem erklärten 
Favoriten Josef Zumofen (Visp), der es auf 
532 Ringe brachte. Mannschaftssieger wurde 
mit 2119:2041 Ringen die Mannschfat aus Visp. 

Mit dem KK-Gewehr wurde ein 60-Schuß- 
Liegendkampf absolviert. Die hierbei erzielten 
Ergebnisse könnten sidi sogar auf Landes- 
ebene sehen lassen. Mit 590 Ringen schoß 
Jürgen Pradel ein phantastisches Ergebnis 
und gewann ganz knapp vor Werner Ritler 
(Visp), der mit 589 Ringen sogar einen Ring 
mehr schoß als der beste Schweizer Schütze 
bei den Olympischen Spielen in München. 
Auch Werner Schäfer brachte mit 587 Ringen 
ein von ihm noch nldit erreichtes Ergebnis. 
Bei diesen Spitzenresultaten kamen Baumann 
mit 580 und Schmidt mit 579 nicht mehr ganz 

mit. Den Mannschaftssieg holte sich hier Lan- 
gen mit sehr guten 2336 Ringen gegen 2260 
von Visp, womit man sich die Siege freund- 
schaftlich teilte. 

Am Samstagabend traf man sich dann im 
Schützenhaus zu einem von Schützenfreund 
Flöck hergerichteten Spanferkelessen und den 
Siegerehrungen mit musikalischer Umrah- 
mung von Schützenbruder Köllges. Die beiden 
Einzelsleger, Luc Valette und Jürgen Pradel, 
wurden für ihre großartigen Leistungen mit 
echten „Walllser Kannen", die als Wander- 
preise gedacht sind, ausgezeichnet. Auch die 
Schützengesellschaft bekam von den Walliser 
Gästen eine sehr schöne „Kanne" als Gastge- 
schenk überreicht. Josef Heinzmann aus Visp 
hob in seiner Dankesrede zwei Langener be- 
sonders hervor: Fritz Klepper, der leider 
krank war, und Werner Schäfer, die er beide 
als die eigentlichen Begründer dieser Schüt- 
zenfreundschaft über die Landesgrenzen hi- 
naus hervorhob. Beide erhielten ein besonde- 
res Gastgeschenk. In gemütlicher Runde saß 
man bis weit in die Nacht hinein beisammen 
und bestimmt wurden wiederum neue Freund- 
schaften geschlossen. 

Für Sonntag stand eine Bustahrt durch den 
Taunus, das Wispertal, über das Niecierwald- 
denkmal nach Rüdesheim auf dem Programm. 
Leider aber hatte der Wetterptt kein beson- 
deres Einsehen mit den Schützen, aber trotz 
Regens ließen sich alle das gute Mittagessen 
im Wispertal schmecken und der Bummel 
durch die Drosselgasse In Rüdesheim war für 
die Walliser einmal etwas anderes. Abschlie- 
ßen blieb man in Langen noch einige Zeit in 
gemütlicher Runde beisammen. Auf das Wie- 
dersehen in zwei Jahien im Wallis freuen 
sich heute sdion viele. 

Näherinnen 
für halbe und ganze Tage gesucht 

Johannes Heinrich 
Mützenfabrikation - Langen 
Elisabethenstraße 55, Telefon 29802 

Kraftfahrer Kl. 2 

sofort gesucht. Geregelte Arbeitszeit, beste 
Bezahlung und Spesen. 

Telefon Langen 2 39 13 

Jüngere 

Büroangestellte 
Sc.-iucht. möglichst mit Führei-schein. 

Auto-Verleih Grabner 
Langen, Südliche Ring.straße 13 
Telefon 222B8 

Wir sind ©in weltbelcanntes Unternehmen der Kunslstoffindusfrl^ und stellen Haushaltailikel her. Unser Umsatz 
steigt von Jahr zu Jahr. 
Wtr suchen ab 1. 1. 1973 die 

Sekretärin 
des Verkaufsleiters Inland 

Zu den Aufgaben gehört selbstverständlich die Erledigung der Korrespondenz (Diktat aufs Band oder ins Steno- 
gramm), aber auch die eigenverantwortliche Bearbeitung teilweise schwieriger und vertraulicher Dinge, die 
Reiseplanung für den Chef und die Betreuung der Reisenden. Selbstverständlich werden Sie in Ihrem hellen, 
freundlichen Büro sehr gut eingearbeitet. 
Bewerben Sie sich bitte mit Lebenslauf und Gehaltswunsch bei unserer Personalabteilung, 

DUPOL-RUBBERMAID GMBH, 6072 Dreieichenhain, An der Trift, Telefon: 061 03/8316-18 

BIOTEST sucht 
für seine Produktion med Kunststoff-Artikel 

1 Vorarbeiter 

1 Schichtführer 
zum Einsatz in der Spätschicht, 
Bitte besuchen Sie uns, besichtigen Sie Ihren Arbeitsplatz und 
informieren Sie sich über die näheren Einzelheiten. 

BIOTEST SERUM INSTITUT GMBH 
Werk Dreieichenhain 
Landsteinerstraße 5 - Personalabteilung - Telefon 05'03 - 8361 

Wir suchen dringend 

Fahrer Kl. 3 
in Dauerstellung sowie Fahrer zur 
Al'SIIII.FE zu bebten Bedingungen. 

Franz Streb & Co. 
Neu-Iscmburg, Ixnvmgasse 17 
Telefon 06102'3R056 

Wir suchen zum baldmöglichen Eintritt 

Telefonist (in) 

Wir bitten um persönliche Vorstellung mit vorherige'- telefonischer 
Annteldung, 

MOTRAK GmbH, KG 
Egelsbach, Woogstraße 50 
Telefon 4155-57 

Wir stellen ein; 

Kraftfahrer Kl. II 

Autoschlosser 
für die Betreuung unseres Fuhrparks 

Knöß & Anthes KG 
Egelsbach 
Woogstraße 38, Telefon 49161 u, 71 

Das Autobahnamt Frankfurt/M. 

sucht bei guter Bezahlung zum sofortigen Eintritt bei den Auto- 
bahnmeistereien Offenbach und Darmstadt 

mehrere Straßenbauarbeiter 

sowie mehrere Aushilfsarfoelter für den Winterdienst (bis 31. 3, 
1973) (Führerschein Klasse 2 erwünscht, jedoch nicht Voraus- 
setzung). Neben der genannten Bezahlung werden beim Vor- 
liegen der Voraussetzungen Kinder- und Sozialzuschlag, ein 
Wegegeld für das Zurücklogen der Wegestrecke zwischen Wohn- 
und Beschäftigungsort gewährt. Ferner besteht ein günstiger 
Urlaubsanspruch urKi eine beamtenähnliche Altersversorgung. 
Schriftliche Bewerbungen werden unter Beifügung der üblichen 
Unterlagen und eines kurzen Lebenslaufes erbeten an das 

Autobahnamt Frankfurt/M. 
Münchener Straße 4-G 

Fußboden- 
vcrlegunn 
PVC- und Tappich- 
bcden 

nach Vprelnbaruiis, 
Telefon 2 24 92 

Für unsere Finanzbuchhaltung suchen wir eine 

jüngere intellig. Kontoristisi 

in Ihr Tätigkeitsgebiet fällt u. a. die Bedienung des 
Buchungsautomaten, Fakturierung und Mitarbeit im 
Berichtswesen. 

Unsere neue Mitarbeiterin sollte eine kaufmännische 
Ausbildung haben und gute Schreibmaschinenkenntnisse 
besitzen. 

Wir bieten: 

interessante Tätigkeit 
leistungsgerechte Bezahlung 
Urlaubsgeld und Weihnachtsgratifikation 
kostenloses Mittagessen 
5-Tage-Woche- freitags bis 15 Uhr. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen und Gehalts- 
ansprüchen erbitten wir an unsere Anschrift. 

Persönliche Vorstellung nach Vereinbarung. 

Zahnfabrik Wienand Söhne & Co- G.m.b.H. 
6079 Sprendlingen, Eisenbahnstraße 180, Telefon (06103) 1054 

FERTCBAU GMBH 

COMTA läßt ganze Städte entstehen Durch 
Fertigbau. Seit über 10 Jahren. Der Fertighau 
ist die Branche der Zukunft. Mit sicheren 
Arbeitsplätzen, interessanten Aufgaben und 
besten Aufstiegschancen. 

Unser Erfolg ist Ihr Erfolg. 

COMTA hat über 800 Mitarbeiter. Tüchtige Leute, die uns erfolgreich 
gemacht haben. Das soll auch in Zukunft so sein. Deshalb brauchen wir Sie 
und Ihr Können. Kommen Sie zu uns. Und teilen Sie den Erfolg mit uns! 

Technische Zeichnerin 

als Sekretärin 
der Werksleitung 
(auch halbtags möglich). 

Es erwartet Sie eine verantwortungsvolle und 
vielseitige Beschäftigung. 

Neben Ihrer zeichnerischen Tätigkeit sollten Sie auch 
Aufgaben einer Sekretärin erfüllen können; denn Schrift- 
verkehr, Telefonate und Registratur fallen in Ihren 
Arbeitsbereich. 

COMTA weiß: Erfolg ist nur durch erfolgreiche Mitarbeiter möglich. Deshalb 
bekommen Sie die entsprechende Dotierung. Und natürlich soziale 
Leistungen, die für ein Großunternehmen selbstverständlich sind. Über 
besondere Wünsche und Probleme können Sie offen mit uns reden. 

Schreiben Sie uns. Oder rufen Sie einfach an (0 61 02/ 4 46 01). 

Wir vereinbaren dann einen Termin. 

COMTA Fertigbau GmbH 
6078 Neu-Isenburg, Bahnhofstraße 333 



Mod. Wnfcn., I,anf!fn 
I /.W, 30 qm, Koch- 
nische, Du. 200," 
I /,\V, 40 qm, Blk, 300,- 
1 y.W, 33 qm, Ulk. 227,- 
2 /W.fiSqm, Blk. 330,- 
3 ZW. aOqm, Hlk. 4(K),- 
•» ZW, 111 qm.BIk 
4 ZW. 120 cim, Blk. (iliO,- 
llaiiscr 
2-1 am.-Haus, I.anK'". 
HiO qm WI", Ol/.ll, (i;i- 
MiKC, .Ijinuar KMI),- 
."i-Zi.-lls., I-üiiKcn, 125 
<!m, CiaraKc, /II, iTno- 
vicrt KfiO,- 
4-Zi.-llaiis. KRolsbarh, 
nitxl., ZU, 125 (|m, Ca- 
r;.KC H50,- 
r>-ZI.-llaiis, Obirrodfii, 
ITili qm, Krethiv,. fUO,- 
V' rkiiufc: 
Kiinif. Ki-ilirnliaiis, 
ÜKciNliach, 125 (|m Wfl., 
/II Tcppichb., Mar- 
rr.ordiclo, (laraKc, iillc 
SIcucrvorloilc 200 n(M),- 
llauerwartiiiiKNlancl. 
I.angcn, 710 (|m ä 85,- 
mikI 2700 qm a 75,- 
Baupläl'/.r, LanHcn. ab 
:00 <)m n 200,- 
Haupliitzob Bad Könlß 
1100 t|m a 20,- 
Mo, Di. Do, Kr. 10—12, 
15—IH, Sa. I»—13 Uhr. 
^ \('IIS Inimiii). Kl»l 
I JinRcn, Bahnstr. 113 
Irlcfon 2 32 4H 

Münster bei Dieburg' 
und UmgebunR: 
Knmf. Nfuh.-Wohcn. 

1-Zinimrr ab 20.5,- 
2-Zimmrr ah 220,- 
3-Zlmmi'r ah 2)t0,- 
4 Zimmer ah 385,- 

jcwr. zu/ükI. UmlaRcn 
iiiid Kaution. 
Milbe I.anKcn: 
l.inramiliciihaiis 

^ 120 <im Wfl., Kriific.s 
j Volm/.i., 3 Schlaf/.i., 

2 WC,', Cartin, flarafje, 
Krslbtv.uK Ui'/. 1072. 

! .Miele 850,- ■ Kaution. 
I (Jbcr-Kodcn: 

I I'am.-Haus, fi /i., 
11' Biidcr, crslkl. Au.';- 
i.-taltunK, (laraKc, at) 

Df/,. 72. Miete «50,- u. 
Kauti(m. 

niM.-liCKO Kl » K 
0115 Miiiisicr. I'ostf 
Tel. 0 110 71 l:i 11141) 

I.anRrn, lyUthrrplatx 2 
in KepfleRler Stadt- | 
«nhnlaKC | 
Kin Be.such lohnt sich!, 
I , 2- u. 4-Zi.-Komf.-' 
UiihnunKen — 32, (Ki u.! 
100 ()m crstkl. (ii samt- . 
a'.i'-slattunt!, .sof. hc- 
/.:( hl)ar. 
Miete DM 270,- 300,- 
ui.d 405, - u. XBK 
He»;iihtinunK Sa. u. So. 
V IT).30 — 10.30 i;br, 
nii n. vorh. tel. Ver- 
einbaniMK, I.utherpl. 2. 
1. Ober«, link.s (Iii i- 
wi i-iihilili. 
Kcinath-Immobilicn 

rrankfurt. Ilol.'li.iu 
ri.straHe 511 

Tel. !l/55 2»32 und 
55 2» 43 

Häuser und 
Wohnungen 

u mieten Ke.sucht. 
Immobilien 
Telefon 2 2« 22 

3 ZW, l.anKen, ruh. NB, 
K(, (|m, /II. Ku., Ba.. 
Balkon, .sofort 4.50/Um- 
l./Kaut. Teppiebb. 
3 ZW, Dietzenbach, NB, 
/.II. Kii., B:i., Balkon, 
1)0 (|m, 450,-/Uml.Kaut. 
2 ZW, VVixhau.sen, Ml. 
Cl) f|m. /II, Kü., Bad. 
DM 200,-/ Uml. / K.iut. 
4 ZW, l.anKeii, ZU, 
Kiulie, Bad, De/. 1072, 
DM .Iiis,-/Uml. / Kaut. 
4 Zi.-I.uxus-WohnuMK, 
Ciut/.enh., Ilangl. 135 
qn,. ZU. Kü., Bad, Du., 
2 WC, Baik., DM 1)20,-/ 
l.'ml./Kaution. 
I l am.llaus Niihe 
l.aiiKen. NB, /II, Kü.. 
r.a., Balk /'Perr., 2 WC, 
(iuraKe K20.-/Uml.Kaut. 

Hesstr 
2 II 58 wählen! 
Fernseh Service 

Verkauf 
L. Oeclisner 

Darm.stadt Stt 3P 

Immobilien 
' Telefon 2 2R22 

PreiS'jü I ' -36 
Uir.züge 

Ihne BriechnunR dei 
■\nlahrl Wli sind tae 
llch auch samslax.s 
lahrbereit 

E AVEMARiA 
leleloTi 4'W HO 

„ - . VermlBtung ohne VerinlHlüngsprovl-< 
^8lon. , f 

Besichtigung täglicii Viff der Bau- 
steile Thomas-Mahn-Str. T von 9-^18, 
Sonntag 14—18 Uhr. *  '■ 

Jost Reich Plan 2000 KG 
6085 Nauheim Tel. (06152) 6090 

Gebrauchtwagen 

mit Brief und Siegel 

rl^i 

. vom CHRYSLER.SIMCA-Händler. /• 
• Das Angebot der Woche ' - 

Typ 

Simca 1501 
Peugeot 304 
Sunbeam 1250 
Chrysler 180 
Simca 1301 
Simca 1000 S 
Chrysler 160 GT 
Simca 1501 

Baujahr 

12.67 
2-71 
6 70 
8 71 
6 69 
7 72 
8 71 
7 67 

km 

61 637 
18 408 
23 582 
22 823 
52 044 

2811 
20 193 
74 486 

Preis 

3500.- 
4900.- 
3500,- 
6800,- 
2900," 
7400.- 
6400- 
1700,- 

AUTO-KUHRFELDT KG 
Chrysler - Simca - Sunbeam-Vertragshändler 

607 Langen Hessen. OhmstraBe 15, Telefon 7 25 08 

2- u. 3-Zlmmer-Neubauwohnungen 
Egelsbach, Erstbezug. 54 qm bzw. 94 qm. 
DM 325,- und DM 550,- 
bar zum Jahresende 

plus N.K.. bezieh» 

IMMOBILIEN BRAUN KG 
Darmstadt 
Landqraf-Georg-Straße 11 

2 05 36 und 2 42 41 

EsMiBitsich 

mit uns 

zusammen- 

zuarbeiten 

150 Filialen in yanz Süddeuli^chland hbstat'gen dies ganz deutlich. 
Schreibon Sie uns deshalb, wenn 

Sie in gunstiger Lautiage einen 
Laden 

anzubieten haben, der 
mind.lOOqm 

groß Ist. Bitte fugen Sie einpn 
Grundrißptan oder 

Lagcsl(iz2e bei. 

Lebensmitteltiandclsges mbH 
850O f^urnberq, Talelleldstrafle 41 

Tel. 09 11 73 10 13 

Langen; 
möbl. Zi , NB, Kü., Dad WC 140,- sof. 
Die;eichenhain: 
1-ZW, NB. mit Balk. 29 qm 230,- 1. 12, 
Langen; 
1-ZW, NB, Liixusausst-, 36 qm 290,— sof. 
F:m. (Npho Zeil): 
1ZW. 32 qrp, rutiige Lage 300,— sof. 
D.'eifiichonhan: 
2-ZW, N8, 65 qm. Ball<on 350,- 1, 12 
Dr£;oic!icnhnin; 
2'-j-Z' ,' NB, 68 qm, Balkon 365,- 1,12. 
Lange : 
2-ZW, "JB. 60 qm. mod Aiisst, 375,- sof. 
Egefsbach: 3 ZW, NB, 68 qm 320,- 1, 12, 
Langen: 
4-ZV\/. 82 qm, ruhige Lage 400,— 1,12, 
Lanyen: 
2'i-ZW, 65 qm, NG, Teppichb 410,- 1,12. 
Langen: 
3-ZW. 80 qm, NB, Erstbezug 490,- 1, 12. 
Langen: 
4-ZW. 90 qm. NB. Erstbezug 500,— 1, 12 
Sie können jederzeit anrufen. Tel. 71586 

GERHARD SCHWAAB IMMOBILIEN 
Langen, Danziger Straße 3, Telelon 7 26 37 

Mod. 1—4-Zi.-Neuhau- 
WohnunRon, Langen, 
verschiedene Preislag,. 
1 Zi. überlindcn 130,- 
1 Zi.-App., Langen, 

Du."!cho, .sofort 175,- 
l'iZW, Kü., Bad, 

4:"; qm 320,- 
2ZW, .50 qm 330,- 
2'>Z\V, 7Hqm 420,- 
.) ZW, HO t|m 400,- 
3' 1 ZW, 90 qm 540,- 
4 ZW, !(0 qm 4.50,- 
fi ZW, 120 qm Wfl. fifiO,- 
3 l am.-IIs., Kqelsbach, 

2«0 qm Wfl,, 500 qm 
(Jrund.stück 285 000,- 
Fiim.-Il;ius h. Dai-m- 
stadt, \H, 280 qm 
Wfl., 1100 qm Grund 
Hauplatz). 

3 Fiim.-Haus hol Lan- 
gen. 270 qm Wfl., 
.\H, Garage, 500 qm 
Urund.st. 200 000,- 

2 Kam.-Haus bei Buch 
schlag, Bauj. 09, 220 
qm Wfl. 2H0 000,- 

3 Kam.-IIaus bei t.an- 
gen, 175 000,- 

Biiuplätzc Langen 
500 qm, 2gesch. 
050 qm, 2'jgpsth. 
1000 qm, Block 

Baucrwa rtung.slaiid, 
I.angcn/Stcinbrrg, 
•Sprendlingen, Offon- 
thal. 

Weitere Objekte 1 An- 
gl bot: Baiiplii(/r, lläu- 
siT, Itungalows rie. 
aller Art f. B;ir/.ahlcr, 
Suche Bauplätze, 
Abbruchgrund- 
slücke, Häuser 
aller Ar' I Barzahler 

PROFELD 
Imiiiiihilicn 
007 Langeii-Oberlinden 
Broplauer StralJe 0 
Telefon 7 1114 

Wohn- u. Geschäfts- 
haus in guter Laul- 
lage Neu-Isenburg 

2: III, 0800 — B|, 4!l u. 
inof), Olzhzg., Ciar., 1-, 
2- u, 3-Zimm.-Wi)iing., 

i :!.V; (jni Wohnll., 100 
I (irr Laden, Büro, La- 
I per, üb. 200 qm Grdst. 
I MK |). a. z. rd. DM 

:.3 0(M),-, Krford.: DM 
;M)0 000,-, VI'. 400 000,- 

Suche laufend 
möbl. Zimmer. Wohnungen für Handel und 
Gewerbe, entsprechende Objekte, Elgen- 
lumswohnungen zum Verkauf, Grundstücke 
be- und unbebaut, 1- bis 3-Fam.-Häuser, 
Mehrtamllien-Häuser. 

Irmgard Koch 
IMMOBILIEN - VERMIETUNGEN 
W Langen bei Frankfurt Main 
Uhlandstraße 25 Postfach 
Telefon 0 61 03 ' 2 22 20 

Die Riesenauswahl 
für modische Freizeit I 

II O S E N 
für Damen. Herren und Kinder 
.leans in allen Ausführungen 
Denim - Cord - Dimebuggy 
Hosen in Flanell. Gabardine, 
Twin. Tweed. Synthetie 
au.^jgpstellt. mit hohem und 
schmalem Um.schlag 

P r I. I, (> V K R 
I'ullunder - Bluscnpulli - 
Wiekelpulli 

,1 A C K K N 
sportlich - elegant für Damen 
Coats u. Blou.sons für den Herrn, 
Breiteord mit Pelzkragen, voll ge- 
füttert. ideal für die winterliche 
Freizeit 

W I N T F K A N 7. t! G K 
und Kurzmiintel für Kinder 
warm und strapazierfähig, mit 
Borg- oder .Steppfutter 

^ freizeltmoden 
Lulheri)iatz 2 

.\m S;\mslaK l)ls 17 I hr geötluet! 

fi:;; Frankfurt-Höchsl, 
Gehe.schusstr. 31 
Tel. IM;n/30 10 51 

Für unsere Rechnungsabteilung suciien wir einen 

kaufm. Mitarbeiter 

Buchhaltungskenntnisse nicht erforderlich. 

ALFONS STRAUB - Volkswagenhändler 
Langen, Telefon 2 15 18 Herr Straub oder Stritzinger 

Wohnungen 

Gewerberäur. 2 

Grundstücke, Häuser 

Irmgard Koch 

ROHi IMMOBILIEN - VERMIETUNGEN 
607 Langen bei Frankfurt Main 
Uhlandstraße 25, Postfach 
Telefon 0 61 03 / 2 22 20 

Vermietung direkt durch den Bauherrn 
Wohn -Geschältühaus Langen, Gartenstr. 8 (Nähe Lutherplatz) 
Einige 3-Zi -Komfortwhgn sind ab sofort o spater zu vermieten. 
Elegante Fassade, Lift, Gegensprechanlage, Hausantenne. Kachel- 
bad, w W., Balkon. Tel Miete 480.- DM Umlage. Kaution, 
Außerdem sind noch Lagerräume und Ladentlächen abzugeben. 
Besichtigung nach Vereinbarung. Tel. 06103 2 38 48 
und Tel. von Mo, bis Fr. von 9 bis 17 Uhr: 0611 651081 

Wir suchen 

Dreher 

Maschinenschlosser 

Schweißer 

die Spaß an abwechslungsreicher und viel- 
seitiger Arbeit haben und die finanziellen 
Erfolg haben wollen. Sehen Sie sich un- 
verbindlich unseren Betrieb an. Wir haben 
jeden Tag 

Tag der offenen Tür 

Hofmann und Knapp 
Langen, Raiffeisenstraße 22 
(Industriegebiet) Telefon 79343 

Teppichboden-Preisbeispiele: 

Tebo „Westfalla" 
Eine mehrfarbige strapazierfähige 
Schiingenware p. qm DM 

Tebo „Jordan" 
Eine großgemusterte Schiingenware 

p. qm DM 

Tebo „Slam" 
Beanspr.-Gr. III, modern gemustert. 
Ein echter Schlager, 

p, qm statt DM 33.60 DM 

Tebo „Marina" 
Eine dezent gemusterte Schiingenware 
Relief. p. qm nur DM 

Tebo „Dura Nova" 
Beanspr-Gr. IV r - nur in der Farbe 
beige — p. qm statt DM 69,50 DM 
Reste: ca. 50 */o billiger 

13,95 

19,95 

22,95 

26,90 

56,90 

Die Konzeption des Vertrauens 

Wohnmarkt 

Wii£kompletten 
R(|umausstattungsprogramm 

Langen - August-Bebe,i-Straße 8-10. Tel. 0 61 03 / 2 25 25 . 

Unsere Devise; Kaufen Sie alles aus einer Hand. 
Ifir Vorteil: Günstigere Preise bei größerem Einkauf. 

Deshalb: Teppich- und PVC-Bodenbeläge 

Gardinen und Heimtextilien - 

Polstermöbel und Möbel - 

Teppiche und Betten - 

Tapeten und Farben nur von 

S 1 S zu günstigsten Preisen 

Am 4. November 1972 bis 17.00 Uhr geöffnet. 

Aus unserer Möbelabteilung 

Wohnschrank „Holstein" 
240 cm breit mit Bar- u. Fernsehfach 

nur DM 

Garnitur Neapel 
Couch 4-sitzig u. 2 Sessel - Eine hoch- 
moderne im italienischen Stil 
Garnitur m. Lancina bezogen 

Stiigarnitur 
Couch 4-sitzig und 2 Sessel mit einem 
gestreiften Feincord bezogen nur DM 

Spanische Eßgruppe 
mit Tisch und 6 Stühlen 

Schalensessel 
mit Drehgestell 

995,- 

iine nocn- _ _ _ ^ 
gehaltene |Qm|1 

nur DM lvv\/| 

1790,- 

995,- 

79.- 

nur DM 

nur DM 
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Viele Hunde und Katzen fande.i ein Zuhause 

Tierheim Dreieich besteht seit einem Jahr 

In diesen Tagen, genau gesagt am 2ü. Ok- 
tober, war OS ein .Jahr her, daß das Tierhfim 
Drcielch im Haag seiner Bestimmung über- 
geben wurde. Dieses Asyl für obdachlose 
Hunde und Katzen gilt als eines der modern- 
sten Einrichtungen seiner Art in Europa und 
stand öfters im Kreuzfeuer der Meinungen. 
Es gab sogar Stimmen, die es als zu sauber 
und steril apostrophierten und dadurch sei- 
nem eigentlichen Zweck entfremdet sahen. K:s 
gab eine Reihe von Vorwürfen verschieden- 
ster Art, — sicher auch aus den verschieden- 
sten Gründen, die nicht von allgemeinem In- 
teresse sein können — Anschuldigungen und 
Klagen, die sich jedoch in den meisten Fähen 
hei genauer Nachprüfung als haltlos erwiesen. 
Der Vorstand des Vereins Tierheim Dreieii-h, 
der das von der Stiftung zur Förderung des 
Tierschutzes gebaute Tieiheim unterhalt, 
konnte bei seinen Nachprüfungen feststellen, 
daß im Tierheim alles in Ordnung ist luid die 
Betreuung der Fund- und Pensioiistiere in 
guten Händen liegt. 

Zieht man eine Bilanz nach ciem ersten 
Jahr, kommt man auf die Zahl von 398 Hun- 
den, die vorübergehend in Pension ins Tier- 
heini gegeben worden waren. Hinzu kommen 
87 Fund-HundR, die von der Polizei, den ver- 
schiedenen Fundbüros oder auch von Privat- 
leuten ins Heim gebracht wurden. Dazu noch 
30 Hunde, die von ihren Besitzern nicht meiir 
gehalten werden konnten und ihre Bleibe im 
Tierheim fanden. Von dieser letzteren Gruppe 
wurden die Hälfte wieder von ihren Besitzern 
abgeholt, insgesamt 91 Hunde fanden ein 
neues Herrchen, Das Tierheim kann 60 Hunde 
aufnehmen, wobei notfalls auch eine darüber 
hin.'wsgehende Anzahl im Katzentrakt ein 
Quartier finden kann. Die Zahl der aufgenom- 
menen Katzen i.st weit geringer. Insgesamt 
waren es 94, die Aufnahme fanden, wovon 32 
wieder an neue Besitzer vermittelt wurden. 
Auch z.wei Wellensittiche, sechs Groß-Sittiche 
und ein Zwerg-Papagei fanden vorüberge- 
hend Unterschlupf. 

Die Fundtiere kamen aus den dem Verein 

Tierhcitn Dreieich angehörenden Gemeinden 
Buchschlag, Dietzenl)ach, Dreieichenh., Egeis- 
hach, Götzenhain, Langen, Neu-Isenburg, Of- 
fenthal, Sprendlingen und Zeppelinheim, aber 
auch aus Walldorf und Offenbacti wurden 
Hunde einueliefert. 
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Das Tierheim Droicich besteht in diesen Tagen ein ,Iahr. In sauberen und hellen Boxen sind 
die Tiere untergehraeht. UW-Poto 

»Noch enger zusammenrücken« 

Der SPD-Untcrbviirksvorslaml Kifile in Offvixbavh 

Unter Vorsitz des Hessischen Sozialmini- 
sters Dr. Horst Schmidt tagte in Offenbaih 
erstmals nach den Kommunalwahlen der SPD- 
Unterbezirksvorstand Kreis Offenbach. Die 
Sozialdemokraten bezeichneten den Au.sgang 
der Kommunalwahlen als außerordentlich be- 
friedigend. Als besondere Erfolge wurden die 
Wahlcrgebnis.se in Dudenhofen, Hainhau.sen, 
Zellhausen und Zeppelinhelm bezeichnet. Die 
Wahlen vom 22. Oktober hälfen vor allem 
gezeigt, daß es mit den örtlich gebildeten 
WähleiA'ereinigungen langsam bergab gehe. 
Diese Entwicklung .sei im Interesse einer über- 
regionalen Zusammenarbeit sehr begrüßens- 
wert und zeige, daß der Bürger die Aufgaben 
der Gegenwart verstehe. 

Dr. Schmidt .sagte. lür die SPD im Kn is 
Offenbach bedeute das Wahlergebnis vom 
22. Oktober, daß sie die in 20 .lahren einge- 
leitete Politik kontinuierlich fortsetzen könne. 
„Wir haben zwei .Tahrzehnte lang mit unserer 
praktischen Politik bewiesen, daß es möglich 
ist. die Lebensbedingungen in unserem Kreis 
Offenbach Schritt um Schritt zu verbessern. 
Die.ses Ziel wird unsere weiten- Arbeil für 
die Menschen in im.seren Stadien und Ge- 

meinden bestimmen." Der Minister betonte, 
in den kommenden Wochen gelte es für alle 
Sozialdemokraten, noch enger zusammenzu- 
rücken. „Mein ehemaliger Wahlkreis (144) .soll 
künftig durch unseren Freund Manfred Cop- 
pik aus Offenbach in Bonn vertreten werden. 
Wir werden unsere ganze Kraft ein.setzen, um 
dieses Ziel zu erreichen." 

Nach einem harten Wahlkampf seien, so 
betonte Dr. Schmidt die Sozialdemokraten 
nunmehr zur entscheiilenden Au.seinandersot- 
zung angelreten. 

Mit einigem Erst lunen nahm der Unterbe- 
/irksvorstand Presseberichte zur Kenntnis, 
nach denen ein Oppositionspolitiker am Mon- 
tag Betriebe iTi Hainstadl und Klein-Krotzen- 
burg besichtigt hat. „Wir sind rleshalb über 
.solche Besichtigungstouren so erstaunt, weil 
die Opposition lagtäglich lauthals verkündi't, 
daß sie es nicht nötig habe, in die Helriebe 
zu gehen. Sie führt .ja angeblich ihren Wahl- 
kampf ausschließlich vor den Werksloren." 
Hier, .so betonte Dr Schmidt, werde für den 
Bürger im Kreis Offenbach die ..iiautnahe 
■/.wiesiiältigkeit" des Oppositionswablk >mpfi'S 
deutlich erkennbar. 

Aufruf des Landrats 

zur Haus- und Straßensammlung des VdK 

Der größte fiast im Tierheim Dreiricli ist 
diese Dogge, die einem ausgewacliseiien Mann 
Iciciit ilire Voriierpl'otcn auf die Schulter legen 
kann. lIW-Foto 

r.iehe Mitbürsierinnen. liebe Mitbürger! 
Tag für Tag lesen wir in den Zeitungen, 

hören wir im Rundfunk und sehen auf dem 
Bildschirm erschütternde Berichte und Mel- 
dungen von Krieg und Terror, Haß und Völ- 
kermord in aller Welt. Wir Deutschen ver- 
stehen und teilen die Sehnsucht der leidenden 
Menschen nach Frieden und Freundschaft un- 
ter <len Völkern. In uns lebt die Erinnerung 
an-4he Millionen Toten, die un.ser Volk in zwei 
Weltkriegen sinnlos verloren hat. Unverges- 
sen sind die vuigezählten Opfer von Terror 
und Gewalt. Ihre stumme Anklage ist uns 
stete Mahnung. Ehrfurcht und Trauer ver- 
pflichten uns, die Erinnerung an dieses Mil- 
lionenheer der Toten wachzuhalten und ihre 
letzten Ruhestätten liebevoll zu pflegen. Für 
alt und jung, für die lebende und die kom- 
men'le Generation sind diese Grabstätten eine 
Unübersehbare Mahnung zu Vöilterfreuncl-- 
schaft und Frieden, damit ihnen ein gieiclies 

Schicksal erspart bleibe. Was könnte aber 
eindringlicher zum Frieden mahnen, als die 
unübersehbaren Gräberreihen der Opfer von 
Krieg und Diktatur? 

Schon vor .Jahrzehnten hat der Volksbund 
Deutsche Krieg.sgräberfür.sorge die .\ufgahe 
übernommen, die Grabstätten dieser Tolen in 
vielen Ländern die.ses Erdteils würdig zu gi'- 
stalten und zu pflegen. Zahlreiche Kriegsgrä- 
berslätten in Nord und Süd. Ost und West 
zeigen uns, wie erfolgreich die.ses Bemühen 
war. Wie in der Vergangenheit, so erfordert 
auch jetzt die Arbeit des Volksbundes un.ser 
aller Mithi'fe Wenn d;iher in der Zeit vom 
l-S. bis 2fi. November 1972 der Volk.sbund eine 
Geldsammlung durchführt, dann bitte ich ji— 
den, an den ein Sammler herantritt, im Rah- 
men .seiner Möglichkeiten mit einer .Spende 
dazu beizutragen, daß die.ses segensreiche 
Werk auch künftig gesichert bleibt und fort- 
geführt werden kann. 

Lintflrat U'e/fej- Schinilt 

i'iixch aus dem ADAC-Verlaii: 

Gymnastik für Autofahrer 
Von Kntspannungsütmngen im Wagen bis 

zum kompletten l'rainingsprogrannn 
Wer einen Autofahrer beobachtet, der beim 

Halten vor einer roten Ampel den Kopf ab- 
wechselnd nach vorne und nach hinten federn 
läßt, sollte bei ihm nicht gleich einen Aus- 
bruch besonderer Ungeduld vermuten. Wahr- 
scheinlich führt er nämlich gerade zwei Übun- 
gen zur Entspannung der Nackenmuskeln 
durch, die er in dem neuen Buch aus dem 
ADAC-Verlag „Gymnastik für Autofahrer" 
gelesen hat. 

Dieser jüngste Band aus der Reihe der ..Bü- 
cher für das Handschuhfach" wurde von der 

bekannten Gymnastiklehrerin Marianne l!in- 
necker zusammengestellt. Auf 128 .Seiten wird 
hier für 0,80 DM ein komplettes Gymnaslik- 
programm geboten, das man je nach G,elegen- 
heit und persönlicher Ausdauer nu'zen kann: 
Zu kleinen Übungen im Wagen, etwa bei 
einer Verkehrsstockung, zu F.rholungsgymna- 
stik bei kurzen Pausen auf dem Rastplat/i zu 
Trimm-Dich-übungen beim längeren Aufent- 
halt im Freien oder zum ausführlichen Gym- 
nastiktraining zu Hause. 

Uliungen für überanstrengte Augen sowie 
Atemtechniken und das neuartige isometrische 
Muskeltraining werden in eigenen Abschnit- 
ten behandelt. Die 137 Zeichnungen von Ueneo 
Rauchalles .sorgen dafür, daß alle geschilder- 
ten Übungen und Tests leicht verstanden wer- 
den. 

NEU-ERÖFFNUNG 

am 4. November um 9 Uhr 

(langer Samstag) 

^4iäV^e 

Oa® 

yjo\ 9®*^* 

iCO® lUS^ 

t\e 

Jersev-Kleider 

Jersey-Mäntel 

Jersey-Röcke 

Pullover 

Blusen 

Damenhüte 

Gürtel-Tücher 

Strümpfe 

Modeschmuck 

Wir führen 

\mM\-mockn 

In Langen, jetzt auch wieder Bahnstraße 23 (gegenüber der Post) 

KOMMEN-SEHEN-GEWINNEN 

Schätzen Sie: 
Führen wir 

1.500 2.500 oder mehr 

Modeteile ? 

1. Preis: 

2. Preis: 

3. Preis: 

100 X 

Di0 Lösungen: 

1 Einkaufsgutschein im Wert von 

1 Einkaufsgutschein im Wert von 

1 Einkaufsgutschein im Wert von 

je 1 Paar Strümpfe Ihrer Wahl 

Bitte senden Sie den untenstehenden Abschnitt an 

Hertha-Moden, 607 Langen, Bahnstraße 23 

607 Langen, Wernerplatz 3 

6074 Urberach, Frankfurter Straße 14 

f 

500,- 

250,- 

100.- 

I MODE-GLÜCK 

I 

I 
B 

l 

I 21 

ist richtig 
(Zutreffendes ankreuzen) 

Name 

Ort 

Straße 
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Käufer träumt im Supermarkt 

„V M,rntrancc" vor vollen Kogalcn / Nur die Hälfte der Kunden kauft mit nodad.t 
" in rri'ufiiedr'nhcit mUndcntlp \V;, ntriiumc- 

Kommt der Herzin?f.r!<t ohr.o Vorwarnung ? 

jt 1 
1 ft 

i.'t (l"r Kunde, v.onn er im Sur ■i'mnrkt 
■Mul \''^r (ien vollen lic.' ..'i-iit? Auf 

tl 1 hlKl n Ulick Wi hit er mit 
t vv IS ihm n-.ll/lieh und niitii- ' i ch' int. 
•h I T r''-"nnlni¥ der M.nrkti. .'.'eholo- 

w h:iiidelt nur k^.•^PI) du; Ildf aller 

luv. n 
h • 
(I ■ . ' i( 

VI 

r,t I. 

n Ti-il dl Kunden Keriit 

•V * 

Iii ürn Suptriiiarklin mit ihrem riesiKen AnRchot geraten viele Kun^- 
clen ins Traumen, kaufen entweder mehr oder andern als geplant ein. 

vor dem riesi^ion Angebot in „Warentrancü", 
beginnt 7.u triiumen, ?.u kreisen, sieh zu ver- 
v.irren und kauft schließlich entweder mehr 
Bin geplant, anders als geplant oder aber ver- 
l;il5t verärgert den Ort seiner Sinnesverwir- 
rung. 

Bisiier galt es als sidier, daß die Kunden 
Ihre Waren mit Bedadit auswählen. Das tun 
nun nach neuesten Erkenntnissen jedodi nicht 
einmal 50 Prozent. Die anderen verfallen beim 
Anblick des Angebots, den versdiiedcnarti- 
gen bunten Verpackungen, den Warcninseln, 
den großen Verkaufsräumen mit ihren moder- 
nen Einrielitungsgpgenständen In „Waren- 
truumeroi". Diese Hypnose, die vom Groß- 
angebot ausgeht, ist nur teilweise absatz- und 
iimsatzförderlich. Sie hat neuesten psychologi- 
Bchen Erkenntnissen zufolge zwei entscheiden- 
de Nachteile: KaufentsdilußsdimiUerung und 

Sy iemalisrhe I!(<f>l.;ifhiunwn h:i»>. n ( 
daß rir:'! crhcblichi 'Zahl Kunden mehr- 

ma!-: im Suiiermarltt kreist, ehe nii. lieh zu 
t,!'|'n Ki.ulent ■Ulüssen" durehiinpt. Also 

k.iii'; der Kunc"- doch mehr? Ue.^' ist l- i rund 
G.") Prozent der Fall. 
Iidodi zerrinnen 20 

j,    Ijis 3"! Prozent der 
Kiiufabsichlen, wenn 
cJ.e „Waruntrüume- 
rei" liinger als zw.-i 
HundgänKi- In An- 
■jpruth nimmt. Das 
auf dem Fleck Vir- 
harren und „Waren- 
-innieren" an Ort und 
•Stelle, ist mehr als 
(edem zweiten Kun- 
den zu eigen. Und es 
wird befürchtet, daß 
diese zum Teil ver- 
kaufshemmende Er- 
scheinung noch nicht 
auf dem Höhepunkt 
angekommen ist. 

Fühlt der Kunde 
sieh durch bestimmte 
Waren „schlafwand- 
lerisch" angezogen? 
Dieses Verhallen i?t 
bei etwa einem Vier- 
tel der Kunden beob- 
achtet worden. Man 
hat versucht, warcn- 
versunkene Kunden 
anzusprechen. Die 
meisten reagierten 
verärgert. Das wird 
von den Markt- 
psychologen dahin 
gedeutet, daß die Ver- 

packungen noch aussagekräftiger und erklä- 
runßsrcidier werden müssen. Es wird noch 
zuviel gestutzt. Die Käiufer stellen vor der 
Flut der Farben und Beschriftungen Verglei- 
che aus „objektiver und subjektiver Sicht" an. 
Sie kommen oft zu Instinktiven Kaufergeb- 
nissen, wobei die bisherige Erfahrung tatsädi- 
lich verblaßt. Ihr Erinnern setzt strecken- und 
teilweise aus. „Die Blendung hemmt die 
WarenrealitUtsanschauung". heißt eine psycho- 
logische Erklärung. 

Die psydioloßisdien Einflüsse beim \ erkauf 
müssen nach Meinung der Experten schon des- 
wegen intensiver erforscht werden, well der 
Verbraucher weit mehr als in früheren Jahren 
mit elementarem Kaufmanns- und Wirt- 
schafts- sowie Marktwissen vorbelastet ist. 
Die „Warentriiumerei" beweist allerdings, daß 
er kaum Nutzanwendung daraus zu ziehen 
weiß, jedenfalls nur zur Hälfte zu seinem 
Vorteil. 
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UNSER 

HÄUSÄRZT 

der f/er2ycoeit(i, Hflvtciitiuuiifj und hocUyradi- 
ges jijiustgeJühl. Sotctie Anfälle sind ohne 
ärztliche Hilfe yefiilirlivli 

Gewisse Verättderungi'n im Elektrocordio- 
r/rumm «listalteii dem .4r:( Hücfc.'jdilw.s.sc, ob 
Gefahr droht oder nicht Dninit sind aher die 
•siclieren Hinweise auf einen drohenden Herz- 
infarkt schon erschöpft 

Als verdächtig sollte man sich (il)cr doch 
merken, ungewohnte Knr:al'nigkeit bei An- 

.."i , n;. ' "/I: H 'il , 
: ; .. .(t i c Si 

Hrsi. -sc' «. on 
Ii. .,1 ll-s-hlnifl- leidet, a cr zuckfrl:rank i. l, 

,11 :,-li>ig IM, nnd jeder, in dCF-cn 
/'ii.r.i.'ii Ifcr.-' •-■r'iMi liii'ilig i-orkoninic». 

I^t b<-, drohendem Herzinfarkt (■.ii? 
Lcintcr !"'i denen der Arzt, we.in er .vie 
rorsc/'l«pt --•ii'rst nnmnl die Antiiort „loi- 
möoJ.di'" erhall Zuerst- Verminderung der 
körperlichen Hela^tung („Kami meine Arbeit 
aif'.f ein.schr(inkpn"), ficnn bcinnhe noch u^ich- 
tiger seehf^cUe Kntsjiannung (crenlnell mit 
Medi/cnmenleii). Des ureiferen kmippe Krnäh- 
rung (auch Al/coholik-(t .sind Kalorienlieferan- 
ten). Nikotinverhrauch drastisch einschränken! 
Stark (ibweicJiende tilutdruckwerte sollten - 
uorsirhtifl - normalisiert trerden. Durch cnt- 
sprechendc Mittel sol/fe die Herzdurchblutuna 
gefördert werden. Erhöhte Blutcholestcrin- 
werte sollten durch geeignete Mittel gesenkt 
werden. 

Man kann also schon einiges tiin, wenn man 
nur die Warnsifjnale nicht iiherhörl. Dr. med. Seil. 

Atemnot bei Neugeborenen 

Für die pränatale Di.igni)slik, in diesem Fall 
zur Erkennung der Ciefahr von Sauerstoff- 
mangel und schwerer Atemnot bei Neugebo- 
renen, entwickelten Mediziner der Universität 
Kalifornien in den Kliniken von l-os Angeles 
und San Francisco einen zuverlässigen und 
relativ einfachen Test. Er sollte in all den 
Fällen angewandt werden, bei denen entwe- 
der die Geburt vor Ablauf der normalen Rei- 
fezeit zu erwarten Ist. andere Risikofaktoren 
eine vorzeitige Geburtseinleitung ratsam er- 
sdioinen la.ssen oder bei denen auch nach nor- 
maler Tragezeit die Organreife des Kmdes 
nicht gegeiien ist. j ., • 

Der neue Test gibt Au.ikunft darüber, ob 
die Broneheolen und l.ungenalveolen bereits 
genügend ausgebildet sind, um den regulären 
Gasaustauseh in der Lunge und damit die aus- 
reichende Sauerstoffaufnahme und Kohlen- 
dloxydabgabe zu gewährleisten In diesem Fall 
bildet sidi vor der Geburt ein oberflächenakti- 
ver Film, der z. B. einen Stau hyaliner Massen 
(geronnenes Eiweiß, K()hlenhydrat-Komplexe) 
zwischen Kapillarwand und Epithel der Lun- 
genbläschen oder andere Störungen, die At- 
niungsbesdiwerden, ja sugar den Zusammen- 

brudi der Lungenfunktion auslosen, verhin- 
dert. Der Test verlangt eine Aniniozentese. d. h. 
eine Punktion der Eihäute zur Gewinnung 
von Fruchtwasser. In den meisten Fällen wird 
die Punktion durch die Bauchdecke ausgeführt. 
Er läßt sich in weniger als einer halben Stun- 
de in der Klinik, im l.abor oder in der ärzt- 
lichen Praxis durchführen. Durdi Schaumbil- 
dung beim Schütteln der mit einer entspre- 
dienden Menge Alkohol versetzten Frudit- 
wasserprobe wird angezeigt, daß bereits ge- 
nügend oberflächenaktive Substanz, von der 
dann auch Partikel in das Fruchtwasser uber- 
cchen, gebildet worden ist. Ist dies niait der 
Fall, unterbleibt die Schaumbildung oder ist 
nur sdiwadi. Unter diesen Umständen snid 
Atmungaschwierigkeiten bei dem Kmd nacti 
der Entbindung zu erwarten. Der Arzt kann 
dann Maßnahmen treffen, um den Geburls- 
termin bis zu einem Zeitpunkt hinauszuzie- 
hen, an dem mit einer besseren Organreife 
beim Kind gerechnet werden kann, oder aber 
die Atmung des Neugeborenen sofort mit allen 
erdenklidien Mitteln zu unterstützen. Allem 
In den USA sterben jährlich 25 000 Neugebo- 
rene an Atemnot. 

Entscheidung im Nebel 
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:!(). Fortsetzung 

Bevor Inspektor Wiggers das z,immer vei- 
lleß, fragte er mißbilligend: „Spielen Sie auch 

.verrückt, heute?" 
„Im Gegenteil, Herl Inspektor, ich liin um 

einiges klüger geworden. Woher wußten Sie, 
;daß Knska hier ist?" 

„Der Bursche war so dumm, mit seinem 
eigenen Wagen zu fahren! In Schleswig ent- 
deckte ihn ein Kradfahrer von der Polizei. 
'Leider ein Anfanger. Anstatt den nächsten 
iStreifenwagen mobil zu machen, telefonierte 
er stundenlang, bis er mich an der Strippe 
hatte' Na. es hat ja nodi geklapptl Sagte ich 
es Ihnen nicht? Bitte, kommen Sie morgen 
einen Sprung zu mir Ins Büro " 

„Gerne. Ich glaube. Sie werden eine unter- 
haltsame Nacht haben. Herr Inspektor," 

„Verschonen Sie mich mit Ihren Welshei- 
teni" knurrte Wiagers. „Adieui" 

Er stapfte davon Er war hundemüde und 
wiinsehte Kaska samt dem ermordeten Peter 
Warring zum Teufel 

„Fräulein Rödei wollen Sie bcsudien?" Die 
Oberschwester, eine korpulente, mütterliclie 
Frau, musterte Annette oiine Scheu. „Da müs- 
sen wir erst den Arzt fragen " 

Zaghaft und befangen ging Annette mit. Die 
Steifgestärkten Enden der großen Flügelhaube 
■wippten leise vor ihi her Trotz ihrer körper- 
lichen Schwere schritt die Oberschwester fast 
lautlos über den Korridor, und Annette be- 
mühte sich, das Tacken ihrer spitzen Absätze 
zu vermeiden. 

Die Schwester wies auf eine Sitzgruppe am 
Ende des langen Ganges. 

„Bitte, warten Sie hier." 
Es roch nach Desinfektionsmitteln, die Stüh- 

le waren mit Wachstuch bezogen, und Annette 
dachte; „Ich hätte es dodi Frank überlassen 
sollen -" 

Da kam der Arzt und begrüßte sie höflich. 
„Fräulein Röder möchten Sie sprechen?" 

Ein abschätzender Blick. „Sind Sie Reporte- 
rin? Kommen Sie von einer Zeitung?" 

„Nein, mein Besuch Ist rein privat." 
„Gut Aber nicht länger als eine Viertel- 

stunde Fräulein Röder bedarf ab-soluter Ru- 
he." 

Er machte eine auffordernde Handbewe- 
gung und ging neben Annette den langen 
Korridor wieder hinunter. 

„Ich fragte Sie nicht aus Neugierde" sagte 
er lächelnd „Wir haben in ähnlichen Fällen 
mit Reportern häßliche Erfahrungen gemacht. 
Bei uns rangiert in erster Linie der Mensch 
- dann erst die Sensation, Hier, Zimmer 14." 

Er klopfte an, warf einen kurzen Blidi ins 
Älmmei, 

„Vergüssen Sie nicht - Fräulein Röder ist 
sehr krank.• 

Annette nidtte. Auf Zehenspitzen betrat sie 
den Raum. In dem alles weiß war. 

Melanie Röder lag fast flach in dem weißen 
Bett, nur ein kleines Kissen unter den rot- 
braunen Haaren, die wie eine Flut darüber 
hinwegflelen. Sie war blaß und die Nase spitz 
geworden Mit unruhigen, angstvollen Augen 
blickte sie dem Besucher entgegen. 

Annette blieb einen Meter vor dem Bett 
stehen 

.Ich bin Annelte Lahus". sagte sie leise. 
Ein paar Herzschlage lang sahen sie sich an. 

Jenau wie damals, in dem lärmerfüllten Lo- 
kal, als Melanie vorüber.schwebte und Annette 
jäh die Flamme der Eifersucht spürte. 

Melanie hob die Hand, wollte sie Annette 
vielleicht entgegenstrecken - ließ sie aber auf 
die Bettdecke wieder zurückfallen. Eine rüh- 
rend hilflose, verzagte Geste. 

Annette überkam tiefes Mitleid mit diesem 
unglücklichen, schönen Mädchen, das um so 
vieles betrogen wurde. 

„Wie geht es Ihnen, Fräulein Röder? 
„Danke, gut." 
Annette legte einen großen Strauß zartrosa 

Federnelken auf die Dcdte, und Melanie sagte 
noch einmal: „Dankeschön." 

„Ich soll Sie grüßen", begann Annette aufs 
neue. „Von Frank Warring -" 

„Das Ist nett - von Herrn Warring." 
Dann sahen sie sich wieder an. Die Sekun- 

den liefen dahin. 
„Fräulein Röder, es tut uns allen so furdit- 

bar leid", sagte sie impulsiv. „Vor allen Din- 
gen Frank. Er macht sich große Vorwürfe 

„Das soll er nicht. Ich tat es nicht seinet- 
wegen, nicht direkt - ich -" Melanies Hände 
Irrten unruhig über die Bettdecke, und die 
großen Augen wurden nodi um einen Sd^eln 
dunkler. „Ich war solange einsam geworden. 
Als ich von Kaska erfuhr, daß - Idi hatte es 
mit einmal satt, verstehen Sie? Mein ganzes 
Leben, das Zorro, die dauernde Angstl Und 
plötzlich ließen sie mich alle allein, Artur, 
Kaska und auch auch " 

Melanie sdiluchzte Es war ein hartes, trok- 
kenes Weinen, ohne Tränen. Auf Ihrer Stirn 
glänzten Schweißtropfen. Annette dachte er- 
schrocken daran, daß der Arzt sie gewarnt 
hatte. 

Sie setzte sidi auf den Bettrand und nahm 
die flatternden Hände fest in die ihren. 

„Sie dürfen sich nicht aufregen, Fräulein 
Röder. Und Sie müssen keine Angst haben. Es 
wird alles gut Kaska Ist gestern abend zu- 
rückgekommen." 

Die zud<enden Finger In Annettes Händen 
hielten auf «Inmal stuL 

Wn«irn Ist Hestern abend zurüdtgekom- 
me)^^' frai?e Melnnie staunend. 
kommen, obwohl er weiß, daß „ 
Sie verstummte. Ein Zittern lief durdt ihren 
Körper. „Wo Ist er jetzt?" 
- „Warum tut er das?" 

Annette überhörte diese Frage absi^tliili. 
Sie wollte die Kranke nidit unnötig aufregen, 
aber auch nicht belügen - 

Hartnäckig, ahnungsvoll wiederholte Mela- 
nie „Wo Ist Kaska jetzt Fräulein I.ahus? 

„In - In Untersudiungshaft 
Melanie fuhr In ihrem Bett ho(^. Tödlich 

ersehrod<en blickte sie Annette 
den Mund, und Annetie wurde bereits angst 
und b.inge Gleich würde sie schreien • 

Nein, sie schrie nidU. 
ihr Mund zuckte verräterisch, dodi anstatt zu 
weinen lächelte Melanie plötzlich " 
Male seit jenem verh.nngnlsvollen Abend, zum 
ersten Male, seit sie in ihrem hell 
ten Schlafzimmet das Spiegelbild vol- 
ler Abscheu betraditet und dann das Rf^r 
eben mit den Vcronal-T:ibletten hervor.sudite. 
konnte sie lächeln. rr-.or, „iritclc 

Langsam sank Melanie in die Ki---^en 
und laß sekundenlang mit geschlossenen 

'^^Ts sieht ihm ähnlich", sagte s'e leise. 
„Mein Gott, wie dumm loh warl 
dumm und blind' Zehn 'ahre langl Zehn 
Jahre lang hätte Ich ein anderes Leben haben 

'^'Annette bcgrifl nidit 
Sie beugte sidi didit zu ih. ""f "V. 
Sterte beruhigend „Kaska nimmt "»"e Sdiuld 
auf sich Er hat mit Fjank gespioi^en. 
Name wird überhaupt nicht erwähnt^ 

Er nimmt alle Schuld auf sich , wieder- 
holte Melanie „Warum tut er das? Und war- um ist er zurückgekommen?" 

„Er meint, es sei sinnlos, da^vonzulaufen. 
Aber ich denke, er tut es nur Ihnen zuliebe, 

'^Melanie sagte nidits darauf. Sie sah an die 
Dedce, als könne sie dort oben die AniMr^rt 
auf ihre Fr.«»e ablesen. 

oeit Sie hier liegen, ist so vieles geschehen, 
cräulein Röder" fuhr Annette rasch und leise 
fort „Ich darf leider nur noch fünf Minuten 
bleiben und kann nidit viel erzählen Frank 
meint daß Kaskas Rechtsanwalt Ihnen viel- 
leicht eine Sprecherlaubnis im tjntersuchungs- 
gefängnis beschafft -"   

Melanie wandte den Kopf, lächelte Annette 
an und nidtle 

„Und Sie müssen jetzt nur noch daran den- 
ken. ganz schnell und völlig gesund zu wer- 

„Ich bin scholl fast gesund Eigentlich - ich 
verstehe gar nicht mehr, wie ich es überhaupt 
tun konnte. Daß ich so mutlos und feige war 
- welrfi ein Unsinn' Im Zorrc geht sicher alles 
drunter und drüber, wenn wir beide nicht da 
sind ■" 

Annette nickte ihr ermunternd zu. 
„Bald haben Sie das Häßliche vergessen. 

Alles geht einmal vorüber " 
,Ja, alles geht einmal vorüberl" sa«te Mela- 

nie ganz ruhig. „Audi die längste Strafe. Uno 
wenn es sehr lange dauert - diesmal kann ich 
warten " 

Die korpulente Oberschwester kam herein 
und meldete mit Bestimmtheit: „Die Besuchs- 
zeit ist zu Ende." 

Annette stand gehorsam auf. 
„Darf ich Frank einen Gruß bestellen von 

Ihnen'" 
„Werden Sie ihn heiraten?" fragte Melanie. 

„Nimmt er Sie mit - nadi Australien?" An- 
nette nickte kaum merklidi. 

„Dann wünsdie ich Ihnen alles Gute. Ihnen 
und auch Frank Ja. grüßen Sie ihn von mir." 

„Gute Besserung", sagte Annette erfreut. 
„Vielleicht wird Frank Sie auch einmal be- 
suchen bevor er zurüdtfliegt -" 

„Nein", sagte Melanie entschieden. „Er soll 
das nicht tun. bitte nicht. Ich trage ihm nichts 
nach. Aber ich möchte nicht mehr daran erin 
nert werden, nie mehr." 

„Ja" sagte Annette „Auf Wiedersehen!' 
Als sie bereits in der Tür stand, rief Mela- 

nie: „Fräulein Lahus" - Annette dreht sich 
um. Melanie hatte eine Hand unter die rot- 
braune Haarfülle gesdioben. Sie lädielte wie- 
der und sah nicht mehr so krank und elend 
aus 

„Fräulein Lahus, Sie waren - Sie haben mir 
eine große Freude gemacht mit Ihrem Be- 
such -" . j j 

Langsam hob Melanie die linke Hand und 
winkte Annette zu. 

Das Lächeln und Winken der schönen Mela- 
nie nahm Annette mit aus dem Krankenhaus, 
Draußen atmete sie tief auf. Beschwingt, wie 
von einer Last befreit, ging sie die Straße 
hinunter. 
- Diesen schlaksigen Australier... 

Jetzt gab es nur noch eine Klippe auf den 
Weg zu Frank. Die schwerste - aber auch die 
mußte beseitigt werden. Ihr gemeinsames 
Leben sollte nicht mit Belastungen anfangen. 

Am Sonntag saß die Familie Lahus vollzäh- 
lig um den Mittagstl.sdi versammelt Papa, 
gut gelaunt und braun von der südlldien Son- 
ne, berichtete über seine Streifzüge durch 
italienische Museen. Mama, wundersdion. 
grande dame In blauen Spitzen, plauderte lie- 
benswürdig mit ihrer Sdiwiegertoditer Bri- 
gitte. 

Es gab Spargelcremesuppe, Champignons 
auf Toast gefüllte Poularde und Crepes & 
la diable 

Während der allgemeinen Unterhaltu^ 
dachte Annette: „Ich habe EngUsdi. Franze^ 
sisdi und sogar ein wenig Russisch ee'ernt 
Idi spiele Klavier und Ich kann auf Anhleö 
Cocktails mixen und die Folge eines Menüs 
anordnen, aber für ein Haus voller Farm- 
arbeiter kochen - hoffentlich gibt das keine 
Katastrophe!" _ 

Und weil es ja doch einmal sein traute, 
sagte sie in die Gesprächspause hinein; ,,Papa. 
Mister Warring läßt fragen, ob er dir am 
Miltwodiabend um acht einen Besuch machen 
konn." 

.Warring? Visr ist Warrmg? 
Fortäetzuiis iol&t 

Nr.M LANOENER ZEITDNO FreiilBg, den S. November 1872 

Mit Booten auf der Donau Kinder und Geld 

Bei den Wandervogel-Jugcndgruppen ist immer etwas los Taschengeld muß sein - Viele legen einen Teil auf die hohe Kante 
Einmal In der Wodie treffen sich die Mit- 

glieder des „Wandervogels Deutscher Bund" 
Langen zur Gruppenstunde, In der man über 
bevorstehende Fahrten spricht oder bastelt. 
Kürzere Fahrten, Radtouren oder Wanderun- 
gen unternimmt man, macht Geländespiele, 
treibt Sport, singt, spielt Theater. Es gibt zur 
Zeit acht Jungen- und Mädchengruppen des 
Wander\'ogel in Langen. Damit entwickelt 
sich Langen wohl zum Wandervogelzentrum 
der BRD. 

Lagerleben und Fahrten prägen die ver- 
schiedenen Gruppen. In den Zeltlagern wird 
pro Gruppe selbst gekocht, was meistens eine 
Riesenfreude bereitet Abends sitzt man um 
ein Lagerfeuer, singt, di.skutiert, spielt Gi- 
tarre und führt kurze Sketche vor. Bemer- 
ken.swert Ist, daß der WV mehr Fahrten und 
Wanderungen unternimmt als andere Jugend- 
gruppen. 

Hierzu ein Überblick über das .lahr 1972: 
Dezember 1971/Januar 1972: Winterlager (8 
Tage); Februar: Faschingstreffen (2 Tage); 
April (Osterferien): Kretafahrt (26 Tage), 
Pfälzerwanderung (6 Tage); April Mai: Bun- 
deslager-Vorbereitungslager (3 Tage); Mai 
(Pfingsten): Bunde.slager (4 Tage); Juni: Grup- 
penführerlehrgang (Zeltlager im Rothaarge- 
birge, 3 Tage); Juli'August: Sommerfahrten 
nach Schottland, ins Fichtelgcbirge und in die 
Donaustaaten (ca. 4 Wochen); September: 
Zeltlager (2 Tage): Oktober: Basteltreffen (2 
Tage); Herbstferien: Marionettenspielfahrt 
durch das Rolhaargebirge, Wanderung durch 
den Knüll und eine Radtour durch den Spes- 
sart (jeweils 8-9 Tage); November: Donau- 
abwärt.sfahrt — Vorbesprechung (2 Tage); De- 

zember 1972'Januar 1973: Winterlager (B Tage). 
Ferner finden viele Wochenen.seminare und 

Lehrgänge zu pädagogischen, philosophl.schen, 
politischen und kulturellen Themen statt. Das 
diesjährige Bundeslager .stand unter dem 
Motto „WV-OIympiade", bei der es viele 
sdiöne Preise zu gewinnen gab. Naehtwande- 
ningen und Geländespiele stehen bei jedem 
Lager auf der Tage.sordnung, wobei nächtliche 
Geländespiele ihren besonderen Reiz haben. 

Für nächstes Jahr steht im Sommer eine 
fünfwödilge Donauabwärtsfahrt mit Ruder- 
booten auf dem Programm. Die.se Fahrt wird 
ein Riesenerlebnis für alle Beteiligten sein! 
Näheres Ist den Schaukästen In der Friedrich- 
straße (Metzgerei Probst) und I.utherplatz 
(Ro.senapotheke) zu entnehmen. 

Anfragen und Anmeldungen an Gerhard 
Neudorf, ß07 Langen (I.Inden), Beethoven- 
straße .12, Tel. 7 23 65. Zum Finanziellen wäre 
noch zu sagen, daß der VVander\'Ogel im Ver- 
hältnis zu den Sportvereinen einen äußerst 
geringen Monat.sbeitrag verlangt. Jugendliche 
bis 14 Jahre 1 DM, über 15 Jahre 1,50 DM, 
Erwachsene und Berufstätige 2 DM. 

Der Wander\'ogel will der heutigen Jugend 
helfen, zu sich selbst zu finden, selbst Ver- 
antwortung zu übernehmen und nidit die 
eigene Bestätigung nur in einer Zigarette zu 
suchen. Daraus erklärt sich auch das Rauch- 
verbot im WV. Die Jugend heutzutage unter- 
liegt einem ständig wachsenden Streß — der 
WV versucht, das Gleichgewicht wiederherzu- 
stellen. Zum Schluß wäre noch zu sagen, daß 
der Wandervogel weder konfessionell noch 
politisch gebunden Ist. Verantwortliche I.el- 
tung de.s Wandervogel in Langen: Rolf Kra- 
fack, 6079 Sprendlingen, Eisenhahnstraße 15. 

Es gibt noch allzu viele gestrenge Eltern, 
die glauben, Geld gehöre nicht in die Hände 
von Kindern. Sie bezahlen zwar viele kleine 
Wünsche, wie Süßigkeiten, ein Micky-Maus- 
Heft oder ein Spiel. Aber die Kinder selbst 
können niclit mit Geld umgehen, wissen nicht, 
was Geld wert ist und was man dafür kaufen 
kann. 

Hier ist ein Umdenken erforderlich, denn 
die Zeit hat sich gewandelt. Heute muß jeder, 
und zwar von klein auf, mit Geld umgehen 
können und lernen, was man alles damit er- 
reichen und wie man es vermehren kann, 

Untersuchungen haben ergeben, daß etwa 
nur die Hälfte aller Kinder regelmäßig ein 
Taschengeld bekommt. Die Höhe des Taschen- 
geldes ist zwar vom Alter abhängig, aber ge- 
nerell ist ein Taschengeld unbedingt notwen- 
dig, um die Kinder „für das I.eben" vorzube- 
reiten. Durch Mitarbeiten im Haushalt. Erledi- 
gung von Einkäufen und sonstige Hilfen kom- 
men heute Schüler im Monat auf 40 Mark 
Taschengeld. 

Geld ist aber nicht nur zum Ausgeben da. 
Oft reicht es nicht, um sich etwas kaufen zu 
können. Man müßte sparen. Um die.sen Spar- 
gedanken zu fördern, bedarf es einiger Hilfs- 
mittel, die den Kindern den Erfolg etwas 
schneller vor Augen führen, Schüler, die im 
Monat über .30 bis 40 Mark verfügen, geben 
nach einer Umfrage durchschnittlich 20 Mark 
aus. Den Rest sparen sie. Das ist eine über- 
durchschnittlithe Sparieistung! Sie sparen für 
ein Fahrrad, eine Kamera oder eine Reise. 
Das Geld wird nach den Erfahrungen der 
Dresdner Bank früher oder später wieder 
ausgegeben, wenn der Sprung zum langfristi- 
gen Sparziel nicht vollzogen wird. 

Eine gute Methode Ist es, einem Kind am 
Monat.sende für das nicht ausgegebene Geld 
seiner Monatseinnahme einen Aufschlag zu 
zahlen, sozusagen als Belohnung, Auf diese 
Weise erhält die nicht ausgegebene Mark 
einen zusätzlichen V/ert. Wenn sich Geschwi- 
ster untereinander Geld leiben — und manch- 
mal greifen sogar Eltern auf das Kapital ihrer 
Sprößlinge zurück —, sollte man dem Ver- 
leiher ruhig einen Zins zahlen. Dies Ist ein 
erzieherischer Beitrag für die rirhtige Ein- 
schätzung des ersparten Geldes. Man .sollte 
seinen Kindern jedoch keine ..Buchführung" 
für die Verwendung des Geldes auferlegen, 
ihnen andererseits aber auch nichts zulegen, 
wenn sie einmal nicht damit ausgekommen 
sind. 

Wenn Kinder größer sind und >ichon ein 
eigenes Einkommen, etwa in Form einer Aus- 
bildung.svergütung haben, .sollten sie auf je- 
den Fall von .Anbeginn ihren Obulus für Woh- 
nen, Klei<iung. E.ssen und Trinken entrichten. 
Bewährt hat sich die Dreiteilung: ein Drittel 
für den Unterhalt abgeben, ein Drittel zum 
Au.sgeben und ein Drittel auf ein längerfristi- 
ges Sparbuch einzahlen. Kinder, die so er- 
zogen sind, werden später das Sparen als 
eine Selbstvemtändlichkeit ansehen und leich- 
ter durch das I>oben gehen. 

I.ANGENEK ZEITI'NO 
Verantwortlich (Ur PolltlK und t.okfllnBilirlclitrn! 
Friedrich Schädlich, fUr IJnlethalliinR u Anzeliitni 
Ch Kllhn - Druck und Verls« Biirtiririickrret 
Ktihn KG Longen, Darmsiadler Straße 26 Rnt 214J. 

PjUckiufttQ OM billiger 2.~.0M biiirgisr 

tfttfgdfroren, lOQO-giPdkg 
8.95 Leittöngsprei* 

HasenruckM 
tl<ifg«fror«ttr SQO-'g-Pckg. 

tief gef ro ron, 00-g»P 
statt . 
Leistuni^cil^^is ^ ~ 

Hasenschlegel 

frisch aus eigener Produktion 

ipotfei' Jcsgdwurst 1 IQ 
DLG-prän:ierf 1971, 100 g  !•! O 

o 

^ÜiLi Leberwurst 
nach Pfälzer Art, DLG-prümierl 1971, O O 
100 g  ©OPf 
iScMuiTE Salami oder 
Cervelatwurst * Oft 
in Brotform, 100 g   . . . r • t I ».äO 

Jacobi -Weinbrand 
1880 
Deutscher Weinbrand, 0,7-l-tr.-FI. ■ , • ■ v»"*# 

  89pf 

2.25 

Ingwer- und 
Orangen-Kuchen i 
ie 300-g-Pckg  l«OV 

Weiße Spinnen- 
chrysanthemen 1 QQ 
5 Stück im Bund   

Topf-Chrysanthemen 
versch, Farben, große Pflanzen 
Leistungspreis    

Krifti-Brot 
500-g-Laib Leistungspreis , . . . 

Nürnberger-Lebkuchen 
lO-Slück-Pckg. Leistungspreis  

Nelken mit Plumoses 
SStOckimBund, Leiftungspreit. . . 

2.48 

2.48 

AUS UNSERER TIEFKUHLTRUHE 

3.98 

4.50 

4.95 

BRATHÄHNCHEN 
„Erlenhof" Handelskl. A, 
i 100-g-Stück statt 4.98 
Leistungspreis   • • 

POULARDEN 
„Erlenhof", 1200-g-Stcl<. 
statt 5.50 Leistungspreis .... 

SUPPENHUHN „BERTA': 
„Erlenhof", 1300-g-Stck. 
statt 5.95 Leistungspreis .... 

Nicht ehem. konserviert. Frisch aus eigener Produktion. 

Reissalat 100 

Champignon-Salatioo g 

Blumenerde 
„Villa Flora", 
20-Ltr.-Tragebeufel, Leislungtpreil. . 

WILDBRATEN 
eine Abwechslung auf dem Mittagstisch (vielleicht für Sonntag?) 

Unter diesem Zeichen bietet Latscha 
ein tebensmiffe/progromm der neuen 
Qualitdtsttufe „rückstandskontrollierf 
an und leistet damit einen praktischen 
Beitrag zur Lösung der Umwelt- 
probleme im Bereich der Nahrungs- 
mittel. 

Vollmilch Kleefeld extra 1-Ur. Pck. .. 1.05 
ber-Land-Eier 
Güteklasse extra frisch, mil Legedalum, _ _ j. 
Größe 3, 6-Stück-Pckg.     
Größe 4, ö-Slück-Pckg   . 1.88 
Brathähnchen „Erlenhof" extra 
Spitzenqualität, Handelskl. A, 500 g 2.65 
Kalbfleisch extra 
rückstandskontrolliert, nach dem vom Bundesgesundheits- 
omt, Berlin, anerkannten Hemmstoffiest frei von Antibio- 
tika, Sulfonamiden und anderen anlimikrobieli wirksomen 
Substanzen. 

Apfelsaft extra 700-ml-Flasche    1.10 

Orangensaft extra 700-ml-Flasche .... 1.88 
Johannisbeer-SUßmost 
schwarz extra 700-ml-Flasche 1.98 
Sauerkirsch-Süßmost 
extra 700-mI-Fla£che   • 2.48 

Meraner Kurtraubensaft extra 
700-ml-Flasche   1.98 

Junger Spinat 
passiert, erntefrisch 
eingefroren, 450 g-Pcl<g,     • 85Pf 

Junge Erbsen fein 
erntefrisch eingefroren, Füllgewicht 300 g ....«• 1.35 

Junge Erbsen fein 
mit gewürfelten Karotten 
erntefrisch eingefroren, Füllgewicht 300 g 1.35 

Feine junge Brechbohnenl 
erntefrisch eingefroren, Füllgewicht 300 g .>•>•• 1.25 

Delilcatess-Gemüse 
erntefrisch eingefroren, Füllgewicht 300 g . • . • 1.35 

Joghurt 175-g Becher   45Pf 

Saure Dickmilch 500-g-Becher 79Pf 
Kefir-Sauermilchgetränk 500-g-Becher 89Pf 

Holländischer Kl. l,500g 

Rosenkohl Leislungspreis 

Deutsches Rotkraut 
Kl. I, 500    

Span. Satsumas 
Kl. II, 1000g im Netz. . . . 



Großes Kreuzworträtsel 
Wasgercchtl 1- Frau Jykobs, 4. Film* 

wilz 7- Felsnlsche, 10 Flughaten Berlins, 12. 
enß! Biersorte, 13. Kurort In Südtlr(^, 15. Ab- 
schlpdsRruß 16. Tlerlulrhe, 18. Gebirge auf 
Ä 2™ telerl Gedlrhl, 21. Tunigerät. 23. 
eine Muse, 25. grlech GotV 27. alkohol Ge- 
triink 28 Welle, 30 (elnei Spott, 33 Zühlmuß, 
34 oi'niSht Fohlen, 36 Fluß In Ostpreußen. 
fiR furop Hiiuptstadt, 39 Spelseflsch. 40 Kfz- 
L-irhen Leer. 41 fri Dichter, 43 Landkarten- 
Werk 45 Alpenhirt 46 Stierkämpfer 48 S adt 
In llnllen, 50 Blutgefäß 51 Hollywood-Star/ 
iainps 52 Europäerin. 55. Sprechorgan, 59. 
letzt, span Könißln. 60. Liindvorsprung. 62. 
gricrh Goltln. 63 Fluß In SO-Frankrolch, 64. 
G' Uinlell zu Scherz, 6C Bad Im Spessart, 
6B Abfluß. 70. Abk. f. Internationale Arbelts- 
OrK.misatlon, 71. dt. Vorsilbe, 72 engl. 7ahl- 
^"rl _ „ 

Senkrecht: 1. Gellebte des Zeus, 2. Fluß 
In R'ihmon. 3 Zolchen f. Angstriimrlnheit, 

Ha^te Nuss® 

Schachaufgabe Nr. 45 

4 luftt. Körper. 5. Zeichen t. Aluminium, 6. 
Segeltau, 7. Kfz-Z. Kempten, 8. Waldstaude. 
9. mdartl.: Rettich. 10. Kartelreiter. 11. Krach. 
13 ital. Männemame, 14. Fluß In Norwegen. 
17. Gegenpol zur Kathode, 19. hager, trocken. 
22. Stadt am Rhein, 24. trüh pakist. Münze, 
26 Mitglied des Altestenrats, 27 dt. Dichter. 
28 Kampfzone, 29. Titelheld b. Shakespeare. 
31. Fluß durch Kempten. 32. südländ. Frauen- 
name, 33. Kfz-Z. Grafenau, 35. Geblrgsein- 
schnitt, 37. mdartl.: Hausflur. 42. Flsdifett, 43. 
Kampfplatz, 44 Stadt In Westfalen, 45. volkst.: 
Krankenpfleger. 47 Erlaß, 49. ein Eltemteil. 

52. welbl. Mardiensestalt, 53. Kreuzesinsclirift, 
54. Roman von Zola, 5fi. dl Sdiriftstciler, ^7. 
Sprengkörper, 58. Fluß In Peru, 61 ümcrik. 
Dichter, 62. Klostervorstehcr, 65. auf diese Art. 
67. Zeidien f. Radon, CO. Geliebte d. Zeus. 

W'ortfrHßn>eiite 
den olden band enbo halg werk 

nie vorstehenden Wortfrasmente sind .-.o zu 
ordnen, daß sie einen Spruch übei ein kriscn- 
fe.stes Gewerbe ergehen 

Zahlcnrätsel 
Die Zahlen sind durdi Budistaben zu er- 

setzen Dabei bedeuten gleiche Zahlen gleiche 
Rurhstaben. 

1. 12 1 10 « 
Ost«eemeereni;e 

2. 5 14 2 n 
musikal. Kun lwerk 

3. n 3 8 4 
gr. Hauslier 

4. 7 3 3 11 
Provinz in Saurli-.\mblen 

Die Anfang.sbudi.<lal)en - von oben nach 
imicn gelesen - nennen den Namen eines 
Adriawindes. 

Matt in 3 Zügen. 
Konlrollstelluni!; Weiß: Kfl. Ta3, Th6, 

Bh2, (4); - Schwarz; Khl. Ijci8, (2). 
Der Witz liegt Im 2 Zuge 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem dei nachstehenden Worter ist ein 

Budistabe zu entwenden, damit die „bestohle- 
nen" Begriffe, der Reihe nach gele.'^en, einen 
Spruch ergeben. 
Eid - nie Gau - Tee - Taft - von - Ellen 
Deu) - Mann - Inder - Mama - nur - und 
Rank - Barken mit - Ver» - zeil - Hut 

Komhinationsrätsel 
Die Selbstlaute aaeeeeeeeeeellll 

u u sind den Mitlauten w r m t f r m d n g 
nshtrblndtfdngnnso beizuordnen, 
daß ein deutThes Sprichwort entsteht. 

Auflösungen aus der vorigen Nummer: 

(iroßes K reu/. Wort riilsel: Waageredit: 2. 
Agenda, 7. I.asker, 13. .Adel, 15 Leukämie. 16. 
Elis, 19. Malta, 21. oft, 22. ver, 23. Aguti, 24. 
Bonn, 26. Titan, 2B. Maer, 29. Spaniel, 32. oed, 
33. Garnele. 35. rein, 37. Eden, 39 Inn, 40 Rees, 
41 Erde, 42. Akt, 44. Irak, 46. Meta, 48. Ge- 
binde, 51. Lea, 53. Energie, 57. Anne, 58 minus, 
CO. treu, 61. Lasso, 63. Ban, 64. Sam, 66 Assel, 
68. Area, 69 Malkaefer, 71. O.ste, 72 Marine, 
73 Reeder. .Senicverht: 1. Ida, 2. Altona. 3. el, 
4. neo, 5 Dult, 6 Aktion, 7 Levade, 8 Amen. 
9 Sir in KE II Regent. 12 mit, 13. Arnos, 14 
Elba. 17 Lure. IR SIre. 20 Anl, 23. Aar. 25. 
Nereide, 27 Te, 2H Mandant, 30 Panne, 31 
Leere 33 Gerte, .34 Lakai, 36 Isa, 38 Dee. 43. 
eln.sam, 45 Klinke. 46 M.ui.ser. 47 Tresor, 48 
Gela, 49 Rase. 50 NNO. 52 en, 54 Era, 55 
Gus-s 5fi. Elle, 58. Main. 59 Safe 62 .Art, 63 
Bai, 65 Mee. 67 Ela. 69 Mr., 70. rd. 

Im Handumdrehen: Abel - Lima - Leib 
meno • rauh - Reife - Atem - Eile » La 
Boheme. 

Kombinutionsrätscl: Audi mit einer kleinen 
Axt kann man grosse Späne hauen. 

Mixrütsel: ALGEBRA - NEANDER - DRA- 
WIDA - OPUNTIE - RIMESSE - RIMBAUD - 
AI.KMAAR = ANDORRA. 

Sill)enr:it>el: 1. Natriumkarbonat, 2. Apen- 
rade, 3. Championat, 4. Horizont, 5. Thermcj- 
stat. 6 Leonore, 7 Anlage. 8. Gebrauchsanwei- 
sung, 9. Emotion. 10 Reserve = Nachtlager 
von Granada. 

Brsurhskarlcnral.sei: Autoscliios.ser. 
SrharhaulRabc Nr. 41: 1 d2 d4, Td5-h5. 2. 

b4-b5, Th5-b5 3 Dcl h6 matt 1. . . . Td5 aS; 
2 Ta3-a5. Lb8 a7; 3 Dcl-c5 matt. 1. . . . Kb8 
auf b5; 2 Ta3 aSt. Kb5-b4; 3. Sb2-c4 matt, 
l. . Kb6 li5. 2. Ta3-a5t, Kb5 h6; 3. Sb2-a4 
matt. 

Schüttelriitsel: Angel - Mal - Urne - Rast « 
Amur. „ . 

RütselgU-icliung: a) finster, b) Ster, c) Gerda, 
d) da, e) Krater, 0 Ter, g) Uran, h) Ran, 
1) Tort, k) Ort - x = Fingerkraut. 

Heiteves Allerlei 

Ein Auto für McMoon 
Kur/gcscl.ichte von Luti Tigge" 

Am Briefkasten 
Bomperlein wartet im strömenden Regen 

vor dem Rrieflcisten Endlieh, als er längst bis 
auf die Haut durchnäßt ist, kommt der Mann, 
der den Kasten zu leeren hat. 

„Würden Sie mir bitte den Brief an Herrn 
Meicr mal heraussuchen?" lieht Bemperlein. 

„Sie haben wohl vergessen, Ihn zu frankie- 
ren'" 

„Nein, die Marke ist drauf, es handelt sich 
um den Absender." 

„Ah, den wollen Sie wohl norh hinten drauf- 
»ciireihen"'" 

„Nein, wegradieren", stolint Bemperlein, „es 
Ist doi-h ein anonymer Brief " 

Sellener Fall 
„Hör einmal, du scheinst mir ja ein richtiger 

Don Juan zu sein. Gestern sah ich dich mit 
einer Dame, mit der ich dich sonst nodi nie- 
mals Retroffen habe!" 

„Dann kann es nur meine Frau gewesen 
sein!" 

Zum Händler für Gebrauchtwagen kam 
McMoon, der Sdiotte. Vor einem hübschen 
Gelahrt blieb er stehen. 

„Der Wagen gefüllt Ihnen'" fragte der 
Händler 

„Es käme darauf an!" meinte McMoon. „Was 
verbraucht der Wagen an Benzin?" 

„Dieser Wagen", sagte der Händler, „braucht 
auf 100 Kilometer 

„Halt, halt!' unterbradi ihn McMoon hastig. 
„Ich will keine Weltreise mit dem Auto ma- 
dieu. wo denken Sie hin? 100 Kilometer - du 
Heber Himmel, die fahre ich im ganzen Leben 
nicht iierunter! Wii wollen die Kirche im Dorf 
lassen. Sagen wir Was verbraucht der Wagen 
auf zehn Kilometer?" 

Der Händler war Kummer gewöhnt. Nidit 
jedermann konnte in der Schule die Dezimal- 
rechnung mitbekommen haben. Er sagte „Da 
verbraucht der Wagen etwa einen Liter." 

McMoon wäre fast in Ohnmacht gefallen. 
„Einen Liter, sagen Sie?" rief er entgeistert. 

„D:iraus wird nichts!" 
„Dann nehmen Sie den Wagen daneben!" 

sagte der Handelsmann. „Er ist zwar nidit so 
komfortabel, aber er braucht nur dreiviertel 
Litei auf zehn Kilometer!" 

McMoon würdigte den Wagen keines Blickes. 
„Und der rechts davon?" fragte er. 
„Der braucht zweidrittel Liter", sagte der 

Händler geduldig. 
Auch diesen Wagen würdigte McMoon kei- 

ne.s weiteren Blickes. 
„Und der daneben mit dem grünen Ver- 

deds?" 
„Einen halben Liter!" 
„Und der Wagen vor diesem?" 
„Einen drittel Liter!" 
Diesen Wagen sah sich McMoon genauer an. 

Abel dann halte er noch einen anderen ent- 
dedct. Er war so klein, daß man die Garage 
sparte und ihn In einer großen Hundehütte 
unterbringen konnte. 

,Was verbraucht denn der?" fragte McMnnn 
neugierig. 

Der Händler sagte; „Das ist dci pi eis werte- 
ste Wagen der Welt! Ob Sie es glauben oder 
nicht; Er verbraucht auf zehn Kilometer nur 
einen Becher voll Benzin!" 

Jetzt riditete sich McMoon, der Autofanati- 
ker aus Aberdeen, ein wenig auf. 

Das ließe sich eventuell machen", sagte er 
wohlwollend. „Vielleicht drücken Sie sich ein- 
mal etwas genauer avist Trinkbecher oder 
Eierbecher...?" 

Der grofSe 

Meine Frau und ich fuhren auf einer Angel- 
tour am Fluß entlang und bemerkten auf 
einem Landesteg eine Mensdienansammlung. 
Im Näherkommen sahen wir, daß ein Presse- 
fotograf einen erfolgreichen Angler mit einem 
riesigen, 30 Pfund schweren Hecht aufnahm, 
den dieser gefangen hatte. 

Einfach lächerlich 
Ähnlichkeil 

„Meine Frau Ist sehr weid)her/.ig. Wenn sie 
Jemand weinen sieht, weint sie gleich mit." 

„Meine Frau Ist ganz ähnllcti. Wenn sie je- 
mand schimpfen hört, »chlmpft sie gleich mit." 

Honorar 
Der Einbrecher stand vor Gericht. Man 

konnte Ihm niciits beweisen. Der tüchtige An- 
walt tiekam Ihn (reL Dankbar drückte er die- 

sem die Hand und sagte: „Herr Doktor, Sie 
bekommen Ihi Honorar, spätestens morgen 
früh - und wenn Ich die ganze Nacht nicht 
zum Schlafen komme!" 

Zu Besuch 
Mutter: „Wenn du diesen jungen Mann hei- 

ratest, werde ich dich niemals besuchen!" 
Tochter: »Vielleicht sagst du ihm das per- 

sönlich, damit er sein letztes Zögern ülier- 
wlndetl" 

>Du kanust mir einen Kuli gelK-n. aber 
Mutti sieht su, idi mu8 dir oaetaher eine 

Ohrfeige verpassen!" 

/ Von Erich Berger 

Während wir die Beute bewunderten, sagte 
meine Frau- „Wenn Ich doch auch ein Bild von 
mir mit diesem tollen Fisch haben könnte - 
die zu Hause würden Augen machen!" 

„Kommen Sie her", sagte der Fotograf und 
knipste meine überglückliche Frau mit dem 
Rlesenhedit und dem großgewachsenen, brei^ 
sdiultrlgen Angler. Danach bedankte sie sldi 
und gab dem Fischer einen schallenden Dan- 
keskuß auf die stoppelige Wange. 

Da löste sich eine üppige rothaarige Frau 
aus der Menge und rief: „He. wenn Sie kü^en 
wollen, küssen Sie den Dreißigpfünder! Den 
Zwcihundertpfünder aber lassen Sie gefälligst 
in Ruhe, denn den habe ich gefangen!" 

Unübertrefflich 
Dor Schriftsteller Carl Zuckmayer hatte in 

einer Gesellsdiaft eine Tischnadibarin, die 
sich nidit nur durch Ihre Körperfülle, soncJern 
auch durch ihren Witz auszeichnete. Auf dem 
Heimweg meinte ein Bekannter zu Zuckmayer. 

„Diese dicke Dame ist in ihrer witzigen Art 
unübertrefflich!" 

,Ja", erwiderte der Schriftsteller, „sie Ist 
das ausgelassenste Fett, das ich je gesehen 
habe!" 

Pantoffelheld 
Der amerikanisdie Humorist Mark Twain 

stand ganz gewaltig unter dem Pantotfel. 
Als es wieder einmal zu einer Auseinander- 

setzung mit seiner Frau kam, rief seine Frau 
wütend „Genau wie Ich immer sage. Du muUt 
stets das letzte Wort haben!" 

„Aber t.iebling", sagte Mark Twain klein- 
laut, „ich wußte ta nicht, daß du mit dem 
Schimpfen niton aufhören wolltest." 
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Jeden Sonntag, bis einschließlich 19. Nov., 

durchgehend von 10-18 Uhr geöffnet 

(kein Verkauf, nur Besichtigung)! 

Immer Ärger 

mit dem Personal 

Greifen Sie jetzt zu! 

Möbelcity WESNER 

 wo Kaufen richtig Freude macht 

6230 Frankfurt-Höchst 
Kurmainzer Str. 18-38 
Tel.: 0611/300131 

im kauf-park 
6500 Mainz-Weisenau 
Weberstraße 
Tel.: 06131/89169 

im kauf-park 
6079 Sprendlingen 
Offenbacher StraBe 
Tel.: 06103/61523 

Der Planer der Kirchengemeinde, der audi 
fay Gould. der bekannte Wallstreet-Magnat, 
Biigehörte, kam zu dem großen Bankier. Er 
ridbe Iunf7ii;t3usencl Dollar erspiirt und wolle 
fcidi demnai-liüt zunickziehen. Wie er das Geld 
anle.gen solle 

„Kaufen .Sie Aküen der Missouri Pacific" 
riet ihm Omild ..,M>er dieser Rat gilt nur füi 
Sie per.söniidi. Sie dürfen es keinem Menschen 
weitersagen 

Der Geistliche befolgte den Rat, und Mis- 
souri Pacific stieg täglidi Im Kurs. Dann aber 
kamen schlechte Zeiten, und mit einem Schlag 
War Missouri Pacific pleite. 

Tief bekümmert ersdiicn der geistliche Herr 
l)ei Jay Gould: „Idi habe Ihren Rat befolgt 
und alle meine Ersparnisse verloren." 

„Das tut mir sehr leid", sagte der große 
Bankier. . Wieviel war es? Fünfzigtausend 
Dollar? Hier haben Sie Ihr Geld " Und er 
sc+irieb einen Scheck aus. 

Dodi der Pfarrer zögerte, den Sdieck an- 
zunehmen. Dann sagte er schließlich: „Idi muß 
Ihnen ein Geständnis machen. Ich habe näm- 
lich mein Wort nicht gehalten, sondern Ihren 
Tip aus reiner christlicher Nächstenliebe ver- 
schiedenen Mitgliedern der Kirdiengemeinde 
weitergegeben," 

„Das weiß ich", versetzte der Bankier ver- 
gnügt. „Aul di« hatte ich «s }a abgesehen!" 

aus dem 

großen Polstermöbel- 

Angebot der Möbelcity WESNER. 

Der Coup / Von l'ctcr Ccrf 

auf 

Polstergarnitur 
CAROU\ 

[ Kugeirollen, mit ein- 
gebautem Bettzeugkasten 

in der Kipp-Couch, mit wertvoller 
Armlehnenauflage. Bei dem Bezugsstoff können 

Sie sich zwischen 6 verschiedenen Farben 
entscheiden. Vorzugspreis: nur 

Welche Polstergarnitur gefällt I hnen am besten ? Oder suchen 
Sie etwas ganz anderes? Dann sollten Sie erst recht zur 
Möbelcity WESNER kommen. Denn hier finden Sie P9lster- 
möbel für jeden Geschmack. In riesiger Auswahl. Zu wirklich 
günstigen Preisen. 

KurzßC'diiditP von Othmar l'ranz I^ang 

ncr Ar/,t hielt mir das Röntgenbild vor die 
Knsp und dmite'e auf einen kloinen schattigen 
Tankt „Da' , .sagte er. „ein neues Magen- 
g.'>-hwür. Viel .^vgor gehallt?" 

..ta'-. sagte idi. 
„ramilir" 
„Nein, 0.- sind meine Verkauferinnen." 
„Wie viril' haben Sie denn?' 
„Immer nur eine, aber in den letzten Wo- 

die- war r- alle zwei Wochen eine andere." - 
,.S,e mü- t n wis.^en - Ich hin Antiquitäten- 

hindier. D:i ist man viel unterwegs .Auf .Tagd 

iiiiiiiiiiniimMiimiiiHiiiMiiiiMiiiitiiiniiiiiMiiiMiiMiiiiiiiiiiHHiiiiiiii 

'^^ei^nse(isfiöu* | 

Der BiUhihirm g'bl steh l'Ciit rnxan | 
und <il!crer/ttcr Klasse E 
Die •■lii.'inije n.nrlit ftnir belcatnU: | 
frfrt airtil man Stars ni .Mus.se. = 

;)Cf i'Iiir singt zwar mit Schivalt. | 
loch nicht t)PSOttri'>rs vnnber | 
'Jcm Slil nach ist er aus der l'fah | 
ind ^'fnht anl Richard Tni'ticr. £ c 
Der Siar isl jeiuiinti = 
■iiid triigt tieruflich Unsen. | 
Sie siiiiunt an) englisch vnr sich hin = 
Dann geht sie irieder schmusen. | 

c 
Es t "cleii iioc/i sechs andere auf, | 
iie alle gleich tvie Kier E 
Die Slioic n;mmt tliren Diiiierliiii/, E 
ind dieser Laut ist tener, E 

Das Prhitkiiiii hat schnell den Rest, t 
•lelanguedl bi.s zum Krdlren | 

: P.s .sl 'lif mal tcieder fällig fest: | 
i l'e Stars sind höchstens Siratzen. E 

r Kehna Fink | 

Dann ging es an die Arbeit. Ich mußte neue 
Regale zimmern, I,öcher in die Wände bohren, 
Haken vergipsen, eine Alarmanlage montieren 
und meine Büdier in Ordnung bringen. Schon 
nach zwei Wochen fand ich auf meinem Ar- 
beitstisch eine weiße Karte, auf die sie mit 
dickem rotem Filzstift die Worte ge.schrleben 
hatte: „Ganz brav! Nur so welter!" 

Schon fünf Tage später. Ich hatte inzwischen 
die Fassade frisch gestrlciien und die Rost- 
flecken von meinem Kunstschmiedeschild ent- 
fernt, fand Ich mit Stecknadel auf meinem 
tjampenschirm befestigt ein neues Lob: „Brav! 
Fleißig gewesen. Aber morgen nocii mehr!" 

Ich legte auf ihr Geheiß einen neuen Fuß- 
boden und wollte um Mitternacht aufhören, 
thor sie srhrle mich beinahe an; „Jetzt wird 
nidit gegangen, jetzt wird gearbeitet, bis wir 
fertig sind." 

In einem Louis-Seize-Sessel sdillet ich dann 
fünfuncivierzig Minuten, bis Ich wieder hoc^ 
mußte, um den Laden zu öffnen. Sie entschä- 
digte midi mit einer Tafel Schokolade, klopfte 
mir auf die Schulter und sagte: „Schon ganz 
tüchtig." 

Nacii vier Wochen Probezeit engagierte sie 
mich mit einem Zweijahresvertrag als Chef, 
und sie ver.sprach mir. falls Ich midi In beiden 
.lahren gut führe, den Vertrag zu verlängern, 
Sie machte mir das Geschenk, nur zweitausend 
Moneten zu verlangen und nur fünf Prozent 
vom Umsatz. Ich fühlte mich sehr In Ihrer 
•Sdiuld. 

Nach einem halben Jahr wagte Ich am Abend 
nicht zu gehen, ohne sie um Erlaubnis zu bit- 
ten. Nach weiteren drei Monaten fehlte mir 

Das Milieu 
Der Berliner Milieu-Maler Heinrich Zille 

saß ti'ieder einmal in einem Berliner Hinter- 
hof und malte. Da trat eine Frau zu ihm und 
klnate ihr Leid „Denken Sie nur, Herr Pro- 
fessor. da habe ich heute morgen das Kleid 
meiner kleinen Tochter getvaschen, und toie 
icfi e,s' ihr wieder aniiehen luill, icar e.s ganz 
eingelaufen 

„Das ist doch nicht schltmin, liebe Frau", 
meinte Zille versonnen, „waschen Sie die 
Kleine doch auch mal'" 

CiuD-Garniiur EaCElSiOR- 
ein Modell der internationalen 
Spitzenklasse. Auf sanft gleitenden 
Chromrollen. Mit losen Sitz- und 
Rückenkissen, mit verstärkter Sitz- 
unterboden-Federung. Bezug: echt Leder. 
Komplett wie abgebildet- 

ewi.-.ji.'iniiiiicn. Mjti jagt Madonnen und Eni 
in-.sckrct.\rc. venezianische Spiegel, alle- 
leilincr und Renaissancetruhen. Da muß man 

f ine verläßliche Kraft im Geschäft haben. Eine 
Jir:ifl vor allem, die den Eindrucät der Seriosl- 
liil erweckt und die außerdem ein Biedermeiei 
t;immerklosctt von einer römischen Amphore 
Unterscheiden kann 

Meine Damen, neun an der Zahl, hatten 
nudi an den Rand des Wahnsinns und de> 

auch dazu der Mut, Ich wartete geduldig, bis 
sie sagte, idi dürfe nun nach Hause. 

Neulich war ich wieder beim Arzt. Er strahl- 
te. „Das Magengeschwür Ist weg!" konstatierte 
er erfreut. Dann aber zog er seine Stirn in 
Falten und warnte mich. „Sdiuften Sie nicht 

Sie scheinen mir höchst Infarktverdärhtici" 

finanziellen Ruins gebradit. Sie halten meinen 
Ruf ramponiert und mir diesen Schatten auf 
dem Röntgenbild angezüditet. Sie wollten mei- 
ne gute Bezahlung und boten keine Leistung 
Wenn Sie selbiit Chef sind, kennen Sie ja den 
Ai ger." 

„Haben Sie eine Verkäuferin?" fragte dei 
Ai/1 

„Wollen Sie mir eine per Rezept versdirei- 
ben'"' 

„Nein, atjer idi wüßte eine." 
Dummei weise sagte idi, daß ich ihm füi 

eine Vermittlung dankbar wäre, denn schledi ■ 
tet als die letzte, die ihre .^rbeitszelt auf drei 
Stunden täglich reduziert hatte, konnte sie 
audi nicht mehr sein. 

Und so stand sie eines Tages vor mir. Bevoi 
Idi nur etwas sagen konnte, testete sie meine 
Intelligenz. Sie fragte mich nadi meiner Schul- 
bildung und meinen Zensuren, prüfte mich in 
Stilkunde und wollte näheres über meinen 
i.ebenswandel wissen. 

Ich stellte mein T.irht keineswegs unter den 
Sdieffel 

„Vorstrafen".'" fragte sie. „Bei Antiquitäten- 
händlern mul5 man das leider fragen." 

Idi wie? ein Leumundszeugnis vor. 
„Idi erwarte von meinem Chef eine kon 

stante, mit viel Elan vorgetragene I,eistung", 
ließ sie mich wissen, „Einsatzfreude und Ent- 
schlußkraft. Eine dvnamisr-he Persönlidikeit. 
mit einem Wort " 

Iih verspradi ihr. midi zu bemülien. 
„Ich werde Sie einen Monat testen, ehe Idi 

mich entscheide Sollten Sie auf Reisen sein, 
holte ich. daß Sie sich ganz verausgaben, um 
gute neue Ware hereinzubekommen. Die Spe- 
senrechnung wird dabei niecl.-lg gehalten Und 
Stehen Sie dem Geschäft zur Verfügung, bitte 
Ich mir Pünktlichkeit aus und keine faulen 
Ausreden, wenn idi Überstunden von Ihnen 
verlange oder ein paar Stunden .Arbeit am 
Sonnt:»!! " 

Der WeingurtnerbruMiien in Stuttgart. 
Foto: Semmler-Anthonj 

Polstermöbel-Programm PARADISO- 
bequeme Einzelelemente zum be- 
liebigen Kombinieren. Auf Wunsch 
mit Armlehnen. Bei den Bezugs- 
stoffen stehen verschiedene 
Farben zur Wahl. Preis je 
Anbausessel: schon ab 
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CkHi! 

Schweine-Kamm 

500g f O nÖ 

Schweine-Kotelett 

500 g nurf q q, 

Tagesfrische 

Farm-Eier 
Güteklasse A, Gewichtsklasse 3 

Stöck4'acKg. 4 
st^2^8ietzt 

A^aoe nur tn Hauthaitit^enQ«) Voirat' 

Großer Jahrmarkt 

Krznhliinc von Oord Gaispr 

Uber den Jahrmarkt hin sah man bald 
bloß noch den groOen Clown. Kr nllrin 
war allmählich der Jahrmarkt. Ganz un- 

BchöriR «roß. übrr alles Gedränge gewach-^en 
und noch immer weiter sich streckend, erhob 
er sidi. Selbst der Wind, der herblies, schien 
von ihm gemacht. Die Scheibe des Karussell^ 
die auf eine schräge Achse montiert war und 
auf deren oberem Rand er seinen Platz hielt 
neigte sich her. Für den, der nahe genug da- 
beistand, deckte sie einen Teil des Himmels 
Alles war hergeströmt, um den großen Clown 
tu hewimdern. Er selbst gab kein Wort von 
sich, seine Maske blieb starr. Doch scl)ri<- es 
von irgendwo, aus dem Innern des Kni'iissells 
unentwegt „Einsteigen, Herrschaften, einstei- 
gen. Eingestiegen und probiert. Nur, wer pro- 
biert hat", schrie es - „redet auch mit. \\ei 
nicht probiert hat, zählt nicht. Datum einge- 
stiegen. Ihr Herrschaften, eingestiegen Nur 
noch heute ist Zeit, heute letzte Gelegenheit.' 

Noch lief das Rad nicht an. es wnitete. und 
die Menschen drängten. Der Clown riß jetzt 
an einem Schellenstrang. Dann kam ein 
3^werg zum Vorschein, es mußte der Zwerg 
iein, dem die Stimme gehört hatte, jetzt fing 
er an und strich Groschen ein. Auch der Clown 
fuhr von oben nieder, sein Arm, überlang, 
fuhr herum und schnappte, seine Hand kas- 
»lerte, das Geld schmiß sie in den Sack, der 
vor seinem Bauch hing. Jetzt gritY er zu einer 
Trompete. Indem er sie ansetzte und sein Ge- 
sicht quoll, vielmehr das, was an Gesicht noch 
unter der l^arve herau.sstand vmd von fetter 
Schminke bedeckt war, streckte er sich nodi 
einmal. Schrille Stöße kamen aus der Trom 
pete. 

Die Plätze waren voll; letztes Stvnmgebim 
mel. Die Scheibe rührte sich. Rundherum auf 
der Scheibe fingen die Kübel zu si-hlingern 
an, Kutschcnkübel, die Sitze rundum, die Knie 
der Sitzenden in der Mitte beisammen, l.ang- 
sam noch auf ihrer st+irägen Achse kam die 
Scheibe herum, dann geriet sie in ein sattes, 
schwirrendes Kreiseln. Sie kreiste mit allem, 
was auf ihr war, und jeder Kreisel auf ihr 
kreiselte noch einmal für sich Geschrei erhob 
tich, zuerst ein Lustjubel; doch der ging bald 

über m hohes, schiieiilendes Jammern. Die Ge- 
sichter, die Hände und Kleider zerschwammen 
zu farbigen Schlieren. Das Schreien nahm ab, 
der Wind zwang es nieder und drückte es in 
die Münder zurück Dafür blies der Clown um 
so lauter. Ihm machte der Wind nichts aus; 
:uif dem Rand hielt er sich, frei auf den hohen 
Stelzen stand er. ohne Halt zu brauchen. Er 
>gte sich elnv irl'- Hir I.iift und der St+iwunB 
iUgen ihn, außen kreisten die Beine, der 

Kopf, einwärts geworfen, besclirieb einen 
langsameren Kreis Seine Hosen, weißlich und 
Meckig. knatterten an den langen Stelzen. Er 
blies '.veiter in seine Trompete, und manchmal 
stockten die Töne darin, dann befreiten sie 
sich, fauchend, hell gebläht. Der Schatten des 
Clowns flatterte, flatterte unter Ihm durch, 
kam abhanden und fand sich Irgendwo weit 
draußen im Gewühl, er kehrte zurücli, zuckte 
und wisdite über die aufgehobenen Gesichter. 
Üble l.uUsliilJe wehten von dem Karussell her, 
Dreck und Abfülle flogen. Die Trompete, jetzt 
hielt sie alles beisammen und hielt alles nie- 
fler zwang auch das Geschrei, das zuerst zum 
.lammern, dann zu einem atemlosen, 
klumpten Gewimmer geronnen war. So sihnell 
lief das Rad inzwischen, daß es zu ,stehen 
schien, fiber den farbigen Ringen hielt die 
Trompete den höchsten, häßlich jauchzenden 
Ton aus. Dann hei die Bewegung zurucK, es 
klingelte Kenntlich wurden wieder Gesichter, 
Hönde, Ärmel, Blu.sen. Die Bremsen faßten, 
das Rad bumste und stand 

Für einen Augenblicii war es beinahe still, 
doch das litt die Schelle nidit. Gellend setzte 
sie ein, und wie aufgeweckt zogen alle sich 
von den Sitzen Sie schwankten und sprachen 
noch nicht. Viele schluckten und schnappten. 
Es stank nach erschreckten Mägen. Sie kamen 
herunter, benommen, beinahe verstört, dann 
plötzlidi leer grinsend, so wie wenn man sich 
auf etwas Blamables eingelassen hat. Aber 
neue Haufen drängten sidi schon zvvisdien 
ihnen durch, gebrauchten die Ellenbogen und 
stürmten Sitze. Schon kassierte der Zweig. 
Immerzu. Herrschaften", schrie der Zwere. 
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bedacht und klargemacht 

Geld ist immer nötig! 

Aus dem laufenden Lohn und Gehalt 
läßt sich nicht alles zahlen, was unvorher- 
gesehen oder für größere, einmalige 
Ausgaben erforderlich ist. Regelmäßig etwas 
zurücklegen, lohnt sich daher immer. 

Tausende Sparer der Volksbank Dreieich 
halten es so. Wie der Geschäftsbericht 1971 
zeigt, nahmen die Spareinlagen,um 
DM 27,3 Mio. auf DM 127.9 Mio. zu. Dafür 
wurden DM 6.5 Mio, Zinsen und weitere 
Millionen DM aus Spar-Prämien und -Zulagen 
gutgeschrieben. Je nach Familienstand 
werden bis zu 42% der jährlichen Ersparnisse 
aus Zinsen und Prämien zugezahlt. 

Wer spart, hat mehr Geld! 

IHRE VOLKSBANK DREIEICH 
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„wer probiert, kann niilrtticn 
Als wir lange genug zugesehen hallt-n, ge- 

rieten wir unweit vom Markt bald in kaum 
mehr belebte Gassen. Es ging bergab, und wir 
kamen auf einen kleinen, von Baumen be- 
standenen und durch Hau.serwände gesclilos- 
senen Platz. Wenige Tische, keiner davon be- 
setzt, standen vor einem Caf^ herausgerückt 
Verkehr gab es keinen hier, nur ein paar ab- 
gestellte Autos unter den Bäumen 

„Wir hatten doch sprechen wollen", sagte 
ich zu Konrad Stablcr, „wir hatten eine Menge 
zu sprechen gehabt. Hier können wir noch 
sitzen." 

Konrad Stabler ieigle hiiiaul. Oben, zwi- 
schen den Bäumen und höher, schössen Vogel 
umher. Die Dadiränder auf einer Seite des 
Platzes waren nodi von der Sonne angestrahlt, 
und Mansardenfenster blitzten. Wir saßen da 
unten in einem Schattenschacht. Nur oben das 
Siiiek Himmel, soviel man sehen konnte, war 

frei und iictit. Ljiiiii,f,titLiiin wai iiui. üaU da 
oben ein Ballon stand, hell im l.ichten und 
Warmen, ein Reklameballon. und ich weiQ 
nicht, wofür er Reklame machte .ledenfall« 
die paar Buchstaben, die er uns einzig sehen 
ließ, hießen ENDF 

Idi sagte „fejuiil ch". als dei Kellner den 
HatTee brachte; aber plötzlich sah ich, daß aul 
■lem Grund Blätter lagen abgefallene Kasta- 
nienblätter Es waren nicht viele, aber .so viel« 
iennodi, daß sie auf dem Platz ein Muster 
iiervorbrachten. gelblich und gefingert. Sie wa« 
ren auf Stühle gefallen, auf eine Tischplatte, 
auf die Verdecke der Autos Sah man genau 
hin, befand sich immer nur ein Blatt im Fal» 
len, höchstens zwei, aber irgendwo fiel ei 
trotzdem immer. Das Blatt schwebte und legt« 
sidi, und sobald e.s zur Ruhe gekommen war, 
löste sich anderswo ein nächstes. 

Eine Weile kamen wir nicht mehr darauf, 
was wir hatten reden wollen. 

Golf-Vital-Haarspray^ 

375 g Dose, empf. Preis 4.45 jetzt 

Schauma-Shampoo 
aus ciem Hause Schwarzkopf jD 
80 ml, empf. Preis 1.95 jetzt 

Signal-Zahncreme 
67,5 ml Tube, empf. Preis 2.85 jezt 

Frottee-Deo-Selfe 
125 g Stück, empf. Preis 1.95 jetzt 

Rialet-Körper-Deo-Spray 

175 g Dose, empf. Preis 4.95 jetzt 

Fa-Schaumbad 
500 ml Fl., empf. Preis 11.20 jetzt 

...und weitere aktuelle SCHADE-Angebote: 

Gekochte Rippchen n qq 
mager, mild, zart und saftig, eine ideale Abwechslung, 500 g 0«?70 

Thüringer Rotwurst ^ qq 
DLG-prämiert, aus unserer bekannt guten Zentralmetzgerei, 100 g W.öO 

Maggi-Ravioli 
1/1 Dose 
statt 2.15 Jetz* 

Mariacron-Weinbrand 
0,7 Liter-Flasche « qq 
statt 12.50 jetzt «.«0 

Poin. Kaninchen 
zerlegt, gefroren 
1000 g statt 7.98 jetzt 

Reischangebote nur in SCHADE-Märkten mit Frischfleisch-Abteilung! 

0.98 

1.98 

6.98 

1 SCHADE 
iu FÜLLGRABE 

Nr. 88 I, .\ N (i i: M: R z r IT !■ N c. 

fJur sieben Tage Winter EIN BLICK ZURÜCK 

/ID.-IC icn./i; f.ir S^pilicrcifcn > «r 811 .lalii i'ii 

Bei tlor jüngsten S uung d, E\p. 't' 
An.s ;di;- ■ für V'i-.-liuhr un;l Ti-.-linik Mi-s 
AU.-VC-Hl . - II wur-li- ein driii.ucn.' r App'11 
crnrl)i iti-i. der an alle K'Mft.ahivr t^.-rich'n t 
ist. In der tu-vür.'itc'hcnrlt n \Vintcrsai«i'n snll- 
trn Kruiii.ilii, ■-.'UHc in der Zeit vom IS. .ND- 
vembor IM.s 15. Min/ nur ilnnn mit S|iilv> ircl- 
fcn i). iuAl wi-rdcn. wciin die.s wirlilidi der 
Erhöliuni; cU-r V;.rKchrssich('rhcil dient. Dic.- 
Isl au.s iiiielji-vli lici Riit.-chnefahr durch Ki.s- 
biklun;; der Kall, \v\'iin entweder dir Knlir- 
bahn cisiil..'r/.osen ist ndrr .sich eine Ki.sdecke 
auf einer fcstvi-ihrcnen Schneedecke gebildet 
hat. .Slati.stischc Krhebungen im Hhein-Main- 
Clebiet haben ergeben, iJnU diese üedingunKen 
in den veißangenen Jahren auf den normalen 
Straßen, die O,") Prozent unsere.s Verkehrs auf- 
nehmen, ma.ximal an sieben Tagen im Winter 
vorlugen. Der vernünftige Kraftfahrer werde, 
■wenn dies irgendmöglich ist, an solchen Tagen 
und besonders im Berufsverkehr öffentliche 
Verkehrsmittel benutzen. 

Wenn nicht die äußerst seltenen Ausnnhme- 
bedingungen gegeben sind, unter denen Spike- 

n ifon dem Kraftf ihrer VorteiK bieten, sind 
spikebcreift« KKhi/.eiij,e immer benaehteiüKt. 
weil die eieene liremswirkung b<-deulend ge- 
ringer ist (C'.efahr der Auffahrunfalle). die 
Seiti nfiihrungskrafte gleichfalls erheblich 
v.'rmindert sind (Unfallgefahren bei l.enk- 
manovern und Kurvenfahren), auf Autobah- 
nen und autobahnahnliehen Straßen Teniiio 
lilO gilt und an die lOO-km h-Grenze g;-lnui- 
dcn bleiben, weil Spikes die Straßenol)er- 
flüehe zerhümmern und verkratzen und hier- 
durch Wasserrillen schaffen, die auf nassin 
Straßen das lebensgefährliche Aquaiilaning 
hervorrufen. Dadurch werden viele Millionen 
Mark Heparaturkosten verursacht, die ander- 
weitig im Straßenbau zweckmäßiger verwen- 
det werden könnten. 

Der F,xperten-.\usschuß des AD.\C Hessen 
in Krankfurt forderte in diesem Zusammen- 
hang die Reifenindustrie auf, die Anstrengun- 
gen bei der Entwicklung solcher Keifen zu 
vermehren, die zwar die Vorteile der Spike- 
reifen bei Eisglätte gewähren, jedoch die auf- 
gezeigten nachteiligen Kolgen verhindern. 

Komniiinalwahl. I'.ei eim r Ijrviiü.'unc .v. ilil 
im .lahre 1HÜ2 Wiirden vii'i • i.,i .mJei.iU ge- 
wählt; Kaufm;mn Ottci Shin.;,.'i,er mit III.") 
Stimmen, Kabriliant Harl Schci. i- (1-17 .Stim- 
men), Olmüllcr lleinncn Dröil ii. Slini- 
men) und Karl Mich.iel Drüll. Zinuiii i m. i-.ier 
{10!» .Stimmen). Von 82,T S;iinnil>eve(.litii'ien 
hatten nur 27;i von ihrer Wahl Cebi.iuch "c- 
macht. 

(iaiiturntest. iMitte des .lahrrs f.nid in l.an- 
aon da.'. Iii. Gauturiifest di s M.iin-Hhem- 
Turngaues statt. Ausrichtei war dei Turnver- 
ein I.angen. .Samstags tagte bereits das 
Kampfgericht. Abends fand ein Kackelzug 
statt, sonntags nachmittags ein großer Kest- 
zug. Der Nadimiltag war ausgefüllt mit Krei- 
übungen, Musterriegentiirncn, Schau- und 
Kürturnen, Turner von 48 Vereinen nahmen 
an den Weltkämpfen teil. Den 1. Preis errang 
Wilhelm Listmann aus Langen. An 4. Stelle 
stand bereits Georg Dietzel aus Langen. Wei- 
tere Preisträger aus Langen wai'cn: Georg 
Schäfer, Eduard Dietzel, Christian Dietzel, 
Heinrich Sehring und Konrad Schiifer. 

Freiing, den II. No\'ember I!)72 

(ic-'iliäriliclics M'.'.te Seiitember 1.192 eröff- 
ni le füidier Ludwi;.; Liederbach in .seinem 
ll.inse in der liahnstraße ni ben der Haushal- 
tiniKSschiile eini' Bäi'ker.'i. 

In l-'rihaiiscii wurde am 17. September 18!12 
liiirt,'. riiieisli r H.'lk wiederi;ewalill. 

Vor S,") .1 .ihren 
I.elircr ,lakol> .Mado, Ende der aehtii^er .lahre 

ein beliebter Lehrer in l.angin, stail) am 
3, No\'einber lilK7 im .'i) Lebensjahr. lU.'iS nach 
I.ant.'cn gekommen, halle er sieh bet.uiriers al3 
Dirigent hervorgetan. Du» beiden Langener 
(;.-.aiigvereine „Lii derkranz" und „Frohsinn" 
und der K;;eisbaclu'r „Liederkranz' sanüen an 
bimein (Jrabe Absehtedschoräle. 

rreisturncn. Hei einem am 30. Okiober 1HH7 
von der Turngemeindo abgehaltenen Preistur- 
n.'ii errangen Gustav Anthes mit Punkten, 
Heinrich Schlapp mit .'iO Punkten und Hein- 
rieh Gaußinann mit 4(> Punkten die ersten 
Preise. Die Zöglingspreise fielen an .lean 
Schmidt mit .Iß Punkten, Daniel Schlapp mit 
47 Punkten und Heinrich Werkmann mit 35 
Punkten. 

Bei einer Treib,jagd Anfang Dezember 1HH7 
wurden in Langen ein Rehbock und lOU Ha- 
sen erlegt. 

( 

Hamburger 

Kaffee 

frisch geröstet, 250g nur 

Spaghetti oder 
Makkaroni 
250g Pckg., Dauerpreis ... -.39 

Rote Beete 
720 ml Glas, Dauerpreis... -.59 

Gemüsemischung ^ 
1/1 Dose, Dauerpreis ..... 9%^ jM 

Rinder- 

Rouladen 
500g    ■ « • • • t 45» 

Brechbohnen 
1/1 Dose, Dauerpreis ..... -.69 

Ananas in Stücken ^ 
1/1 Dose, Dauerpreis ..... S Jr 

I- 
Wacholder 38% 
Doppelkom 38% 
Solent-Gold« 
Branntwein 
Saurer Timm 
jede 0,7 Ltr. Fl., Dauerpreis 5S 

9» 

Chateau Romain 
olg. Rotwein, 0,7 Ltr. Fl. 
Dauerpreis     1?' 

Heringsfilet in 
Tomatensauce 
200g Dose, Dauerpreis, -.69 

Franz. 
Golden Delicious 
Kl.II, 2kg Tragetasche 

 IM WARENHAUS- 

|68 

Span.Satsumas 
Kl. II, 1000g im Netz    

Saure Sahne 
175g Becher nur    -.39 

Hühnerteile 
tiefgefroren, 500g , -.99 

'Ölsardinen 
1/4 Clubdose, Dauerpreis -.59 

Ariel 
3 kg Tragetasche  6S 

Weinrömer 
mit Goldrand .... 

|98 

Scheinwerferset 
2 Nebelscheinwerfer für 
6 und 12 Volt, 
komplett, mit Kabelsafr.. 

4990 

Heizlüfter 
mod. Farben, 
Frisch-Warm- 
Heißluft,2000W 

Sonderangebot 
nur solange Vorrat 

24S 

so 

Fondue« 

Alu, mit Rechaud ... 

Sonderangebot 
nur solange Vorrat 

9S 

Damen-Anorak 
lange Form, Nylon, unl.• • Jim jW• 

Damen-Rodc 
Wolle und Diolen Loft 
unl und kariert 10. 

Gard-Hoarspray 095 
375g Dose, statt 5.95 nur...... 

CD-Sdfiaumbad 
900 ml Pckg., statt 14.50 nur ... 6?8 

Wein- 

heber 
Schmiecieei$en ..... 

Sonderangebot 
nur (olaiige Vorrat 

1A95 

Aditung: am 4.11.72 -Iang«rSamstag-durdig«hend von 8.00—18.00 Uhr geöffnet & 

SPRENDLINGEN Offenbacher Straße an der B 46 

AUT^D"*C©nt©r c C9 1 
7000 Reiferi ständig auf Lager. ! Benzin 33 Sufiei Ow Wagcnwäsch© nur W*'" 



ABGABE 

in Teppichböden und Fliesen 
Wir möchten vorwegnehmen, es handelt sich nur um beste, fehlerfreie Qualitäts- 
ware. Jedes dieser Angebote Verw.-Beroich III. für starke Beanspruchung. 
Feinster Velours lOO^Polyamld,schwereVVare, 1950gr./qmlO ^ 
Planschaumrücken, herrliche Farben qm 

Tufting Schlinge Aihambra vollsynthetische schwere 
Schlingenqualitat, 19b0 gr./qm, mit Planschaumrücken, In vielen 

Juno Luxusteppichboden wunderschöne,hochwertige ^ 
Schiingenware, 2000 gr./qm, 100 . Polyamid, Planschaumrucken, 1 y 
fantastische Dessins und Farben qm ■ 
Obiektqualität IV R.T. 100\ Nylon, bestens lür Büro und lO _ 
Läden, ganz schwere Schlingencordware, Lattexrucken qm ■ ■ 
Teppichfliesen ganz schwere Qualität, Nylon Synih, PA- 1 0Q 
Rückenschwerbeschichtung 
Nadelfilzfliesen auch wer nur beste Ware, kein Zeitung^a- ^ 7Q 
pier, in vielen Farben Stuck ■ 
Angebote nur verbindlich bei sofortiger Barzahlung, Selbstabholung und nur so- 
lange Vorrat reicht. Sonntags von 10-18 Uhr freie Besichtigung 
E.H. EISINGER, Offenbach, Lulsenstr. 34-36 (Zw. Bahnhof u. Schillcrplatz) 

Gebrauchte Möbei 
verkauft täglich von 17-18.30 Uhr auS. So. 
Habormehl, Neu-Isenburg, StoltictIroBe 3 

Gravieranstalt • Stempel- u. Schilderlabrik 
'VERNER SCHODER OHG 

Int IndiiSlnegelilEl, Olinisir, 12 - Tel, 1738 

r CARL WEISS * 
wv:>,.ymlüge 
.wmitfaoriperspnal 

— 
607 Langen Lutherstr. 26 

■©(O 61 03) 2 3691 
Unverbindliche Umzugsberatung 

lnnenraum-< ■ ■ 

SEIT 70 JAHREN BEKANNT FÜR PREISWERTE QUALITATS - MOBtL 

1 Merk Dir das 1 MÖBELTRASS 

Nur in Frankfurt! 
ZEIL43 1 

gegenüber et A | 

WOHNZIMMER • iniSTFRMÖBEl (MODERN UNO AITOEÜTSGH I SCHLAFZIMMER • tf 

- DjelaWL 

Mäntel und Kaietot 
in großer Auswahl 

E. K E I L - Langen, Bahnstraße 85 
Pelz-, Leder- und Trachtenmoden 

Maler- und 
Spenglerarbeiten 

werden sof. ausgeführt. 
Telefon 0011/6186« 

BAUMSCHULPFLANZEN 

finden Sie in reicher Auswahl 
in unserem 
Verkaufsgarten 

Fritz Dietrich 
BdB-Markenbaumschule 
Mörfelden, Obsthof 
Telefon 0 61 05 - 25 67 

Verkauf: Montag bis Freitag 8-12 u. 14-17 Uhr, Samstag 8-15 Uhr 
Sie finden uns westlich der Bahnlinie zwischen Mörfelden unö 
Walldorf, In der Nähe der neuen Gesamtschule. 

Schwerhörige 

Römerberg 15 

Piontek 

Größte Auswahl unc 
Gewähr ständigei 

Betreuung Irr 
Fachinstilut Piontel« 

Frankfurt am Malr 
Römerbetg 15, Tel 288l9f 

Auf Wunsch Hausbesuch 
" I ' " ■ 

In dringenden Fällen Privat. Geissen, Oreieichenhain, 
Berliner Ring 101, Telefon 06103 89366 

Gute Gebraucht- u. Vorführwagen: 
FIAT 128 Kombi, Vorführwagen, rot, 1972 
FIAT 124 S. Ausstellungswag.. beige, 1972 
FIAT 850 Coup6, blau. 1969 
FIAT 850 N, rot, 1969 
FIAT 500 Panorama, weiß, 1964 
Alle PKW TÜ abgenommen bis 1973 1974 
Sehr preisgünstig ' Finanzierung möglich 
EMIL MUELLER KRAFTFAHRZEUGE 
FIAT-Händler, gegr. 1932 
OFFENBACH/M., Sprendlinger Landstr. 234 
Telefon 83 63 20 
(gleich hinter dem Aulobahnkreisel) 

'' Scharfe Sachen 
c;o\sür/e aus tiüer Herren Län- der werden «fmixt, wenn 
Sohollcr die berühmten Scholler- 
I.ebkuchen herslellt. Drum schnifckon sie so küstUch. 
F.rhlr Schöllor Nürnberßer Ob« liiu-n-l-cbkucbcn. Naturrein — 

inan schmcdcf s 

VW 1302 L 
Bj. 1972, 3700 km. perlweiß. mit Radio und 
4 neuen Spikes mit Felgen, umständehalb, 
sofort zu verkaufen. 
Zu erfragen Samstag Sonntag über 
Telefon Langen 42440. 

Harzer 

und A/lainzer 

Diese herzhaft deftigen Käse haben hierzu- 

lande eine alte Tradition. Echte Käsekenner 

essen diese aromatischen Leckerbissen 

besonders gerne zu duftendem Bauernbrot, 

^ ^ Apfelwein, Bier oder 

herbem Landwein. 

aus dem Hessenland 

PIANOS 

FLÜGEL 

MIETKLAVIERE 

W. EPPELSHEIMER 
Darmstadt. Rheinstraße 24 

OVERDICK-LEUCHTEN 
in 100 Jahren noch neu 

Fabrikation in 

Wohnraumleuchten 

die besten der Welt I 

Große .\iuwahl In Club- u. I„ese- 
lampen. Kronen- u. Wandleuchten 

J. OVEROICK 
Neu-Isenburg, Taunusstraße 89 
Telefon 2 25 65 
Verkauf z. Fabrikpreisen an Privat 
Auch samstags geöffnet 

Wählen Sie lÜRGENSl 
Problemlos - bis hin zum Service - 
das Jürgens-Olbrennerprogramm 
Alles In einai Hand 

W Winkel |r. 
ölbrennerfabrikation 
Dreieichenhain 
Weimarstraße 7. Ruf 8 11 94 

Preise wie noch nie 

Trotzdem alle Radio-Hauptwoche-Voileile: 

Sofortige Lieferung ohne Anzahlung 

Ihre erste Zahlung im Februar 
Bei Barzaliiung höchstzulissiger Rabatt • 
Farbfernseher z. Probe m. Umtautchrecht # 

Volte Garantie mit kostenlosem • 
Helmkundendienst # 

^ Wirkliche Höchstpreise für Ihr Aitgerät • 
Vergleichen Sie unsere Leistungen und die 
Beispiele aus unserem riesigen Zentrallager: 

Blaupunkt Mauritius 
67 cm GroBblld-t-uxuilarbferntaher. | 

Schneltwahl der Sender durch 
elektronische Tastenschallung. 

Edelholzgehäuse. 

1698,- Z. 85.- 

Ford 
Predicta 63-cm-Bi!dll. 

1298,-°?. 65 

Philips 
Qoya 66 66-cm-GroDbild 

1598 •°?,80 

Saba 
2706 66-cm-Gro6b<ld 

1948,-°?,90 

National 
TP 709 

23 cm Porlsbl» in ..Speed-0- 
Vttion" für Sofortbild und Ton. NelzanschluB 

298,- 20,- 

Saba 
P 128 28 cm Portabi« 

398,20 

Hitachi 
P 32 31 cm Portabi« 

498,-°,1: 25 

Blaupunkt 
STG 

Voll«t«r«o-Luiutanlag« mit 2 Lautfprech«rn und b«sond«r» gut«m Klang 

694,- m? 40,- 

Bruns 
RCX m. O«cod«r u. 2 Box«n 

294-;S.20 

Telefunken 
AII«gro $1«r«o-Anl. m. 3 Box«n 

Od 20 378,- mtl. * 

Grundig 
5010 UE 66-cm>Luxusblld 

2098,SS,95 

Philips 
Tizian 

61-cm-Tlschgerät mit Froritiaut- •precher und «l«ktronisch«r Senderwahl für 6 Programm« 

498,- m« 25," 

Imperial 
8 8 59-cm*Tlschf9. 

297,-°,1;20 

Mende 
Hanseat 61-em-Luxusfs. 

mH.35 548,- 

Tele- 
funken 
M 230 

Stcr«o>Tonbandgerät In 4-Spur 
für 18-cm-Spulen mit elngepadi- t«m Zubehör kompl«tt 

339,- m' 20,- 

Grundig 
TK 121 Morto 2-Spur kompl. 

238,-^,20 

Bruns ZL Muslkschr. m. 
10-PI.-$pl«l«r 

;ä.2O 293,- 

Cassetten- 
r«cord«r fflr Batt«rU komplett 
79,- 

Koffer- 
rsdio tflr UKW u. MW mit Netzten 
59,- i:. 

AKAl 
Iis D i QmcIIW., M—20 000 Hz 

698,-40 

t 
IndetH 
Luxu» 5 kg Voliautomat 

483,-^.25 

Wo kaufen Sie günstiger? 
Farbfernsehkaul ist Vertrauenssache, deshalb 

RADIO HAUPTWACHE 
Lanqen, Bahnstraße 16, Telefon 2 56 74 

LAMMPELZMÄNTEL 
naturlich von 

Katharlnenpforta (s. d. Hauptwache) 
3 V Frankfurt Kalaerplatx (g«g«nüb. Frankfurt. Hof) jxrraiMiart Hauptwache (U-BahnhoO LEDER-VATER 

naupiwacne tu-oannnoij 

Deutschlands «röBtes Spesialgeschöfft für Lederbeklaidung bietst «inmaligs VortsH« bsim Einkauf 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 88 Geschäftsstelle: Langener Zeltung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Freitag, den 3. November 1972 

Sankt Hubertus 
Ein Überaus volkstümlicher Heiliger hat am 

heiitipcn November seinen Ehrenlag: Sankt 
Hubertus, der erste Bischof von Lüttich. Er 
lebte im H. Jahrhundert und erhielt den Bei- 
namen „Apostel der Ardennen'. Bis auf den 
heutigen Taq wird er als der f/roflc Patron 
der .läger und des edlen Waidtcerks hoch ver- 
ehrt. Dazu geworden ist er u-ahrscheinlich zu- 
erst in seinem einstigen Wirkungsbereich, in 
den sehr unidreichen Ardennen. Die liegende 
erzählt, dem Heiligen sei dort, als er noch am 
Hofe Pippins von Heristal lebte, wahrend der 
■lagd ein Hirsch mit einem Kreuz im Geweih 
erschienen: darauf habe St. Hubert dann der 
Welt entsagt und den geistlichen Stand er- 
wählt. Jedenfalls ist schon früh auf den Ge- 
dächtnistag des Heiligen der Beginn der Hoch- 
w'ildjagd festgesetzt ivorden. In i'ergangenen 
Zeiten begingen die Jäger dieses ihr Fest 
feierlich: in voller Jagdausrüstung hörten sie 
die heilige Messe, um sich .lelbst, ihre Hunde 
und ihr Gerät in der Hut ihres Patrons ge- 
borgen zu wissen. Aber auch heute noch läf}t 
es sich der echte, rechte Jäger nicht nehmen, 
am Hubertustag auf die Jagd zu gehen. Seit 
dem 10. Jahrhundert ist St. Hubert auch als 
Helfer gegen die „Hundswut" angerufen wor- 
den. Wer das Unglück hatte, von einem toll- 
wütigen Tier gebissen zu werden, ließ sich 
die Wunde im Namen des Heiligen ausbren- 
nen und unterzog sich einer Heilbehandlung, 
die noch bis in die jüngere Zeit üblich geblie- 
ben ist. 

■ . . Frau Piiuline Rabenau, In den Obeieär- 
ten 30, zum 87. und Frau Klara Scharf, Bran- 
denburger Straße 24. zum 7U. Geburtstag am 
4, November. 
. , . Frau Katharina Heck, Taunusstraße 6. 
zum 81.. Frau Johanna Schug. August-Bcbel- 
Straße H2, zum 74., Frau Marie Kühn, Dresd- 
ner Straße 31, zum 80. u. Flau Maria Scheuer- 
m.^nn. SchafhoC.straße 25, zum 72. Geburtstag 
am 6. November. 
. . . Frau A.qnes Köhler. Wiesenstraße 7, zum 
7,i„ Herrn Erhard Ueußer, Westendstraße 23, 
zum 72,. Frau Elisabeth Matthos, Niddastr. 31, 
zum 71, und Frau Ida Bartl. Messeler Str. 11. 
zum 73. Geburtstag um 7. November. 

Für das neue Leben.sjahr wünscht die Lan- 
gener Zeitung auch weiterhin viel Gesundheit 
und Freude. 

e MütU-rlii-ratung. Die nächste Beratungs- 
stunde für die Mütter- und Säuglingsfür.sorge 
findet am Mittwoch, dem H. November, von 
14-15 Uhr im Bürgerhaus (Sozialstation) sto't. 

e Sprech.stundc der ramilienfürsorge. .Vm 
Dienstag, dem 7. November, hält die Familien- 
fürsorge des Kreises Offenbach In der Zeit 
von 14 bis 15 Uhr im Rathaus (Zimmer 9) 
eine Sprechstunde ab. 

Vermissen Sie Ihren Schirm ? 
e Wie Bürgermeister Dr. Günter Simon mit- 

teilt, blieb bei der Gemeindewahl im Wahl- 
lokal Bürgerhaus ein Damen-Plastik-Schirm 
stehen. Der Eigentümer wird gebeten, den 
Schirm im Rathaus abzuholen. 

„Der IMenschenfeind" 
Im Staatstheater Darmstadt 

e Die zweite Vorstellung In der Spielzeit 
1972 73 findet für die Besuchergruppe Egels- 
badi in der Miete La am Mittwoch, dem 8. 
November statt. Zur Aufführung im großen 
Haus gelangt die Komödie „Der Men.schen- 
feind" von Wolfgang Deichsel nach Moliere. 
Beginn der Vorstellung: 20 Uhr — Ende ge- 
gen 22 Uhr, Abfahrt mit dem Bus in Egels- 
bach um 19,15 Uhr an den vorgesehenen Plät- 
zen. 

Die Geschichte um den jungen und ver- 
mögenden Alceste. dessen Menschenfeindlich- 
keit nicht aus bitterer Erfahrung ent.stand, 
sondern nur das Spiegelbild einer vollkom- 
menen Morülität ist, entbehrt nicht der amü- 
santen Zeitbezüglichkeit. Die Sclilußkonse- 
quenz ist heute so aktuell und komisch, wie 
sie es zur Zeit Molieres war: Alceste, der 
Menschenfeind, der die Welt verbe.ssern wollte, 
muß sich allein in die Ein.samkeit zurückzie- 
hen. Deutlicher allerdings kann man die 
eigene Unfähigkeit, mit den anderen Men- 
schen zu leben, nicht nachweisen. 

Wolfgang Deichsel wiu'de bekannt durch 
seine Moliere-Bearbeitungcn, die im Frank- 
furter Theater am Turm erfolgreich aufge- 
führt wurden. Er stellte sich dem Darmstäd- 
ter Theaterpublikum mit der hessischen Sze- 
nenfolge ..Bleiwe losse" vor. Im „Misanthrop", 
den er für das Staatstheater Darmstadt bear- 
beitete. hat er das glänzend gesdülderte Kul- 
turbild des gesellschaftlichen Lebens und 
Treibens in Paris zur Zeit Ludwigs auf hes- 
sische Verhaltnisse übertragen und damit un- 
gewöhnliche Bezüge und überraschende Ef- 
fekte erzeugt. 

Rolf Stahl inszeniert im Bühnenbild von 
u oifgang Mai mit Dieter Wemecke in der 
Titelrolle. i 

Wertvoller Beitrag zum Umweltschutz 

Bürgermeister Dr. Simon besichtigte die Kläranlage des Abwasserverbandes Langen/Egelsbach 

p BürKrrmcistcr l)r. Ciintrr Simon besieh tlRlo im Rahmen seiner Infnrmalinnsliesiiehe 
von kommunalen KinrlehtiniRen auch die Kläranlage des Aliwav'ierverbandes l.angen/KKels- 
(wir beriehtelen bereits kurz darüber). Klürmelstfr Werner Sowa führte den (iasi durch die 
weiträumige .\nlage und erläuterte Details. 
Für die Abwasserbeseitigung sind ein aus- 

gedehntes Kanalnetz erforderlich und eine 
technische Anlage, die dem modernsten Stand 
entspricht, um ein optimales Ergebnis zu er- 
zielen, KIiirmei,-,ter Smva erläuterte auf einem 
Sdiaubild das komplizierte System der Ka- 
näle. Hohrloitungen. Rechen. Klärbecken. 
Rückhaltebecken und Sdilammbereitung. Es 
ist ein langer Weg. bis .Schmutzwasser zu kla- 
rem Wasser lungewandtlt ist und wieder der 
Natur zugeführt werden kann. 

Mikroben und Bakterien .spielen bei die.sem 
Umwandlungsprozeß eine große Rolle, Die 
gröbsten Stoffe, die nicht umwandelbar sind, 
werden von einem Rechen aufgefangen und 
auf andere Weise unschädlich gemacht. Bei dei 
biologischen Reinigung des Schmutzwassers 
muß für ausreichenden Sauerstoff gesorgt 
weiden, denn ohne Sauerstoff würden die 
Klein.stlebewesen absterben und könnten ihren 
Zweck nicht mehr erfüllen. Klärmeister Sowa 
wies darauf hin. daß früher die Kläranlagen 
stinkende Felder waren, in deren Nähe nie- 
mand wohnen konnte. Bürgermeister Dr 
Simon konnte sich davon überzeugen, daß die 
moderne Kläranlage des Abwasserverbandes 
Langen'Egelsbach fast völlig geruchsfrei ar- 
beitet. 

Klärschlamm wird zum (iartendüngpr 
Der Klärsdilamm wird nach neuesten Ge- 

sichtspunkten aufbereitet, .so daß er einen vor- 
züglidien Gartendünger darstellt Diese Auf- 
bereitung des Klärschlamms bi^ruht auf einem 
Patent von Werner Sowa. Durch die Beigabe 
bestimmter minerali.scher Salze werden eine 
bessere Qualität des Trockenschlamms er- 
reicht und üble Gerüche vermieden. Weitet 
bedeutet dieses Verfahren für den Abwasser- 
verbard eine beachtliche Kostenersparnis. 

14 000 Kubikmeter (äglieh 
Die Stadt Langen nahm 1956 57 für ihre 

Stadtabwässcrung ein Abwas.serklärwerk nach 
dem damals zum erstenmal im Lande Hessen 
angev./andtcn zweistufigen Belebungsverfah- 
ren in Betrieb. Die ausgizi'ichneten Erfahrun- 
gen mit dem vollbiologischen Klärwerk der 
Stadt Langen führten im Einvernehmen mit 
allen beteiligten Dienststellen lflK4 zu dem 
Entschluß, die Stadt Langen und die Gemeinde 
Egelsbach zu einem Abwasserverband zu- 
sammenzuschließen. 

Dazu bedurfte es versdiiedener Maßnahmen 
So mußte zum Beispiel am Endpunkt der 
Ortsbewässerung F,gelsbach ein Rohrabwas- 
serpumpwerk mit einem Regenrückhaltebek- 
ken errichtet und anschließend eine Druck- 
bzw. Gefälleleitung von Egelsbach nach Lan- 
gen verlegt werden. Die Druckleitung führt 
vom Pumpwerk Egelsbach entlang der Kreis- 
straße 168 bis in die Höhe der Einfahrt Wolfs- 
garten. Im Anschluß an die Druckleitung wird 
das Abwasser aus Egelsbach der Gruppen- 
kläranlage zugeführt. Die Gesamtlänge diesei 
Leitung beträgt 1 800 Meter, 

Bei allen Planungen wurde eine Zuwachs- 
rate bis zu rund 62 000 Einwohnergleichwerten 
berücksichtigt, das heißt, das Gruppenklär- 
werk nimmt bei trockenem Wetter einen Zu- 
fluß von 14 000 Kubikmetern täglich auf und 
ist zusätzlidi auf einen stündlichen Zufluß 
von 7 000 Kubikmetern bei Regenfall bemes- 
sen. Bei dem Zufluß zum Klärwerk handelt 
es sich um häusliches und um Industrieab- 
wasser sowie Regenwasser (Mischwasser). Die 

Erweiterungs- und Llmbauarboiten des Grup- 
penklärwerks begannen Hltili. die offizielle 
Inbetriebnahme erfolgte ant 12, .Timi 19(!K. 

Erweiterung ist i;i'|ilant 
Inzwischen läuft ein IManungsauftrag zur 

Eiv.'citerung der Grui)penkl:iranlage um wei- 
tere 601)00 Kinwohnergleichwerte, Für diese 
Erweiterung sind bereits die notwendigen 
Grundstücke angekauft. Von den Gemeinden 
wurden die Mittel für die Planungs- und 
Grundslück>erhebimgen in den Haushaltsplä- 
nen bereitgestellt. Die Endstufe des Ausbaues 
der Gruppenkläranlage sieht ein Volumen 
für 2001)00 f^inwohnergleiehwerte vor. Das 
Gruppenklärwerk hat die Aufgabe, das 
Schmutzwasser aus dem Verbandsgebiet bis 
/.um zehnfachen des .stündlichen Troekenwet- 
lerzuflus.si>s zu entsc+ilammen und bis zur 
doppelten Trockenwetterzuflußmenge voll- 
biologisch zu behandeln und dem sehr .schwa- 
chen Vorfluter (Hundsgraben) zuzuleiten. Er 
führt weiter zum Schwarzbach, der bei Tre- 
bur in den Altrhein mündet. 

Zur Erfüllung seiner Aufgaben ist das 
Grup|)enklärwerk wie folgt gegliixiert: Das 
ankommende Abwasser wird durch einen 
doppelseitigen automatischen Harkenrechen 
von allen Sperrstoffen wie Holz. Lumpen. 
Steine und ähnlichem gereinigt. Durch einen 
zweiteiligen belüfteten Längssandfang wird 
das Abwasser mittels Druckluft und Ab- 
bremsung der Fließgeschwindigkeit vom Sand 
getrennt. Bei Regen ist der Sandanteil er- 
heblich. Das Auslaßbauwerk tritt bei Über- 
schreiten des Trockenwetterzulaufes automa- 
li.sch in Tätigkeit und führt die ankommende 
Wassermenge dem Regen- und Rückhalte- 
becken zu. 

Mechanische und binloglsehr Reinigung 
Die Vorklärung erfolgt in einem querdurch- 

flo.ssenen Rundbecken mit einem Fassungs- 
\ crmögen von 800 Kubikmet"r, Hier wird das 
.Abwasser mechani.sch entschlammt. Der an- 
fallende Schlamm wird über einen Schlamm- 
kanal der Faulraumgruppe zugeführt. Das 
mechanisch entschlammte Abwasser wird 
durch drei Schneckenpumpen in die biologi- 
.schen Stufen eingespeist. Zwei zu.sätzliche 
Schneckenpumpen heben das Abwasser aus 
dem Regenbecken während der zulaufärmeren 
Zeit in die Biostufen. Die Schneckenpumpen 
fördern in eine gemeinsame Verteilerrinne, 
aus der ein Drittel der geförderten Abwa.s.ser- 
menge in die alte und zwei Drittel in die neue 
Biostufe geleitet werden. In die Verteiler- 
rinne wird Ferrosulfat zur chemischen Fäl- 
lung eingebracht. Dieser Vorgang ermöglidit 
erstden Ablauf der vollbiologischen Reinigung. 
Die Faulraumgruppe umfaßt verschiedene An- 
lagen. Im Maschinenhaus sind die Schlamm- 
förder- und Umwälzpumpen sowie die Ge- 
bläse zur Belüftung der alten Biostufe, die 
Faulraumheizung mit dem Ga.^geräteraum 
und die elektrische Schaltanlage mit dem 
Transformator untergebracht. 

■Schlamm wird eingedickt und getrocknet 
Die Voreindicker (Fassungsvermögen einmal 

50 und einmal 150 Kubikmeter) sind dazu da, 
den anfallenden Schlamm von rund 100 Ku- 
bikmeter je Tag vor dem Einbringen in die 
Faulbehälter einzudicken und das überste- 
hende Trübwasser in die Biostufen zurück- 
zuleiten. Der vorgedickte Schamm wird unter 
Ausnutzung des durch den Faulprozeß ent- 

Bürgermeister Dr. Simon (rechts) war mit 
Werner Sowa auf die Plattform der 
türme gestiegen, um die .\nlage einmal aus 
der Vogelperspektive zu betrachten. KN-Fotas 

stehenden Methangases auf etwa 33 Grad ge- 
bracht. Dieser Faulprozeß dauert nmd zwan- 
zig Tage. Der Fassungsraum der Faultürr.ie 
beträgt ungefähr 2 000 Kubikmeti r. Der aus- 
gefaulte Schlamm wird mittels Überdruck xon 
den Paultürmen nach den Schlanmitrockcn- 
plätzen gebracht. 

Die Biostuft.'n arbeiten nach folgendem Prin- 
zip: Während die Absetz- und Aufrangl>((.!:'jn 
zur Beseitigung der im Abwasser enthalteiien 
absetzbaren Sink- und Schwiminstoffe dienen, 
bedarf es für die Unschädlichmachung der 
aus den Absetzbecken noch zum Abfluß kom- 
menden gelösten organischen und fäulnis- 
fähigen Verunreinigungen einer biologischen 
Behandlung des Abwassers. Hierzu werden 
Mikroben und Bakterien verwendet, die vim 
der organischen Substanz der Verunreinigung 
leben und die.se in absetzbare Stoffe umwan- 
deln (Belebtschlamm), damit das so behan- 
delte Abwasser mit einem sehr hohen Heini- 
gungsrad in den Vorfluter geleitet werden 
kann. Der Belebtschlamm wird kontinuierlich 
wieder den Belüftungsbecken zugeführt, um 
dort an der Reinigungsarbeit immer wieder 
aktiv teilzunehmen. Der daraus entstehende 
Überschußschlamm wird der Faulraumgruppe 
zugeleitet. 

Die Schlammtrockenplätze bestehen aus drei 
sohlendrainierten Trockenplätzen mit kreis- 
förmigem Grundriß und einer Gesamttrocken- 
fläche von rund 3 000 Quadratmeter. Durch 
die besondere Ausrüstung der Schlammtrok- 
kenflächen besteht die Möglichkeit, den aus- 
gefaulten Schlamm in beliebiger Konsistenz — 
nahezu trocken bis flüssig — den Trocken- 
flächen zu entnehmen und an die Land und 
Forstwirtschaft abzugeben. Die gesamte An- 
lage erforderte einen Kostenaufwand von 6,S 
Millionen. 

Mit der ausgezeidmeten biologischen Rei- 
nigungsleistung des Gruppenklänverkes er- 
bringt der Abwasserverband Langen Egels- 
bach einen beachtlichen Beitrag zur Rein- 
haltung der südhessischen Gewässer. 

Tageszeitungen, sämtl. Illustrierte 
ab sofort audi bei 
PAPIER-KEIL 
Ernst-Ludwig-Straße 43 

Riesige Quirls wirbeln das Schrouizwasser auf, um es mit Sauerstoff anzureldiem, ( 
der wichtigsten Voraussetzungen für die biologische Reinigung. 

Buchausstellung im Pfarrheim 
e Am Wochenende findet in den Räumen 

des Katholischen Pfarrheims in der Main- 
straße eine Buc^l-Ausstellung der Katholi- 
schen Öffentlichen Büdierei Egelsbadi statt. 
Ein sorgfältiges Angebot von Sach- und Un- 
terhaltungs-Literatur, Kinder- und Jugend- 
büchern gibt Anregungen für die Weihnachts- 
Einkäufe. 

Die Ausstellung ist geöffnet, am Samstag, 
von 15 bis 20 Uhr und am Sonntag, von 9 bis 
10, 11 bis 12 und 15 bis 20 Uhr. 

Autoaufbruch 
e In der Nacht zum Sonntag wurde in den 

Obergärten ein Personenwagen Audi am lin- 
ken Ausstellfenster aufgebrochen. Aus dem 
Fahrzeug wui-den ein Autoradio Grundig, ein 
Feuerlösdier, eine Sitzdedce, ein Verbands- 
kasten und eine Sonnenbrille entwendet. 
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Freitag, den 3. November 1972 

ölalarmplan für den Kreis Offenbach 

e Der I-an<lrat des Kreises Üffenbath hat 
Bis Unlere Wasserbi'honie einen neuf-n 01- 
alannplan mit SoforlrnalSnahmcn bei Aus- 
laufen und Versicki-rn wasserRefiihnlender 
Klüssiskclten für den Kreis Offenbaih auf^e- 
slellt. Danaih ist bei Unfälli'n (»l< r sonstiRrn 
Kreignis.sen im Kreis Offenba<*h, soweit eine 
Oefahrdun« des nrundwasscrs droht, unvrr- 
ziinlich die Untere Wasserbehorde beim l.and- 
raUamt Offenliach (Telefon 2r)B («ii-r 2.')li) 
0<ler das Wasserwirtsdiiiftsamt Darrnsladt 
(Telefon »filjl I24l!)l>) zu versliindiKen Bei 
Unfällen, die sit+i aulierhalb des Kreises er- 
eignen, jedfx'h zwani;släufiK zu Verunreini- 
^unf^en drr im Kn*i> Offenbach befindliehen 
tlewässer führen, sind diesen Behörden eben- 
falls entsprechende Meldungen zu erstatten. 
Darülier hinaus sind alle Wailrnehmunsen 
von wassergefährdemlen FlüssiKkelten sofort 
der zustanfliRen Ciemeindebehorde oder d«'r 
nächsten PolizeLstatlon 7/U melden, 

WasserKefiihrdende FlüssiKkeiten sind^ alle 
brennbaren Flüssigkeiten, insbesondere p,rflöl, 

Bei den Süddeutschen Melsters<liaften der 
Turnerinnen am verKanRenen Woc+ienende in 
Ilomburg'Saar erreichte die 15jährit;e Jutta 
Becker von der SO Ktjelsbach mit 56,50 Punk- 
ten einen hervorragenden 9. Platz unter 24 
Teilnehmerinnen aus 8 Ländern. Sie zeigte 
sich in bisher bester P'orm und wurde überall 
mit Beifall Iwdaiiit. Ihre Kürdarbietunß am 
II) cm breiten „Zitter"balken war die beste 
aller Teilnehmerinnen Sie bestai+> durch sau- 
liere Ausführung und durch höchste Schwie- 
rigkeiten und zeigte wiederum als einzige den 
Flick-Flack, den .sie auch sehr sicher zum Ste- 
hen bringen konnte. I,eider hatte sie an die- 
sem Gerät die undankliare Startnummer 1 
gezogen, so daß sie nur 7,40 Punkte zugespro- 
chen Ix'kam. Unter den he.ssischen Turnerin- 
nen war sie die Beste, ihre Rivalin, die Hes- 
sische Meisterin Karin Schmidt, folgte er.•^t 
nuf dem 12. Platz. Mit dieser zufriedenstel- 
lenden Leistung hat Jutta die Qualifikations- 
leistung zu den Deutschen Meisterschaften am 
4. 11. In Wiesloc+i hei Heidelberg erhrat+it, was 
die beiden bei den „Hessischen" vor ihr pla- 
ziiTton Turnerinnen iu's Eschwege leider nicht 
ich.nffen konnten 

Ihre Leistungen im Einzelnen: Pflicht: 
Sunnig (!.nO l'iinUle. Barren 7.30 Punkte (.sehr 
saubere und iiiierzeugciifle Ausfuhrung). Bal- 
ken li.ll'i Punkte (obwohl sie einmal das 

Hill.' verlassen mußte), Boden 7,55 
Punkte 'besleobende, perfekte Ausführung). 
  

wir heiraten 

3 november 1972 

jji.sihi hol mann 
6073 egelsbach 
rhoinstraße 51 

Ben/.in, Diesel-Kraftstoff, Petroleum, Heizöl 
und Teeröl sowie andere Flü.ssigkeiten, die 
gp( ignet sind, eine schädliche Verunreinigung 
des Wassers oder eine sonstige nachteilige 
Vi ränderung seiner Eigeaschaften herbeizu- 
führen. Um Gefährdungen des Grundwa.ssers 
und damit der Wasserversorgung der Bevölke- 
rung wirksam begegnen zu können, sind So- 
fiirtmafinahmen erforderlidi, wenn bei einem 
Unfall oder bei sonstigen Ereignissen mehr 
als HM) Liier wassergefährdende Flüssigkeiten 
auslaufen oder auszulaufen drohen. Olalarm 
ist dann auszulösen. Beim Auslaufen geringe- 
n-r Mengen ist die Ausliisung des ölalarms 
entbehrlicli. Es Lst je<loch dafür zu sorgen, daß 
die Fahrer von Tankfahrzougen, Grundbesit- 
zer u-cw. alle geeigneten Maßnahmen treffen, 
um ein weiteres Ausfließen und Versickern 
der Flü.ssigkeiten oder das Einfließen in die 
Kanalisation verhindern und eine Brand- 
oder Verkehrsgefährdung ausschließen. Alle 
Meldungen sind zu richten an das Polizei- 
konimissariat Heusenstamm oder das Land- 
ratsamt Offenbach. 

Kür: Sprung 0,50 I^unkle (Büiiüberschlag). am 
Barren, ihrem sonst stärksten Gerät, turnte 
sie einwandfrei ohne Zwisdien.schwung durcli 
und erhielt 7,20 Punkte, am Balken die sth<m 
erwähnten 7,40 Punkte und am Boden ß,75 P., 
hier fehlte die nötige Au.sstrahlung, obwohl 
die Übung .sehr sauber durchgeturnt wurde. 

Zu den Deutschen Meisterschaften wün- 
sdien wir Jutta viel Erfolg und hoffen auf 
eine gute Plazierung, die dann Ansporn zu 
weiterem Trainingsfleiß werden kann, und 
das wünscht ihr niclit zuletzt ihr Trainer Pc- 
ler Hanke. 

Wegen Umbau 

auf Gardinen, Bettwäsche u. Betlwaren, 
Tischdecken, LSuter und Kissen etc. 

äußerst günstiger 

Rabatt!  

Gardinen- und Beltenlachgeschäft 

Gg. Diefenbach - Egelsbach 
Ernst-Ludwig-Str. 78, Tel. Lg. 4 97 51 

Be.'^tellungen von 
Obstbäumen 
Ziersträuchern 
und Koniferen 

nimmt entgegen 
Stiefel, Egelsbach 
Schillerstraße 1 
Telefon 4 91 8!) 

Rosen 
in großer Auswahl 
vorrätig. 

Ditanic 
lOOü 1, billigst abzugeb. 

Tel. ü ül 03 / 48 20 

Suche baldmi'igliohst 
möbl. Zimmer 

mit Waschgole;;enheit 
in Egelsbach, von 7.30 
bis Ki.OU Uhr unter 
Tel.-Nr. 70 03 02 zu er- 
reidien.   

Pelz-Mützen 
i Pelz-Krawatten 
I Nerze 

PELZ-MÜLLER 
Egelsbach 
Westendstraße 8 
Ruf 4H0H 

Bekanntmachung 
Auf\vertun*sausgiei<h 1!I72 und 

Kapitalal>findunR 1971 — Fristverlängerung 
Es ist zu erwarten, daß im Rahmen des 

Aufwertungsausgleichs 1972 die Fristen für 
die Rücksendung der Erhebungsbogen und 
für die Einreichung von Anträgen verlängert 
werden. Ferner ist mit einer Verlängerung der 
Fristen für Anträge auf Kapitalabfindung 
■wegen im Jahre 1971 durchgeführter Betriebs- 
aufgaben und Erstaufforstungen zu rechnen. 

Die Anderung.sverordnung ist noch nicht er- 
lassen. Dennoch wird den landwirtschaftlichen 
Erzeugern, die bisher Fristen versäumt haben, 
empfohlen, sich möglichst umgehend an die 
örtlich zu.ständlge I.andw. Alterskassp Darm- 
siadt. 61 Darmsladt, Heidelberger Straße 14, 
Telefon (0 61 51) 2 64 81 zu wenden. 

Im einzelnen ist besonders zu beariiten: 
A) Alterskassenmitglieder, die im Sommer 
dieses Jahres schon von der Alterskasse einen 
Erhebung.sbogen erhalten haben. 

1. Alterskassenmitglietler, die den Erhe- 
bung.sbogen verspätet bei der Alter.skasse ein- 
g<?relcht haben, brauchen jetzt nicht erneut 
einen Erhebungsbogen einzureichen. Nach der 
Fristverlängerung wird die Alterskasse diesen 
Leistungsfall bearbeiten. Hierzu gehören auch 
die Fälle, in denen die landw. Alterskasse 
wegen Frlstversäumnis bereits einen Ableh- 
nungsbescheid erteilt hat. 

2. Alterskassenmitglieder, die von der Al- 
terskasse von Amts wegen einen Erhebungs- 
bogen zugesandt erhalten, diesen aber bisher 
bei der Alterskasse nldit eingereicht haben, 
sollten jetzt umgehend den Erhebungsbogen 
an die Alterska.sse übersenden. Ist der Er- 
hebungsbogen nidit mehr vorhanden, wii^ 
empfohlen, umgehend bei der Alterskasse die 
Zu.sendung eines neuen Erhebungsbogens zu 
beantragen. 

3. Es wird darauf hingewiesen, daß nach 
der zu erwartenden Anderungsverordnung die 
endgültige Ausschlußfrist am Dienstag, dem 
5. I)ezemt)er 1972 enden wird. Der Erhebungs- 
bogen muß daher spätestens am 5. Dez. 1972 
bei der Alterskas.se eingegangen oder auf d«m 
Postweg mit einem Brief mit Poststempel des 
5. Dezembe; 1972 abgesandt worden sein. 

B) l.andwirlsehaftlidie Erzeuger, die niflit 
Mitglieder bei der Landwirtschaftlichen Alters- 
kas.se sind 

1. Wer aufgrund eines rechtzeitigen Antrages 
bei der Alterskasse einen Erhebungsbogen er- 
hallen und diesen Erhebungsbogen bei der 
.'Mterska.sse, wetm auch verspätet, eingereicht 
hat, braucht jetzt nicht erneut einen Er- 
hebungsbogen einzureichen. 

2. Wer auf seinen reditzeltig eingereichten 
Antrag hin einen Erhebungsbogen von der 
Alterskasse erhalten, diesen aber noch nicht 
bei der .Mierskasse eingereidit hat. .soll jetzt 
unigehentl den Erhebungsbogen ausfüllen und 
an die .Mterskasse übersenden. Ist der Er- 
hebungsbogen nicht mehr vorhanden, wird 
empfohlen, umgehend liei der Alterskasse die 
Zusendung eines neuen Erhebungsbogens zu 
beantragen. 

3. Wer schon früher — jedoch verspätet — 
einen Antrag auf Ausgleidislelslungen bei der 
Alterskasse gestellt, wegen der verspäteten 
Antragstellung jedodi keinen Erhebungsbogen 
erhalten hat, braucht jetzt keinen neuen An- 
trag zu stellen. Die .Mterskasse wird ihm auf 
seinen vorliegenden Antrag hin den Er- 
hebungsbogen zusenden. Es empfiehlt sich, 
diesen Erhebungsbogen dann mögliehst um- 
gehend auszufüllen und bei der Alterskasse 
einzureichen. 

4. Wer bisher keinen Antrag bei der Alters- 
kasse gestellt hat, kann nunmehr formlos 
(einfädle Postkarte genügt) einen solchen An- 
trag stellen, damit die Alterskasse Ihm dann 

Kirchliche Nachrichten 
Fvangclische Kirche 

Sonntag, den 5. November 1972 
9 30 Uhr: Gottusdienst (P£r. Giebne-) 
mit heiligem Abendmahl 

11.00 Uhr: Kindergoltesdienst 

Ärztlicher Dienst 
Ärztlicher Notfalldienst: Samstag ab 12 tjhr 
wenn der Hausarzt niehl erreichbar: 

4./5. Nov. und Mittwoch, 8. Nov. 1972: 
Dr. Ilambek, Odenwaldstraße 7, Tel. 4 94 22 

ZahnärEtlicher Nottalldienst: s. unter Langen. 

Apotheken-Notfallbereitschaft: Sonntags- und 
Nachtbereltschaft beginnend Samstagnach- 
mittag 13 Uhr: 

vom 4. bis 11. November um 8.00 Uhr: 
Egelsbacfa-Apotheke, Ernst-Ludwig-Str. 48, 
Telefon 4 96 77 

WtciitiKe Telefonansdilässe 
Gemeindeverwaltung: 41 21. 
Telefonische Fenertneldung: Tag und Natht 

Telefon 4 92 22 
Polizei-Ruf der für Egelsbach zuständigen 

Polizeistation Langen, Telefon 2 23 33. 
Gemeludesdi wester: 

Hedwig Lindenlaub. Nordendstraße 5, 
Telefon 4 95 08 (privat). 

Ortarolinncister: JaJiob Grat, Woogstraße 20. 
Dreieidi-Krankenbaus Langen, Telefon: 20 OL 
Krankenbaustraaspurt, Telefon Langen 2 37 11. 

einen Erhebungsbogen zusendet. Es empfiehlt 
sich, diesen formlosen Antrag umgehend zu 
stellen. 

Es wird damuf hingewiesen, daß nach der 
zu erwartenden Anderungsverordnung die 
endgültige Aussrhlußfrist für einen jetzt erst- 
malig zu stellenden Antrag am Dienstag, dem 
5. Dezember 1972 enden wird. Der Antrag muß 
daher spätestens am 5. Dezember 1972 bei der 
Alterskasse eingegangen oder auf dem Post- 
weg (mit Postkarte oder Brief) mit Post- 
stempel des 5. Dezember 1972 abgesandt wor- 
den sein. 

5. Die Alterskasse übersendet auf den frist- 
gerecht zugegangenen Antrag einen Vordruck, 
der vom landw. Erzeuger ausgefüllt und un- 
terschrieben bis spätestens Montag, den 
l.^. Januar 1973 bei der Alterskasse eingereidit 
sein muß. Der Vordruck muß daher spätestens 
am 15. Januar 1973 bei der Alterskasse ein- 
gegangen oder auf dem Postweg mit einem 
Brief mit Poststempel des 15. Januar 1973 ab- 
gesandt worden sein. 

C) Landw. Erzeuger, die wegen einer im Jahre 
1972 dur<-hgeführlen Betriebsaufgabe oder 
Erstaufforstung Kapitalabfindung beantragen 

1. Wer bisher noch keinen Antrag bei der 
Alterskasse gestellt hat, kann formlos (einfache 
Postkarte genügt) einen solchen Antrag stel- 
len. Die Alterskasse wird ihm sodann einen 
Erhebungsbogen zusenden. Es empfiehlt sidi, 
diesen Antrag umgehend zu stellen. 

Es wird darauf hingewiesen, daß nach der 
zu erwartenden Änderungsverordnung die 
Ausschlußfrist für die Stellung des Antrage» 
am Montag, dem 15. Januar 1973 enden wird. 
Der Antrag muß daher spätestens am 15. Ja- 
nuar 1973 bei der Alterskasse eingegangen 
oder auf dem Postweg mit Poststempel des 
15. Januar 1973 abgesandt worden sein. 

2. Die Alterskasse übersendet auf den frist- 
gerecht eingegangenen Antrag einen Vordrudc, 
der vom Antragsteller ausgefüllt und unter- 
schrieben bis spätestens Mittwoch, den 28. Fe- 
bruar 1973 bei der Alterskasse eingereidit sein 
muß. Der Vordruck muß daher am 28. Fe- 
bruar 1973 bei der Alterskasse eingegangen 
oder auf dem Potweg mit einem Brief mit 
Poststempel des 28. Februar 1973 abgesandt 
worden sein. 

D) Landw. Erzeuger, die wegen einer Im 
Jahre 1971 durdigeführten Betriebsaufgabe 
oder Erstaufforstung Kapitalabfindung bean- 
tragen 

1. Wer aufgrund eines rechtzeitigen .\ntrage3 
bei der Alterskas.sp einen Erhebungsbogen er- 
halten und diesen Erhebungsbogen bei der 
Alterskasse, wenn auch verspätet, eingereicht 
hat, braudit jetzt nicht erneut einen Er- 
hebungsbogen einzureichen. 

2. Wer auf seinen rechtzeitig eingereichten 
Antrag hin einen Erhebungsbogen von der 
Alterskasse erhalten, diesen aber nodi nidit 
bei der .Mterskasse eingereidit hat, soll jet'.t 
umgehend den Erhebungsbogen ausfüllen und 
an die Alterskas.so übersenden. Ist der Er- 
hebungsbogen nidit mehr vorhanden, wird 
empfohlen, umgehend bei der .Mterskasse die 
Zusendung eines neuen Erhebungsbogens zu 
beantragen. 

3. Wer schon früher, jedoch verspätet, einen 
Antrag auf Kapitalabfindung wegen Betriebs- 
aufgabe gestellt, wegen verspäteter Antrag- 
stellung jedoch keinen Erhebungsbogen er- 
halten hat, braudit jetzt keinen neuen Antrag 
zu stellen. Die .Mterskasse wird Ihm auf sei- 
nen vorliegenden Antrag hin den Erhebungs- 
bogen zusenden. Es empfiehlt sk4i, diesen Er- 
hebungsbogen dann möglichst umgehend aus- 
zufüllen und bei der Alterskasse einzureldien. 

4. Wer bisher keinen Antrag bei der Alters- 
ka.sse gestellt hat, kann nunmehr formlos (ein- 
fache Postkarte genügt) einen soldien Antrag 
stellen, damit die Alterskasse Ihm dann eiiien 
Erhebungsbogen zusendet. Es empfiehlt sich, 
diesen formlosen Antrag umgehend zu stellen. 

Es wird darauf hingewiesen, daß nach der 
zu erwartenden Änderungsverordnung die 
endgültige Ausschlußfrist für einen jetzt erst- 
mals zu stellenden Antrag auf Kapitalabfin- 
dung wegen Betriebsaufgabe im Jahre 1971 
am Dienstag, dem 5. Dezember 1972 enden 
wird. Der ,^ntraf; muß daher spätestens am 
5. Dezember 197;: bei der .Mterskasse einge- 
gangen oder auf dem Postweg (mit Postkarte 
oder Brief) mit Poststempel des 5. Dezember 
1972 abgesandt worden sein. 

5. Die Alterskasse übersendet auf den fri.st- 
gerecht eingegangenen Antrag einen Vor- 
druck, der vom Antragsteller ausgefüllt und 
unterschrieben bis spätestens Montag, den 
15. Januar 1973 bei der .alterskasse einge- 
reidit sein muß. Der Vordruck muß daher am 
15. Januar 1973 bei der Alterskasse eingegan- 
gen oder auf dem Postweg mit einem Brief 
mit Poststempel des 15. Januar 1973 abge- 
sandt worden sein. 

E) Gewährung einer Liquiditätshilfe 
Die vorstehend unter Budist. D genannten 

Termine für die Wahrung der Frist für eine 
Kapitalabfindung wegen Betriebsaufgabe im 
Jahre 1971 gelten für die Gewährung einer 
Liquiditätshilfe 1971 wegen Betriebsaufgabe 
entsprechend. Diese Fristen sollten daher von 
keinem Berechtigten versäumt werden. 

F) Es liegt im Interesse der landw. Erzeuger, 
ungeaditet der oben angegebenen Fristen den 
ausgefüllten Erhebungsbogen oder den erst- 
maligen Antrag möglichst umgehend bei der 
Alt^erskasse einzureldien. Je früher dies ge- 
sdileht, desto schneller kann die Alterskasse 
nach Erlaß der Änderungsverordnung die Ar- 
belten zur Feststellung der Ausgleichsleistun- 
gen abschließen. 

Landwirtschaftliche Alterskasse Darmstadt 
Körperschaft des öffentlichen Redits 

61 Darmstadt, Heidelberger Straße 14 

die kirchliche trauung findet am 4. november 1972 um 15 uhr 
in der st. peter kirche in egelsbach statt 

Nerzfarm Wesp bietet an: 
Qualitätsnerze zu Erzeugerpreisen 
Hüte, Krawatten. Colliers, Stolen, 
Jacken, Mäntel und Sonstiges. 
Egelsbach, BahnstraCe 65, Tel. 4 92 27 

Danksagung 

Für die Beweise aufrichtiger Teilnahme sowie die vielen Kranz- und Blumen- 
spenden beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Herrn Philipp Reiß 

sagen wir unseren herzlichsten Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer 
Giebner für die Aussegnung und die tröstenden Worte am Grab, der Sport- 
gemeinschaft Egelsbach für den ehrenden Nachruf sowie allen, die Ihm das 
letzte Geleit gaben. 

In stiller Trauer: 
Dorothea RelB geb. Leonhardt 
Familie Georg Schroth 
Familie Martin Sallwey 

Egelsbach, im November 1972 
SchulstrafJe 5" 

Jutta Becker fährt zur Deutschen Meisterschaft 

thomns barh 
6096 raunheim 
ringstraße 162 
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Endlich wieder Derby 
Am Sonntag: SO Rgrlsbach Rogcn FC TanKon 

Klare Siege für di« SSG-Handballmädchen 

Immer wieder seinen Reiz hat das ewig 
junge Derby zwischen dem Club aus Langen 
und den Schwarzweißen aus Egelsbach, und 
immer wieder Ist eine Vorhersage des Spiel- 
ausgangs ein Lotteriespiel. Schon gar zu oft 
wurden Prognosen über den Haufen gewor- 
fen. und der von der Papierform her Schwä- 
chere war der große Sieger dieser Begegnung. 
Nimmt man die Situation des vergangenen 
Jahres, so spielt man genau unter den glel- 
dien Vorzeichen wie damals. Damals aller- 
dings standen die Langener vorne und die 
Egelsbacher ki'ebsten am Ende der Tabelle 
herum, während es diesmal genau umge- 
kehrt ist. Trotzdem holten die Schwarzweißen 
im Langener Waldsladion mit einem 3:l-.Sicg 
beide Punkte. 

Diesmal befindet sich der Club in der ab- 
stiegsgefährdeten Zone, und es bt^darf wohl 
einiger Anstrengungen, um den Anschluß ans 
Mittelfeld herzustellen. Die Egelsbacher hin- 
gegen sind stolzer Tabellenführer und haben 
bereditigte Meistersdiaftsambitionen. Zwar 
waren sie in den letzten Wochen in ein Zwi- 
schentief geraten, dodi schon in Erbach zeigte 
sich, trotz der unglücklichen Niederlage, daß 
es wieder in der Elf stimmt. Der Club, am 
letzten Sonntag ebenfalls bei den Unterlege- 

nen, und das auf eigenem Platz, wird diese 
Tatsache wohl zu spüren bekommen. 

Im Egelsbacher I^iger weiß man ganz genau, 
daß schon beim Verlust eines Punktes die 
Tabellen.spitze verloren ist. Die Langener hin- 
gegen können sich ausrechnen, daß bei einer 
Niederlage das Ende der Talx-Ile in Aussicht 
steht. Ks sind also genügend günstige Vor- 
zeichen da, um das Derby, bei dem es sowie- 
so schon um das Prestige geht, zu einem Fuß- 
hallgroßkampf werden zu las.sen. Hinzu kommt, 
daß der langjährige I,angener Spielmacher 
Willi Dohmen jetzt für die Schwarzweißen 
spielt, und er wird sicher seinen ehemaligen 
Kameraden beweisen wollen, was er noch vert 
ist. während man ihn wahrscheinlich, ob sei- 
ner Qualitäten hart markieren wird. 

Auf jeden Fall sollten beide Teams bemüht 
sein, trotz des hohen Einsatzes und trotz des 
Prestigegedankens nie die Fairneß zu ver- 
gessen. Bleibt zu hoffen, daß das Treffen einen 
sicheren und regelkundigen Unparteiischen 
bekommt, damit auch von dieser .Seite die 
Voraussetzungen für ein gutes Derby gegeben 
sind. 

Spielbeginn am Berliner Platz ist erstmals 
um 14.30 Uhr. Die Reserve beginnt bereits um 
12.45 Uhr 

Nach dem 10:3-F/rfolg gegen den TV Asliadi 
kamen die SSG-Damen in ihrem 2. Spiel 
gegen den Meisterschaftsanwärter SV 98 
Darmstadt II um eine ebenso deutliche 12:4- 
Niederlagv nicht herum. Die Darmstadter 
Mannschaft hat vorwiegend Spielerinnen, die 
noch vor kurzem in der hödislen Spielklasse 
spielten. 

'l'rot/. nervösem Beginn und n:3-I!ücks!aiid 
gelang der Langener Mannschaft bis zur 
2(1. Minute der .Ausgleich. Erst kurz vor dem 
llalb/.eitpfiff kam Darni'-ladl zur erneuten 
5:3-Führung. Cileiih nadi Wiederbeginn ge- 
lang der SSG der Anschlußtreffer zum 5:4. 
Etwa ab der 40. Minute setzte sich die reifere 
Spielweise und gröl.lere Routine des Gegners 
eindeutig durch. 

Die weiblidun Jugendmannsehaften waren 
auch diesmal wiedx r siegreich und alles deutet 
auf einen Zweikampf der beiden Langener 
Mannschaften um die Kreisnieistersdiaft hin. 
Obwohl in der 1. Mannschaft vier Stamm- 
spielerinnen ersetzt werden mußten, gelang 
gegen die TG 75 Darmstadl ein in dnr Höhe 
nicht erwarteter I9:0-Erfolg. Erstmals sah 

man von der Langener Mannschaft einstudierte 
Spiel/Oge, die fast immer zum Erfolg führten, 
und auch vorbildliche Tempogegenstöße. 
Selbst Torhüterin Gabi Eck beteiligte sich an 
der Torausbeute, als sie einen Wurf des Geg- 
ners abwehrte und den Ball anschließend w; it 
nach vorn spielte, wo er von der herausi iien- 
den gegnerisdien Torhüterin wie auch vom 
Langener .Angriff verpaßt wunle und langsam 
ins Tor kullerte. 

E- spielten CJabi Eck (1), Karin Richt<'r (12), 
Birgit Glitsch (Ii), Anne Bendak, Marita Kraft, 
Angelika llerth, Brigitte Fischer, Lydia Pie- 
tri'k und Anni llempe. 

Mit einem recht starken (Jegner, dem TV 
Büttelborn, hatte es die 2. Mannschaft zu tun. 
Nach einer schnellen l,angcner 3:0-Kührung 
kam Büttelborn bis zur Ilaibzi'it auf 3:2 heran. 
Als aber in der 2. Hälfte die gefährlich'-.e 
gegnerische Spielerin schärfer gedeckt wurde, 
kamen die Langener Madchen zu einem ver- 
dienten l>:3-Erfolg. Es spielten: Bärbel Fels, 
Renate Kraus (2), Beale Thierolf (2), Cäc;lie 
Reichhardt (2). Elke Fieber, Birgit Köcher, 
Heikle Merzenich, Irmtraud Henske, Ute Jörg 
und Sabine Steiger. 

Ege!sbacher Handballer halten Anschluß 

an Tabellenführer 

SSG Langen 

III. Sieger im Vereinsderby 

Am letzten Samstag trafen die SSG Lan- 
gen III und die SSG-Soma im Punk1.splel auf- 
einander. Beide Teams spielten von Anfang 
auf Tempo und die zahlreichen Zuschauer be- 
kamen viele schöne Spielzüge zu sehen. Die 
3. Mannschaft spielte etwas zielstrebiger und 
schneller und hatte auch die besseren Tor- 
chancen. In der 25. Minute konnte Mayer aus 
spitzem Winkel das 1 :U erzielen, bei dem es 
bis zur Pause blieb. 

Nach dem Weichsel stürmte die Soma oft 
mit allen Spielern, Torerfolge blieben ihr je- 
doch versagt, zumal Torwart Hiller die best- 
gemeinten Schüsse parierte. Kurz vor Spiel- 
ende erzielte Schmitt das 2:0. 
Langen III spielte mit: Hiller. Müller, Regen- 
fuß. Kleiner, BartI, Gutzeit. M. Schmitt, Hoff- 
mann, Mayer, Kurlanda. Detzer, Subgang, 
Mager Langen Soma: Müller, Friedrich, We- 
stermann. Schmidt, Hausmann, Bock. Schrei- 
ber. Werner, Hartwich, Kunz, Lipp, Hunkel, 
F.sdorf 

Punktspiel der SSG-Soma gegen Offenthal 
Morgen am Samstag empfängt die SSG- 

Soma den FC Offenthal zum Punktspiel auf 
dem SSG-Frelzeltcenter. Die Offenthaler ha- 
ben bisher alle Spiele gewonnen und führen 
klar die Tabelle an. Um gegen diese Elf, die 
aus Jugoslawen besteht, einigermaßen mit- 
halten zu können, müssen sich die Langener 
endlich auf ihr Können besinnen und auch 
ihre Torchancen be.sser nutzen, sonst werden 
sie um eine neue Niederlage kaum herum- 
kommen. Spielbeginn ist Samstag um 14.30 
Uhr. Treffpunkt ist um 14 Uhr am Clubhaus. 

Heute am Freitag um 20 Uhr ist die Mo- 
natsversammlung der Soma. Bitte die blau- 
roten Trikots mitbringen. Um pünktliches Er- 
scheinen wird gebeten. 

Weiteres schweres Spiet 
der SSG-Handballer 

Am morgigen Samstag steht ein weiteres 
schweres .Auswärtsspiel bei dem starken 
Neuling Niederrad auf dem Programm. Nie- 
derrad ist eine Spielgemeinschaft aus mehre- 
ren Vereinen Frankfurts. Der Weg. der in 
Frankfurt eingeschlagen wird, scheint, was 
die Erfolge angeht, richtig zu sein, denn der 
Frankfurter Handballsport, der lange „weg 
vom Fenster" war, wird zunehmend stärker. 

Das Spiel am Samstag wird zeigen, wie die 
Niederräder ihre erste Niederlage vom ver- 
gangenen Wochenende in Crumstadt verdaut 
haben. Für Langen ist die Mannschaftsauf- 
stellung wichtig. Vom Spielerischen her kann 
die SSG mithalten. Woran es bisher fehlte, 
war die zahlenmäßig ausreidiende Besetzung. 
Kurzfristige Ausfälle machten hier das beste 
Konzept zunichte. Leider sieht es morgen 
nicht viel besser aus. Zwar stehen Scheele, 
Kauf und Hamann wieder zur Verfügung, 
doch Rudi Müller ist erkrankt und mit Wolf- 
gang Lichr fehlt der stärkste Werfer, was sich 
nachteilig bemerkbar machen wird. 

Mit folgender Mannschaft wird die SSG das 
Spiel im Haus Nied um 20.45 Uhr bestreiten: 
Sparr, Kobelt, Steuernagel, Scheele, Schrei- 
ber. Gentner, Fackelmann, Lorenz, Röder, 
Hamann, Kauf. Abfahrt ist um 19.30 Uhr. 

Bereits heute spielt die Reservemannschaft 
gegen die Fadihochschule Darmstadt. Abfahrt 
ist 1945 Uhr mit der Mannschaft Dyrna, Rös- 
ner, Rang, Naumann, Jost, Pemaß, Heim, 
Junkert, Gleim. Friedel, Maul, Kappes, Urban. 

KSV-Heber beim ASC Zeilsheim 
Zum dritten Verbandskampf der Südhesscn- 

liga fahren die Gewichtheber des KSV Lan- 
gen zum Sc-hlußlidit ASC Zeilsheim. Der 
schlechte Start der Zeilsheimer Heber ist auf 
großes Verletzungspech zurückzuführen. V.Vnn 
alle Mann an Deck sind, können sie die 300- 
Relat.iv-kg ebenso schaffen wie die Stemmer 
des KSV. Es ist also unbedingt erforderlich, 
.•nit der stärksten Mannschaft und gut vorbe- 
reitet die Rei.se anzutreten. 

Auf dem Papier ist der KSV klarer Favorit. 
Es hängt auch viel davon ab. ob Rolf Fe.ser 
mit von der Partie sein kann. Er hat als neuer 
Sportwart des BVDG nur sehr wt-nig Zeit für 
den aktiven Sport. Mit Rolf Fe.ser. Heinz Nick- 
las. Dante Petaccia. Reimund I/ellinger. Fried- 
helm Eckert und Norbert Weidner wäre die 
ideale Besetzung am Start und ein Sieg sehr 
gut möglich. Als siebter Mann fährt Giuseppe 
Machitella mit, der auf jeden Fall mithebt. 
Entweder als Ersatzmann für Rolf Fe.ser oder 
außer Konkurrenz. Es müßte am 4. November 
um 20 Uhr In Zeilsheim endlich gelingen, die 
ersten Siegpunkte in dieser Runde zu erkämp- 
fen. Abfahrt ist um 18 Uhr ab Lutherplatz. 

SGE 1 — .SG Arheilgen I lß:12 (7:4) 
.\m vergangenen Wochenende waren die 

Egelsbacher Handballer mit zwei Siegen sehr 
erfolgreich. Dadurch bleiben sie weiter in der 
Spitzengruppe und haben die Chance, zum 
Tabellenführer aufzuschließen. 

Im Spiel gegen die SG .Arheilgen traf be- 
reits im ersten Angriff Jost nur den Pfosten 
und auch im nächsten Angriff schloß J. Welz 
einen Tempoangriff mit einem Lattentreffer 
ab. Dies machte die Spieler nervös und Ar- 
heilgen konnte mit 0:2 in Front gehen. Doch 
die Grünweißen fingen .sieh wieder und komi- 
ten zur klaren (>:2-Führung kommen. Den 
Ilauptantell an dieser klaren Führung hatten 
mit 5 Treffern Lenz und N. Rüster, die auch 
den Angriff gut organi.sierten. Arheilgen 
konnte nichts Gleichwertiges entgegen.setzen 
zumal die von Jost gut organisierte Abwehr 
jederzeit Herr der Situation war und auch 
Mix gute Reaktionen zeigte. Die klare 7:4- 
Führung zur Pau.se machte die Egel.sbacher 
etwas .sorgloser und schon war der sicher ge- 
glaubte Sieg in Gefahr, als Arheilgen auf 8:7 
herankam. Ab der 30. Spielmlnute übernahm 
Egelsbach wieder das Kommando und .spielte 
vor allem im Angriff wieder druckvoller. In- 

Ungenutzte Chancen kosteten einen Punkt! 
SSG Langen — FC Offenthal 2:2 (2:2) 

Wie vermutet, stellten die Offenthaler Fuß- 
baller für die SSG Langen wieder einmal den 
unbequemen Gegner dar. Gegenüber der un- 
konventionellen Spielanlage des Gegners hat- 
ten die Langener zwar alle spielerischen Vor- 
teile auf ihrer Seite, verstanden es aber nicht, 
diese in zählbare Erfolge umzuwandeln. Al- 
lein in den ersten 45 Minuten, als sich den 
Langenern Torchancen am laufenden Band 
boten, mußte das Spiel bereits klar entschie- 
den sein. Kein Wunder, daß sich die Gäste 
aufgrund der Unfähigkeil des Platzbesitzers 
mit zunehmender Spieldauer zu einer enor- 
men kämpferischen Leistung steigerten, die 
ihnen letztlich auch verdientermaßen den 
einen Punkt einbrachte. 

Bereits in der 3. Minute roch es nach einer 
Sensation. Der Offenthaler Vugrunatz ließ 
aus 30 m einen Hinterhaltschuß los, der über 
den von der tiefstehenden Sonne geblendeten 
Torhüter Zuber zum 0:1 einschlug. Trotzdem 
verkrafteten die Langener diese Überraschung 
verhältnismäßig schnell. Obwohl bereits in 
dieser Zelt sich zeigte, daß die Hintermaiui- 
schaft des Gastgebers, bis auf Heinz Betz, 
nicht Ihren besten Tag erwischt hatte, zogen 
die Langener Ihr Spiel auf und steigerten sich 
bis zur Halbzeit zu einer großartigen spie- 
lerischen Leistung. Gestützt aut ihre beiden 
Mittelfeldmotoren Vallotz und Fiala, arbeitete 
der Langener Sturm eine Torchance nach der 
anderen heraus, so daß der Ausgleich In der 
12. Minute durch Jeschke mehr als verdient 
war. Als bereits vier Minuten später Flala 
mit einem 20 m-Schuß Torhüter Hein das 
zweite Mal überwandt, schien einem klaren 
Langener Sieg nichts mehr im Wege zu ste- 
hen. Doch es kam wieder einmal anders. Ob- 
wohl die Überlegenheit des Gastgebers strek- 
kenweise drückend war und sieh turbulente 
Szenen vor <lem Offenthaler Gehäuse ab- 
spielten, hatten die Langener ihr Pulver ver- 
schossen. Deißler traf zweimal die Latte und 
Herrmann Vallotz knallte aus 5 m den Ball 
an den Pfosten. Dann waren es Deißler und 
Jeschke, die unüberlegt aus spitzem Winkel 
auf das Tor schössen, und nicht ihre beiden 
freistehenden Mannschaftskameraden bedien- 
ten. So wurde Chance auf Chance leichtfertig 
vertan, oder Fortuna stand auf Selten der 
Gäste. Als dann in der 38. Minute bei einem 
Offenthaler Entlastungsangriff Wunderlich 

über den Ball trat, und Torhüter Zuber einen 
Moment zögerte, ließ sich J. Seipp dieses Ge- 
schenk nicht nehmen und egalisierte zum 2:2. 

Nach dem Seitenwechsel rannten die Lan- 
gener der erneuten Führung vergeblich nach. 
Trotz Feldüberlegenheit verlor das Spiel des 
Platzbesitzers immer mehr an Linie. Anstatt 
welter über die Flügel zu .spielen, versuchte 
man es buchstäblich mit der Brechstange in 
der Mitte. Hier stand aber ein Immer mehr 
über sich hlnauswach.sender Abwehrrlegel der 
Offenthaler, der allerdings mit dem unpro- 
duktiven, nervö.sen Spiel der Langener nicht 
vor unlösbare Probleme gestellt wurde. Daran 
änderte sich auch nichts, als In der 62. Minute 
Türkman für Zimanowsky auf das Feld kam. 
Zwar führte sich Türkman gleich mit einem 
Lattenschuß ein, jedoch gelang es Ihm auch 
nicht, wieder Linie in das Langener Spiel zu 
bringen. Fast wäre 5 Minuten vor Schluß iiei 
einem Offenthaier Konter das 2:3 gefallen, 
aber Torhüter Zuber hatte keine Mühe, den 
unplaclerten Kopfball von Fl.scber unschäd- 
lich zu machen. 

Mit diesem erneuten Punktverlust wurde 
wieder eine Chance von der Langener Mann- 
schaft vertan. In die Spitzengruppe vorzusto- 
ßen. Wann werden die Langener es ler- 
nen, ihre Torchancen konsequent zu nutzen, 
um endlich ihr Selbstvertrauen wiederzufin- 
den. Der fairen Gästemannschaft gebührt ein 
Gesamtlob für Ihre großartige kämpferische 
Leistung. 

Die Mannschaft: Zuber, Schreiber, Wunder- 
lich, Betz, Weiland, Bigalke, Flala, Vallotz, 
Zlmanowsky (Türkman), Deißler, Jeschke. 

Die Langener Reservermannscliaft verstand 
es, ihre Überlegenheit auch In Toren auszu- 
drücken und siegte nach Toren von Lange 2, 
Steitz, Vlnkow und Rühl je 1, mit 5:0. 

SSG-Fußballer in GötzenhainI 
Am kommenden Sonntag treten die SSG- 

Fußballer in Götzenhain zum Punkt.splel an. 
Der Tabellenzwölfte ließ am vergangenen 
Sonntag durch sein Remis gegen die spiel- 
starke Susgo Offenthal aufhorchen. Die Lan- 
gener sind darum gut beraten, mit der Ein- 
stellung nach Götzenhain zu fahren, daß ih- 
nen auf alle Fälle nichts geschenkt werden 
wird. 

SGE I — TSV Seeheim I 15:14 (7:9) 
nerhalb von 5 Minuten wurde durch Tore von 
Lenz (2), N. Rüster und E. Knöß ein unge- 
fährdeter 5-Torevorsprung erzielt. Damit war 
ilie Knischeidung gefallen. Drei weitere Tore 
von Lenz stellten den klaren U):12-Sieg sicher. 

Im nächsten Spiel erwies sich der TSV See- 
heim als starker (Gegner. Die Grünweißen 
mußten auf dem im ersten Spiel verletzten 
P. Welz verzichten und auch E. Knoß stand 
nicht mehr zur Verfügung. Der sehr gut auf- 
gelegte N. Rüster bombte im ersten Angriff 
zum 1:0 ein, doch im Gegenangriff hieß es 
1:1. N. Rüster (3) und Lenz sorgten innerhalb 
von zwei Minuten für einen beruhigen<len .'):1- 
Vorsprung. Seoheim ließ sich aber nidit aus 
der Ruhe bringen und kam heran. Plötzlich 
hatte der Egel.sbacher Angriff den Faden ver- 
loren und auch die Abwehr war durch den 
Ausfall von Jost nicht mehr so stabil. Mit 
9:7 für Seeheim wurden die Selten gewech.selt. 

Nach der Pause gelang Jost das 8:9, See- 
heim verwarf einen 7-Meter und durch Lenz 
konnte man später auf 11:11 gleic+izlehen. Iiis 
zur 33. Minute gelang aber Seeheim wieder 
eitlen 2-Torevorsprung und es sah nicht meiir 
nach einem Kgelsbacher Sieg aus. Lenz durch 
zwei Tore aus der zweiten Reihe und ein 
Kreisläufertor des sehr agilen J. Welz er- 
reichten bis zur 33. Minute das 14:14. Vier 
Minuten vor Abpfiff wurde N. Rüster unfair 
am Torschuß gehindert. Den fälligen 7-Meter 
verwandelte Lenz unhaltbar zum Sieg. 

Der knappe Egelsbacher Sieg ist aufgrund 
der be.s.seren spleleri.sdien Leistung Im An- 
griff verdient und hätte noch klarer ausfallen 
müssen, wenn Egelsbach einen be.=.seren Tor- 
wart gehabt hätte. 

Der F>folg muß der Mannschaft für dla 
nächsten Spiele .sehr großen Rückhalt geben, 
da Kappes fehlte, P. Welz wegen einer Ver- 
letzung nur im ersten Spiel bedingt einge- 
setzt wurde, Jost im zweiten .Spiel an der 
Wurf band verletzt war und E. Knoß im zwei- 
ten Spiel nic+it zur Verfügung stand. 

Für Egelsbach spielten: Mix, I.enz (17), N. 
Rü.ster (9), J. Welz (1), Jost (2). Hickler (1), 
E. Knöß (1), Gleichmann. P. Welz und .Schroth. 
JiipendfHjJhall 

SSG LANGEN 
Die E-Jugend zeigte beim Tabellenzwelten 

Götzenhain in stärkster Besetzung ein .sehr 
schnelles und kampfbetontes Spiel. .Am Spiel- 
ende stand es 4:1 für Langen. 

Die D-Jugend hatte Platzvorteil gegen den 
SV Dreieichenhain. Einige Auswechselspieler 
wurden eingesetzt. Trotz vieler Torchancen 
kam nicht mehr als ein 2:0-Erfolg heraus. 

Das Spiel der C-Jugend beim SV Dreiei- 
chenhain fiel wegen Unbesplelbarkeit des 
Wald.sportplatzcs aus. 

Die B-Jugend konnte den Platzvorteil gegen 
Götzenhain nicht nutzen. Das schwache Spiel, 
bedingt durch eine ersatzgeschwachte Mann- 
schaft, wurde 3:1 verloren. 

Die A-Jugend empfing die SG Rosenhohe 
und siegte mit 9:1 Toren. Der 2:1-Halbzelt- 
stand schmeichelte den Gästen, da die Lange» 
ner die meisten der gebotenen Chancen nicht 
nutzen konnten. In der 2. Spielhälfte jedoch 
münzte die SSG ihre spielerische und kon- 
ditlonelle Überlegenheit in Tore um. Die Tora 
für Langen erzielten Lukac (4), A. Konetsch- 
nik (3) und Reh (2). 

Vorschau für das kommende Wochenende: 
4. November; 
E-Jgd. — SV Dreieichenh. I. hier, Beg. 14 Uhr, 
D-Jgd. — Dietzenbach I, dort. Abfahrt 13 Uhr. 
C-Jgd. — FV Sprendl. I, hier, Beg. 14.45 Uhr. 
5. November: 
A-Jgd. — Obertshausen, dort, Abf. 9.30 Uhr. 
Die B-Jugend hat spielfrei, da FV 06 Sprend- 
lingen die B II zurückzog. 

wenn ihre Geldbör$e, . 

und Ihre Wohnung Klein Sinti, 

dann erst recht zu EUROPA MÖBEL 

Die 
große 

Europäische 
Möbelmarke 

Europa 

Möbelhaus 

Neu-Isenburg 

nur LudwIgstraBe 39-41 und 44 



Kr B« 

Kioilag, den 3. November 1972 

Vermeidbare Tischtennis-Niederlage 

beim Angstgegner 

Dreimal 2:2 Punkla 
Kür die 1. Mannsi+iaft brachte auch für die 

NichlopUmislcn dpr erste 
krpisklasse A am Sonntagmorgen zwei I kte. 
tu wenig auf das T,anBener Punktekonto In 
Cirnll-Umsladt stellten sich der I,.ingener K 
sten zwei Teams in den Weg /.u einem guten 
TabrMIcnplatz. die man kaum als durchschnitt- 
lich bezeichnen konnte, ohne damit unbesehtyi 
die weiteren M.mnschaflen in dieser Liga auf- 
?uwrr1en. Natürlich war von diesen ® 
VCC. f.elnhaus.'n <lie stärkere Sechs de rin 
Spiel gegen die SSr. mit einem (15:10, nJS. 

1'» protokollirrt wurde und 
Punkte Langen versagte, Oocti wieder 

einmal m<'hr zeigte sich, da» die in den I.an- 
ecn-r Heihen für die Kreisklasse A zweifels- 
ohne üherdurchsdiniltliche Spieltechnik al- 
Icinc gegen uiieingeschranklen Kiiisatzwillen 
Oft ,Hch. a,r r..i.-ht. Und gerade dies war d,e 

(Inr 
K-iiien giolSen Wi<lerstand konnte der TV 

Groll-Umstadl lUm diinn etwas spat lorcier- 
,Sic..c:.wUlen .lerSSC MrTf , vv' 

nvv,. nswertes an diesem3:l-.SIeg (l.).ll l.i V, 
i r» 15:ü) war wiederum die spontnno SpMM- 
UI ist der I.angeniT. die einen TIS-Sat/.ver- 
lii ; <|iiiltierle. 

Ijir zweite Mannschaft konnte zur gleichen 
Zeit in der Heichweinschule an ihrem ersten 
Sp Itai; zwei Tunkte gcwinniMi und somit 
Ihr .Slininiung.'-l)aM>meter /wischen "• 
d<>i.nmiert iirilli-n. Während der 'l\ Hatters- 
heim kl ine Probleme stellte und sicher mit 
3 (1 besiegt wurde, war erwartungsgemali der 
C)^'' llbch't an diesi in T:ig eine zu m.iihtige 
II : le und gönnte seini'tn I/ingener (icgner 
k>''Mcn Pat'gewinn 

\Mih l.aiigi'ir Voll<'yl>alldanifn Ix'stritten 
am vM-nngenen Sountagvormittag ihre ersten 
IM 'l-nsiiiele und damit ihre ersten offiziel- 
len Si.i. le uluThaupt. So war ihre Kreude über 
riiu-n :• l'unktegewinn aus 2 Spielen weitaus 
aiMlcr als bei ihri'n männlichen f luhkame- 
r-irli ri Sii- k.'nnten die funkte mit emem .! 0- 
Siei- ge-en den Pr Offenbach gewinnen, wah- 
reirl il -V Spiel r.egen die T( I Zeilsheim mit 
0:3 vrrlornnf^inj;. 

Nach dem «roßarligen Spiel gegen Heusen- 
stamm fuhr die 1 Mannschaft des Tischtennis- 
clubs Idingen mit einigen Hoffnungen nach 
Schlüchtern, wo sie bLshei- noch nie gewimion 
konnte. Auch dieses Mal gab es mit 6:9 eine 
Niederlage. Einige Langener SP'<-le'- ^a;™ 
Im entsdieidenden Moment nicht in Bestfoim. 
Nach dem Spielv(«rlauf jedenfalls war der 
Verlu.st der Punkte unnötig. Leider gelang es 
nur Schlicht Flore anfangs gegen das stärkere 
Doppel der Gastgeber 7.u gewinnen, wahrend 
Werkmann'Lau enttäuschten. Die größte F.nt- 
tauschung bereiteten jedoch " 
im hinteren Paarkreuz., denen man .1 Punkte 
zugetraut hatte. Daß es am Ende zu keinem 
reichte, hatten selbst die größten Pessimis^ten 
nicht erwarft. Die Langener Spitzenspieler 
Sehlicht und Werkmann, blieben mit je emem 
Sieg gegen Ruch und Weingürtner dagegen 
im Rahmen ihrer Mdgliclikeiten. P"' " ® 

ist wicMdcrum K. .laßcr zu boschoini.- 
gen. der in beiden Kin/.elspielen siegreich 
blieb Sehr spannend verlief sein Spiel gegen 
I'auli. das er, nachdem schon im er.slen Satz 
die /.eitregel eingesetzt hatte, im dritten Satz 
in der Verliingerung gewinnen konnte Hon 
schein! sich inzwischen seiner neuen Umge- 
bung angepaßt z.u haben. Nach schönem Spiel 
konnte er als Sieger gegen Hehberg die 1 l.ilte 
verlah-ien. Beim Standi- von (!:« besiegelte di< 
Niederlage des Doppels Schlicht Klon- das <-n(l- 
gidtlge Aus fiir Langen. Nach dieser 3. 
läge dürfte nun keim' Chance mehr best<-hen, 
bei der Vergalx' der Meistcrsch:ifl initzureden. 
.Tedoch sollte man nicht gleiih resignieren, 
denn auch die beiden führenden Mannschaf- 
ten ki.nnten noch manchen Punkt abgehen.wie 
an diesem Spieltag, als Darmstadt in Mank- 
furl nur ein Unentschieden schaffte. 

Sehr schwer tat sich die 2. Mann.scliaft beim 
Tabellenvoiielz.len Brensbach. Wieder 
fehlte Best, für den II Scheit in letzter Mmute 
einsprang. Nach anfänglichen Schwachen 
konnte er beim kritischen Zwischenstand von 
4 4 einen wichtigen Punkt erkämpfen. Aus- 
schlaggebend für den Krfolg w:iren die guten 
Leistungen von M Sehring und fl 
Punkte im einzelnen: Sebring (-). Airner („), 
.Sehring/Tron. Walser, Scheit, F,itc-1 und Tion. 

Wenig Mühe halte die 3 Mannschüft in d< r 
Aufstellung HW. Reidl, Ueidiert, Wagner. 

Verdienter Sieg der TV-Handballer 

Am vergan;4enen Wocbeiiemle enipfing der 
TV Langen in seinem zweiten Heimspiel die 
T( i Bessungen. Von dem Tabellenstand und 
den Spielerg(;bni.s.sen ausgegangen, hatte der 
TV die besseren Siegeschancen Doch für ilie 
I-ang>ner besteht immer noch der Zwang, 
jivlen Punkt für einen Klassenerhall holen zu 
mu^^en 

Das Spiel begann verh:ilten Schon in den 
Anfangsminuten konnte man feststellen, daß 
die Sdüedsriihter sehr unsidier waren. Bi-iiii 
TV platzte zuerst der Knoten. Fr überrasditv 
B-^sungen mit schnellen Vorstöllen und lag 

Innerhalb von zwei Minuten mit 3:11 in Füh- 
rung Der Gegner wurde dadurch aus seinem 
Konzept g-ebracht Er sdioR zwar den An- 
«dilußtrelfer, doch Langen stellte sofort den 
alten .Abstand wieder her. Die Unsicherheit 
der Schiedsrichter belastete beide Mannschaf- 
l.sii. Gröbste Fouls blieben ungeahiidel, nor- 
male .Xktionen wurden mit Zeitstrafen yy- 
flhtulel. Gcgt^ii die lautstarken .'\ngriffc der 
Spieler wußten sie sich nicht durchzusetzen. 
Mit 7:4 für den TV wechselte man die Seiten. 

I lie zweite Halbzeit begann sehr unglücklich 
fui den Gastgeber. Man mußte die ersten 
acht Minuten der zweiten Hälfte mit nur fünf 
Feldspielern überstehen. Doch Bessungen 
konnte seine spielermiilJige Übermacht nicht 
ausnutzen. Geschickt .störte der TV des Geg- 
ners Angriffsspiel, Einmal mehr war es der 
Erfolg der Einsatzbereitschaft, daß tliese Mi- 
nuten Langen nidit in Naditx'il brachten. Es 
folgte eine Zeit, in welchi'r der TV wie eine 
Pra/.isionsmaschinerie auftrat. Tor auf Tor 
■wurde in gleichmäßigen .Abständen im An- 
ßiiff erzielt, Tor auf Tor in der Verteidigung 
verhindert. IT):" zog Langen davon, .•\ngesichts 

Engel. Kale.sdike und E Reidl bei ihrem 9 0 
über Ernsthofen, 

Vor cin(*r unlösbaren Aufgabe stand n 
die 4. Mann.schaft heim Nachbarn Egelsbach. 
Die klare 2:9-Niederlage bed< utete daher keine 
Ül)errasdiung. Die beiden Spiele für l«ingen 
gewannen E, Reidl und Kirc+mer, 

Lediglich einen Satz gab die S. Mann'ich.ift 
In ihrem Spiel gegen Wixhausen TV ab. An 
diesem souveränen <):n-Sieg waren Wcrnz, 
Sievert. Mattelat. Müller-Ali und Alt betei- 
lii;1. 

Die fi. Mannschaft mußte am vergangenen 
W..<henende die 1. Heimnied-:läge mit 4:9 ge- 
gi-n Rohrbach hinnehmen. 

Die .Tugend des TTC wurde in Fbersli'dt 
beim 0:7 unter Wert gesdilagen. d"nn 5 Spide 
gingen zum Teil erst knapp im 3. Satz ver- 
l'>r<'n . . 

Keine rhancp hlifb d^n .hmiormncn ho: Hr, 
Darmstadt. Allein Franke verlor ein Spiel im 
dritt.n Satz De 1 Schülermannschrift kam 
bei der noch unbesiegten S.SG Tlarmstadt zu 
einem heachtlidien tii! Linm- der den er- 
krankten Kupi>er^ vertrat, gewann beide 
Spiele nach hurtem K.impf. Klunfalls s"hr 
eifreulich war die T,eistungssteiBerung bei 
I, (her, der den Spitz.<Mispieler der .SSG an 
d"n Itand einer Niederlage brachte Thiemer 
vv:i'- einmal ei folgreich, außi-rdem gevann.'n 
Thiemer la-icher und Linne Stateczny le ein 
l)or>pe|. ,, o j, - I 

Nach 3 Nii'derlagcn konnten die T,-Schuler 
vieler einen Sieg veibui'le n. B. -ondei-; I.inne 
und Werner Refiel"n beim 7:l-KrfoIr, gegen 
Arheilgen TT. 

K'M-lsbac-hrr Tlschtennisslog KO*en I.annen 
I — tTC Langen IV 9:2 

TSG Gber-Kamstadt III — SGE II 9:5 
SK(; Wembach-Hahn III — SGE III 7:9 
T(; 75 Darmstadt Jgd. — SGE Jgd, 7:3 
Die erste Mannschaft kam gegen Langen IV 

zu einem unerwartet hohen Sieg. Die Egels- 
badicr Mann.schaft mußte auf H. Müller ver- 
zii.+iten, für den H. Fetz einsprang. Auch die 
Mannschaft des CJastes konnte nicht in stärk- 
ster Besetzung antreten. Für Egelsbach waren 
Wodiczka und Branke je zweimal. Sdiroth, 
Bormuth, Scholz sowie die beiden I.)oppel 
Wodiczka Bormuth und Schroth Branke je 
einmal erfolgreich. 

Die zweite Mannschaft hatte beim ungi' 
sclilagenen Spitzenreiter der C-Klasse Nord, 
Ober-Ramstadt TII einen schweren Stand. 
i;jelsbach spielte mit Luley. Zagolla. Bt.l.am. 
Kannstätter. Belinsky und Weber. Nach Nie- 
derlagen im Dopijel erkämpften Zagolla. Be- 
linsky und Weber eine 3:2-Führung, die aber 
nidit gehalten werden konnte. Für Egel.sbach 
gab I". noch zwei Einzelsiege durch H,-.I. Bert- 
ram. der stärkster Egelsbacher Spieler war 

Die dritte Mannsi+ialt brac+ite aus Wem- 
bach-Hahn beide Punkte mit An dem knap- 
pen Sieg waren in der Hauptsache die Doppel 
Schmidt Fetz sowie die Spieler Hofbauer und 
Sdiulz maßgeblich beteiligt. Die drei restlidie» 
Punkte erkämpften das Doppel Schulz Hof 
bauer sowie G. Schmidt und H. Fetz. 

Die Jugend unterlag bei TG 75 Darmstadt 
erwartungsgemäß mit 3:7. Die drei Punkte 
gingen alle auf das Konto von II. Bernhard, 
der seine beiden Einzel und mit Mich, Bohn 
auch sein Doppel gewann. 

des siclieren Sie;ies verlangsamlT- man d:is 
Spiel wieder und mußte nodi drei veriiu id- 
bare Tore hinnehmen. Begünstigt durch die 
Schiedsrichterleistung drojite das Spiel gegen 
Ende aus den Fugen zu geraten. Immer bos 
williiyere Fouls waren zu sehen. 

Der Sieg mit 15:10 Toren für <len TV ist auf 
Grund der harmonischen und geschlossenen 
Leistung gerecht. 

Die Mannsdiaft: Pirwitz. Die.si'l: Nippold (II. 
Beyer (7), Dröll (1), Panitz (2). Ramsler i:!). Kek- 
stein (1), Riedel (lt. Seidler. 

Vorschau: Am kommenden Samstag muR 
der TV in Weiterstadt gegen den Mitaufstei- 
ger TSV Braunshardt H, antreten, Brauns- 
hardt hatte einen sehr guten Start In dieser 
Runde. Nach Ihrem Unentschieden gegen As- 
bach stehen sie nun am zweiten Tabellenplatz. 
Eine schwierige, aber nicht unlösbare Aufgabe 
für die I.,angcner. 

Sii.sRO am SoniitaR beim Tabrllenlührer 
TV Oreieiehenhaiii 

Am kommenden Sonntag müssen die Offen- 
thaler Susgo-Fußballer beim Tabellenführer. 
d(m TV Dreioichenhain. antreten. Nadi der 
-schwadien LeisUing am Sonntiig gegen Göt- 
zemhain müßten die Susgo-Spieler bei dem 
Tabellenführer eine bessere Leistung brin- 
gen. um nidit unterzugehen. Wenn den Offen- 
Ihalern in Dreieidienhain ein Sieg gelingen 
würde, wäre dies eine Sensation, alH»r man 
weiß. In Dreieidienhain hängen die Tr:iuben 
sehr hoch 

Kurz und bündig 
Im ersten Halbjahr dickes .Tahres wurde für 

den EWG-15ürger das Leben spürbar teurer. 
Gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres 
stiegen die Kosten für die T>el>enshaltung in 
den Niederlanden um 8 in Frankreich um 
5.6"«. in der Bundesrepublik um 5.3 °/o, in 
Belgien um 5.1 "• und in Italien und Luxem- 
burg um 4.Ü"». Die Engländer mußten sogar 
eine Steigerung von 7.1 ' » hinnehmen. vd 

llcssisdie »amen-Ohorliga 
Am letzten Samstag spielte die 2. Damen- 

miinnsdiaft des TV Langen ni Gießen gegen 
ihren alten Rivalen der hessischen Junioren- 
Meistersdiaft. dem MTV Gießen. I,eider fehlte 
wietlerum Gabi Marx wegen des am gleichen 
Tage stattfindenden Bundesligaspiels. So ge- 
lang es nicht, die l.HO m grolle Centerspiele- 
rin aus Gießen, Doris Franke, die auch dem 
.Tunioren-Nationalkader angehört, abzuschir- 
men und an ihren Sprungwürfen zu hindern. 
311 Punkte kamen allein auf ihr Konto! Da 
half selbst «lie gute Form und ausgezx'ichnete 
Tri'fferquote von Mechthild Eckstein nidits. 

Die erste Halbzeit ging klar verloren (34:22). 
Nach der Pause forcierten die I.angenerinnen 
das Tempo — was den Gießenern gar nicht 
reiht war — und gewannen auch die 2. Hall)- 
zeit (32:35). Doch der Vorsprung war zu groß. 
So endete <lie Partie Kfi:r)7 für Gießen nach 
einem sonst sehr schönen und schnellen Spiel. 
Die Spielerinnen: Eckstein „Cap" (25), Titze 
(Ib. Kam (Hl, Riedl (6), Kneifel (6), Hempel (4) 
und Wienke. 

Am Samstag (4. 11.) findet um 17.45 Uhr In 
der Reichwein-Sporthalle das erste Heimspiel 
der 2. Damen statt. 

Bezirkslisa 
Die 3. Damenmannschaft erwartete zu ihrem 

zweiten Spiel die Damen der TuS Hornau. Die 
äußerst kampfbetonte Partie, bei der gegen 
Ende der 2. Halbzelt nur je 4 Spielerinnen aul 
dem Feld standen, endete 53:48 (27:20) für 
Langv>n. 

I)ii' Spielerinnen: Beckmann „Cap (14), 
Dietni+i (15), Czaia (12). Müller (6), Ziegler 
(41, Sdiulze (2) und Wolff. 

B-Mädchen-Juniorinnenspiel 
Am vergangenen Samstag traten die Lange- 

ner Basketball-B-Mädchen zu ihrem zweiten 
Punktspiel gegen DISBU Rüsselsheim an. Bei 
der agressiven Deckung der Langenerinnen 
konnten die noch unerfahrenen Rüsselsheimer 
Mädchen nicht viel ausrichten. Besonders 
/eichneten sich die Langener durch Fastbreaks 
unil schnelles Spiel aus. Wie erwartet, fiel das 
Hidbzeitergebnis mit 42:10 recht hoch aus. Um 
<las Ziel von 100 Punkten zu erreichen, spielte 
man in der zweiten Halbzeit nodi mehr auf 
Tempo, jedoch die Hundert gelangen nic^t. 
Trotz/lem fiel das Ergebnis mit 92:27 zufrie- 
denstellend aus. Es spielten; Richnow 32), 
Rothmann (18), Ullrich (14), Stahl (10), Zcll- 
ner (G), Hoffmann (4), Müller (4), Klingler (4), 
Sivli'*. 

Sonntags fuhr die gleiche Mannschaft zu 
einem .Tuniorinnenspiel nach Ober-Ramstadt. 

In der kleinen Halle hatten die Langener ei- 
nige Schwierigkeiten mit dem Gegner, konn- 
ten aber die erste Halbzeit überlegen mit 
32:IK für sidi entsc+ieiden. In der zweiten 
Halbzeit ließ Trainer Jürgen Fornoff zeitweise 
Manndeckung spielen, wobei der Vorsprung 
immer großer wurde. Nicht ganz zufrieden wa- 
ren die Langener mit dem Endergebnis von 
fi4:3t. Richnow (18), Stahl (14), Ullrich (10), 
Zellner (8), Rothmann (7), Klingler (4), Titze 
(2), Seelig, Müller. 

Hessisdic Grupprnliga Süd: 
Morgen (4, 11.) erstes Heimspiel 

der TV-Herren 1 
Am Samstag, 20 Uhr, tritt die 1. Herren 

mannschft zu ihrem ersten Heimspiel in dei 
Spurthalle der Adolf-Reichwein-Schule gegen 
den BC Darnistadt II an. 

In den drei vorangegangenen Auswärtsspie- 
len hinterließ das TV-Team, ver.starkt durch 
Neuzugang Jochen Kühl, unter Trainer Ricky 
Stanton einen starken Eindruck und holte 
4:2 Punkte. 

c;egen den BC Darnistadt II gelang weder 
in der vergangenen Saison noch in der Be- 
zirksligazeit ein Sieg. Auch diesmal sind die 
Gäste aus Darmstadt wieder Favorit, doch die 
TV-Herren haben eine echte Außenseiter- 
Chance. Es ist daher ein spannendes Spiel um 
eine Spitzenposition in der he.ssischen Grup- 
penliga Süd zu erwarten, das auch das Inter- 
esse sportbegeisterter Zuschauer finden sollte 

TV B-Jugeiid — SV Uarmstadt 98 52:41 (36:11) 
Zu einem unerwarteten Sieg kam die B- 

Jugend gegen den bisher ebenfalls ungeschla- 
genen SV Darmstadt 98. Trotz des Fehlens 
dreier Stammspieler zeigten die Langener be- 
sonders In der ersten Halbzeit ein gutes Spiel. 
Sie hatten einen sehr guten Beginn und führ- 
ten bereits nadi 7 Minuten mit 11:1. Den 
Darmstädtem gelang es nicht, sich auf die 
agressive Zonendeckung der Langener ein- 
zustellen. Bis zur Halbzeit erhöhten die Lan- 
gener ihren Vorsprung auf 36:11. In der zwei- 
ten Halbzeit spielten die Darmstädter Mann- 
deckung und kamen Immer stärker auf. Doch 
durch langes Ballhalten hielten die Langener 
ihren Vorsprung bis zum Spielende. 

Es spielten: J. Geiger (4), J. Butchek (12), 
J. Bartli (12), O. Vontz (8), Kl. Raab (4), R. 
Greunke (41, U. Ehrenberg (6). M, Geuckler2). 

TV Junioren — TV Groß-Gerau 64:58 (38:31) 
Schwerer als erwartet hatten es die Junio- 

ren gegen Groß-Gerau. Sie fanden nidit zum 
gewohnten Spiel. Während der ganzen Spiel- 
zeit gelang es nidit, einen beruhigenden Vor- 
sprung herauszuspielen. Trotz des Sieges 
konnten sie nicht voll überzeugen. 

Es spielten; J. Fornoff, R. Jentsch, N, Kra- 
mer, R. Zellner, B. Kühne, J. Kehr, J. Barth, 
V. Baas. 

Am kommenden Samstag spielt die B-Ju- 
gend um 16 Uhr im Gymnasium gegen die 
TSG Ober-Ramstadt. 

Jede Wohnung hat ihre Tücken — 

nur nicht für diese Möbel! 

Ein begeisterndes Einrichtungssyslem; »WK 479«! 
Es kennt weder unge!?chickte Räume, noch uner- 

füllbare Träume. Sein VenA^endungsspielraum reicht 
vom Mini-Regal bis zur perfekten Wohnwand, 

vom Einraumstudio und Wohn-Schlafappartement bis zur 
Mehrzimmerwohnung mit allen persönlichen 

Schikanen. Ein ideales Wohnprogramm für Leute 
von heute: munter im Aussehen, patent in der Hand- 

habung. Und: überraschend preisgünstig.Typisch WK! 

Gessmann 

Einrichtungshaus 

Eigenes Innenarchitektur-Büro 
Werkstatt, Textil- und 
Teppichabteilung, Galerie* 
Boutique 

Neu-Isenburg 
Frankfurter Straße 
Ecke Schulstraße 
Telefon 06102/22580. 23796, 6023 
•äati. Ausstellung Werner Nofer 

Gessmann richtet's richtig ein... Gessmannn richtet's richtig ein... Gessmann richtet's richtig ein... 
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JUGENDHANDBALL 

SSG LANGEN 
A-JuRend Tabellenführer der Bezirks- 

leislungsklasse 
Die Handballer der SSG haben ihre Jugend- 

ableilung umorganisiert. Die stärksten Ju- 
gendspieler wurden — ohne Rücksicht auf das 
Alter und eine eventuelle Zugehörigkeit zur 
B-Jugend — dem A-Jugend-Kadei- einver- 
leibt, Man wollte damit ein optimales Ab- 
schneiden in der Leistungsklasse erreichen, und 
gloichzoitlg natürlich eine gute Vorbereitung 
auf die aktive Spielzeit der Jugendliclien. 
Dieser neue Spielerkreis erhielt Rudolf Lo- 
renz als Trainer. Karl Brehm als Betreuer, 
weiter wurde dem Training der A-Jugend ein 
gewisser Vorrang eingeräumt. Der Erfolg gab 
den Initiatmen recht. Die Mannschaft führt 
unangefochten die Tabelle an, und man darf 
noch einiges erwarten. 

TV Krumbarh — SSG I.angen 5:19 (0:9) 
Mit gemi.'-chten Gefühlen war die A-Jgd 

nach Fürth zum ungeschlagenen TV Krum- 
buch gefahren, doch selten hat man die Mann- 
sclKifl so konzentriert am Werk ge.sehen. Ob- 
wohl der Gegner überaus schnell und sicher 
spielte, die Deckungsarbeit der Langener war 
ausgezeichnet. Alle Angriffe wurden abge- 
blockt. wns doch noch auf das Tor kam. hielt 
Beck 

Im eigeULn Angriff wächst das Verständnis 
zwischen der sehr starken „2. Reihe" und der. 
glelcli starken Kreisspielei n ständig. Ein Pau- 
sen^tand von 9:0 spricht Bände. Auch Stein- 
bacher. der in der 2. Hälfte das Tor hütete 
stand sicher. Der Spielausgang von 19;.') für 
Landen entsprach dem Spielverlauf. 

Es spielten: Beck. Steinbacher. Noll (2). Til- 
hof, Jähnert (fi). Kernchen (1), Steitz. Kripi)- 
ner (2). Klug (7). Neubert (I) und Blisse. 

Die Tabelle: 
.•\-JuBend-l,eislun(!sklasse Gruppe West: 

SV Crumstadt TG Rüsselsheim 9:16 
TV Reisen — SG Egelsbach 10:13 
T.SV Knimbach — SSG Langen 5:19 
1. SSG Langen 44:23 fi:0 
i. TG Rüsselsheim 44:'I9 4:2 
8. SG Egelsbach 30:29 3:3 
4. TV Reisen 42:42 2:4 
5. TSV Krumbadi 24:38 2:4 
6. SV Crumstadt 30:43 1:3 

NaturgemäB muß die Leistung der übri^jen 
Mann.sdiaften der SSG dadurch etwas leiden, 
daß man die stärksten Spieler in der A 1 kon- 
zentriert hat. Man blieb bei den SSG-Hand- 
ballern aber konsequent. & werden schon 
heute die Mann.schaften des kommenden Jah- 
res gebildet, wobei ein zweiter Schwerpunkt 
bei der neuen C-Jugend zu sehen ist. Mit dem 
erfahrenen Rudi Müller steht für diese Gruppe 
ebenfalls ein erfahrener Trainer zur Ver- 
fügung. Auch der B- und D-Jugend stehen 
priit Rolf Schroth und Aki Blisse gute Übungs- 
leiter zur Verfügung und die Ju^endspieler 
?»igen für die Maßnahmen der Abteilungs- 
ieitung Verständnis. So haben sich bereits 
starke Neuzugange angemeldet. Die SSG- 
Handballer glauben, mit die.ser Weichenstel- 
lung für das kommende Jahr bestens gerii- 
|tet zu sein. Niederlagen in dieser Winterrund« 
sind einkalkuliert. 
Die weiteren Jugendergebnisse vom Wochen- 

ende: 
SG .Arheilgen A 1 — SSG Lan.ge,n A 2 15:4 
S.SG C-Jugend — T.SV Pfungstadt 1:6 

Iloimspiel der A-.lugend gegen Crumstadt 
Die A-Jugend spielt morgen um 14.30 Uhr 

in dor Reichwein.=;chule gegen den SV Crum- 
stadt. Die Jugendlichen der SSG möchten sich 
mit einem deutlichen Sieg für die hohe Nie- 
flerlafe der Aktiven revanchieren. Ein gutes 
^piel ist zu erwarten, zumal man gerade bei 
jfugendspielem oft mehr tedinlsche Feinheiten 
bevK undern kann als bei den Aktiven. 

Weiter spielen: 
4. Nov. C-Jugend in Seeheim, Abfahrt um 

13 Uhr. 
5 Nov. A 2-Jugend in Griesheim, Abfahrt 

um 10.00 Uhr; Frauen in Darmstadt um 16,30 
tjhr gegen T.SV Modau; Mädel 2 in Emsthofen 
um IS. 10 Uhr gegen TG Rc.s.=imgen. 

TV Langen 
F-Jgd. TSV Pfungstadt — TV Langen ():2 
Die Jüngsten des TV mußten ohne zwi?I 

Ihrer Stanunspieler antreten. Trotzdem spielte 
die Mannschaft recht gut. Zur Halbzeit l'ührle 
sie mit 2:1. Etwa in der 20, Minute fiel der 
Ausgleich und gegen Ende ließ die Kondition 
der Langener Buben sehr schnell nach. Die 
Tore für Langen warfen Krumm und Amts- 
büchler. 

Am vergangenen Samstag begann für die CI 
xuid die Cll-J'.igend des TV Langen die Punkt- 
runde in der Halle. 

Die Cll-Jugend mußte gegen die SG Arheil- 
gen mit 13:5 Toren beide Punkte abgeben. Im 
zweiten Spiel konnte die SG Weiterstadt mit 
7:5 Toren Ix'siegt werden. Somit konnte die 
Cll-Jugend zwei Punkte für sich verbuchen, 
riecht erfreulich für diese junge Mannschaft. 
Es spielten: Chr Mann, K. Wienhöfer, Chr. 
Staufenbicl, R. Ihm, St, Wolf, A. Hottinger 
und R. Merkler. 

Die Cl-Jugend gewann in Ernsthofen gegen 
du- ( II aus Griesheim mit 20:4 Toren, Diese 
M:innschaft war kein echter Pi-üfstein. Im 
zweiten Spiel gegen die TSG 46 Darmstadt, 
das mit lü:U Toren gewonnen wurde, naite 
Tnan in der zweiten Spielhälfte einige Mühe, 
der Gegner kam bis auf zwei Tore heran. In 
cer Schlußphase besann man sidi und stellte 
den alten Toreabstand wieder her. Es spielten; 
Nickel, Werwitzke, Reinhardt, Radke, Müller, 
Marx und Schmiedt. Philipp Körner 
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Der Hammer-und- 

Nagel-Kredit. 

Mag da.* Jonglieren mit den 
fcilrn noch souicl Vergnügen machen, 
iirn ein panr netfe KleidcHen kommt 
mnn diesen Herbst und Winter nicht 
lirrum Sie sekundieren dem Mantel auf 
so angebogene Weise, daß diese F'n- 
semblekunnt ausgenutzt werden muji 

Flanell. Jersey, leichte.iter Tweed, 
Wollcrepe. Glencheck-Gewebe, neuartig 
scliiniefjsaine Tuche geben das angeneh- 
me Tragegefühl, auf das die moderne 
Frau nf(^( mehr Deritchlen mag. Alte.'! 
Steile fehlt diesen nonchalanten und 
doch .so perfekt sitzenden Modellen, 

Die Vollschlanke, mit Ihrer cuiipen 
SehnsurJit nach versteckenden Zweitei- 
lern. kann steh dem neuen Kleid ebenxo 
anvertrauen, wie die Über:arte, deren 
hagerer Umn/I ihr oft mindcMens glei- 
che Probleme aufgibt, um das indi«i- 
(luelle Manko schmeichelnd zu rertu- 
scheu 

Kanu erstvre rni( zweierlei Material, 
mit atigentäuschenden Schnittlinien ei- 
nige Pfunde tregradieren, so gelingt es 
iler letzteren in Farbkontrasten und 
den aktuellen Hauscheffekten sanfte 
Rundungen eimumngeln. Ganze Kleider 
vollhringen solche Tricks bedeutend ge- 
konnter als gerrti.rte „Singles". 

Der Hemdblusciilook hat immer noch 
mehr ah Giiltlgkeit - er gei.stert von 
früh Ms sprit durch die modische Land- 
schaft Dernier cri ,*lnd aber auch Trii- 
gerklcider und Chnsuhle-Creationen, bei 
denen zumindest die Ärmel und der 
Kragen im Ausschnitt ihr Eigendasein 
dokumentieren 

Eine tolle Gelegenheit, Färb- und Ma- 
terialnkzente anzubringen, die Origina- 
lität /'erraten. Allerdings komponiert 
man meist in gedämpftem Trommel- 
klang Die Muster sind nicht gar so wild, 
eher de-ent geometrisch. 

1. Geschmeidiger Wollcrepe eignet sieh /.u dem 
Modell mit in lllenden gelegtem Oberteil, 
Schlidite Bündchenärmel und ein leicht aus- 
gestellter Rock mit interess.mter Faltengi uppe. 
2. Kleinkarierter VV'ollsloft Ist das Material 
des Hemdblusenkleide» mit den einfarhlRen 
Taschen am Oberteil und der breiten, glatten 
Vorderhahn mit den sehmiiekenden Knöpfen. 

Eine Wohiiungsvcrschöiierung bringt schon so manchen Hanimerschlag mit 
sich. Sei es, daß man Regale zusammenhäminert, neue Wände einzieht oder 
auch ein Bild an die Wand nagelt. Und warum soll es nicht einmal ein echtes 
Gemälde sein? Das ist natürlich teuer. Aber mit einem Commerzbank-Kaut- 
kredit würde Sie ein Bild im Wert von 2000 Mark monatlich nur 69 Mark 
kosten (bei einer dreijährigen Kückzahlungslaufeeit). 
Wie schön echte Bilder sind, können Sie am besten in einer Gemäldegalerie 
sehen. Besuchen Sie doch mal wieder eine. Ein Verzeichnis aller städtischen und 
staatlichen Galerien Deutschlands erhalten Sie demnächst bei der Commerz- 
bank. Wenn Sie sich also für Kunst interessieren, gehen Sie doch zur Commerz- 
bank. Es ist dort leicht und unkompliziert, den Hammer-und-Nagel-Kredit zu 
bekommen. Sie können selbstverständlich auch hingehen, wenn Sie schon 
genug Gemälde haben. 
Die Commerzbank hat für alles, was Geld kostet, Geld parat. 

Ein Original von 
Maria Kk>ss ist besser 
als eine Rubens-Kopie. 

COMMERZBANK 

1. Im I'olo-Stil Ist das Flanellkleidehen mit 
den Kontrastblenden gearbeitet. Besonders 
apart die betonten Falten Im Rock, nazu wird 
ein Ledcrgürtel und eine Perlenkette getragen. 
2. Angora.jersey mit diskretem Muster für ein 
Kleid mit Raglanärmeln. Ein unlfarbener 
Schalkragen, der lur Schleife gebunden wird, 
und passender Gürtel. 



UNSER ERFOLG - IHR ERFOLG 

Wran^ 

(yanztags) 

sucht 

BUCHHALTER (in) 

Unser Rechnungswesen unilaDt alle Bwchungsarbeilen 
bis zum Monalsabschluß, Koslenanaiysen, Budgelanaly- 
sen, Slalistiken. Ein jüngerer Milaibeiler soll in diese 
vielseitigen Aulgaben hineinwachsen oder sehr rasch 
eigene Verantwortung erhallen, Gutes Schulenglisch 
mindestens erwünscht Rufen Sie b'tie Hertn Lenz an. 

VERKAUFS-SACHBEARBEITER (in) (g^nztag.) 

Für die selbständige Betreuung eines Kundenkreises. 
Auftragsbearbeitung. Beratung und Information. Sie 
sind modisch interessiert oder kennen sich in Textilien 
aus. Rufen Sie bitte Herrn Berger oder Frl. Quast an. 

JUiiGER MANN mit Führerschein (ganztags) 
Für Lagerfahrten, Kundenfahrten und Besorg*jngen Wir 
legen Wert auf Zuverlässigkeit und Ihr Interesse an 
einem langfristigen Arbeitsplatz Rufen Sie bitte Heirn 
Sehrinq an 

V^an^ 
jcani^^and jacktto 

Blue Bell GmbH, 6079 Sprendlingen/Ffm. 
Voltastraße 3, Tel. 06103 67708-09, 62041-42 u. 62203 

Auslieferungslager In Berlin, Bremerhaven, 
Düsseldorf, München und Sindelfingen. 

DER TAU&mj 
gbwOrze 

■ucht einen zuverlässigen 

FAHRER 
mit Führertchein Klasse III 
für »ein Verkautgeschätt. 

Wir bieten die sozialen Leistungen eines 
modernen Betriebes Bitte, rufen Sie unse- 
ren Herrn f^üller an 
Gewürzwerk 
Hermann Laue - Hamburg 
6073 Egelsbach, Schlesierstraße 5 
Telefon 06103 49485 • am Wochenen<Je: 
Telefon 06074 7304 

Putzhilfe 
gesucht 

TEMIZ LEYIC KADIN ARANIYOR 

Rehen 
Buchschlag. Telefon 67862 

Wir sind eine namhofte Weinkel- 
Urei und suchen nebenberuflich 
tätige Mitorbeiter als Weinfreun- 
de t ür den Verkauf unserer 
Oualifätft-und Prädikatswein« 
mit omtl Prüf. Nr. Ohne Risiko und 
eigenes Kapital erzielen Sie durch 
Ihren Zweitberuf ein stets wachsen- 
des Zusotzemkommto. Sie verkau- 
fen in Ihrer näheren Umgebung, 
Interessenten mit PKW, Tel. (nicht 
Bedmgung) etwas Platz für Wein- 
Depot schreiben bitte unt. 21712 
» Allti Varlfli, iOOO Müftdm 7, SanMUtfaft« 2t 

BIOTEST 
eixeitert seine Produktion von Geräten und sonstigen Kunststoff- 
artikein für den medizinischen Sektor und sucht für die Normal- 
und Spätschicht 

weibl. und männl. Arbeitskräfte 
Die Arbeit ist leicht, sauber und interessant. 
Zu einer Vorstellung mit Besichtigung des Arbeitsplatzes bitten 
wir, sich an das Personalbüro zu wenden. 

BIOTEST SERUM INSTITUT GMBH 
Werk Dreieichenhain, Landsteinerstrafle 5, Telefon 06103 - 8361 

Wir suchen zum sofortigen Eintritt einen 

jüngeren Lagergehilfen 

mit Führerschein und guten Ortskenntnissen im Frankfurter Raum. 
Neben einem guten Einkommen erwarten Sie soziale Leistungen 
sowie ein angenehmes Betriebsklima und nette Kollegen. 
Bitte besuchen Sie uns oder rufen Sie uns an. 

Rosendahls International 
GmbH 

G073 Egelsbach • IndustnesUdQe 3 • Telelon (0 6103} 4151 

Unser Herr Schiller braucht 

Hilfe im Lager 

l»/lil jungen Beinen, tatkräftig, bereit überall 
anzupacken und sorgfältig sollte die Hilfe 

Außer Führerschein Kl, 3 (nur für Fahrten 
zu Bahn und Post) werden keine besonde- 
ren Kenntnisse verlangt, Oberv^iegend sind 
Werkzeuge zu verpacken und daneben gibt 
es die vielen kleinen „Extrajobs", die 
Vtfir hier nicht aufzählen können und di« 
diese Arbeit vielleicht gerade für Sie inter- 
essant machen? 

Rufen Sie uns an - wir erzählen Ihnen 
mehr von dieser Arbeit bei guter Bezah- 
lung und Sozialleistungen in unserer jun- 
gen dynamischen Firma, 

MADISON INDUSTRIES GMBH 
6078 Ndu-Isenburg, Siemensstraße 10 
Telefon 06102 7033 
(verlangen Sie Frl. Schmidt) 

Potain 

sucht im Rahmen der vueiteren Expansion eine(n) jüngere(n) 

Buchhalter - Buchhalterin 

Wir ervKarten EDV-Kenntnisse, die zum Lesen der Auswertungen der 
gerechte Berichtigung von Fehlerprotokollen ausreichen. Die Abstimmung Arbei"s- 
von Sachkonten, Kontierungskontrollen und vorbereitende Bilanzarbeiten ^7luna von 
boreich wie die Ausarbeitung der Unterlagen für die Fmanzplanung, 
Arbeitsblättern für die Budgeterstellung und -kontrolle. Der Umgang mit Begriffen wie Kostenart, 
Kostenstelle, Kostenträger und Verteilerschlüssel sollten Ihnen vertraut sein. 
Ihr Arbeitsplatz befindet sich derzeit noch im Osten Frankfurts, Bald werden wir i®doch die neueri 
Räume in Walldorf - Nähe Flughafen - beziehen, Sie sind mit Bundesbahn und Auto leicht 
reichen. 
Bitte senden Sie Ihre kurze Bewerbung (mit handschritlichem ^"Si^reibetv tabellar^di^^^^ 
gang, Zeugniskopien, Gehaltserwartung, Eintrittstermin und eventuell Lichtbild) an unseren Perso 
berater. Er garantiert Ihnen die vertrauliche Bearbeitung. 

Dr. K. F. Lehnert 
Personalberalung - Belriebtptychologle 
623 Frankfurt-Höchst, Postfach 80 05 65, Telefon 06 11 / 30 40 25, 31 64 58 

Ein Unternehmen einer internationalen, 
bedeutenden Firmengruppe sucht zum 
schnellstmöglichen Termin eine 

Mitarbeiterin 

für den Empfang. Telefon- und Fernschreib- 
verkehr. 
Kenntnisse in Maschinenschreiben wären sehr 
von Vorteil. 
Wir bieten eine gut dotierte sichere Dauer- 
stellung bei vorbildlicher Arbeitsatmosphäre. 
Gute Verkehrsverbindungen sind vorhanden 
(Nähe Bahnhof) 
Wir erwarten gerne Ihren Anruf oder Ihre 
Kurzbewerbung an 

Rohr- und Anlagenbau GmbH 
Niederlassung 6070 Langen 
Mörfelder Landstraße 53 
Telefon 06103 79012 und 13 

Ab 1. 1. 1973 sind wir in MÖRFELDEN, Dreieichstr. 10, 

Wir suchen einen vielseitigen 

MITARBEITER 

für Lager und Versanid, der aber auch einige Verwaltungsarbel- 
ten miterledigen soll Schreibmaschinenkenntnisse erwünscht. 

BUCHHALTERIN 

stundenweise mit allg. Buchhaltungskenntnissen für manuelle 
Durchschreibebuchhaltung. 

Wir bieten angenehme Arbeitsbedingungen und gute Bezahlung. 
Bitte bewerben Sie sich schriftlich oder telefonisch. 

POSSO-RADA GmbH 

6 Frankfurt-Rödelheim, In der Au 14-16 
Telefon 0611 /78 60 37 

—RmRCEnRERRRrT" 
•m moderner und lukunfUre.chef Ber-J. «icher« EilHen}. höh« Qehth.t... 
FAHRLEHRe'r-"^^^ .MBraun.chw«lg.T«1.05 31/S710>1 
Amtlich »nerkÄnnte AusbiWungisiaite mit Internat fUr det BundetgebieL VerUngen^iejmvjrbJcojtenLjJuafeild^^ 

Für unseren Verkauf suchen wir eine 
Kunden-Beraterin 'i' 

zur Vorführung unserer AM-Fotosatz-Systeme in der 
Hauptverwaltung und bei Messen bzw. Fachausstel- 
lungen, Die Ausbildung und Einweisung von Be- 
dienungspersonal unserer Kunden gehört ebenfalls 
zum Aufgabenbereich. Die Bewerberin sollte mög- 
lichst als 

Perloratorschreiberin oder Tasterin 
gearbeitet haben. Englische Sprachkenntnisse er- 
wünscht (keine Bedingung). Eigener PKW muß ge- 
stellt werden. 
Außerdem suchen wir noch folgende 
fvlitarbeiter -innen: 

Organisations-Assistentin 
für ein interessantes und selbständig zu bearbeiten- 
des Sachgebiet Grundkenntnisse in der EDV und 
Organisation sollten vorhanden sein. 

Weibliche Bürokräfte 
mit Kenntnissen im (Maschinenschreiben für verschie- 
dene Abteilungen unserer Verwaltung. 

Gabelstapler-Fahrer 
für unser t^ontage-Teilelager. 

Lagerarbeiter 
für das Montage-Teilelager und das Zubehör-Lager. 

Elektro-Mechaniker und Mechaniker 
für die Montage und Reparatur unserer Kopier- und 
Kleinoffset-Druckautomaten. 

für unseren Warenversand. 
Wir bieten neben einem sehr guten Gehalt bzw. 
Stundenlohn noch Urlaubsgeld, Weihnachtsgratifika- 
tion. betriebliche Altersversorgung, verbilligtes Mit- 
tagessen in eigener Kantine, (irmeneigenen Park- 
platz mit Betriebstankstelle, Arbeitszeit von 07.45 
bis 16.30 Uhr und angenehme Arbeitsbedingungen. 

ADDRESSOGRAPH-MULTIGRAPH GMBH 

- HAUPTVERWALTUNG - 
6079 Sprendlingen bei Frankfurt am Main 
Robert-Bosch-Straße 5 - Telefon 0 61 03 / 6011 

l»b 

pb 

GEMEINDE EGELSBACH 

Wir suchen eine freundliche und gewandte 

SEKRETÄRIN 

Die Vergütung erfolgt nach Gruppe VI b BAT. Entsprechend den 
Leistungen Ist eine Höhergruppierung nach Vc BAT möglich. 

Wir bieten außerdem 
modernen Arbeitsplatz (neu erbautes Rathaus) 
Beihilfen nach der Hessischen Beihilfeverordnung 
Weihnachtszuwendung, Urlaubsgeld. 

Bewerbungen mit Lebenslauf und Zeugnisabschriften sind zu richten 
an den 

Gemeindevorstand der Gemeinde Egelsbach 
6073 Egelsbach, Rathaus. 

Sie können auch anrufen oder vorsprechen, um zu erfahren, daß sich 
eine Bewerbung lohnt. 

Für unsere Niederlassung Dreieichenhain suchen wir einen 

Verkaufssachbearbeiter 
sowie eine 

Stenosekretärin 
Branchenfremde Bewerber werden ausgebildet. 
Sie finden bei uns viel SelbständIgkeH, gleitende Arbeitszeit und 
leistungsgerechte Entlohnung. 
Bitte rufen Sie uns an unter 06103,/8355. 

ROLEY-Stahlhandel GmbH 
6072 Dreieichenhain, Postfach 2, Industrie-ZEcke Landstoinerstr. 7 

Unser Unternehmen gehört zu den führenden Herstellern von fotochemischen Erzeug- 
nissen für die Märkte in aller Welt, Unseren Erfolg verdanken wir nicht zuletzt den 
besonderen Fähigkeiten und Leistungen unserer Mitarbeiter. 

In unserem Werk Neu-Isenburg entstehen modernste Produktionsanlagen 
mit neuen Arbeitsplätzen für Sie I 

Wir suchen: 

Produktionsarbeiter 

Die Aufgaben sind äußerst interessant und vielseitig und umfassen die Bedienung 
von Misch- und Abfüllanlagen sowie leichte Packart)eiten. Alle erforderlichen Kennt- 
nisse werden Ihnen am Arbeitsplatz vermittelt. 

Wir bieten: 
sichere Arbeitsplätze bei angenehmen Bedingungen 
gutes Betriebsklima 
zusätzliche Altersversorgung 
ärztliche Betreuung 
Kantinenverpflegung 
Stellung und Reinigung der Arbeltskleidung 
Stellung von Sicherheitsschuhen, Handschuhen, Helmen, Sicherheitsbrillen eto. 
13, Monatslohn als Weihnachtsgratifikation bei einjähriger Betriebszugehörigkeit; 
im Eintrittsjahr anteilig. 

Volle Absicherung Ihres Nettoeinkommens im Krankheitsfall bis zu 6 Monaten und 
selbstverständlich gute Bezahlung. 

Senden Sie Ihre Bewerbung bitte an die Personalabteilung In Neu-Isenburg. Oder 
sprechen Sie doch gleich mit uns. Telefon Neu-Isenburg 60 81. 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 
GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 

6078 NEU-ISENBURQ b. FRANKFURT/MAIN, SCHLEUSSNERSTR.2, PERSONALABTEILUNQ 

Einsteigen zum GelcJverdienen. 
Und mehr. Wie: Kindergeld, 
Jährliche Zuwendungen. Zulagen und Prämien 
Altersversorgung. Weiterbildung auf unsere 
Kosten, wenn Sie aufsteigen wollen. Urlaub In 
eigenen Erholungsheimsn. Vermögenswirk- 
eame Leistungen. Einsteigen bei der Bahn. 

DerBeniC 
Z, B. als Arbeiter Im 
Werkstättendienst oder in 

der Fahrzeugpflege. Als Elektriker. 
Metallfacharbeiter. Schlosser. 
Gleisbauarbeiter. Als Fernmeldemechaniker. 
Ranglerer. Oder Busfahrer, Oder. Oder. 
Es gibt viele Möglichkeiten bei der Bahn. 

Für Menschen,tlie zupacken. 

CSmcI'aSoam Zögern Sie nicht, 
etwas für Geld, 

Aufstieg und Ihre Zukunft zu unternehmen, 
Stelgen Sie ein bei der Bahn. 
Näheres erfahren Sie mit diesem Coupon. 
GebenSle ihn an einem Fahrkartenschalter ab. 
Oder schicken Sie Ihn an: 
DB Berufsinformation, Kennwort: Einsteigen, 
ßFrankfuiilMain} 1, Postfach 1. 

Mein Alter: 
Erlernter Beruf: 
Jelrl tätig als: 
Ich möchte elnstelgori als: 
Vorname: 
Name: 
Po8t!e:t7ahI/Ort! 
St'.i::tf,'i-tausnummert 

BIOTEST sucht 

für den Marketingleiter einer Tochtergesellschaft per sofort 

SEKRETÄRIN 

Sie sollte bereits berufliche Erfahrungen gesammelt haben und ül>er gute 
englische Sprechkenntnisse verfügen. Außerdem sollte sie SpaB an 
selbständigem und verantwortungsvollem Handeln haben 

Unsere Anforderungen sind zwar hoch, dementsprechend sind unsere 
13 Gehälter und die besonderen Sozialleistungen. 

Wir würden uns freuen, von Ihnen eine Kurzbewerbung zu erhalten oder 
rufen Sie doch einfach H. Moldenhauer an (06103)'83 61). 

BIOTEST SERUM INSTITUT GMBH 
Werk Oreieichenhaln, Landsteinerstraße S 

Haushalthilfe 
auch halbtags, für Haushalt und evU. Büro 
gesucht In Buchschlag. 
Geboten; Monats- oder Stundenvergütung 
weit über Durchschnitt. Dauerstellung. 
2-Familien-Ha<js. 

Telefon: 06103/67B62 

Lehrling gesucht 
(Mindestalter 16 Jahre) oder Arzthelferin 
für halbe Tage zum 1. 1. 1973 

Dr. med. Mann 
Frauenarzt 
Sprendlingen, Hauptstraße 54-56 

Vorstellungen nach telefon. Vereinbarung 
Telefon 06102/7483 



ELLEN BETRIX 

COSMETIC INTERNATIONAL 

sucht für weitgehend selbständige Aufgaben innerhalb 
der Abteilung Verkaufsförderung 

Sekretärin / Sachbearbeiterin 

für die Vorplanung, Organisation und Abwicklung von 
fressen und sonstigen Veranstaltungen, 

Wenn Sie Freude an dieser interessanten und vielseiti- 
gen Tätigkeit haben, dann sollten Sie sich mit uns in 
Verbindung setzen. 

Wir bieten angenehme Arbeitsbedingungen, leistungs- 
gerechte Bezahlung sowie alle sozialen Leistungen eines 
modernen Unternehmens. 

Bitte bewerben Sie sich schriftlich oder rufen Sie zur 
Vereinbarung eines Vorstellungstermines unsere Perso- 
nalabteilung an. 

ELLEN BETRIX • 6079 Sprendlingen • Frankfurter Straße 151 
Postfach 125 • Telefon (0 61 03) 1011 

Fahrräder 
In allen Preislagen 

Schneider 
Dorotheenstr. 8-10 

Wir sind ein Filialbetrieb im Rhein-Main-Gebiet, Für weitere neue 
Frischfleischabteilungen in Langen u, Sprendlingen suchen wir 
Metzgermeister, Gehalt dm ISOO,— plus Prämie; 
Verkäuferinnen, Gehalt DIVI 1 lOO,- (auch zum Anlernen. Teil- 
zeitbeschaftigung möglich). Offerten unter Nr. 1268 an die LZ. 

Wenn Sie 
Geldsorgen haben, 
dann rufen Sie uns 
bitte an. Wir helfen 
Ihnen bei Umschul- 
dungen u. Barkrediten. 
Kreditagentur West 
(i. Lotzen 
(!23 rfm.-drioshcinn 
Schüffonstraßo 7 
Tc-li fon 0<ni ÜBIOOO 

Polsterarbeiten 
Telefon 2 14 04 

Auto-Felle 
Sonderangebote 

;ult; Großen, audi mit 
Kappe. 
Tügl. 14—18, Sa. 10—16 

Miirtrlilrn 
Rüsselsheimer Str. 3R 

Umzüge 
auch samstags 
G. WAGNER 
Telefon 2 31 19 

Wir sind auf dem Weltmarkt ein führendes 
Unternehmen unserer Branche. Wir stellen 
fotochemische Erzeugnisse her. Und wir su- 
chen für unser Werk in Neu-Isenburg 

Elektriker 

Schlosser 

Wir brauchen Sie. Ja, wir brauchen Sie sogar 
dringend, und deshalb ist uns auch klar, daß 
wir einiges dafür tun müssen damit Sie auch 
kommen. Wir haben uns deshalb wirklich 
Ivlühe gemacht, Ihnen das Arbeiten bei uns 
50 interessant wie möglich zu machen. Sie 

sollen nämlich nicht nur zu uns kommen, 
sondern auch bei uns bleiben. 
Es erwarten Sie ein krisensicherer Arbeits- 
platz, ein gutes Betriebsklima, sämtliche So- 
zialleistungen eines bedeutenden Großunter- 
nehmens, i B. sichern wir im Krankheitsfall 
Ihr Nettoeinkommen nicht nur für 6 Wochen 
ab, sondern bis zu einem halben Jahr, 
selbstverständlich erwartet Sie auch eine gute 
Bezahlung und vieles mehr, was Sie sich am 
besten einmal selbst anschauen. Rufen Sie 
uns doch einmal an oder kommen Sie bei 
uns vorbei. Wir freuen uns auf Sie. 
Dienstag und Donnerstag stehen wir Ihnen 
bis 18 Uhr zur Verfügung. 

Mechaniker 

Kesselwärter 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 
GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 

6078 NEU-ISENBURG b. FRANKFURT/MAIN, SCHLEUSSNERSTR 2, PERSONALABTEILUNQ 

L' ? jy*! j Wpj ■ 7 ^ 

rWie v\(äre es mit Ihrer Mitarbeit in 
einem bedeutenden internationalen 
Automobil-Unternehmen? Ihr Arbeitsplatz 
wäre ganz in der Nähe Ihrer Wohnung, 
wenn Sie als 

Sekretärin 

zu uns kommen. Ihr Chef ist unser Personalleiter. 
Sie hätten den Vorteil, in einer kleinen, neu 
aufgebauten Personalabteilung mitzuarbeiten. 
Routinearbeiten werden schon aus diesem 
Grunde rar sein. Schön wäre es, wenn Sie 
bereits die besonderen Anforderungen 
des Personalwesens kennenlernen konnten. 
Aber unbedingt notwendig ist dies nicht. 
Bei sehr guten Steno- und Schreibmaschinen- 
Kenntnissen käme evtl, auch eine Teilzeit- 
beschäftigung (vormittags) in Betracht. 
Weitere Auskünfte gibt Ihnen gern 

Chrysler Deutschland GmbH 
6078 Neu-Isenburg, Schleussnerstr. 92 

Tel. 06102/7043 

Unser Unternehmen gehört zu den führenden Herstellern von totochemischen Erzeug- 
nissen für die Märkte In aller Welt. Unseren Erfolg verdanken wir nicht zuletzt den 
besonderen Fähigkeiten und Leistungen unserer fvlitarbeiter. 

Für die Hausdruckerei in unserem Werk Neu-Isenburg suchen W'r einen 

Drucker 

Wir legen Wert auf Erfahrung In Offset- und Buchdruck Darüberhinaus sollte unser 
neuer fvlitarbeiter in der Lage sein, nach der Einarbeitung auch die anderen [Maschinen 
wie Schnellschneider, Falzmaschine, Heft- und Perforiermaschine etc. zu bedienen. 

Wir bieten: 
sichere Arbeitsplätze bei angenehmen Bedingungen 
gutes Betriebsklima 
zusätzliche Altersversorgung 
ärztliche Betreuung 
Kantinenverpflegung 

Stellung und Reinigung der Arbeitskleidung 
Stellung von Sicherheitsschuhen. Handschuhen. Helmen. Sicherheitsbrillen etc. 
13. Monatsgehalt als Weihnachtsgratifikation bei einjähriger Betnebszugehorigkeit; 
im Eintrittsjahr anteilig. 

Volle Absicherung Ihres Nettoeinkommens im Krankheitsfall bis zu 6 Monaten und 
selbstverständlich gute Bezahlung, 

Senden Sie Ihre Bewerbung bitte an die Personalabteilung in Neu-Isenburg. Oder 
sprechen Sie doch gleich mit uns. Telefon Neu-Isenburg 60 81. 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 
GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 

6078 NEU-ISENBURG b. FRANKFURT/MAIN, SCHLEUSSNERSTR. 2, PERSONALABTEILUNG 

BAU GMBH 

COMTA läßt ganze Städte entstehen Durch 
Fertigbau. Seit über 10 Jahren. Der Fertigbau 
ist die Branche der Zukunft. Mit sicheren 
Arbeitsplätzen, interessanten Aulgaben und 
besten Aufstiegschancen. 

Unser Erfolg ist Ihr Erfolg. 

Kommen Sie zu uns. Und teilen Sie den Erfolg mit uns! 

Als erfahrener 

Elektromeister 

sollen Sie zum 1. Januar 1973 oder früher eine Baustellen- 
Elektrogruppe (3-4 Ivlann) übernehmen. Ihre Aufgabe; 
Betriebsbereite Übergabe und laufende Überwachung 
elektrischer Einrichtungen an Baustellen unterschiedliCTier 
Größe (einschl. Montage oder Umbau großer Krananlagen mit 

! modernen Steueranlagen, z, T. mit Leonard-Antriebs- 
aggregaten). 

Führerschein Klasse III Ist erwünscht. Ihr Einsatzbereich 
umfaßt etwa das Rhein-Main-Gebiet. 

COMTA weiß: Erfolg Ist nur durch erfolgreiche Mitarbeiter möglich. Deshalb 
bekommen Sie Ihren leistungsgerechten Lohn. Lind natürlich soziale Leis g 
die für ein Großunternehmen selbstverständlich sind. 

j Schreiben Sie uns. Oder rufen Sie einfach an (0 61 02 / 4 46 59 oder 4 46 89). 
I Wir vereinbaren dann einen Termin. 

COMTA Fertigbau GmbH 

I 6078 Neu-Isenburg, Bahnhofstraße 333 

ALLGEMEINER .ANZEIGER • HEIMATBLATT TüR DIE STXDT LANGEN UND.DEN DREIEICHGAU       ■-   ^ ^ —   
Jeden Dienstag mft der illustrierten Riindfunkbeflage 

Bezugspreis: monatl. 3,40 DM + 0,60 DM TrSgeflohn (in diesem 
Betrag sind 0^1 DM MwSt enthalten). Im Postbezug 3,50 DM 
monatlici' -t- Zustellgebühr (incl. 5,5 •/• MwSt). Einzelpreis: 
dienstags 30 Pfg., freitags 50 Pfg. — DruA u. Verlag:'feiihn KG,   
6070 Langen bei Fhn., DarmstSdter Straße 26, Telefon 27 45. mit den amllij'hcn BrltanntmachunKcn 

,rt V" 

Egelsbadier Nachriditen 

,\nzeicenprpi."ie: im Anzeigenteil 0,'10 DM für die adilge-ipaltene 
Millimetpr?cile, im Texlteil 0.95 DM für die viergespiillcne 
Nfillimeterzeile + 11V« MwSt. Prcisnatlilii.'ije nach Anzeieen- 
pii-isliste 9. Aii2('igonautgabe bis 9 Uhi am Vortage des Ersdiei- 
nens ,gioßere Anzeigen früher. Platzannrdnung unverbindlich. 
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THEI^A DES TAGES 

Mit Riesenschritten nach Peking 
Nachdem die Bundesrepublik von China 

jahrelang kaum Kenntnis genommen hat, 
strebt sie jetzt mit Riesen.schritten nach Pe- 
king. Zuerst bahnte der CDU-Politiker Ger- 
hard Schröder mit seinem spektakulären Be- 
such den Weg. Dann reiste Außenminister 
Scfieel nach China, und jetzt soll es Zug um 
Zug gehen. Schon Mitte November soll ein 
deutsches Vorkommando in Peking eintreffen, 
um die Eröffnung der neuen Botschaft vor- 
zubereiten. Ein chinesisches Vorkommando Ist 
bereits in Bonn. Noch in diesem Jahr wollen 
Bonn und Peking ein Handelsabkommen 
schließen. Der chincsi.sche Außenminister Tschi 
Peng-fei besucht im nächsten Jahr Bonn. 

Und von hier an wird es allerdings mit der 
Eile problematisch. Manche GrofJbetriebe in 
der Riindesrt'publik erhoffen sich .sehr bald 
ein gutes Geschäft mit dem Markt der 700 Mil- 
lionen Chinesen. In der Wirtschaft muß man 
aber mit sehr langen Fristen rechnen. Der 
Han'lel (l-r Hund^srepublik mit Rotchina ist 

herr.scht Klarheit. Von da an wird der Weg 
aber sehr unsicher. China hat gegenwärtig 
nicht viel als Gegenleistung zu bieten. Die 
jetzigen chinesischen Importe in die Bundes- 
republik sind nicht nennenswert, und es ist 
nictit abzusehen, wie man sie erweitern 
könnte. Mit l-ebensmitteln und Kunsthand- 
werk allein läßt sich kein tragfähiger deutsdi- 
rhinesischer Handel aufziehen. Andere Län- 
der, die in einer .solchen Situation sind, wei- 
chen dann auf Kredite aus. Peking will diesen 
Weg nicht beschreiten. Die chinesistlie Regie- 
rung fürchtet, daß sie sich durch die Annahme 
von Krediten in fremde Abhängigkeit bege- 
ben könnte. 

Bargeld besitzt Peking kaum. Die wenigen 
Devisen, die es einsetzen kann, reiclien nicht 
aus für einen nennenswerten Außenhandel 
Es bleibt also nichts anderes übrig, als im 
deutsch-chinesi.schen Handel langfristig /.u 
planen. In einigen Jahren könnte die Hoff- 
nung auf den großen roten Markt in CJst- 
asien Wirklichkeit werden. Was eine richtig 
gelenkte Wirtschaft von den Chinesen an Lei- 
stung erwarten kann, zeigt das Beispiel hor- 
mosa. Diese chinesische Insel mit ihren nur 
Ifi Millionen Menschen hat sich in den let/.len 
zwanzig Jahren eine hochindu.strialisierte 
Wirtschaft aufgebaut, die nicht nur den „Exil- 
chinesen" selbst Wohlstand garantiert, sondern 
auch einen ausgedehnten Export angekurbelt 
hat. -   

Heule wähl» Amerika 
In den USA linden heute die I'iäsidentcn- 

wahlen statt W ahlexperten .sagen eitlen übor- 
wältigenden Sieg des seithei'igen Präsidenten 
Richard Nixon iiber seinen demokratischen 
Gegner George McC.overn voraus. 

Jede \V(i"lie inn ein SlorUwerk soll der erste Bauabschnitt des .\lpha-rrojekfs in der Nähe 
fl^'s liaUn'iofs wachsen. 

zur Zeit minimal. Im Jahre iyU3 erreichte er 
die Rokordzahl von 1 Milliarde Mark. Und 
von da an ging es abwärts. 1!)71 betrug der 
gegenseitige Warenaustausch nur noch 812 
Millionen Mark, wobei ein erheblicher deut- 
scher Überschuß festzustellen war. 1972 wird 
der Handel mit Peking kaum die Vorjahri i.- 
gren/e eneichen. Am gesamten deutschen 
Außenhandel macht der Warenaustausch mit 
China nur O.sn l'rozent aus, also eine kaum 
merkbare CJröße. 

Was die Chine.sen brauchen, weiß die deut- 
sche Wirtschaft sehr gut. Ihnen liegt an gan- 
zen .Ausrüstungen, an Maschinen aller .Art 
und an clicmischen Produkten. Das alles aber 
würde hohe deutsche Investitionen in China 
erfordern, denn noch fehlen die Fabriken, in 
denen industrielle Produkte voi\ westeuropäi- 
scher Qualität erzeugt werden könnten. Einige 
.Aufträge laufen nrjch aus der Zeit vor dem 
.Abschluß der diplomati-schen Verhandlungen. 
So exportiert die Bundesrepublik gegenwärtig 
3ü Diesellokomotiven in das Reich der Mitte 

Die psychologischen Au.ssichten für eine An- 
kurbelung des deutsch-chinesischen Handels 
sind sicher nicht schlecht. Peking setzt sich 
für die deutsche Einheit ein, und es ist bereit, 
die EWG nicht nur anzuerkennen, sondern 
auch zu unterstützen. Es erhofft sich hier ein 
starkes wirtschaftliches Gegengewicht zur ver- 
haßten Sowietunion. Bis zu diesem Punkt 

Langens „Klein Manhatten" wächst 

Bis zum dritten Ohergescholl ragt der erste Bauabschnitt der Firma .Mpha-Bau .\<; in der 
Nähe des Bahnhofes aus dem Boden, liier sollen bis 31. Dezember 197S 211 Uohnungen und 
fünf I'enthäuser, .lie mit allem Komfort ausgestattet sind, bezugsferlis sein. 

In dem 27goschossigen Hochhaus wird es 
keine Wohnung ohne Teppichboden, elektri- 
scher Fußbodenheizung und moderner Be- und 
Entlüllungsanlage geben. Alle Fenster der 
Wohnungen werden mit schalldämpfender 
Verglasung ausgestattet sein. Mit dem näch- 
sten Bauabschnitt, dafür ist die Baugrube 
bereits ausgehoben, wird im Frühjahr 1973 
begonnen werden. Dieses Hochhaus wird 28 
bis 29 Stockwerke umfassen. Als dritter Bau- 
abschnitt ist das 3,'5geschossige Hochhaus ge- 
plant. Wenn einmal dieses gesamte Bauvor- 
haben ausgeführt sein wird, ist in Bahnhofs- 
nähe eine kleine Stadt für sich entstanden. 
Kinderspielplätze, die durch Fernsehanlagen 
überwacht werden, Saunas, Hallenschwimm- 
bad, Tiefgaragen und eigene Fußgängerzonen, 
Lüden und ein Restaurant werden ebenso da- 
zugehören, wie Abstellplätze für Kraftfahr- 
zeuge. Inzwischen hat die .Alpha-Bau GmbH 
und Cie. 7.'i Prozent der Eigentumswohnungen 
— es werden nur Eigentumswohnungen gebaut 
— zu einem Festpreis von 1.5.50 Mark pro 
Quadratmeter verkauft. Der Rest von 25 Pro- 

Drei Neulinge im Landtag 

In der üppositionsfraktion weiden nach der Bundeslagswahl Plätze frei 
Die vorgezogene Bundestag-swahl am 19. No- 

vember wird im Hessischen Landtag nur das 
Gesicht der Opposition verändern, die beiden 
Koalitionsparteien bleiben in ihrer Zusam- 
mensetzung von dieser Entscheidung unbe- 
rührt. In die Reihen der -iököpfigeri Opposi- 
tionsfraktion werden durch den Weggang des 
hessischen CDU-Landesvorsitzenden Dr. Al- 
fred Dregger, seines Stellvertreters Dr. Wal- 
ter Wallmann und des Fraktionsvorstandsmit- 
gliedes Wilfried Böhm nach Bonn drei Neu- 
linge einziehen. 

So wird der Fuldaer Kaufmann und Stadt- 
verordnete Winfried Rippert zur Halbzeit der 
Legislaturixii iode den .Sprung nach Wiesbaden 
schaffen. Der Pressesprecher der CDU-Stadt- 
verordnetenfraktion in Fulda war der Stell- 
vertreter Alfred Dreggers im Wahlkreis und 
ersetzt nun den in diesem Wahlkreis direkt 
gewählten Abgeordneten, der in seiner Regie- 
rung der CDU CSU-Innenmin. werden dürfte. 

Auf der Landesliste rücken der Friedberger 
Ingenieur Dr. Werner Flach und der Wiesba- 
dener Journalist Wolfgang Firnhaber nach. 
Sie profitieren von den Bonner Plänen der 
Landesparlamentarier Wallmann und Böhm, 
die beide über die Landesliste in den Landtag 
gewählt worden waren und nun an sicherer 
Stelle auf der Landesliste der hessischen CDU 
für die bundespolitische Entscheidung abge- 
sichert sind. Auf dem nächsten Nachrüciter- 
platz der Landesliste steht der Pressespie- 
cher der hessischen CDU und Hanauer Kreis- 
vorsitzende Dietrich Weirich. 

In der SPD-Landtagsfraktion wird ebenso 
wie bei den Liberalen alles beim alten blei- 
ben. In der FDP kann man die Bonner Ambi- 
tionen des Staatss-ekretärs im hessischen In- 
nenministerium, Heinrich Kohl, als gescheitert 
betrachten, nachdem das Kabinetts.mitglied bei 
der Wahl der Landesliste auf dem FDP-Lan- 
desparteitag in Hausen eine Niederlage erlitt. 

zent der zur Verfügung stehenden Wohnungen 
ist für Interessenten aus dem regionalen Raum 
gedacht und wird in Kürze auch zum Verkauf 
angeboten werden. Umfangreiche Kanalarbei- 
len gehören zu dem Projekt. Um eine Über- 
lastung des Kanals zu verhindern, muß ein 
Regenrückhaltebecken mit einem Fassungs- 
vermögen von 1300 Kubikmeter-gebaut wer- 
den. Eine Schule und ein Kindergarten sind 
bereits in die Planungn miteinbezogen. Über 
besondere Räume für die Jugend macht man 
sich bei der Firmenleitung derzeit noch Ge- 
danken. Vielleicht werden Kellerräume hierzu 
Verwendung finden. Es besteht aber auch die 
Möglichkeit, Räumlichkeiten für die Jugend in 
der Nähe des Kindergartens und der Schule 
zu errichten. Ebenso macht man sich bei 
.Alpha-Bau Gedanken über den Fernseh- 
empfaiig in den Nachbarhäusern, die einmal 
von den entstehenden Häusern um ein vieles 
überragt werden. Hier haben schon Gespräche 
mit der Stadt Langen stattgefunden, aber eine 
endgültige Lösung dieses Problems steht noch 
aus da noch keine gültigen Gesetze vorliegen 
und in dieser Frage eine gewisse Rechtsun- 
sicherheit herrscht. 

Das Gesicht des Stadtteils am Bahnhof wird 
sich jetzt täglich wandeln. In Kürze wird das 
ehemalige Dröllsche Anwesen abgerissen 
werden. Wöchentlich wird das neue Hochhaus 
um ein Stockwerk wachsen. Bei Alpha-Bau 
hofft man auf einen milden Winter, damit die 
Bauarbeiten so zügig fortgeführt werden kon- 
nen wie seither. Die Planung und Bauleitung 
liegt in den Händen der Architektengemein- 
schaft Dietrich und Schifferdecker. 

Toto- und Lottoquoten 
ri SSBAIJ.'l'OTO, Ergebnisweltc: 1, Rang 

5023.«.t DM; 2. Rang 175.30 DM; 3. Rang 
15,10 DM, 

."Vusvvahl-Wctte „6 aus 39": 1. Rang unlx- 
setzt; 2. Rang 150 935,45 DM; 3, Rang 1098.— 
DM; 4. Rang 43,30 DM; 5, Rang 5.10 DM. 

B 3 zwischen Langen und 
Sprendlingen am Wochenende 

gesperrt 
Die Bundesstralie 3 uird in der /eil 

von Sani.stag, den II. November, ali 
14.3.'i I hr bis Montag, den 13. November 
morgens 5 IMir zwischen LaiiKen und 
Sprendlingen für .jeden Ivraflfahrzeug- 
verkehr gesperrt. Dies ist wegen Bau- 
arbeiten an den («leisen am Bahnüber- 
gang hei Sprendlingen erforilerlieli. Die 
Umleitung des gesamten Verkehrs er 
folgt über die neue .\ Dl. 

DM; 
Z.MILENLOTTO: Gewinnklasse I: 240 774.25 

DM; Klasse H: 18 446,40 DM; Klasse HI: 
1802.75 DM; Klasse IV; 34.65 DM; Klasse V: 
2,50 DM. (Angaben ohne Gewähr) 

Mit Willy Brandt 

für unsere Zukunft 
öffentliche Veranstaltung der l.angener Sl'l) 

mit Dr. Helga Timm 
Am kommenden Freitag spricht Dr. Helga 

Timm auf Einladung des SPD-Ortsvcreins im 
SSG-Clubhaus An der rechten Wiese über das 
Thema „Mit Willy Brandt für unsere Zukunft". 
Frau Dr. Timm gehörte bekanntlich dem 
VI. Deutschen Bundestag an, sie ist in Langen 
keine Unbekannte. Bereits mehrere Male war 
sie Gast beim „Politischen Frühschoppen" und 
bei weiteren Veranstaltungen. Auf der Landes- 
wahlkonferenz der hessischen Sozialdemokra- 
ten, die am 30, September in Marburg statt-- 
fand, war Dr. Helga Timm als erste Frau auf 
der Landesliste nominiert worden. Nach 
Bundesminister Georg Leber und dem SPI3- 
Bundesgeschäftsführer Holger Börner steht sie 
als Nummer 3 auf der Hessischen Landesliste 
zur Bundestagswahl am 19. November. 

Grundvertrag 

vor dem Abschluß ? 
Eine Vereinbarung über den Text eines 

Grund Vertrags zwischen der Bundesrepublik 
und der DDR haben gestern die Unterhändler 
bt^ider Regierungen erzielt. Heute nun wer- 
den die beiden Regieningen überprüfen, ob 
dei Vertragstext annehmbar ist. Mit eiiner 
Paraphierung des Vertrags könnte bei Zu- 
stimmung beider Regierungen am Freitag 
gerechnet werden. Die Öffentlichkeit soll übcT 
den Stand der Verhandlungen unterrichtet 
werden, gleich wie das Ergebnis vom Kabinett 
und den Fraktionsvorsitzenden des Bundes- 
tages bc-ui-teilt wird. 



AUS UNSERER STADT 
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Sie lernen schon 
Für ilic l;hnnen »uhcn und AJnt/i-l, f/ic an 

ji'flem Morfitii zu „Tante IMt)" oder „lante 
Hilde" in dt-n Kindrrtiarirn Irahcn, int luiscrt' 
nif; nus ilfr Huhe fielioinmettc Well nitch in 
Oriliiunii. na (/ihr es tiodi iiiitiiie Märchenfet-ti 
Tiere, niit denen man reden kann, ein inimrr 
fidele.i Kasperle und . . . ja, es fiiht auch ninU 
nili(if/c Weihnachten. Und n ährend wir durch 
die uralten und neblifien llerbstlafie pehen 
leuchten tatjiächlich in 7iinTtc^pn Kinderfjörtrri 
Kchon sytnttoliHch die Kerzen. Denn man prnhl 
dort bereltn die Weihnachlnan.fführung, (ilil 
die Rollen für ein Märchen- oder Kripppn- 
«l>iel ein und lernl pemcinsnm die kleinen 
Hollen: „Ich bin der Könip liallhanar . . 
Nalfirtich nehmen die Kleinen die Sache iin- 
penicin wichllp; in ihrer ro»i RcoH/ofeTi tinc/i 
kdinn besrhndtfllen Fantasie entsteht eine 
pame biinic W^iindertivK, iTi der dunkelrotes 
Kre;);»n|)ier zu Konipspiirpiir ii'ird und Opis 
Spazierstock eiint »Sloh der Hirten auf detn 
Felde . . . 

Mancher im Maneiienrund seines Alltafis 
herumhet:ender Krwachsener, der kiiider- 
Ircmd ist, icird venriindert frapcn: „Weih- 
nachten — jelrl schon? Du liebe Clüle, a/s dfi 
man sonst keine Sorftcn hätte!'* Nun, glück- 
liciierireise haben die Kleinen noch keine an- 
deren , . . 

7.'l cir.rr ;iul!< Tordi ntllchfn Milulifiiivor- 
s.immUini; h:il der SI'I)-Ori:,v< n insvi.rsitzomle 
K:irl WcbcT die Lanupnc r Si)7.ialdomokr;it"n 
auf Freitag, den 17. Nnv( tnlior, oincdadcn. 
„Wir sind Ifider (jr/wunKi n, unsere MilRÜed( r 
Ko seiincll 7.U divser Vi-r'^mmlunH fin/ulnden, 
abiT wir tvilxn für die Zeit nadi der Bunde«!- 
tai^swalil in I.:mKen keinen ents|)rechenden 
Saal bekomnni ii können. Oer näeh'^l müRlidie 
Termin lie^t so kur?. vor dem \\'eihnachl>fest, 
dafi wir notKMirunBPn den letzten Kreila« vor 
der Hundestasswahl nehmen miil^ten". wurdp 
da/u vom Vorstand erklärt. In dieser Mlt- 
RÜerleiversammlunK wird nel)pn einem Vor- 
traR über die kommunalpolitisehe I.afie nach 
der Wahl am 22. Oktober die Kmpfehluni; der 
I.anRener SI'U-MitKliodcr für die Wahl der 
ehrenamtliclu n Stadträte stehen. Aueh sollen 
Aniriiiie zur l.andes- xmd Hundespolitik Iw- 
bundell wi'rdi n, denn nur .so isl nach Auswaren 
<les Vorstandes Kewiihrleistet, da(J die.se An- 
triitre rerhtzeitlR an den Unterl)ezirkspartellag 
im Januar weilerKeleilel werd'en. „Wir sind da 
etwas im /.eitfiruck", meinte Karl Weber, „aber 
da wir alle ;'.ur /.eil .sowieso mit politisihem 
Hoetidruck arlieiten, isl die Versammlun« dann 
sieherlleh aueh In der rlelillßen StlmmunR." 

Alex Campbell Im CV 
Unter dem Titel „Reen on the Road so hmß" 
KHstiert am Samstag (11.) der cnglLsehe Ki>lk- 
sänger Alex C'ampliell iin Club Voltaire. Für 
die britische Folk-Musik stellt er eine Art 
Valerfigur dar. Kr begann If.'iS als Straf5en- 
sünger In I'aris und spielte später in zahl- 
reichen Clubs am Montmartre. Seine I.leder, 
die auf etwa HO Schallplatten zu finden sind, 
entstammen der Tradition der britischen 
Inseln. F.r unternahm Tourneen durch fast 
alle europäischen I.ander, die USA. Australien, 
Kanada, Nordafrlka und Crönland. Der Un- 
kostenbeitrag betragt a.fid DM, für Schüler, 
l.ehrlinge und Studenten 2,— DM. Uic Ver- 
anstaltung beginnt tun 20.30 Uhr 

Pl! 

Das erste Todesopfer auf der A 91 war ein Reh 

t'ber die Autobahn !)1 rollt seit einiRen Wochen der Verkehr. Wenn aueh noch ein RroOer 
Teil der Autofahrer nach wie vor die B 3 benutzt, so kann man doch sagen, daß das neue 
Autobahntcilsliick rege frequentiert wird. Es durehsehneidel auf einer groften Strecke die 
Wälder der Koherstadt. für den Autofahrer sehr schttn und abwechslungsreich, jedoch auch 
mit gewissen Gefahren verbunden. Die Fahrhahn durchschneidet nämlich aueh die Fähr- 
ten der Wildwechsel und man kann einem Reh oder einem Hasen schlecht begreiflich 
machen, dali die Fahrbahn nur dem Kraftfahrer vorbehalU-n Ist. Aus dic.sem Grund for- 
derte die Forstbehörde nachdrücklich die F.rriehtung von Wildschutzzäunen, nicht nur, um 
das Wild zu sehiilzen. sondern auch um der Sicherheit der Autofahrer willen. Wenn näm- 
lich ein Stück Wild gegen ein mit hoher Geschwindigkeit fahrendes Auto prallt, kann das 
Fahrzeug leicht ins Sdileudern geraten. Die erste Kollision hat bereits stattgefunden, ein 
weibliches Reh blieb, bis zur I nkenntliehkeit zermalmt, auf der Strecke. Es wird sicher nicht 
das letzte gewesen sein. Mfiglicherweise wird es aber audi einmal heißen, daß Personen zu 
Schaden oder gar ums I.oben gekommen sind. Dann wird man vielleicht aueh an höherer 
Stelle merken, daß die im Verhältnis zu einem Menschenleben geringe Ausgabe für einen 
Witdschutzzaun nOiziieli gewesen wäre. Soweit aber sollte man es nicht erst kommen 
lassen. I.Z-Foto 

Weniger Starts und Landungen 

Fluchafen Krankfurt Rhein-Main im dritten ((uartal 

. Frau Kalb. Kolb, AnnastraOc 21, zum BS., 
i'rau Marie Simon, SoflenstralJe :i4, zum 8:i. 
und Herrn Anrirea.s Dworski, Friertricli-Kbert- 
Ktralli' 4r<, zum H2. (ioburtstag am 8. 11.: 
. . Herrn ,Iustin Hau, Im Singes (i, zum B4. u. 
Frau .\nna liieliler, Flonan-Cleyer-Slralie 7, 
zum 7(1. (ielnirt.slag am !). 11. 

Z\mi neuen Lebensjahr wünschen wir alten 
weittrliin viel CJesundheit luid Fmjde «un 
l.cben. 

• Sill)er-llochzeil, Am Mittwoch, H. Novcm- 
b<'r, fi'iern die Kheleutc .Jakot) Criesmi r und 
Frau Marie gob. Werner. Wolf.sgartcnstraße ,'i, 
(las Fest der sillM~rnen lioch/.eit. Herzlichen 
Glückwunsch. 

Jahrgangstreffen 
Der .lahrgang lKS2/a:< trifft sich am Mitt- 

wodi um lli.iiO Uhr im „Kebenstock"; der 
.lahrgang 1K9I »5 am Donnerstag um lü.:«) Uhr 
in der Uaststiitte „Zur Hose", und der .lahr- 
gang 1909 lU ebenfalls am Donnerstag Iii Uhr. 
allerdings in Sprendlingen, Ciastiiaus „Zur 
Pixst", Niiiie Bahnhof. 

Gedenkmünze für scheidende 
Stadtverordnete 

Auf einem Clesellschaftsabend des SPD- 
Ortsvereins wurden zwei Stadtverordnete, die 
für das neue Parlament nicht mehr kandidier- 
ten, verabsdiiedot. Kurt Ciöhr Ijedimkte sidt 
bei'den Genossen Wilhelm .Anthes — er ge- 
hörte acht ,lahre dem Stadtparlament an — 
\m'l Karl-Gerhard Müller, rr war vier ,Iahre 
Si.ui".verordneter, für ihre Mitarbeit in tien 
vcr;4an!?enen ,Iahren. .Ms Anerkennung wurde 
den scheidenden Stadtverordneten die silberne 
Willy-Brandt-Gedvnkmünze überreicht. Die 
Damen der Stadtverordneten erhielten, als sü- 
IJen Trost für die häufigp Abwesenheit ihrer 
Miinner, einen Kasten Pralinen. Bei Tanz 
klang der Abend aus. 

Elternabend im evang. Kindergarten 
Heute Dienstag (7. 11.) um 20 Uhr findet im 

pvang. Gemeindehaus der Martiii-Luther-Ge- 
meinde, Berliner Allee 31, ein Elt<-rnabend des 
Kindergartens stritt. Herr Dr, WolCgang 
Klölz<-r beriditet mit Farbdias über Frankfurt 
— die Stadt am Strom. Gäste sind her/.llch 
willkomnien. 

Frauen in der polltischen Verantwortung 
.\nläßlich des kommunalpolitisdien Semi- 

nars, das die Arbeitsgemeinschaft Sozialdemo- 
kratisciier Frauen im Kreis Offenbadi für die 
„Neulinge" in den örtlichen Parlamenten ver- 
anstaltet, legt heute Frau Dr. Helga Timm, 
MdB, Probleme und zukünftige Aufgaben der 
Politik für und mit den Frauen dar. Das Se- 
minar findet im Sprendlinger Bürgerhaus 
statt. Wir freuen uns, wenn wir Sie zu diesem 
Gosprädi begrüßen könnten, 

Freie Plätze für Paris-Fahrt 
Die Jugendpflege beim Kreisausschuß In 

Offenbadi führt in der Zeit vom 13, bis 18, 
Nov.»mber einen sechstägigen Aufenthalt in 
Paris durch. Für diese Fahrt, an der 18- bis 
25jährige aus dem Kreisgebiet teilnehmen 
können, sind noch einige Plätze frei. Kreis- 
jugendpfleger Horst Feidner bittet alle Inter- 
essenten an dieser Fahrt, für die 150 Mark 
Unkostenbeitrag zu entrichten sind, sich un- 
verzüglich zu melden. Der Kreisjugendpfleger 
Ist unter der Rufnummer OCll/ö 00 82 92 zu er- 
reichen. 

Im dritten Quartal evrpicht dor Fhiggast- 
vprkehr auf dem Flughafen Frankfurt all- 
jMhiiich sf*in<'n Höhepunkt. Während in frü- 
heren .fahren die .Sai.sonspitzp im August regi- 
striert wurde, lag sie diesmal wegen beson- 
dp'.'or Kntwicklungen im innerdeut,schen Luft- 
verkehr im September (122ß000 Fluggäste) 

Im ge.samten Quartal nahmen die Passa- 
Rioiv.ahlen aber mit rund 3 834 000 nur um 5,6 
Prozent gegenüber dem Vorjahr zu. Knlge- 
gen einigen ICrwartungen braditen die Olym- 
pischen .Spiele für den Flughafen Frankfurt 
keine nennenswerte Verkehrstjelebung, Da- 
RegfMi haben die vf-rschärften Sicherheitsmaß- 
nahmen mit anfangs nicht zu vermeidenden 
Ver/ögerimgen offensichtlich C'inen dämpfen- 
den F.influß insbesondere auf den innerdeut- 
schen Verkehr ausßeül)t. Auch vom allge- 
meinen Hüdtgang des Berlin-Verkehrs war 
der Flughafen Frankfurt (— B,7 Prozent) be- 
troffen. wenn auch als Umsteigeknoten längst 
nicht in dem Maße wie andere Flughäfen. 

Sowohl die Zahl der im I.inienverkehr 
( I 9.4 Prozent) als audi im Pau.sdialreisever- 
kehr ( t B.R Prozent) beförderten Fluggäste 
nahm deutlich zu. 

Die .seit P'rühiahr anhaltende Belebung im 
I.uftfracbtum.schlag hat auch im dritten 
Quartal gleichmäßig angehalten, obwohl nor- 
malerwei.se im August eiine Saisonflaute ein- 

tritt. Insgesamt wurden 9H4S1 Tonnen lAift- 
fracht verzeichnet. Die Zunahme gegenüljpr 
dem i;leichen Zeitraum des \'orjahn>s betrug 
12.4 Prozent. Auffällig ist die übi-rdurch- 
schnittliche Zunahme der Luftfracht, die im 
Charterverkehr beföidert wurde, wobei diese 
Mengen allerdings er.st einen Anteil von rund 
2 Prozent am gesamten I.uftfrachtaufkommen 
in Frankfurt erreichen. 

Im Luftpo.stverltehr wurden 15 038 Tonnen 
vei'Zfiduiet, was einer schwadien Zimahmo 
von rund 1 Prozent entspridit. Die im Nadit- 
luftpostdienst der Bundesposst beförderten 
Mengen nahmen allerdings wieder kräftig zu. 
Lediglich der Anfall an Auslandspost, insbe- 
sondere nach Nordamerika, ging zurück. 

Die Zahl der FlugzeugbewegunRen (SB 573 
Starts und Landungen), nahm zum erstenmal 
ab, und zwar um 1.7 Prozent. Daran sind deut- 
lich abzulesen die Auswirkungen dor Nacht- 
flugbesdiränkungen wie auch ein Uückgang 
von Starts und Landimgen mit Sport- und 
Geschäftsreiseflugzeugen auf dem Flughafen 
Frankfurt. 

Das Terminal Mitte erweist sidi als eine 
Attraktion für Besucher. I.,cider führten die 
verschärften Sidierheitsmaßnahmen zur vor- 
übergehenden Sdiließung der Besuchcrterras- 
sen. Von Anfang Juli bis zum 10. September 
waren 569 000 Bejiucher gezählt worden. 

Vollversammlung des Stadtjugendring* 
Am kommenden Mittwoch, dem 8. Nov,, um 

20 Uhr findet, wie bereits mitgeteilt, im Ge- 
meindehaus der ev. Stadtkirchen-Gemeinde, 
Frankfurter Straße, eine außerordentliche 
Vollversammlung des Stadtjugendrings statt. 
Es steht vor allem das Winterprogramm auf 
der Tage.sordniing. Um vollständiges Erschei- 
nen der Delegierten wird gebeten. 

WILlY BRANDT 
muß Kan/Ii;f 

bU'iben, 

MANFRED COPPIK 
ri.icli Bonri. 

Diamantene Hochzeit in der Gartenstraße 

Das seltene Fest der Diamantenen Hochzeit 
feiern am Donnerstag, dem 9. November die 
Eheleute Heinricli Nikolaus Werner und Frau 
Helene, geborene Triefenbadi in der Garten- 
straße 71. Als sich das Paar vor 60 Jahren in 
der Langener Stadtkirche das Ja-Wort fürs 
Leben gab, begann für die beiden eine schöne 
Zeit voller Harmonie. Der Gesangverein 
„Frohsinn", dem der Jubilar seit 1905 ange- 
hört. davon Jahrzehntelang als aktiver Sänger, 
geleitete das Paar in den neuen Lebensab- 
sdinitt. Neben seinem Beruf als Edelmetall- 
Probierer bei der Deutschen Gold- und Silber- 
sdieideanstalt gehört das Herz von Heinrich 
Nikolaus Werner in hohem Maße dem Gesang. 
Auch seine Frau, von Beruf Sdineiderin, fand 
sich in der neuen Heimat Langen gut zurecht, 
zumal PS oft Gelegenheit gab. einen Besuch in 
ihrem Geburtsort Dietzenbach zu machen. Aus 

der Ehe ging eine Tochter hervor, die viel zu 
früh im .Alter von 42 Jahren starb. 

Das Jubelpaar ist trotz seines hohen Alters 
— der Ehemann zählt 85 Jahre, seine Frau ist 
um drei Jahre jünger — nodi von beachtlicher 
geistiger Regsamkeit. Mit Interesse nehmen 
beide Anteil am täglichen Gesdiehen, erin- 
nern sich noch sehr genau an Einzelheiten 
weit zurückliegender Ereignisse und freuen 
sich bei ihren Spaziergängen und Einkäufen 
über die Entwicklung der Stadt, an der sie in 
Jahrzehnten Anteil nehmen konnten. Zum Ju- 
beltag werden der Schwiegersohn imd die En- 
kelin mit allen Angehörigen im Haus Garten- 
straße 71 versammelt sein. Auch die Langener 
Zeitung, deren treue Leser die Eheleute Wer- 
ner schon seit jeher sind, wünscht für die Zu- 
kunft alles Gute, Gesundheit und Zufrieden- 
heit. 

„Das Forum" des Stadtjugendrings tagt 
Am Donnerstag (9. November) um 20 Uhr 

findet im Club Voltaire, Frankfurter Straße 3, 
eine öffentliche Redaktionssitzung der Stadt- 
jugendring-Zeitung „Das Forum" statt. Es soll 
über das Thema: „Wie kann man Weihnachten 
für Kinder und Jugendliche (in Langen) ge- 
stalten?", sowie über Fragen der technischen 
Organisation der Zeitung diskutiert werden. 
Die Delegierten des SJR sowie alle interes- 
sierten Jugendlichen sind dazu eingeladen. 

„Alte Menschen in Deutschland" 
Autorcnlosung im Club Voltaire 

In einer Gemeinschaftsveranstaltung der 
Volkshochschule Langen und des Club Voltaire 
las der Autor Hans Peter Bleuel aus seinem 
neuesten Buch „Alte Menschen in Deutsch- 
land". Hans Peter Bleuel ist in Langen nicht 
unbekannt, bereits im letzten Jahr las er im 
Club Voltaire aus seinem Buch „Kinder in 
Deutschland". Im Ansdiluß an diese Lesung 
wurde im Club Voltaire die Aktionsgemcin- 
schaft für Kinderprobleme gegründet. 

Hans Peter Bleuel zeigt in seinem neuesten 
Buch die Probleme der alten Menschen in der 
Bundesrepublik auf. Er stellt fest, daß über 
acht Millionen Bürger bei uns leben, die älter 
als 65 Jahre und aus dem Arbeitsprozeß aus- 
geschieden sind. Die Folge davon: Isolation, 
wirtschaftliche Schwierigkeiten, körperliche 
Anfälligkeit. Befragt wird in diesem kritischen 
Buch das Selbstverständnis einer Industrie- 
gesellschaft, die die unproduktiven Alten auf 
das Abstellgleis schiebt. In Frage gestellt wird 
ein Humanitätsbegriff, der zu freundlichen 
Gettos für ahe Menschen rät. Aufgezeigt wird 
In dem Buch eine Entwicklung, die alternde 
Menschen zu einer politisdi rückschrittlichen 
Antwort auf ein durchrationalisiertes, techno- 
kratisches Gesellschaftssystem drängt, statt 
Ihnen zu einer sinnvollen Rolle in der Gesell- 
schaft selbst zu verhelfen, Bleuel fragt in sei- 
nem Budn: Was muß getan werden, damit 
diese Gesellschaft die Probleme des Aiterns 
begreift? Ansdiließend an die Autorenlesung 
fand eine lebhafte Diskussion statt. Eine ganze 
Reihe älterer Mensdien fanden sich unter den 
Besuchern, 

Beilagenhinweis 
Dieser Aus,gabe liegt, außer bei den Post- 

beziehern, eine Beilage „Missionszentrale der 
Franziskaner e, V,, Bad Godesberg, beL 
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„Großbrand" in der Wassergasse 

Feuerwehr hält Abschlußübung 
In unserer nächsten Ausgabe beginnt: 

Die Erpressunii BOMAN ELISABETH GLUT 
Fred Kalmar, ein junger, viel* crsprcchcn- 

dcr Ingenieur, der im Werk seines zukünfti- 
gen Schwiegervaters eine Vertrauensstellung 
einnimmt, wird plötzlich von Carla (IroOmann 
erpreßt, diesem Mädchen, das vor einiger Zeit 
mit ihm im gleichen Betrieb zusamnienRcar- 
beitct halte und dem er eine Zeitlang »ehr 
zugetan war. Sie fordert ihn zu einem Stell- 
dichein im Sporthotel „Sonnenhof" auf, weil 
sie ihm eine „äußerst wichtige Mitteilung" zu 
machen habe. Kred erlährt hier zu seiner 
Überraschung, daß Carla während ihres Auf- 
enthaltes im Werk Mikro-Aufnahmen ange- 
fertigt hat, und sie droht, ihm die Lichtbilder 
als Spionage anzulasten, falls er ihr und ihrem 
Freund weitere Forschungsergebni.ssc nicht 
preisgibt. Eines Tages tauchen nun bei einer 
Konkurrenzfirma die geheimgehaltenen Doku- 
mente auf. und Fred, der durch sein nervöses, 
zerfahrenes Benehmen seinem C'hef und zu- 
künftigen Schwiegervater auffällt, gerät in 
bösen Verdacht. Sylvia Waldorf. Freds Braut, 
ahnt etwas von den Schwierigkeiten, in die 
der junge Ingenieur geraten Ist, und sie ver- 
sucht nun, ihrem Bräutigam aus dem Teufels- 
kreis zu helfen, in den er geraten ist. Wird es 
Ihr gelingen, den Schuldigen ausfindig zu 
macfa.en, um so den Verdacht der Werk- 
spidniige von Fred zu nehmen? 
»•••«•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••*•••*****••• 

Prominenter Gast bei der Baha'i 
Die Religion.sgemeinschaft der Baha'i. die 

auch in Langen vertreten ist. hatte am Mon- 
tag promineten Besuch. Zu Gast in Langen 
waren der Arzt Dr. Haendei und seine Frau, 
die in Guam lange Zeit tätig waren. Von 
ihren Eindrücken in fremden Ländern be- 
richteten sie mit einem Lichtbildervortrag im 
DRK-Aitenwohn- und Pflegeheim und dis- 
kutierten audi am Abend noch im Kreise der 
Glaubcnsfreunde. Informationen über den 
Baha'i-Glauben und Diskussionen finden je- 
den Donnerstagabend ab 20 Uhr in der Gar- 
tpnstraße 8 a bei Familie Glann statt, wozu 
Interessenten immer herzlich willkommen 
sind. 

Mit dichtem Nebel führte sich der November 
ein. So blieb auch das Wochenende trist und bei 
Nieselregen unternahmen nur ganz Unentwegte 
einen Spaziergang in den herbstlichen Wald, wo 
die Blätter der Bäume schwer von der Nässe des 
Nebels zur Erde fallen. Es waren so richtige 
Novembertage, um sich zu Hause gemütlich ein- 
zurichten. So blieb auch der Kraftfahrzeugver- 
kehr auf unseren Straßen gering, wer nicht un- 
bedingt heraus mußte, ließ seinen Wagen stehen. 
Deshalb kamen die Geschäftsinhaber unserer 
Stadt am langen Samstag kaum auf ihre Kosten. 
Viele Geschäfte schlössen frühzeitig mangels 
Kundschaft. Für Weihnachtseinkäufe schien es 
manchen noch zu früh oder das Wetter zu 
schlecht. 

Die Kunst- und Kulturgemeinde eröffnete mit 
ihrem Gesellschaftsabend in der TV-Turnhalle die 
Zeit der Veranstaltungen dieser Art. Freunde 
guter Bücher besuchten am Sonntagnachmittag 
die Buchausstellung im Gemeindehaus der 
Albert-Magnus-Gemeinde. In den späten Nach- 
mittagsstunden floß der Verkehr durch die Stra- 
ßen und auf den Autobahnen wieder stärker; 
jeder wollte zu Hause sein, ehe der Nebel das 
Fahren zu einem Risiko machte. Es wird nicht 
das letzte triste Wochenende im November ge- 
wesen sein. 

Der Abschied naht, und Winterruh' 
zieht bald hier ein bei Baum und Beet, 
Man schließt das Gartentürchen zu 
und sieht sich noch mal um - und geht . , . 

Die Freiwillige Feuerwehr Langen vpran- 
staitet ihre diesjährige Abschlußübung am 
Sanistag, dem 11, November um 15.30 L'hi, 
Als angenommenes Brandobjekt dienen die 
(Irundstiicke Wassergasse 4 und 6, zwischen 
Uvuidesstraße 3 unil Riieinstraße. Mit solchen 
Übungen will sich die Feuerwehr mit den ört- 
lichen Verhüllnissen vertraut machen, um im 
Ernstfall scliiieller eingreifen zu können. In 
den letzten .lahren wurden neun Übungen die- 
ser Art in den ver.schiedenstcn Teilen der 
Stadt tiurchgt'führt. Gerade in der Altstadt 
können durch die enge Bebauung im Ernst- 
falle hesiinderr F.rscliwerni.s.se auftreten. 

Die (Jrundstücke in der Was:-,i'rKa><e uinfa.s- 
sen Wohnungen, einen Laden und i'ine .Schrei- 
nerei. Sie liegen inmitten einer Heihe von 
Fachwprkl)auten, die /.um Teil ohne Hrand- 
wände aneinandergebaut snid. Durch diese 
Bauwei.se sind euier Ausweitung eines Bran- 
des keine Hinderni.s.se entgegengestellt. 

Bei der Übung wird angenommen, daß beim 
Umfüllen im Tanklager, in dem neben Lak- 
ken, Farben, Lösungsmittel und Kleber der 
Schreinerei auch die lleizöltanks lagern, durch 
Unachtsamkeit größere Mengen Kunststoff- 
kleber ausgelaufen sind. Die sich bildenden 
Dämpfe haben sicli an einem Ofen der Sclirei- 
nerei entzündet und durch ihre Verpuffung 
die Schreinerei in Brand ge.setzt. Weiter wird 
angenommen, daß durdi au.sgelaufenen Kle- 
ber, der in Brand geraten ist, der Hof an der 
Ostseite des Grundstückes nicht mehr passier- 
bar, und den Beschäftigten der Fluchtweg 
abgeschnitten ist. Der Brand hat sich bedingt 
durch lagernde Materialien und durch die 
Bauweise rasch bis zum Dadistock ausgebrei- 
tet. Das Feuer hat bereits auf die westlich 
und nördlich der Schreinerei gelegenen Wohn- 
gebäude und auf die im Westen liegende 
Scheune übergegriffen. 

Da bei dieser Übung auch mit „verletzten" 
Personen gereihnet wird, ist der DRK- 
Schneileinsatzzug mit dabei. Um dem Feuer 
auszuweiclien, ist eine Person aus dem ersten 
Stockwerk gesprungen und liegt verletzt auf 
dem Nachbargrimdstric'.;. Vier weitere Perso- 
nen sind noch aus der Schreinerei und eine 

Polio-Schluckimpfung 1972 - 1. Impfgang 
Auch in diesem Jahr findet wieder die 

Polio-Schluckimpfung gegen Kinderlähmung 
statt. Hier die Termine zum 1. Impfgang: 

Donnerstag, den 16. November von 16 bis 
18 Uhr, Albert-Schweitzer-Schuie, Langen. 

Montag, den 20. November von 14.30 bis 
18 Uhr, Ludwig-Erk-Schule, Langen. 

Die Nachimpfung (2. Impfgang) wird Ende 
Januar 1973 sein. 

Wenn ein Schutz gegen diese Krankheit 
gewährleistet sein soll, ist es notwendig, daß 

Person aus dem Tanklager zu retl<>n. .Mle 
anderen Personen haben die Wohnungen und 
das (innuistück verlassen. 

Mit die.sem simulieiten (Jrolibrand hat sich 
die Feuerwehr keine leichte Auignlie aiis;i - 
suclit. Viele Purkte sind bei dieser Übuni zu 
beiuhten. Nicht ilas L()schen alli in auf die.'-cn 
enggel)autpn Gr'ndstucken .stellt hohe .Xn- 
forderungen und verlar.gt .sachkundige üb-'r- 
siciit, auch die iingenomnienr lOxiilosion: 
fahr und die Ireiwerdenden gifti>;en Ilampfe 
machen be.sonilTe Maßnahmen erforderlii h, 
.So werden beisiiielswei.se Alemschiiiz.geräte 
einge,selzt, mit denen die i'euerwehrmänner 
schon etliihe M;de auch irn Isrnstfall iiperie"en 
nuißteii. Dazu ist es ei-forderlich, daß man 
sich vorher bei Übimgen an diese •Scluit/'^ie- 
räte gewöhnt hat. Mit Preßluflatmern u,id 
llit/esihut/anzügen gehen die Männer dem 
„Brand" zuleihe, Pulver- und Schaumlösch- 
geräte kommen zum F.insatz, der Gefahr der 
Explosion von Tanks muß durch Kühlung 
vorgebeugt werden. 

Sicher wird es für die Bevölkennig eine 
interessante Üi)ung. zumal sämtliche Fahr- 
zeuge der Wehr im Einsat/, sind. Aueh das 
neue Lö.sehfahr/eug, das am vergangenen 
Samstag der Feuerwehr übergeben wurde, 
wird seine erste Bewährungsprolie bestehen. 

Das Hole Kreuz wird in einem der anschlie- 
ßenden Höfe einen ix helfsmäßigen Verbands- 
platz errieiiten und die l)ei dem angenomme- 
nen Brand verletzten Personen mit Erster 
Hilfe versorgen. 

Wie uns Stadtbrandinspeklor Hans Jäckel 
erklärte, sollen bei .solchen Übtingen keine 
Geschwindigkeitsrekorde geiirociien werden. 
Vielmehr gehe es darum, daß die Feuerwehr- 
leute mit einer fest umri,s.senen Aufgalie be- 
traut würden inid die einzelnen Handgriffe 
und Feuerbekämpfungsmaßnahmen fachge- 
recht und sicher durchführten. Auch die zu- 
schauende Bevölkerung habe dann mehr von 
die.ser Üliung und könne sich wieder einmal 
ein Bild davon ntachen wie modern die Feuer- 
wehr ausgestattet sei. was aber bei der Größe 
vinserer Stadt durchaus \'onnoten sf>i, um "inen 
umfassenden Brandschutz zu gewährleisten. 

möglichst alle nach dem letzten Impfgang ge- 
borenen Kinder (vom 10. 8. 1971 bis 10. 8. 72) 
an der Impfaktion teilnehmen. Dies ist wich- 
tig, damit keine „Impfiücken" entstehen, die 
eine Ausbreitung der Krankheit ermöglichen. 
Wer keine Benachrichtigung vom Kreisge- 
sundheitsamt erhalten hat, katm trotzdem zur 
Impfung kommen; auch später geborene, noch 
nicht geimpfte Kinder und nicht geimpfte Er- 
wachsene können geimpft werden. Impfbü- 
cher und Impfbescheinigungen früherer Imp- 
fungen sind mitzubringen. 

WULY BRANDT 
muß 'Kaiiiler 

bleiben. 

Oeshalb: 
MANFRED COPPIK 

nach Bonn. 
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Blutprobe Vi^ar notwentlig 
Ein aus df-m Kreisel l.uthrrplatz konunender 

Personenwa.g-.'n geriet am San'<ta;;nachmitIaR 
in der nh"inst!aße auf die linke Kahrbnhn- 
seite, so daß es ein'n Zusammeni)rall mit 
einem entuegenkommenden Wagen gab. Die 
Fahrerin di\s Pkw wurde leicht verletzt. -Sie 
mußte si(h einer Blutprobe unterziehen Zu- 
gleich wurde auch ihr f'"ührerschein sicher- 
gestellt. Geschätzter .Sachsciviilen etwa 4000 
Mark. 

Ein Pkw-Fahrer, der in der Gartenstraße 
in östlicher Richtung fuhr, steuerte in Höhe des 
Taunusplatzes seinen Wagen zu woit auf die 
linke Straßenseite. Er hielt an, um zurückzu- 
stoßen, dal)ei rammte er einen dort abgestell- 
ten Pkw. Leider setzte der Pkw-Fahrer nun 
seine Fahrt fort, ohne sich um den angerich- 
teten Schaden zu kümmern. Nach ca. 300 Me- 
ter geriet er wieder auf die linke Fahrbahn- 
■seite und rammte einen dort geparkten Wagen. 
Durch diesen Aufprall wurde der Fahrer 
leicht verletzt. Die Polizei ordnete bei dim 
Unglücksraben eine Blu'prol^e an und nahm 
auch den Führerschein in Obhut. Der ange- 
riclitete Sachschaden dürftp ptwa 2100 Mark 
bptragpn. Zur Unfallzeit herrschte starker 
Nebel, die Sichtweite in der Gartenstraße 
betrug ca. 25 M(>ter. 

Diebstähle 
In der Zeit zwischen 15.30 und 17.30 l.'hr 

wurdv am Freitag aus einer offenstehenden 
Garage in der Hügcistraße ein Mofa Moby- 
lette, Farbe hellgrau, Versicherungs-Kenn- 
zeichen 3-'2 FDK, gestohlen. Die Polizfi erbittet 
sachdienlich;' Hinweise. 

Zwisdien dem 1. und 2. Ni)veml)i r wurde 
südlicii des Ix-ukertswcg ein Gnrtentor aus- 
hängt, an der Gartenhütte das Handeisen mit 
Vorhängeschloß gewallsnm hcraus;;, ris.sen und 
die Tür in den Gartm geworfen. .Soweit Icst- 
gestellt wurde, ist aus der G.irlenhülte nichts 
entwendet worden. .Auch hierz\i erbittet die 
Polizei Hinweise 

.\m 2. November zwischen 12 und 14 Uhr 
wurde in Langen in der Friedrichstraße ein 
rotes Mofa „Mini-Moby" mit dem Versiche- 
rungs-Kennzeichen 533 CG entwendet. Die 
Fahgestell-Nnmrnei isl 92 2H7 9114. 

Die gefährliche Rathauskurve 
Ein aus Richtung Darmstadt kommender 

Personenkraftwagen kam am Samstagnach- 
mittag beim Durchfahren der westlichen Hat- 
hauskurve am Wilhelm-I.eus<'hner-Platz auf 
die linke Fahrbahnseite und stieß mit einem 
entgogenkomnienden Fahrzeug zusammen. Es 
entstand Sachschaden von etwa TSOO Mark, 

Auto beschädigt und davongefahren 
Zwischen dem 1. und 2 November wurde 

auf dem Parkplatz am Sehring-Hochhaus in 
der Elisabethenstraße 67 ein abgestellter 
Pkw Citroen 2 CV beschädigt. Wer hat etwas 
beobachtet? Die Polizei erbittet Hinweise. Der 
verursachte Schaden beträgt etwa 400 Mark. 

Schwerer Unfall beim Überholen 
Beim Überholen auf der B 44 am Donnerstag- 
nachmittag in Höhe der Fahrbahnverengung 
stieß ein aus Richtung Frankfurt kommender 
Personenwagen mit einem entgegenkommen- 
den Pkw zusammen. Dabei wurde der Fahrer 
des überholenden Pkw schwer verletzt und 
mußte in die Universitäts-Klinik Frankfurt 
a. M. eingeliefert worden. Fahrer und Bei- 
fahrer des anderen Pkw wurden leicht verletzt. 
Dor Sachschaden beträgt rund 11 200 Mark. 

Für Bürger, die sich informieren wollen. 

Für Bürger, die diskutieren wollen. 

Dr. Helga Timm 

Abgeordnete 
des VI. Deutschen Bundestages 

Spitzenkandidalin 
der Frauen auf der Landesliste 
zur Bundestagswahl 

spricht am Freitag, 10. Nov. 72, 20.15 Uhr 
im SSG-Clubhaus An der Rechten Wiese 

Mit Willy Brandt für unsere Zukunft 

Wir laden Sie herzlich ein 

SPD 
ORTSVCREIN LANGEN 

Bundeskanzler 

WILLY BRANDT 

kommt! 

Sonntag, 12. Nov. 1972, 20 Uhr, Festhalle Frankfurt (Messegelände) 

Zugverblndungen ab Bahnhof Langen; 17,32 Uhr, 18.06 Uhr, 18.32 Uhr; 
Busverbindung: 18.45 Uhr Rathaushof. 

KOMMEN SIE AUCH ! 

SPD ORTSVEREIN LANGEN 

Auf dem Rathaushof wurde vor kurzem em neues I.ÖschfahrzeuR üherpeben Foto: Wonnin^er 



Wenn ein Computer im Spiel ist... 

Partnersuche per Programm 

Wpr bisher einsam war, weil er den rlchli- 
Eon Partner mit gleichen Interessen, zu Ihm 
fcüsscnd in Aussehen, Beruf oder Bildung.;- 
Stand, nicht finden konnte, darf zuversichtlich 
sein. Bei der Partnersuche nadi Programm 
hilft ein Computer nach und erspart es dem 
»in/.rlnen, Bekanntschaften zu schließen, die 

Schnelle Hilfe 
... ei mögliclien die Rettungshubschrauber, 

die in verschiedenen Ländern erprobt werden 
oder l>cretts erfolgreich Im F^insatz sind (in der 
Bundesrepublik u. a jetzt In München, I,ever- 
Kusen, Frankfurt und Hannover). 

Arzte und Sanitäter gelangen mit Helikop- 
tern schnell an Unfallorte und können Ver- 
letzte nach der notwendigen ersten Versor- 
Eung gleichfalls ohne Risiken von Zelt und 
Wegstrerken 7iir nSrhsten Klinik transportie- 
ren 

Kine spe/.iull für den Unfallverlet/.tentrans- 
port entwickelte Dräger-fjaerdal-Vakuum- 
Malratze macht dabei Schienungen überflüs- 
sig und eignet sich besonders zur Beförderung 
Von T)iirkural-\'erlet7ten. Nach Absaugen der 

keinen Bestand haben, weil die Partner nicht 
zueinander passen. 

Ausgerechnet die oft als konservativ ange- 
sehenen Englander haben erkannt; Wer auf 
I'arlnersuche geht, muß die.s nicht unbedingt 
genauso machen wie Oma und Opa. Wer nus 
Zeitmangel oder aiit+i nur aus Sehürhternheit 

aus der Luft 
Luft aus der mit leichten Plastikkugeln 
gefüllten Vakuum-Matratze formt sich diese 
zu einer „Negativ-Glpsfomn" des Patienten- 
Körpers, der so in der richtigeh Lage gestützt 
und fixiert wird. Ein den Patienten optimal 
schonender Transport wird dadurdi ermög- 
licht. Seihst Röntgenuntersuchungen können 
vorgenommen werden, während ein Verletzter 
noch auf dieser formstabilen Matratze liegt. 

Auf einem Internationalen Symposium an 
den Universitätskliniken Mainz, das die Mög- 
lichkelten des Helikopters und des Flugzeu- 
ges im Rettungsdienst aufzeigen und erwei- 
tern sollte, führte die Besatzung eines Ret- 
tung.shubsdiraubers der schweizerischen Ret- 
tungsflugwaclit die Verwendung die.ser neu- 
artigen Vakuum-Matratze vor (unser Bild). 

Kill neuer Chriimdioxid-Standard; 

HiFi mit Compact-Cassetten? 
nie Tonband-Techniker haben es geschafft. 

Mit dem Zusammenklang von Chromdioxld- 
Compact-Cassetten und Cassettenrecordern 
mit Chromdioxid-Umschaltung ist es gelun- 
gen. die sehr hochgesteckten Forderungen der 
HiFi-Norm nicht mir zu erreichen, sondern in 
vieler Hinsieht sogar noch zu übertreffen. Da- 
mit ist der Weg für genormte HiFi-Cassetten 
frei. 

Ciiromclio.xid-besciiiciitete Bänder bieten 
gegenüber bisherigen Cassettcnbündern eine 
erheblicii bessere Au^steuerbarkeit kleiner 
Wellenlängen sowie ein weiteres Zurückdrän- 
gen des Griindrau.'^chens. Beides zusammen 
führt zu einer bisher nicht gekannten akusti- 
schen Erweiterung dct Dynamik nach beiden 
Seiten hin. Es gibt hier kein Abschneiden 
hoher Frequenzen mehr, ganz im Gegenteil, 
die Reserve der Chromdioxid-Cassettenbänder 
bei hohen Frequenzin Ist derart groß, daß sie 
noch eine erhebliche Erweiterung des Fre- 
quenziimfangs zuläßt. 

Sdion mit den bisherigen Cussetleiirecur- 
dern ließen sich durdiweg bei der Verwen- 
dung von Chromdioxld-Cussetten diese Vor- 

teile nutzen: Beim Zurüdcdrehen des Ton- 
höhenreglers und durch das geringere Rau- 
sdien klangen die Wiedergaben hörbar trans- 
parenter Aber natürlich können diese Cas- 
setten erst auf Recordern mit Chromdioxid- 
Umschaltung zeigen, was sie wirklich können. 
Diese Umschaltung erfolgt entweder mit 
einem Schalter am Gerät oder automatisdi, 
indem beim Einlegen der Cassette eine Um- 
sdialtung in eine bestimmte Cassettenöffnung 
eingreift, In eine Öffnung die e; t>el anderen 
Ca.ssetten nicht gibt. Die Chromdioxid-Cas- 
setten dei BASF sind z. B schon jetzt alle für 
diese automatische Umschaltung ausgerüstet 

Vergleidit man Chromdioxid mit anderen 
Entwicklungen auf dem Cassettengebiet, dann 
muß man seht bald feststellen daß es eine 
echte technische Alternative zum Chromdioxid 
zur Zeit nicht gibt Weder Eisenoxide nodi 
Kobalt-dotierte Eisenoxide - wie man sie 
z. B. als High-Energy-Oxid kennt - erreichen 
hier die Eigenschaften des Chromdioxids Da« 
Chromdioxid isl dabei, für Compact-Cassctten 
einen neuen Staadard tu setzen, einen HiFi- 
Standard 1 

Diese Spc/.ialinalrat/.e liir l^iifallverlrtzte ernioglirtit besonders schonenden Transport. 
45   

JietaEt bauen! 

bisher keinen Partner gefunden hat, wird si- 
dier an einer neuen Möglichkeit des I'arlner- 
treffs intere.ssiert .sein, riie ihm F^nltiiuschun- 
geri erspart. 50 000 Engländer haben sic+i in 
den letzten sechs Jahren zusammengeschlos- 
sen und sich als mögliche Partner zur Ver- 
fügung gestellt. Und es werden täglich mehr. 
„Dateiine" ist auf der kühlen Insel ein Be- 
griff geworden und .schickt sich nun an, auch 
auf dem Kontinent und hier zuerst in der 
llunde.srepublik - genau in der Bundeshaupt- 
stadt Bonn/Bad Godesberg - Fuß zu fassen. 
Auch hier ist das Interesse groß - nach einem 
knappen hallx*n Jahr geht die Zahl der deut- 
schen Interessenten und Milglfeder .schon auf 
die 10 000 zu. 

public relations/anzeigen 

Freie Entscheidun 
Rcchtsansprudi auf Befreiung von 

Es Ist nicht neu, daß der Gesetzgeber bei 
der Au.'jweitung der Krankenversidierungs- 
pflicht den Betroffenen die Möglichkeit gibt, 
sich bei Nachweis eines ent.sprechenden pri- 
vaten Krankenschutzes von der gesetzlidien 
Versicherung freistellen zu lassen. Das gilt 
audi für Landwirte mit ausreichender privater 
Krankenversicherung. Sie haben vom Gesetz- 
geber das Recht erhalten, sich von der ab 
1. Oktober eingetretenen Versicherungspflicht 
in den neu gegründeten Landwirtschaftlichen 
Krankenka.ssen befreien zu las.sen. Offensicht- 
lidi ist diese legale Möglichkeil durch die ein- 
seitige Nachrichtenpolitik interessierter Kreise 
entweder stillschweigend untet den Tisch ge- 
kehrt oder nur verstümmelt wiedergegeben 
worden. .Solche unvollständigen oder fal.'^ehen 
Informationen der Betroffenen hatte es bei 
den früher eingeräumten Möglichkeiten der 
Befreiung von einer gesetzlichen Ver.siche- 
rungspflidit allerdings noch nie gegeben. 

Inzwischen ist das Gernngel mit falschen 
Argumenten hodipolitisdi geworden. Entge- 
gen falscher Auslegungen durch einige Lan- 
desbauernverbände mußte der parlamentarl- 
sdie Staatssekretär im Bundesministerium, 
Rohde, klarstellen, daß audi die privat ver- 
sicherten Altenteiler Anspruch auf einen Bei- 
tragszusdiuß von z. Z. 71,30 DM monatlich 
haben und daß die neue landwirtschaftliche 
Pflichtversicherung keineswegs eine anteilige 
Kostenerstattung vornehmen darf. 

Fs i.st also eindeutig geklärt, daß pflicht- 
veisidierte I.andwlrte nicht den Status eines 

g für Landwirte 
der Krankenversicherungspflicht 
Privatpatienten besitzen; auch im Kranken- 
haus haben sie nur Ansprudi auf die Leistun- 
gen der allgemeinen Pflegeklasse. Bessere Lei- 
stungen erhalten bloß Privat versicherte. 

Viele bäuerliche Familien sind oft schon seit 
Generationen bei der privaten Krankenver- 
sicherung (PKV) versichert. Es handelt sich 
hier vielfach um Unternehmen, die im Rah- 
men einer gegenseitigen, berufsständischen 
Selbsthilfe von Landwirten gegründet worden 
sind. Diese Einrichtungen, die sich in Jahr- 
zehnten bewährt haben, können von ihren Mit- 
gliedern die gleiche „Solidarität" erwarten, wie 
sie von interessierten Kreisen für die neue, 
nodi unerprobte Zwang.sversirhening gefor- 
dert wird. 

Wer weileiiiin als Privalpatieiu behandelt 
werden will, kann sidi auch jetzt noch von 
der neuen Versicherungspflidit befreien las- 
sen und weiterhin als „Vollmitglied" bei sei- 
ner bisherigen privaten Krankenversicherung 
bleiben. Es ist jedoch erforderlich, daß späte- 
stens bis zum 2. Januar 1973 ein schriftlicher 
Antrag auf Befreiung von der Versidierungs- 
pflicht gestellt wird Bisher Ist die Information 
der betroffenen Landwirte über ihr Recht, 
ihren privaten Krankenversicherungsschutz 
fortsetzen zu können, völlig unzureichend. Es 
wird deshalb dringend empfohlen, zu diesem 
wichtigen Fragenkomplex beim zuständigen 
privaten Kranken Versicherungsunternehmen 
oder seiner nächsten Niederlassung einsdilä- 
gige Aufklärungsschriften und eine fachkun- 
dige Beratung anzufordern. 

Di« I.n'lir/. iten waren bisher die schwache 
Stelle der Ferlighaushersteller. Denn was 
nül/.t der Preisvorteil gegenüber konventionell 
gch.iuten Häusern, wenn man bis zu 15 Mo- 
hale aul den AuTliau de.-: Hauses warten 
niull? 

Bis daiiiii sin<l liei den Miei.steii Bauherren die 
Nebenkosten füi Keller und Ersdiließung so 
gestiegen, daß der Preisvorleii des Ferlig- 
hau.ws Wieder zunidile geniudit worden ist. 

Das ist ji't.'.t anders '.eworden: Die Necker- 
m inn Eig<-nlieiin GmbH, Franlviurt, gibt jetzt 
bekaiinl. daß sie aufgrund gestiegener Kapa- 
zitäten dii' küiv-estinoglidie Liefei/.eit bietet, 
b.is heiUt praictiseh: Wenn dei Baulierr die 
erforderlidien Vorau.sset/.ungen für sein Bau- 
vorhaben nadiweist, U^mn sein Neekermann- 
Koniforthaus .sofort aufgebaut wilden. In 
einer Zeit standig sti iHeiuler I'rei e ist das ein 
unschatzliaicr Vorteil 

Darüiier hinaus liietet die Neekeiniann 
Eigenheim (Jinbll jetzt eine Festproisgarantie 
bis zum ;)1 I!t74. Damit hat jeder Bauinter- 
essent, der sicli für einen der über 50 Necker- 
niaiin-H.iU'-typi n entsdieidet, die absolute 
ßidierheil, dafl sein Haus bis zum AufV)au 
keinen Pfennig teurer wird. Und diese Preise 
Bind aijsoliitc Kndpreise, denn sie enthalten 
eine komplette Komfortaus^tattung, Ol-Zen- 
tralheiziing. alle Bodenbeläge, komplette Ein- 
ba iküdie. Isolierglas-Fenster, sanitäre Ein- 

Statt Blumen 

Was ist das eigenilich, Fartnersudie per 
Computer, und wie funktioniert das? Ganz ein- 
fach: Wer sidi - egal ob Dame oder Herr - 
nach einem zu ihm pas-senderr Partner um- 
.schaut, läßt steh von „Datellne" einen Daten- 
crfa.s.<iungsbogen geben Er füllt ihn aus, 
schickt ihn ein, bezahlt eine Gebühr von 
85 DM für ein Jahr, kommt in den Adressen- 
bestand des Unternehmens und i.st damit 
gleichzeitig ein möglicher Partner für andere. 
Ihm selbst atjer werden vier Adre.ssen zu- 
geleitet und für jeweils 10 DM zur Deckung 
der Unkosten kann er beliebig oft vier weitere 
Adressen erhalten, die seiner Interessenlage 
entsprechen. Hat er einen Partner gefunden 
und will er künftig nidit mehr mitspielen, so 
genügt ein kurzer Hinweis und .seine Daten 
werden aus dem Computer genommen. 

Der eigentlidie Sinn des ganzen Unterneh- 
mens und Vorteil für die Mitglieder liegt darin, 
den Kreis der Partner so einzuengen, wie es 
praktisch auf dem klassischen Wege des Ken- 
nenlernens per Zufall nicht möglich wäre. Zu 
diesem Zweck muß der mit Psydiologcn sorg- 
fältig ausgearbeitete Fragebogen ausgefüllt 
werden. Zum Beispiel ist für den Computer 
widitig zu wissen, wie es um Alter, Beruf, 
Aussehen, Charaktereigensdiaften, Interes.sen 
und Hobbles t)estellt isl, bevor über eine an- 
onym vermittelte Adresse näherer Kontakt er- 
möglicht wird. Und damit nidit etwa die alte 
Weisheit „Gegensätze ziehen sich an" ohne 
Chance bleibt, sind eigene Rubriken im Frage- 
bogen vorgesehen, in denen man die jeweils 
vom Partner erwarteten Eigen.schaflen auch 
ankreuzen kann. 

Ist der Fragebogen ausgefüllt, werden die 
Daten in den Computer eingegeben und lau- 
fen dann gegeneinander. So lange bis die mög- 
lichen Partner gefunden sind. Die Adressen 
werden ausgedrudtt und dem Interessenten 
zugeschickt. Auf alles, was dann geschieht, hat 
„Dateiine" keinen Einfluß mehr. 

Natürlich können aus „Datelinern" auch 
Ehepaare werden - die Praxis hat das oft ge- 

richtung, Transport, Montage und Mehrwert- 
steuer. 

Jeder Bauinteressent sollte sich jetzt emst- 
haft und eingehend mit den Angeboten der 
I''ertiRhaushersteller befassen, denn es ist nicht 
liamit zu rechnen, daß die Baupreise in naher 
Zukunft fallen werden. 

Km Beispiel aus dem Ncckermann-Koinfort- 
hau.sprugrumm von Streif: Koinforthaus 
Hueheuraiu III mit 28° Walmdach, komplet- 
ter Eiiibau-Küclie, Olzentralheizung. isolier- 
vcrglaste Fenster, alle Bodenbeläge, Tapeten, 
komplettes Bad. Gäste-Toilette usw., schlüssel- 
fertig ab Oberkante Keller ab DM 68.890,—. 

Wci wollte einem Mdnn schon Blumen sdieii- 
ken . . Männer inugen s nun mal liebei miinii- 
lidi Frauen finden das gut so Wie diese Ver- 
treterin de^ „schwadien Gesdiledits" beweist. 

I'feifenraudier stehen bei der holden Weib- 
Itdikeit hoch im Kurs Das ist längst bewic.scn. 

Denkende Frauen haben aber nicht nur das 
männlidie Image im Sinn, wenn sie Pfeifen ver- 
schenken Wer rauiiit, so argumentieren sie, 
sollte doch die am wenigsten schädliche Form 
wählen. Und I'feiferaudien ist zweifellos die 
dem Körper zuträglichste Art des Tabakgenusses. 

Wer seine Atmungsorgane. Herz und Kreislauf 
möglichst uenif betasten möchte - und wer 
wollte das iildit sollte wissen, daß es einen 
vernünftigen Weg gibt, unbeschwerter zu ge- 
nießen. ohne auf den geliebten „blauen Dunst" 
zu verzidUen: denicotea-Filterpatronen entziehen 
dem Rauch einen wesentlichen Teil der Schad- 
stoffe Auch Zigaretten- und Zigarrenraucher 
können von dieser Idee profitieren Auswechsel- 
bare Filterpatronen gibt es für alle Spitzen, 
denicotea hat das gesamte Verkaufsprogramm 
auf die Kunden eingestellt, die es gesünder lie- 
ben. die ein bißchen vernünftiner sind 

27 Zigaretten-. 2 Zigarillo- und 7 Zigarren- 
spitzen gehören zur Produktpalette. Und der 
Knüller; 15 Pfeifenmodelle in 1.55 Variationen 
'^ieten eine reidie .\uswahl für |eden Geschmack«. 
Oh F.R sict) seine Pfeife selber kauft oder sich 
von IHR be.sdienkcn läßt 

Oder ob SIE sich ihre Pfeifen für sidi aus- 
siidit. Für sid) selbst, denn eine Dame bleibt 
heutzutage eine solche audi wenn sie sich dem 
Club der Pfeifesdimauchenden zugesellt. Dies 
tun übrigens immer mehr . 

Für alle, die nodi nldit alles übers ftaudien 
wissen, bietet die 8-farbige denicotea-Raucher- 
libel eine Fülle interessanter Tip.s 

Sie erhalten dies« Broschüre - kostenlos und 
unverbindtldi. Einfadi anfordern bei UE.NICO- 
TEA GmbH, SOti Beosberg-Kelralti, Postfach 25. 

November. In diesem Monat gedenken wir 
unserer Toten und sdimücken ihre Gräber mit 
Blumen: auf den Friedhöfen, an den Gedenk- 
stätten. tJberall dort, wo ein Kreuz für einen 
einzelnen oder für viele sagt: ..Ehre und An- 
gedenken" 

Am 1. November war Allerheiligen, am 
2. Allerseelen, Feste der katholischen Christen, 
an denen sie zu den Gräbern ihrer Lieben ge- 
hen, Blumen niederlegen und Kerzen anzün- 
den - zum Zeichen, daß sie nicht vergessen 
sind. Mitte des Monats, am Sonntag, dem 15., 
gibt allen der Volkstrauertag Anlaß zu Besin- 
nung und innerer Einkehr Oenau.so wie der 
Totensonntag eine Woche später. Wann immer 
wir uns verneigen vor denen, die einst mit 
den gleichen Hoffnungen, Sehnsüchten und 
Wün.schen lebten wie wir, jeder einzelne von 
uns, werden wir unser Gedenken durdi Ga- 
ben au.sdrücken, die uns die Natur schenkt: 
durch Blumen Blumen, geflochten in Kränze 
nus Tanne oder Islandmoos, deren Form das 
Symbol des ewigen Krei-i^laufs ist, oder Blu- 
men. die in einem .Strauß gebunden, die Le- 
benden hoffen lassen - und mahnen 
•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••■•••• 
zeigt aber grundsätzlich ist dies nidit der 
Zweck des Unternehmens, das vielmehr ver- 
sucht, Barrieren zu überwinden, Barrieren der 
Sdiüdilernheit, des Mangels an Zeit oder Ge- 
legenheit, manchmal auch der Resignation. 

Den Toten zur Ehre 

Nr. R» LANGENER ZEITUNQ Dionstag. den 7. November 1978 

ERZHAUSEN 
ez I>ie Radsportabteilung der Sportvereini- 

ffung Erzhausen war Ausrichter des Bezirks- 
jugi ndfestes und des Treffens der Wander- 
fahrer des Radsportbezirkes Darmstadt. Un- 
gi fähr 250 Teilnehmer hatten sich im Sport- 
heim eingefunden, um einen geselligen Nach- 
mittag zu verbringen. Bezirksvorsitzender 
Willi Theiß nahm die Ehrung der Wander- 
fahrer vor. Der beste Verein, Radsportverein 
Mün.ster. orhielt den ..Hugo-Brunner-Ge- 
dächt.nis-Pokal". während die Teilnehme!- mit 
einer Erinnerungsschleife des Radsportbezir- 
kes Darmstadt ausgezeichnet wurden. Eine 
große Kaffeetafel bildete den Abschluß der 
Veranstaltime 

ez Kadballmannsehaften sehr aktiv. Einige 
Badballmannschaften der Radsportabteilung 
der .Sportvereinigung Erzhausen waren in den 
Setzten Wochen ständig im Kirtsatz. In der 
.andesliga konnte sich die Mannschaft Dan- 

nert/Deiißer am letzten .Spieltag, vor allem 
durch eine großartige I-eistung des „Oldtimer" 
XVilli DeuRer. aus der Abstiegsgefahr retten. 
Die Mannschaft Grimm'Müller in der Re- 
Elrksklasse konnte stich steigern und einen he- 
6(htlidien 2 Rang belegen. Die in den letzen 
Jahren erfolgreichste RadhallmannschafI Mül- 
ler'Obst konnte in diesem .fahr nicht an die 
gewohnten guten I<»istungen anknüpfen und 
piußte erstmals innerhalb von 10 Jahren in 
iJen sauren Apfel des .\bstiegs beißen. Gründe 
hierfür sind einmal mangelnde Harmonie und 
f.u wenig gemeinsehaftliehes Training Ks 
bleibt zu hoffen, daf^ sieh die l^T:'nnsehaft wie- 
der zusammenfindet u. in der n.nchsten Runde 
In der I-andesliga wieder den Aufstieg schaf- 
fen kann. — Erfreuliches gibt es heim Nach- 
wuchs der Radsportahteilimg zu berichten 
Beim ersten Spieltag der Südhessenousschei- 
diing der Radball-B-Jiigend in Langenselbold 
holten Geiger Kowatsch und Hoehstätter^Neii 
be; jeweils vier Spielen drei und zwei .Siege 
heraus Geiger Kowatseh nehmen den Ta- 
bellennlatz ein lind machen damit ihre An- 
sprüche zur Teilnahme an der Ih'ssenmeisler- 
«chaft der R-Jupend geltend. Zwei Punkte da- 
hinter rnneiei-t rryV,-.i,..on TT .nif d/>m 4. Phitz. 

ez Zum Klulsprndeterinin des !»KK kamen 
Insgesamt n4 Spender, darunter .sehr viele 
junge Menschen. Das DRK dankt allen Spen- 
dern. der Sehtilbehörde des Landkreises Dann- 
Btadt und der Gemeinde Erzhau.sen für die 
Unterstützung und tTberli^ssung der Räume, 
dem Hausmei-.-terehenaar Weiß, den aktiven 
und passiven Mitrrliedern des DUK und den 
Freunden des ORK. d'e sich in ihrer Freizeit 
r.ur Verfügung stellten Folgende Spender 
konnten für mehrmalige Rlutspenden mit 
Ehrennadeln ausgezeichnet werden: Mil der 
Nadel in Bronze (3 Spenden): Waltraud Wirz- 
bergoi. Gretel Czernetzki. Helga Walters, 
yvdolf Nolhdurft. Peter Bcrbert und Rudolf 
Haynl: mit der Nadel in Silber (0 Spenden) 
Parda T.ohnstein. Kurt Holley. Horst Hähnel, 
Rolf Bauer. Horst Köhres und -Johann Tkus* 
mit der Nadel in Gold (10 .Spenden): Robert 
Jost. Paul Küster — (15 .Spenden): Johann 
R'chter und Heinz ffaaP». Außerdem wurde die 
Ehrennadel in Gold an Hans Heß für 25 
Spenden überreicht. Vorsitzender Gaußmann 
bedankte sieh eanz besonders bei diesem 
Spender und überreichte ein kleines Präsent 

^ölgreiclu 

Muskel* und Gliederschmerzen 
Romigal hat sich mit der Heil- 
kraft seiner Wirkstoffe selbst in 
hartnädtigen Fällen bewährt. Die 
krampflösende, entzündungshem- 
mende Wirkung behebt zahlreiche 
Schmerzursachen. Durch Umstim- 
mung und bessere Durchblutung 
wirkt Romigal heilungsfördernd. 
Ausgezeichnet verträglich.Schnell 
und überzeugend schmerzfrei 

durch Romigal. In Apotheken. 

ez Die Hauptver.samnihiiig der Sehachabtei- 
lung zeigle, daß man mit der Entwicklung 
der Abteilung zufrieden sein kann. Abtei- 
lungsleiter Seibold bezeichnete den Besuch der 
Spielabende als zufriedenstellend. Eine Ver- 
stärkung bedeutete der Zugang von Sdiach- 
freund Conrad. Höhepunkt des Jahres war 
die Feier des 2.5jährigen Jubiläums im April. 
Folgender Vorstand wurde gewählt: Abtei- 
lungsleiter Karl Seibold. Stellvertreter Hein- 
ridi Heller. Turniei leiter Klaus Treukann. 
Sehriltfülirei Karl Treukann. Kassenwart 
Il ms Mayer und Inventarwart Alfred Becker. 

ez KrfolRroicher Geflügelzürhter. Anläßlich 
der diesjährigen Landesverbandsjugendschau 
in Hanau konnte Jungzüchter Wolfgang 
Wannemadier vom Geflügelzuditverein 1929 
Erzhausen große Erfolge erringen. Mit Zwer- 
Italiener sdiwarz (Hennen) erhielt er die Note 
„vorzüglidi" mit Hanauer Ehrenband, einen 
Ehrenpieis. einrn Zusdilagsehrenpreis und 
einmal sehr gut. Bei den Hähnen erzielte er 
einen Zuschlagsehrenpreis und einmal sehr 
gut. Außerdem erhielt er für die beste Ge- 
Mmtleistung auf Zwerghühner zusätzlich das 
Hessisdie Landesverbandsjugendband als 
Kuchl{>reiis. 

GÖTZENHAIN 
g Wir gratulieren. Am SonnUg feierte Frau 

Anna Jost, Kreuzstrafte 4. ihren 71. Geburls- 
tag. Gestern vollendete Frau Johanna Soult, 
Bahnhofstraße 21, ihr 76. IjObensjahr; am 
gleichen Tag wurde Herr Martin Olschläger 
82 Jahre alt. Mag ihnen der Geburtstag ein 
neues, gesegnetes Leben.sjahr einleiten. 

g Morgen Mittwoch — .\ltennarhmittag. 
Morgen nachmittag 15 Uhr kommen die älte- 
ren Ortsbürger nach längerer Pause wieder 
im evangelischen Gemeindehaus zusammen. 
Ein Farblichtbildervortrag und das nachfol- 
gende Gespräch kreisen um die Fiage „Altern 

ein Problem". Der Kinderchor singt und 
spielt und die evangelische Frauenhilfe um- 
sogt alle .die kommen werden. Dabei ist zu 
vermerken, daß nicht ein geschlosener Kreis 
von älteren Menschen sieh versammelt son- 
dern daß sieh die Einladung an alle Älteren 
richtet, die gern einmal für einige Stunden 
sich mit Altersgeno.ssen aussprechen oder nur 
unter ihnen \'erwe^leTi möchten 

g 25 Jahre im Dienst der Goineindc. In einer 
Feierstunde, an der die Bediensteten der Ge- 
meinde teilnahmen, ehrte Bürgermeister Tiel- 
mann den Dienstältesten der Gemeindever- 
waltung, Herrn Peter Gottschämmer. Seit 
25 .lahren leistet der Jubilar treue Dienste für 
die Gemeinde im Rathau.s, hob der Bürger- 
meister hervor. Treue und Gewissenliaftigkeit. 
Pflichtbewußtsein und Sachlichkeit waren ihm 
in der gesamten Zeit eigen. Ein herzliches 
„D.inke schön" der gesamten Gemeinde, aber 
auch im Namen der Geineindeverwaltung und | 
auch im eigenen Namen sei ihm darum zu | 
sagen. Zum Schluß wünschte der Ralhaus- 
chef dem .Tubil.ar. daß er noch recht lange t.reu | 
im Dienst der Gemeinde stehen möge und | 
überreichte ihm eine Ehrengabe. Der seit- | 
herige Gemeindevertretervorsfeher Karl Ar- 
nold .schlor. sich im Namen der allen Ge- | 
meindeviM'tretung rien Glückwünschen mit | 
herzlichen Worten an. | 

g .lulMhiiims-Konzert in der katholisrhen | 
Kir<'hi'. Der katholische Kirciienchor Götzen- I 
ham feiert am kommenden Sonntag sein ''0- I 
jahnges lie.siehen mit einem Jubiläumskon- 
zert in der Kirche St. ATarien in Götzenhain. 
Der f.eginn i^-t für 17 IThr festge.sptzt Außer | 
dem Kirchenriior wirken mit das „Wormser | 
larockbl; .-renscmhle" unter Leitung von | 

Heinz Knodt und an der Orgel IHf Geier aus I 
vV(H'ms. ' I 

g Staalsiiiinlster Horst Schmidt in Götzen- | 
ham. Am Freitag, dem 10. November, führt 
Sta:itsniinister Dr. Horst Schmidt einen Gc-- I 
meind tau in Gölzenhain durch. Auf dem | 
Programm dafür stehen: 14.30 bis 16.00 Uhr | 
Besprechung mit Gemeindevortrelung und I 
Genieindevoi stand, 16.00 bis 16.45 Uhr Presse- | 
itu" dT' 0'"'sbesichtlgung. 16.45 bis 18.00 | Uhr Rih gerspreeh.stunde im Rathau.s. — Am I 
gleidien Abend um 20 Uhr spricht Dr. Horst 
.Schmidt in der HSV-Ga.ststätte im Rahmen | 
einer SPD-Veranstaltung über bundespoli- 
tische Fragen. | 

g i rsti- .Sitzung der neuen Gemrindevertre- | 
tiiiig. Die neu gewählten Cemeindeverlreter 
kommen am Mittwoch, dem 15. November, zu | 
ilirer konstituierenden Versammlung im Rat- I 
h.-iussa;,l zu..ammen. In ihr werden die Aus- 

i'cvvälilt Wf'rdon. | 

Japanischer Flugzeugentführer 
überwältigt 

Aul dem Fiugliafen in Tokio iiat die japa- 
m.sclie Polizei ani Montag einen Flugzeugent- 
tuhrer uberwältigt, dei eine Maschine der 
„Japan Airlines" mit 120 Passagieren und 6 
Besatzungsm.itglieder in seine Gewalt gebracht 
hatte. Als Lösegeld hatte er zwei Millionen 
Dollar und eine Maschine zum Flug nach Kuba 
gefordert. 

Zugunglück in Japan 
In einem 13 Kilometer langen Tunnel in 

der Nähe der westjapani.schen Stadt Fukui 
brach im Speisewagen eines Schnellzuges ein 
Brand aus. Die etwa 700 Reisenden waren in 
dichtem Qualm eingeschlo.ssen. etwa 20 Per- 
.sonen fanden dabei den Tod. 

DOR läßt Menschen frei 
Etvya 700 DDR-Bürger erhalten jetzt die 

Möglichkt'ii, im Rahmen der Familienzusam- 
menführung in die Bundesrepublik auszurei- 
sen. Es handelt sich dabei um getrennte Ehe- 
leute sowie um Brautleute mit Kindern. Wei- 
tere 500 bis 600 Personen, es handelt sich um 
ehemalige politische Häftlinge und deren An- 
gehörigen, erhalten ebenfalls die Ausreiseer- 
laubnis. Bis zum Jahresende sollen noch ein- 
mal mehrere tausend politische Häftlinge am- 
nestiert und mit der Ausreiseerlaubnis verse- 
hen werden. 

England stoppt Löhne und Preise 
Dem englischen Parlament wird heute eine 

Gesetzesvorlage präsentiert, die einen sofor- 
tigen Lohn- und Preisstopp — zunächst ein- 
mal für drei Monate — vorsieht. Mit dieser 
Maßnahme will man dem dramatisdien Ab- | 
sinken des Pfundkurses an den Devisenmärk- I 
ten begegnen und das Vertrauen in die hriti- | 
sehe Währung wieder herstellen, | 

Ernst Mosch und seine Egerländer | 
Musikanten j 

Eines der berühmtesten Blasordiester der | 
Welt, Ernst Mosch und seine Original £ger- | 
länder Musikanten, gastieren am Mittwoch, | 
dem 15. November um 20 Uhr In der Jahr- | 
hunderthalle in Hödut. Der Vorverkauf hat 
begonnen. 

Unser 

Wirtschaffs- 

Sysfem 

ist keine 

heilige Kuh. 

Aber auch 

kein 

Schlachtvieh. 

Wir lassen Äff nicht zu, daß sie 
am Steuer-Strick erstickt. 

Daß jedem einzelnen die Lust 

an der Leistung weggesteuert wird. 

Wir sagen: 

Mit der SPD, aber ohne ihre Steuerpläne. 

Solange Liberale mitregieren, wird Leistung 

nicht weggesteuert. Gibt es keine 

Sozialistischen Gesetze. 

Damit der Fortschritt weitergeht. 

Aber mit Vernunft. 

A 

\brfiihrt fürXfemunft. 



Nr. «9 LANOBNER EEITCNO Dienstag, den 7. November 1973 

Leistungen zahlen. 

Deshalb: 

Nein zurBodeii' 

Spekulation. 

Dr. Hans Jochen < 
Vogel:„Wir sorgen 
für ein vernünftiges 
Bodenrecht. - 
Ob das einigen 
Sp9l(üianten paßt 
oder nicht." , . , 

{ * Jeder hat ein Recht auf 
f i Eigentum. Mehr Bürger sollen 

t • Eigentum haben. Ein Eigen- 
• • heim oder eine Eigentums- 

wohnung zum Beispiel. Und 

jeder soll sich auch freuen, 

wenn sein Besitz imWeil steigt. 

Wenige Bodenspekulan- ^ 

ten aber bringen die vielen 
Eigenheimer in schlechtenRuf. 

Weil die Bodenspekulanten 

Millionengewinne machen,auf 

Kosten von uns allen. Die Bausparer müssen hinter diesen 

Millionengewinnen hersparen. Die Gemeinden müssen auf 

wichtige Gemeinschaftseinrichtungen verzichten. 

Wir wollen das ändern. Durch ein vernünftiges Boden- 

' recht. Damit die Grundstückspreise nicht ins uferlose 

steigen. 

Die CSU/CDU ist gegen ein vernünftiges Bodenrecht. 

Sie veitritt die Interessen der Großen, nicht der Kleinen,| 

Das ist ihr gutes Recht. Schlimm ist aber, daß sie versucht,' 

die Eigenheimbesitzer vor ihren Karren zu spannen. Mit 

„Angst ums Häusle" Die Eigenheimbesitzer können sich 

auf die Sozialdemokraten verlassen. Wir werden für ein 

gerechtes Bodenrecht sorgen. 

Willy Brandt 

muß Kanzler bleiben, 

To Ich möchte der SPD mit 

I 

o Ich möchte der SPD mit 
einer Wahlspende helfen. 
Ich werde einen Betrag 
auf das Konto 10000 der 
Bank f. Gemeinwirtschaft, 
Bonn Überwelsen. 
Kennwort; „Wahlspende". 

O'ch trete der SPD bei. 

Ankreuzen, ausschneiden 
und abschicken an: 

SPD, 53 Bonn, 
Erich-Ollenhauer-Haus 

Name und Anschrift nicht i 
vergessen! 

SPD 

Sozialdemokraten 

I 

I 

I 

il 

•il ' 

besitze einen Führerschein, richtig sei, 
>bef die Gegner, nämlldi diejenigen, die er- 

Sammclkastcn 
Ein Atttofahrer In London besitzt Humor. 

Am unteren Rand der Windschut;scheibe 
seine» Wogens hat er ein Kä.itchen befe- 
stigt mit der Aufschrift: „Strafmandate 
bitte hier einwerfen'" 

Besitzt Königin Elizabeth 

einen Führerschein? 
Können Sie sich denken, d.iß Königin Eliza- 

beth von ?:ngland, hinter dem Lenkrad eines 
Wagens sitzend, mutterseelenallein dur(äi die 
Straßen von London fährt? Ein solches „pri- 
vates Verhalten" der Herrscherin läßt sich 
kaum vorstellen, und damit wird zugleich die 
Frage angeschnitten: Besitzt Königin Eliza- 
beth einen Führerschein? Um es gleich vor- 
weg zu sagen: In England weiß niemand diese 
Frage mit „Ja" oder „Nein" zu beantworten, 
und dds Problem wurde in jüngster Zelt sogar 
lum Anlaß von Wetten. 

Zwar konnte man schon beobachten, daß 
Elizabeth in der Nähe von Windsor einen Ro- 
ver lenkt, u.id aus dieser Tatsache schlössen 
gewisse T^eule. daß Ihre Behauptung, die Kö- 

klären, daß Elizabeth keinen Führerschein be- 
sitze, geben sich nicht geschlagen. „Wenn au -h 
einwandfrei feststeht", so argumentieren t'-e 
Gegner, „daß die Königin hinter dem T.cn':- 
^■ad eines Autos saß, so Ist damit noch nicht 
bewiesen, daß sie auch tatsiirhlich iincn Füh- 
rerschein gemacht und eine onlrnilirhe Trü- 
fung abgelegt hat. 

Schließlich kann man auch Auto fahren ohne 
Führerscliein, und welcher Verkehrspolizist 
würde es wohl wagen, Königin Elizabeth ein 
Strafmandat aufzubrummen, wenn er sie ohne 
Führerschein am Lenkrad eines Wagens er- 
wischte?" Nein, solange man den Führerschein 
der Königin nicht schwarz auf weiß gesehen 
hat, ist nichts entschieden. 

Diesem logischen Einwand ist kaum etwas 
entgegenzuhalten. Vielleicht gelingt ea doch 
noch einmal durch die Indiskretion eines Höf- 
lings den königlichen Führerschein ans Licht 
der Öffentlichkeit zu bringen und damit die 
Wette endgültig zu entsrheidrn. 

Sankf Martin und die Gänse 

Deftige Gelage am Namenstag des sittenstrengen Heiligen 

Am Elften im Elften, wenn die Karne- 
valsnarren nach langer Pause zum erstenmal 
wieder ihre bunten Schellenkappen aufsetzen, 
feiern wir den Namenstag des Sankt Martin, 
zu dessen Ehren dann wohl auf manch einem 
Mittagstisch die erste Gans der winterlichen 
Saison, die Marlinsgans, erscheint, braunge- 
braten, knusprig und fett .. 

Wir wissen nur wenig von Sankt Marlin, 
wie er wirklich war. Vieles, was von ihm er- 
zählt wird, ist mehr Legende als hi.storische 
Wahrheit. Sicher Ist. daß er im 4. .Jahrhun- 
dert nach Christi lebte, wahrscheinlich von 316 
bis .IGT. Vor seiner Bekehrung diente er viele 
.lahre lang als Offizier in der Armee der römi- 
schen Kaiser Constantinus 11. und .lullan. dem 
man den Brinamen .Apostata. der Abtrünnige, 
gab. 

Martin führte schon als Soldat ein sitten- 
strenges Leben. Er war ein gütiger Meni.ch, 
ein großzügiger WohitSter. Im kalten Winter 
des .fahre? 3M. als er mit seiner Truppe in 
Amiens lag, begegnete er am Stadttor einmal 
einem Bettler, der nichts als ein paar dürftige 
Lumpen auf dem Leih trug. Martin teilte sei- 
nen Soldatenmantel mit einem Schwert mit- 
tendurch und reichte dem Armen die eine 
Hälfte. 

Später, man weiß nicht genau wann, wurde 
Martin zum Bischof von Tours gewählt. Aber 
er blieb auch in dieser hohen Stellung ein zu- 
rüclihaitendcr, bescheidener Mann, der, allen 
leiblichen Genüssen abhold, wie ein Asket 
lebte. Nur mit einer einfachen Mönchskutte 
bekleidet ging er umher, er wohnte nidit in 
den Prunkzimmern seines Bischof.spalastes. 
sondern in einer kahlen, notdürftig eingerich- 
teten Felsenzelle. 

Um so seltsamer erscheint es, daß dieser 
Heilige mancherorts seinen Namen für die 
Völlerel hergeben mußte, besonders in Frank- 
reidi. Nacli seinem Tod feierte man jahrhun- 
dertelang an seinem Namenstag wüste Freß- 
und Sauforgien „zu Ehren" des „Fröre Mar- 
tin". Riesige Mengen von Gänsen wurden am 
Spieß gebraten, und da das Essen ohne Trin- 
ken nicht rutsdite, ßoß dazu der Wein in Strö- 
men durch die durstigen Kehlen. Zu viel trin- 
ken übersetzten die französischen Studenten 

Angeprangert 
Als Senora Gina Verlese in Mexiko ent- 

deckte, daß ihr Mann sie mit einem achtzehn- 
jährigen Mädchen betrog, nahm Gina eine 
Trommel und zog durch die Lande. Nach einem 
Trommelwirbel erzählt sie den herbeiströ- 
menden Zuhörern die Geschichte ihrer un- 
glücklichen Ehe. Gleichzeitig macht sie die le- 
digen Männer auf die Tatsache aufmerksam, 
daß sie demnächst geschieden wird und dann 
wieder heiraten will. Bis jetzt hat sich aller- 
dings noch kein Kandidat gemeldet. 

der Trinkervereinigung mit „marlincr", und 
die Trunkenheit hieß „Le mal de St Martin" 

Eine Legende aus der Bretagne versucht, die 
Beziehung des Heiligen Martin zur Gans zu 
erklären. Der neugewählte Bischof habe sich, 
um den Huldigungen der Bcvölkeiung von 
Tours zu entgehen, in einen Gänsestall ge- 
flüchtet. Doch das Schnattern und Geschrei 
des aufgeregten Federviehs sei ihm zum Ver- 
hängnis geworden. Man habe ihn unter einem 
.Strohhaufen versteckt gefunden und in feier- 
lichem Zuge zu seinem Palais zurückgeführt. 
Die Gänse aber mußten ihren Verrat mit ihrem 
Leben bezahlen Sie wurden ge.ichlachtet, ge- 

Kußgeräusche 
Vm ein Cegcngewicht lu dem wachsenden 

Lärm zu schaffen, haben die Stadtväter vnn 
Oklahoma (l'S.\) hcsifilossen. einen „Park der 
Stille" anzulegen, der nur für Spaziergänger, 
Träumer, Denker und Liebespaare bestimmt 
Ist. Ks sollen Schilder aufgestellt werden mit 
der /Vufschrift; Reden verboten - nur KuOge- 
räusrhe erlaubt! 

braten und von der begeisterten Menge mit 
Wohlbehagen verspeist. 

Audi die Deutschen fanden sich während des 
Mittelalters am Martinstag gern in den Wirts- 
häusern zu einem Festschmaus ein. Dennoch 
galt der Heilige in deutschen Landen auch als 
ein Sdiutzpatron der Acker und Fluren und 
als Schirmherr der Bauern. Die Gans, der 
„weise Vogel" und einst ein Symbol des ger- 
manisdien Göttervaters Wotan, war dem St. 
Martin als Opfertier geweiht. Sein Namens- 
tag war der Abschlußtag des alten Wirtschafts- 
jahres und der Anstichtag für den neuen Wein. 
Er wurde als Erntedankfest begangen, und so 
ein schönes Fest war natürlich „ein kräftiges 
Essen wert". Was Wunder, daß die Menschen 
jener Zeiten, die nodi nidit so viele Vergnü- 
gungen und Zerstreuungen kannten wie wir 
heute, im Essen und Trinken des Guten 
mandlmal zu viel taten, so daß Sankt Martin 
selber darüber fast vergessen wurde. 

Die Kuiz^L'-schichte. 

Kein Problem für Ferguson 
Es ging das Gerüdit, Privatdetektiv Fergu- 

son stamme in direkter Linie von Sherlock 
Holmes ab. Dies war hauptshdilidi der Grund, 
daß sich Mister James Gray bei Ferguson ein- 
fand. Mister Gray betätigte sich als Börsen- 
makler, schätzte eine junge Dame namens 
Laura Miller und kam mit einem besonderen 
Ansuchen zu Ferguson. 

„Meinen Namen hätte idi gern versdiwle« 
gen, denn ..." 

„Es handelt sich also um eine Dame", be- 
merkte Privatdetektiv Ferguson mit wissen- 
dem Lädieln. „Sie trauen dieser Dame nicht 
so recht und wollen, daß wir dieser Dame un- 
bemerkt auf den Zahn fühlen. Wenn Sie bar 
zahlen, mein Herr, interessiert uns Ihr werter 
Name gar nicht. Nur den Namen der Dama 
müssen wir wissen." 

„Sie heißt Laura Miller", erklärte Mister 
Gray. 

„Wohnnail.. 
„New York City, Columbus Avenue 23. Sia 

arbeitet in der Bar ,Little Paradise', und ich 
hätte gern, daß Sie Miß Miller drei Tage und 
drei Nächte lang unauffällig beschatten. Nach 
drei Tagen rufen Sie bitte meine Nummer 
23 45 29 an. Und nun: was kostet der Spaß?" 

„300", sagte Ferguson leichthin. 
Mister Gray blätterte flott drei Hundert- 

dollarnoten auf den Tisch des Hauses und 
empfahl sich. Pünktlich drei Tage später klin- 
gelte bei ihm das Telefon. 

„Hier Ferguson", meldete sich der Enkel 
Sherlock Holmes. „Ich bin in der Lage, Ihnen 
alles über Miß Miller zu berichten. Miß Miller 
führt einen für New Yorker Verhältnisse fast 
sagenhaften soliden Lebenswandel. Sie raucht 
nicht, sie trinkt nicht, sie spielt nicht. Morgens 
um zehn steht sie auf, geht zur Massage, zur 
Schneiderin und zum Friseur. Um ein Uhr ißt 
sie, bringt ihr Appartement In Ordnung, bum-» 
melt ein bißchen durch den Central Park de* 
fristen Luft wegen und fährt dann mit der 
Subway zu ihrer Bar. Ich gratuliere Ihnen zu 
der Dame, mein Herr." 

Mister Gray fiel ein Stein vom Herzen. 
„Dann kann man Miß Miller also gar nichts 
vorwerfen?" 

„Leider dodi", gestand Ferguson. 
„Und was wäre das...?" 
„Miß Miller", kam Ferguson mit dem Ge* 

heimnis ans Tageslicht, „Miß Miller hat leide< 
ein Verhältnis mit einem äußerst übelbeleu« 
mundeten Börsenmakler namens Gray." 

Mia Jerta 

5*^ 

Handelsklasse A, 
gefroren, bratfertig 

1200-g-StUck 

maribol 

junge Erbsen 
mittelfein, mit 

ganzen MOhrchen 

1/1 Dose -.98 

Weizenmehl 
Type 405, 

2,5-kg-Beutel 

Levantlner 

HaselnuBkerne 

250-g-Beutel 

;PAR 

Sultaninen 
Spitzenqualität 

250 g-Beutel 

Chanträ 
der große deutschi 
Weinbrand 

0,7-Lller-FI. 

Delnhard Kabinett 
Markensekt, 

0,75-Liter-FI. 
incl. Steuer 

Flämische 

Zungenwurst 
und 

SGliweinsl(opfsülze 

mit Zunge 

100 g 

Noch können Sie wählen: 
Komfort-Mietwohnungen direkt am 
Wald in Nauheim bei Rüsselsheim. 
Großen von 81. 97 und 110 qm. Erst- 
bezug zum Teil ab sofort möglich. 
Mietpreis schon ab 5,— DM/qm ein-, 
schließlich numeriertem PKW-Ab- 
stellplatz, Böste Ausstattung mit 
kompl. Küche. Teppichböden. Isolier- 
verglasung. , 

  Vermietung ohne Vermittlungsprovi- 
^sion. 

Besichtigung täglich auf der Bau- 
I stelle Thomas-Mann-Str. 7 von 9-18, 

Sonntag 14—18 Uhr. 

E3iS3ir(U)III33!B 

Jost Reich Plan 2000 KG 
6085 Nauheim Tel. (061 52) 6090 

SRA 
Mainz 

Näherinnen 
für halDe und ganze Tage gesucht 

Johannes Heinrich 
Mijtzenfabrikation - Langen 
Elisabethenstraße 55, Telefon 29802 

Sprechstundenhilfe 
gesucht 

Praxis Dr. med. Heinz Handte 
Arzt für Allgemeinmedizin 
Gartenstraße 72, Telefon 2 31 61 

SPRENDLINGEN 
Offenbacher Straße 

In stiller Trauer: 
Franz Parthon 
Familie Franz Parthon |un. 
Familie Böhm und Angehörige 

Langen, Heinrichstraße 44 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 8. November 1972, um 
14 Uhr auf dem Friedhof zu Langen statt. Polsterarbelten 

Telefon 2 U 04 

Meine liebe IVIutter, Schwiegermutter, Schwägerin und Tante 

Frau Katharina Roth 
geb. Sehring 

ist am Sonntag Im Alter von 72 Jahren für immer von uns gegangen. 
II* 

In stiller Trauer: 
Emmi und Lothar Ravensberger 
und Angehörige 

Langen, Frankfurter Straße 32 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 8. November 1972, um 15 Uhr 
auf dem Friedhof in Langen statt. 

Unsere gute Mutter, Schwiegermutter, Oma, Urgroßmutter u. Tante 

Frau Leopoldine Parthon 
geb. Schickel 

Ist kurz vor ihrem 81. Lebensjahr von uns gegangen. 

holt man von: 

Rheinstr. 38 

Angebot der Woche: 

15 kg Deck- u. Wandfarbe 10.50 

500 g Moitofill  1.50 

Besuchen Sie meine 

Bastler-Zentrale 
Treffpunl<t aller Hobby-Freunde 

Anzeigen- 

Schluß ! 

Für die 
Dienstagausgabe: 

Montags 10 Uhr 

Für die 
Freitagausgabe: 
Donnerstags 9 Uhr 

Trauer- 

drucksachen 

lietert 

Druckerei Kühn KG 
Darmstädter Straße 28 
Telefon 27 4S 

ABGABE 

in Teppichböden und Fliesen 
Wir möchten vorwegnehmen, es handelt sich nur um beste, fehlerfreie Qualitäts- 
ware. Jedes dieser Angebote Verw.-Berelch III, für starke Beanspruchung. 
Feinster Velours 100% Polyamld, schwere Ware, 1950 gr./qm|0 ^ 
Planschaumrücken, herrliche Farben qm Ifci 
Tufting Schlinge Alhambra vollsynthetische schwere _ 
Schiingenqualität, 1950 grVqm, mit Ranschaumrücken, In vielen Farbenl J ^ 

qm Iftaii 
Juno Luxusteppichboden wunderschöne, hochwertige 
Sohlingenware, 2000 grVqm, 100% Polyamid, Planschaumrücken, 17 m 
fantastische Dessins und Farben qm I fc« 
Objektqualität IV R.T. 100% Nylon, bestens für Büro und lO ^ 
Läden, fltin* schwere Schlingencordware,Lattexrücken qm ■■■■ 
Teppichfliesen ganz schwere Qualität, Nylon Synth , PA- 1 fifl 
RQckenschwerbeschichtung Stück laVV 
Nadelfilzfliesen auch hier nur beste Ware, kein Zeltungspa- ^70 
pler. In vielen Farben Stück ■ I U 
Angebote nur verbindlich bei sofortiger Barzahlung, Selbstabholung und nur so- 
lange Von-at reicht Sonntag« von 10-18 Uhr frol« BMichtigung 
Bil. EI8INQER, Offmbach, Lulaenttr. 34-36 (Zw. Bahnhof u. Schlllerplatz) 

FLEISCHGROSSIVIARKT FÜR ALLE 

Rinder-Rollbraten 
saftig 500 g 

Hammel-Kotelett 

Kassler Kamm o 
goldgelb geräuchert 500 g O C

JI
 

Schweine-Leber m 
gefroren 500 g 1 C

D
 

0
0

 

Bratwurst 0 
Hausm.Art 500 g fcjTw 

Schweine-Braten Q 
saftig und mager 500 g ^ ,75 

Rinder-Gulasch o 
saftig 500 g O ,70 

Hammelfleisch a 
zum Kochen 500 g 1 1,95 

,85 
Hammelkeule q 
wie gewachsen 500 g O 
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UT-FILM BÜHNE 

Di., Mi. u. Do. 20.30 
Gebrandschatzl und 
geschändet: 
DER RACHE-ENGEL 
des Wilden Westens 

LICHTBURG Tel 2 22 09 —— DI und Mi. ?0 30 Uhr 
Ein Film über die ausgekochten Tricks der Manner! Was sich ein Mann am Tag erträumt, 
hat seine Frau des Nachts versäumt — SEITENSPRUNG-REPORT 

Do. 20.30 Uhr: HEINRICH GEORGE in seinem besten Film 
BERLIN - ALEXANDERPLATZ Die^cstraTllniederVdt 

Mtnnerchor 
LIEDERKRANZ 

r '8»«^ 

Am Mittwoch, H. Nov . 
treffen sieh <lio Sänger 
zu einem Slänfichrn 
21) Uhr .'im (Ja.sthnus 
„//Um H(>l)enst()ck". 

Jahrgang 1909/10 
trifft .sich am Dciiiner.s- 
taR, !). Nov., um Hl Uhr 
in SprendlinKcn, Cn.st- 
hnus „Zur Post", Nähe 
Bahnhof. 

Ihr Weihnachtsgeld wird mehr bei uns. 

Aushelfen 

KRAFTFAHRER 
Klasse 3 

für Kundenbelieferung ganztägig gesucht 
HERMES Pakel-Schnell-Dienst 
Depot Frankfurt 
6078 Zepelinheim 
Admiral-Rosendahl-Straße 3 
Telefon 0611 692386 

Langener Zeitung 27 45 

SPD 
ORTSVEREIN LANGEN 

EINLADUNG zur Mitgliederversammlung 

am Freilag, 17. Nov. 72, 20.15 Uhr, 
TV-Turnhalle am Jahnplatz. 

Vorläufige Tagesordnung; 

1. Kommunalwahlen 1972: Ergebnisse und Perspektiven 
2 Empfehlungen für die Wahl der ehrenamtl. Magistratsmitglieder 
3 Anträge zum Unterbezirkspartoilag 1973 
4. Verschiedenes 

Der Ortsvereinsvorstand: 
Karl Weber Wolfgang Steinmetz 

® Plexiglas ÜBERDACHUNGEN 
für Terrasse • Balkon ■ Haustür 
Wintergärten Trennwände etc. 

• KUPFERVORDÄCHER • 
Erstkl. in Gestaltung .Material U.Verarbeitung, 

•j». Etwas Besonderes nach Maß! 

HIRSCHFELD 
luhietHl im ßundescjcbiel 

Kosler^lose hiformation voni 
K. Riedel, 6050 Olfenbach Main. 
Emdener Straße 4, Tel. 0611'892566 

Teppich-Fliese 
100 ".'o Nylon. 40 x 40 
selbstklebend, verschied. 
Qualitäten. 
DM 1 85. DM 1.65, DM 1,- 

pro Stück DM 

Teppich-Boden 
100 "/o Nylon auf Kompakt- 
schaum, 400 cm breit, 
mod Rosettendekors, 
Sonderangebot, 
statt qm DM 36,50 

nur DM 26,50 

Preisvorteile 

Rinder-Braten .... 500 g 4,58 DM 
Rouladen  500 g 4,78 DM 
Dörrfleisch  500 g 2,68 DM 
Kochschinken . . . . 100 g 1,28 DM 

HEINZ WILLE, Fleischwarenfilialbetrieb 
Langen-Oerlinden, im Einkaufszentrum 

||l WILLE-WURST...WUNDERBAR 

Meinen Kunden. Freunden und Bekannten teile ich hierdurch mit, 
daß ich meinen Salon Gerdi 
aufgegeben habe Für das mir erwiesene Vertrauen danke ich 
herzlich und bitte, dies auch auf meinen Nachfolger. Herrn Josef 
Morbitzer. zu übertragen. Gerdi Elmer 

Am Freitag, dem 10. November 1972. eröffne ich meinen 

Damen- und Herren-Salon 

Josef Morbitzer 

In der Eiltabelhenslraße 55, Eingang Annastraße, Telefon 218 16. 
Modische Schnitte, schicke u. haltbare Frisuren sind meine Stärke. 
Auf Grund langjähriger Erfahrung in ersten Salons bin ich in der 
Lage, meine Kundschaft fachkundig zu beraten. Dies wird mich in 
meinem Bestreben unterstützen, alle meine Kundinnen und Kun- 
den bestmöglich zufriedenzustellen. 
Bitte schauen Sie doch einmal bei mir herein. 
Ein Eröffnungsgeschenk wartet auf Sie. Josef Morbitzer 
Parkmöglichkeilen am Haus. 

-Markt Hans Gärtner 
Langen 
Südl. Ringstraße 118 

Schweinerollbraten . 
Schweinestich, mager 
Eisbeine (Haspel) 
Fleischwurst, einfach 

500 
500 
500 
500 

Trumpfpralinen, 400-g-Karton, statt 6.— nur 
Chamtu-Chic-Haarspray, Dose statt 5,95 nur 

DM 
2,48 
1,98 
1,98 
2.98 
1.99 

3,98 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 

Unsere 
Siam-Katze 

...Mifa" ist verschwun- 
den. Wer hat sie gc- 
.sohen oder wom ist sie 
/UKelaufpn? Nachricht 
erbittet Telefon 4!»301. 

Wenn Sie 
Geldsorgen haben, 
dann rufen Sie uns 
bitte an. Wir helfen 
Ihnen bei Umschul- 
dungen u. Barkreriiten. 
Kreditagentur West 
G. Lotzen 
r>23 Ffm.-Griesheim 
Schöffenstra.ße 7 
Telefon 0611 381000 

Auto-Felle 
Sonderangebote 

iiiif Größen, auch mit 
Kappe. 
Tägl. 14—18, Sa. 10—16 
Kfll-Lager Mörfelden 
Rüsselsheimer Str. 38 

OrientbrUcken 
direkt ab Zoll-Lager 

Tel. 610 70 

Stehleitern 
Ausziehleitern 

Vielzweckleitern 

BZHHIIIiUiGHnB 
L, vi\ii.K.\ - WUK c 21 i)2 

Rheinstraße 38 

Moderner 
Waschvollautomat 

werl^statlgeprüft, für 
DM 200," zu veriiauf. 
Anzusehen Mittwocii 
ab M Uhr. 

Langen, I.uthcrslr. 53 

S0Mi 

Teppich-Fliese 
Tufting-Schlinge, 50 x ."iO, 
voll synthetisch, selbst- 
liegend. Sonderangebot, 

statt DM 29 80 

nur qm DM 22,80 

Teppich-Bö.deri 

mit dem Teppich-Fliesen-Bqsoi' 

Langen, Südliche Ringstraße 178 ' Ecke B 3, Telefon 06103/21952 

Bestattungsunternehmen 

Erd- und Feuerbestattungen 
Überführung mit eigenem Wagen 

Erledigung der Formalitäten 

PIETÄT DAUM 
Fahrgasse 1, Telefon 2 29 68 

3-Zi.-Neubauwhn. 
Kü., Bad, Zll. Balkon, 
ab .sof. f. DM 350.- u. 
Uml. in Urberach /ii 
vermieten. 

Telefon 0H074 .lUSjO 

Alleinstehende Dame 
ohne Anhang sucht 

1'/ä.2-2i.-Wohng. 
mit ZH, bis DM 300,- 
incl. Uml. in Langen. 
Off.-Nr. 127 4 a. d. LZ 

Scheune oder 
Werkstatt 

geeignet als Atelier, 
gesucht. 

Telefon 22152 

Nähe Hegweg oder 
Wingertstraße 

Grundstück 
zu kaufen gesucht. 

Telefon 221.58 

Baureifes 
Grundstück 

ca. 300 bis 400 qm, für 
sofort gesucht, Neu- 
Isenburg u. Umgebg. 
Off.-Nr. 1273 a. d. LZ 

Fiat 850 Coupe 
TÜ 74 (Motor. Brem- 
sen, Stoßdämpfer neu) 
zu verk. Auf Wunsch 
mit Kennweile, Renn- 
verga-ser, Hennkolben, 
Radio und Armaturen. 

Telefon 22873 

Simca 100 GLS 
Bj. 70, 57 000 km, Ga- 
ragenwag., von Privat 
zu verkaufen. 
Oft.-Nr. 1271 a. d. LZ 

VW Käfer 
Bau,iahr 1!I62, günstig 
zu verkaufen. 

1?. Mahnhardt 
Langen 
Darmstädter Str. 01 

Der OTTO VER- 
SAND Hamburg 
bietet 
Hausfrauen 
einen lohnenden 
Nebenverdienst 
durch leichte kfm. 
Tätigkeit zu Hause. 
Kein Adressen- 
schreiben. 
Intere.ssenten 
schreiben bitte an 
OTTO VERSAND 
2 Hambuig 1, 
Postfach 
Abt. VT A\V !)151 

Putzfrau 
für 1 X in der Wcxhe 
nachmittags gc.-sucht. 

Tel. 7!)358 ab 14 Uhr 

Bäckerei sucht bei gut. 
Bezahlung 

Verkaufshilfe 
vorm. von !l-12.30 Uhr, 
Samstag nach Vereinlj. 

Telefon 0(il03 21f>80 

Maler- und 
Spenglerarbeiten 

werden sof. ausgeführt. 
Telefon 0611/61 86 49 

Orientteppiche 
direkt ab Zoll-Lager 

Telefon 6 10 70 

Dachreparatur u. 
Fassaden- 
verkleidung 

wtrden sof. ausgeführt. 
Telefon 0611/0186 4!) 

Bauerngeräuchertes aus Niedcbayern, garantiert hergestellt wie 
zu Großvaters Zeiten; Hinlerschinken Pfd. 6,20 DM, Vorderschinken 
(nur ganze Stücke ca. 6-8 Pfd.) Pfd 4.90 DM, Wammerl (Bauch- 
fleisch) mager durchwachs. Pfd. 3.80 DM Rohsalami Pfd. 3.80 DM, 
Bauernwürstl (roh. geräuchert) Pfd. 5,- DM, Ab insgesamt 5 kg 
porto- und verpackungsfrei, per Nachnahme, 
Anton Maier, Fleischwarenversand, 8306 Schierling, Tel. 09451 329 

Rexona Seife 
Badestück 
empf. Preis 2,— 
HL-Preis Aus der Tiefkuhltruhe: 

Fischstäbchen 
Franz. Champignons Shamtu-Chic-Haarspray 

normal i antifett 
18-oz-Dose y| nn 
empf. Preis 5,95 | 
HL-Preis 

300-g-Packung III. Wahl 
315-g-Dose Rouladen Junge franz. Erbsen 

mittelfein RA 
1 Dose "j W W 

Stock! Knödel 
330-g-Packung 
empf. Preis 1.68 
HL-Preis 

mager 
500 g 

Span. Satsumas 
Kl. il 
1000-g-Netz Merci Schokolade Rinderbraten 

versch. Sorten 
100-g-Tafel Rotkappchen 

Camembert 
aus der Keule 
500 g 

30 I/o F. i T , 6 6 
300-g-Schachtel Dörrfleisch 

mager 
500 g 

MARKT 
Abgabe nur In hauihaltsüblichan 
M*ng«n, Mlang« Vorrat rticht. 

Wir mieten laufend 
a- Verkaufsflächen von 500 bis 1000 qm und darüber 

Schreiben Sie bitte an unsere Zentrale eJÜBl Seulberg, indusfri€sttaß« 10/12, 
oder rufen Sie unter der Nr. 06172 5091 Herrn Wellershausen an. 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 89 Geschäftsstelle: Langener Zeltung, 607 Langen. Darmstädter SttaOe 26 Dienstag, den 7. November 1972 

Elchhörnchen in eigener Sache 
Vorratswirtschaft, so scheint es, ist in erster 

Linie eine Angelegenheit der Tiere. Verstand- 
licherweise müssen sie sich eticas für d>e 
echmalen, kalten Monate zurücklegen: ihnen 
stehen keine Importe aus südlichen Ländern 
zur Verfügung wie uns Menschen. Es lag da- 
her nahe, daß wir die Tätigkeit des vorwin- 
terlichen Einsammelns mit Tiernamen belegt 
haben. So spricht — oder vor allem .sprach — 
man vom Hamstern und gab diesem Wort 
freilich einen recht negativen Sinn. Und man 
warb auch für die „Aktion Eichhörnchen", die 
jedem Haushalt einen Grundvorrat an Le- 
bensmitteln schaffen sollte. 

Hamster können wir Städter wohl kaum 
bei ihrer Tätigkeit beobachten — die dürfte 
in diesen Wochen ohnedies längst abgeschlos- 
sen sein. Aber die Eichhörnchen sind iioc/i 
jetzt an sonnigen Herbsttagen unterwegs, um 
einzusammeln, was sie nur finden können, 
Eichen und Buchen tragen in diesem Jahr 
schwer, Haselnüsse locken als I.eckerbissen, 
und selbst die Schuppen der Kiefern- und 
Tannenzapfen werden nicht verschmäht. Dabei 
will sich das Eichhörnchen nicht nur für die 
karge Zeit ordentlich mästen, es kellert auch 
für die Dauer seines Winterschlafes ein und 
legt geschickt mehrere Vorratskammern an, 
die es in der Umgebung seines Nestes verteilt. 
Denn es ist Ja bekanntlich kein echter U'iii- 
terschläfer, sondern unterbricht immer wieder 
seine Huhe, um an .sonnigen, frostklaren Ta- 
gen die gut getarnten Vorratsspeicher aufzu- 
suchen und sich erneut sattzufres.sen. Dann 
zieht sich das Eichhörnchen ivieder in sein 
ausgepolstertes Nest zurück, verschliefit mit 
seinem huschigen Schwanz den Eingang und 
schläft weiter . , . 

, , , Frau Helene Pons, Bahnstraße 6, zum 86., 
Frau Margarete Eichhorn. Schafhofstraße 6, 
zum 79, u. Herrn Otto Hellwig. Außerhalb 45, 
zum 70. Geburtstag am 8. November. 
. . . Frau Margarete Gerslenschläger, Ernst- 
Ludwig-StralJe 1. zum 75. und Frau Frieda 
Gaußmüller, Woogstraße 25. zum 70. Geburts- 
tag am 9. November. 
. . . Frau Margarete Becker. Bahnstraße 68, 
zum 75. Geburtstag am 10, November. 

Die LZ wünscht zum Beginn des neuen Le- 
bensjahres weiterhin Glück und Gosundheit. 

Silberne Hochzeit 
e Am 8. Novemt)er feiern die Eiieieute Peter 

Lunova und Frau Babette, geb. .faxt, in der 
Schiilerstralk' 54, das Fest ihrer '■•Ibernen 
Hochzeit. Herzlichen Glückwunsch. 

Am 11.11. um 20.11 Uhr 
Die KCE eröffnet die neue Saison 

e Wieder ist es soweit: Der Boginn der Kar- 
neval-Saison steht vor der Tür. Alle echten 
und wahren Karnevalisten freuen sich sciion 
darauf, sich selber und ihren Mitmenschen 
Freude zu bereiten 

Die Eröffnungssitzung der Karneval-Gesell- 
schaft 1937 Egelsbach eV. findet am 11. 11. im 
Eigenheim-Saalbau statt. Die Veranstaltung 
selbst hat keinen offiziellen Charakter. Gäste 
werden wie in jedem Jahr Vertreter der 
Egelsbacher Geschäftswelt und Privatpersonen 
sein, denen die Karnevalisten auf diese Wei.se 
dafür danken möchten, daß sie stets durch 
Freude und Einsatzbereitschaft beim Fast- 
nachtszug oder durch sonstige Leistungen 
einen großen Teil zum Gelingen unserer 
Elschbächer Fastnacht beigetragen haben. 

Die Sitzung beginnt um 20.11 Uhr und wird 
rund zwei Stunden dauern. Anschließend ist 
Tanz bis 3 Uhr morgens. 

Autobahn-Parkplätze von Müll freihalten 
Autobahn-Parkplätze würden in letzter Zeit 

mehr und mehr bevorzugtes Feld für „Um- 
welt-Sünder", berichtete der Hessische Mini- 
ster für Wirtschaft und Technik, Heinz Herbert 
Harry. Es seien nicht nur leichtfertige Ver- 
schmutzungen, über die das Streckenunterhal- 
tungspersonal der Straßenbauverwaltung zu 
klagen hätten, zunehmend werde auch „echter 
Sperrmüll" wie Möbel, Bettzeug, Herde, Kühl- 
schränke abgeladen. Selbst Tierkadaver seien 
schon an Autobahn-Parkplätzen gefunden 
worden. Dabei lasse sich aus der Tatsache, daß 
zuvor Adressen etwa bei den". Verpackungs- 
material sorgsam entfernt wurden, leicht 
schließen, daß die Straßenbauverwaltung hier 
absic+itlich als billige Müllabfuhr mißbraucht 
werden soll. 

Karry appellierte an die ."Autofahrer, auf die 
Sauberkeit der Autobahnparkplätze zu achten 
und es nicht zuzulassen, daß Parkplätze zu 
wilden Müllkippen gemacht würden. Das 
Streckenunterhaltungspersonal werde zudem 
erforderlictienfalls als „Umwelt-Polizei" tätig 
und bei offensichtlichen Verstößen gegen das 
Abfalibeseitigungsgc-setz die Urheber namhaft 
machen. 

Der Berliner P'^(/ «;ir .im Sonnf;i,!;n,irlii"iii.ig das Ziel von über TOOn t iiRlKilhinhiin^ern. TrnI?. des «lieslRen und unfreiindliihon Wetters 
war der l'hi'./, v.iii .Aleiis.iirn inns;aiiiit. daruiil. r auch sehr \iel l'raui n, die i;..-,|)aniil den .\usKaiii! des Nudiiiarderli.vs /.wisihen den Kull- 
ballern der S(;i'; und des FC i.anuen eruarteten. In der zweiten llalh/eil löste sieh die Spannung, als die Kgelshaeher einem ungefährde- 
ten (iin-lvrfolK entKegensleuorten und damit einen weiteren wichtigen Sehritt zur >leistersehafl taten. (Siehe auch Sportteil.) EN-Foto 

Wahl mit Brief und Siegel 

Schon kleine Versehen machen Briefwahl ungültig / Wahlleiter erteilen Ratschläge 

Wahlberechtigte, die am 19. November nicht 
an die Urne gehen wollen oder können, ihre 
Stimme aber den von ihnen jeweils favori- 
sierten Parteien gehen möciiten, bleibt ein 
Ausweg: die Briefwahl. Das Verfahren ist 
allerdings so kompliziert, daß die Wahileiter 
sich bei jeder Wahl erneut veranlaßt sehen, 
wichtige Hinweise zu erteilen. 

Alle Wahlberechtigten, die von der Brief- 
wahl Gebrauch machen wollen, sollen ent- 
sprechende Anträge möglichst umgehend beim 
Wahlleiter stellen. In dem Briefumschlag, den 
der Briefwähler daraufhin per Post bekommt 
oder beim Wahlamt abholen kann, sind sielien 
Papiere enthalten: ein roter Briefumschlag für 
die Rücksendung des Wahlbriefs an den 
Kreiswahlleiter, der weiße Wahlschein, ein 
blauer Wahlumschlag, in den der ausgefüllte 
Stimmzettel gelegt werden muß, der Stimm- 
zettel für die Wahl, eine Siegelmarke für die 
Versiegelung des Wahlumsdilags sowie eine 
„Gebrauchsanweisung", die den Briefwähler 
noch einmal über den komplizierten Vorgang 
unterrichtet. 

Uenn ein anderer hilft 
Im einzelnen empfehlen die Wahlleiter fol- 

gende Reihenfolge beim Ausfüllen der Brief- 

wahlunteriagen: Zunächst legt der Brief- 
wähler den gekennzeichneten Stimmzettel in 
den blauen Wahlumschlag und versiegelt 
letzteren mit der Siegelmarke. .Anschließend 
bescheinigt er auf dem Wahlschein durch 
eigenhändige Unterschrift, daß er den Stimm- 
zettel persönlich gekennzeichnet hat. Falls 
sich der Briefwähler bei der Kennzeichnung 
des Stimmzettels der Hilfe eines anderen be- 
dient hat, muß der Helfer unterschriftlich ver- 
sichern, daß er persönlich den beigefügten 
Stimmzettel gemäß dem Willen des Wählers 
gekennzeichnet hat. Fehlt die eine oder die 
andere Erklärung, gilt die Stimmabgabe als 
nicht erfolgt. 

Zum Abschluß legt der Briefwähler den 
versiegelten blauen Wahiumschiag und den 
unterschriebenen Wahlschein in den roten 
Wahlbrief und verschließt diesen. Ist ent- 
weder der Wahlbrief oder der Wahlumschlag 
nicht verschlossen, gilt die Stimmabgabe wie- 
derum als nicht erfolgt. 

Der vorschriftsmäßig ausgefüllte und ver- 
schlossene Wahlbrief wird der Post über- 
geben — frankiert hat den Brief bereits das 
Wahlamt. Der Brief muß so rechtzeitig auf- 
gegeben werden, daß er den Wahileiter auf 
jeden Fall bis zum 19. .November, 18 Uhr, 
erreicht — sonst ist die Stimmabgabe hinfällig. 

Vogelausstellung im Bürgerhaus 
Der junge Vogelschutz- und Zuchtverein bittet um Unterstützung 

e Der Vogelschutzbund und -zuchtverein 
Egel.sbach veranstaltet am kommenden Sams- 
tag in den Räumen des Bürgerhau.ses eine 
Vogelausstellung, mit der eine Kanarien-Prä- 
miierung verbunden ist. Der erst zwei .lahre 
alte Verein hat sicli als besondere Aufgabe 
den Vogelschutz gestellt. Er möchte den Ge- 
danken des Vogelschutzes in die breite Öffent- 
lichkeit tragen. 

Auch diese .Ausstellung soll Hinwei.se für 
die Fütterung von Wildvögeln während der 
Wintermonate geben und Ratschläge erteilen, 
wie und wo Nistkästen aufzuhängen sind. Die 
finanziellen Mittel des Vereins reichen na- 
türlich nicht aus, diese Aufgaben allein u 
lösen. Deshalb ruft er die Bürger zur Mith > 
auf. Denn Vogelschutz bedeutet auch Umwi- 
schütz. Die heimische Vogelwelt ist durch Um- 
welteinflüsse stark gefährdet. Da bedeutet 
die Winterfütterung eine große Hilfe für die 
Tiere, die oft durch Umwelteinflüs.se ihres na- 
türlichen Lebsnsraumes beraubt sind. 

TIPS 
So manche deutsche Hausfrau bctraclil>.t 

mit Stolz in diesen Wochen die Reihen einge- 
machter Früdite auf dem Vorirftsiegal. Wis- 
sen sollte sie jedoch, daß sowohl durch die 
Sterilisation als aucli später durch die Aufbe- 
wahrung Vitaminverluste eintreten. Das gilt 
besonders für die Vitamine Bl. B2 und C. 
Wie die Bundefforschungiianstalt für Haus- 
wirtschaft feststellte, beträgt der Verlust nach 
einem .Jahr 25" u, nach zwei Jahren etwa 
40 — 45" II. Erdbeeren haben schon nach einem 
Jahr 83" 0 ihres Vitamin-C-Gehaltes einge- 
büßt. Es ist daher ratsam, das Eingemachte 
mit dem Herstellu.ngsdatum zu versehen und 
€s innerhalb eines Jahres aufzubraudien. vd 

In der Ausstellung des Vogelschutzbundes 
und -Zuchtvereins Egelsbach werden außer 
einheimischen Waldvögeln auch deren Nester 
und Eiablagen gezeigt. Wer sich für exotische 
Vögel interessiert, wird ebenfalls auf seine 
Kosten kommen. Es werden Flamingos, Pracht- 
rosellas, Nymphensittiche, Chinanaclitigallen, 
Witwen- und Sonnenvögel zu sehen sein. 

Die Ausstellung ist ab Samstag, dem 11. No- 
vember von 14 bis 18 Uhr und am Sonntag 
von 9 bis 18 Uhr geöffnet. Der Eintritt be- 
trägt für Erwachsene 1 Mark. Die Be.sucher 
erwartet eine reichhaltige Tombola. 

Kirchliches Zeitgescheher 
Katholische Frauengemeinsehat't Kgelsbaeh 
e Der nächste Vortragsabend mit gemüt- 

lichem Beisammensein findet am kommenden 
Mittwoch, 8. November, um 20.15 Uhr, im 
I'fairsaal, Main.straße. statt. Es spricht Herr 
Diplom-Psychologe Kuhne't zum Thema: Er- 
ziehungsfragen des schulpflichtigen Kindes 
mit Berücksichtigung des erziehungs^chwie- 
rigen Kindes. 

Bücher in reicher Auswahl 
.Ausstellung der Pfarrbücherei von St. Joseph 

Auch Bastelarbeiten 
e Viele Be.sucher lockte die Buchausstellung 

im Gemeitidehaus der katholischen Pfarrge- 
meiiide .St. Jo.seph an. Die Leiterin der Pfarr- 
bücherei, Irene Budner, hatte diese Ausstel- 
lung arrangiert, die für die verschiedensten 
lnteri s,sengebietc Büclier in reicher Auswahl 
umfaßte. Wer sich für die schöne Literatur 
und Romane begeistert, konnte unter Auto- 
ren wie Frederik Forsyth, Crace Halsell (lih 
war eine Schwarze), George Simeon (Kommi.s- 
sar Maigret), Agatha Christie, Pearl S. BuclC 
(Letzte große Liebe), Heinz Erhardt, Jack Lon- 
don und vielen anderen wählen. 

Auch Jugendbücher waren in reicher Aus- 
wahl vertreten. Vor allen ist das mit dem Ju- 
gendbuchpreis 1972 ausgezeichnete Buch „Höh- 
len, Well ohne Sonne" zu erwähnen. Weit<?r 
wurden auf dem Jugendbuchsektor Erzählun- 
gen, technische Literatur und Reisebücher an- 
geboten. Die Sachbuchabteilung bot llobby- 
büüier, Atlanten, Lexika, Kochbüther und die 
Heilige Schrift in moderner .Aufmachung. Für 
die Kleinen waren Bilder- und Märchenbü- 
cher ausgestellt. 

Um die Zeit in den kommenden langen Win- 
termonaten zu vertreiben, gab es Spiele in 
allen Variationen. Auch die Musikfreunde 
wurden nicht verge.ssen; es gab Schallplatten 
mit international bekannten Interpreten. 

Eine besondere Note erhielt die Ausstellung 
durch Arbeiten der Bastelgruppe der Ge- 
meinde. Die Mädchen und Jungen hatten auf 
Papier und Glas hübsche Bilder gemalt. Als 
Gemein.schaftsarheit entstand mit allen Ein- 
zelheiten ein großer Zoo auf dem gemalten 
Untergrimd waren die Tiere liebevoll aus 
Plastilin geformt. Man sah den Arbeiten an, 
mit wieviel Liebe und Geduld sie en' 'anden 
sine" 

Zigarettenautomat geplündert 
e .Am Flingang des Schwimmbads wurde ein 

Zigarettenautomat aufgebrochen und seines 
Inhalts beraubt. 

Gartenzaun beschädigt 
e Zu weit nach links geriet ein Autofahrer 

beim Einbiegen von der Langener Straße in 
einen Feldweg. Dabei entstand an dem Zaun 
eines Grundstücks Sach.schaden für rund 
300 Mark. 

Führerschein abgenommen 
e In der Ostendstraße stieß Samslagiiacht 

ein PKW-Fahrer mit seinem Wagen gegen 
ein geparktes Auto und anschließend gegen 
ein Haus auf der anderen Straßenseite. Dabei 
verletzte sich der Fahrer leicht. Ihm wurde 
eine Blutprobe entnommen und der Führer- 
schein sichei gestellt. Der Sachschaden betruß 
rund 9 500 Mark. 

Agentur 

für die 

Egelsbacher 

Nachrichten 

Herr Karl Wodiczka, 
Schillerstraße 66 
Teieton 4 95 85 

Allen Freunden. Nactibarn und Bekannten, die mich an meinem 
88. Geburtstage mit Glückwünschen. Blumen und Geschenken er- 
freuten, sage ich herzlichen Dank, 

Rudolf Kulimann 

Egelsbach, Bahnstraße 43 
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Torreiches Wochenende 
Nicht mir (lil^ mit SpunnuiiK crwiirtctc! Niuli- 

b;iv:liM'by /Avisdicn ficr SCr I*Vi;t'lsbach und derr. 
I'C hiiriHon ondcli' mit einer ti'.O-Torflul füi 
die c:;islKcbcr. In den ni iin UcKcKnunKi i. 
d< , Hc/,irkskl.i'--i- Dnrmsliidl wurden .-m die- 
Rcm Wochenende nicht weniger iils :i7 Treffe] 
er/.ii'lt, das sind int Durctisclimtt rund viel 
Tun . I1:i awe nocti einer, - würde Bemimert 

N:idi ihrem Hieß l)leit)en Hie K^elsbiichei 
Vk. Iter ;m dei" Tat>eIIenspit/<^. ßefolßt vor. 
(Ii, lieim, das sich mit einem 2:l-Krf<)lK ir. 
DieUuiK bi'ide Punkte holte und von Kaun- 

das iillerdinKs vor c>iRc-nein I'uhlikun^. 
der) Ainateuri n von I)ainisladt 98 durch ein 
2 1! einen l'unkt aliüelx'n mußte. liemerken.«- 
vc ■ iiii noch dei- hohe fiin-Krfe'i^ von f'-er- 
n la Olier-Hoden Reücn den starken Neu- 
linn Krl)ach. und auch der 2;n-f:rfolf! von 
I'.. ...heim l)ei der sr. Arheilgen kam über- 
r:i clMTid, 

Am 'i'al)ellcnende l)leibt Viktoria Urberach 
d.e ,|>ii irrei w.ir, punktßleii+i mit der sr, Ar- 
ti. ilRen <lie auf dem vorletzten I'latz ran- 
p . it Mit nur einem Punkt mehr steht dei 
IC t.ann. n auf dem dritllc'tzlen Platz mitten 
Irn .Mistien'.itrudel hint(>r den Mannschafter. 
v.in Bi-nsheim und ni.sehofsheim. die wic-der- 
liin auch nur einen /.ähler mehr habc^n. 

\m klimmenden Wochenende hat I-uiKer. 
du- f",(>rm,inia aus Olier-Roden zu Gast und 
niuli schon eine strivke Partie liefern, um beide 
T'unkte :'.u tiehalten Tabellenführer ERelsbach 
niull nach PfunRstacIt. ist zwar Favorit, doch 
nuil.1 auch dieses Spiel erst Respi«-Il werden 

Iiie lietjemuinnen vom Sonntaß: 
Hc/.irUsklasM' Darmstadt 

C. im. C)l>er-Hodi-n — FC Krbach 6:0 

SG KRelsbach — KC I,anKen 
KSV lJrl)erach — KV liiblis 
KV Kppert-shausen — TSV PfunR.stadt 
ll.issia Oieburg — Grie.sheim 
Jüschnfsheim - 4(i Uarmstadt 
IIe|)p<'nheim • TO Ober-Hoden 
Raunheim !>« Uarmstadt 
SG ArheilR« n — Hensheim 

SG KKelsbaeh 
Griesheim 
(17 Haunheim 
Kpi>ertshausen 
TG Obi-r-Hodc-n 

fi. ilu Dst. Amateure 
7. KC Krbacti 
8 -Iii Darmstadt 
9, I'V Ilil)lis 

II). nielMUR 
11. Germ ()b(>r-Uoden 
12 KSV ürlx-rach 
Kl. I'funRstadl 
14 Heppenheim 
1.'). .SV liensheim 
Ifi Rischofsheim 
17. KC I,anRc>n 
18. SG ArheilRen 
19 Vikt. tirberach 

13 
12 
12 
12 
12 
11 
11 
12 
11 
11 
12 
11 
11 
II) 
11 
11 
11 
II 
11 

:U:12 
39.12 
37:12 
27:2n 
27:19 
23:17 
17:22 
20:28 
25:18 
25:21 
30:2fi 
22:23 
13:20 
18:28 
18:28 
11:27 
13:31 
10:22 
13:2fi 

Hie nächsten Spiele: 40 Darmstedt ReRen 
Heppenheim, TCi Ober-Roden — Hassia Die- 
burR, Griesheim — KSV Urberacii, Viktoria 
tJrberach - KV K.ppcirlshausen, Pfungstadt 
Regen KRelsbach, KC I^angon — Germ. Ober- 
Roden, Krbach — SG Arheilgen, Bensheim 
gegen Raunheim, 98 Darmstadt — Bisciiofs- 
heim. 

SG Egelsbach Derbysieger 
s<; Küi-Ishaih — I, H' l.anKcn «:(• 

Kiwas von cl. r Hrisau/ früherer ,lahre fehlte 
cl -m <liesjähri^;en Derby der beidiMi Nachbarn. 
K c hl nur auf 'lern Papier, auch auf dem Si)iel- 
f.-M war die Überle.u •i«heit der Sehwar/wei- 
I'. -o /VI aimenseheinlich, um eine richtiRe I)er- 
!•. StimmuiiR aufkomen /u lassen Dabei stand 
f i:' lUe I..mKener mindestens genau so viel auf 
(1 ni Spi.'l wie für die Gastgc-ber. Durch diese 
K derla-e stehen sie mülen im schönsten .M>- 
K '. i;sl rul>el. Doch (■:; );al) /.uviel Leerlauf im 
Spiel de - Clubs, und mit dic'ser Leistung, civr 
V )ht .(hwachsteii einer I.angener Mann.schaft 
ii. den l,':/li n .lahren in Kgel.sbach, wird m:in 
III- um den Klassenve bleib kämpfen müssen, 
li .iHM konnten sie sich bei ihrc-m Torwart Pa- 
V Ik.i und den manchmal zu iinkonzentrierten 
I ; Isbiicliei n bedanken, clat.t die Niederlage 
1 rht zur K:itas(rophe wurde Kines al1erdin.gs 
Ii u!l man cler Mannschaft bescheinisjen — sie 
K' ekle nie :iuf und kämi)fte bis zur letzten 
Minute, trotz des kl.aren Uücksliuiils. 

1 )em hervoi"ra.;enden lUindesliga-Schieds- 
r hier Meiiser aus Ingelheim, der allerdings 
II,:' dem fairc'ii Spiel wenig Mühe hatte, ^tC'U- 
1-11 iicli die Mannschaften wie folgt. 1, KC 
1 inceir P.iwelka, Golit/i-r. Kalberlah, Sattler. 
(, noffelner. Kirnig, II, Iloffelner, Kretek, 
Heuser Heck und Schmidt, SG KgflsbaiHi 
1 l.ui,.»niaiin, l''ischer, .lakel, IVisler, Leon- 
1; irdl, Sie-iel, Thie' Dohmen, (":rar, Werner 
ini.l HIoi'her 

Angefaivjc'ti hatte der Derby-Xailunitta,:; mit 
dem AnsloH des SPD-lUindcstagskandidaten 
Ciippik. der dies mit einer Hall-Spende ver- 
bind D.inn i;ing es gleich zur Sache. Die 
1 ■■..•Isbaelii r :iiürinten mit Vchemenz in Rich- 
tung I.angener Tor, doch die» erste Chance hat- 
ten (he Gasle als niimlich Hausmann, der seine 
•zweiwöchige Spielpause nicht verleugnen 
konnte, daneben griff, und nur mit Glück die 
Situation bereingt wurde. Dann übernahmen 
die Schwarzweit^en jedoch eindeutig das Kom- 
mando. und Torwart Pawelka konnte sich 
iiber Mangel an Arbeit nicht beklagen. Doch 
bis aul zwei Stellungsfi'hler bei angeschnitte- 
nen KekliälU n wirkte er s'chr sicher. Hei einer 
dieser Keken hatte er allerdings Glück, daß 
11, Iloffelner für ihn auf der Linie rettete. 
Dann allerdings .sorgte Hausmann wieder für 
Aufregung, als er eine harmlose Rückgabe von 
Kapitan l.c-onhardt fallen lieli, und gerade 
iMieli mit dem Kul'. vor cKmii anstürmenden 
Kretek rell"ii konnte .Ms schließlich bei einer 
Üechtsflaiike, die Hausmann falsch berechni t 
iKitte, Mittelstürmer Heuser den Ball neben 
das Toi drückte, zogen die Schwarzweißen die 
Zügel straff an, und damit war es mit den 
I.angener Möglichkeiten vorerst vorbei, '/wei- 
inal hatten sie allerdings auch ausge.sprochenes 
Schußpech. Kinmal kanonierte Thiel, bei dem 
wohl enilgültig der Knoten geplatzt ist, aus 
30 Metern an die Querlatte, und zwei Minu- 
tiMi später war es Werner, der ebenfalls das 
Ilolz anvisierte Nach einer halben Stunde gab 
es die cMnzige unschöne S/ene des gesamten 
Spiels, als Basler den durchgebrochenen Kir- 
nig foulte, und dafür von Sc+iledsrichter Meu- 
ser die gelbe Karte bekam 

In fh-r 35. Minte kam es zu einer turbulen- 
ten Szene vor P;iweikas Gehäuse. Dreimal 
wurde das Leder mit C.lück und Geschick ab- 
gewehrt, als Werner und (Iraf schössen. Die 
Gefahr schien bereits gebannt, als Dobmcn 
ajl RechtsauHl'ii ans Leder kam, und mit 
cMiiem hohen Senker ins lange Eck seinen ehe- 
maligen Kameraden zum erstenmal das Nach- 
.sehen gai). Bereits drc'i Minuten später das 
2 II, Der .sehr .spielfreudige Werner düpierte 
irn Strafraum zwei (Jegner und knallte ins 
Netz Mit diesem Ergebnis wurden die Seiten 
({ewec4iselt, und sicher bestand zu diesem Zeit- 
punkt noch kein Grund für die Langener, die 
Flinte ins Korn zu werfen, Sie kamen naeli 
fi«tr Pause mit Bacli ins Spiel, für ihn blieb 
H«U!»er in der Kabin«, Doch die Gastgeber be- 

wii'sen endgültig, daß sie ihre Schwächeperiode 
überwunden haben. 

Bereits eine Minute nach Wic-deranpfiff 
halte Graf die Möglichkeit z.ur Resultatsver- 
besserung, doch er hatte an diesem Tag ein- 
fach kein Torglück, obwohl er eine hr'rvor- 
ragende Partie spielte. Wenig später reagierte 
Pawelka bei einer Werner-Bimibe hervorra- 
gend, In der 55, Minute tauschte Trainer Häu- 
ser den bis dahin sehr guten Siegel gegen Bia- 
lon aus, und mußte sich dafür die Mißfallen.s- 
kundgebungen der K.gelsbacher Anhänger ge- 
fallen lassen. Die Pfui-Rufe waren wohl we- 
niger auf Bialon zu bezic-hen, als vielmehr 
darauf, daß ausgerechnet SiegcM vom Platz, 
mußte. Nach w.'iteren guten Möglichkeiten für 
die Schwarzwetßen sorgte Thiel in der 03. Mi- 
nute für das beruhigende .3:0. .Aus 25 Metern 
hatte er eine seiner Granaten abgezogen, Pa- 
welka kam zwar noch an den Ball, konnte ihn 
jedoch nicht mehr aufhalten, und so trudelte 
das Leder ins Netz. Eine der wenigen I.an- 
gener Möglichkeiten machte Hausmann kurz 
darauf mit der Kaust zunichte, als Bach abge- 
zogen halte, r.ibero Basier kam jetzt immer 
öfter nach vorne, weil die I.,angencr Stürmer, 
bc-dingt durch den Kräftenachlaß bei Spiel- 
macher Beck, immer harmlosvr wurden. 

Hei einem solchen Vorstoß wurde er kurz 
hinter der St rafraumgrcmze gefoult, und 
Schiedsrichter Meuser zögerte keine Sekunde 
mit dem Klfmetc^rpfiff. Diesmal war Kischer 
cler Schütze, und »-r setzte den Ball an den 
Innenpfosten, von wo aus er ins Tor sprang. 
Pawelka hatte die Ecke gerochen, doch der 
Schuß war zu plaziert. Und die Egelsbacher 
stürmten weitc^r, sie wollten sich mit dem 4.0 
nicht zufrieden gc-ben. Der unermüdliche Doh- 
men und der immer freistehende Thiel waren 
im Mittelfeld nicht zu stören, und die Club- 
Abwehr hatte alle Hanclc voll zutun, doch 
nicht immer war sie souverän. Selbst Spieler- 
trainer Sattler, ehemals Offenbach(;r Ab- 
wehrrecke, kam mandimal bedenklich ins 
Sdiwimmen. So war es eigentlich nur eine 
Krage der Zeit, wann die Egel.sbacher zu 
einem weiteren Tor kommen würden. Einmal 
allerdings liatten auch die Gäste noch eine 

I.anRrns Tiirwart I'aurlU» «(and immer «icci. 
strt er gerade wieder den Hall lilier die l.alle 

gute Mciglichkeit, als Fischer den Ball leicht- 
sinnerweise durcliließ, und das Leder am l'lo 
sten landete. In cler KO. Minute krönte Thiel 
seine hrrvorruiii'n<lc lieislun^ mit seinem /wei- 
ten Tor. Kine hnrte Uoiim^Mi-Flanke sel/.i<- ei 
mit dem Kopf hart neben dem Pfosten übei 
die Linie, und schließlich .sorgte Wcrnei lür 
das 0:0, als er aus dem Gedränge heraus un- 
haltbar emschoß. 

Mit diesem S.eg fcstiglen die Egelsbacher 
ihre Spitzenposition, während sich für die 
Langener ernsthafte Probleme auftun. 

Bei den beiden Resei ve-Mannschallen gab 
es ein ähnliches Bild wie bei den ersten Crar- 
nituren. 0:2 siegte Tabellenführer Kgel.sbach 
und hatte nur einmal Mühe, als die Lan.ge- 
ner auf 3:2 herankamen. Doch ein energisehei 
Sclilußsijurt brachte alU-s ins reclite f.ot. Tor- 
sehii;/'. I für Ilm l-:!i;ieli \v.iii>n dn inal K eleii. 
E. Kisihei-, K, 11, Kischer und .\lithe.s. Die Ge- 
geoiU Ii i iiKiiliierte Ii ill. 

•r im Uremipiinkt clc^s Geschehrns liier fau- LZ Koto 

Hallenfußballturnier der AH 
des 1.FC Langen 

N':uh Beendigung der diesjährigen Kußball- 
Sommersaison veranstaltet die Club-AH am 
kommenden Sonntag, dem 12. November um 
9 Uhr ein Hallenfußballturnier in der Sport- 
iialle der .■\dolf-Keichwein-Sdiule, 

Die teilnehmenden Mannschaften sind FC 
Offenthal, TSV Heusenstamm, TSG Mainflin- 
gen, SG Dietzenbach. SSG Langen-Soma und 
der Veranstalter, KC Langen-AII. Die Teams 
sind in zwei Gruppen aufgeteilt, wobei die 
beiden Gruppenersten das Endspiel bestreiten, 
welches gegen 12.15 Uhr beendet sein wird. 
Die Cluli-.Ml bittet um regen Zusprudi der 
Langener Kußiiallfan, lur dieses Turnier. 

Die .\nhäiiger der AH werden an dieser 
Stelle auf die .Abteilungsversammlung im 
iiuß- und Bettag um 1530 Uhr im „Reixn- 
stock- hingewiesen. 

.-\-K1asse Olfenbarh 
U.l l'eciieiibeini — bKG Spu-iiUimgep 1.1 Tgin. Jugeslieim - SC Steinberg 1:3 
Gciin. Kl -Krotzenburg - SG Dielz.cnuadi 2:- 
Alein. K.-Auueiin — l'uS Kl.-Welzheim l);l 
KC Uietzenbadi — Gi rm, Biebei 1: 
TV Hausen - SV Dreieidienham 1-1 
BSC !li) Ottenbach — Spvgg. Seligeusladt o:-4 
Spvgg. lljiiisUidt — Teuf. Hausen 1: 
TSC; Neu-Isenburg — SC 07 Bürgel 

1. i-'ccheniieini 1- 
2. SG Dietz.eiiiKicli 12 
3 ^iprendlingen 1- 
4. KC Uiet/enbach 12 
fi. .Seligenstadt H 
0 Klein-Welzheim H 
7, TV ll.iu.seii 1- 
K. Teut Hausen 1" 
9, .SV Dreieichenhain 10 

10 Kl.-Krotzeiibuig 1" 
11, Genn. Bieber H 
12. llainstadt 
13 TSG N.-Isenburg H 
14. SC Steinberg H 
l.'i. Kl,-Auheim 1* 
10, SC 07 Bürgel H 
17, BSC !lit Offenbadi 10 
18, .lügesheim " 

,)8;lu 
24:15 
20:19 
22:15 
27:19 
21:10 
27:24 
21:12 
18:13 
21:21 
18:21 
19:20 
20:27 
20:21 
17:18 
18:28 
13:41 
3::i7 

18:0 
II:'. 
17:7 
10:8 
14.a 
14:8 
14:10 
12:8 
12:8 
10:10 
10:12 
10:14 
9:13 
8:14 
8:14 
5:17 
3:17 
3:19 

PackoiicTe Duelle dal) es Immer wieder. Gerd 
Iloffelner (reili'.s) kann c.. n I -.b.iclu i 
Charh (iral nii'il am Schuß hmdiiii, c<iic!i der 
Ball ging am Tur \orbei. L/i-Ioto 

•Vm 12. November spielen: SKG Sprendlin- 
gen — Tgm. Jügesheim. SC Steinberg gegen 
Gennaniu Klein-Kvotzenburg, 
gegen Alemannia Klein-Auhemi, Tub Klein- 
Welzlieim — KC Dietzenbach, Germania Bie- 
ber — TV Hausen, SV Dreieichenhain gegen 
BSC 99 Offenbadi, Teutonia Hausen O.i Ke- 
clienheim, SG Dietzenbach — TSG Neu-Isen- 
burg. 

B-Klassc Offenbach West 
KC OffenUial — Tempelsee 
Zeppelinheim — Eiche 
Sparta Bürgel — FT Oberrad 
VfB Offenbach — TG Sprendlingen 
TV Dreieichenhain — Susgo Offenthal 
SG Götzenhain — SSG Langen 

1. Dreieidienhain 
2. Zeppelinheim 
3. SSG Langen 
4. FC Offenthal 
5 BW Offenbach 
6, Tempelsee 
7. Susgo Offenthal 
8 Sprendlingen 
9 FT II Oberrad 

10, Eidie Offenbach 
11, VfB Offenbach 
12. SG Götzenhain 
13. Sparta Bürgel 

21:9 
29:7 
16:13 
16:15 
26:11 
15:11 
13:11 
14:15 
16:2r. 
12:18 
20:15 
12:19 
6:44 

2:1 
2.2 
1:6 
0:3 
1:1 
1:3 

13:1 
12:4 
9:5 
9:7 
8:6 
8:6 
8:6 
7:9 
7:9 
5:9 
4:10 
3:11 
2:12 

Nieder({es.4i!agen scliauen sich Torwart und Abwrhrsj.ieler an. Der Ball kullerte 
len Tur init NeU. 

Die nächsten Spiele: Susgo Offenlhal gegen 
VfB Offenbach. TG Sprendlingen — »parta 
Bürgel. BWO — Zeppelinhem. Eiche — FC 
Offeenthal. Tempelsee — SO Gotzenhain, SSO 
l.angen — TV Dreieichenhain. 

\NCENEK ZEITUNO 
Veiantwoiiln.1i fili PoOllli und I^kalnart-nchten: 
Fnedrlc*! SchUdllch. fUr Unteihaltiinfi u Anli-lKen: 
C)i Kütin - nriick und Verl»« Biirfidi uckerel 
Kuhn KQ Ljui*en. Darmsucller SlraUe », Buf n«. 
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Es fehlte ein Quentchen Glück 
TV Niederrad —- SSO LanKcn 14:13 (ft:.») 

it behält Vorrang 

Wieder verloren die Handballer der SSc; ein 
Spiel mit einem Tor Unterschied. Obwohl die 
SSG mit wenig Hoffnungen nach Frankfurt 
gefahren waren — mit L,ehr fehlte der erfolg- 
reichste Werfer —, war man mit viel Konzen- 
tr üion .ms Werk gegangen, um dieses Manko 
auszugleichen. Nun gehört zum Auswärtser- 
folg. das zeigte sich deutlich in diesem Spiel, 
auch etwas Glück. Nie gaben die Langener 
das Spiel verloren. Es wurde bis zur letzten 
Minute gekämpft und durch kluges Spiel der 
Gegner an den Rand der Niederlage gebracht. 
Aber eben nur an den Rand. 

Schon der Beginn war wenig glücklich, denn 
der Gegner konnte durch einen vertrackten 
Wurf durch die Beine von Sparr in Führung 
gehen. Aber bereits im Gegenzug wurde Gent- 
nc>r am Kreis gut angespielt und es stand 1:1. 
Die nächsten Mmuten galten dem Studium 
des Gegners, Das kostete zwei Treffer, ehe 
man das recht druckvolle gegnerisclie Spiel 
erfolgreich unterbinden konnte. Erneut war 
ein Ball dabei, bei dem nicht ganz, klar er- 
Bichtlich war, ob er die Linie überschritten 
hatte. Solche Tore ..fängt" man eben in des 
Gegners Halle. .Mier dann kam die SSG. 
Durch Tore von Scheele und Lorenz, war bis 
zur 15. Minute der Gleichstand wieder hergie- 
stellt. Auf diesem Erfolg ruhte man sich lei- 
der etwas aus, so daß die Frankfurter erneut 
Treffer vorlegen konnten. Erneut waren es 
keine zwingenden Treffer. Wieder machten 
Bich die SSGler an die Verfolgung. Lorenz 
und Scheele waren es, die ihre Mannschaft 
wii-der auf 6:5 heranbrachten Das war auch 
der Paiisenstand, 

Nach Wiederbeginn das gleiche Bild. Nie- 
derrad hatte ganz einfach neben der heimi- 
Bchen Halle auch noch etwas Glück Wieder 
kullerte ein Ball durch die Beine von 
Sparr, der sonst tolle Raketen hielt. Noch ein- 
mal konnte Gentner nach rinem sehr schönen 
Anspiel von Schreiber verkürzen. Dieser Tref- 
fer war aber nur ein Zwischenspiel, denn nun 
waren die Frankfurter am Drückvr. Sie be- 
rannten das Langener Tor unablässig und zo- 
gen dann auch auf 10:6 davon. Da ging ein 
Ruck durch die Mannschaft der SSG. Es wur- 
den gute Spielzüge gezeigt, imd nur der Tor- 
wart der Einheimischen verhinderte nun einen 
Rückstand, Er hielt zum Teil freie Bälle ganz 

HANDBALLERGEBNISSE 
Vcrbandslisa Stiel: 

TV TSG Niedcnad — SSG Lampen 14:13 
SV Crumstadt SG'FSV Frankfurt 10:7 
TSV Braunshardt TV Reinheim 19:13 
L SC Crumstadt 75:40 1(1:0 
2, TV TSG Niederrad 00:00 8:2 
3, TSV Braunshardt 03:0« fi:4 
4, Vorwärts Fr:inkfurt 47:51 4:4 
5, SSG Langen 01:71 3:7 
6, TV nei'iheim 02:78 3:7 
7, TV WickcT 40:1« 2:0 
8, SG FSV Frankfurt 4R:.5« 2:8 

\-Klasse narmstadt; 
TSV Braunshardt II — TV L.ingen 1317 
TV Asbach — SV Darmstadt 98 II 20:12 
TGB 65 Darmst. II T.SG 40 n:irmst, 0 12 
1. TV Asbadi 58:4(1 7:1 
2. TSV Modau 55:33 0:0 
3. TV Langen 03:52 0:2 
4 TSV Braunshardt 51:37 5:3 
B. TSG 40 Darm.stadt .52:55 4:. 
6. SG Weilerstadt 24:47 2:4 
7, TGB 65 Darmstadl :t7:50 0:0 
B, SV DnrMi=tadt 98 44:04 0:H 

IS-Klasse Darmstadt: 
(außer Konkurrenz) 

TH Durinstadt II — TSV Pfungstadt II 9:H 
FHS Darmstadt — SSG Langen II 19:9 

bravourös. Der erstmals wieder spielende Kauf 
leitete dann cien Zwischenspurt ein. Mit zwei 
schönen Treffern gab er das Signal. I^orenz 
verkürzte auf nur noch ein Tor. Da gab es eine 
kleine Unaufmerk.samkeit in der Deckung und 
wieder waren zwei Tore aufz.uholon. Noch wa- 
ren aber 15 Minuten zu spielen. Als Gentner 
gelegt wurde, verwandelte Scheele den fäl- 
ligen 7-Meter-Ball. Ständig stürmten nun die 
Langener. aber immer wieder kam die kalte 
Dusche. Es gab kleine Unaufmerksamkeiten, 
dann einen 7-Meter für Niederrad — niemand 
wußte warum. Dieses Tor verschaffte den Ein- 
heimischen wieder Luft, Aber div langener 
kämpften jetzt mit letzter Kraft, wobei dies 
nicht bedeutet, daß das Spiel überhart war. 
Der Einsatz wurde belohnt. Drei Mimiteii vor 
Spielschuß hatte Horst Scheele mit zwei Tref- 
fern den Gleichstand geschafft. Er svlbst 
meinte, zur Trainerbank gewandt: „O K , einen 
Punkt," Warum spielte man nicht danach? 
Nun mußte man sich doch etwas absetzen, 
anspielbereit sein ohne jedes Risiko! .Aber das 
Spiel endete so, wie es die ganzr Spielzeit über 
lief, glücklos. Der gegnerische Störspieler 
konnte sich eine weite Abgabe erlaufen und 
sein Tempogegenstoß führte zum spielentschei- 
denden Treffer. So verlor die SSG in letzter 
Minute mit einem Tor Unterschied. 

Es spielten und erzielten die Tore: Sparr, 
Schreiber. Lorenz (3), Fackelmann. Kauf (3), 
Scheele (5), Hamann, Gentner (2), Steuernagel, 
Röder. 

.\-.lugeiid weiter siegreich 
•Auch der SV Crumstadt wurde mit II 6- 

Toren geschlagen nac+i Hause geschickt. Ob- 
wohl ciie .Auswahlspieler Räuber und Klug 
fehlten, gab es diesen klaren Langener Sieg. 
Bericht folgt am Freitag. 

Weiter spielten' 
SSCt Langen C-.Iugend — SC. F.gelsbach 0 4 
.SSG I,angen C-.lugend — TuS Griesheim 5:2 

.\.lm!i"id-Leistungsklasse: 
Gruppe Wc'st: 

SSG L.inRen — SV C'rumstadt 
.SG Egelsl);ieli — TG Rüsselslieiin 
T.SV Knimbach — TV Rc>isen 

Rnndcsregierun^ legt ReaklorsicherheilsproRramm vor 

1. S.SG l.angen 
2. SG Egelsbach 
3. TG Rüsselsheim 
4 TSV Krumbach 
5. TV Reisen 
0 SV Crumstad' 

55:!!') 
47:1t 
59:50 
30:45 
49:5 t 
30:5 t 

11-6 
17:15 
12:7 

8 0 
5::i 
41 
4:1 
2:0 
1:7 

TV-Läufer in Neckargemünd 
erfolgreich am Start 

Zum letzten diesjährigen Volksl.uif slarte- 
ten am verg ingenen Wochenende drei Lauf r 
des TVL in Neckargemünd, um die VolksUiuf- 
saison mit der Olympia-Medaille abzuschlie- 
ßen. Nebelig t.'iibes November-Wetter machte 
allen Teilnehmei-n zu schaffen. Die Sichtweite 
betrug nur knapp 100m, was die harte Ge- 
ländestrecke noch zusätzlich erschwerte Trotz 
dem schnitten alle TV-Läufer gut ab. 

Bei den Damen über 900 m siegle Helga 
Thalhäuser bei harter Konkurrenz in der her- 
vorragrmden Zeit von 3:20,0 m. .Sieg und Gold- 
niednille waren ihr nicht mehr zu nehmen 
Bei den Senioren L2 über 10 km lief Manfred 
Thalhäusi'r in einem starken Teilneiimerfeld 
ein beherztes Rennen und placierte sich in 
der Zeit von 40:0 min recht gut. In cler Klas.se 
L3 der Senioren .Jahrgang 1923 bis 32 er- 
kämpfte sich Günter Woiczewsk.v über die 
gleiche Distanz den Sieg und die Goldmedaille 
In knappen 41:0 min lief er mit 400 ni Vor- 
sprung clurchs Ziel. Jubel und Freude beglei- 
teten das Langener Läuferteam auf seinem 
Heimweg. Eine erfolgreiche Saison wurde mit 
Neckargemünd für 1972 abge.schlossen. 

Es gibt Im Grunde keine ernsthafte Dis- 
kussion mehr darüber, ob für die Bundes- 
republik Atomkraftwerke notwendig sind 
oder nicht. Jede Energieprognose bestätigt es 
erneut. Bau und Planung von zur Zeit 21 Kern- 
kraftwerken in der Bundesrepublik beweisen 
es: ohne Atomstrom würde bereits in wenigen 
Jahren eine Energieliicke entstehen, die der 
deutsdien Wirtschaft niciit zugemutet werden 
kann. Man redinet damit, dafJ 1980 etwa 25 
Prozent des Strombedarfs der Bundesrepublik 
durch Kernkraftwerke gedeckt werden muß. 
Diskutiert wird lediglicii, wie die Kernenergie 
ohne Beeinträchtigung von Umwelt und 
Sicherheit genützt werden soll: Standort. Be- 
triebssidierheit, mögliche Störfälle, Klima- 
beeintlussimg sind die Stichworte dieser Dis- 
kussion. 

Dieser erhöhte Einsatz von Atomenergie er- 
fordert daher höhere Aufwendungen für ein 
Sicherheitsprogramm, das die komplizierte 
Tedinologie des Atomreaktors begleiten muß. 
Bundeswissenschaftsminister von Dohnanyi 
hat sicherlich recht, wenn er betont, daß der 
Ausbau der Atomenergie in der Bundesrepu- 
blik nur dann möglidi ist, wenn er vom Ver- 
trauen einer breiten öfTentlichkeit in die 
Sicherheit dieser neuen Eneraieanellen getra- 
gen ist Das für die Jahre 1972 bis 1976 kürz- 
lich vorgelegte neue Siciierheitsprogramm 
sieht insgesamt 187 Mio DM das Sechsfache 
der Aufwendungen in den Jahren 1967 bis 
1971 - für die Förderung von Forschungsauf- 
gaben vor. die der Sicherheit von Atomkraft- 
werken z. B, in dicht besiedelten Gebieten 
und der Vermeidung von Umweltschäden die- 
nen. Damit erscheint gewährleistet, daß der 
Vnrrine der SIrtierheit bei ;lcr wirtschaft- 

lichen Nutz.ung der Kernenergie gewahrt 
bleibt. Eine weitere Verbesserung dieser Be* 
mühungen soll die Schaffung einer „Bundes- 
oberbehörde für die Kernsicherheit" bringen, 
deren Struktur und Aufgaben gegenwärtig mit 
den Ländern, die entscheidende Kompetenzen 
in Genehmigungsverfahren hesilzen, diskutiert 
werden 

Das neue Reaktorsidieiiieitsprogramm wird 
durch den erhöhten Forschungsaufwand nicht 
nur Reaktoren in der Bundesrepublik sicherer 
in bezog auf Strahlenschutz, umweltfreund» 
lieber in bezug auf Abwärme und radioaktiven 
Abfall machen. Es sollte dadurch möglich wer- 
den. auch die internationale Spitzenposition 
der deutschen Atomreaktoren unter dem Ge- 
sichtspunkt der Sicherheit zu stärken. Im Zei» 
eben des erwachten UmweltbewuQtseins ist 
dieser Gesiditspunkt - und völlig zu Recht - 
im internationalen Wettbewerb der Reaktor- 
bauer von besonderer Bedeutung. Man wird 
Wissenschaftsminister von Dohnanyi daher zu- 
stimmen können, wenn er bei der Vorstellung 
des neuen Sicherheitsprogramms den Ge- 
sichtspunkt „Wettbewerb durch Sicherheit" 
besonders hervorhebt 

Die Bundesregierung kann in der rasdien 
Entwicklung der Kernenergie, die von der 
Wirtschaft benötigt und gefördert wird, nicht 
ein.seltig Partei zugunsten ökonomlscAier For» 
derungen ergreifen Sie muß unabhängiget 
Anwalt des Gemeinwohls bleiben, der alle 
Interessen abwägt und prüft. Mehr Mittel fUf 
die Sicherheit von Atomkraftwerken sind ein 
überzeugendes Argument für diesen Ansprudi. 

Dr. U. 

Die ■ sicn Atonii i'.ilitoren dienten der Forschung. Mehr und mehr Kci nl.i:ilt>\cikr werden 
julxi. zur äliutu.u'jvuguug gvijaut. Das Werk Gundirmmiiii^on/Uunau, dab bcil 1966 iu Betrieb 

ibt, 5.40 Megawatt. 

Zinsenanweisungen 
im Postsparkassenriienst 

Die Holle der Zinsen uerileii den Post- 
sparerii jeweils durch die Zusendung viner 
Zinseiiaiiweisung mitgeteilt. Der IMincleslbe- 
trag für die Zusendung einer .Xnweisung be- 
trägt grundsätzlich 10 Mark 

Die Postspurkabsenuniter Hamburg und 
München senden die Zin.senaiiweisungen ohne 
Antrag zu. wenn die auf einem Postsparkonto 
am Jahresende aufgic'laufenen Zinsen den Be- 

tr..i; v.iii 10 Mark erreichen. .Auf -Antrag wer- 
den Zinsbeträge aber auch bei Beträgen unter 
10 Mark angewiesen. In diesem Fall ist ein 
formloses Sehreiben an das zuständige Post- 
s|iarkassenamt zu richten. Die Postschalter 
halten für die Versendung diT Anträge be- 
sondere' Umschläge bereit, die eine gebühren- 
freie Befürilerung ermöglic+ien. 

Durch elektroiiisdie Datenverarbeitungsan- 
lagen werden die Zinsen für die fast 17 Mil- 
lionen Postsparer in wenigen .Stunden er- 
rechnet. 

Sonderangebote 

jibt den besten Tip; 

lmfoomJ\/larkU ^und^ld! 
« 

Schweinerollbraten 
zart und mager 

Sctiweinebraten 
beste Qualität 

Spinat 
gefr, 450-g-Pad<ung 

500 g 

500 g 

Solano Mocca Türk 
Bohnenkaffee, aus dem Hause Onko 
500-g-Packung empf, Richtpreis 7,80 

Olofenanzünder,Wunderblitz' 
lOO-Stück-Packung 

2,99 

2,99 

0,29 

4,75 

0,19 

Mortadella 250 g 1,35 
Gelbwurst 250 g 1,35 
Schweinebrustspitze i 01; 
frisch und gesalzen 500 g 
Grobe Bratwurst 500 g 2,45 
USA-Puten-Unterkeulen ^ Jia 
Hdl-Kl A gefroren 500 g 1,4*7 
Frz. Champignons n -»o 
III Wahl. 285-g-Dose U, / S 

Schinkenhäger 0.7-Liter-Fiasche 7,95 
Gurken 
krumm, mit Zwiebeln, 720-ml-Glas 0,88 
Lady Strumpfhosen 
I. Wahl, elastisch u. haltbar, mit 
verstärktem Slipteil empf, Richtpr 1,98 0,88 

Herren-Strümpfe 
Soft-Acryl. 100% Synthetics. 20 versch. 
Farbtöne, versch Großen, jed. Paar nur 1i45 

Toilettenpapier 
Tissue Qualität „Poro" 
10 X 300 Doppelblatt 2,45 

Softlan 
Wäscheweichpfleger, 5-Liter-Flasche 5,95 

Abgnbe alltr Aitik«! In hau9halt«übl!ch«f Menge to lang« Vorrat ralchl. 

Ihr« TOOM-RI»««nmirkM »ind g*öflntl: Montag bli Frtlt«g 9 00-11.30 Uhr durch««<wiid, Soralsg 1.00-144X1 Ulw durchgtlwnd, am „langen Samttag" bla IC.00 Uhr. 
tosm-Maikt 1 turn Matkl 2 looiii-Maricl 3 
6311 SMlberg/r<. 1103 Giitsiieira/0«in(tA 60S1 DaitaNnlen 
fMMtimtm Mlf« Tliliir fli^nii fttalt 

fm Hmaa-Ciattr 
IwaHUartil 
MKtUcn: 
CwlIiiMlWo 

tow-MwIite 
•204 Tiwiatliia llilw 

7 rfernniclut ai 
IMt HipptnlMiai/Bwg««. 
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OrandfatMh^f " von 
Wtfhe'm B9J9r (^8Si)^ 

Ta[Kh^oot ¥on 
Hunfey f-IBSJ) 
' angenäherte Ytniofi 

Wir hastein mit Eicheln und Kastanien 

zuvor - wieder nicht. Einige Unbelehrbnra 
wuchteten die „Hunley" wieder an die Ober- 
fläche. machten sie flott, füllten den Ramm- 
gporn mit Schießpulver und fuhren damit 
gogen den Feind, ein Kriegs.schiff. 

Tatsächlich schafften es die U-Boot-Fahrcr, 
das riesige Oberwasser-Kriegsschiff zu ver- 
senken. Nur: Der Goliath nahm seinen Unter- 
wasser-David mit in die Tiefe. Der Ramm- 
iporn hatte sich zu tief in die Holzplankrn 
jebohrt. Beide Schiffe flogen gleichzeitig in 
Sie Luft und sanken gemeinsam auf Grund. 
► Die Welt hatte Ruhe vor der „Hunley". 

an. Abt-r komisch, kaum einer der grollen 
Herren wollte etwas von rlioscm „Spiel/.ouR" 
Wissen. Aber Krfiiider können ziili sein. Uner- 
müdlich zeichneten sie neue Piiine, schickten 
diese in alle Welt und schmiodelen neue 
UTilerwas.ser-Fahrzeuge. 

In drr Tal konnte man viele ihrer Oijjekte 
durchaus als Tauch-Appan.te bezeichnen Uic 
meisten waren allerdings mit einem Nachteil 
behaftet- Sie tauchten nur einmal und nie 
wieder - sie blieben für inyner auf Grund. 
Mit diesen einseitigen Geräten wollte 
stündlicherweise kaum jemand eine Reise 
unternehmen. Aber man erfand fleißig weiter 
und baute und baute. 

So auch Wilhelm Bauer aus liayein dei 
noch heute oft fälschlicherweise als U-Boot- 
Erfmder liezeichnel wird. Doch exi.slieieii ge- 
nügenil Beweise, wonach schon im 17 •'anr- 
hundert unnrmüdliche Wasserfreunde mit 
wasserdichten Gebilden tlnterw..sserfahrlen 
unternommen haben. Sie und ihre 
irgendwie in Vercessenheit ueraien. ZurutK 

Unbemerkt durth die Meere fahren 

»„.„.h „hIreiH,,, »nn,ler / AWn.ccU,!.. V,hlk.l k.vo,     

Wieder einmal ist der Herbst ins Land ge- 
zogen und sc+ienkt uns alle seine Krüclite. Ihr 
habt sicher st'hon euer Bastels:ickchen mit Ei- 
cheln und Kastanien gefüllt? Ihr wißt ja, was 
für nette Dinge man daraus basteln kann. 

Auf dem Bild seht ihr einen kleinen Ksels- 
karren, im Wagen sitzen zwei lustige Gesellen. 

Für den Wagen braucht ihr eine große Kasta- 
nie, von der ihr ein Stück »bschneidet, der 
Rest wird dann ganz vorsichtig ausgehöhlt. 
Die vier Räder für den Wagen schneidet ihr 

aus einem kleinen Korken. Sie werden auf 
zwei Hölzchen, die ihr als Achsen durch den 
Wagen schiebt, gesteckt. 

Das Eselchen besteht aus Kastanie und Ei- 
chel Es bekommt vier Streichholzbeinchen. 
auf denen es fest steht. Auch Körper und 
Kopf sind mit einem Streichholz verbunden. 
Aus einer Eichelschale schneidet ihr die beiden 
Ohren, die ihr in den Kopf schiebt. Natürlich 
dürft ihr das Schwänzchen nicht vergessen. 
Dafür nehmt ihr ein Stück Bindladen. Karren 
und Esel werden mit einer Deichsel verbun- 
den und das Eselchen mit einem Geschirr ein- 
gespannt. 

Nun zu den beiden Gesellen. Sie sind aus 
je zwei Eicheln, die mit einem Streichholz ver- 
bunden werden. Die Anne sind aus Streich- 
hölzoi'n, auch die Nase. Die Augen malt ihr am 
besten mit Tusctie an. Zum Schluß setzt ihr 
beiden noch ein Mütchen auf Ihr könnt dafür 
eine Bucheckernschale oder ein Eichelhütchen 
verwenden. 

Um das Ganze hübsch aufzustellen, rate ich 
euch, aus dem Wald etwas Moos mitzubrin- 
gen. Das Moos legt ihr auf eine Schale und 
stellt den Kselskarren darauf. Aus kleinen 
Asten baut ihr einen .lägerzaun. Ein kleiner 
Tannenzapfen wird in eine Kastanie gesteckt 
und als Bäumchen aufgestellt. Nun könnt ihr 
nocli das Mäuschen basteln, sicher fallen euch 
auch noch viele andere Tiere ein, es sollte ja 
nur eine Anregung sein. Sa 

Der KilterMiiaiiii 
Von iMiK.- nach rechts: 2. kleines Wu.^.-er- 

fuhrzeug, 4. Artikel, •!. weiblicher Vorname, 
7. Nebenfluß der Donau, 8. Zeichen für (\:iS 
niederländische Zahlungsmittel „Gulden", 10. 
nordische Gottheit, 11 sittlicher BegntT. 12. 
Teil vieler Musikinstrumente, 13. persönliches 
Fürwort. 15. Fußrücken, Handgelenk, 16 große 
gefürchtete Spinne. - Von oben nach unten: 
I. großes Wasser in Süddeutsdiland, 3. Nadel- 
baum, 5. italienische Tonstufe, 6, weiblicher 
Vorname 8. festgesetzter Zeitabschnitt, 9. An- 
gehöriger eines nordosteuropäischen Volkes, 
II. jüdischer Priester im Alten Testament, 
14. zum .Schweigen mahnender Laut. 

AiiflösunK 
IS n 'Bisa "II 'aU3T '6 'ISIJJ '8 'EIH 9 'I' 'S 
3UUBX ■£ 'assuapog i uaiun ipEU uaqo uoy\ 
- -laiunJRl, '91 'ISIU St 'sa EI '31IKS 'ZI 
11 'asy 01 'UJ 8 'uui i '!"3H '9 'sep » »oog 
Z :s)ipoi ipuu ssjuji uoA lUUBUisJaniH ■"Q 

Ungesehen «luich uie Meere laliren, sich 
unbemerkt unter Wasser an feindliche Schiye 
heranmachen und sie anbohren, das mußte 
doch etwas für die Marine sein. So dachten 
kahlreiche Erfinder schon vor .100 .lahren und 
hämmerten und bastelten die seltsamsten Ge- 
bilde zusammen Damit zogen sie dann los 
und boten diese ..Tauchboote" den Admiralen 

zu Herrn Bauer. Kr zeichnete sich durch be- 
sondere Hartnäckigkeit aus. Er bombardierte 
deutsche, englische, französische, österreichi- 
sche und russische Admiralitäten mit seinen 
U-Boot-Plänen. Der russische Zar finanzierte 
dann auch tatsächlich einen U-Boot-Bau 
(1850 51), und Wilhelm Bauer vollführte nicht 
weniger als 134 Tauchfahrten in der Ostsee. 
Doch nachdem etliche Tauchexperimente 
recht unglftcklich verlaufen waren, verloren 
die Russen das weitere Interesse daran. Spa- 
ter sind von deutscher Seile die als rich- 
tungweisend erkannten Arbeiten des Wilhelm 
Bauer doch noch anerkannt worden. Bauers 
„Brandtaucher" und „Seeteufel" haben Ein- 
gang gefunden in die ernsthafte U-Boot- 
f^pKchii hte. 

Berühmt wurde auch die „Hunley" des 
amerikanischen Kapitäns Hunley. Es war 
jedoch ein trauriger Ruhm. Hunley baute sein 
„U-Boot" 1863 aus einem Heizkessel. Acht 
Mann mußten das „Schiff" von Hand über 
eine Mittelwelle antreiben. Beim ersten Ver- 
such tauchte die „Hunley" so intensiv, daß 
sie aus eigener Kraft nicht wieder hochkam. 
Die siebenköpfige Besatzung erstickte. Auch 
der zweite Versuch verlief für die Besatzung 
tödlich. Und auch die dritte Reise in die Tiefe 
bedeutete für die Insassen den Tod 

Man sollte es nicht glauben Hunley ließ 
seinen U-Kessel abermals heben, er fand 
abermals eine Mannschaft und wollte nun 
persönlich beweisen, daß das Ding funktio- 
niorte. Es funktionierte - wie schon dreimal 

Entscheidung im Nebel 

  ROMAN VON INA KROON 

Copyriflhl by H.r.og fübmgen, durd. Verl.fl »<>" Gr.be-o * GÖ.9, fr«"!""" M.ln 

.17. Fortsetzung 
„Weinsrdu ffen großen Australier im unor- 

dentlidien Anzug Annette'" fragte Mama. 
Ja." 

i,'Er war mit Eckerts auf unserer letzten 
Party", sekundierte Wolfgang. 

.Ach, der' .Ta' Wa.« will er denn von mir?" 
'Er möchte gerne etwas mit dir bespre- 

öien " 
„Und warum kommt er nicht zu mir ms 

Biiro? Was für ein Gesdiäft hat er?" 
„Gar keines, er ist - er hat eine Farm in 

Australien " . r. ■ 
Plötzlich sank Annettes Mut. Sie sah Bri- 

gitte aufhorchen wie eine Maus, sah, wie ihre 
.^ug»■n blitzschnell hin und her wanderten und 
oini'" m-'oi ni-n "^rhimmer bekamen. 

„Du vi,ir>i mit Mistel Wurring in Ktel, 
nicht wahr, liebe Annette?" fragte sie sdiein- 
hellig. „Und Ich glaube, wir sahen euch auch 
elnm.nl in der Stadt zusammen . . ." 

Anna Maria Lahus warf Ihrer Tochter einen 
^^•arnenden Blick zu. 

Mister Warring", kam Woifgung seiner 
Schwester zu Hilfe, „möchte dich drt Form 
halber fragen ob du etwas gegen eine Mrs. 
Annette Warrlns einzuwenden hast. Papa " 

Stille. Sekundenlange Stille um den Tisdv 
Wolfgang löffelte vergnügt seine Crepes und 
nahm noch einen Schuß Maraschino darüber. 

„Wolfgang!" sagte M:ima schockiert. Und im 
gleichen .^temzug. fassungslos: „Annette ..." 

„Hm - m", machte Senator Lahus. ..Das i^ 
Bllerdings eine tfeberraschung, mein Kino# 
wenn es stimmt 

„Es stimmt, Papa." 
„Annette", sagte Anna Maria Lahus, „wir 

kennen den Herrn 1a gar nicht, und - und 
überhaupt. Australien Ist so schrecklich weit 
weg. Annette .. " 

„Oh, gar nidit. Mama", griff Wolfgang wie- 
der ein. „Du fliegst über Kairo, Bombay, Dja- 
karta nach Sydney, fährst sechs Stunden mit 
der Eisenbahn und vier Stunden mit dem 
Auto - schon bist du da Und wie Frank mir 
sagte, hat er Platz für zehn Gäste in seinem 
Haus." 

Annette lächelte den Bruder dankbar an. 
„Darf idi Mister Warring sagen, daß er dir 

willkommen Ist. Papa?" 
„Willkommen - hm." Der Senator zog ein 

weißseidenes Tudi aus der Tasche und wisdite 
damit über die Stirn. „Ich müßte natOr'lch 
er.st mit Mama ..." 

„Papa", sagte Annette fröhlidi, „madi's bloß 
nicht so sciirecklldi feierlich! Frank wird dir 
bestimmt gefallen Er hat sich nämllcJi", An- 
nette lächelte, „unserefwegen extra Besudis- 
karten drucken lassen." 

„Entschuldige", mischte Georg sich ein, und 1 
wie gewöhnlich, wenn er etwas Widitiges zu 
sagen hatte, riititte er die dunkle Hornbrille 
«urecht. „Entschuldige, Papa, aber findest du 
nicht, daß Annette sich da in ein zweifelhaftes 
- ja, sagen wir In eine abenteuerliche Ge- 
schichte eingelassen hat? Farm In Austra- 
lien!" 

oenator Lahus tupfte bedächtig den Muna 
an der Serviette ab. 

Man soll nicht voreilig urteilen. Georg. 
Se'ibslverstöndlich bin ich gerne bereit Mis^r 
Warring kennenzulernen. Ich kann mir 
denken, daß Annette in abenteuerliche Ge- 
schichten verwickelt wird " 

Bei seinen Worten beugten Annette und 
Wolfgang sich tief über ihre Teller. 

„Gewiß. Papa", versicherte Georg. „Nur, mir 
kommen da gewisse Bedenken. Vielleicht ist 
Annette einer romantischen Vorstellung er- 
legen die vernünftigen, abwägenden GediUi- 
Ven nicht standhält. Ich muß gestehen, die 
Aussicht, diesen schlaksigen Australier In die 
Familie zu bekommen - also, verlockend Ist 
das gerade nicht " 

.I.ieber Georg", sagte Annette freundlich, 
diesen schlaksigen Australier, wie du Frank 

nennst, werde ich heiraten, well ich ihn liebe. 
Und wenn man liebt, sind vernünftig abwä- 
gende Gedanken . . Wie war das bei Brigitte 
und dir?" 

Georg rückte abermals mit einer unmutigen 
Beweßunj? seine Brille zurecht. 

Natürlich lieben wir uns", schnappte Bri- 
gitte ein. Ihre kalten Augen schillerten An- 
nette feindselig an „Was denkst du denn. 

„Gesegnete Mahlzeit!" .sagte Anna Maria 
Lahus betont und stand auf. 

Während Annette ihre Serviette zusammen- 
faltete, fing sie einen Blici« von Lissy auf, die 
das Ge.schirr zusammenräumte. Einen warmen 
Blick voll geheimen Einverständnisses und 
Freude. 

Annette dadite, daß von den beiden Schwä- 
gerinnen das jetzige Stubenmädchen ihr wohl 
die liebere sein würde, wenn sie In Hamburg 
bliebe. 

Und sie dadite weiter: „Wenn die andern 
die volle Wahrheit wüßten .. 

An der Tür hörte sie gerade noch, wie Wolf- 
gang zu Lissy sagte: „Mädchen - wetten, wir 
machen doch noch unsere Reise zu den Schaf- 
herden!" 

* 
Die Maschine nach Kairo startete um zehn 

nach neun. Frank langte um neun auf dem 
Flughafen an und fand noch ausreichend Zelt 
für einen Kognak. 

Er wartete mit fieberhafter Ungeduld, daß 
Annette ihm doch noch richtig auf Wiederse- 
hen saeen würde Gestern abend hatten sie 
sieh offiziell voneinander verabschiedet, sozu- 
sagen unter den Augen der Familie. Kein 
Kuß. kein liebes Wort, keine Hoffnung ... 

Frank bestellte einen zweiten Kognak und 
dachte an den verregneten Mittwochabend, da 
er Senator Lahus In seinem vornehmen Ar- 
beitszimmer gegenüberge.sessen hatte. Der Se- 
nator hörte ihn an, stellte einige nüchterne 
Fragen und legte Ihm dann die Hand auf die 
Schulter. 

„Ich mochte Sie keineswegs kränken, meio 
lieber Mister Warring", sagte er. .Aber meine 
Frau und idi halten das Ganze für ein« - 

etwas übereilte Angelegenheit Annette und 
Sie kennen sich ja kaum Andererseits - 
nein" kann ich nicht sagen Meine Tochter ist 

erwachsen und volljährig Deswegen habe ich 
auch Annette bereits folgendes mitgeteilt: 
warten Sie noch ein halbes .lahr Kommen Sie 
dann wieder. Es soll eine Prüfungszeit sein 
(ür beide'" 

Dabei blieb es. Annette sagte nidits dazu, 
und er hatte gar keine andere Wahl. 

Der Kognak schmeckte Frank bitter. Ein 
halbes Jahr - Annette in Hamburg und er In 
Seven Springs - Tausende von Kilometern 
zwischen Ihnen - gelegentliche Briefe - und 
die Zeit ging weiter - 

Eine freundliche Stimme Im LautspreAer 
forderte die Passagiere nach München über 
Rom nach Kairo auf, Platz zu nehmen. Frank 
belud sich mit seinem Handgepäck und einem 
Stoß deutscher Tageszeitungen. Immer nodi 
hoffte er, Annette würde irn letzten Augen- 
blick auftauchen, suchend blicdtte er sich um, 
seine Schritte wurden langsamer, je näher er 
der Sperre kam. 

Nichts geschah. Ein Berg schweinslederner 
Koffer schwankte vor Ihm dahin Eilig zog der 
Mann den Karren übers Rollfeld und winkte 
dem Personal an der startbereiten Maschine 
zu. Frank sah sich nicht mehr um. 

Die Stewardeß wies ihm seinen Platz am 
Fenster an. Die Maschine war nidit besetzt, 
einige Plätze blieben frei. Er vernahm das 
Zuschlagen der Bordtür, die starken Motore 
der Super Constellation begannen Ihr don- 
nerndes Lied 

Als das Flugzeug anrollte, einen weiten 
Bogen über das Feld zog, genau da, wie er die 
leichte Erschütterung durch das Abheben vom 
Erdboden spürte, nahm jemand neben ihm 
Platz. 

Gebannt starrte Frank auf ein paar lange 
sdilanke Beine in ausgeschnittenen Pumps, 
auf den Saum eines blauen Tweedkostüms, 
auf Hände in hellgrauen Wlldlederhandschu- 
hen - 

„Annette sagte er wie Im Traum und 
wagte nicht, den Kopf zu heben. 

„Da bin ich, Frank. Ich mag ohne dich nicht 
mehr In Hamburg sein." . , „ 

Jetzt sah er sie an, sah Ihre vor Aufregung 
geröteten Wangen, die erwartungsvoll schim- 
mernden blauen Augen - ein ganz neu®s, 
heißes, wunderbares Gefühl durdistromte ihn. 
Tief neigte er seinen Kopf und küßte die 
schmale Hand. 

„Ueberraschung restlos gelungen", sagte Ai^ 
nette fröhlich. „Du tatest mir so sdirecklidi 
leid, Frank, gestern abend -" 

„Ach - und daraufhin hast du dich heute 
morgen entschlossen, nach Australien zu flie- 
gen?" 

-Nein Ich wußte schon vorige Woche - haU, 
Idi will jetzt nicht mehr schwindeln! - icai 
wußte schon an dem Nachmittag auf der Lom- 
bardsbrücke, daß Ich dich nicht allein 'vegließ. 

Sie nahm den Hut ab, legte Ihre Tasche Ins 
Gepäcknetz und kuschelte sich an seine Schul- 
ter. 

„Du wolltest mich ja nie wieder loswerden, 
Frank - jetzt hast du die Bescherung." 

„Liebe, schöne, geliebte Annette 
Dann schwiegen sie ein paar Minuten. An- 

nettes Kopf ruhte an der starken, breiten 
Schulter, und alles war gut Draußen vor clen 
Fenstern stand der Nebel wie Watte. Die Ma- 
schine zog mit steigendem Tempo mitten hin-> 
durch. 

„Annette", sagte l'r;ink, „wie ha.st du p nur 
fertiggebracht, deinen Vater - oder bist du' 
etwa ruisgTissen'" 

Nicht ganz Wäre es nötig gewesen, hätte 
idi" audi das getan Meine Kofier waren seit' 
drei Tagen gepacdct. Das hat Lissy für mich 
gemacht, abends. Und Wolfgang hat sie ge-i 
Stern heimlich zum Flugplatz gebraut j 

„Und dann waren deine Eltern plotzbch ein^ 
verstanden?" 

Ein leichter Schatten huschte über Annett* 
Gesicht. 

„Zuerst gab es einen gelinden Krac», 
Schließlich sahen sie ein - weißt du, sie sina 
gar nicht so Sie hängen nur an Ihren Tra- 
ditionen. Es ging ihnen alles zu ^^"1®'' 
uns! Daß ich aus der Reihe tanze, daß Ich s« 
weit weggehe von Hamburg, daß sie ihr« 
Tochter keine stande.-gemäße Hochzelt ai«- 
rlchten können, und daß es keine ordentlichs 
Verlobung gibt mit ellenlangen Anzeigen und 
stundenlangem Empfang - bei uns ist das nun 
mal so üblich. Lieber " 

Und du? Wirst du das nichl vei mi-sen.' 
"Nein Seit ich dich kenne, nicht mehr. E» 

gehören andere Dinsr zum Glücklirhsein ala 
Außerlirhkeiten 

Ich lasse es noch nichl", sagte Frank kopt» 
schüttelnd „Da sitzt du nun neben mir und 
Annette, du bist ein Pi arhtmädel'" 

Dei Nebel lichtete sich ein wenig. Man^mM 
konnte man bereits tief unten das Land dur^ 
die Wolkenfetzen schimmern sehen^Weit, wew 
entfernt lugte ein Sonnenstrahl. Frank un^ 
.■schloß mit seinen großen Händen ihre Finee*» 

Wir werden In Sydney heiraten' Deine Pa- 
piere hast du mit. ja' Großartig' Von Kairo 
aus telegrafiere Ich nach Seven Springs^ DI« 
Ankunft von Mr. und Mrs Warrmg! Amah 
wird sofort ein Kalb schlachten Ifsfen, Tom 
Bradv wird dafür sorgen daß «amtliche 
de auf Hochglanz geputzt sind, und dann re^ 
ten sie uns alle entgegen' Black Tony wird ^ 
Tor stehen und vor Freude 
vern Salut schießen - Du. Annette 
wird es genauso schön wie ein Verlobung®- 
empfang'" * ^ 

„Bestimmt", sagte Annette überzeugt, „e« 
wirf® wimderbar Frank." 

Aber", fügte Frank bedrüdtt hinzu. ,,mW 
einer Hochzeitsreise ist es im nädisten View 
teljahr nichts. Annette 

Idi weiß". Annette lädielte, „die Schafe 
und die Pferde' Macht ja 
wir später nadi Uebrlgens habe Idi meinen 
Eltern versprechen müssen. 
einem Jahr zu besuchen Weißt da 1^ wollte 
sie nicht restlos verärgern Und wenn du - 

Annette stockte Ihr wurde mit f "em "f'® 
bewußt, daß sie zwar den 
und stärksten Mann bekam, aber keine Ah 
nung von seinen Finanzen hatte. 

,Was meinst du. Annette?" ^ „„riJ« 
Icii wollte sagen, wenn du - sie wurde 

lefdit verlegen. „Das Fahrgeld bezahlen meing 
Eltern, Frank, falls es uns Schwierigkeiten 

„Oh, honeyl" sagte er und 
kleine zSrtllche Kosewort zum erstenmal itH 
sie. „Es wird keine Schwierigkelten mach^ 
Aber für das ,uns' bekommst du jetzt In aller 
Oeffentllchkelt einen KuDl* 

Dia übrigen Fluggäste sohmunielten oom 
sehen diskret zur Seite. 
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76. Jahrgang 

THEI^A DES TAGES 

Der Grundvertrag 

mit der DDR ist paraphiert 
Im Palais Sihaumburg in Bonn haben am 

Mittwoch die Unterhändler der beiden deut- 
schen Regierungen, die Staatssekretäre Bahr 
und Kohl, die Aiifangsbuihstahen ihrer Na- 
men unter ein Vertragsweik gesetzt. In Ihm 
bringen die Hegieningen Ihren Willen zurCle- 
staitung gutnachbarlicher Beziehungen zum 
Ausdruck. Die beiden Unterzeichner wiesen in 
kurzen Ansprachen auf die Bedeutung dieses 
Vertrages für das Zusammenleben und auch 
für den Internationalen Rahmen hin. Mit dem 
Grundvertrag werden auch die Voraussetzun- 
gen für den Austausch von „ständigen Ver- 
tretern" in beiden Hauptstädten und für einen 
Beitritt in die Vereinten Nationen geschaffen 

Der Vertrag besteht aus einer Präambel 
und zehn Artikeln. In ihnen bekennen sich 
die beiden Staaten zu llLter Verpflichtung, den 
Frieden in Europa zu wahren und im .Sinne 
der Charta der Vereinten Nationen das Prin- 
zip de.s fiewaltverzichts ausdrücklich zu ak- 
zeptieren. Sie enthalten eine Garantie für die 
Unverletzlichkelt der Grenzen und territoriale 
Integrität und versichern auch jedem der Ver- 
tragspartner Unabhängigkeit in Inneren und 
äußeren Angelegenheiten. Der ständige Ver- 
treter Bonns in der DDR wird in Zukunft 
auch die Interessen Westberlins niitverl reten. 

In einem weiteren Katalog von ProtoUoll- 
noli/.en werden menschliche Erleichterungen 
.ereinbart, deren Inkrafttreten nach der Ra- 
tilizierung des Vertrags vorgo.sehen sind. Da- 
nach .soll ein Grenz.verkehr entlang der Zo- 
nengrenze eingerichtet werden, der etwa 
sechseinhalb Millionen Menschen in 5fi grenz- 
nahen Krel.sen der Bundesrepublik die Mög- 
lichkeit gibt, mit einem Antrag bis zu neun- 
mal innerhalb von drei Monaten Tage.sbe- 
suche In 54 Grenzkreisen der DDR zu unter- 
nehmen. Außerdem soll die Liste der „drin- 
genden Familienangelegenheiten" für Reisen 
von DDR-Bürgern In die Bundesrepublik in 
Zukunft auch silberne und goldene Hochzei- 
ten beinhalten und der antragsberechtigte 
Personenkreis auch auf die Halbge.schwlster 
ausgedehnt werden. Eine Intensivierung der 
Familienzu.sammenführung Ist ebenfalls vor- 
gesehen. Ein Anfang soll mit einer Gruppe 
von rund 300 Kindern gemacht werden, die 
durch den Mauerbau von ihren In der Bun- 
desrepublik lebenden Eltern getrennt wurden 
und noch in diesem Jahr in die Bundesrepu- 
blik ausreisen sollen. 

Zur Normalisierung der Beziehungen zwi- 
schen beiden Staaten sind weitere Verträge 
vorgesehen. Ein langfristiges Handelsabkom- 
men soll die Struktur des gegenseitigen Han- 
dels verbessern, ein Abkommen die Zusam- 
menarbeit auf dem Gebiet von Wissenschaft 
und Technik fördern. Ferner Ist von einem 
Luftverkehrsabkommen die Rede, der gegen- 
seitige Rechtsverkehr soll begünstigt werden, 
an eine umfa.ssendere Gestaltung eines Post- 
abkommens Ist ebenso gedacht wie an die Zu- 
sammenarbeit auf dem Gebiet des Gesund- 
heitswesens, im kulturellen Bereich und im 
•Austausch von Filmen, Büchern, Zeitschriften 
und Zeitungen. Schließlich soll es ein Abkom- 
men geben über den Zahlungs- und Verrech- 
nungsverkehr, über gemeinsame Vereinbarun- 
gen auf dem Gebiet des Umweltschutze.s und 
über eine Intensivierung des Sportverkehrs 
unter voller Einbeziehung von Westberlin. 

Zweifellos bedeuten alle diese Vereinbarun- 
gen eine we.sentliche Verbesserung des seit- 
herigen Zustandes zwischen beiden deutschen 
Staaten. Man sollte aber dabei nicht verges- 
sen, daß solche Möglichkeiten seither in vie- 
len Ländern der Welt üblich sind und daß es 
eigentlich normal wäre, zumal bei zwei deut- 
schen Staaten — wenn solche Beziehungen 
auch ohne vertragliche Festlegung als selbst- 
verstäncllith bestünden. LZ 

Nixon bleibt US-Präsident 
US-Präsident Richard Nixon Ist mit über- 

wältigender Mehrheit für weitere vier Jahre 
^iriem Amt bestätigt worden. Er erhielt 

i, Stimmen vor seinem Gegen- kandidaten McGovem, der nur 38 Prozent er- 
ringen konnte. 

Wieder ein ,,make up" 

für die Bahnstraße 
Die Bahnstraße, jahrzehntelang wichtigste 

Verkehrsader unserer Stadt in Ost-West- 
Richtung und nach wie vor designierte Ge- 
schäfts.slraßo, hat ein neues Schönheitspfläster- 
chen bekommen. Das Haus der Einhorn- 
Apotheke wurde umgebaut und aufgestockt 
und präsentiert sich nun dem Beschauer als 
moderner und schöner Zweckbau. Wie der 
verantwortliche .Architekt Georg Mühlschwein, 
der in diesem Jahr auf eine 2,5jährige Tätig- 
keit als freier Architekt zurückblicken kann, 
anläßlich einer Pressekonferenz sagte, war es 
nicht einfach, nach den gegebenen Umständen i 
den Vorstellungen des Hausbesitzers in Bezug i 
auf den Umbau nachzukommen. Die Fundle- i 
rung des vorhandenen Gebäudes war nämlich 
zu schwach; um die Last von weiteren Stock- 
werken zu tragen. Eine Fundamentsverbreite- 
rung und notwendige Unterfangungsarbeiten 
hätten zu hohe Kosten und einen zu großen 
Aufwand erfordert und schied deshalb aus 
der Planung aus. 

Als richtungsweisend wurde der Weg be- 
zeichnet, den man nun gegangen ist, um die 
Aufstockung dennoch innerhalb erträgllclier 
Grenzen durchführen zu können. Uber an 
Außenwänden vorspringende Stahlbetonpfeiler 
wurden die entstehenclen Lasten der neuen 
Geschosse auf Einzelfundamente in die Erde 
abgeleitet, die dazu noch so ausgelegt sind, 
daß zu jeder Zeit noch weitere Geschosse aul- 
gestockt werden könnten, w(>nn dies einmal 
eine Angleichung an das .Straßenbild erforder- 
lich machen würde. Die in l.eichtmetall einge- 
hüllten Pfeiler harmonieren gut mit den vor- 
gehängten bläulichen Keramik-Platten und 
der rotbraunc>n Tönung vor dem Ticppeiihaui 
Durch das Vordach, das praktisch eine Ver- 
längerung der Decice des Verkaufsraumes der 
Apotheke darstellt, wurde ein wirksamer op- 
tischer Effekt erzielt, der die Apotheke von 
innen gesehen wesentlich größer erscheinen 
läßt. 

Apotheker Gottfried iluhle, der Hausherr, 
dankte bei einem Empfang den Architekten 
tind am Bau beteiligten Firmen und lobte die 
gute und reibungslose Zusammenarbeit. Das 
Gesicht der Bahnstraße aber, so meinen wir, 
hat durch diesen Umbau an Aussehen ge- 
wonnen. (Bild rechts) 

113000 badeten Im Langener Waldsee 

Bilanz der ersten Strandbad-Saison 

Nach Abschluß der Badesaison kann jetzt 
die Bilanz über den Betrieb im Strandbad am 
Langener Waldsee gezogen werden. Dabei ist 
zunächst als erfreuliche Tatsache festzustellen, 
daß das Bad bei der Bevölkerung Anklang 
gefunden hat. Es ist auch schon während der 
ersten Badesaison weit über die Grenzen Lan- 
gens hinaus bekannt geworden und wurde 
von nahezu allen Badebesuchern als vorbild- 
liche Anlage gelobt. Besondere Anerkennung 
fanden die Anstrengungen der Stadt Langen 
um eine vernünftige Gestaltung des Sees und 
der Rekultivierung der Uferbereiche. 

In dieser ersten Saison kamen rund 65 000 
Erwachsene und etwa 48 ODO Jugendliche und 
Schüler durch die Pforten des Strandbades, 
das sind insgesamt rund 113 000 Besucher. 
Wenn auch der Besuch zu Anfang schleppend 
war, verbesserte er sich doch im Laufe der 
Saison Immer mehr. Be.sonders gegen Ende 
der Saison zeigte sich mit dem Anstieg aus- 
wärtiger Besucher, daß die Badeanlage schein- 
bar erst langsam in den nahen Großstädten 
bekannt geworden ist. Bei der Beurteilung 
muß auch berücksichtigt werden, daß in den 
Monaten Mai, Juni und September überhaupt 
kein Badewetter herrschte. I.ediglich In den 
Monaten Juli und August gab es zusammen 
30 Tage mit zum Teil hervorragendem Bade- 
wetter. 

Auch die Parkplätze innerhalb der Bade- 
anlage wurden gut angenommen. Obwohl die 
Plätze außerhalb der Badeanlage kostenlos 
benutzt werden konnten, wurden Innerhalb 
des Bades rd. 11 500 PKW, 400 Krafträder und 
2500 Fahrräder abgestellt. Es kam auch inner- 
halb der Badeanlagie niemals zu Schwierig- 
keiten mit den Badebesuchern und am offi- 
ziellen Badestrand herrschte absolute Sauber- 
keit. Die Badegäste waren dort sogar so diszi- 
pliniert, daß nahezu alle Abfälle in die auf- 
gestellten Abfallbehältier geworfen wurden. Der 
Strand konnte deshalb nach heißen Tagen mit 
einem Minimum von Arbeltskräften gereinigt 
werden. Dreck und Unrat gab es nur an den 
Uferbereichen, an denen das Baden nicht er- 
laubt ist. 

Leider muß aber auch berichtet werden, daß 
zwei Menschen in dem Wasser des WakKsees 
den Tod fanden. Es handelte sich um Ameri- 
kaner, die dort Erfrischung suchten. Ein Ver- 
schulden an dem Tod die.ser beiden Männer 
liegt von keiner Seite vor. Immerhin ist das 
Strandbad ein offener See mit allen Vorteilen 
der Weite und Großräumigkeit, aber auch mit 
den Risiken, die das Baden in nicht gemauer- 
ten Becken mit sich bringt. 

Die Einnahmen der Stadt im Strandbad be- 
trugen 76 746,30 Mark. Zu die.sem Betrag kom- 
men noch 9Ü0Ü Mark Erlöse aus Verpachtungen 
und Lizenzen hinzu. Obwohl man versuchte, 
die Ausgaben möglichst gering zu halten be- 
trugen sie zu.sammen mit dem Personalkosten- 
anteil der Verwaltung, den vielfältigen Lei- 
stungen des städti.schen Bauhofes und den 

Kosten für die Beseitigung der angerichteten 
Schäden rund das Doppelte der Einnahmen. 
Einparungen konnten in die.sem Jahr noch bei 
clen Personlkosten erzielt werden, weil das 
Badepersonal erst ab Mitte Mai eingestellt 
werden mußte. Im kommenden Jahr wird 
jedoch mit wesentlich höheren .Ausgaben ge- 
rechnet. 

Die erste Badesai.son hat gezeigt, duu ein 
geordneter Badebetrieb am Wald.see möglich 
ist, wenn alle Beteiligten den guten Willen 
zeigen. Der weitere Ausbau wird in keiner 
Weise gefährdet, wenn alle den offiziellen 
Badestrand besuchen und die ausgewiesenen 
Parkplätze benutzen. Die neu gewählten 
Stadtverordneten werden darüber /.u entschei- 
den haben, mit welchen Maßnahmen das Bad 
attraktiver gemacht werden kann, auch für 
den Per.sonenkreis, der jetzt rioch abseits steht. 
Es wird jedoch nicht damit gerechnet, daß sie 
sich für einen Nulltarif entscheiden werden. 

Alfred Oeder gibt Mandat zurück 

NEV geht keine Koalition ein 

Die NEV-Stadtverordneten traten zu ihrer 
ersten Fraktionssitzung zusammen, an dei 
auch die nichtgewählten Kandidaten und 
Freunde teilnahmen. Fraktionsvorsltzencler 
Christian Schneider verlas zunächst ein Schrei- 
oen von Alfred Oeder, in dem er mitteilt, daß 
er aus Gesundheitsgründen gezwungen sei, 
.sein Stadtverordnetenmandat zurückzugeben 
Schneider würdigte die großen Verdienste von 
Oeder und begrüßte dankbar de.ssen Bereit- 
schaft. den NEV auch in Zukunft mit .seinem 
Rat zur Verfügung zu stehen. 

Anschließend wurde von den Teilnehmern 
das Wahlergebnis analysiert. Nach eingehen- 
der Au.ssprache wurde einstimmig besclilos.sen, 
für die Wahl des ehrenamtliehen Magistrat.s 
und die Be.setzung der Ausschüsse keine Li- 
stenverbindung mit anderen Fraktionen ein- 
zugehen. sondern eigene Wahlvorschläge ein- 
zureichen. Als Vertreter der NEV soll Dr.-Ing. 
Paul Wlegand für den Magistrat als ehren- 

amtlicher Stadtrat benannt wi iden, als seine 
Vertreter Heinrich Scliroth und .losef Metzg-.'r. 

Es wurde festgestellt, daß nach Rückgabe 
des Mandates von Alfred Oeder Ludwig Wer- 
ner nachrückt. Vertreter von Christian Schnei- 
der als Fraktionsvorsitzender sind Egon Holf- 
mann und f^udwig Werner. 

60 000 Mark für Erwachsenenbildung 
Der Offenbacher Kreisausschuß hat jetzt 

60 000 Mark bewilligt, die an örtliche Organi- 
sationen der Erwachsenenbildung im Kreis 
Offenbach zur Auszahlung kommen Es er- 
halten u. a. Egelsbach 2 000 Mark, Sprendlin- 
gen 2 000 Mark. Dreieichenhain 1 500 Mark, 
Langen 8 000 Mark und Neu-Isenburg 7 000 
Mark. Der Aufteilung des Gesamtbetrages 
wurde in einer Sitzung des Kuratoriums der 
Kreisvolkshochschule einstimmig zugestimmt. 
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Das Fernsprechnetz ist überlastet 

Die Oberpostdirektion Frankfurt nahm zu Beschwerden von Claus Oemke Stellung 

AUS UNSERER STADT 

I.iinKcn den III. NtivuniU r 1!I72 

„Ist der Martinstag naß .. 
Dfr clfir 'l'iiil iiri November /iTiifcf niif riunt- 

chcrlei Arl liemhtiind. Kr hrinfil den IlciJiiiii 
lies Kurucrttls. und t'on ihm an zäfill dusJulir 
nur mehr itit THtic. Seine i olkslumlichsle und 
h ■l;u>inlesle Hedrulun<i aher hnl der II. II. 
ah Crilcnktnu des IleiUfien Marlin, jenes iirii- 
flrn J/eidenhekehrers l'rankreiehs, der im 1 
Jahrhundert lebte und als lilschof von Toiirt 
ii'irkfc. Viele f/ule Werke werden ihm liifie- 
«i/iriehrii; am heriihmlenlen is( die auf zahl- 
losen (icTTinlden darpenlellle Cenchichle von 
der Teilung seines Mantrh mit dem armen 
llPItler (im Sladllor von Amiens. Der Mar- 
Itnslan hat seit altemher eine besondere Slcl- 
lunn im hniierliehen Jalire.ilauf: er besrhlie/lt 
das wirlsehaflliche Jahr und ist der Termin, 
:u dem I'achl und /.ins gezahlt werden. Niehl 
von wu/ef'ihr heieichnet man Marliniis aiieli 
(i's den „Zinsheilinen" und sagt: „Sankt Mar- 
tin ist ein harter Mann für den, der nidil l>e- 
znlilen kann." Manehe alten lirtiuehc haben 
s.eh jiim AJnrtinslao erlialten, den man Ira- 
dilions(7cmr'i/J fjern mit deflifien Mahlzeiten 
bei/eht und dureh dessen /Ibendstnnden die 
l.aterjieiiufmüi/e der Kinder leuchten. Dem 
Welter rnl/lt man prophetische Hedeulnnii zu. 
„Ist der Martin hell, kommt der Winter 
Kchncll", heißt es, und „ist Martinstau ein trü- 
ber Tafi, so folitt gelinder Winter nach." Frost 
deutet auf milde Weihnachtstape: „Geht die 
AJartinspaiis auf Kl», peht das Christkind au/ 
Kot." Kin anderer Spruch meint; „fsl's am 
Marlinslay naß, kommt spät erst Klee und 
dras; ist's hingegen trocken und rein, kommt 
zeltip der Frühling ins iMtid hinein." Wie es 
»ich mit die.seu Wettcnreisheiten nuch ver- 
halten mau, eine« ist sicher; der Winter steht 
vor der Tür, denn „Sankt Marlin setzt sich 
schon mit IJank auf die u'orme Ofenbank." 
Und „nach Martini scherzt der Winter nicht 
rnehrl" — Damit haben wir es also schrift- 
lich . . . 

. . . Krau Anlonie Wlcdemann, DarmstödU-r 
Straße 19, zum 76. Geburtstag am 11. 11. 
. . . Frau Minna Mcls.incr. Frankfurter Str. BO, 
»um 77. und Frau Elisabeth l,cushai-ko, Helii- 
richstraße 23, zum 76, Geburtstiig am 12. 11. 
. . . Herrn Friedrich Kurth. Garlenslnißo 4. 
zum B3. und Frau Hilde Schön, Schlllerstr li>, 
zum 77. Geburtstas am 13. 11. 

Mie I//j wün.scht den betaRten (leburlstugs- 
kindern weiterhin Glück und Gesundheit. 

* Mütti'rbi-ralunn- Rie nächste IJeratung für 
die Mütter- und Säuglingsfürsorge im Monat 
Novemtx'r findet am Dienstiiß. dem M. No- 
vember. 14 l.") Uhr. in der Albert-Schweitzer- 
Sihule. Berliner Allee 35. statt. 

* Städtischp.s Volksbad wieder ({eöffnet. Das 
ptiidlische Vnlk.sb.id in der Wall.ftraß<» i.<t al) 
Freitag, dem 10. November, wieder geöffnet. 

* nie .'VrheltsBemeinschaft der SPD-Frauen 
trifft sich 7,u einer Mitgliederversammlung am 
Mittwoch, dem l."! November, um 20 Uhr im 
SSG-rUibhiius An der rechten Wiese. 

Aufgrund der hiiufigen Ilcschwerden über 
dii' Überlastung unseres Telefonnetzes inslK'- 
sondcre in den VormiltaRs.^lunden hat der 
CDU-I.andtagsabgeoulnete Clau^ Denike aus 
I.angen die Oiieiposidirektion um Mitteilung 
darüber gebeten, welche Planungen hinsicht- 
licii di's weiteren Ausbaus des Telefonnetzes 
für dieses fk-biel bestehen und wann mit einer 
Verwirklichung dieser IM.inungen 7.u rechnen 
i.sl. 

In der Antwort des Präsidenten di'r Obi r- 
jiostdinklinn. Slaab. hi-ißt e^ ..Idi bidaure 
sehr Ihre beri'clUigien Klagen über F.nßpiisse 
im Netz des Seliislwählferndienstes. insbe- 
sondere im Iii reich un.serer Kno!envermi1t- 
lungsstelle (iio Frankfiirl am Main (vorwie- 
gend Landkreis Offenbach). 

Seit lllfiH rollt in Deutschland eine Tolefon- 
wi'lle. deren Ausmall alles bisher Dagewesene 
in di'n .Schatten stellt. Im Khein-Main-Ual- 
lungsgebiet /.. Ii. steigt zur Zeit der Fern- 
sprechverkehr über die Ort.Hnetz-Grenzen 
hinaus bis zu 20 Prozent pro .Jahr, Diese Ver- 
kehrssteigerung. die eng mit der Konjunk- 
turentwicklung zusammenhängt, führte zu 
einer Ol>erforderung di-r vorhandenen Kapa- 
zitiiten Nicht zuletzt trügt nuch die Rtürmische 
Nachfrage naeti Fern-^prechanschlüssen zu 
einem weiteren W.ictistum des Verkehrs bei. 

fernwahlnetz verstopft 
211 Pnrzent jährliche Verkehrsstelgerung im 

Rheln-Maln-Ilallungsgeblet bedeutet für die 
Ilundespost, daß sie ihre Kernverkehrseinrich- 
tungen spätestens alle fünf ,Iahre verdoppeln 
müßte. Die hierzu erforderlichen Inve.stitoinen 
sind allerdings so groß, daß eine zeitgerechte 
Hedarf.sdeckung .sowohl die finanziellen Mög- 
lichkeiten und die Planungskapazitäten der 
Deutschen Hundc.spost als auch die Produk- 
tionskapazität der I.ieferfirmen überfordern. 
Hier drängt sic+i zwingend iler Vergleich mit 
unseren überlasteten Straßen auf, auf denen, 
örtlich unterschiedlich stark, zu gewissen Zel- 
len ein zügiger Verkehrsfluß nicht mehr mög- 
lich ist. Ähnlich wie beim Straßennetz Ist das 
I.andesfernwahlnetz während der Hauptver- 
kehrszeiten zwischen R und 12 Uhr .sowie zwl- 
.sehen 14 und 17 Uhr und am Anfang der ver- 

billigten Zeit .stark verstopft. Dennoch hat >llo 
Deutschi' liundi'spost ihre Anstrengungen um 
V( rkehrsgerechie Ausweitung ihres Netzes bei 
Au.sscliopiung der o|itimalen Möglichkeiten 
von .lahr zvi .lahr wirkung.svoll gesteigert. 

Dii- Oberpostclirektion Frankfurt hat 1971 
517,4 Millionen Mark für den Ausbau Ihres 
Fernmeldenetzes ausgegeben, was gegenüber 
1970 eine Stelgening um rund 100 Millionen 
Mark bedeutet. Für 1972 ist eine weitere lu- 
vest II ion.;orhühung auf rund 5<i4 Millionen 
Mark vorgesehen. Von diesen beachtlichen 
Summen kam bzw. kommt ein großer Teil 
dem Khein-Maln-Ilallungsgeblet zugute. Al- 
lein für den CJroßraum Frankfurt, wozu auch 
der Landkreis Offenbach zählt, wurden 1971 
u. a. 1 flOO Fernleitungen neu ge.sch.nitet, wo- 
durch sicii di<' Zahi aller Fernleitungen für 
diesen Haum auf 20(100 erhöhte. Für das .lahr 
1972 Ist eine weitire Vermehrung die.ses Lei- 
tuiigsparks um ruiifl (! 000 Leitungen vorge- 
.sehen. Im gleiciien Ausmaß wurdc'n bzw. wer- 
den .luch die Wahleinrichtungen und „tech- 
nischen Gehirne", die die Ge.sprächsverbin- 
dungen automati.sch durchschalten, vermehrt. 
Hei diesen außergewöhnlich hohen Investitio- 
nen dürfte aus rein fernmeldetechnischer Siclit 
zu erwarten sein, (laß sich in der Zukunft die 
Überlastung unseres Fernnetzes wieder ent- 
s|)annen wird. 

Hedrohliche Situation 
Kritischer Punkt im Kernnetz ist und bleibt 

in nächster Zeit das Zentrum Frankfurt am 
Main. Das Fernmeldehochhaus an der Zeil ist 
zur Zeit nocii einziger und zentraler Schalt- 
punkt für den Fern.sprechweitverkehr de.s 
fJroß-Frankfurter-Uallungsgeb. Der Wunsch 
der Men.schen nach mehr Kommunikation hat 
dazu geführt, daß die Haumkapazität dieser 
Schaltzentrale trotz Krweiterungsbau und Mo- 
bilisierung letzter geeigneter Häumlichkeiten 
schon in Kürze enschöpft sein wird. Zur Si- 
cherstellung eines einwandfreien Fernver- 
kehrs ist daher auch die schnelle Einriditung 
weiterer Fernknotenpunkte im Großraum 
Frankfurt eine zwingende V^iraus.setzung. Die 
Rundespost hat hierfür Investitionen in einer 
fle.samthöhe von rund l,.! Milliarden Mark 
vorgesehen. LcMder sind die schon .seit langer 

Zeit geplanten Dezentralisierungsinaßnahmen 
nn Kinsprüchen gegen die vorgesehenen Stand- 
orte immer wieder gescheitert. Diese Verzö- 
gerungen und die jetzt unerwartet hohen Ver- 
kehrszuwachsraten von jährlich 20 Prozent 
haben eine für die nahe Zukunft liedrohliche 
Situation heraufbeschworen. 

Ks ist heute klar abzusehen, daß das Fern- 
meldehochhaus — trotz Notmaßnahmen und 
Improvisationen — nur noch für eine kurze 
Zelt das Verkehrsbedürfnis mit allerdiir.;-! 
zeitweise unvermeidbaren F.ngpässen befrie- 
digen kann. Nur eine schnellstmögliche Ver- 
wirklichung der jetzt angesteuerten Konzep- 
tion kann schwei-wiegende Folgen verhindern. 
Nach dem .Scheitern früherer Planungen ver- 
bleibt als letzter Ausweg nur noch die sofor- 
tige Krrichtung von drei getrennten Objekten, 
nämlich des Fernmeldeturms auf der flinn- 
heimer Höhe und je einer großen Sclialtzen- 
trale in Frankfurt-Kaimundstraße und liel 
Sch wa I bach Ksch born. 

7m Kreis 5 000 neue Anschliisse 
Hinsichtlich der Wartezeiten von der An- 

tragstellung bis zur Einrichtung eines Fcrn- 
sprechanschlus.ses ist zu sagen, daß auf die- 
sem Gebiet in den letzten .lahren große An- 
strengungen unternommen wurden, die zu 
einer we.sentlichen Steigerung der Zuwachs- 
quoten führten. Im Bereich des Landkreise.i» 
Offenbach wurde vom 1. 1. 1972 bis 30. 9. 1972 
5 000 Anschlü.sse mit einem Kostenaufwand 
von fast 17 Millionen Mark eingerichtet. Dia 
Stei.genmg gegenüber dem gleichen Betrach- 
tungszeitraum im Vorjahr betrug 10 Prozent 
Infolge der stürmischen Nachfrage nach An- 
.schlü.ssen muß dennoch auch weiterhin mit 
gewissen Wartezeiten gerechnet werden, dia 
entsprechend den Verhältnls.sen in den einzel- 
nen Ortsnetzen des Landkrol.se.s unterschied- 
lich sind. 

Zusammenfassend darf ich bemerken, daß 
seitens der Deutschen Bundespost alles In ih- 
rer Verantwortung liegende — allerdings im 
Rahmen der linanziellen Möglichkeiten — ge- 
tan wird, um eine der Lage und Bedeutung 
des Frankfurt'Offenbacher Wirtschaftsraumes 
angemessene zukunftsträchtige Lösung auf 
dem Gebiet des Fernmeldewesens zu verwirk- 
lichen." 

14 Fahrräder suchen ihren Eigentümer 
Fundsachen im Monat September/Oktobfr 
In den Monaten September und Oktober 

.K'nd auf dem hiesigen Fundbüro folgende 
Gi'genstände abgegeben und nicht abgeholt 
worden: 3 Hem^narbanduhren, 1 F.herlng, 
7 Geldbörsen mit Inhalt. 1 Hundemarke mit 
T.'^.schchen. 3 Damenbrillon. 1 Herren-Stocli- 
fhiiTn. 1 Aktenta.sche mit Thermosflasche. 
3 Zfitplanen mit Stäben. 3 WolldtMdtpn und 
1 Ropenumhang. 1 rote Klnderta.sche. 1 Geld- 
schein. 1 Arnibändchen mit Anhängern. 1 Da- 
menarmbanduhr. 1 blaue Damenkapiie. diverse 
Schlü'-sel. 8 Damenfahrräder. 1 Herrenfahr- 
rad. S Knabenfahrräder und 2 Mäddienfahr- 
räd"r 

F'i'enlumsansprüche sind auf dem hiesigen 
Fundbüro im Rathaus, Pavillon, Zimmer 3. 
gel'pnH -■! machen. 

Sperrunq der B 3 zwischen Sprendlingen 
und Langen am Bahnübergang 

Ks wTil nochmals darauf hingewiesen, di-O 
die B 3 am Bahnübergang zwischen Sprend- 
lingen und I.an.i^en wegen Gleis- und Straßen- 
bauarbeiten von Samstag. 11. November. 9 Uhr, 
bis Sonnt^ig, 12. November, 18 Uhr. für den 
ge.':amtfn Verkehr gesperrt wird. 

Die Umleitung erfolgt, von der B 3 über die 
Straße „An der Trift" — Heckenweg — Frank- 
furter Straße / K 171 in Dreieichenhain und 
umgekehrt. Die aufgestellten Umleitungstafeln 
sowie disj Sperr- und Umleitungsschilder sind 
zu beachten. 

Chorkonzert der SSG 
mit europaischen Chören 

Wie bereits angekündigt, veranstaltet die 
Gesangsabteilung der SSO I.rfingen am kom- 
menden Sonnlag in der Turnhalle am .Jahn- 
platz. ein Konzert. Als Soli.stln konnte die 
1. Sopranistin dvr Städt. Bühnen Oberhausen, 
Monika Pick-Hleronimi, gewonnen werden, 
die von Willi Wade (.Jugendmusikschule Offen- 
bach) am Flügel begleitet wird. 

Der Chor der SSG hat .sich auf .sein zweites 
Konzert unter der I.,eitung von Chordirektor 
Robert l'appert gut vorbereitet. F«s wird für 
die Konzertbesuchvr interessant sein, zu be- 
urteilen. wie sich der Chor in den zwei Jahren 
der Dirigententätigkeit von Robert Pappert 
entwickelt hat. Der Vorstand hofft, daß wieder 
recht viele Konzertfreunde den Weg in die 
Turnhalle finden werden, um dem Chor durch 
ihren Besuch eine Bestätigung .seines Schaffens 
im Langenor Kulturleben zu gelien. 

Langens Jusos stehen hinter 
Justizminister Karl Hemder 

In der letzten ,lu.so-Mitglieder\er.sammlung 
■Stellten sich die Langener ,Ju.sos in einer Re- 
KoIuti(m hinter den hesslsdien .lustizminister 
Karl Hemfler. CJegen den .lustizminister war 
von der he.ssischen CDU ein Mißtrauensan- 
trag gestellt worden, weil er Dr. Theo Rase- 
horn. laut Ju.sos ein „überzeugter Demokrat", 
zum Vorsitzenden Richter am Oberlandesge- 
richt Frankfurt bestellt hatte. Der Mißtrauens- 
antrag wurde im Landtag abgelehnt. 

Ju.so-Vorsitzender Matthias Kurth gab dann 
einen absc+iließenden Bericht über die Ereig- 
iii.s.se der CJemeinde- und Kretswahl. Das gute 
Wahl-Ergebnis habe gezeigt, daß die kom- 
munaipolitische Arbeit der SPD vom Wähler 
anerkannt worden sei. Auch bei den Bundes- 
tagswahlen am 19. November erhoffe man ein 
ebenso gutes Wahlergebnis, damit die Regie- 
rung ihre unterbrochene Arbeit fort.setzen 
könne. 

Die sich abzeichnende Koalition der SPD 
mit der FDP im Stadtparlament wurde von 
den Laneener .Ju.sos sehr begrüßt, da .sich in 
der Vergangenheit doch gezeigt habe, daß 
FDP un(i SP'l bei kommunalen Fragen viel- 
fach der glei(iien Ansicht gewesen seien. 

Informations- und Unterhaltungs- 
programm für ältere Mitbürger 

Am letzten Donnerstag fand eine Veran- 
staltung aus der Reihe „Unsere Stadt" im 
Rahmen des Informations- und Unterhaltungs- 
programmes statt. Unter dem Titel „Langen 
verändert .sein Gesicht" gab Baudirektor Peter 
Krentscher einen Einblick in die städtebau- 
liche Entwicklung Langens. Die Veranstaltung 
fand im Ph.vsiksaal der lAidwig-Erk-SchuIe 
statt, Herr Krentscher untermalte seinen Vor- 
trag durch Dias, die die Entwicklung Langens 
demonstrierten. Er zeigte Bilder zum Vergleich 
aus der Altstadt mit dem Übergang zu den 
neueren Stadtteilen. Die ca. 36 Anwe.senden 
zeigten .sidi sehr interessiert an dem Vortrag. 
Gegen Ende konnten Fragen von den An- 
wesenden gestellt werden. Alles in allem ge- 
sehen war es auch diesmal wieder eine ge- 
lungene Veranstaltung;. 

Ärzte 
Apotheken, 

Das DRK dankt 
Die Altkleidersammlung des DRK war 

au(?h diesmal wieder ein Erfolg. Allen 
.Spendern sagt das DRK Langen herz- 
lichen Dank. Der Erlös der Sammlung 
hat es ermöglicht, einen weiteren Ret- 
tungswagen für den Kreis Offenbach 
anzuschaffen. 

Die Sammlung wird regelmäßig alle 
sechs Monate durchgeführt. Der nächste 
Zeitpunkt wäre Frühjahr 1973, Das DRK 
langen würde .steh über weitere Mit- 
hilfe sehr freuen. Tüten mit dem roten 
Kreuz kann man schon jetzt bekommen 
bei Frau Schäfer, Wolf.sgartenstraße 36 
und im Farbenhaus Möijius, Leukerts- 
weg 30. 

Ärztlicher Notfalldienüt: Samstag ab 14 Uhr, 
wenn der Hausarzt nicht errei(iibar. 

II.'IS. November — Dr. Wilken». 
Elisabcthonstrane 7, Telefon 2 28 28 

Notspredistunde sonntags und feiertags von 
11 bis 12 Uhr in der Praxis. 

Zahnürztlidier Notfalldienst: Nur wenn der 
Hauszahnarzt ni<dit erreichbar: 

11./12. November — Zahnarzt Petersohn. 
Oberlinden, Weißdornweg 15 

Notsprechstunde Samstag und Sonntag von 
11 bis 12 Uhr. 
Apotheken-Notfallbereitsohafi: Sonntags- und 
Nachtbereitschaft, beginnend Samstag um 
14.00 Uhr: 

vom 11. bis 18. November um 8..30 Uhr: 
Einhorn-Apotheke, Bahnstraße 69 

Öffnungszeiten der Langener Apotheken: 
Montags bis freitags 8.30 — 12.30 Uhr und 
14.30 — 18.30 Uhr, samstags 8.30 — 14.00 Uhr. 

WILLY BRANDT 
muR Katulei 

Deshalb 
MANFRfcD COPPIK 

nach Bonn 

SPD 

Frühschoppen für Bauarbeiter 
Die Ortsstella Langen der IG Bau-St^ine- 

Erden ladt ihn? Mitglieder für den kommen- 
den Sonnlag zu einem Früh-schoppcn in die 
Gaststätte „Wilhelmsruhe" ein, Dat>ei werden 
audi widitige Themen wie Schlechtwetler- 
regelung und Wintergeld diskutiei-t. 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Aus der Stadtkirchengcmeinde 

Am kommenden Sonntag, dem 12. Novem- 
ber 1972. findet unser Oemeindenaciimittag 
um 15.00 Uhri im Gemeindehhaus (Eingang 
Frankfurter Straße) statt. Pfarrer Dr. Ziegler 
hält einen Lichtbildervortrag über die Chri- 
stusdarstellung an romanischen Kirchen in 
Frankreich. — Kaffee und Kudien werden 
gereicht. 

Gustav-AdoK-Frauenwerk 
Der F'rauenabend des Gustav-Adolf-Frauen- 

werks findet am Dienstag, dem 14. November 
um 19 Uhr im evangelischen Gemeindehaus, 
in der Bahnstraße, statt. 

Pfarrgemeinde Liebfrauen 
Am 11. und 12. November findet im Pfarr- 

haus eine Budiausstellung statt. E-s wird eine 
gute Auswahl von Kinder- u. Jugendbüchern 
sowie Sach- und Unterhaltungsliteratur ange- 
boten. Die Ausstellung ist am Samstag von 
15—18 Uhr und am Sonntag von 9.30 —12 Uhr 
sowie von Ifi—17 Uhr geöffnet. Alle sind herz- 
lich eingeladen. 

St. Albertus Magnus 
Der Frauenkreis trifft sicJi wieder am Mitt- 

W(Kh. dem 15. November 1972, um 15 Uhr im 
Pfarrheim. 

Wiciitige Telefon-Nummern 
Drcieioh-Krankenhauf Langen: Telefon 20 01. 
Krankenbauctraniport: Telefon Langen 2 37 11 
Polizei; Wllhelm-Leusdiner-Pl. 3 — B. 

Notnir: (Überfall, Verkehrsunfall und Feuer) 
Telefon 2 23 33. 

Feuerwehr Langen: Wilh.-Leusdiner-Pl. 3 — 5, 
Telefon 2 20 07. 

Stadverwaltnng Langen: Wilhelm-Leusdiner- 
Platz 3 — S (nur wahrend der Dienststunden) 
Telefon 2 20 0t. 

Bfircertelefon: 2 20 08 (automat. Gesprätiisauf- 
zelcjinung Tag und Nacht möglldi). 

Sonntagsdienst der Stadtsctiwester 
Am 11./12. November hat Stadls(ätwester 

Gisela Müller, Langen, Forstring 74. Telefon 
7 91 16, Sonntagsdienst. 

Patienten westlldi der Bahnlinie (Im Linden, 
Oberlinden. Steubenstraße, Neurott) werden 
ausstäiließlich von der Gemelndesdiwester der 
Ev. Martin-Luther-Gemeinde. Langen. Ber- 
liner Allee 31. Tel, 7 12 10. betreut 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Vom 10. November, 16,00 Uhr. bis 17. Novem- 

ber, 7.00 Uhr, telefonisdi zu erreichen unter 
Langen 27 71. 

Für Gas und Wasser: Günter Lang, Langen, 
Dieburgev Straße 51. 

Für Strom: Franz Friedrich. Langen, Sofien- 
straße 53. 

Beilagenhinweis 
Der heutigem Auflage liegt, außer bei don 

Po«,tt>eziehem, eine Beilage der Finna E Otto 
Schmidt. Lebkuchenfabrik, Nürnberg, bau 

Nr . 90 I, A N r. E N E R 7 E I T r N O Freitag, den 10. November 1972 

Am Großglockner und Kaprun-Kraftwerk 
I'iltlrr-Auszutiilcicnclo \rrhrarhlrn rjne rrIrl»nlsnM<*hr in Osti^rrrirh 

RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

„wie du meln»t . . 
Tobias wurde dieser Tage unfreiwilliger Zeuge 

eines handfesten Ehekrachs. Das heißt, der 
Krach kam nur von einer Seite, vom Herrn des 
Hauses nämlich, der sich um einige Promille zu 
stark und von der Fliege an der Wand gestört 
fühlte. Vielleicht war es gar wirklich seine Arl. 
denn es gibt ja Menschen, denen man an man- 
chen Tagen nichts recht machen kann. Es hat 
auch noch niemand ein Rezept erfunden, wie 
man solche Leute von ihrer plötzlich auftreten- 
den schlechten Laune und der damit zum Aus- 
bruch kommenden mäkeligen Grundhaltung hei- 
len kann. Tobias geht sogar so weit, zu sagen, 
daß man diesen Menschen überhaupt nicht hellen 
kann, da, das Zurschautragen von schlechter 
Laune auf dem Fehlen von einem gewissen 
Quantum Charakter und Herzensbildung beruht. 

Wichtig ist vor allem, daß man sich entspre- 
chend darauf einstellt und es nicht zum Streit 
kommen läßt, indem man nämlich selbst jenen 
Gleichmut und jene Verträglichkeit ausstrahlt, die 
dem anderen in jenen Augenblicken so bitter 
fehlen. Auch unserem Gegenüber ist es meist 
nämlich gar nicht wohl in seiner Haut und oft 
ärgert er sich nicht minder über sich selbst als 
über die Dinge, die er beanstandet. Er merkt 
nämlich sehr wohl, daß er sich mit seinem muf- 
figen Gebahren etwas vergibt und womöglich 
von den anderen mitleidig angelächelt (oder aus- 
gelacht) wird ob seiner Unbeherrschtheit. 

Meist kommt man ihm auch mit Vernunfts- 
gründen in solchen Augenblicken nicht bei. da 
er sich ja nicht ganz in der Gewalt hat. Deshalb 
ist es am besten, man überhört seine Vorwürfe 
und Meckereien einfach und stellt sich so. wie 
die oben erwähnte Frau ihren „wildgewordenen" 
Mann bändigte, Sie blieb nämlich von seinem 
Schimpfen ungerührt und meinte nur freundlich 
lächelnd: „Wie du meinst". 

Diese Haltung ist zwar nicht ganz leicht, läßt 
sich aber doch lernen und bewahrt uns davor, 
daß wir uns von der schlechten Laune des an- 
deren anstecken lassen Und ist nicht letzten 
Endes das Bemühen, nachsichtig und freundlich 
zu sein, nur ein sehr geringer Preis für das 
eigene seelische Gleichgewicht? Soviel sollte 
man übrig haben lür seine Gesundheit, meint 

Ihr TOBIAS 
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Hinweis des Magistrats: 
Änderung der KaiiallirilrdKis- und 

(icliührcn.satzuiig 
Wie die freie Wirtschaft und andere Städte 

und Gemeinden, ist auch die Staut Langen 
aus Kostenersparnisgründen gezwungen, zu 
rationalisieren. Dazu gehört auch die „daten- 
gerechte" Abfassung der Kanalbenutzungs- 
und Gebührensatzung hinsichtlich der Fällig- 
keiten der zu entrichtenden Gebühren. 

Vom Kommunalen Gebietsrechenzentrum 
(KGRZ) Frankfurt, das für die Stadt Langen 
unentgeltlich tätig wird, wird ab dem 1. 1. 73 
ein Abgabenbescheid herausgegeben, der die 
Grundsteuer, die Hundesteuer, die StraOcn- 
reinigung-^gebühren und die laufenden Kanal- 
benutzungsgebühren enthält. Obwohl dieser 
Bescheid am Anfang des Jahres 1973 dem je- 
weils Betroffenen einmalig zugestellt wird 
und nur einen zu zahlenden Endbetrag ent- 
hält, muß dieser Betrag nicht sofort und in 
einmaliger Bez.ahlung beglichen werden. Auf 
dem Bescheid sind vier Fälligkeitstermine ent- 
halten. Der Abgabepflichtige kann also den 
Endbetrag in vier gleichen Raten zu den an- 
gegebenen Terminen zahlen. 

Bezüglich der laufenden Kanalbenutzungs- 
gebühren bedeutet dies auf das jetzige Ver- 
fahren bezogen, daß nicht sechs Zahlungen 
erfolgen müssen, sondern nur noch vier Raten- 
zahlungen fällig sind. 

Einen regen Besuch verzeichnete die Lan- 
gener Kunst- und Kulturgemeinde am ver- 
gangenen Samstag anläßlich ihres diesjähri- 
gen Gesellschaft.sabends in der Turnhalle am 
Jahnplatz. Den Mitgliedern, Freunden und 
Förderern sollte Gelegenheit zu persönlichen 
Kontaktanknüpfungen gegeben werden, nach- 
dem der Wunsch, auch außerhalb der Kon- 
zertveranstaltungen einen geselli(ien Abend 
zu veranstalten, mehrfach geäußert wurde. 
Für die Unterhaltung sorgte das große Tanz- 
orchester Carl-Heinz Frieß in ausgezeichneter 
Weise, so daß in dem mit Luftballons und 
Lampions geschmückten Saal eine gelockerte 
Stimmung aufkam. 

Viel Begeisterung fand aucli das im Mittel- 
punkt der Veranstaltung stehende musikali- 
sche Quiz mit anschließender Preisverleihung. 
Für die zwölf vorgespielten Ausschnitte aus 
der Kla.ssik bis zum Jazz sollten der Kompo- 
nist und die nähere Bezeichnung für das be- 
treffende Musikstück gefunden werden. Er- 
freulich war, daß sehr viele richtige Antwor- 
ten bei der Jury eingingen, was wiederum der 
Kunstgemeinde bewies, daß doch in Langen 
ein breit gestreutes Interesse an der Musik 
vorhanden ist. Insgesamt konnten wertvolle 
Preise wie Gemälde, Drucke, Schallplatten und 
Büdier an die Gewinner ausgegeben werden. 

Noch bis zur späten Stunde wurde eifrig 
getanzt und lebhaft über das vorausgegan- 
gene Quiz diskutiert. Der Kunstgemeinde 
dürfte dieser gelungene Abend bestimmt neue 
Freunde zugeführt haben, O. S. 

Soit Jahren ist os bei di-r I'iltler Ma.'cliiiu'n- 
fiibrik .M; üblich, die beruflicht' Ausbildung 
dun.Ii eine nrößt ic Fahrt /.u crKÜnzcn. Bisher 
war stri.s München /.Irl der Hrlse «c wr.M'n. 
Uocli (liesmal fuhren .il) .\uszubiliK nde des 
dritten und vierton 1 .> hi jahn s ri'ic Woche 
nach Mittersill im I'in/guu (O-ilerri-ith). Die 
.Anregunf; zu dem StaiKlorlwechsel war von 
der rührigen l'ittU r-.lugciulvprlrcluni; .iu.-:;;i- 
gangen und wurde von allen Fahrtt-ilnehmcrn 
begrüßt. .Ausbildungsleiter liig. G. Micliel und 
die beiden .■Xusbildungsmi isti'i R. Schiifei und 
W Ilausmanii betreuten die angehendi'ii Fach- 
arbeiter. Techniker und Industriekauflruti. In 
.Mittersill waren die jungen Cästc mit ihren 
.\usbtldern in einer hcrrliih .gelegenen Pen- 
sion gut aufgehoben. Übrigens erhielt bei 
diesem .Aufenthalt Herr Schäfer von der Ge- 
meinde Mittersill für mehrmaligen Urlaub in 
diesem Ferienort das Treueabzeichen in Bronze. 
Die sonnigen Oktoberlage trugen viel zur gu- 
ten Stimmung und zum Gelingen der Reise 
bei. 

Das tägliche Programm war umfangreich, 
die Gruppe ständig unterwegs. .Am ersten Tag 
liereils war das bekannte Kitzjiteinhorn 
13203 m) das Ziel eines Ausflugs. Mit der Seil- 
bahn ging es auf eine Höhe von .3029 m. zum 
Sommer-Skigebiet, das Nationalmannschaften 
aus ganz Europa als Trainingszentrum dient. 
Dieser „Höhenflug für Flachiändler" mit herr- 
licher Aussicht auf das Alpenpanorama bei 
strahlendem Sonnenschein und blauem Him- 
mel war für alle Teilnehmer ein grüßarliges 
Erlebnis. Den berühmten Krimmlcr Wasser- 
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Geld für das Hallenbad 
Einen Zuschuß des Kreises üffenbach in 

Höhe von 150 000 Mark als erste Abschlags- 
zahlung erhält die Stadt Langen für den Bau 
eines Hallenbades. Diesen Beschluß faßte am 
.Montag der Offenbacher Krei.sausschuß unter 
Vorsitz von Landrat Walter Schmitt. Die bei- 
hilfefähigen Gesamtkosten für das Hallenbad 
betragen rund 3 Millionen Mark. Im zweiten 
Bauabschnitt wird noch ein Bürgerhaus er- 
richtet. 

Das Land Hessen hat für den Hallenbad- 
Bau bereits Zuschüsse in Höhe von 1,5 Mil- 
lionen Mark bewilligt, von denen bisher 
550 ODO Mark als Abschlagszahlung geleistet 
wurden. 

Judos zogen Bilanz 
In einer Mitgliederversammlung zogen die 

Jun.gdemok'-aten des Kreises Offenbach Folge- 

Zn den Kttncen dra annmeiciineteB Tanz«r> 
cfaesterii wurde eifrig getanzt. 

fällen gall der nächste Besuch. Dabei Kind die 
.lugxntllichen, dem l.auf des gewalligiii Was- 
serfalls folgi nd, bis über IKOd m hoch gestie- 
gen. .Nachmittags sah inaii sich im Heimat- 
museum Mittersill um: verständlich, daß das 
Interesse der jungen Piltler-Mitarbciter an 
den dort uezeigten technischen Geräten — von 
der einfachen Drcchslerbank bis zum Ski der 
Zukunft — be.^oiulers groß war. 

Ebenso war es auch bei der Besichtigung des 
gigantischen TauernkrafI Werks Kaprun am 
folgenden Tag. Die.se einzigartige technische 
Sehenswürdigkeit übte iii.sofern noch eine be- 
sondere Anziehungskraft aus, als zum Zeit- 
punkt des Eintreffens der Langener Gruppe 
zwei riesige Generatoren und zwei Pelton-Tur- 
binen demontiert und ausgewechselt wurden/ 

.Am vierten Tag schließlich wurde alles bis 
dahin Gesehene mit einer Fahrt zum 3798 m 
hohen Großglockner gekrönt. Auch bei diesem 
Ausflug meinte es eile Sonne besonders gut. 
Ziel war natürlich das Franz-Joscph-Haus 
(2422 m), unmittelbar am riesigen Pasterzen- 
CJletscher gelegen. Natürlich wollten die jun- 
gen Leute das ewige Eis auch einmal aus der 
Nähe sehen und stiegen zu dem Gletscher hin- 
unter. 

Bleibt nur noch zu erwähnen, daß trotz des 
großen Ausflugsprogramms den Fahrtteilneh- 
mem genügencl Freizeit blieb, die sinnvoll ge- 
nutzt wurde. Die ge.samte Rei.se verlief außer- 
ordentlich harmonisch. Vieles wurde im Bild 
festgehalten u. soll demnächst in einem Film- 
und Dia-Vortrag den Eltern der Jugendlichen 
gezeigt werden. 

rungen aus dem Ergebnis der hessischen Kom- 
munalwahl. Als bedauerlich bezeichnete es 
der DJD-Vertreter im FDP-Bezirksvorstand, 
Alexander Brandt, daß ein Teil der Wähler 
Argumenten der CSU/CDU gefolgt sei. Bis zur 
Bundestagswahl am 19. November gelte es, 
diese Bürger von der Notwendigkeit einer 
dritten Kraft zu überzeugen. 

Alexander Brandt forderte alle Jung- 
demokraten auf, den Bundesta^skandidat des 
Wahlkreises 146, Willy Glas, aktiv in seinem 
Wahlkampf zu unterstützen. Nur eine ge- 
stärkte FDP-Fraktion garantiere in einer 
neuen sozial-liberalen Koalition die Fort- 
setzung der Politik und der inneren P^eformen. 
Zum Abschluß warnte Brandt vor einer abso- 
luten Einparteien-Herrschaft, die zum Macht- 
mißbrauch und völliger Ausschaltung des poli- 
tischen Gegners führe. 

Diskussion über Kommunalpolitik 
Im Rahmen der politischen Bildungsarbeit, 

die der Langener Junge-Union-Club betrei- 
ben will, haben sich die Verantwortlichen 
dazu entschlossen, die Fraktionsvorsitzenden 
aller im Stadtparlament Langens vertretenen 
Parteien einzuladen. Aufgrund der räumlichen 
Gegebenheiten entschloß man sich, die Frak- 
tionsvor.sitzenden jeweils an verschiedenen 
Abenden über die beabsichtigte Kommunal- 
politik der nächsten vier Jahre referieren zu 
lassen. Dabei interessiert vor allem das Pro- 
blem Jugendpolitik in I.angen. Der Fraktions- 
vor.sitzende der FDP, Dieter Bahr, hatte be- 
reits für den 9. November zugesagt, konnte 
aber diesen Termin nicht einhalten und wird 
sich am 24. November um 20 Uhr in den Räu- 
men des JU-Clubs in der Südlichen Ring- 
straße 122 zur Diskussion stellen. Auch die 
Fraktion der NEV ist grundsätzlich zu einem 
.solchen Gespräch bereit, wird aber einen ge- 
nauen Termin noch bekanntgeben. Die Frak- 
tion der CDU hat sich zu einer solchen Dis- 
kussion ebenfalls bereit erklärt. Der Frak- 
tionsvorsitzende der SPD versagte seine Zu- 
stimmung in einem solchen Rahmen über die 
Ziele sozialdemokratischer Kommunalpolitik 
zu sprechen. Wie Olaf Karnstedt, Geschäfts- 
führer des JU- Clubs, erklärte, seien diese sich 
abzeichnenden Tendenzen der SPD auf der 
„kommunalpolitischen Bühne Langens sehr 
bedenklich". Im Rahmen einer Arbeitskreis- 
sitzung stellte er fest, daß ansclieinend die 
Bereit-schaft zu einem offenen Gespräch bei 
der SPD „so tief gesunken sei, daß man 
„nicht einmal mehr cien direkten Kontakt mit 
der Jugend zu suchen bereit sei". 

Ohne Führerschein, dafür aber mit einer 
Alkoholfahne, fuhr ein 17jähriger Lehrling 
mit einem PKW in der Wolfsgartenstraße 
leicht gegen einen Gartenzaun. Schaden ent- 
stand keiner. 

Jetzt neu im Lady Haarstudio 

oAUes für <^h'e "Haaipfltge 

zu Hause 
Wir bieten sämtliche Artikel von Wella. 
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zu Hause 
• ^«nhr Ertolg durch Systhem-Haarpf'c . 
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der Frisiersalon der mehr biete 

607 Langen, Fahrgasse 21, Telefon 24470 

Juso: Straßenumzug am 11. November 
Die Jungsozialisten Langens veranstalten 

am II. November um 10 Uhr einen Straßen- 
unizug mit Musik, f^s spielt die Mainzer Folk- 
lore-Gru|)pe ..Cuctus". Haltepunkte des Slra- 
ßenunizugt^ .sind: 10.05 L'hr Hochhaus ..Krone", 
10.30 L'hr HL-Markt Bahnstraße. 11 Uhr Drei- 
eich-Schule an der Goethestraße. 11.30 Uhr 
In-Markl Bahnstraße Ecke P'riedrichstraße, 
12 Uhr Einkaufszeniruin Oberlinden. Hundes- 
tagskandidat Manfred Cappik wird sidi zur 
Diskussion stellen. 

Aus der Unfaümappe 
30(10 Alark Sachschaden entstand ii> .ler 

Darnistädler Straße, als ein Wa^eii aus einer 
Firmenau.'-fahrt nach links in KH-htuni; Kyel.s- 
bach einbiegen wollte. F.in aus die -er Ricntuiig 
kommender Wagen hatte angehalten, um dem 
Herausfahrenden den Vortritt /u lassen. In 
diesem Augenblick fuhr ein anderer Wagen 
an dem .stehenden vorbei und es knallte. 

Der (ieruc'h nach .Mkiihol veranlaßte die 
Polizei, vcm dem Besitzer eines Mopcxls eind 
Blutprobe entnehmen zu lassen, nachd(>n» 
dieser einen geparkten Wagen angefahren und 
sein Moped zurückgela.ssen hatte. 

Heute neuer Roman: 

Die Eri^reMUiijft ROMAN ELISABETH (SUR- 
   -III -iini -1 -|-|-|-ii - - ■ - ■ ■    — 

Die Diebstähle reißen nicht ab 
Ob es am abendlichen Nebel liegt, daß die 

I^ngfinger in den letzten Tagen oder besser 
gesagt Nächten verstärkt tätig geworden sindt 
Möglich wäre es schon, denn wenn die Sicht 
nur wenige Meter beträgt, ist ein solchef 
Dunkelmann schnell untergetaucht und di< 
Chance, ihn zu erwischen, ist relativ gerinft 
Deshalb empfiehlt es sich, vorzubeugen und 
sein Anwe.sen verschlossen zu halten. Der 
Polizei wurden in den letzten Tagen eine ganze 
Reihe von Diebstählen und Einbrüchen ge- 
meldet. 

Aus einem nichtverschlossenen (!) PKW in 
der Fabrikstraße wurde eine olivgrüne Jacke 
entwendet, in der sich der Personalausweis, 
die Betrieb.serlaubnis für ein Mofa, eine Schü- 
lerfahrkarte und sonstige Papiere befanden. 
Glück hatte der Besitzer, de.ssen PKW In 
der Elisabethenstraße stand und an dem nur 
das Ausstellfenster aufgehebelt, jedoch nicht« 
entwendet wurde. 

Ganz bestimmte Interessen hatten Diebe, 
die in der Nacht zum Mittwoch dem Bauhof 
einen unerwünschten Besuch abstatteten und 
etwa 180 Meter Starkstromkabel entwendeten. 
80 Meter wurden von der Trommel eines 
Kranzes abgerollt und abge.schnitten, zweimal 
50 Meter Kabel, die zu zwei ,Scha!tschränken 
führten, wurden ebenfalls abgeschnitten und 
mitgenommen. 

Ebenfalls nachts verschwand in der Fried- 
richstraße ein verschlossen abgestelltes Moped 
Marke Honda mit dem Kennzeichen 97G FDF, 
In der Schafgasse wurde abends ein PKW auf- 
gebrochen. Die Täter erbeuteten dabei einen 
hellbraunen Wildledermantel, eine Akten- 
tasche und eine Brieftasche mit Führerschei- 
nen, Kraftfahrzeugscheiii und Ausweispapie- 
ren. Aufgebrochen wurde auch ein PKW, der 
im Hof des Postamtes stand. Dienstliche Unter- 
lagen, die sich im Handschuhfach befunden 
hatten, lagen verstreut im Hof herum. Ein 
Kassettcnrekorder verschwand aus einem 
Auto, das nachts in der Bahnstraße aufge« 
brochen wurde. An einem anderen Wagen, 
der in einem Hof in der Bahnstraße stand, 
wurde lediglich das Fenster aufgebrochen. Iii 
der Tiefgarage des Krone-Hochhauses wurde 
ein PKW aufgebrochen und durchsucht. Ent- 
wendet wurde jedoch nichts. An einem zweU 
ten PKW wurde der Außenspiegel abgerissen 
und der Wagen ringsum verkratzt. 

Drei Getränkeautomaten an der Außenwand 
der Albert-Einstein-Schule wurden nachts voi^ 
unbekannten Tätern aufgebrochen und di« 
Geldkassetten entleert und schließlich wurdi 
auf der Baustelle Südliche Ringstraße / Fried« 
hof.straße eingebrochen. 

Beschwingte Rhytmen 

Geseilschaftsabend der Kunst- und Kulturgemeinde 

Die jungen Piitirr-Mitarbciter mit den Ausbildern während eines kurzen AufenihaKs bei 
bei der Großglockner-Fahrt. 



WILLY BRANDT 

MUSS KANZLER BLEIREN 

SPD 
Sozialdemokraten 

MANFRED COPPIK 

MUSS NACH BONN 

Menschliche Erleichterungen für alle Deutschen 

dafür setzen wir uns ein. Und mit Erfolg. Der Grundvertrag ist ein weiterer 
Beweis dafür. 

Die CDU/CSU hat 20 Jafire nur geredet. Und nichts erreicht für die Menschen, 
tm Gegenteil: Stacheldraht und Mauer wurden in dieser Zeit gezogen, ließen 
die Gräben tiefer werden. 

Willy Brandt hat erste Brücken gebaut. Schrittweise, aber zielbewußt und 
mit Ausdauer. Seine Bemühungen müssen fortgesetzt werden. 

Deshalb: 

CDU Langen zum Bundestagswahlkampf 
Vor den Bundestagswahlen führt der Orts- 

verband der CDU Langen folgende Straßen- 
canvassings durch: Heute, Freitag, von 17 bis 
18.30 Uhr am Cafe Krone mit Dr. .Johann 
Fischer, Alexandra Fischer. Reinhard Karn- 
sledt, Arnold Burhaus u. Karl-August Harth. 

Am Dienstag, dem 14. November, von 17 bis 
18.:!0 Uhr im ?jnkaufszt>nlrum Oberlinden mit 
Hein/.-Helmut Schneider, Jo.set Fuchs. Renate 
von Mago.ss, Fritz Müller und Josef Groh. 

Am Freitag, dem 17. November, am Kessler- 
platz von 17 bis 18.30 Uhr mit Dr. Hanna Wal/-, 
Kandidatin für den Bundestag. 

Weiter hat die CDU für Samstag, den 11. 
November und Sam.stag. den 18. November, 
jeweils von 9 bis 12 Uhr Autokonvois auf dem 
Programm die durch die Straßen der Stadt 
fahren. 

Manfred Morgan in Darmstadt 
Anläßlich einer Gast-spieltournee ga.stiert 

der Künstler „Manfred Morgan" erstmalig in 
Darmstadt — Club-Mon-Cher — in der Hein- 
heimerstraße 18 am Sonntag, den 12. Novem- 
ber. 20 Uhr. 

OFFENTHAL 
o Wir gratulieren. Herr .Johann Adam Rath, 

Bahnhofstraße 37, konnte am Dienstag (7. 11.) 
seinen 72. und Frau Anna Reich, Waldstraße 4, 
am Donnerstag (8. 11.) ihren 70. Geburtstag 
begehen. Am Sonntag (12, 11.) kann Herr 
Friedrich Keim, Wiesenstraße 8, seinen 78. Ge- 
burtstag feiern. Herzlichen Glückwun.sch. 

o .Am Montag (>emi-indevprtretersit/ung. Am 
Montagabend findet um 20 Uhr im Feuer- 
wehrhaus die kon.stituierende Gemeindever- 
tretersitzung statt. Bürgermeister Albert Zim- 
mer wird die Sitzung eröffnen. Auf dem er- 
sten Tagesordnungspunkt steht die Wahl des 
Gemeindevertretervor.stehers. Ks gilt als 
sicher, daß der seit 1960 im Amt tätige Ge- 
meindevertretervorsteher Georg Heinrich Jost 
wiedergewählt wird. Auch seine Stellvertreter 
sind zu wählen, ebenso die Mitglieder des 
Gemeindevorstandes, wobei die F\VV vier und 
die SPD zwei stellen wird. Weiter sind die 
Au.sschü.sse zu besetzx-n nach dem Verhältnis 
der Gemeindevertretung mit 9:6 Stimmen. 
Na<+i der Wahl der Schriftführer wird man 
noch zwei frühere Gemeindevertreter, die jetzt 
in den tiemeindevorstand wech.seln werden, 
und zwar die Herren Friedrich Wolfenstättcr 
(SPD) und Helmut Hartmann (FWV) für 20- 
jährige Tätigkeit in der Gemeindevertretung 
zu Gemeindeältesten ernennen. 

Beseeltes Musizieren/ 

Beseeltes Musizieren und Singen war am 
vergangenen Sonntagabend in Götzenhains 
Evangelischer Kirche zu hören. Unter Leitung 
seines Dirigenten Helmut Ekitert aus Offen- 
bach sang der Chor der Kantorei Götzenhain 
und bewira abermals sein hohes künstlerisches 
Niveau. Die stimmlidien Qualitäten dieses 
Klangkörpers, dem man getrost diese viel- 
strapazierte Bezeichnung zuerkennen sollte, 
sind ganz außergewöhnlich. In zwei ansprut+is- 
vollen Werken stellte er sidi am Sonntag vor. 

Mitgerissen von den zwingenden Zeichen 
des Dirigenten schien Mozarts Krönungsmesse 
In C-Dur. KV 317 gelragen von den Stimmen 
der Choristen. Orchestral drängt das sympho- 
nische Element des Werkes, das im Erstarken 
der Thematik zum Ausdruck kommt. In den 
Vordergrund. Dem Chor treten die l^lostim- 
men gegenüber und schaffen das Opernhafte, 
das Mozart zur Zeit dieser Komposition mehr 
und nrehr fes-selte. Demzufolge kommen auch 
den Gesangs-.Solisten besondere Aufgaben zu. 
Unter ihnen glänzte die großartige Soprani- 
stin Waltraud Pusch. Die Schönheit ihres Or- 
gans ergab mit den anderen Stimmen eine 
beglückende Harmonie. Claudia Eders schö- 
ner Alt erklang sehr dunkel in der Farbe und 
voller Weichheit und Ruhe. Jürgen Blumes 
sonorer Baß war füllig und reich an Ober- 
tönen und die Tenorstimme Paul Sorgenfreis 
von angenehmen Timbre, leicht im Ansatz und 
weich im Ton. — Das Credo dieser Messe 
wurde zu einem der Höhepunkte, in dessen 
Diminuendo sich der Schmelz der Stimmen 
und ihre Ausdrucksfähigkeit zeigten. 

Helmut Eckert verfügte im Kammerorchester 
Marburg, das noch verstärkt wurde durcli 
Mitglieder des Rundfunksinfonieorchesters 
Frankfurt, über Künstler von Rang, die in 
diesem Konzert von vornherein klare Maß- 
stäbe setzten. 

(iristlirhps Konzert der fiötzrnhainer Kantorei 

Da.s zweite Chorwerk dieses Abends war das 
„Te Deum" des bedeutenden französischen 
Meisters des 17. Jahrhunderts Marc-Antoine 
Charpentier. Das Präludium daraus ist uns 
bekannt als Eurovisionsfanfare im Femsehen. 
Auch m diesem Werk konnte der Chor der 
Kantorei voll überzeugen. 

Zu einem Juwel des Konzertes wurde aber 
Johann Sebastian Bachs Kantate Nr. 51 
„Jauchzet Gott in allen Landen". Der schwie- 
rige gesangliche Part ist hier ganz dem So- 
pran übertragen. Waltraud Pusch bewältigte 
die typisch Bach'schen Verzierungen und In- 
tervallsprünge hervorragend und bewies damit 
eine beachtliche Stimmtechnik. Georg Rettig 
blies .seine Bachtrompete mit gewohnt meister- 
lichem Flair. Sein Ton war strahlend und 
cantabile, sein Ansatz sicher und kraftvoll. 

In Johann Sebastian Bachs Konzert für zwei 
Violinen, Streidier und Bas.sü continuo d-moll 
überzeugten die begabten Violin-Solisten Beate 
Palm und Horst Pusch. Das ergänzende Mit- 
einander der Soloinstrumente macht einen 
besonderen Reiz dieses ausgewogenen klassi- 
schen Werkes aus, dessen kontrapunktisclies 
Gewebe sich über Solo- und Orchesterstimmen 
wunderbar ausbreitet. 

Helmut Eckert, unter dessen feinsinnigem 
und oft auch mitreißendem Dirigieren die 
Werke erblühten, hatte dem überaus zahlreich 
erschienenen Publikum ein beglückendes musi- 
kalisches Erlebnis geschenkt. — Wir sind also 
gi-spannt auf seine Interpretation des Weih- 
nachtsoratoriums von Johann Sebastian Bach, 
das er am Samstag, dem 16. Dezember 1972, in 
der Stadtkirche Langen mit dem Chor der 
Kantorei Götzenhain zur Aufführung bringen 
wird. Neben hervorragenden Gesangs-Solisten 
werden Solotrompeter Georg Rettig und das 
Rundfunksinfonieorchester Frankfurt zu hören 
sein. Armin Otto 

ERZHAUSEN 

07. .Srhauübung. Das Deutsche Rote Kreuz 
Oi tsvereinigung Erzhausen, führt am Samsta,^ 
dem 11. November, um 14 Uhr in Zusammen- 
arbeit mit der Freiwilligen Feuerwehr Erz- 
hau.sen eine Scliauübung durcli. Übungsort 
i.st das Gebiet nördlich der Apostolischen 
Kirche (Ecke Mainstraße / Friedrich-Ebert- 
Straße). Bei dieser Schauübung wird die Not- 
landung eines Flugzeuges angenommen, wo- 
bei einige Verletzte zu verzeichnen sind. Im 
Rahmen der vorgesehenen Übung werden die 
Verletzten von der Freiweilligen Feuerwehr 
geborgen und dem DRK zur ersten Versor- 
gung der Verletzungen übergeben. An diesem 
Nachmittag wird in der Nähe des Ubungs- 
ortes das Zelt des DRK aufgestellt, das durch 
die Spenden anläßlich des .'jOjährigen Beste- 
hens der Ortsvereinigung angeschafft wurde. 
Zaungäste sind zu dieser Schaiiübung herzlich 
willkommen. 

ez Die Karnrval.sabteifune der Sportver- 
einigung Erzhausen veranstaltet zur Eröff- 
nung der Kampagne 1972/73 am Samstag, dem 
11. November, einen großen Tanz- und Unter- 
halt ung.sabend im Sportheim. Mitwirkende 
sind dabei da.« Vokal-F.n.semble der Chorge- 
mein.schaft „Germania-Eintracht", der Musik- 
zug. die große und kleine Garde der Karne- 
Vf.l.sabteilung sowie da.« Komitee. Zum Tanz 
spielt die Kapelle ..Rhythmus-Combo". Beginn 
der Veranstaltung ist um 20.11 Uhr. 

ez Der Verein für VoRrlfreiinde hat am 
Samstag, dem 11. November, um 20 Uhr zu 
seiner regelmäßig stattfindenden Monatsver- 
sammlung in das Vereinslokal „Zur Linde" 
eingeladen. Wegen der in Kürze stattfinden- 
den Vogelausstellung wird um zahlreiches 
Erscheinen der Mitgli^er gebeten. 

Aus d«r Welt des Films 

»er Stoff, aus dem Träume »ind (UT) ist die 
neueste Verfilmung des gleichnamigen Best- 
sellers von Johannes Mario Simmel. Er er- 
zählt die Geschichte von zwei Reportern, die 
auf der Jagd nach einem sensationellen Stoff 
zwi.sdien die Fronten internationaler Agenten- 
gruppen geraten. Schauplätze des aktions- 
reichen Geschehens sind ein unheimliches 
Heidemoor. Nobelhotels und Jugendlager, das 
Amüsierviertel und die Unterwelt einer Groß- 
stadt, die Redaktion einer großen Illustrierten, 
verrufene Absteigquartiere und vornehme 
Villen. Eine Fülle namhafter Sdiauspieler 
wirkt mit in diesem Film, den man so schnell 
nicht vergißt. 

Vom Winde verweht (Lichtburg). Der größte 
Film aller Zeiten mit Clark Gable und Vivian 
Leigh aus dem Jahre 1939 wurde umkopiert, 
auf ein größeres Format gebracht und auf 
Vollstereoton gebracht. Dieser mit 10 Oscars 
ausgezeichnete Farbfilm nadi dem gleich- 
namigen Roman von Margaret Mitchell über 
den amerikanischen Bürgerkrieg gibt eine ein- 
drucksvolle Schilderung über das damalige 
Amerika und seine Menschen. Dieser Film 
übertraf schon bei seinem Erscheinen alle 
Einspielergebnisse, trat nach dem Krieg einen 
Siegeszug in Europa an und wird in seiner 
neuen Fassung wieder viele in sednen Bann 
ziehen. 

Hier spricht die 

Volkshochschule 

Krginald Kudiirf „l'rotist oder l'üsse" 
Vortrag mit Sfhaliplatteiilii'ispirlt'n 

Reginald Rudorf, der mit seinen ijeiden 
Vorträgen „Pop — kritisch" und „Pop — zwi- 
Klien Drogen und Protest" bereits im ver- 
gangenen Winterhalbjahr Gast in den Räumen 
des Club Voltaire gewesen i.st, wird am heu- 
tigen Freitag, dem 10. November 1972, um 
211 :iO Uhr in einem Vortrag mit Schailplatten- 
bc'ispielen, Textanaly.sen und kritischer Dar- 
stellung <ler Pop-Literatur „Protest oder 
I'osse" sicher wieder viele Intere.ssenti-n über 
Aktualitäten der internationalen Popmusik 
Jtiformieren. Der Eintritt zu die.ser Veran- 
staltung ist frei 

Frankfurt Rhein-Main — 
Drehscheibe im Weltluftverkehr 

Dieii.slag, II. November I!I72. 20 l hr Musik- 
pavillon der Dn'ieich-Schule, CJymnasium, 
Fünf l)is sechs .lumbo-.Iets und dazu noch 

Dutzende andere Flugzeuge aus aller Herren 
Lander zur gleiciien Zeit — wie man damit 
auf einem Weltfiugiiafen wie Frankfurt Rhein- 
Main fertig wird, ist Thema des zweiten Vor- 
trags des Pressechefs der Flughafen Frank- 
furt Main AG, Karlhans Müller, am Dienstag, 
dem 14. November 1972 um 20 Uhr im Musik- 
ruvilion der Dreieich-Scluiie, (iymnasium, in 

.:uigen. Mit Hilfe von Farbdias wird dabei 
Budi ein Blick hinter die Kulissen des Flug- 
hafenbetriebs geworfen, ob es nun um das 
riesige Terminal Milte mit seinen Einrichtun- 

gen, die Abfertigung von Großraumflugzeugen 
oder das erste Jumbo-Frachtflugzeug der Welt 
geht, das sechsmal in der Woche mit bis zu 
neunzig Tonnen Fraditgütern von Frankfurt 
nach New York und zurück fliegt. 

Mehr als 251)00 Menschen Hunderter ver- 
Bchie<iener Berufe sind auf dem Rhein-Main- 
Flughaf'en beschäftigt. Sie arbeiten prakliscli 
In einer Stadt für sich, in der es sogar eine 
Airport-Klinik gibt. Niclit nur im Kontroll- 
tiirm und in den Stellen, die mit der Flugzeug- 
Bl>fertigung befaßt sind, wird rund um die 
Uhr gearbeitet. Gleiches gilt für die Luft- 
hjnsa-Werft mit ilirem riesigen Hangar und 
für viele andere Bereiche. Auf einem Welt- 
flughafen ist immer etwas los. 

Ti ilnehmer an der Vortragsreihe haben am 
S imstag, dem 18. November die M-jglichkeit, 
ai: einer Besichtigung des Rhein-Main-Flug- 
hafens teilzunehmen Die Zahl der Teilnehmer 
Ist allerdings begrenzt. 

GUT NEUBURG 

Junge Hafermast-Gänse ^ OC 

aus Polen, Handelsklasse A, gefroren, bratfertig, soog 
und 

3% Rabatt 

Pfanni-Rohe Klöße 
330 g Packg., empf. Preis 2.45 jetzt 1.95 

Hengstenberg-Rotessa 
Rotkraut pikant, 2/3 Da. 1.60 

Langnesfrdkram Schoko-vanue 
500 ccm-Becher.tMl 2.20 Jrtil 1.80 

Jetzt: wo's kalt ist 

>v 
Krone-Hochhaus - Darmstädter StraOe 

Kr M 

The Golden Gate Quartett 
Nach sensationellen Erfolgen- beündet sich 

bs amerikaniscfae Golden Gate Quartett wie- 
Sr auf einer Deutschlandtournee. Das welt- 
fc'rnhmte Vocalensemble gibt am Sonntag, 
Sem 12. November, um 20 Uhr ein Gastspiel 
in der Jahrhunderthalle Hoechst. Auf dem 
Programm stehen Spirituals, Gospels, Swing 
luid Jazz. 

Am Montag keine TÜA-Prüfungen 
Wegen einer wichtigen Dienstbesprechung 

der Kraftfahrzeuingenieure und -prüXer des 
Technlsihen Uberwachungsamtes Darmstadt 
Jcönnen am kommenden Montag in den Außen, 
stellen des Amtes (Alsfeld, Gießen, Heppen- 
heim und Offenbach) keine Kraftfahrzeugprü- 
fungen vorgenommen werden. In der Kraft- 
fahizeugprüfhalle in der Küdesheimer Straße 
In Darmstadt können nur bis 12 Uhr Fahr- 
teuge abgefertigt werden. rp 

Frisches Obst und Gemüse im November 
Apfel, Apfelsinen, Bananen, Satsunias, Zi- 

tronen und Hartschalenobst (Nüsse, Mandeln) 
bilden das Hauptangebot. Bei Gemüse ist die 
Auswahl reichhaltiger. Grünkohl. Rotkohl, 
VVeißkoht, Hosenkohl. Wirsing, Chinakohl, 
Kohlrabi, Möhren, Porree. Rote Beete, Sel- 
lerieknolien. Steckräben (Kohlrüben), Weiße 
Rüben, Schwarzwurzeln und Meerrettich gel- 
ten als lypisdie Spätherb.';tK<'müsc, auch wenn 
es einige von ihnen in anderen Jahreszeiten 
Oder sogar das ganze .lahr über zu kaufen 
gibt. Endivien-, Ko|)f—. Feid.salat. Spinat, 
Bieitlisellerie, Chicoree, Fenchfl erweitern noch 
das Gemüse-Angel)ot. 

jUuchli'chc 

Sonntag, den 12. November 1972 
Drittletzter Sonntag am Kirrlienjahr 

Stadtkirche 
9 30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Kretzer) 

Predigttext: Daniel 5, 1—30 
11.IS Uhr Kindergottesdienst 

Gemeindehaus. Bahnslraße 4B 
9H0 Uhr Gottesdienst (Pfr. Stefani) 

Predigttext: Daniel 5. 1—30 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 

Martin-Luther-Kirehe. Berliner Allee 31 
9 30 Uhr Gottesdien.st (Pfr. Lauber) 

Predigttext: Daniel 5. 1—30 
10 4,') LThr Kindergottesdienst 

Johanneskapelle. Carl-ljlri<ii-Str.iße 4 
10 00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Schilling) 

Predigt'ext: Daniel 5. 1—30 
10.00 Uhr Kindergottesdienst 
Kollekte: Für ortskirdildche Zwedte 

Stadtmission Langen 
Sonntag, 12. 11. 1972: Bibelstunde 17.1.'5 Uhr 
Dienstag, 14. 11. 1972: Bibelstunde fällt aus 

Kirche Jesu Christi der Heiligen 
der letzten Tage. Birkenstraße 22 

Gottesdienste: 10.00 und 18.00 Uhr 

Neuapostolische Kirche 
Sonntag. 9.30 u. 16.00 Uhr: Gottesdienst 
Mittwoch, 20.00 Uhr: Gottesdienst 

Zu verkaufen: 
Opel Rekord 
Coupe 1700 

Hsuj. Cß. TÜV 7/7 1. 
Pieis nach Vereinl>arg. 

F'riedrich Jakol), 
X-angen, 
Lutherstr. 4 

Ve rkaufe 
Fiat 128 

Bduj. 71. 1» ODO km. 
Viertürig, CJaragenwa- 
gen, Preis nach Ver- 
einbarung. 

Tel. 06103/H2.')7t> 

VW 1200 
Bauj. iniiO, TÜV 10/74, 
p eiswert zu verkauf. 

Becker 
Südliche Hingstr. 122 

Simca 1500 
zum Au.sschlacliten ko- 
stenlos abzugeben. 

Telefon 2 30 52 

Preisgünstig 
Audi 75 L 

Baujahr Juli 70, weiß, 
TÜV 10'74. Schiebe- 
dach, Garagenwagen, 
unfallfrei, zu verkauf. 

Langen, Garten- 
straße 102 
Tel. 22318 u. 22012 

Fiat 500 
B| 71. ÜOOO km, zu 
verkaufen. 

Anzusehen Fr. ab 
18 Uhr, Sa. von <1—12 
Uhr. Karl Str. 10 
Telefon 23:t2I 

Simca 1100 GLS 
Bauj. 70, 57 (100 km, 
tJaragenwagen. von 
Privat zu verkaufen. 
Ofl.-Nr. 1271 an d. LZ 

Ford P 6 
Baujahr 1967, mit Ra- 
dio und einigem Ex- 
tras für DM 2400,- zu 
verkaufen. 

Anzusehen Samstag 
und Sonntag bei 
Tankstelle Oxe, 
Egelsbach. 

VW Käfer 
Baujahr 1962, 
zu verkaufen. 

günstig 

R. Mahnhardt 
Langen 
Darmstädter Str. 61 

Fiat 850 Coup6 
TU 74 (Motor, Brem- 
sen, Stoßdämpfer neu) 
zu vetic. Auf Wunsch 
mit Rennwelle, Renn- 
vergaser. Uennkolben. 
Radio und .Ai'matiiren. 

Telefon 2287:5 

Citroen GS/Club 
Bj 5/71, 25 0(X) km, 
Sidierheitsgurte, hzb. 
Heckscheibe, Hohl- 
raumversiegelung, für 
DM 5600,- zu verkauf. 

Telefon 72403 

Fiat 128 
ca DM 3500, Bj. 71, 
viertürig, gelb, SSD, 
Hohlraumversiegelt, 
Nebellampen, wie neu. 
Anzusehen in Egels- 
buch, A.-Bebel-Str. 14 

Opel Kadett A 
Bauj. 1963, TÜV 9/74, 
vier neue Gürtelreifen, 
DM 800,-, zu verkauf. 

Tel. 0 61 03 / 8 20 97 
nach 17 Uhr 

VW 
Bj. 5b, gr. Fenster incl. 
Ersatzteile wie Nok- 
kenwelle, Auspuff- 
krümmer, Gebläse 
u V. a. für 3,50 DM 
al)/ugeben. 

Telefon 48K0 

Opel Rekord 
1,5 Liter, Bauj. 66, Un- 
fallwagen, zum Aus- 
schlachten abzugeben. 

Telefon 2,3388 

CJuterhaltener 
VW 1200 

B.iuj. 59, Seesand, 
Schiebedach, zu verkf. 

Telefon 72534 

Ordentliche, liebe 
Frau 

zui Mithilfe im Haus- 
halt und Betreuung d. 
beiden Söhne (8 u. 6 J), 
während der Abwesen- 
heit der Mutter, für 
donnerstags von 11 bis 
18 Uhr gesucht. Gute 
Bezahlung! 
Off.-Nr. 1291 an d. LZ 

Suche 
Halbtags- 
beschäftigun{i 

vormittags von junger 
Drogistin gesucht, auch 
branchenfremd, ab 1. 1. 
1973. 
Off.-Nr. 1280 a d T.Z 

Schlagpartner 
für Reisebrieftauben 
gesucht. 
Off.-Nr. 1272 an d. LZ 

Mehrere junge 
Fernmeldemonteure 

zu Spitzenbezahlung 
für sofort gesucht. 

Ing. Günther Krumm 
Fernmeldetechnik, 
Langen 
Tel. (0810.3) 2 19 04 

Student sucht Job 
für Samstag, Führer- 
scheinkl. 3, 

Telefon 4718 

Putzhilfe 
gesucht für 2—3 Std. 
wöciientlich. 

Telefon 23802 

Student gibt 
Nachhilfe 

in Chemie. Mathema- 
ttK, Physik. 

Telefon 4718 

Rentner 
für Altpapier-Packen 
und Straßenkehren an 
Samstagen gesucht. 

Modehaus Wallenfels 
Bahnstraße 120 

Hilfe f. Gartenarbeit 
gesucht. 

Telefon 74117 

1 Kfz-Mechaniker 
Ir Dauerstellung ges. 

Auto-Kuhrfeldt KG. 
Langen, Ohmstr. 15 
Telefon 72508 

Suche 3 x wöchentlich 
vormittags 

Putzstelle 
Nähe Bahnhof, 3—4 
Stunden. 
Off.-Nr. 1289 an d. LZ 

Amtliche Bekanntmachungen 
Betr.! Änderung der Allgemeinen Kanal 

Satzung und der KanalbehragN- und 
(iehührensatzung. 

I. Änderung der Allgemeinen Kanalsatzung 
1) § 4 erhält folgenden Absatz 10: 

„Besteht für die Ableitung der Abwäs- 
ser kein natürliches Gefälle, so kann 
die Stadt zur ordnungsgemäßen Ent- 
wässerung des Grundstückes den Ein- 
bau einer Hebeanlage durdi den .\n- 
schlußpflichtigen wrlangen 
F.S besteht kein Rechtsanspruch auf 
einen für freies Gefälle ausreichend 
tief liegenden Hauptkanal." 

2) § 6 Abs. 4 Satz 1 wird gestrichen und 
erhält folgende Neufassung: 
„Der Antrag ist bei der Stadt formlos 
zu stellen " 

II. Änderung der Kanalbeitrags- und Gehiih- 
rensatzung 

1. § 12 wird aufgehoben und erhält fol- 
gende Neufassung: 

§ 12 
Erhebung, Berechnung und Fälligkeit 

der Benutzungsgebühren 
(1) Die Stadt erhebt die laufenden Ka- 

nalbenutzungsgebühren ganzjährig 
zu Beginn eines jeden Kalender- 
jahres 

(2) Der Gebührenanteil für die Schn\utz- 
wasserbeseitigung (§ 9 Ziff. 3a) wird 
nadi der Höhe des Frischwasserver- 
brauchs des Vorvorjahres berechnet. 

(3) War der Gebührenpflichtige im Vor- 
vorjahr noch kein .'\nschlußnehmer, 
so wird der Frischwasserverbrauch 
für den Erhebungszeilraum nach 
dem Verbrauch vcrgletehbarer 
(Jrundstücke geschätzt. 

(4) Die Kanalbenutzungsgebühren wor- 
den zu den in der vorgelegten bzw. 
zugestellten Zahlung.saufforderung 
genannten Zeitpunkten fällig. 

2. § 12a wird neu ein^cfü!:! 
§ 12:i 

Übergangsbestimmung 
(1) In der zweiten Hälfte des Jahres 1974 

erfolgt aufgrund des festgestellten tat- 
sächlichen Frischwasserverbraucti im 
Jahn* 1973 eine gesondertr Abrec+inung, 
aus der .sich ergibt, ob der für 1973 zu- 
grunde gelegte Betrag, bezogen auf das 
Jahr 1971, den effektiven Verbrauch 
von 1973 übersteigt oder unterschreitet. 

(2) Der sich ergebende M*'hr- oder Minder- 
betrag ist vom Anschlußnehmer bzw. 
von der Stadt auszugleichen. 

(3) Das gleiche Verfahren gilt für den Er- 
hebungszeitraum 1974. Die Ausgleiclis- 
zahlung hat dann im Jahre 1975 statt- 
zufinden. 

III. Inkrafttreten 
Die Sa'.zuiig.sänderungen unter I und II 
treten am 1. 1. 1973 in Kraft. 

Langen, den 31 Oktober 1972 
Der Magistrat: 
T.iebr", Erster Stadtrat 

Nehme zu mein, zwei- 
jährigen Tochter 

Kind in Pflege 
Göbel, Erna, Langen 
Südl. Ringstr. 42 

Wer bringt einen 
Reihenhausgarten 

in Ordnung? 
Telefon 71252 

Kellner oder 
Kellnerin 

ganztags oder stunden- 
weise bei guter Ver- 
dienstmöglichkeit in 
Dauerstellung gesucht 

Speisegast.stätte und 
Metzgerei 

Herrnbrod-.Ständecke 
Sprendlingen. 
Haupt.straße 33, 
Telefon 67163 

Gründliche 
Nachhilfe 

für Schüler, SpraHi- 
u.nterricht für Erwach- 
sene, Englisch, Fran- 
zösisch und Latein. 
Off.-Nr. 1283 a. d. LZ 

Hausmeister 
ni benberuflich, mögl. 
kinderloses Ehepaar, f. 
Neubau Langen, Stadt- 
mitte, gesucht. Sdiöne 
2-Zi.-Wohnung wird 
\etbilligt zur Verfü- 
gung gestellt. 

Anfragcüi I-'fm. 
Tel. 8.37644 

Neben- 
beschäftigung 

als Dreher, Schlosser 
Od. Masch.-Schlosser m. 
Schweißkenntnis.sen al- 
ler Art. 
Ofl.-Nr. 1281 a. d. LZ 

Sudie eine 
Putzstelle 

2—3x wiichtl. abends, 
nur Büro. 
Off-Nr 1286 an d, LZ 

Rentner 
die ohne Arbeit nicht 
sein können, finden 
eine interessante Be- 
schäftigung, die lohnt. 

Anfr: Inform. Dienst 
„Wcserbergland", 
61 Da.-Neu-Kranich- 
stein, Cirundstr, 11 
Emmert 

Welches 
Mädchen 

möchte Bekanntschaft 
mit einem 18jährigen 
.jungen schließen ? 
Alle Briefe werden 
b( antwortet. 
Off-Nr. 1292 a. d. LZ 

BEKANNTMACHUNG 
Brlr liinidestagswahl am 19. Nov. 1972 

hier. WahlbekanntniarhunK 
1. Am 19. Noveml>er 1972 findet die 

Wahl 7um neutsrhen Bundestag 
statt. 
Die Wahl dauert von 8 00 — 18 00 Uhr. 
Die Wahlze'it im Wahll>ezirk 3 (Anstalts- 
wahll>ezirk) wird wie folgt festgesetzt: 
1. Dl eicich-Krankenhaus von 8—11 Uhr 
2, Alten- u. Pflegeheim von 11—13 Uhr 

2 Die Gemeinde ist In 20 allgemeine Wahl- 
bi'zirke eingeteilt. Für das Dieieich-Kran- 
kenhaus so\^e das Alten- und Pflegeheim 
wurde ein Anstaltswahlbezirk (Wahlbe- 
zirk 3) gebildet. 
In den Wahlbenachrichtigungen, die den 
Wahlberechtigten in der Zedt vom 23. Okt. 
bis 28. Okt. 1972 zugestellt worden sind, 
sind der Wahlbezirk und der Wahlraum 
angegeben, in dem der Wahlljereditigt« 
zu wählen hat. 

,< leder Wahlberechtigte kann nur In dem 
Wahlraum des Wahlbezirks wählen, in des- 
sen Wählerverzeidmis er eingetragen Ist. 
Die Wähler haben ihrv Wahlbenachrichtl- 
giing und einen amtlichen Personalausweis 
zur Wahl mitzubringen. 
Die Wahlbenachrichtigung .soll bei der Wahl 
abgegeben werden. 
Gewählt wird mit amtli(+ien Stimmzetteln 
in amtlic+ien WahUimsrtilägen, Jeder Wäh- 
ler erhält bei Betreten des Wahlraums 
Stimmzettel tmd Umsehlag ausgehändigt. 
Jeder Wähler hat eine Krststimme und eine 
Zweitstimme. 
Der Slimmz<>ttel enthält jeweils unter fort- 
laufender Nmnmor 
1, für die Wahl im Wahlkreis in schwar- 

zem DrurJt die Namen der Bewerber 
di-r zugelas.senen Kreiswahlvorsdiläge 
unter Angabe der Partei oder des 
Kennworts und rechts von dem Namen 
jedes Bewerbers einen Kreis für die 
Kennzeichnung. 

2 für die Wahl nach Landeslisten in 
blauem Druck die Bezeichnung der Par- 
tei imd die Namen der ersten 5 Bewer- 
ber der zugelassenen I.,andeslisten und 
links von der Parteibez^eichnung einen 
Kreis für die Konnzeichnung. 
Der Wähler gibt seine Evststimme in 
der Weise ab. daß er auf dem linken 
Teil des Stimmzettels (Schwarzdruck) 
durch ein in einen Kreis gesetztes 
Kreuz oder auf andere Weise eindeu- 
tig kenntlich macht, welchem Bewer- 
ber sie gelten soll, und seine Zweit- 
stimme in der Weise, daß er auf dem 
rechten Teil des Stimmzettels (Blau- 
druck) durch ein in einen Kreis gesetz- 
tes Kreuz odor auf andere Wei.se ein- 
deutig kenntlich macht, welcher I.an- 
dejliste sie gelten .soll. 

Der Stimmzettel muß vom Wähler in einer 
Wahlzelle des Wahlraums gekennzeichnet 
und in den Wahlumsrhlag gelegt werden. 

4, Die Wahlhandlung und die Ermittlung des 
Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind öf- 
fentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das 
ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts 
möglich ist. 

5. Wähler, die einen Wahl.schoin haben, kön- 
nen an der Wahl des Wahlkreises, in dem 
der Wahlschein ausgestellt ist, 
a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen 

Wahlbezirk dieses Wahlkreises oder 
b) duieh Briefwahl 
teilnehmen. 

Wer durch Briefwahl wählen will, muß 
sich von der Gemeindebehörde einen amt- 
lichen Stimmzettel des Wahlkreises, einen 
amtlichen Wahlumschlag sowie einen amt- 
lichen Wahlbriefumschlag beschaffen und 
seinen Wahlbrief mit dem Stimmzettel (in 
verschlossenem Wahlumschlag) und dem 
unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig 
dem Kreiswahlleiter übersenden, daß er 
dort spätestens am Wahltag bis 18,00 Uhr 
eingeht. Er kann den Wahlbrief auch in der 
Dienststelle des Kreiswahlleiters abgeben. 

I.angen. den 9. November 1972 
Der Magistrat: 
Kreiling, Bürgermeister 

Ein Wunschbuch 

müßte man 

haben. 

Das Sparkassenbuch, 

das Wünsche erfüllt. 

Was wäre das Leben ohne dia 
kleinen Freuden! Mal nett ausgehen, 
was Hübsches kaufen, sich so ganz 
außer der Reihe einen Wunsch 
erfüllen. Damit Ihnen dazu das nötige 
Kleingeld nicht fehlt, sollten Sie sich 
ein Wunschbuch holen. Jede Mark, 

die Sie übrig haben, zahlen Sie auf 
dieses Sparkassenbuch ein. Sie be- 
kommen Zinsen dafür und ^ 
können sich und anderen ® 
eher mal einen Wunsch 
erfüllen. Ihr Wunschbuch 
bekommen Sie bei uns. 

BEZIRKSSPARKASSE LANGEN 

gegr. 1844 
Wilhelm-Leusciiiwr-Plati S 

Telefon 27 21 
BahnstraBe 122 • Oberlinden, Ladenzentrum 

1 fahrbare Zweigttellan mU 12 Haltestellen 

mUndelsIcher 

Egelsbach, Ernst-LudwIg-StraS« 4S 



Für Bürger, die sich Informieren wollen. 

Für Bürger, die diskutieren wollen. 

Dr. Helga Timm 

Abgeordnete 
des Vl. Deutschen Bundestages 

Spitzenkandidatin 
der Frauen auf der Landesliste 
zur Bundestagswahl 

spricht am Freitag, 10. Nov. 72, 20.15 Uhr 
Im SSG-Clubhaus An der Rechten Wiese 

Mit Willy Brandt für unsere Zukunft 

>/Vir laden Sie herzlich ein 

SPD ORTSVEREIN LANGEN 

Bundeskanzler 

WILLY BRANDT 

kommt! 

Sonntag, 12. Nov. 1972, 20 Uhr, Festhalle Frankfurt (Messegelände) 

Zugverbindungen ab Bahnhof Langen; 17.32 Uhr, 18.06 Uhr, 18.32 Uhr; 
Busverbindung; 18.45 Uhr Rathaushof. 

KOMMEN SIE AUCH ! 

SPD ORTSVEREIN LANGEN 

G RABSTEI N E 
und GratielnfassunRen In allen Farben (Großlager) 
stellt selbst her und versetzt 
Unverbln(lll(iie Beratung. 

SpezialWerk für Grabdenkmate KeiL 
614:1 l.<irN(:h (KrrU ßerg.straße) Nabe Autobahn 
l'clernii (iu>:!5i) 54 58 

Olri-ktviTkauI — Günstige Preise (fx 

BESTATTUNGEN 

» Pietät 

Ich wünsche mir . . . 
1. einen Verteidigungsminister, der seinen 

2. Wohnsitz nicht in Südfrankreich, d. h. 
weit weg vom Schuß, nimmt — 

2. einen Finanzminister, der seine Privat- 
schatulle vor dem ZugriH New Yorker 
Prostituierter zu schützen weiß - 

3. einen Minister, der uns nicht als die 
„Deppen der Welt" apostrophiert, ohne 
hierzu autorisiert zu sein — 

4 einen Minister schließlich, der auf de- 
mokratische Journalisten nicht elwas 
außerhalb der Legalität die Franco- 
Polizei hetzt. 

Karl Tausch 
Anemonenweg 12 

1 Jahrhunderte alt 
ist tllc Geschichte clor I-cb- 
kuchcn. Und jctlesJahrkümmon sie wieder. Viisth von Schftller 
aus Nürnbci'K. Und schmecken so köstlich, 
lichte Srhttllrr Nürnberger Ob- laleti-Lfbkurhrn. Naturrein — 

man schmeckt'» 

MOrleld«' Land»"»®" 27 

Ruf 71116 
Sarglagar • Sterbewisch* • Aufbahrungen • Zierurnen 

Formalltlten 

Meine liebe Frau, unsere gute Mutler, Oma, Urgroßmutter und 
Tante 

Frau Leopoldine Parthon 
gob Schickel 

Ist kurz vor ihrem 71. Lebensjahr von uns gegangen. 

In stiller Trauer; 
Franz Parthon 
Familie Franz Parthon Jun. 
Familie Böhm und Angehörige 

Langen, Heinrichstraße 44 

Die Beerdigung fand am Mittwoch, dem 8. November 1972 statt. 

Guterhaltmen 
Wohnzi.-Schrank 
1 Couch 
1 Tisch 

billig Z.U verkaufen. 
Telefon 2 16 64 

Für die vielen Beweise liebevoller Anteilnahme in Wort und 
Schrift sowie für die zahlreichen Kranz- und Blumenspenden 
beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Herrn Hermann Gerbig 

sagen wir herzlichen Dank. Besonderen Dank Herrn Plarrer 
Schilling, dem Magistrat der Stadt Langen, dem Bauhof der Stadt 
Langen, seinen Arbeitskameraden, dem Sozialwerk der Stadt- 
verwaltung Langen, der Siedler-Gemeinschaft Langen e. V., der 
Gewerkschalt Bau - Steine - Erden, den Nachbarn, allen Ver- 
wandten und Bekannten und allen, die ihm die letzte Ehre er- 
wiesen haben. 

In stiller Trauer; 
Ilse Gerbig geb. Schroth 
Harald, Elvira. Norbert 
sowie alle Angehörigen 

Langen, im November 1972 
Goethestraße 112 

1 Sofa 
mit 2 Sfssrin 

günstig zu vorkaufen. 
Telefon 2 13 51 

Mod. Etagenbett 
dunkelgrün und weiß, 
ml« Matratzen, aus- 
wechi'lsb. Bezug, grün- 
rot kariert, uinstände- 
halber für 250,- DM z. 
verkaufen. 

Telefon 7 25 15 

2 Olöfen 
zu verkaufen. 

Kunz, Egelsbach 
Schul.straße 22 

Orientbrücken 
direkt ab Zoll-Lager 

Tel. 610 70 

Ein Leben voller Liebe, Güte, Treue und Fürsorge fand, 
nach langem schwerem Leiden, sein Ende. 

Ottomar Fleck 

*8.7.1910 t 8. 11.1972 

Es trauern um ihn schmerzerfüllt seine 
Frau Greta Fleck geb. Worba 
Tochter Inge Wollfarth geb. Fleck 
Schwiegersohn Dietmar Wollfahii 
Enkel Eugen, Clemens und Markus 
Bruder und Schwägerin Wenzel und 
Jula Fleck und Kinder 
Cousin Franz und Erna Feist 
und alle Angehörigen 

Langen, Westendstraße 43, den 8. Nov. 1972 
Die Beisetzung findet am Dienstag, dem 14. Nov. 1972, um 15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 
Requiem am gleichen Tag um 16.30 Uhr, St. Aibertus Magnus, Bahnstr. 

OANKSAGUNG 

Für die anläßlich des Heimgangs meines lieben Mannes und lieben 
Vaters 

Karl Körtge 

erv\/iesene Anteilnahme sow^ie für die Kranz- und Blumenspenden 
sagen wir allen recht herzlichen Dank. 

In stiller Trauer: 
Anni Körtge geb. Helmecke 
Dieter Körtge 
sowie alle Angehörigen 

Dietzenbach, Berliner Straße 90 
im November 1972 

Unsere liebe Mutti, Omi und Schwiegermutter 

Frau Marie Patzer 

geb. Otto 

ist am 8. November 1972 im Alter von 76 Jahren plötzlich und un- 
erwartet für immer von uns gegangen. 

In tiefer Trauer: 
Familie Heinz Patzer 
Familie Gerhard Patzer 

Darmstadt, Hoffmannstraße 18 
Langen, Ahornstraße 6 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 13. November 1972, 14 Uhr, 
auf dem Friedhof In Langen statt. 

O 

UT-FILMBÜHNE 
Freitag u. Montag 20.30 Uhr 
Sa. u. So. 18.00 u. 20.30 Uhr 
Nach den großen Filmerfolgen 
»Und Jimmy ging zum Regen- 
bogen" und „Liebe ist nur ein 
Wort" jetzt der neue Bestseller 
von Johannes Mario SImmell 

So. 16.00 Uhr Jugendvorstellung 

Frankenstein — 
Der Sckrecken mit dem 
Affengesicht 

Telefon 2 2209 

Endlich wieder: 

DER GRÖSSTE FILM ALLER ZEITEN 

LICHTBURG 

DAVID 0 SELZMICK'S '^Dt.;T'ON NACllMAncARf'MiTCMULS 

METROCOLOh 

C 
lLy{K(;.\15LE VMENlJ'Kill 

LrSI,IElI(nV\RDOI,ni\(lclI.\\ll,L\ND 

Fr., Sa. u. Mo. 20.00 Uhr 
So. 16.00 u. 20.00 Uhr 
Einer der größten Romane — einer der 
größten Filmel Jetzt auch in Großformat! 
Ein einmaliges Erlebnis ist dieser Film 
auch noch nach einem zweiten und dritten 
Besuch! 
Preise DM 7,-, 6,-, 5,-; Kinder DM 3,- 

Sonntag 14.00 Uhr: 
Ein Karl-May-Film. der alle begeistert! 

WINNETOU UND DAS HALBBLUT 
PANATSCHi 

AUTOKINO 
GRAVENBRUCH bei Neu-Isenburg • Telefon 0 61 02/ 55 00 

Mollig warm durch unsere Spezial-Heizlüfter 
Ab Freitag, täglich 20.30 Uhr, bis Montag; 

Die Verfilmung des kessen Romans von Hans Henning Ciaer! 
Michel Jacot, Anne Gral. Birgit Bergen in 

LASSJUCKEN, KUMPEL 
Sex, Freud' und Lust im Kohlenpott - Breitwand-Farbfilm 

Spätvorstellg, Freitag u. Samstag 23.15 Uhr; „Der lüsterne Türke" 
Famillenvorstellung Sonntag 17.15 Uhr; „Mlcky ist der GröDtel" 

Ab Dienstag, täglich 20.30 Uhr. bis Donnerstag; 
Tony Curtis, Marilyn Monroe in dem spritzigen Lustspiel 

MANCHE MOGEN'S HEISS 
Billy Wilders Meislerstreich! 

Wer jetzt kaufen kann, 

findet die größte Auswahl! 
Sie finden bei uns: 

Herren-Hemden von Halsweite 36 - 46, tailliert und Normalschnitt, 
In verschiedenen Armiängen; 
Harren-Strickjacfcen für Großvater, Vater und Sohn; 
Pullover (Rollkragen, Schildkrötkragen, V-Ausschnitt und U-Aus- 
schnitt) sowie Pullunder; 
SIrIckhemden mit Kragen und hochgeschlossen zum Knöpfen; 
Harrenwäsche, Schiesser, Schlafanzüge, Nachthemden, Socken, 
Kniestrümpfe und Herrenstrumpfhosen; 
•In Posten Herrenpullover zu DM 19,90. 
Dies alles bietet Ihr Fachgeschäft 

Langen, Bahnstraße 8 

HOLLSrilN-HOTKL' 

RHEIN-MAIN 
, . . 11 I ,; 

• ;-\h;uliuln Ki.st.iu;.ii;r • 
• l<.-;:.inti, I iL'ur.LiM iuriu 
• ..j.'iiin.'i mr I 

Sport- und Sängergemeinschaft 1889 e. V. Langen 
Abteilung Gesang 

Am Sonntag, 12. November 1972, in der Turnhalle am Jahnplatz 

Mitwirkende: 
Monika Pick-Hieronimi, Sopran, Städtische Bühnen Oberhausen 

Am Flügel; Willi Wade, Jugendmusikschule Offenbach 
Leitung: Musikdirektor Robert Pappert 

Beginn: 20.00 Uhr Eintritt: DM 4,- 

NEUE NR. 

2 30 28 

AB 13. 11. 1972 

ERREICHEN SIE UNS 

LANGEN DARMSTÄDTER STR. 8 

ARCHITEKTURBÜRO METZGER 
J. Metzger - K. Matlelat - F. Vollhardt Architekten 

Damen Tag - 

Nachtwäsche I 

und 

Miederwaren 

PIANOS 

FLÜGEL 
über 100 Instrumente zur Auswahl 

MIETKLAVIERE 

W. EPPELSHEIMER 
Darmsladt, Flhelnstraße 24 

Kfz-Zulassungs- 
dienst 

Versicherungen 
aller Art 

Herbert Kirchherr 
L.nngcn 

Schillet^traßo 10 
Tclpfon 2 28 93 

Anfertigungen von 
sämtl. Schlüsseln 

Sdilüsscldicnst 
Wiesenstral3e 12 
Telefon 23244 

Samstag, den 11. 11. 72, ab 14 Uhr 
wegen Familienfeierlichkeit 
geschlossen. 

Sonntag wieder durchgehend geöffnet. 
Wir empfehlen: Hähnchen vom Grill. 

KIOSK ZUR KEGELBAHN 
Inh. S. Dauber 
Frankfurter Straße 33a 

Modernes 
Schlafzimmer 

mit Hoclisciirank, wcil3, 
zu verkautvn. 

Wallstraße 40 

Wir bieten überlegte Reformen 
statt utopischer Versprechungen 

darum CDU 

In der Bar 

TANZ und 

KABARETT 

,M'i fronen ' 

Langen, Vor der Höhe 4 

mit 2 Internallonalen Tanzstars 
Täglich ab 20 Uhr, auSer Sonntag 

Farbfern.seh-Prei.sc? 
Sprechen Sie mit uns - 
wir sagen Ihnen, wo 

Sie am billigsten 
kaufen! 

RADIO - SCHNAUDER 
Langen 

Südliche Ringstr, 42 
weil der Kundendienst 

so gut ist 

Elektron. Orgeln 
Riesenauswahl 

Solina D 1.3, 2-man., 
statt DM lß30 nur 
DM 938 

THOMAS-Orgeln 
ab DM 998 

eigener Kundendienst, 
Orgelschule. 

ORGELMARKT 
Ffm., Nordheim-Str. 4, 
TeL 63 16 31 
Darmstadt, Kasino- 
str. 19, Tel, 2 36 68 

Guterhaltenen 
Kinderwagen 

(grün) und 
Babytragetasche 

preiswert abzugeben. 
S. Endstrasser 
607 Langen 
Sehretstraße 34 

Sammler sucht 
WHW-Abzeichen 
und -Teller 

zu kaufen oder gegen 
Münzen zu tauschen. 

Siegfried Knütter 
6 Frankfurt 
Untermainkai 76 

Einfach Klasse 
diese Hemdenauswahl 

in modischen 
Streifen-Karos 
und Unis, 
dazu die passende 
Krawatte von Alp! 

bfei 

II .TExrii , , 
nEimnch 

immer freundlich 
bedient 
Langen, Fahrgasse 

NEÜERÖFFNUNG AM 15.11.72 

mmm 

LANGEN WASSERGASSE 4 

i; 

Modische Kleidung für die ganze Familie 

DAMEN Hosen, Pullis, Blusen, Jacken 

HERREN Hosen, Hemden, Pullover, Lederjacken 

KINDER Hosen, Jacken, Pullis 

WRANGLER - LEVI - RICA 

JEANS und JACKEN 

IN GROSSER AUSWAHL 

UNSER ERÖFFNUNGS-ANGEBOT: 

JIMS 13.- 
UND 

in vielen Größen 

und Farben 15.- 

Verlosung eines tragbaren Fernsehgerätes. Teilnehmerscheine 
im Laden und eins kieins Überraschung für die Kinder. 



MInnarchor 
UEDERKRANZ 

Ih ult.', FreilaK, 20.15 
Hingsliindi- 

im Vcrciiisloknl. 

Monats vrrsanimlung 
.S.imslUK, 11. Nov. 72, 
20 Uhr im Vorcinslol^al 
Casthau.s /.um I.iimm- 
tlicn. - AbKiibo (ior 
AnmoldcboRun uml 
^il•lfl^•sc■hlulJ zur I.o- 
kal.schuu. - Um /ahl- 
r< iclicn Hr surh. mil 
l'iiiuon, wird Ktbetcn. 

Der Vorstand. 

m 
Narlistc 

/usiimmrnkiiiilC 
Montau, den 13. 11. 72 
um 20 Ulir im Kvan- 
ßilisdu'n (Jcmoinde- 
hi-us, Kranl<f. Strafi«>. 

Gasherd (Erdgas) 
gut f.Thalten, billig zu 
vcrl<auf<m. 
Schmidt, (Joclhc.str. 23 
Tulofon 22}.'i5 
Suche «« brauchtcs 

Pupp^nhaus 
Telefon 213fir. 

Suche ßebrauchten 
Kühlschrank 
Telefon 0(1150/7510 

Zu verkaufen: 
Klrldersi'hrank 
Knmmoilr Allslil 
Itiirhrrsi'hrank 
Niihmasrhinc. alt 
l'riipangasofpn 
IVi/.manti-l 
riatlenspieliT 
llunilchaiis u. a. rr 

Telefon 72017 
Zu verkaufen: 

Schrankbelt 
i'ii X UM) rni utid 

Schreibtisch 
nulibaum. 

Telefon 7 20.17 

WIR GRÜSSEN 
ALS VERMAHLTE Claus Buxmeyer 

Charlotte Buxmeyer 
geb. Ziese 

607 Langen. Dieburger Straße 6 599 Altena Westf., Steinwinkel 12 

v_ 

r 

W I R 
HEIRATEN 

IC Bau-Stelne-Erden 
Ortsstelle Langen 

Am kommenden Sonn- 
tag. d. 12. 11.. 10 Uhr, 
findet in d. Wilhelms- 
luhe, (Wilhelm.straße) 
un.ser nächster 

l''rühs('hi>|i|><°>i l''"" 
llatiarliriter 

statt. Ua wiihtige The- 
men wie Si lilecht wel- 
terregeluni; 1072/73 .so- 
wie Winlerseld zur 
Disku.s.sion sti'iien. er- 
warten wir einen zahl- 
reichen Beauch. Aulier- 
<lem weisen wir schon 
heute auf die nächste 

.Mituliciler- 
M'rsaniniUmii 

aM< 21 11. 72 im SSC- 
Kreizeitcenter hin. 

lJ>'r Vor.itand, 

L.K.e. 
Iliuti- aljend 

/iisainnu'iikiiiil't 
im „TrepiHhen". 

M iihiizinimrrsi'hrank 
1(10 cm 

2 Sessel, I Iti-tt 
Nailitschränki'hcn 
I risiiTkomniixle 
Ivleiderschrank. KiO em 
Kohleautomatik-Ofen 
zu verkaufen. 

Wilhelm Müller 
Langen, Sofienstr. 34 

Kinderwagen 
m. Sportwagenaufsatz, 
blau, kcmiplett und 

Laufstall 
zu verkaufen. 

Höder, Offenbach 
Crenzstraße 117 
'l\'l. Mo. — I''r. von 
(! — 15 Uhr: 
(Mit 03/2 20 01 
Apparat 253 

Nord inende 
l'arlifernsrliKoriit 
Spektra 

mit drahtloser Kern- 
bedienung, für alle 
rrogramme, weiß, nur 
l».M 2:t4«,- 

Leo Oechsner 
Langen, Tel. 2 11 58 

VVohnzl.-Schrank 
n.oderne Korni, 250 cm 
l.nit. gute \'iTarbei- 
tung, seiir preiswert /. 
\ I I kaufen, 

necker 
Sudl. Kinf;stralie 122 

Jahrgang 1902/03 
\Vn- tre ffen uns am 
Mittwoch. 15. II. 72 um 
l,"i.30 Uhr in der Turn- 
l.i.lle am .lahuplat/. 

Jahrgang 1903 04 
Unser lius in den 
Odenwald fährt am 
Ii). .Nov. 72 um 15 Uhr 
un. .lahnplatz ab. 

Märklin-Elsenbahn 
billig al)zugeben. 
Ab IH Uhr liei (Jräf, 

Wolfsgarten.str. 45 

Elektronische Orgel 
Marke Tiiomas, 2 Ma- 
nuale, 32 Uegister, zu 
wrkaufen. 

Langen, 
Neckars!r. 45, 1. St. 

Küchenschrank 
ncuwerlig. für 200,- 
zu verkaufen. 

T. lefim 2 13 75 
Zwei guterhalt<'ne 

Kohleöfen 
billig abzugeben. 

Frdr.-Kbert-Str. (17 
2 Stock rechts 

Wohnzi.-Schrank 
2.2( m, Nußbaum pol., 
günstig abzugeben. 

Langen, Krankfurier 
Str. 48, Tel. 22094 

Sldeboard 
zum Hängen, 210 cm 
breit, weiß, Kunststoff 
neuwertig, billigst zu 
verkaufen. 

Tel. 0ßl03/(i«n7 

Zwei 
Kleiderschränke 

zu verkaufen mit \Vä- 
.«chefächer und Glas- 
türen, 1,20 m breit, je 
100 DM. 

Lehmann, Langen, 
Korstring 45 
Telefon 70279 

Wohnzimmer- 
glastisch 

preisg. zu verkaufen. 
Bartsch, Ciarten- 
str. 7H, pari. 

Olofen 
mit Sichtfeuer für 
Clroßräume abzugeben. 

Dorotheenstraße 3 

.^ntiguitätrn.Karitäteii, 
Kunsthaiidwerk, teils 
au!> Privatbesitz finden 
Sie in unserer 
Mühlen-Si'hatzkammer 

Alle Krrgmühle 
Restaurant Drei- 
eichenhain, Tel. 82239 

Zu verkaufen: 
Sedelioard, Teak, 
Klappbett 
Schleuder 
Kühlseh rank 

Telefon 72125 

130,- 
60.- 
30,- 
93,- 

1 Juno-Gasherd 
l!flammig 
t BOSCII- 
Waschmaschlne 

preiswert zu verkauf. 
Mann, Bruchgasse 14 

Billig abzugeb.: Elektr. 
Märklin-Elsenbahn 
Puppenwagen 
Kinderkleidung 
Nähmaschine 
Telefon 71478 

\\ egen Wohnungs- 
aufgabe diverse 

Möbel zu verkaufen 
Gruhn, l^angen, 
Gabelsbergcrstr. 38 
anzusehen Sa. von 
15—17 Uhr 

Guterhaltene 
Hobelbank 

gesucht. 
Angeb. u. Tel. 21967 

^oUet ^Tfmz 

jHyriif ^timz 
geb. Leiser 

Gartenstraße 44 Langen Südl. Ringstraße 119 
Die kirchl. Trauung findet am Samstag, dem 11. November 1972, 
14 Uhr, in der Kirche der Johannesgememde. Uhlandstraße. statt 

IHRE VERLOBUNG GEBEN BEKANNT 

Christine 'B^tede! - <iAd^etnhaid cfowa 

Riedstraße 21 Langen Außerhalb SW 90 

r' 
WIR HABEN UNS VERLOBT 

f^ernd 'IMidtets * I4te Scfitiipfi 

Langen, den 8. November 1972 

Neckarstraße 9 Friedhofstiaße 9 

V.. .J 

Zu unserer GOLDENEN HOCHZEIT sind uns so viele 
Glückwünsche, Blumengrüße und Geschenke zuge- 
gangen, daß es uns unmöglich ist, jedem Einzelnen zu 
danken. So wollen wir auf diesem Wege allen, die uns 
durch Aufmerksamkeiten erfreuten, unseren herzlich- 
sten Dank sagen. 

Karl Häusler und Frau 

Helene geb. Wiemer 

607 Langen-Oberlinden 
Im Ginsterbusch 22 

Für die guten Wünsche, die vielen Blumen und Geschenke anläß- 
iich meines 

95. Geburtstages 

danke ich allen lieben Verwandten, Bekannten und Nachbarn 
herzlich. Mein besonderer Dank gilt der Hess. Landesregierung 
und dem Herrn Landrat des Kreises Olfenbach, vertreten durch 
Herrn Kreisrats-Vorsitzenden Thomin, dem Magistrat der Stadt 
Langen, vertreten durch Herrn Stadtrat Liebe, sowie der Evang. 
Kirche in Hessen und Nassau, vertreten durch Herrn Pfarrer Dr. 
Ziegler für die übermittelten Ehrungen. 

ELISABETHE KEIM 
geb. Heuß 

Langen im November 1972 
Obergasse 5 

HIERMIT ZEIGE ICH MEINE NIEDERLASSUNG 
ALS RECHTSANWALT AN 

KLAUS MATHES 
RECHTSANWALT 

Praxis: 607 Langen Privat; 6073 Egelsbach 
Darmstädter Straße 21 Außerhalb 9 (über der B 3) 
(neben dem Amtsgericht) Haus „Feldlerche 
Telefon 06103 23800 Telefon 06103 49139 

ICH BETREIBE MEINE PRAXIS IN SOZIETÄT 
MIT HERRN 

RECHTSANWALT UND NOTAR 

ERWIN HEUSSEL 

Bürozeiten: Montag bis Freitag 9 00 bis 12.30 Uhr; 
Sprechstunden: Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 

15.00 bis 18.00 Uhr und nach Vereinbarung 

Ca 1800 qm 
Ackerland 

verlängerte Lutherstr., 
an Privat zu verkauf. 
Off.-Nr. 1287 an d. l.Z 

Winterurlaub an der 
Nordsee 

gcmütl. Wohnung für 
B Personen in Wesl- 
kapelle/Niederlande f. 
8f).- T^M pro Woche, 
auch über Weihnachten. 

Telefon 2 27 80 

Nähe Hegweg oder 
Wingertstraßp 

Grundstück 
zu kaufen gesucht. 

Telefon 221.')8 

1 Zimmer 
WC, Dusche, ZU, wW., 
ab sofort zu vermieten 

Kopitzki, Egelsbach 
Niddastralie 22 A 
Mansardenwohng. 

2 Zi., Kü., WC, Keller, 
7.H. o. Bad, ab 15. 12. 
1072 an alleinsteh. Frau 
ca. älteres Khepaar zu 
vermieten. 

Telefon 74 23 

Modegerechter Mädchen-Winter- 
Stiefel aus dichtem Winterfutler, 
langer Innen-Reißverschluß, Win- 
tersohle, Ceelana oder Box 

in weiß 29/35 47,90 DM 
in rot Box 29'35 57,90 DM 

607 Langen, Bahnstraße 27, Telefon 22102 
Das Fachgeschäft im Zentrum der Stadt 

Kleines heizbare.? 
Leerzimmer 

zum 1. 2. 73 in f.angen 
gesucht. 

Robert Koch, 
Langen-Oberlinden, 
Finkenweg fi 
Telefon 714(17 

It. Neubau in Drei- 
eiehenhain, ruh. I.age, 

31 j-Zi.-Wohnung 
1. St., 1 in (|m, gr. Balk., 
Ihermop. Vorgl , Tep- 
piehb., Rad, Dusehe, 
Ecp. WC, Tel., ÜI-/.II, 
bi;! Anfang .lan. 1!I7:! 
zu vermieten. 

Tel. (Hil 03/8 Iß 8!) 

1-Zi.-Appartemcnt 
möbl., Dusehe, 2.'")0 DM 
inkl. Umlage. 

Telefon 7(>.')2 

Suche von Privat nmd. 
21 .-3-Zi.-Wohng. 

Nähe Kgelsb., bevor- 
zugt Langen-Oberlind. 
Üll.-Nr. 1288 an d LZ 
oder Tel. Mo-Frcitag 
;ib 20 Uhr 01)181 T,07230 

7,\i Vi rmieten: 
31 .-Zi.-Komf.-Whg. 

;oforT frei, ,iOO D.M,-. 
Langen, Tel. 2796 
Aug.-Bebel-Str. 8 

1 Zimmer mit Küche 
ind WC, sep. Eingang, 

zu vermieten. 
Telefon 72017 

Geräumiges 
möbliertes Zimmer 

Souterrain m. sep. 
Duschbad u. WC. ZH 
z. 1. 12. 72 an beruftät. 
deutsehen Herrn zu 
vermieten. 

Telefon 2 15 32 

Dreieichenhain 
3 ZW, 75 qni, sofort 
DM 450,- (./. DM 70,- f. 
Hausmeister) plus Um- 
lagen, Kaution. 

Sprendlingen 
3 ZW, 70 qm, 1. 1. 73 
DM 400,- plus Umlag., 
Kaution (an alleinsteh. 
Person oder kinderlos. 
Ehepaar). 

Tel. 0(il03/G7103 

Wiiblierte 
3-Zimmer-Wohnung 

rn Halk., 00 qm, Bad, 
wW. u. elektr. ZU v. 
1. 12. 72 an in Oberlin- 
di n zu vermieten. 
Miete D.M 350 plus 
Umlage u. Kaution. 
Off.-Nr. 1275 an d. l.Z 

Suche von Privat bei 
B irzahlung 

Bauplatz 
Reihenhaus 
oder ein 
2-Familien-Haus 

Oll.-Nr. 1207 an d. l.Z 

Freistehendes 
Haus 

l;'iü qm, Gar., Gart., 
Langen o. Umgebung 
z. 1. 1. bis 15. 1. 73 ges. 

.1. Wolfram 
052 Worms 
H.-Loens-Str. 3 
Telefon 06241-88985 

.Umges Paar, Studen- 
tin ref., sucht 

2—3-Zi.-Wohnung 
in Langen zum 1. 12. 72 
oaer 1. L 73. 

Tel. 001.50/ 2555 
ab Freitag 10 Uhr 

liolegrnheit! 
Nachmieter 

fü' Langen-Oberlinden 
ysudit. 4 Zimmer, 120 
(|m. Telefonansehkiß, 
beste Wohnlage, von 
I'rivat, 000 DM und 
Umlage. 
Off.-Nr. 1210 an d. LZ 

Jugosl. Ehepaar, 
2 Kinder (ü .lahre und 
1 Monat), sucht drin- 
gend 

1'/s-2-Zi.-Wohnung 
Euch .Mtbau. 

Schwab, Egelsbaeh, 
Am Haselbusch 3 

Wir suchen für einen 
unserer Mitarbeiter ein 

gutmöbl. Zimmer 
.Angebote ab Montag 
unter R. O. B. 

Telefon 7 00 12. 13 

Appartement 
mit Kochnisdie, Bad u. 
Telefon zu vermieten. 

Tel. 00150/7242 

3-Zi.-Neubauwohng. 
81) qm, Kü., Bad, Bal- 
l:on, 4.50 DM, Wasser- 
geld extra, Gas-Etag.- 
Heizg., zu vermieten. 
Ofl.-iMr. 1293 an d. LZ 

4-Zimmer-Wohnun' 
mi' Küehe, Bad, Balk., 
Garage u. Garten in 
Egelsbach, Sehulstr. 21, 
/V vermiet. Miete 430,-. 

4-Zitnmer-Wohnung 
Neubau, Kü., Bad, Hei- 
zimg, ab sofort zu ver- 
mieten. 
Oll.-Nr. 1278 an d. LZ 

Für gewerbl. Zwecke 
4-Zimmer-Wohnung 

Neubau, zu vermieten. 
Oft.-Nr. 1279 an d. l.Z 

Saubere kleine ital. 
Familie sucht 

Wohnung 
Näheres bei Umbach, 
Lutherstr. 53 

1 -Zimmer-Wohnung 
im Daehstock, Stadt- 
mitte, m. Küehe, Bad 
(Dusehe), 4 Jahre geb., 
ab 1. 12. 72 zu vermiet. 
DM 170,- ■ DM 20,- 
Umlagen. 
Oft.-Nr. 1284 a. d. l.Z 
Wir suchen für unsere 
spanischen Mitarbeiter 

1-Zi.-Wohnungen 
u. möbli. Zimmer 

IS.iudekoration .Armild 
Dreieichenhain 
Frankfurter Straße 31 
Telefon 8 17 49 

Garage 
za vermieten. 

Lutherstraße 
Telefon 22053 

21.. Zimmer 
Kü. und Bad, Gas-HZ, 
zum 1. 1. 73 zu verm. 
Miete DM 350 plus 
DM 1000 Kaution. 
Off.-Nr. 1282 an d. l.Z 

Renov. niobl. 
2-Zimmer-Wohnung 

Wohnk., Bad, Heizg., 
Terrasse, Garage, zu 
vermieten. 

Telefon 49G12 

Von Privat: 
1-Zimmer-Wohnung 

Küche, Balkon, Bad, 
ZH, wW., zu vermiet. 
Off.-Nr. 1290 an d. LZ 

Anr. Gardasee 
Parzellen ab 200 qm 

mit Mobilheim zu ver 
kjufen. 

Tel. 00103/22544 

Groß 
möbliertes Zimmer 

an span. Ehepaar zu 
vermieten. 

Vor der Höhe 5 

3-Zi. omf.-Neubau- 
Wohnung 

mit Balkon, Teppieh- 
boden, Autoabstell- 
piatz in I.,angen zen- 
tral. ab .sfjtort zu ver- 
mieten. Miete DM 490, 

Telefon 23076 

4-Zimmer-Wohnung 
Lungen, Walter-Rietig- 
Snaße 8, zu vermieten. 

Anfragen Mo.—Fr. 
von 8—16 Uhr 
K. Gronemeyer KG 
Telefon 7807 

In Götzenhain 
2 Zimmer 

Küche und Bad, Neu- 
bauwohnung, zentrale 
Ölversorgung, ab sof. 
f DM 330,- inkl. Um- 
lage und Heizung zu 
vermieten. 

Tel. 06103/ 89465 

Gelegenheit ! 
1 Polyester- 
Motorboot 

22-PS-Motor, m. Was- 
serski, Bootsanhänger 
u. Zubehör (Neupreis 
DM 5300,-) für 1900,- 
zu verkaufen. 

Telefon 2 36 59 

Alu-Schilder — Resopalschilder 
Geprägte Schilder — Kfz.-Schllder 
Folienschilder - Abziehbilder 
Klebebuchstaben - Garagenschilder 
Stempel — Emailschilder 

liefert schnell und preiswert 

SCHILDER-GÖTSCH 
Bürgerstraße 23, Telefon 2 23 90 

Nr. 90 I. A N G E N E R Z E I T 1" N fJ Freitag, den 10. Nnvemlier 1972 

Ein Deutscher Meister wohnt in Langen 

Fritz Fischer holte diesni Titel in der Motorrnd-Seitenu-aiienklasnc 
Wenn ir;.',endwo in der Bundesrepublik ein 

größeres Motorrudiennen auf dem Programm 
steht, .setzt sieh ein oder zwi i Tage vorlu r 
von dem Parkplatz hinter dem Haus Sudliche 
Ringstraße 123 ein weißer \'W-Bus in Bewe- 
gung. Am Steuer sitzt der 31uihrige Kiektro- 
meehaniker Fritz Fischer und transportiert 
eine kostbare Fracht zu der jeweiligen Ren.i- 
streeke: eine auf ca. 60 PS hoehgetrimmte 
.500i r BMW mil Seit'-nwagen, die 10 000 Um- 
tlrehungen macht und eine Hoehstgesi+iwin- 
digkeit von 2.30 Stundenkilometern bringt. Sie 
ist sein Hobby, ein .sehr kostspieliges zwar, 
aber mit der Be.se.ssenheit eines echten Idea- 
listen verbringt er jede freie .Minute damit, 
.seinen Donner\'ogel zu pflegen und noch zu 
verbessern. In unzähligen Stunden seiner 
Freizeit — er hat nn Gegensatz zu Werksfah- 
Kern keine finanzielle Unterstützung — haute 
er sieh seine Maschine zusammen und brachte 
sie auf jenen Stand, der die Teilnahme an 
grofSen Motorradrennen ermöglichte. 

Die rennsportliche Laufbahn des im .lahre 
1955 aus Rosbach nach Langen gezogenen jun- 
gen Mannes begann IO60 mit der Teilnahme 
an Geländefahrten, damals freilich noch mit 
einer anderen Maschine. Später kamen Sand- 
bahnrennen und auch Straßenrennen dazu. 

Eine Reihe wertvoller Pokale und Trophäen 
zeugt von einer erfolgreichen Karriere. 

LZ-Foto 

Mit seinem „Sihmiermaxe", dem l.angemr 
Horst Ziemer, nahm er an vielen l'i. nnen teil. 
Bekannte .\amen wie iler llockenheiinring, 
der Nürbuigring, die Avus in Herlin und der 
Norisring in Nünib"rg taueiiten im Ti rmiii- 
kalender der b.'iden jungen Rennfahrer auf, 
an die FHigplatzrennen in Mainz-Finthen, die 
Fahrten auf dem Sehottenring oder auch d.is 
schwierige Fisehereih.ifenrennen in Bremer- 
haven erinnert man sieh gern, li.dd waren 
die beiden auf den Heiinpisten bekannt. Meh- 
rere He.ssisehe Vizenieisterschaften unii eine 
Reihe von Pokalen und Tro|)häen legen riavon 
Zeugnis ab, daß man auch Erfolg h.itte, bis 
es schließlieh im .lahre 1900 auf dem Hocken- 
heimring zu einem verhiin;'ni.svollen Unfall 
kam, der die Maschine zerstörte und den Bi'i- 
fahrer schwer verlet/te, so daß er dem Reiin- 
sport ade sagen mußte. Auch Fritz Fischer 
wurde schwer verletzt und mußte ein' "> Zi it 
im Krankenhaus verbringen. Damit v. vor- 
erst die Teilnahme an Motorradrennen vorbei, 
denn die Maschine war dahin. 

.Veiier Heqiuii 
Nach Wiedergenesung machte sich Fischer 

daran, eine neue anzuschaffen und in diesem 
.lahr war es endlieh .soweit, daß er mit .sei- 
nem neuen Beifahier — Werner Golescli aus 
Groß-Sach.sen bei Weinlieim — den Renn- 
sport wieder aufnehmen konnte. In fünf Mci- 
sterschaftslö'ifcn holte er zwein\al den ersten 
Platz, zireimni den iweiten und einmal den 
dritter^ Hang. Dies genügte ihm, um Deut- 
scher Meister in der Ausweisklasse für Si'i- 
tenwagen l>is zu 500 Kutiikzentimeter zu wer- 
d"n, ein .schöner Erfolg, zu dem man herzlich 
gratulieren darf. 

•letzt will Fritz Fischer die Lizenz i-rwer- 
ben. zu der man sich mindestens zwölfmal 
plazieren muß, was in .seinem Falle mit Hi 
Plazierungen erfüllt ist. Als Lizen/fahrcr 
wird er dann auch an internationalen Rennen 
teilnehmen können. Fahrten nach England, 
Finnland. Ungarn, .lugoslawien, Frankreich. 
Italien und .Spanien werden dann auf dem 
Programm stehen, eine nicht geringe Bela- 
■stung für den jungen Rennfahrer, der ja für 
alle Kosten selbst aufkommen muß und fiir 
dio.se Teilnahme si ine Freizeit und .seinen Ur- 
laub opfert. Auch ein neuer RS-Motor ist er- 
forderlich. der einen ansehnlichen Betrag ver- 
schlingt, der aber notwendig erscheint, imi 
eine höhere f.eistung zu haben und der vor 
allem eine größere Zuverlässigkeil verspricht. 

Man wird sehen, wie die Karriere dieses 
hoffnungsvollen Rennfahrers weitergelil. Ver- 
gleicht man .seine gefahrenen Zeiten mit In- 
ternationalen Maßstäben, .so kann man sicher 
sein, daß Fritz Fischer auch im Konzert der 
Großen eine gute Rolle spielt und weitere Er- 
folge, auch für unsere Stadt, nicht ausbleiben. 
Die f^angener Zeitung wünscht ihm dazu gu- 
tes Gelingen. 

  " - • -v^. 

Fritz Fischer am I^enker seiner Gespannmasehine heim Rennen auf der Schwäbischen Alb 
In Neuffen, wo er Sieger wurde und gleichzeitig einen neuen Bergrekord aufstellte. 

EIN BLICK ZURÜCK 

Vor 00 .fahren 
Eine strenge Kälte herrschte unerwartet in 

unserer Gegend .\nfang Oktober 1912. Sie 
schadete vor allem den noch im Felde stehen- 
den Früchten (in erster Linie Dickwurz). Ahn- 
lich war es im Odenwald. 

Fleißige Leser. Die reichhaltige Bücherei des 
Volksbildungsvereins Langen hatte 1912 durch- 
weg über dreihundert I^e.ser. Der Verein be- 
schloß daher, seine Bibliothek zu erweitern. 

Vor 70 .fahren 
Tabakraueh störte sie nicht 

Der Raucherklub Langen (gegründet 1891) 
hielt Ende Oktober 1902 in der „Frankfurter 
Bierhalle" einen Raucherwettbewerb ab. Er 
gliederte sich in ein Dauerrauchen und in ein 
Schnellrauchen. Im Dauerrauchen standen an 
der Spitze Theodor Bens (1. Preis mit 99 Punk- 
ten. Weigand Steitz (2. Preis mit 96 Punkten) 
und Johannes Uhrig (3. Preis mit 81 Punk- 
ten). Beim Schnellrauchen erhielt .lohann Uh- 
rig den I. Preis mit 4 Punkten, Hein- 
rich Schaum den 2. Preis und Ewald Uhrig 
den 3. Preis. Wahrend f' sEnucherwettbewerbs 

sorgten Klavier- und Violinspieler und Ge- 
sang für eine „künstlerisdie Untermalung des 
Wettbewerbs". Die Hausfrauen sollen aller- 
dings tagelang die Anzüge ihrer rauchenden 
Ehehälften in die frische I.uft gehängt haben. 

Stiftung für das l'hrtürmchen. Im Herbst 
1902 ließ die Witwe des Rentners K. Seipp 
in Chicago dem Ver.schönerungsverein Langen 
eine Spende von lOOO Mark für das geplante 
Uhrtünnchen auf dem Lutherplatz zugehen. 
Die Spende war auf An.egung von Anna Keim 
erfolgt. 

Die landwirtschaftliche AVinterschiile (1888 
gegründet) erfreute sich Anfang des .lahr- 
hunderts eines guten Besuches aus der nähe- 
ren und weiteren Umgebung Die Schule be- 
stand aus zwei Klassen. Den Unterricht hielten 
die hauptberuflichen Landwirtschuftf'chr r 
(zwei an der Zahl), «in Naturtecnn't.er. ein 
Obsibautechniker und mehrere sonst-ee f.eh- 
rer. 

.Iiihlläum, Am 28. .Sentember 190:2 wiird n 
in einer kirchlichen Feier Philipp S- hrine und 
Johannes Schlerf wegen ihrer 25jährig( n Zu- 
gehörigkeit zum evgl. Kirchenvorstand ge- 
eiipt Sie erhiellcn Gedenkblätter. 

Anonyme 

Millionen 

fließen für 

Barzel: 

Was hat er 

dafUr 

versproclien? 

Jedermann weiß, daß Doktor Barzel die Millionen 
für getarnte Anzeigenserien nicht aus Nächstenliebe zu- 
gesteckt bekommt. Die CDU zahlt in politischer Münze 
zurück. Nach der Wahl: Ein modernes und gerechtes 
Steuersystem soll weiter blockiert werden. Die Boden- 
spekulanten sollen weiter Millionen-Gewinne auf Kosten 
von uns allen machen. 

Vor den Wcihlen tarnen sich Strauß und Doktor Barzel. 
Da ist auf einmal von Reformen und sozialer Gerechtigkeit 
die Rede. Herr Katzer wird nach vorn geschickt. 

Wir Sozialdemokraten haben solche Tarnung nicht 
nötig. Wir handeln im Interesse aller Bürger. Unsere Vor- 
schläge für ein modernes Sleuerrecht und für eine gerechte 
Bodenordnung liegen auf dem Tisch. Wir drücken uns 
nicht vor den notwendigen Aufgaben. Wir kämpfen auch 
nach der Wahl für eine sichere Zukunlt aller Bürger unseres 
Landes. 

iiy Brandt 

muß Kanzler bleiben. 

I 

FO'ch möchte der SPD mit 
einer Wahlspende helfen. 
Ich werde einen Betrag 

■ auf das Konto 10000 der 
Bank f. Gemeinwirtschaft, 

IBonn Überwelsen. 
Kennwort: „Wahlspende". 

I O'ch trete der SPD bei. 

Ankreuzen, ausschneiden 
I und abschicken an: 

I SPD, 53 Bonn, 
I Erich-Ollenhauer-Haus 

■ Name und Anschrift nicht 
vergessen! 

SPD 

Sozialdemokraten 
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Bier gegen zitternde Kniescheiben 

Abcrf;laul)cn und merkwürdige Sitten um den (ierslensaft 

liegen Liebe versichert 
Joiin Brown aus New York, der bereits drei- 

mal geschieden ist, hat sich bei einer ameril<a- 
nischen Gesellschaft gi'ßen Liebe versichern 
lassen. .Ich will nicht noch einmal unglück- 
lich wei-den!", erklärte er. Wenn er sich jetzt 
t'-otzdem noch einmal verliebt, erhält er von 
der Verslchcrunß eine Kntsrhadigung von (um- 
gi'icohnet) 20 000 DM. Allerdings muß er seine 
l.ii'besgefühle dann durch ein Verhör mit dem 
I.ügcndntektor nachweisen. Für Flirts kommt 
die Versicherung nicht auf 

An Götter, Reisen, Zwerge, Kobolde und 
Hexen denkt heute wohl kaum noch jemand 
angesichts seines wohlverdienten Feierabend- 
bieres. Doch gab es Zeiten, da war man sich 
nicht sicher, ob nicht Hexen heimlich nachts 
die Bierfässer leerten oder dafür sorgten, daß 
das Bier sauer wurde. 

Noch I.'iBl wurden in I.eobschütz zwei 
Frauen als Hexen verbrannt, weil die Bürger 
der Stadt sie beschuldigten, zwei ganze Fässer 
aus den Kellern gestohlen, darauf durch die 
Luft geritten zu sein und sie schließlich auf 
der Kirch!urmspitze ausgetrunken zu haben. 
Als Schutz gegen jede Art von Hexenzauber 
diente eine abgestreifte Schlangenhaut, die 
unter das Bierfaß gelegt wurde oder gar der 
Finger eines r.chrnklrn, den man ins Faß 
hiingon sollte . . . 

Weit harmloser war dagegen der mythische 
Biere.sel, dem man nur jede Nacht einen Krug 

Bier bereitstellen mußte, um zu verhindern, 
daß er in der Wirtschaft alles durcheinander 
brachte 

Freilich gab es weit mehr wohlmeinden als 
bösen Bieraljerglauben Göttern und Geistern 
des I-andPs und des Meeres wurde Bier als 
Opfergabe dargebracht, damit sie für schönes 
Wetter und gute Ernten sorgten. Reichlicher 
Biergenuß am Neujahrstag galt als Verjün- 
gungskur, und im Egerland trank man am 
Aschermittwoch ausgiebig Bier, um die kom- 
mende Gerstenernte zu sichern 

Sogar die Toten versorgte man schon im 
alten Ägypten mit Bier auf ihrem Weg ins 
•len.srits. AgyplLsche und altbabylonische 
Grabinschriften beweisen es. Bei den alten 

Die Zeit der Leiden beginnt 
Mit dem Nehel, so fürchtete man früher, kamen auch die («eisler 

In einem alten Bauernkaiender steht, daß 
du- „Zeit der Leiden" beginnt, wenn die Krde 
Im Herbst „zu dunsten" anfängt, wenn die 
K inne nicht mehr die Kraft besitzt, Nebei auf- 
zulösen, (las Laub naß und schwer auf den 
Wegen liegt In dem Bauernkaiender aus dem 
J.ihre Inn» heißt es, die „Dünste dei Herbst- 
rnle", die „Atemschwere der I.uft" und die 
„AM,s»lrahiungen faulenden Laubes" riefen 
zahlreiche Krankheiten im Herbst- und Win- 
ti lalbjaiir hervor. 

.11 vorigen Jahrhundert war sogar die 
„f ^isterangst" noch weif verbreitet. Man 
R' lubte. daß mit den Herbststürmen, dem 
Liiigandauernden Nieselregen und dem hart- 
nackigen Nebel, der wochenlang über dem 
l.'ind lastete, aucli „Krankheitsgeister" ihr Un- 
v. sen trieben. Im Mittelalter wurden an be- 
Bnnders unwirtlichen und trüben Herbsttagen 
Feuer angoziindet, um die sich die Dorfge- 
meinschaft versammelte, um die „bösen Gei- 
ster" zu vertreiben. 

Nocli heute fürclitet sicli die Menschheit vor 
b'-onderen Krankheitswellen Im Herbst, 
Winter und Frühjahr, Meist ist es eine Grippe- 

, welle, die über die Kontinente zieht. Tm 
) Herbst erhöht sich auch die Infarktgefahr, 

M.igen- und Darmkrankheiten werden häufi- 
Rf-r; die Alteren klagen über Gicht imd Rheu- 
fv.a. „Überwintern im Süden" heißt eine Ak- 
tiDn, der bereits viele folgen, die es sich lei- 
st 'n können. 

'.Venn die Sonne im mittleren und nörd- 
li en Europa immer früher untergeht und 
V . niger Wärmeenergie ausstrahlt, sinkt auch 
bi 1 einem Teil der Menschen der Lebensmut, 

Arzte und Psyiiiologen sdiätzen, daß vom 
vierten Lebensjahrzehnt ab mindestens 30 Pro- 

zent des Gesprächsstoffes unter Menschen dem 
Klagen, den Leiden, den Unpäßlichkeiten und 
Krankheiten gewidmet sind, und die,ses The- 
ma vom Oktober bis April zehnmal so oft be- 
rührt wird wie vom Mai bis September. Das 
Lamentieren wird von P.sychologen als eine 
Krankheit für sich bezeichnet, die um Ihre 
Gesundheit allzu be.':orRle Naturen in Angst 
verset zt 

Noch lieute gehen viele Menschen im Herbst 
und Winter nicht gern durch den dunklen 
Waid oder in den Sladtpark, wenn der Sturm 
heult. .Sie meiden ungepflasterte Wege, fürch- 
ten Regenpfützen, tappen nur zaghaft durdi 
den .Schnee. Diese Beobachtungen treffen nicht 
nur ältere T.eute, auch junge verlieren von 
•lahrzehnt zu .Jahrzehnt mehr an Naturkon- 
takt. So wird das Gerede liestärkt, Herbst 
und Winter seien die ungastlldie Jahreszeit. 
Freilich, manch einer ist anderer Ansicht und 
macht freudig Gebrauch davon, wenn es heißt, 
Ski und Rodel gut. 

Jedem Minister ein Tier 
Bei einem Te.st an einer Berufsschule In 

Paris stellte man auch die Frage: „Wenn man 
•Sie aufforderte, Jedem Minister ein Tier zu 
sdienken, welches charakteristisdie Tier wür- 
den Sie welchem Minister überreichen?" Die 
Präsente verteilten sidi folgendermaßen: dem 
Ministerpräsidenten einen Fudi,s, dem Außen- 
mini,ster einen Aal, dem Verteidigungsmini- 
ster einen Igel, dem Wirtschaftsminister einen 
,schwar/.en Ratjcn, dem Verkehrsminister eine 
Schildkröte, dem Finanzminister einen Gold- 
hamster und dem Regierung.ssprecher eine 
Ente, 

Nachwiidis 
I ür den l'rlauli Uliergal>i'n Familie Herbst 

ihre Liel}liiii;,skat/.e den Nadiliarn zu treuer 
Obhut, Nach der Itückkehr hatte das lietip 
Tierchen Zuwachs erhalten und wurde mit 
12 Nachkummen ahgeliefert. Dies war aber 
nicht im Sinne der Familie ncrb,sl. Sie hatten 
eine Katze übergehen und weigerten sieh, mehr 
als diese zurückzunehmen. Töten wollte die 
kleinen Tierilien niemand und so zog man vor 
den Kadi, durch dessen weisen Spruch die 
Besitzverhliltnisse der kleinen Kätzchen ge- 
klärt werden sollen. 

Germanen stellte man „Engelsbier" auf den 
Weihnachtstisch, damit sich die Toten daran 
laben konnten. In Oldenburg gehört auch 
heute noch das „Tröstelbier" zu einer standes- 
gemäßen Beerdigung, und auch die gute alte 
Sitte des „Fellversaufens" hat «Idi mancher- 
orts bis in die Gegenwart erhalten. 

Wer Bier nicht den Göttern, den Toten, der 
Ernte zuliebe oder gar um des eigenen Ver- 
gnügens willen trank, konnte immer nodi 
Bier als Medizin und als Schönheitselixier ge- 
nießen: Verschiedene Kräuterbiere zum Bei- 
spiel sollten nicht nur gegen allerlei Bauch- 
weh, Katarrhe und Frauenleiden helfen, es 
galt auch als äußerst wirksames Mittel gegen 
Melancholie und Zittern der Kniesdieiben. 

Die KurzKL-.scliiclilL' 

Grund zum Heiraten 
Verena Valerius wiiku* ,sit trist wie ein un- 

gcgos.senes Alpcnveildien, als sie auf der 
Couch von Psyihiatoi Dr. Mackenfrisch lag. 
Dr. Mackenfrisch betrachtete sie mit echter 
klini.sther Anteilnahme 

„Und was ist Ihr Problem'" ftu schle ei 
„Ich habe ein gigantisdies". jainmcrte Ve- 

rena. „Ich habe nämlich eine IIeiratsni:mie, 
Uiiermorgen heirate ich zum elften Mal " 

Dr. Mackenfrisch legte die Stirn in l'ii.s,s, i s, 
„Waren Ihre anderen Khen sehr ungh'irk- 

lich-- 
„Das ist es ja", gestand Veiena veibloi l. . ii ii 

liebte alle meine vorhergehenden Manner iei- 
denschaftlich. Meinen allerersten vercöttiMte 
ich geradezu." 

„Und warum wurden Sie von ihm grsihic- 
den''" 

„Das weiß ich nicht. Ich kounle liiin nicht 
das geringste vorwerfen Er war einfach euie 
Allergie. Ith ließ mich wegen seeii.sclier Giaii- 
samkeit von ihm scheiden und heiratete Num- 
mer zwo." 

„Was war mit NummiT zwo?" 
„Nichts. Wir waren aufeinander eingespielt 

wie eine Langspielplatte mit ihrem Sapliir. 
Trotzdem ließ ich mich auch von ihm sciieiden 
und heiratete Nummer drei." 

„Was war mit Nummer drei?" 
„Dasselbe wie mit Nummer vier, fünf, sechs 

bis zehn. Alle waren geradezu Mustergatten. 
Und trotzdem ließ ich mich immer wieder 
scheiden. Ich bin ütierzeugt, auch mit Nummer 
elf dauert es nicht lang. An was liegt das nur? 
Bin ich nicht normal''" 

„Idi versetze Sie jetzt in Tiefhypnose", iie- 
merkte Dr. Mackenfrisch versonnen. „Viel- 
leicht kann ich Ihnen dann sagen, was mit 
Ihnen los ist." 

Als Verena nach der Tiefhypnose wieder 
erwachte, klopfte ihr Dr. Mackenfrisch beruhi- 
gend auf die Schulter. „Sie sind völlig normal", 
sagte er, 

„Und warum heirate Ich dann so'oft?" 
„Sie essen nur fürs Leben gern Hochzeits- 

kuchen." A. Bechstein 

Gerechtigkeit für Rentner 

_. Die CDU hat sie erkämpft: 
Die Rentenerhöhung ab 1. Juli 1972 um 9,5 Prozent für alle Rentner, 

die Rentenerhöhung ab 1. Januar 1973 für 1 Million Kleinrentner. 

Die SPD war dagegen. Dreimal hat sie das 
Reformgesetz der CDU im Bundestag ab- 
gelehnt. Dreimal mußte die CDU kämpfen. 
Dann war es gescfiafft. Die Renlenreform. 
Am 13. November erhalten alle Rentner die 
Nachzahlung, die die Regierung nicht woll- 
te und die die CDU erstreiten mußte. 

■ Damit die Rentner wieder am allgemei- 
nen Fortschritt teilhaben. 

H Damit 6,2 Prozent Geldentwertung 
nicht diejenigen am härtesten treffen, 
die ein Leben lang gearbeitet haben. 

Und so sieht die Nachzahlung aus: 
Bei einer monatlichen Naclizahlung 

Rente von DM 
100,- 
200,- 
300,- 
400,- 
500,- 

57,- 
114,- 
171,- 
228,- 
285,- 

, Und das kommt ab Januar dabei für die 
Kleinrentner heraus: 
I 80,— bis 100,— DIM pro Monat mehr 

Rente als heute. 

Die Bundesregierung versucht krampfhaft, 
daraus einen Wahlschlager für sich zu ma- 
chen. Aber das Gedächtnis der Rentner 
reicht weiter zurijck. Sie wissen, wer da- 
gegen war - und wer dafür. 

Aber noch wichtiger: 
Die Zukunft der Rentner ist nur gesichert, 
wenn die Preissteigerung gestoppt wird. 
Das kann nur die CDU schaffen. Sie hat 
es 20 Jahre lang bewiesen. Deshalb CDU. 

Wir bauen den Fortschritt auf Stabilität 

f 
® ^ /''V J . V,, - ■ "' ^ r' • w 

iMWl^ ri I U m 

Noch können Sie wählen: i i 
Komfort-Mietwohnungen direkt am< 
Wald in Nauheim bei Rüsselsheim. 
Größen von 81,97 und 1,10 qm. Erst- 
bezug zumyTejl ab sofort möglich. 
Mietpreis schon ab 5,— DM/qm ein-, 
schließlich numeriertem PKW-Ab- 

^ Stellplatz. Beste Ausstattung mit 
kompl. Küche,Teppichböden, Isolier- 
verglasung. , 
Vermietung ohne Vermittlungsprovl- 

^slon. 
Besichtigung täglich auf der Bau- 
stelle Thomas-Mann-Str. 7 von 9—18, 
Sonntag 14—18 Uhr. 

Jost Reich Plan 2000 KG 
6085 Nauheim Tel. (06152) 6090 

Wir verpachten unsere 

Tankstelle 

ALFONS STRAUB 
VW-Händler 

607 Langen, Darmstädter Str. 47, Tel. 21518 

Interessenten sprectien mit Herrn Straub oder Herrn Stritzinger 

lliebräiicKtwä 

^it )Brlef uhcl Siegel 

vom CHRYSLER-SIMCA-Händier 
-w» ^ Das Anaebot der Woche 

T>P   

Simca 1501 
Peugeot 304 
Sunbeam 1250 
Ctirysier 180 
Simca 1301 
$lmca 1000 S 
Chrysler 160 GT 
Simca 1501 

Baujatir 

12,67 
2/71 
6'70 
871 
6'69 
7 72 
871 
7 67 

km 

61 637 
18 408 
23 582 
22 823 
52 044 

2811 
20 193 
74 486 

Preis 

3500,- 
4900,- 
3500.- 
6800,- 
2900,- 
7400,- 
6400.- 
1700.- 

AUTO-KUHRFELDT KG 
Chrysler - Simca - Sunbeam-Vertragshändlej" 

607 Langen Hessen. Ohmstraße 15, Telefon 7 25 08 

Mnd. Wohn., I.anRrn 
1 ZW. 40 qm, Blk. 300,- 
1 ZW. 33 qm, Blk. 227,- 
2 ZW,65qm,Blk. ,130.- 
S ZW. KOqm, Blk. 400,- 
3ZW, 105 qm, Blk. 510,- 
4 ZW, 111 qm, Blk. fiOO.- 
4 ZW, 120 qm, Blk. fitiO,- 
4 ZW Buchschlag ,'500,- 
4 ZW Dreieiclvh. C50,- 
Iläusrr 
2-Fam.-llaus, I.angcn, 
IßO qm WF, ÖlZII, Ga- 
Tcige, Januar 800,- 
.%-Zi.-lls., I.anßen, 125 
qm, Garage, ZU, reno- 
viert H.'iO,- 
4-Zi.-llaus. Egcisbach, 
mod., ZH, 125 qm, Ga- 
rage S.'iO,- 
3 Zlls. Rurhsi'lilag 
möbl., ZH, Garage, 
Telefon 580,- 
\»rkäufe: 
Komf. Rrihrnhaiis. 
EKClsliarh, 125qm\Vfl., 
ZH, Teppichb., Mar- 
n-.ordiele, Garage, alle 
Steuervorteile 21K) fldO,- 
4 Zi-Kigcnt.-Wohng., 
Urberach, KM) qm, mod. 
Erstbezug, prei.sw. 
ItauerwartuiigKlanil, 
Langen, 740 qm ä 85,- 
imd 2700 qm a 73,- 
Bauplätze, Langen, ab 
400 qm ä 2110,- 
Bauplatzo b. Bad König 
(iOO qm ä 20,- 
Mo, DI, no. Fr. 10—12, 
l,'}—I«, Sii <1—13 Uhr. 
S.VCIIS Immol). I{l>.'\l 
Langen, Bahn.str. 113 
Telefon 2 32 4H 

I Dreieichenhain 
, 2ZW, 55 qm, 1. 12., 

DM 350,- plus Uml./ 
Kaution. 

ZW, 108 qm, 1. 1. 73, 
Gartenanteil, DM «50,- 
plus Uml./Kaution. 

Sprendlingen 
i 3 ZW, !)3 qm, 1. 12., 
j DM 5(M),- j)lus Uml ' 
I Kaution. 

'1 ZW, 100 qm, 1. 12., 
DM 550,- plus Uml./ 
Kaution. 
Schlarl)-Immoliilicii 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 11 
Telefon 67103 

Kiiinialige Gelegenheit 
140 qm ficwcrbcraum 
Egelsbach, Hauptge- 
schäftsstraße m. I.ager 
u. Parkplätzen ab 1.5. 
1<)73. Es besteht die 
Möglichkeit, 2- und 3- 
Zimmer-Wohnungen i. 
gleictien Gebäude xu 
mieten. 2-Fam.-Haus 
mit Gewerberaum in 
Egelsbach zu kaufen. 

IMA-Immobilien, 
Egelsbach, 
Schillerstraße 64 
Telefon 49446 

Mod. 1—4-Zi.-Neuba>i- 
Wohnungon, Langen, 
vcrschiedrne Preising 
1 Zi. Oberlinden 130,- 
1 ZI.-App., Langen, 

Dusche, sofort 175,- 
IViZW, Kü., Bad, 

45 qm 320,- 
2 ZW, 50 qm 331),- 
2'/»ZW, 7Hqm 420,- 
3 ZW, 80 ((m 400,- 
Ausliinder-Untcrkuntt, 

5 Pens 450,- 
3' ! ZW, 90 qm 540,- 
4 ZW, »0 c|m 450,- 
4'::ZW, 112qm 5.50,- 
(i ZW, 120 qm Wfl. 660,- 
Heihenhaus Niederro- 

den, aller Komfort, 
118 qm Wohnfläche, 
fl ZI., 2Bäd., 185 000,- 
sladt, NB, 280 qm 
Wfl., 1100 qm Grund 
Bauplatz). 

3 Fam.-Haus hol I.an- 
gen, 270 qm Wfl.. 
NB, Garage, 500 qm 
Grundst. 290 000,- 

2-Fam.-Hau.s Lan- 
gen 2.50 000,- 

2 Fam.-Haus Buch- 
schlag, BauJ. 09, 220 
qm Wfl. 290 000,- 

3 Fam.-Hau.s bei f.an- 
gen, 175 000,- 

Bauplatz Urberach, 
1450 qm. 90/17 Meter, 
0.4 Ausn. ä 120,- 

Bauplälze Langen 
500 qm, 2gcsch. 
0.50 qm, 2''agesch. 
lOIIO qm, Block 

Bauerwartungsland, 
Langpn/Steinberg, 
Sprendlingen, Offen- 
thal. 

Weitere Objekte I An- 
gebot: I(aui>Iät/r, Iliiu- 
.ser. ituiigal<i»'s etc. 
aller Art f Barzahlcr. 
Si'che Bauplätze. 
Abbruchgrund- 
stücke, Häuser * 
aller Ar' f Brirznliler. 

PROFELD 
Immobilien 
ßO? Langen ()l)(Tlinclen 
Rreslauor StrnlJe (I 
Tolofon 7 1114 

Langen, l.uthrr- 
|)lat'/. 2, in ge- 
pflegter StaiU- 
wolinlagr 
Ein Besuch lohnt 
sich! 
1-, 2- u 4-Zi.- 
Kimif.-W iihniniRrn 
— 32. 66 u. 100 (|m 
erslkl. Gesamtaus- 
stattung, sof. bc- 
ziehl)ar. 
Miete DM 270,-, 
360,- u. 495,- u. 
NBK. Besichtigung 
Sa. II. So. V. 115.30 
bi.s 16 30 Uhr o<! n. 
vorh. telef. VereiP- 
barg, Lutherpl. 2, 
1. Oberg, links 
(Hinweisschild). 
Keinath-Imninliil. 
Frankfurt, Holz- 
hau.senstr. 58 
Tel. 9/552832 und 
552843 

STEUERN? ABSCHREIBEN! 
Wir beraten Sie gerne 
Eigentumswohnungen in Deutschlanc- 
mit Verlustzuweisung bis ca, 210 ".'o 
Pallini Beach Griechenland ca 175 "/o 
Tres Isias Fuerteventura ca. 175 °/o 
LON - Industrieabschreibungsobjekt 

ca. 150% 
Ihr Partner für In- und 
Auslandsimmobilien 
607 Langen, Amselweg 1 
Telefon 06103 72767 30 

Groß-Wohnungen reduzierte Mietpreise 
3- bis 4-ZW Langen, 110 qm 550,- 
4- bis 5-ZW, Langen, 100 qm 480,- 
4-ZW Langen, 110 qnr 550,- 
4-ZW Egelsbach, VB 600,- 
4-ZW Egelsbach, 100 qm 500.— 
4-ZW Dreieichenhain VB 5?0,— 
4-ZW Langen, 80 qm 420,— 

IRMGARD KOCH 
UMOBILIEN - VERMIETUNGEN 
)07 Langen bei Frankfurt'Main 
Uhlandstraße 25 - Postfach 
Telefon: 06103 22220 

Si'che 
Grundstück 
Bauerwartungsland 
oder Haus 

Telefon 24329 

Wir füliron nur aus- 
hcwähitr <)ualiätN- 
gcräte! 

RADIO-SCHNAUDER 
Ruf 211 01 

So kaufen Sie am 
tiiiligsten mit Sofort- 
kundendienst 

Kreissiigen von 2,3 bis 
5,4 PS, AEG-Motor, 
2 .1. Garantie, schon ab 
18(1,-. .Sehwciligeräte 
bi.-) 270 Amp. Geräte 
sclion ab nur 150.-. 
Kohrmaschiiii'n mit 300 
Uatt schon für 35,-. 

inkcl>ichl. ah 165,-. 
Hanclkrei.'!sägen, Diip- 
pelschl. Hobelmasch., 
Kompressoren, Beton- 
mischer, Bauwinden b. 
uns immer pr(>iswvrl. 
Be.suchrn Sie uns, der 
WC iteste Weg lohnt 
sich! 

BME-Maschinen 
6(17 Langen 
Pcter-Müller-Str. 3-5 

Dachreparatur u. 
Fassaden- 
verkleidung 

werden sof. ausgeführt. 
Telefon 0611/61 86 49 

Wohnungen - Zimmer 
leer und möbliert, in jeder GröOenordnung, 
in und um Langen! 

IRMGARD KOCH 
IMMOBILIEN - VERMIETUNGEN 
607 Langen bei Frankfurt/Main 
Uhlandstraße 25 - Postfach 
Telefon: 06103/22220 

2 Büroetagen 

(je 600 qm) als Büro, Arbeitsräume, Lager. 
Raumauiteilung nach Wunsch, Industriege- 
biet Sprendlingen, ab 1. 1. 73 zu vermieten. 

Telefon 0 6103/66119 

2-FamHlen-Haus Langen 
1 X 4-ZW. 1 X 2-ZW, einschl. Qaragfi, gepfl, 
Altbau. Heizung, DM 750,—, oder getrennt 
1 X 4-ZW 450.-, 1 X 2-ZW 270,-. Gar, 30.-. 

IRMGARD KOCH 
IMMOBILIEN . VERMIETUNGEN 
ü07 Langen bei Frankfurt Main 
Uhlandstraße 25 - Postfach 
Telefon: 06103 22220 

Wir bietpn neriöse Diplomatie 
statt übereilter Außenpolitik 

darum CDU 

übernehme Wartung, Reparaturen 
Planungen 

Zeniralheizungsbaumeister 
Wolfgang Pförtner 
Langen, Sofienstraße 15. Tel 29430 

Häuser zur Miete 
100 bis 170 qm Wohnfläche, 

Gewerberäume 
Lagerhallen etc. 

IRMGARD KOCH 
IMMOBILIEN - VERMIETUNGEN 
607 Langen bei Frankfurt'Main 
Uhlandstraße 25 - Postfach 
Tclelon 06103 22220 

Langen: 
Möbl. Zi., sep. Eingang 100.- sof. 
Möbl. Zi., sep. Emg. Bad WC 170,— 1.1. 
1-ZW, 3ö qm, N13, b. Bahnhof, 

sep. Ku-, Bad Du. WC 240,- 15 12. 
1-ZW, NB, Luxusausstaltg. 290.— sof. 
2-ZW NB. 60 qm, mod. Ausst. 370.— sof 
4-ZW, 82 qm, ruhige Lage 400.— 15.1. 
4-ZW, 90 qm, NB. Erslbezug 465.- 15, 12 
Dreieichenhain: 
1-ZW, NB. 29 qm 230,- 15. 12. 
2-ZW. NB, 55 qm 360,- 15. 12. 
2'i-ZW, NB. 58 qm 365,- 15, 12. 
Sie können jederzeit anrufen. Tel. 71586 

GERHARD SCHWAAB IMMOBILIEN 
Langen, Danziger Straße 3, Telefon 71586 

Bauplatz in Langen 
920 qm, 2gesch teilgew. qm VB 160,- 
HÄUSER ZUM VERKAUF auf Anfrage 

IRMGARD KOCH 
IMMOBILIEN - VERMIETUNGEN 
607 Langen bei Frankfurt/Main 
Uhlandstraße 25 - Postfach 
Telefon: 06103'22220 

2- u. 3-Zimmer-Neubauwohnungen 
Egelsbacti, Erstbezug, 54 qm bzw 94 qrn 
DM 325,- und DM 550,- plus N.K.. bezieh- 
bar zum Jahresende 

IMMOBILIEN BRAUN Kr 
Darmstadt 
Landgraf-Georg-Straße 11 
W 2 05 36 und 2 42 41 

Maxwell Kaffee 
200-g-Glas . .   
Gottena Gebäck 
„Bunter Teller", 500-g-Beutel nur . 
Sarotti 
Sieben Länder Spezialitäten 
250 g. statt 5,50 ...... 
Suchard Schokolade 
100-g-Tafel  
Bienenhonig 
500-g-Glas   
Ananas ganze Scheiben 
'i Dose  
Tomaten Paprika 
geviertelt. ' i Glas  

6,95 

1,98 

3,98 

-79 

1,88 

1,27 

1,35 

Marok. Disardinen 125-g-Dose 
Echte Eier Spätzle 
500 g, statt 2.50  
Pichelsteiner Topf 'A Dose . , 
„Römerburg" Weißwein 
1-Liter-Flasche   
Obstwässerle 38 Voi. %. 0,7 Liter 
Racke Rauchzart Whisky 
43 »/o Vol., 0,7 Liter  
Herren-Hemden 
farbig gemustert, Stück . . . 
„Luxor" Feinstrumpfhosen 
statt 1.95   . 

-,59 

1,58 
1,58 

1,28 
6,45 

9,95 

2,95 

-,98 

□[ Verbrauchermarkt \ 

Dalli 2,5 kg  4,98 
Softlan Weichspüler e ao 
5 Liter  D,9o 
Rexona Badeseife 5 Stück, statt 7,- , 3,95 
Aus unserer Frischflelschabteilung 
Schweineschnitzel ^ QQ 
zart und mager, 500 g  1,"o 
Schweinebraten zart urtd mstger, 500 g 3,98 
Rostbeaf /| cc 
100    l,OD 
Blutwurst - QQ 
einfach, 500    I,3Ö 
Bratwurst ^ qq 
fein einfach. 500 g  I,*>ö 

I 



Span. Satsumas 
500 g Im Nelz Kl. I 

Dt. Blumenkohl 
Kl. I. große weiße Kopfe Stück 

-,49 I 

-,79 i 

Holl. Salat 
Kl. I, schwere Köpfe 2 Stück 

-Jim 

Span. Tafeltrauben 

„Ohanas", Kl. I 500 g .,89* 

PAR 
Mainz 

Fahrräder 
In ülirn Prfi';I;iCfn 

Schneidet 
Dorothppiislr B-IO 

Orientbrücken 
(lin kt Hb Zoll-I.MKrr 

Tel. 610 70 

Besser 
2 II r>8 wählenI 
Fernsch-Srrvice 

Verkauf 
L. Oechsner 

Darmstärlt Str 36 

Wählen Sie JÜRGENS! 
Problemlos - bis hin zum Service — 
das Jürgens-Olbrennerprogramm. 
Alles In einer Hend 

W Winkel Jr. 
ölbrennerfabrikation 
Dreielchenhain 
WeimarslraBe 7, Rul 6 11 94 

607 Langen Lutherstr. 26 
•5? (0 61 03)2 3691 

Unverbindliche Umzugsberatung 

Teppich-Fliese 
100% Nylon, 40 X 40, 
selbstklebend, verschied. 
Qualitäten, 
DM 1,85, DM 1,65. DM 1,- 

pro Stück DM -79 

Teppich-Boden 
100 "/o Nylon auf Kompakt- 
schaum, 400 cm breit, 
mod. Rosettendekors. 
Sonderangebot, 
statt qrn DM 36,50 

nur DM 

ITEKA 

26,50 

Teppich-Fliese 
Tulling-Schlinge, 50 x 50, 
voll synthetisch, selbst- 
liegend, Sonderangebot, 

statt DM 29,80 

nur qm DM 22,80 

Teppich-Böden 
mit dem Teppich-Fliesen-Basar 

Langen, Südliche Ringstraße 178 / Ecke B 3, Telefon 06103/21952 

Preisreduzierung bei Radio Hauptwacfte 
bei vielen Schwarz-Weiß- u. Farbfernsehern. Deshalb: 
Geld sparen heißt, zn uns kotnmen, vergleichen und kaufen. 
# Dazu Höchstpreise für Ihr Altgerät. Volle Garantie mit kosten- 9 
9 losem Heimkundendienst. Alle Farbfernseher zur Probe mit 
# Umtauschrecht. Bei Barzahlung höchstzulässiger Rabatt. i|| 

Sofortise Lieferung ohne Anzahiung 

Ihre erste Zahlung im IVIärz 
Einige Beispiele aus unserem riesigen Zentrallager 

I 

„Hlcoton" ist altbewährt gegen 

Bettnässen 

Preis DM 6,20 Nur In Apotheken. 

Wir bieten soziale Marktwirtschaft 
statt sozialistischen Dirigismus 

. darum CDU 

preise sind 

H 

in-Markt Langen 
Bahnstraße 119 

ein heißer Einkaufstip I 

Krusti-Glockenbrot 
750 g, empf. Richtpreis 1,60 1,39 

Wetterauer Bauernbrot a n a 
1000 g, empf. Richtpreis 1,98 1,74 

Kerni-Katenschinkenbrot /t ia 
1000 g, empf, Richtpreis 1,98 1,74 

Wasa-Knäckebrot 
Packg. empf, Richtpreis 1,10 -,89 

Röstkaffee „Mezzo Mocca" c no 
500-g-Packg, empf. Richtpreis 7,46 5,98 

Nescafe Gold c «o 
100-g-Glas. empf. Richtpreis 7,75 5,93 

Bärenmarke Kondens-Milch _ 
10 "/o F, i,Tr., 170-g-Ds., empl Richtpr. 0,55 -,48 

Trinkmilch i-Liter-Schiauch ♦ -,79 
Schlagsahne 200-g-Becher ♦ -,99 
Saure Sahne 200-g Becher ♦ -,58 
Deutsche Markenbutter a nn 

250-g-Pac!:3. ♦ 1,89 
Feiner Speisequark 

250-g-Becher » — ,52 
Camembert-Champignon so °/o F. I T., 
125-g-Packg. empf. Richtpreis 1,65 1,46 
Nutella-Brotaufstrich o oo 

400-g-Glas empf. Richtpreis 2,76 2,22 
Bassermann-Konfitüre a Atx 
„Prima", sortiert, Glas empf. Richtpreis 1,8S 1,49 

Ritter-i>port-Schokolade 
sortiert Tafel ♦ "■i*5 

Trumpf-Wertslegel-Schokolade _ 
100-g-Tafel » -,65 

De Beukelaer 
Riesenrolle, empf, Richtpreis 1,50 1,18 

Chio-Chips 
Doppelpackg, empf, Richtpreis 1,20 —,89 

Coca Cola, Fanta, Sprite 
1-Liter-Flasche o, Pf, ♦ 9 

Cappy-Orangengetränk 4 cq 
1-Liter-Flasche, empf Richtpreis 1,95 1,59 

Frankfurter Brauhaus -» tc 
20 Flaschen 0. Pf. ♦ /,/5 

Alter Klarer a 
32 Vol. "/o, 0.7-Uter-Flasche ♦ 4,97 

Cointreau 
_  0.7-Liier-Fiasche * 12,95 

Rotkohl tafelfertig 

Ananas in Stücken 
Euroglas 
'1 Dose 

Maggi-Klöße halb und halb a An 
Großpackg. empf. Richtpreis 1,88 1,49 

Stockl-Kartoffelpuffer 
Paket, empf. Richtpreis 1,48 —,98 

Alete-Kinderbre4 4 00 
sortiert, Paket empf. Richtpreis 2,45 1,88 

Super Colgate 1 co 
Familientube, empl. Richtpreis 2.60 l,Vv/ 

Rexona Deo-Seife a jin 
großes Stück, empf. Richtpreis 2.00 1,40 

Kuschelweich cm 
4-Liter-Flasche, empf. Richtpreis 7,75 5,£Ü 

Ajax-Allzweckreiniger o 00 
750-ccm-Flasche, empf, Richtpreis 2,90 C,28 

Moltex-Vlieswindeln o oo 
Paket empf, Richtpreis 4,95 0,98 

Damen-Strumpfhosen 
Stück ♦ -,3ö 

. . . und dann noch Frisch-Qualität zu 
günstigsten Tagespreisen: 
Holl. Poularden o QQ 
Hkl. A, gefroren, bratfertig, 1200-g-Stück 
Kalbsbrust 
wie gewachsen 500g ^,\70 
Kalbskamm o AQ 
wie gewachsen 500g d,40 
Kalbsbraten >1 00 
ohne Knochen 500 g 4,98 
Kasseler Rippenspeer 
wie gewachsen 
Frühstücksfleisch 
Sctiinkenspeck 

500 g 3,28 
2,95 
1,18 

500 g 
100 g 

Das sind keine Sonderängebote,sondern eine kleine Auswahl aus dem 

Dauer-Niedrig-Preisprograrrim. 

ftW;! 
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Fünfzig Tage noch ... 
„Martini" und „Karnevalsbeffinn" steht mor- 
gen auf dem Kalenderblatt. Eine weitere Be- 
deutuno aber ist dort nicht verzeichnet, je- 
denfalls nur für schnelle Rechner sichtbar: 
Wer einen Kalender finf, auf dem jeweils ver- 
zeichnet ist, wieviel Tage des Jahres abgelau- 
fen sind, wird es auf den cr.sipti Blick erken- 
nen: Das Jahr 1972 hat noch fünfzig Tage zu 
leben. Dann wird Silvester sein, wir werden 
wieder einmal Abschied nehmen und unter 
Clockenläuten eine neue Zeit begrüßen, zwölf 
Monate mit dem Namen Neumehnhundert- 
dreiundsicbzig. Noch fünfzig Tage also. Das 
letzte Siebentel des Jahres beginnt, kaum 
mehr als anderthalb Monate bleiben uns noch. 
Man wird ein wenig nachdenklich vor dem 
heutigen Kalenderblatt, denn unwillkürlich 
denkt man an das. was man sich für dieses 
Jahr vorgenommen hatte, und daneben tritt 
das. was man wirklich erreichte. Fünfzig Tage 
vor Jahresschluß erkennen ii'ir Mpnsc/u'»i nur 
allzu gut, wie schwer es uns fällt, den Zielen 
nachzustreben, die wir uns selbst gesetzt ha- 
ben. Und manchmal schämt man sich ein tve- 
nig, nach dem glücklichen Start das Rennen 
Immer so rasch aufgegeben zu haben und in 
den Trott des Alltags verfallen zu sein , . 
Immer ivieder und immer ivieder, mehr ah 
dreihundert Tage lang. Können tvir in dem 
letzten halben Hundert nachholen, was U)iT 
versäumten und vernachlässigten? Es wird 
ein aussichtsloses Bemühen bleiben, das wis- 
sen wir, aber das Bemühen allein wird uns 
beglücken. Noch fünfzig Tage zählt das Jahr,. 
Sollten wir nwht einen Vorsatz in ihnen ver- 
wirklichen können"' 

. r.au iviiiiic Marz. In den Obergaiu-ii 20, 
zum 72.. Henn Ludwig Schioth, Bahnstraße 57, 
zum 71. Frau Adolfine Sirsch, Schiller.str. 52. 
zum 77. und Herrn Friedrich Kraft. Ernst- 
Ludwis-straße 75. zum 70. Geburtstag am 
11. November. 
. . . Herrn Albert Flei.schmann, Ernst-I.udwig- 
Slr. (55. zum 80, Geburtstag am 12. November. 
. . . Frau Maria Gehringer, Ostendstruße 49. 
zum 72. Geburtstag am 13. November. 
. . . Herrn Wilhelm Gleichmann. Ostendstr. 49, 
zum 72. und Herrn Fritz Scharf, Brandenbur- 
ger Straße 24, zum 71. Geburtstag am 14. No- 
vember. 

Die t>esten Wünsche für ein weiteres Wot,l- 
ergehen entbietet auch die LZ. 

Wahlvorsteher für die Bundestagswahl 
e Als Wahlvorsteher für den Wahlbezirk I 

(Altenvvohnheim, Dresdner Straße 31) sind 
Walter Avemaria. für den Wahlbezirk II (Bür- 
gerhaus, Kirch.straße 21) Friedet Welz, für den 
Wahlbezirk III (Rathaus, Freiherr-vom-Stein- 
Straße 1) Heinrich Bellhäuser und für den 
Wahlbezirk IV (Bahnhof, Bahnstraße) Leon- 
hard Kirschniok berufen worden. 

Wichtige Versammlung des 
Kanlnchenzuchtvereins 

e Am Samstag, dem 11. November 1972. um 
20.30 Uhr findet im Vereinslokal „Kupfer- 
pfanne" eine wichtige Versammlung über die 
Einteilung der Arbeit bei der Kreisschau statt. 

Monatsversammlung des Geflügel- 
zuchtvereins 

p Am Freitag, dem 10. November. 20.30 Uhr, 
treffen sich die Züchter zui' Monatsversamm- 
lung im „Egelsbacher Hof", Meidelisten für 
die Lokalschau sind bei die.>iem Treffen abzu- 
geben. 

Busfahrt zur Kanzler-Kundgebung 
in Frankfurt 

e Einen Bus eingesetzt haben die Sozial- 
demokraten am kommenden Sonntag, dem 
12. Novembei, für Interessenten an der Kund- 
gebung von Bundeskanzler Willy Brandt in 
der Frankfurter Festhalle. Abfahrt ist um 
18 30 Uhr am Berliner Platz vor dem Burger- 
haus. Die Egelsbacher Sozialdemokraten wol- 
len damit interessierten Bürgern die Fahrt 
nach Frankfurt erleichtern nach dem Motto; 
„Net so viel Audos an die Festhall, es wem 
.schon genuch do .sei — von wege de volle 
Straße un Parkblätzl" 

Bitte Steuertermine beachten 
e Bürgermeister Dr. Günter Simon macht 

darauf aufmerksam, daß am 15. November 
die vierte Rate Grund- und Gewerbesteuer 
fällig Ist. Die Zahlungspflichtigen werden ge- 
beten, ihre Steuern reclitzeitig auf ein Konto 
der Gemeindekasse zu überweisen. 

Einkommens- und Verbrauchs- 
stichproben 1973 

e Im kommenden .lahr findet eine Einkom- 
mens- und Verbrauchsstichprobe statt, an der 
sich in Hessen rund .'i 0(11) Haii.-.halte aller 
Schiehlen beleiligen sollen. Die Mitwirkung 
bei dieser Erhebung ist freiwillig, so daß das 
He.^sischo Statislisehe Landesamt auf den nu- 
ten Willen der Bevölkerung zur Teilnahme 
angewiesen ist. Infolge der Olympisehen 
Spiele .wwie der Kommunal- und der bevor- 
stehenden Bundestagswahl fanden die Hin- 
weise des Statisti.sehen Landesamtes im Fern- 
sehen. Rundfunk und Presse bisher leider 
nicht den erhofften Widerhall und auch der 
Erfolg der direkten Werbung durch Post Ver- 
sand entsprach bedauerlicherweise nicht den 
Erwartungen. Insbesondere fehlen dem Hes- 
sischen Statistischen Landesaint noch Haus- 
halte. deren Haushaltsvorstand I.andwirt. 
Selbständiger oder Rentner bzw. nicht er- 
werbstätig ist. Es werden deshalb noch Haus- 
halte gesucht, die sich an der Einkominens- 
und Verbrauclisstichprobe 1973 beteiligen. 

Was haben die.<e Haushalte zu tun? Sie 
schreiben ein .lahr lang ihre Einnahmen und 
bestimmte ausgewählte Ausgaben auf. Nur 
für einen einzigen Monat wird es notwendig 
.sein, alle Ausgaben festzuhalten. Die Bücher 
für diese Eintragungen erhalten die Haushalte 
kostenlos. Die Angaben werden streng ver- 
traulich behandelt. Alle Papiere sind so ge- 
staltet. daß ein Name nirgends er.scheint. Nach 
Abschluß der Erhebung wird als Anerkennung 
für die geleistete Hilfe eine Mitwirkungs- 
prämie in Höhe von 50 Mark gezahlt; darüber 
hinaus nimmt man an einer Verlosung von 
Geldgewinnen teil. Teilnahme-Erklärungen 
sind im Rathaus »der beim He.ssisehen Stati- 
stischen Landesamt. 6200 Wiesbaden. Rhein- 
straße 35 37. erhältlich. 

Neuer Pächter gesucht 
e Nachdem der seitherige Pächter des Saal- 

bau-Eigenheim den Paclit vertrag zum 31. März 
1973 gekündigt hat. weist Bürgermei.ster Dr. 
Günter Simon darauf hin. daß sich Interessen- 
ten bis zum 30, November 1972 bei der Ge- 
meindeverwaltung als Pächter bewerben kön- 
nen. 

Kill Ilcrbstritt durch die Gemarkung hat seinen besonderen Reiz. EN-Foto 

Sperrmüllschere wird überholt 
e In der Woche vom 27. November bis 2. De- 

zember wird die Spen niüllschere des Zweck- 
verbandes Müllbe.seiligung Offenbath bei der 
Müllverbrennungsanlage in Heusenstamm 
wegen der turnu.smäßigen Inspektions- und 
Überholungsarbeiten stillgelegt. Während die- 
ser Zeit kann kein Sperrgut angenommen 
werden. 

Verdienter Forstmann im Ruhestand 

Hürgernieister Hr. Simon gratulierte .Mtreil Boiiensohn 

e Ein Dankschreiben der Gemeinde Egel.s- 
bach und ein Paket mit einer wohlschmecken- 
den Flüssigkeit überreichte Bürgermeister Dr. 
Simon am Donnerstag im Haus der Forlwar- 
tei in der Wolfsgartenstraße dem Revierober- 
forstwart Alfred Bodensohn, der mit dem 1. 
November in den Ruhestand trat. Der Bür- 
germeister dankte dem verdienstvollen Forst- 
mann für seine zum Wohle der Gemeinde und 
ihrer Bürger geleistete Arbeit zur Pflege und 
Erhaltung des Waldes, wünschte ihm alles 
Gute für die Zukunft und noch lange Zeit des 
Ruhestandes im Kreise seiner Familie. 

Sechs Jahre lang war Alfred Bodensohn in 
Egelsbach tätig. In dieser Zeit wurden rund 
12 000 Fe.stmeter Holz im Bereich des Ge- 
meindewaldes geschlagen, in diese Zeit fal- 
len auch \eränderungen des Waldbestandes 
der Gemeinde, da durch die Errichtung eines 
Munitionslagers ein großes Stück abgegeben 
werden mußte, andererseits aber vom I.and 
Hessen ein anderes Stück erworben werden 
konnte. Zu den Aufgaben Bodensohns gehör- 
ten vor allem die Aufstellung und Durchfüh- 
rung des Waldwirtschaftsplans der Gemeinde, 
die Pflege der Holzkulturen und die Auffor- 
stung sowie der Wegebau im Wald. Ein reich- 
haltiges Aufgabengebiet, das die Arbeitszeit 
des Forstmannes ausfüllte und ihm kaum 
Zeit für seine Hobbys ließ, die aus der Jägerei 
und in der Pflege seines Gartens bestanden. 

Wie gern und auch erfolgreich er sich als .lä- 
ger betätigte, zeigt eine Sammlung von Jagd- 
troptiäen, die in seinem Dienstzimmer hängen 
und die er alle selbst zur Strecke gebracht 
hat. Darunter befindet sich auch das Geweih 
eines kapitalen Hirsches, der allerdings nicht 
aus der Egelsbaciier Gemarkung stammt, son- 
dern aus dem Bereich der Fasanerie Klein- 
Auheim, wo auch die Wiege Bodensohns stand* 

Alfred Bodcn,sohn entstammt einer alten 
Försterfamilie Schon sein Vater und sein 
Großvater halten dieses Melier und auch sein 
Sohn, der auf dem Landratsamt in Darmstadt 
beschäftigt ist. hat zumindest die Liebe zur 
Jägerei geerbt. 

Im Forstamt Steinheim erhielt Bodensohn 
.seine erste Ausbildung, kam dann nach Seli- 
genstadt und schließlicli auf die Forstschule 
nach Schotten. Weitere Stationen seines Wir- 
kens waren die Forstämter Bieberau, Viern- 
heim und Alzey, ehe er 1940 zur Wehrmacht 
(hingezogen wurde und erst 1946 wieder nach 
Hau.se kam. Über das Forstamt Groß-Biebe- 
rau in Winterkasten und anschließend Jugen- 
heim kam er dann im Jahre 1957 zum Forst- 
ami Langen und übernahm am 1. September 
19R6 die Forstwartei Egelsbach. 

Den Glückwünschen der öffentlichen Gre- 
mien und seiner Forstkollegen schließt sich 
die Langener Zeitung'Egelsbacher Nachrich- 
ten an und wünscht alles Gute. 

» Allzeit bereit« 
Gutes Erifebnis der ORK-Ilerbst- 

sammlunR in KKelsbaeh 

e Als Erfolg erwiesen sich die letzten 
•Sammelaktionen des DRK Egelsbach. 
Der Aufruf zur Altkleidersammhmg im 
vorigen Monat, der im ganzen Kreis 
Offenbach durchgeführt wurde, fand ein 
gutes Echo. Der Reinerlös dient der An- 
schaffimg eines weiteren Unfallret- 
tungswagens zur besseren Hilfeleistung 
im Kreis Offenbach. 

Die nächste Aitkleidersammlung fin- 
det im Frühjahr 1973 (regelmäßig jedes 
halbe .lahr) statt. F.s wird gebeten, abge- 
legte Kleidung aufzubewahren. 
Ein gutes Ergebnis erbrachte die DRK- 

Ilerbstsammlung in Egelsbach. Einen 
Teil dieses Geldes wird der Ortsverein 
dazu benutzen, den neuen Katastrophen- 
einsatzwagen vollständiger einzurich- 
ten. Der Wagen wird am 3. Dezember 
vor dem Bürgerhaus zur Besichtigung 
ausgestellt. An diesem Tag wird auch 
um 14 Uhr der traditionelle Weihnachts- 
basar eröffnet. Nähere Angaben hierzu 
folgen noch. 

Der Ortsverein des DRK dankt der 
Egelsbacher Bevölkerung für die Auf- 
geschlossenheit und die tatkräftige Un- 
terstützung. so daß das DRK in die 
I.age versetzt wird. ..allzeit bereit zu 
sein". 

Bürgermeister Dr. Simon überreicht im Namen des Gemetndevorsfande« ein Präs^t. In 
der Bildmitte Frau Anna Bodonsohn. EN-rolo 

Am Sonntag Martinszug in Egelsbach 
e Am kommenden Sonntag findet wieder 

der fast zur Tradition gewordene Martinszug 
statt Er beginnt um 17.30 Uhr. Treffpunkt ist 
dieses Mal der Schulhof der Ernst-Reuter- 
Schule. Der Martinszug beginnt mit dem Vor- 
lesen des Martinspieles, danach wird der Zug 
gebildet, der durch die Straßen zieht. Beglei- 
tet wird er auch diesmal wieder hoch zu Roß 
vom heiligen St, Marlin. Der bunte I.ichler- 
zug iiewegt sicii bis zur Wilhclm-T.eusehner- 
Schule. Natürlich gibt es auch wir-rler füi n'le 
Kinder eine Martinsbrezel. , » 

Der Pl'arrgemeinderat der kath. Kirche lyit 
die.sen Martinszug gut vorbereitet und ladt 
alle Kinder herzlich ein, mit-zumachen. 

Diebstähle an Autos 
e Fachgerecht ausgebaut wurde die auto- 

matische Antenne an einem Im Haselbusch 
abge.stellten Wagen. In der Geschwindstraße 
wurde an einem BMW das Ausstellfenster 
aufgebrochen und aus dem Wagen ein Kas- 
scltenrekorder entwendet. Vor dem Bahnhof 
verschwand ein Damenfahrrad Marke NSU. 
Es war schwarz und hatte weiße Streifen. 

e Sachschaden von rund 900 Mark entstand 
am Mittwochmorgen in der GoethestraBe. als 
ein Auto wegen eines parkenden Wagensaus- 
weichen mußte, dabei über die Fahrbahnmitte 
hinauskam und einen entgegenkommenden 
Wagen streifte. 
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Egelsbacher Fußballjugend war in Berlin 

Fußballkrimi in der Columbia halle am Tempelhofer Flughafen 

Seil langem schon berritel die Egelsbiidicr 
FulJballjuKend eine Fahrt /u rim-m Ilallen- 
tiirnicr bei lilau-WeilJ HO Hcrhn vor. I..4'id('r 
nindite da.s Wettir einen gewultiKPn Strich 
durdi die Rn-hnunK, denn anstatt K<'floKcn, 
mußte d(^r bpschworlidie Weg per Bahn durili 
die l;i)U ungetreti'n werden. Das bedeutete 
lanRO Sitzzeiten und wenig Schlaf. Trotz die.ses 
Handicaps trafen die Ciriesheimer und Kgels- 
badier Fußballer wohlbehalten und gut ge- 
launt in Berlin am Bahnhof Zoo an. Im Blau- 
Weiß-Ca.sino wurden die Quartiere zugeteilt 
und es ging in die Quartiere. 

Am Nachmittag begann das Wemer-Winkel- 
mann-Gediichtiiistumier. Folgende Vereine 
waren beteiligt; Arminia Hannover, SC Vik- 
toria Grie.sheim, Stern Marienfelde, VfLSchö- 
neberg, Union OB Berlin, Neu-Köllner Si>ort- 
freunde, Blau Weiß 90 und Egel.sbach. Schon 
das Eröffnungs.spiel begann für die Egelsba- 
cher verheißungsvoll, (legen den Veranstalter 
wurde mit 1:0 gewonnen und .somit eine gute 
Au.sgangsbasis für die weiteren Spiele ge- 
schaffen. Das 2. Spiel gewannen die Egels- 
bacher 2:0, so daß sie schon mit einem Bein 
im F.ndsplel .standen. Gegen Stern Marienfelde 
genügte dann ein UnenLschieden und das End- 
spiel war erre'idit. Gegner war der alte Kon- 
trahent und Freund Arminia Hannover. Span- 
nender als die.ses End.spiel dürfte wohl selten 
ein Hallenendspiel verlaufen .sein. Die Egels- 
badier wuchsen ül>er sich hinaus, denn sie 
hatten ja kaum ge.schlafen und waren etwas 
gehandicapt. Die Anninen gingen 1:0 in Füh- 
rung, doch Egelsbach glich aus. Auf beiden 
Seit<5n gab es Möglichkeiten, den Siege.s4.reffer 
unterzubringen. Dodi die aufmerksamen 
SchluBmünner ven-itelten Erfolge der Stür- 
mer. Das zahlreich er.si-hienene Publikum 
nahm lebhaften Anteil an dem dramatischen 
Geschehen auf dem Parkett. I.autstark und 
mit akustischen Geräuschen feuerten sie die 
beiden Kontrahenten ständig an. Doch bis zum 
Knde der Verlängerung fiel keine Entsc+iei- 
tiung. So mußte ein 7 m-Schießen den Tur- 
niersleRer ermitteln. Die Arminen hatten die 
besseren Nerven und gewannen. 

Am Sonntagvormitlag siegte dann Egels- 
b.U'h gegen Blau Weiß in einem Freund- 
•schafts .piel mit 5:2. Die Organisation und die 
geliotcne (lastfreundschaft waren großartig, 
r.ine kurze Stadtrundfahrt wurde noch orga- 
tiisii'rt und zum Abschied hatten die Spieler- 
mutlis noch einmal Torten und Kuchen ins 
I'il ui-Wciß-Ca.sino gelirachl, 

.So s. i von dieser Stolle aus noch einmal 
P.lau Weiß !)() H"rlin, an der Spit/e dem Or- 
jwni-rdor Volker Seemann und seiner Galt'n, 
tien Quarliereltern und allen, die den Egels- 
bncher Buhen das Abenti uor Berlin zu einem 
f;n)ßen Krlelmis werden ließen, von di-r Ju- 
gendleitung der SG Egelsbach, Abtlg. Fußball, 
Sehr herzlich gedankt. Dem Chronist wurde 

der Auftrag erteilt, der Gemeinde Kgelsbach 
für ihr flastgeschenk seitens der sportlichen 
Vereinigung mil Blau Weiß DO Berlin, sehr 
herzlich zu danken. Die.ses Turnier war ein 
weiterer großer Erfolg für den Egelsbach^r 
Fußball. 

An dem Erfolg in Berlin waren beteiligt: 
Rolf Avemaria, Stefan Sdiäfer, Stefan Wan- 
nemacher, Stefan Jaxt, Uwe Siegel, Uwe He- 
bestreit, Eridi Geiß. Die Rückreise wurde 
dann per Flugzeug angetreten, was natürlic+j 
helle Begeisterung in den Reihen der Buben 
auslöste. 

Vorschau: Die A-Jugend hat am kom- 
menden Sonntag das erste Punktspiel bei der 
Freien Tumgemeinde Pfungstadt. Spielbeginn 
10.30 Uhr. Die B-Jtigend empfängt die SKG 
Roßdorf. Die C-Jugend fährt zu einem 
Freund.schaftsspiel zur TuS Grie.sheim. Ga.st 
der D-Jugend ist die TG Be.ssungen um 15 
Uhr, während die E-Jugend zur TG "'S Darm- 
stadt fährt. 

In aller Kürzt 
Für die Feiirriiiefcren soll es in Zukunft ein- 

heitliche Schutzanzüge gelten. Das he.ssische 
Ministerium läßt gegenwärtig einige Modelle 
testen. Nadi der ministeriellen Entscheidung 
unter Mitwirkung der F'euerwehren soll dann 
ein bestimmter Brandschutzanzug au.sgewählt 
v-'rden. 

Kirchliche Nachrichten 
KvanKrlisrhp Kirche 

SonntaK, den 12. November 1972 
9.30 Uhr: Gottesdienst (Pfr. Giebner) 

11.00 Uhr: Kindergottesdienst 

Kirchliches Zeitgeschehen 
KvanRelische Gemeinde 

Mandler Gottesdion.stteilnehmer hat sich 
bei der Predigt .schon gedacht: „Wie meint er 
das?" (xJer „D:i.s würde ich anders sagen!" Die 
PfaiTer der F.vangi'lischen Gemeinde laden 
deshalb zu einer Reihe von Alx^nden ein, an 
denen der rredigttext des jeweils folgenden 
Sonntags besprochen werden .soll. Der erste 
Gesprächsabenri mit Pfarrer Giebner ist am 
Miltwoch, dem 15. November 1972, um 20 Uhr 
im Gemeinilehaus. darauf weiter wödientlich 
an jcxlem Mitlwochal)end. 

B<-im Zusammensein der Fraurnhilfe am 
Doiuieretag. dem Iti. Noveml>er 1972, um 15.00 
Uiir im Genioindehaus beriditet Pfarrer 
Nai'de, Buchenbusch, an Hand von I.idilbil- 
dern über .•■■einen jahrelangen Dienst in Süd- 
west-Afrika. 

EinW>rt an jeden 

drittenWihler 
Mehr als ein Drittel aller Deutschen denkt und 

liihlt liberal. Irotztieni haben viele von ihnen bisher 
noch nicht die einzige liberale Partei der Hiindes- 
republik gewählt; die 1\D.P. 

vSie entscheiden sich ans anti-sozialistischen (jriin- 
den tiir die CDU oder ans anti-konservativen CJriin- 
den für die SPD. 

I3ie hessi.schcn Komnuinalwahlen haben gezeigt, 
daL^ die F.D.P. mehr rreiinde als Wähler hat. 

Wir appellieren deshalb an alle deutschen Libera- 
len: Lassen Sie sich diesmal nicht ablenken. Wählen 
Sie liberal. 

Am ]9. November wird darüber eniscnieuen, ot) 
unsere Gesellschaftsordnung weiterhin frei, sozial 
und offen bleibt. Die Alternativen sind konservative 
Erstarrung oder sozialistische Utopien, pseudo- 
liberal verpackt. 

Beides können nur die Männer und Frauen der 
liberalen Mitte verhindern. Wie auch immer das 
Wahior^ebnis für die Konservativen rechts von der 
F.D.P. oder die Sozialdemokraten links von ihr aus- 
fallen wird. 

Aus diesem Grund haben wir uns entschieden, für 
die F.D.P. zu kandidieren. Aus diesem Grund bitten 
wir um Ihr Vertrauen. Aus diesem Grund brauchen 
wir die Stimmen aller Liberalen. Auch Ihre. 

Die Bundestagskandidaten der hessisdienE Dt P 
Waldeck: Klaus Schuchhardt, GescI.äftsführer • Kassel: Richard Wurbs, 
Bauingenieur • Eschwege: Dr. Heinz Bliss, Oberregierungsiat • Fritzlar/ 
Homberg: Heinrich Kohl, Staatssekretär • Hersfeld: Dr. Otto Fischer, 
DipL-Volkswirt • Marburg: Peter Becker, Gerichtsreferendar • Wetzlar: 
Barbara Lüdemann, Studienrätin • Gießen: Günther Thüringer. Ober- 
studienrat • Fulda: Theodor Christ. Landwirtschaftlicher Berater • 
hriedterg: Christian Zeis, Geschäftsführer • Limburg; Volker Menz, 
Ausbildungsleiter • Wiesbaden: Dr. Inge Segall, Hausfrau • Hanau: 
Werner Dausien, Verlagsbuchhändler • Frankfurt: Andreas von Schoeler, 
ötudent # Wolfgang Mischnick, Fraktions-Vorsitzender • Heinz Herbert 
n '^Tiii * Groß-Gerau: Eberhard Weghorn. Student • Ottenbach: ur. Wolfgang Weimershaus. Arzt • Darmstadt: Klaus-Jürgen Hoffie, 
Journalist • Dieburg: Willy Glas. Betriebsleiter • Bergstraße: Otto Rudolf 
ruicn, Richter • Obertaunus: Karl-Hermann Flach, Generalsekretär • 

SG Egelsbach wieder 
Gaumannschaftsmeister 

Vor heimischem Publikum erreichten die 
.Tugendlurnerinnen am vergangenen Wochen- 
ende wie im vorigen .lahr die Gau- Mann- 
.schaftsmeisterschaft. Bei in diesem .lahr nur 
si+iwacher Konkurienz aus Darmstadt und 
Biebesheim erreit+iten die Egelsbacher Mad- 
chen überzeugende lH,.t0 Punkte, obwohl 
.Jutta Becker, die beste Kgelsbacherin, nicht 
teilnehmen konnte, da sie am Vorlage bei den 
Deutschen Meisterschaften turnte. Die beste 
Leistung zeigte die erstplazierte Ute Werner 
mit 30,0 Punkten, ihr folgte auf dem 2. Platz 
Christel Sdiönweitz, Ina Müller konnte mil 
dem 4. Platz und 2R,40 Punkten zufrieden sein. 
Marlina Gernandt erreichte den 7. Platz mit 
25,30 Punkten, Eva Militz 8. Platz mit 25,10 
Punkten und Martina Krahne 10. mit 24,75 P. 

Bei der Deutschen Meisterschaft 
hingen die Trauben sehr hoch 

Dies mußte auch Jutta Becker am .Samstag, 
dem 4. 11. bei den Deutschen Kinzelmeister- 
S(+iaften der .lugendturnerinnen in Wiesloch 
ein.sehen. Vor einer großartigen Zuschauerku- 
lisse zeigte sie durchweg gute I.ei.stungen, 
konnte aber durch einen .schweren Patzer bei 
der Pflichtübung am Barren nicht mehr auf 
einen der vorderen Plätze hoffen. Ihre Pflicht- 
noten: Barren 5,8,'5 P.. Sprung 6,80 P., Boden 
7.45 P., Balken 7,45 P. Am Al)end zeigte sie, 
daß sie mil zu den besten Kürtumerinnen ge- 
hört. Ihre hervorragende Balkenkür brachte 
ihr 8,00 Pimkte, das waren immerhin 0,05 P. 
mehr als die spätere Deutsche Meisterin. An 
den anderen Geräten zeigte sich, daß noch 
viel getan werden muß, um trotz eines guten 
2K. Hanges auf nationaler Ebene mitzuhalten. 
Die.se Erfahrung kommt bestimmt der ganzen 
Gruppe zugute und man darf hoffen, daß dies 
ein neuer Ansporn für alle ist. 

SGE turnt in der Landesliga 
Ursprünglich war für die neueinzuführende 

I.andesliga der Jiigendlurnerinnen eine Zahl 
von 6 Mannschaften vorgesehen, die durch 
Aussdieidungswettkiimpfe ermittelt werden 
.sollten. Nach Eingang der Meldungen ent- 
sc+iloß man sich aber, mit neun Mannschaften 
ohne vorherige Ausscheidung sofort die Wett- 
kampfrunde zu beginnen. Einen Platz in die- 
.ser begehrten Runde erhielten folgende Ver- 
eine: MTV Gießen, TV Camberg, TV Dillen- 
burg, TV Bürstadt, TV Eschwege, TV Offen- 
bach-Bieber, TV Vorw. Erankfurt, TB Wies- 
baden und l.ist not least SG EgeLubach. Der 
erste Wettkampftag ist Sam-tltig, der 18. 11.72. 

Die Egelsbacher Mädt+ien können dabei 
gleich in der vertrauten Atmosphäre der 
P'gelsljacher Halle antreten und hoffen dabei 
auf einen kräftigen moralischen Rückhalt bei 
den hoffentlich zahlreichen Zu.schauern. Nach 
den bisher gezeigten guten I.ei.stungen dürfte 
es im Bereich des Möglichen liegen, gegen den 
TV Dillenburg und den TV Bürstadt eine gute 
Anfangsposition zu erreichen. Es kann ein 
spannender Kampf erwartet werden, der auch 
die „Laien" am Rande der Halle begeistern 
wird. Beginn der Veranstaltung: Samstag, 
18. 11. um 16..TO Uhr in der Turnhalle. 

Krztlicher Dienst 
Ärztlicher Notfalldienst: Samstag ab 12 Uhr 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar: 

11.'12. Nov. und Mittwodi, den 15. Nov..1372: 
Dr. Günes, BalinstraRe 39, Telefon 4 92 31 

Zahnärztlicher Notfalldienst: s unter Langen. 

.\|iiithrken'N<>tfallbereitsehaft: Sonntags- und 
Nachtbereitschaft beginnend Samstagnadi- 
mittag 13 Uhr 

vom 11. bis 18. November um 8 00 Uhr: 
Apotheke am Bahnhof, Bahnstraße 17, 
Telefon 4 90 08 

Wirhtige Telefonans(4iliisse 
Gemeindeverwaltung: 41 21 
Telefonische Feuermeldung; Tag und Nacht 

Telefon 4 !)2 22 
Polizei-Ruf der für Egelsbadi zuständigen 

Polizeistation I.angen. Telefon 2 23 33. 
Grmeindescii wester: 

Hedwig Llndenlaub, Nordendstrafie 5, 
Telefon 4 95 08 (privat! 

OrtsrohrmeUter: Jakob Grmf. WoogstraBe 20. 
Dreirlch-Krmnkenhaiis Laasen. Telrfoa: 2t (1. 
Krankcnhanatranipart. Telefon Langeo Z 37 II. 

Amtliche Bekanntmachungen 
UahlbekanntniachunK 

.Am 19. November 1972 findet die Wahl zum 
Deutschen Bu.idestag statt 

Die Wahl dauert von 8 bis 18 l'hr 
Die Gemeinde ist in folgende vier Wahl- 

bezirke eingeteilt: 
1. Aitenwohnheim. Dresdener Straße 31 
2. Bürgerhaus. Kirchstraße 21 
3. Rathaus. Freiherr-vom-Stein-Straße 1 
4. Bahnhof. Bahnstraße 

In den Wahlbenachrichtigungen, die den 
Wahllx>rechtigten in der Zeit vom 21. 10. bis 
28. 10. 1972 zugestellt worden sind, sind der 
Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, In 
dem der Wahlbereditigte zu wählen hat. 

Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem 
Wahlraum des Wahlbezirks wählen, in dessen 
Wählerverzeichnis er eingetragen ist. 

Die Wähler haben ihre Wahlbenachrii+iU- 
gung und einen amtlichen Personalausweis zur 
Wahl mitzubringen. Die Wahlbenachrichtigung 
soll bei der Wahl aligegeben werden. 

StinimahKabe bei Urnenwahl (§ 52 BWO) 
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln 

in amtlichen Wahlumschlägen. Jeder Wähler 
erhält beim Betreten des Wahlraums Stimm- 
7x>ttel und Umschlag ausgehändigt. Jeder 
Wähler hat eine Erststimme und eine Zweit- 
stimme. Der ot'mmzettel enthält jeweils unter 
fortlaufender Nummer 
1. für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem 

I>ruck die Namen der Bewerber der zuge- 
lassenen Kreiswahlvorschläge unter Angabe 
der Partei oder des Kennworts und recht* 
von dem Namen jedes Bewerbers einen 
Kreis für die Kennzeichnung. 

2. für die Wahl nach Landesiisten in blauem 
Druck die Bezeichnung der Partei und die 
Namen der ersten 5 Bewerber der zuge- 
lassenen Landeslisten und links von der 
Parteibezeichnung einen Kreis für H'« 
Kennzeiclinung. 

Der Wähler gibt 
seine Erststimme in der Weise ab, x 
daß er auf dem linken Teil des Stimm- 
zettels (Sdiwarzdruck) durch ein in einen 
Kreis gesetzes Kreuz oder auf andere Weise 
eindeutig kenntlich macht, welchem Be- 
werber sie gelten soll, und seine Zweit- 
stimm e in der Weise, daß er auf dem 
rechten Teil dps Stimmzettels (Blaudruck) 
dui-ch ein in einen Kreis gesetztes K^euz 
oder auf andere Weise eindeutig kenntlich 
macht, weldier Landesliste sie gelten soll. 

Der Stimmzettel muß vom Wähler in einer 
Wahlzelle des Wahlraumes gekennzeichnet und 
in den Wahlumsdilag gelegt werden. 

Die Wahlhandlung und die Ermittlung des 
Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind öffent- 
lich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne 
Beeinträchtigung des Walilgeschäfts möglich 
ist. 

Wähler, die einen Wahlschein haben, kön- 
nen an der Wahl des Wahlkrei.ses, in dem der 
Wahl.schein ausgestellt ist. 
a) durch Stimmabgabe in einem beliebig(.>n 

Wahlbezirk dieses Wahlkreises oder 
b) durdi Briefwahl 
teilnehmen. 

Wer durch Briefwahl wählen will, muß sich 
von der Gemeindebehörde einen amtlichen 
Stimmzettel des Wahlkreises, einen amtlichen 
Wahlumschlag sowie einen amtlichen Wahl- 
briefum.schlag beschaffen und seinen Wahl- 
briet mit dem Stimmzettel (in veredilossenem 
Wahlimisdilag) und dem unter.sdiriebenen 
Wahlschein so rechtzeitig dem Kreiswahlleiter 
übersenden, daß er dort spätestens am Wahl- 
tage bis 18 Uhr eingeht. Er kann den Wahl- 
brirf auch in der Dienst.stelle des Kreiswahl- 
leiters abgeben. 

Egelsbach, den 6. November 1972 
Die Gemeindebehörde: 
Dr. Simon, Bürgermeister 

INSERIEREN 

BRINGT 

GEWINN! 

Wer gibt in EgeLsbadi 
11 Jahre altem Jungen 

Nachhilfe- 
unterricht 

in Mathematik (1. För- 
derklasse = 5. Schul- 
jahr) ? 

Telefon 49272 

Ihr Lesestoff Pelz-Mützen 
Zeitungen,Zeitsd^iften 
jetzt auch bei IMerze 

PELZ-MÜLLER 
PAPIER-KEIL Egelsbach 
Emst-Ludw.-Str. 43 Westendstraße 8 
  Ruf 4808 

Opel Rekord C 
Caravan 1500 

Bj. 67/68, TÜV Febr. 74. 
zu verkaufen. 

H, Parth, Egelsbadi 
Darmstädt. Ldstr. 1 
(Hochspannung) 

2 neue 
Sommer-Reifen 

5,90 X 13, kompl. mon- 
tiert, und 

3 Felgen 
sehr günstig zu verk. 

Egelsbach 
Thüringer Straße 64 

Nerzfarm Wesp bietet an: 

Qualltflts-Nerze zu Erzeugerpreisen 
IHüte, Krawatten, Coltiers, Stolen, Jacken, 

Mäntel und Sonstiges. 
6073 E''9!s''ach, BahnstraBe 65, Telefon 49227 

Nr. 90 
NACHRICHTEN Freitag, den 10. Nnvcmln r 1971 

Gegen Germania Ober-Roden wird es 
der Club sehr schwer haben 

In der vergangenen Saison fiel erst am letz- 
ten Spieltag zwischen Ijimpertheim und Ger- 
mania Ober-Roden die Entscheidung über die 
Meisterschaft in der Bezirksklasse Darmstadt. 
Lampertheim siegte damals, während die 
Germania bei der TSG Darmstadt nur ein Un- 
entschieden schaffte, und somit stieg die Elf 
aus dem Ried in die Gruppenliga Süd auf. 
Auf Grund dieser Tatsache zählte Germania 
Ober-Roden neben Egelsbach und Griesheim 
vor Beginn der neuen Verbandsrunde zum 
engsten Kreis der Titelanwärter. Doch wider 
Erwarten lief der Rodgau-Expreß nicht sofort 
auf vollen Touren: Zunächst wedxselten sich 
Auswärtsniederlagen (1:2 in Raunheim und 
2:5 in Heppenheim) mit Heimsiegen (4:2 gegen 
Bischofsheim und 2:1 gegen Dieburg) ab. Es 
folgten ein 1:1 beim KSV Urberach, die erste 
Heimniederlage mit 0:3 gegen Neuling Bibli.s, 
das beachtliche 2:2 in Griesheim, ein 2:2 im 
Lokalderby gegen die TG Ober-Roden. ein 
imposanter 6:2-Sieg bei der TSG Darmstadt, 
die enttäust+iende 2:3-lIeimnic<lerlage gegen 
die Amateure des SV 98 Darmstadt und das 
sicherlich ebensowenig einkalkulierte 2:3 in 
Bensheim. Danach war man mit 9:13 Punkten 
auf dem 12. Tabellenplatz angekommen und 
konnte sich keine Hohnungen mehr machen, 
in diesem Jahr bei der Vergälle der Meister- 
schaft ein Wort mitzuretlen. Dot+i gerade in 
diesem Augenblick, als niemand mehr mit 
einer Großtat der Germania rechnete, stellte 
sie erneut ihre Unberechenbarkeit unter Be- 
weis und schlug am vergangenen Sonntag den 
Neuling FC Eriiach, der eine Woche zuvor dem 
Tabellenführer Egel.sbach die erste Niederlage 
beigebracht hatte, mühelos mit 6.0. 

Beim bevorstehenden Derby im Langener 
Waldstadion stehen sich demnach ein 6:0- 
Sieger und ein 0:6-Verlicrcr gegenüber, und 
diese beiden Resultate sprechen eindeutig für 
die Gäste. Selbstverständlich sollte man die 
Schlappe in Kgelsbach weder dramatisieren 
noch überbewerten, aber man sollte zumindest 
daraus lernen, daß es nicht genügt, nur eine 
halbe Stunde lang mit vollem Einsatz zu spie- 
len. Beim derzeitigen Tabellenstand darf man 
nicht auf Wunder hoffen, sondern muß alle 
verfügbaren Kräfte mot)ilisicrcn und ver- 
suchen, mit Energie die Wende zu erzwingen. 
Resignation i.st absolut fehl am I'iatze, und 
Fortuna steht nicht immer wie beim Heim- 
spiel gegen Eppertshausen auf der Seite des 
Gegners, doch eins ist auch klar, nämlich daß 
auf die Dauer nur der Tüchtige mit dem 
Glück rechnen kann. 

SG Egelsbach in Pfungstadt 
Ein Spiel, das von der PaiJierform her nicht 

gerade zu den sdiwersten gehört, wartet auf 
die Schwarzweißen am kommenden Sonntag 
beim TSV Pfungstadt. Doch wie oft bewies 
sich schon die Tatsache, daß solche Begeg- 
nungen für die spielerisch stärkere Mann- 
schaft mit einem Debakel endete. Gerade die 
Mannsctiaften auf dem unteren Drittel der 
Tabelle kämpfen mit erhöhtem Einsatz gegen 
die Spitzenteams, gegen diese hat man ja 
nichts zu verlieren, sondern kann nur gewin- 
nen. Die Schwarzweißen sollten deshalb ihren 
sonntäglichen Gegner nur nicht unterschätzen. 

Auch im Vorjahr war die Ausgangsposition 
ähnlich wie diesmal. Die Egelsbacher standen 
In der Spitzengruppe, und die Pfungstädter 
kämpften gegen den Abstieg. Damals teilte 
man sich in einer wahren Schlammschlaciit 
die Punkte. Diesmal allerdings dürfen sich 
die Schwarzweißen nicht mit einem Unent- 
schieden zufrieden geben, denn die Verfolger 
warten nur auf einen Ausrutscher des Tabel- 
lenführers. 

Wenn die Leistungssteigerung anhält, und 
man die Torchancen noch kon.sequenter nutzt, 
sollte das Vorhaben, in Pfungstadt beide Pkte. 
zu holen, durchaus realisierbar sein. 

Für die nötige Unterstützung von außen 
werden sidier wieder zahlreiche Schlachten- 
bummler sorgen. Slpielbeginn ist um 14.30 Uhr" 
Die Reserve beginnt um 12.45 Uhr. 

Erster Sieg der SSG-Soma 
Am letzten Samstag empfing die Soma der 

SSG Langen den FC Offenthal zum fälligen 
PunVtspiel. Die Offenthaler, noch ohne Ver- 
lustpunkt, waren der erwartet starke Gegner. 
Die Langener boten an diesem Samstag eines 
ihrer besten Saisonspiele und konnten schon 
in der 12. Minute durch Schreiber, der einen 
Eckstoß von Schmidt per Kopf verwandelte, 
mit 1:0 in Führung gehen. Die Langener blie- 
ben weiter die tonangebende Mannschaft und 
erspielten sich noch einige Torchancen. So 
konnte in der 30. Minute Werner per Kopt- 
ball sogar das 2:0 erzielen. Nun wurden die 
Offenthaler agiler und bei einem Freistoß von 
der Strafraumgrenze verkürzten sie auf 2:1. 
Bei diesem Ergebnis blieb es bis zur Pause. 

Nach dem Seitenwechsel blieben die Lange- 
ner weiter tonangebend. Bei einem Offentha- 
ler Gegenangriff flog der Ball Stopper Haus- 
mann im Strafraum an die Hand: den fälligen 
Strafstoß verwandelte der Gegner zum 2:2. 
Nun verstärkten die Langener ihre Abwehr 
und überließen den Gästen das Mittelfeld. Alle 
Angriffe wurden von der l.angener Abwehr 
sicher gemeistert. Kurz vor Spielende, als Lan 
gen wieder stürmte, konnte Kunz eine Kom- 
bination mit dem dritten Tor für Langen ab- 
schließen. Damit war der erste Sieg der l.an- 
gener Soma unter Dach. Langen .spielte mit: 
Müller. E.sdorf, Westermann, Schmidt, Haus- 
mann, Bock, Schreiber, Kunz, Werner, Desch, 
Hartwich, Strotmann. 

Vorschau : Morgen am Samstag, 11. No- 
vember, muß die SSCi-Soma nach Offenbach 
zum VfB. Die Offenbacher, die zuletzt ein 
Remis erzielen konnten, lagen den Langenern 
schon immer recht gut. Bei einer ähnlichen 
Leistung wie gegen Offenthal dürfte zumin- 
dest ein Remis drin sein. Spielbeginn 14.30 U. 
Treffpunkt 13.4.') Uhr am Clubhaus. 

•Am Sonntagmorgen um 9 Uhr ist die Soma 
der SSG Langen zu Gast bemi Hallenfußball- 
turnier dos. FC Tjangen. Ob die Soma wieder 
so erfolgreich ist wie im letzten .lahr, bleibt 
abzuwarten, da sie bisher noch nicht in der 
Halle trainieren konnten. Treffpunkt Sonntag 
8 .'20 Uhr an der Adolf-Reichwein-Schule. 

Susgo-Fußbailer holten In 
Dreieichenhain einen Punkt 

TV Dreieiehrnhain — Susgo Offrnthal 1:1 
In dem Nachbarschaftsderby gegen den TV 

Dreieichenhain holte sich die Offenthaler 
.Susgo am Sonntag einen Punkt. Die Gastge- 
ber gingen bereits nach zwei Minuten durch 
einen Treffer von Eitner mit 1:0 in Führung, 
den Kraft aber in der 9. Min. nadi einem Frei- 
stoß von Rath mit Kopfball ausglich. Im wei- 
teren Verlauf des Spieles hatten die Dreiei- 
chenhainer leic+ite Feldvorteile, aber die Of- 
fenthaler hatten in Torhüter Becker einen 
sicheren Keeper. Nadi dem .Spielverlauf kann 
man das Ergebnis als gerecht ansehen. 

Am kommenden Sonntag erwarten die Of- 
fenthaler Anhänger endlich den ersten Sieg 
gegen den VfB Offenbach. Die Susgo hat in 
dieser Saison nämlich noch kein einziges Spiel 
gewonnen. Mit der I..eiftimg wie am Sonntag 
gegen Dreieichenhain müßte dieses Mal ein 
Sieg möglich sein. 

1. Garnitur der Egelsbacher Handballer 
gegen Traisa und 46 Darmstadt 

.^m Sonntag spielt die erste Garnitur der 
Grünweißen gegfn Traisa u. -fri Darmstadt H. 
Beide Gegner kämpfen gegen <len Abstieg und 
sind deshalb nicht zu unterschätzen. Anpfiff 
ist um 13 Uhr und l.'i.44 Uhr. .Abfahrt ab 
Eigenheim 12.15 Uhr. 

Lockerer Srheim 
Hermann von Helmholtz, der Physiker nnd 

Pliusioloffe, der unicr anderem den Aiipen- 
npiegel erfand, wurde einem schon etwas ver- 
kalkten Mitglied des Hochadels vorpeslelll, 
dem sein Diener das Stichwort „Augenspiegel" 
zuflüsterte. Der Schloßherr nickte wohhvol- 
lend dem Gast zu und sagte: „Sehr erfreut, 
auch mnl einen solch lockeren Schelm kennen- 
zulernen - wußte gar nicht, daß Sie nodi 
leben, lieber Eulenspiegel.'" 

TV-Handballer bezwangen den Tabellenzweiten 

Der Ruf einer hart .spielenden Mannschaft 
eilte den Braunshardtern voraus. Dazu kam 
das spektakuläre Unentschieden am vergange- 
nen Wochenende gegen Asbach, das sie mit 
nur fünf Feldspielern in der zweiten Hälfte 
erzwangen. Die Trauben schienen also hoch 
zu hängen in Braunshardt. Ein Plus hatte der 
TV jedoch: er kannte die Mannsdiaft noch 
aus der letzten Runde. So fand man die tak- 
tische Einstellung für das Spiel: der direkte 
Kontakt mit dem Gegner sollte im Annrnff 
vermieden werden. 

Die Langener konnten bald mit 1:0 in Füh- 
rung gehen. Postwendend glich Braunshardt 
jedoch aus. Auch die zweite Führung wurde 
schnell egalisiert. Dann ging Braunshardt mit 
wuchtigen Würfen mit 6:3 in Front. Doch wer 
In die.ser Phase geglaubt hat, die Langener 
würden aufstecken, wurde eines anderen be- 
lehrt. Durch den Rückstand wurden die Lan- 
gener geradezu angespornt. Man begann zu 
kämpfen. Zug um Zug wurden Tore aufge- 
holt und schließlich hieß es 6:6. Die Partie 
war wieder offen. Das Spiel wurde hektischer. 
Kurz vor Halbzeit hieß es 8:7 für den Gast- 
geber. Wenige Sekunden vor dem Abpfiff ge- 
lang es den Langenern, den wichtigen Pausen- 
gleichstand von 8:8 zu erzielen. 

TURNEM 

Würden die Langener das Tempo und die 
Kampfkraft auch in der zweiten Hälfte hal- 
ten können?, fragte man sich in der Pause. 
Zunächst mußten sie nach dem Wiederanpfiff 
ein .schnell erzieltes Tor einstecken. Schon der 
folgende Angriff brachte den Ausgleich. Kurz 
darauf holte sich der TV .sogar die Führung 
zurück. Von nun an legten die Langener die 
Tore vor. Bis zum 12:12 konnte der Gastgeber 
zwar immer wieder aufschließen, doc+i dann 
.setzten sich die Gäste mit einem Zwei-Tore- 
Vorsprung ab. In diesem Spielabschnitt zeigte 
sich der neueingewechselte Torwart von sei- 
ner ijesten Seite. Mit Würfen von „außen" 
war er nicht zu bezwingen. Nach dem drei- 
zehnten Tor von Braunshardt machten die 
Langener mit drei weiteren Treffern ihren 
Sieg perfekt. 13:17 mußten sich die Brauns- 
hardter in eigener Halle geschlagen geben. 

Die Zuschauer sahen ein spannendes, 
kampfbetontes Spiel beider Mannschaften. Gut 
waren in ihren Entscheidungen auch die 
Schiedsrichter aus Pfungstadt. So wurde das 
Spiel zu einer Werbung für den Handball. 
Der TV kämpfte und ergänzte sich wie noch 
nie. Für den TV spielten: Pirwitz, Diesel, Rie- 
del (4), Rössler (4), Beyer (3), Panitz (2), Eck- 
stein (2), Nippold (1), Dröll (1), Seidler. 

Wußten Sie schon ? 
Daß der TV morgen abend ein Heimspiel hat. 
Daß sein Gegner die TSG 46 Darmstadt ist. 
Daß um Punkt 20.30 Uhr der Anpfiff erfolgt. 
Daß weiblidie Zusdiauer freien Eintritt ha- 
ben. 

Jetzt wissen Sie es! Es Ist nur schade, daß 
so viele Mensdien ihr Wissen nicht nutzen; 
oder? 

TV-Turner turnen in Heidelberg 
Am morgigen Samstag treten die TV-Turner 

zu ihrem dritten Wettkampf in lleidolbnTg an. 
Es beginnt um 17 Uhr (Einturnen ab 16 Uhr). 
Wettkampfort ist die Siwrlhalle des Instituts 
für Sport- und Sportwissenschaft am Klau- 
senpfad in Nähe des Städtischen Schwimm- 
bades. Abfahrt ah TV-Turnhalle am .Samstag 
um 14 Uhr. 

Die Heidelberger Turner dürften für die 
Hiesigen keine allzu große Hürde be<ii'uten. 
Sie erzielten in ihren beiden Kämpfen 175 und 
190 Punkte. Damit sind die l.angener kaum 
zu schlagen. Die TV-Turner werden all(>s 
dransetzen, um wieder über 200 Punkte zu 
kommen. Sie treten mit ihrer .stärksten Mann- 
schaft an. Im Falle eines .Sieges dürfen sie mit 
Zuversicht am 25. November zu ihrem letzten 
Kampf nach Wetzlar fahren. 

Heimspiel der SSG-Handballer 
gegen Wicker 

Der Terminplan meinte es bisher noch nicht 
besonders gut mit den Handballern der SSG. 
Die Auswärtsspiele überwogen und in den 
beiden Heimspielen hatte man starke 0( :: ler 
bzw. sogar den absoluten Meistersdiafl-f..' o- 
riten. ?"ntsi>rechend waren die F.rgcbr.: e. 
Vergleicht man mil dem Vorjalir, dann wuide 
bisher sogar ein Pimkt mehr als im Voi-r hr 
erreicht. Gegen den späteren Meister gab es 
die einzige Heimniedcrhige. W' iin ■ in di< ■ n 
•laiire aucli so werden würde, dann wäre 
man im Lager der SSG-Ilandbaliler zufried. n. 
Daß es so bleibt, dazu können die Handballer 
der SSG morgen einiges tun. Mit dem TV 
Wicker stellt sich eine unbequeme Mnnnsclv ft 
in Langen ''or. Ks ist eine tolle K;impfmann- 
-schaft .die zu Zeiten gute Leistungen bringt. 
An der SSG liegt es, entsprechende I eistuneen 
zu bringen. Die Heimspiele müssen gewonnen 
werden. Frneiit wäre zu sagen, daß die sr:e- 
lerischen Mittel vorhanden sind. Was hinzii- 
kommen muß. ist die entsprechende kämpfe- 
rische imd taktische Einstellimg, sowie — die 
Zu.schauerunterstützung und darum bitten die 
SSG-Handnballer. 

Im La.ger der SSG ist man zuver.sichtüch, 
die Punkte in Langen zu behalten, da man 
endlich einmal wenigstens einigermaßen kom- 
plett antreten kann. Die Parole also: Auf am 
morgigen Samstag um 18.45 Uhr in die Reich- 
wein.schule zum Punktspiel der .SSG-Hand- 
baller pegen den TV Wieker Ks snielen Sp.^rr, 
I..ehr, Steuernagel, I.orenz, Schreiber, Scheele, 
Fackelmann. Gentner. Röder. Hamann. Kauf. 

Ebenfalls Heimspiele der Reservemannsrhaft 
Am Sonntag hat die Reserve ebenfa'ls 

Heimvorteil. Hier hat man hei der SSG nun 
s-heinbar auch die richtige Mischung ge- 
funden. Die Gegner sind um 14.20 Uhr dy 
TSV Pfung.stadt und um 17.0G Uhr die SO 
Arheilgen. Die Spiele finden in der Reich- 
weinhalle statt. Für die SSG sollten Punkte 
drin sein. Es spielen: Eberlein. Pernaß. Maul, 
Rang. Naumann. Jost, Gleim. Junkert. Kappes, 
Siebert, Friedet. Heim. 

Das Spiel der A-Jugend fällt aus. da di« 
Spieler Beck und Jähnert in der Bezirksaus« 
wähl spielen, die das Vorspiel vor der Natio« 
nalmannschaft bestreiten. Das Spiel findet iit 
Gießen statt, der Gegner ist der Bezirk Gie* 
ßen. der Gegner der Nationalmannschaft di^ 
Schweiz. Das Spiel der A-Jugend gegen Rei.'^elJ 
findet dann am Bußtag um 9.30 Uhr In Reiseii 
statt. 

1948:5.300Mark. 

1972:5.390Marie. 

Das heißt, heute gibt es Käfer 
fürnur90Mork mehr als damals. 
Das sind noA nidit einmal 2%. 
Dabei ist dieser Käfer von heute 
unvergleldilidi viel komfortabler, 
sidierer und flinker. Und dabei 
ist unser leben heute viel teurer 
als vor 24 Jahren, 

Wie ist das möglicfi? 

Je länger man ein Auto baut, 
desto besser konn man es 
bauen. Und je mehr man davon 
bout.desto preiswerterwird es. 
Wollen Sie nidit audi davon 
profitieren? 

HireVW4)iensle.® 
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Knapper Erfolg der 
SSG-Handballdamen 

Mit einem kniippen 7:6-Sicg gegen flie 
Müiiiiichaft des TSV Modau becneleton die 
SSCf Ilandballerinnen die Vorrunde. Die Lan- 
gcn(>r Mannschiifl begann das Spiel zicmliih 
gtikiinzcntrierl. Immerhin dauerte es sieben 
Minuten bis der erste Ball in Richtung geg- 
ncrisrhes Tor flog. Schwac+ien zeigte aber auch 
die Abwehr, die bei Wurfver.suthen des CJeg- 
nen: nicht rechlzeilig eingriff. So war es nicht 
verwunderlich, daß Modau bei der l'au.se mit 
5 4 führte. Danach wurde zwar im Langcner 
Angriff Weilerhin schlecht geworfen, aber die 
Abwehr spielte jetzt wesentlich aggressiver, 
gii daß Modau nur noch zu einem Treffer kam. 
Kurz vor Spielende gelang dagegen der Lan- 
ßener Mannschaft der aufgrund der besseren 
ft. Halbzeit verdiente Siegtreffer. Die Tore 
erzielten: Ute T.iebetrau (4), Waltraud Kant 
(2) und Dusanka l'opovic (2). 

Während bei der weiblichen Jugend die 1. 
Mimnschaft spielfrei war, blieb die 2. Mann- 
Schaft weiterhin ungeschlagen. Im Spiel gegen 
die TfJR fiS Darmstadt führten die I.angener 
Mädchen Ijereits mit 1:0. Diese Führung wurde 
auf 3:0 ausgebaut, ehe die Darmstädter Mann- 
Schaft immittelbar vor Spielende noch zum 
r'hrentn'ffer kam Es spielten: liärbel Fel.s, 
Boate Thlerolf (2). F.lke Fieber (1), Renate 
Kraus. Marita Kraft, Ute Jörg, Heike Mer- 
tenich, Irmtraut Henske, Sabine Steiger, Cä- 
etli»" Relchtiardt 

■s.st; ; — ssc, ii 
Sollte die 1 Mannschaft ihr nächstes Spiel 

gegen die Mannschaft des TV Hüttelborn ge- 
winnen, woran eigentlich niemand zweifelt, 
go kommt es am nächsten Donnerstag (iß. 11.) 
um 19 Uhr in der Halle der Relrhwelnschule 
pi einem vorentscheidenden Spiel um die 
Kreismeisterschaft zwischen den beiden noch 
un'.;eschlagenen I.angener Mannschaften. Dies 
Ist eine gute Ttelegenheit, für alle am Iland- 
billsplel interessierten I.angener Mädchen, 
ati'T atich für alle Kltem. den beiden Mann- 
sctviflen einmal beim .Spiel zu/uschaiien. 

JUGENDHANDBALL 
C-Jcri. SSfi I.anRcn — Sfi Ksplsbaeh (>:4 

Schon kurz nach Bi-giiui gingen die I.an- 
ßiMier mit 1:() in Führung. Danach wechselten 
Siih die Maniuehnften in Torerfolgen ab 
7.iemlich zum Spielende schoß Maul das Füh- 
rungstor für .SSO I.angen (S.4) und Hoffmann 
volli'ndete den I.angener Sieg mit B:4 Toren 
To ,-chülzen Hoffmann (4) und Maul 12). 

ssc; l.anRen — TiiS Griesheim .SiU 
I):)S erste Tor warfen die I..ingener. Dariadi 

v<'rgal>en sie emige gute Chancen. Beim 
felande von 4:2 für die S.SC! hielt der Lungener 
Yorwart (Matthias Grill) einen 7-m-Wurf. 
Kurz vor Spielende warf^nreiini diireli einen 
Alleingang das 5:2 für die SffO Hoffmann tlV 
Bönig (1). Maul (1). Berti (I) und Brehm (1) 
Waren die Tor-^^diützen. 

TV LANGEN 
E-Jqd. TSV Plun(istatlt II — TV Lnnpen 0:12 

Die I'fungstiidter Buben waren körperlich 
unterlegen, so daß von vornherein mit einem 
Sieg gerechnet wurde. Daß er so hoch ausfi( 1, 
Ist der geschlo.s.senen Mannschaftsleistung zu- 
zusprechen. 

Ks spielten; Westphal, Pietz (3), Th. Nlck- 
las (1), M. Nicklas, Bock (2), Denzel (1), Wutz, 
Krumm, Amtsbüchler (."i) und Fries. 

S(i Kgelsbaih, 
C -Jugend: Seit dem Sommer 1!I72 spie- 

len wieder Sdiüler Im grünweißen Trikot 
Handhall. Unter I*>itung des Aktiven Jürgen 
Ix-nz, der noch von den Aktiven Adolf Suc+ia- 
nek und Werner Kappes unterstützt wird, bil- 
dete sich ein gute Mannschaft. Zwar ist diese 
Mannschaft noch nicht so stark wie etwa an- 
dere Mannschaften, doch sind gute Ansätze 
vorhanden, die auf gute F.rfolge hoffen lassen. 
Das wurde auf dem diesjährigen Dreieichtur- 
nler bewie.sen, als ihnen der Einzu« in das 
Endspiel gelang. Nach Ablauf der regulären 
Spielzeit stand es unentschieden und erst bei 
dem 7-Meter-Schießen verloren die Jungen 
aus F-gelsbach g(?gen Dreieichenhain. 

In der Hallensaison wurde dann das erste 
Mal um Punkte gekämpft. Zu den ersten 
kampflosen Punkten kamen sie, als im ersten 
Spiel (2H. 10.) in Ernsthofen der Gegner Traisa 
nit+il antrat. Das nächste Spiel trugen sie ge- 
gen den Mitfavoriten, TSV Pfungstadt I, aus. 
Gegen diese Mannschaft verloren sie klar mit 
4:8. Pech hatte in diesor Begegnung der wurf- 
starke Gerhard Sc+mbert mit vier Holztref- 
fem. Die Torschützien waren Klaus Süß (2), 
Peter Süß (1) und Gerhard Schubert (1). 

Am nächsten Spieltag traf man auf SS(i 
I.angen und 4f> Darmstadt. Im Nachbar.schafts- 
derby waren die Egelsbacher sehr unsicher 
im Zusammenspiel. Auch die Dockung hatte 
keinen Zusammenhalt. So mußte man natlc 
dem Abpfiff eine 4:6-NiedcrlaBC hinnehmen 

Gegen 4« Darmstadt lag man kurz nach 
Spielbeginn mit 0:2 im Rückstand und man 
gab sich fast geschlagen. Durch eine kämpfe- 
rische I..«'istungssteigerung und dem Wechsel 
von Klaus Göss vom Aufbauspieler zum Kreis- 
läufer wurde das Egel.sbacher Spiel druckvol- 
ler. Neben d<;m KreisUiufer Klaus Gö.ss, der 
fünf schöne Tore warf, steigerte sich auch Tor- 
wart .lürgen Lehmann. So errangen die Egels- 
t)acher einen klaren 9:.')-Sieg. Für Egelsbacti 
.spielten: Jürgen Lehmann, Peter Jüngling. 
Schubert (2), Volknnnt (I). P. Süß (3). K. Süß 
(7), .Seihrrt, P Krans, Reinhardt, Diaz. 

An dieser St-elle .sei allen Kltern gedankt, 
die uneigennützig die Jungen der C-Jugend 
/u den Spielen fahren. Damit halfen sie ein 
große?! Prol)leni iiei der ,Iugendarljeit zu lösen. 

Vorschau: Die C-Jugend bestreitet am 
Ift. Novenil>»r P«niktspiele in Grieslw-im gegen 
.\*sbacl) und TuR Griesheim II. .'Vuch hier soll- 
ten die K^ntt-bachi"'- keine Punktelieferanten 
sein. 

v@lleybqll 

.Scliuarzes \\ iichrnriule 
F.inen sciiweren unternaiim die erste 

Vi ille.vbnllmannschaft der SSC, I.angen am 
v< !-langenen Samstag nadl .lugrnheim'Berg- 
^triiße Beide gegnerische Mannschaften — 
Orplid Darmstadt und der Gastgeber SC Berg- 
Straße — zählen zu den Meisterschaftsanwär- 
tem der Kreisklasse und halten die Punkte 
7.1UH .Au.'.l)au ihrer Spitzenposition dringend 
Jv.iil;. Cn'gen den SC Bergstraße gi'lang es der 

..ingener Sedis zwar iiix-r weite Strecken, das 
^iiel ausgeglichen zu gestalten I.et/ten Kndes 
fetilte es aber, wie schon so oft, an der Kon- 
»■ntration und entsdilosseni'ni Sii'gxswiiien, 
Uni dem Gi^gner standhallen zu können. Mit 
ß l:'). 10:15, lti:14 und 9:15 mußte sich I.angen 
schiießlidi geschlagen gebi'n 

\ach du'si r .NieiiiTlage sah es gegen Orplid 
I):u-nvsladl zunädist nach einem Debakel aus, 
di-im nadl einer halhi-n Stunde hatten die 
I.angener die ersten iieidiMi Sätze bereits ver- 
loren; den ersten davon nacli sidierer Führung 
In höchst üiierflüssiger Weise mit 14:16 Punk- 
ten Dodi dann glückte es. den allzu sleges- 
Bidioren Darmstädtern die nächsten Sätze 
(jberraschend ab/unelimen und zum 2:2 auf- 
zuschließen Wer nun einen spannenden und 
kanipfbetonten Fntscheidimgssatz erwartet 
h.itte, sah sich getäuscht. Auf der Langener 
S< ite war man offensichtlidi der Meinung, iie- 
reit-s genug getan zu haben, um den Sieg be- 
an.spruchen zu können und ließ die Zügel wie- 
der schleifen. Orplid Darmstadt dagegen de- 
monstrierte mit großem F.insatz, daß es nidit 
ausreicht, hin und wieder vorhandene Spiel- 
kultur aufljlitzen zu lassen, sondern daß dau- 
crndx> Konzentration und die Bereit.sdiaft zu 
kämpfen mimlestens ebenso wichtige Voraus- 
«etzungen für einen Sieg sind. Naclidem der 
letzte Satz mit 15:3 für Darmstadt ent.schie<len 
war, kehrten <lie SStl-Volleyballer mit leeren 
Händen aus Jugenheim zurück. 

Die zweite Mannschaft dvr Volleyballabtei- 
lung traf am S.mntag in Frankfurt zunächst 
auf den Tu.S Makalji und mußte, ohne auch 
nur im entferntesten eine Chance zu haben, 
bei<le Punkte abgeben. TuS Makabl präsen- 
tierte eine neu zusammenge.stellte Mannschaft, 
d T durchaus llessenligareife zuzusprechen is', 
lind gegen die auch der zweite Gast Orplid 
f'rankfurt bedingungslos kapitulieren mußte. 
Im folgenden Spiel gegen Orplid Ffm. benötig- 
t<*n dann die Langener mehr als einen Satz, 
um sich wieder zu fangen. Gegen Ende des 
aweiten Satzes wurde den Frankfurtern bereits 
neftig Wldisrstand j{«U>i»t*t und die Langener 

JUGENDFUSSBALL 
SSG LANGEN 

Die A-Jugend verlor ihr Punktspiel bei Kik- 
kf'is Oijertsliau.sen mit 3:2. Das 1:0 für Oberts- 
hausen resultierte aus einem Freistoß wegen 
„Mcckerns", Den Ausgleich und gleichzeitigen 
liallizeitstand schoß Reh nach einem schönen 
Ailenigang. Das 2 1 der Gastgeber war ein 
für Torwart Schmidt unhaltbarer abgefälsdi- 
ter Ball. Den Au.sgieich konnte jedoch Lukas 
Im Anschluß an einen Eckball erzielen. Den- 
noch entging den I.angenern der verdiente 
Ein-Punktcgcwinn durch ein F^igentor in der 
letzten Spiclminute. 
Die H-Jugend hatte spielfrei, weil OG Sprend- 
lingen die B 11 aus der laufenden Punktrunde 
zurückzog 

Die C-Jugend empfing die spielstarke C 1 
von 0(> Sprendlingen. In dem an sich nidit 
.schwachen Spiel gab es keine Überraschung, 
da Sprendlingen körperlich und spielerisch 
stärker war. Trotzdem kämpften die Langener 
vorbildlich. Sie konnten das Endergebnis in 
Grenzen halten. Der 3:0-Sieg der Gäste war 
verdient. 

Dir D-Jugend trat gegen den „Angstgeg- 
ner" Dietzenbach an, von dem sie sich in der 
ersten Spielhälfte völlig aus dem Konzept 
bringen ließ. Bereits in der ersten Spielminute 
erzielte Dietzenbach das 1:0. In der 6. Minute 
gab der Schiedsrichter einen umstrittenen 
Handelfmeter, der das 2:0 brachte. Erst da- 
nach fanden die SSG-Buben zu ihrem Spiel. 
Nach einer Moralpredigt In der Pause waren 
die Hollen vertauscht. Dietzenliach wurde in 

die eigene Hälfte gedrängt und bereits drei 
Minuten nach Wiederanpfiff erzielte W. Fink 
den Anschlußtreffer. Weitere gute Tordian- 
cen wurden überhastet vergeben. So blieb es 
beim für Dietzenbach glücklichen 2:1-Sieg. 

Die E-Jugend, die sich nach einigen An- 
fangsschwierigkelten prächtig erholt hat. 
mußte auf eigenem Platz gegen SV Dreiel- 
chenhain I antreten. In der ersten Spielhälfte 
gab es nach schönen Spielzügen Chancen auf 
beiden .Seiten, von denen viele überhastet ver- 
geben wurden. In der Pau.se wechselte Trai- 
ner Beiz aus. Danach war Langen, besonders 
durch K. Lindner, ül>eriegen; Th. Schäfer 
konnte auf gute Vorlagen zwei Tore für Lan- 
gen erzielen. Mit diesem 2:0-Sieg kann .sich 
die E-Jugend berechtigte Hoffnungen auf 
einen der ersten Tabellenplätze machen. 

Vorschau für das kommende Wochenende: 
Samstag: 
E-Jgd, — Susgo Offenthal (dort), Abf. 13.30 U. 
D-Jgd. — 03 Neu-Isenb, (hier), Be^ 14.30 U. 
C-Jgd. — Götzenhain (dort), Abf. 13.30 Uhr. 

Sonntag: 
B-Jgd. — SKG Sprendlingen (hier), Beg. 9 U. 
A-Jgd. — .SKG Sprendlingen (hier). Beg. 10..30 

LANGENEM /.EITUNO 
Verantwortlich für Polltttc und L.okalnachrlchten: 
Friedrich Schädlich, für Unteihaltung u Anzeigen: 
Ch KOhn — Druck und Verlag: Buchdrucfcerel 
Kühn KG Langen Darmstndter Straße 26 Ruf 2745. 

fanden im dritten Salz- den man mit 15:5 ein- 
iteutig gewann, zur gewoiinten Spielstäike zu- 
i-üek Dorii die Enttäuschung folgte auf dem 
Fuße: im folgenden vierten Salz hatten die 
SSCJler nieiits mehr zuzusetzen und die sidi 
-seib.st übertreffenden Orplider konnten sidi 
den Ge.samtsieg sichern 

Am kommenden .Sanista.i; spielt die 1. Mann- 
schaft in der heimischen .Xdoif-Reidiwein- 
•Schule gegen den SV Darmstadt 9H und den 
O.SC HöchU: Spielbeginn 14 Uhr. 

Die 2. Mannschaft trifft sidi am .Sonntag 
um 7.45 Uhr vor der Reichwein-Halle zur /Mi- 
fahrt nach Frankfurt-Nordweststadt. wo sie 
gegen die Tti Hömerstadt und den TV /.eils- 
heiiii antritt. 

Die Danu nniannsdiaft spielt am -Samstag in 
Frankfurt ui <ler .Anne-Frank-Schule gegen 
die Danvn der TG Zeilsheim und des .SV 98 
Darmstadt; .\bfahrt am Samstag um 13.15 Uhr 
an der .Adolf-Reichwein-Sdiule. 

I.s l)leibt zu hoffen, daß dieses Wochenende 
mit positiver Bihinz bescJilos'^en werden kann. 

3. Mannschaft der SSG-Fußballer 
in großer Form 

l)ii> dritte Mannschaft der SSC bi'stritt am 
-Samstag in Bürgel bei der hodifavorisierten 
07 Bürgel iiir fälliges Punktspiel. Sie konnte 
zum ersten Mal auch auswärts ihre stärkste 
Besetzung aufbieten und gewann nach her- 
vorragenileni Spiel mit 2:0 Toren. Das tak- 
ti.sche Konzept, nur mit drei Sturmspitzen zu 
spielen, ging voll auf. zumal I.inksaußen 
Me.yer stark aufsteigende Form zeigt. In der 
31. Minute ging die SSG durch einen .scharfen 
Schuß von Gutzeit in Führung, den ein Bür- 
geler nur nodi ins eigene Tor abfälschen 
konnte. ,letzt häuften sich die Chancen der 
Langener, die aus einer verstärkten Deckung 
heraus ein lupenreines Konter.spiel aufzogen. 

Nach der Pau.se verstärkte 07 Bür.gel zu- 
nädist den Druck aufs Langener Tor, konnte 
aber die an die.sem Tag vor Torwart Hiller 
völlig fehlerfrei spielende Abwehr nidit über- 
winden. Die SSG hatte auch jetzt mit ihren 
schnellen Stürmen einige Tormöglicbkeiten, 
aber nur Schmitt gelang In der 72. Minute 
sein obligatorisches Tor. Damit war die Ent- 
sdieiilung bereits gefallen. Mit starker Tem- 
podrosselung wurde das Spiel sicher über die 
90 Minuten gebracht, zumal sich die un.sauber 
spielenden Bürgeler beim sicher leitenden 
S<.Jiie<1srichter sehr unbeliebt machten und da- 
durcji ihr Spiel allmählich zerfiel. 

Mit jetzt B:ß Punkten kann die 3. Maiin- 
.ichaft der SSG in Ruhe den kommenden zwei 
Heimspielen gegen Eiche Offenbach bzw. SV 
Dreieidienhain entgegensehen und hofft, die 
Vorrunde positiv beenden zu können. 

Langen fit spielte in der Be.setzung: Hiller. 
Müller, Kleiner. Bartl. Hoffmann, Mager, 
Hahnel (Detzer), Gutzeit, Schmitt, Kurlands 
und Me.ver. 

Hessisclw üainen-Oberlif/a. 
Sieg über SKG Roßdorf 69:47 

iMil einer deutlichen Niedurlagc.' mußte der 
erste lleimsi)ielgegiier der jungen 2, Damen- 
maiiii.sdialt, die SKG Roßdorf, die Heimreise 
antreten. 09:17 (:)4;19) hieß das Ergebnis die- 
ses Hotten Spiels, bei dem alle Spielerinnen 
zum Einsatz kamen und eine geschlos.sene 
Mannschaftsleistung boten. Mit einem rasan- 
ten Start von 14:0 Punkten sdiockten die 
Langenerinnen ihre Gäste, und es dauerte 
volle B Minuten, ehe die Roßdorfer Damen zu 
ihrem ersten Korberfolg, einem P'reiwurf, ka- 
men. Besonders Inge Riedl nutzte in diesen 
ersten Minuten die Unsicherheit der Gäste 
unil traf kurz hintereinander dreimal den 
Korb. Die Mannverteidigung behagte auch 
die.sem Gegner nicht und vor allem nidit die 
schnelle Gangart, für die die Langener Mann- 
scliati schon weit und breit bekannt ist. 

Erstmalig in diser Saison war auch Gabi 
Ullrich wieder dabei und gab mit 10 Punkten 
einen vorzüglichen Einstand. Bei der Vertei- 
digung sind allerdings noch Wünsche offen. 

Während die erste Halbzeit ganz überlegen 
gewonnen wurde, kamen die Gäste in der 2. 
Halb/eit etwas auf, als die Langenerinnen — 
wohl in dem Bewußtsein, das Spiel schon ge- 
wonnen zu haben — nidit mehr mit letzter 
Kon.seiiuenz verteidigten. Dazu kam, daß Gabi 
Marx vorzeitig mit 5 Fouls aus.scheiden mußte. 
Ein noch höheres Ergebnis wäre durchaus 
niöglidi gewe.sen, da Langen vier Minuten 
vor Schluß noch mit 32 Punkten Vor.sprung 
führte. 

Die Spielerinnen: Eckstein „Cap" (10), Riedl 
(12). Kam (10), Marx (10), Titze (7). Ullrich 
110), Kneifel (G), Hempel (4). 

liczirksliua Damen: 
Auswärtssieg über TG Hanau 

Mit nur sieben Spielerinnen fuhr die dritte 
DaiiK-nmannsdiaft mit „gemischten" Gefüh- 
len nach Hanau, doch dann lief es in dem 
kampfbelonten Spiel besser als erwartet. Alle 
Spielerinnen kamen zu Korberfolgen, beson- 
ders erlreuUdi war, wie sich Jeanette Ziegler 
als Ersatz-Centerspielerin durchsetzte. Coach 
Kurt Dietrich war mit der Mannschaftslei- 
stung sehr zufrieden. Endstand; 75:36 (25:1 1) 
für TV Langen. 

Es spielten; Beckmann „Cap" (13), C/aia (15) 
Dietrich (26), Ziegler (13), Schulze (4), Wolff 
(2), Braune (2). 

TV-Dmmen verlieren knapp gegen kämpferisch 
starken VfL. Marburg 

Konstantes Spiel hätte den Sieg retten können 
Am 28. Oktober war der Bundesiiga-Neu- 

Ilng VfL Marburg bei den Langener Bundes- 
liga-Damen zu Gast. Durch den au.sgezeich- 
neten Ruf dieser kämpferischen Mannschaft — 
zu dem vor allem Starspielerin Marie-Blandie 
Qucffelec (Französin) beitrug — vorbereitet, 
ließ Trainer Sladek Queffelec „manndeeken" 
Mechthild Eckstein und Margrit Kam erle- 
digten die.se Aufgabe souverän, denn Marie- 
Blandie konnte 3 (!) Punkte verbuchen. Die 
4er-Zone, die aus diesei Grundvoraussetzung 
resultierte, wurde zum erstenmal in einem 
Spiel konsequent durchgeführt — und das war 
leider auch zu merken. Trotzdem verlief das 
Spiel bis zur Halbzeit ausgeglidien (20:21). 

Zu Beginn der zweiten Halbzeit begann die 
scheinbar obligatorische zehnminütige Kon- 
zentrationsschwäche der Langenerinnen. Bei 
allen bisherigen Spielen wurde der Sieg in 
diesen Minuten abgegeben. Trainer Sladek 
wird sich überlegen müssen, wie er diese 
Spielphasen überbrüdten kann. In der 10. Mi- 
nute stand es dann »plötzlich" 29:39. Die Lan- 
generinnen hatten zwar die Kraft 9 Piuikte 
aufzuholen (gegen einen kämpferisch starken 
Vfli — 80 Prozent mehr Foult als TVI,), konn- 
ten aber das Blatt nicht mehr wenden. 

Am morgigen Samstag spielt die Mannschaft 
des TVL gegen die Mannschaft des TV Groß- 
Gerau (Groß-Gerau, Faulstroh-Halle, 20 Uhr). 
Vielleicht gelingt es Langen, hier den ersten 
Sieg zu holen. 

Spielerinnen: Kneifel, Titze, Eckstein (10). 
Arnstadt (4), Marx (7), Kohl (10), Held (8). 
Höge (4), Kam, Helfmann, Busch von Seggem, 
de Feo (2). 

Hessische Gruppenliga Süd: 
.\lle Mannschaften siegreich 

Herren I schlagen BC Darmstadt II 87:65 
In ihrem ersten Heimspiel' besiegte die 1. 

Herrenmannschaft ihren „Angstgegner" BC 
Darmstadt II klar mit 87:65 (42:31). Die Darm- 
städler traten mit zwei Ex-Bundesliga-Spie- 
iern (Roth und Hörr), aber ohne die in frü- 
heren Spielen eingesetzten Center-Hünen 
Nees und Büchler an. Die blendend aufgeleg- 
ten TV-Herren ließen von der ersten Minute 
an keine Zweifel aufkommen, wer der Haus- 
herr in der Reichwein-Sporthalle ist. Mit einer 
konsequenten Manndeckung, die während der 
gesamten Spielzeit beibehalten wurde, wurden 
die Darmstadter immer wieder schon früh- 
zeitig gestört. 

Coach Ricky Stanton ließ im Angriff erst- 
mals in der neuen 1-3-1 Formation spielen 
und war mit der Spielweise sehr zufrieden. 
Bernd Sladek als Spielmacher und „letzter 
Mann" wußte ebenso gut zu gefallen wie Rei- 
ner Poeplau als Freiwurf-Center. In der Ab- 
wehr nutzten die TV-Spieler ihre körperlidia 
Überlegenheit voll aus, während sie im Ar- 
griff mit etwas mehr Konzentration ein noch 
höheres Ergebnis hätten erzielen können. Das 
900. Spiel der Ba.sketball-Abteilung (gegrün- 
det am 18. 3. 1966) war ein voller Erfolg und 
festigte die Spitzenposition der TV-Herren in 
der hessischen Gruppenliga Süd. 

Sie weisen nun 6;2 Punkte auf und wollen 
am Donnerstag (Abfahrt 19 Uhr Finanzamt) 
in Aschaffenburg auch den starken und bis- 
her ungeschlagenen Neuling Pam Damm be- 
zwingen. 

Es spielten: Poeplau „Cap" (13), Fornoff (22). 
Dr Jahn (14). Köhni (9), Kühl (8), Sladek (7), 
Goebel (6), Dunker (6), Müller (2). Sdiieds- 
richter; Horndasch (TVGG)/Triebold (BCWI). 

Niederlage im ersten Spiel 
Das erste Punktspiel bradite für die in die- 

ser Saison neugegründete 3. Herrenmann- 
schaft in Wiesbaden eine hohe 25;87-Nieder- 
lage. Neben dem Selbstvertrauen fehlt den 
Spielern in erster Linie ein Coach, der das 
Spiel von außen positiv beeinflussen kann. 
In Wiesbaden jedenfalls fehlte eine ordnende 
Hand, zu viele Einzelaktionen, die bei der 
noch mangelhaften Tedinik oft mißlangen, 
prägten das Bild. 

Es spielten: Weigl (8), Hötzl (2), Zentgraf, 
Waasen (4), Bausdier (4), Hempel (2), Jahn (2). 
Zellner (3). 

B-.lugend — TSG Ober-Ramstadt 44:43 
Am vergangenen Samstag traf die B-Jugend 

auf ihren bisher stärksten Gegner, TSG Ober- 
Ramstadt. Auch diesmal mußte wieder auf 
zwei Spieler verzichtet werden. Trotzdem gin- 
gen die Langener mit 6:2 in Führung. Die Füh- 
rung konnte bis zur 15. Minute auf 20:10 aus- 
gebaut werden. Die körperlidie Überlegenheit 
setzte sich dann aber immer mehr durch. Bis 
zum Seitenwechsel glidi Ober-Ramstadt aus 
(24:24). Am Anfang der zweiten Halbzeit wech- 
selte die Führung dauernd. Doch dann zogen 
die Gäste bis zur 16. Minute auf acht Punkte 
davon. Jetzt wechselten die Langener von Zo- 
ncndcdcung auf Manndeckung um. Bis eine 
Minute vor Schluß hatten sie den Vorsprung 
auf einen Punkt verringert, und als im fol- 
genden Angriff ein Ober-Ramstädter ein Foul 
beging, wurden beide Freiwürfe verwandelt. 
In der nodi verbleibenden Zeit gelang es den 
Gästen nidit mehr, den Ein-Punkte-Vorsprung 
der Langener aufzuholen. 

Es spielten: A. Zipfl (6), U. Ehrenberg (6), 
J. Butchek <7), J. Barth (21). Th. Schwarze (2). 
M. Mortmann (2), Kl. Raab, J. Geiger. 

Am Sonntag spielt die B-Jugend um 0.30 
Uhr gecen SSG Darmstadt in Darmstadt 
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Gestern CDU 

wählen, hieß: 

Adenauei> 

Erhard 

wählen. 

Heute CDU 

wählen, 

heißt: Barzel 

wählen.^ 

Und damit 

Strauß. 

Die CDU ist nicht mehr das, was sio>rar, 

Soll Barzel Kanzler werden? 

£in Mann, den die eigene Partei nicht 

trägt? Der von Franz Josef Strauß 

beliebig abgekanzelt wird? 

Strauß/Barzel wählen, heißt den 

Fortschritt auf Null drehen. 

Heißt: konservative Erstarrung. 

Und die SPD? Ein fairer Partner. 

Den es nur hin und wieder juckt. 

Zu einem Seitensprung nach links. 

Machen Sie deshalb die F.D.P. stark. 

Nur mit einer starken F.D.P. geht es 

weiter auf dem Weg der Vernunft. 

A 

\brfahrt für\femuiift. 

Dreie'chschule errang den Wanderpokal 

„Langener Schulmeisterschaften im Tischtennis" waren ein großer Erfolg 

Brcondi-rs spannend waren die EndUmpfe. LZ-FotM 

Sehr KUlc UrtrillKunR. ausKCZeichnrtc OrKanlsation. Riitc spnrllirho I.ristuimrn. schöne 
Sach- und Ehrenpreise und begeistertes Echo «ar der (:«'sar.,'< imlriMk von den I.anKcner 
Schiilnielsterschaflen im Tischtennis, die am Montaii. ilcni letzten l'eiientaR (!), in der Turn- 
halle der .Mherl-Elnstein-Sehiile diirrhueführt uiirüen. 

Eine ganze Tlsehtennisplalfe voller Preise wartete auf ihre Gewinner. Studiendirektor Dr. 
Hodi halle lür Sieger und Plazierte nuch Ur künden. 

Wenn auch das Mekleergebnis von 200 Schü- 
lerinnen und Sdiülern am Tag des Turniers 
nidit ganz erfüllt wurde — einige hallen aus 
Krankheits- und andeien Gründen auf eine 
Teilnahme verzichtet — so waren doch .so 
viele .lunKcn und Mädchen mit grolJem Ei.er 
bei der Sadic, daß die Turnierleitung unter 
fulnuii^ von Thomas Müller-Ali. .lugend- 
leiter des TTC Langen, zunächst alle Hände 
voll zu tun hatte, um den ersten Ansturm zu 
bewältigen. 

Erwartungsgemäß war die Konkurrenz bei 
den Sdiülern 1 (10 — 14 Jahre) am größten: 
Hund 1.30 Beteiligte stritten in sieben harten 
Runden um den Einlritt ins End.spiel, das die 
Klassenkameraden Walter Fiedler und Klaus 
Marx, beide Dreieichschule Klasse 9 f, erreich- 
ten. Den Titel eines Langener Schulmeisters 
gewann verdient Walter Fiedler. Etwa 40 
Mädchen bei den Schülerinnen 1 kämpften 
angestrengt um den Sieg, den Barbara Franke, 
Dreieichschule, mit dem knappsten aller Er- 
gebnisse (21:1!) im dritten Satz) gegen Anita 
llahn, Adolf-Heichwein-Schule, gewann 

Auch bei den Schülern II (15 — 17 .lah.e) 
waren es fast 40 Bewerber und sie zeigten 
zum Teil erstklassige I^istungen. In einem 
kämpferisch hochstehenden Endspiel bezwang 
Ulrich Ilänsch, Dreieichschule, den hochfavo- 
risierten Ulrich Hertrampf, Dreieichschule, in 
zwei Sät/en. 

Den Titel bei den Schuieiinnen II machten 
die Mädchen der Albert-Einstein-Schule un- 
ter sich aus. Es siegte Elke Hermann klar über 
Martina Andriske. Nur wenige Bewerber fan- 
den sich bei den Schülern III (18 .lahre und 
älter), eigentlidi bedauerlich, denn audi in 
diesem Alter sollte man als Schüler noch Sport 
treiben. In einem guten Endspiel setzte si<h 
Friedhelni Hertrampf, Dreieichschule, gegen 
Wolfgang Fritzler, Dreieichsdiule, durch. 

Bei der Siegerehrung konnte Sludiendirek- 
tni Dr. llodi. der zusammen mit seinem Kol- 
legen Olaf Müller von der Einstein-Schule die 
C'i. samtleitung h.itte, noch einige Besucher be- 
grüßen. Er dankte be.sondcrs herzlich den 
Teilnehmern für ihren Einsatz, der Einsteln- 
S.hule für die Ubcria.ssung der Halle, den Ak- 
t ■.eil des TTC Langen für die Organisation 
und der Stadl Langen für die Bereitstellung 
eines schönen wertvollen Wanderpokals. .N'och 
einmal klang der Grundgedanke die.ser Lan- 
gener Schulmeister.-^diafleii an: Das „Schid- 
K|«>rtzenlnim an der Dreieiehsehiile" mil die- 
sen Sehntmeistersehaften in Verbindung mit 
den Faehvereinen zu fördern, die Integration 
der verschiedenen Seluilformen voran zu trei- 
ben und den Gedanken der sportlietien Brei- 
tenarbeit zu vertiefen. 

Klaus Mattelat, der Vorsitzende des TTC 
I.:ui,gen, hatte eine ganze Platte von Sachprei- 
sen aufgebaut, so daß die Plazierten neben 
ihren Urkunden auch noch nahrhafte, erbau- 
liche oder praktische Gewinne mitnehmen 
konnten. 

Zum .Mi=chUtR überreicnte Siadtrat Kalber- 

Stadtrat Kalbi'rlah (rechts) ülirrrciehl Stn- 
diendireklur Ur. liocii den l'okal für die 

Dreieichsehule. 

Iah in Vertretung des verhinderten Bü.ger- 
meislcrs Kreiling den von der Stadl gestif- 
teten Wanderpokal für die punklbesle Schule. 
Ihn gewann verdi; ntennaßen das I) ' ricii- 
Gymnasium mil ISl Punkten. Es fol.'Uen die 
Albert-Einstein-Schule mit 02 Punkten und 
die Adolf-Heichwein-.Schule mit 6S Punkten. 
Mit Worten des D.inkes und mit dem Ver- 
spredien, daß die .Stadt. Magistrat und Stadt- 
verordnetenv- isammlung auch weiterhin den 
Gedanken der Langener Schulmeisterschaften 
fördern und unlerslül;en wollen, hiindißle 
Stadtrat Kalberiah den Pokal an Studiendi- 
rektor Dr. Hoch von der siegreichen Dreieich- 
sdi'iie aus. 

Di.' E'-gebni se. Schüler I: 1. Walter Fied- 
ler, Dreieichsdiule, 2. Klaus Marx, Dreieidi- 
schulc. :i. Up' Tl'icnier. 'Irpieidisehule und 4. 
Manfred CJoeke, Dreieichsehule. 5. Wolfhanlt 
Küppers, Eins'"insch:de. Michael Werner, 
Dreieichsdiule Detlef Klug. Ueiehweinsehule, 
Christian f.ischer. Dreieichsehule. 

Schülerinnen 1" 1 Baibara Franke, Drei- 
eichsehule. 2 Anita llahn. Reichweinsrhule, 
3. F.lk" M:utm:inn. Dreieichschule und Chri- 
stina Thiel, Einsle'n^chnl •. 

Schüler TI: I. Ulrich Ilänsch, Dreieichschule, 
2. Ulrich Hertrampf. Dreieichschule, ,'i. Dieler 
WillfTiann. Dreic'eVi'-chu'e und Bernd Scliw.'"- 
bel Dreieichsihule. 5. Gerhard .Steilz, Reieli- 
wein<'chule. Werner Thiel, Dreieichschule, Pe- 
ter Lip.sett. n •oi'"'ch«chnle, Hans-.loaehim 
Petri, Dreieidi'ichule 
.Schülerinnen IT: I. Elke Ilerrmann. Einstein- 
schnie, 2. Martina .'\ndns':e. Einsteinschule. 

Sch'iler lir 1. Fiiedhelm Hertrampf, Drei- 
elch:chule, 2, V.'olf",ang Fritzler. Dreieich- 
seh'de. 3 Wnlf-1 »'"•'er Schmidt. Dreieichsehule. 



Sie haben es doch garnicht nötig. 

Ihre kostbare Freizeit auf dem Weg vor) und zur 
Arbeitsstelle verschwender> zu müssen! In der Nähe 
Ihres Wohnsitzes ist doch REGELMATIC I 

Wenn Sie 

Techn. Zeichner(in) 
sind und den Aufstieg zum Techniker(in) anstreben, 
dann bieten wir Ihnen eine zukunftssichere Position, 
die zeitgemäß dotiert ist, 

Damen und Herren, die Wert auf einen Arbeitsplatz 
in bester betrieblicher Atmosphäre logen, bitten wir 
um Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen. 

REGELMATIC 
Gesellschaft für regel- und meßtechnische Anlagen GmbH 
6079 Sprendlingen b. Frankfurt 
Robert-Bosch-Straße 26, Telefon (06103) 61021-61024 

Langener Zeitung: Telefon 27 45 

Wir suchen einen jüngeren 

Formenbauer 

(Werkzeugmacher) 

zum Bau von kleinen Spritzgußwerkzougen für technische Kunst- 
stoffteile (gegebenenfalls auch zum Einrichten der Spritzguß- 
maschinen). 
Der Bewerber soll vielseitig u. selbständiges Arbelten gewohnt 
sein. Entsprechend der verantwortungsvollen Tätigkeit bieten wir^ 
eine gute Entlohnung im Angestelltonverhältnis. 

Weiterhin suchen wir 

2 Mitarbeiterinnen 
als Nachmittags-Halbtagsbeschältlgung für leichte Maschinenarbeit. 

Wir bitten um Ihre persönliche Bewerbung oder rufen Sie uns an. 

FILIUS KG Techn. Werkstätten 
607 Langen, Wilhelmstraße 21, Telefon 06103'22714 

Preisgünstige 
Urr.zUge 

ohne Bereclinung dei 
^nfahrt Wir sind ISg- 
Hch. auch samstaRS 
fahrbereit. 

E. AVEMARIA 
Tclpfon 4 03 80 

Fußboden- 
verlegung 
PVC- und Teppich- 
böden 

riüch Vereinbarung. 
Telefon 2 24 92 

Maler- und 
Spenglerarbelten 

j v/erclen sof. ausgeführt, 
j Telefon 0611/61 86 4!» 

' Orientteppiche 
I direkt ab Zoll-I.ager 

Telefon 610 70 

Auto-Felle 
Sonderangebote 

aih: Größen, auch mit 
Kappe. 
Tüfil 14—18, Sa. 10—ir. 
I'rll-I.anor Mörfelden 
rüssnlshelmrr Str. 36 

6078 NEU-ISENBURG, Friedhofstraße 

Unser Riesenerfolg ermöglicht es uns,, weitere Arbeitsplätze zu 
besetzen. 

Wir stellen noch ein: 

BÜROHILFEN 
(für die Zeit 14 bis 22 Uhr) 

KASSIERERINNEN 

VERKAUFSKRÄFTE 
für die Abteilungen: Feinkost - Süßwaren 

Haushaltwaren - Elektro 
Automobilzubehör 

PLAKATMALER 
zur dekorativen Betreuung unseres Hauses. 

Ferner suchen wir: 

HAUS-ELEKTRIKER 

TANKWART 

LAGERARBEITER 

BANDABNEHMER 

Wir bieten: FREIE SAMSTAGE (nur jeden 3. Samstag von 6 bis 
12 Uhr Dienst), gute Bezahlung u. gute Sozialleistungen, Mittags- 
tisch im Hause, wesentliche Einkaufsvorteile auf alle Lebensmittel 
und Dinge des täglichen Bedarfs. 
Sie sollten sich unbedingt informieren I 
Rufen Sie uns an und vereinbaren Sie mit unserer Personalabtei- 
lung einen Vorstellungstermin, 

S E LG R O S - Zentralverwaltung 
6078 NEU-ISENBURG, Buctienbusch 154, Telefon 06102 3271 

Polsterarbeiten 
Tolffon 2 14 04 

Umzüge 

auch samsliiiis 
G.WAGNER 
Tpli'fon 2 31 in 

PITTLER - Drehautomaten 

Für unser Werk in Langen suchen wi 

Starkstromelektriker 

für Installation und Inbetriebnahme von Werkzeugmaschinen, 

Maschinenarbeiter 

für Ausstattungs- und Maschinenmontage 

Betriebsschlosser 

Betriebselektriker 

Werkzeugschleifer 

Stähleschleifer 

Bohrwerkdreher 

Revolver-Dreher 

Maschinenschlosser 

Hilfsarbeiter 

Wir bieten leistungsgerechte Bezahlung und vielfältige soziale Leistungen. Eine fort- 
schrittliche Arbeitszeitregelung gewährt Ihnen sechs Tage zusätzlichen Urlaub. 
Interessenten bitten wir um schriftliche od. telefonische (06103 700568) Kontaktaufnahme. 

PITTLER 

PITTLER Mascfiinenfabrik AG 
6070 Langen, Pittlerstraße 

Mitarbeiterin 

für Schloßhaushalt 
gesucht ab Januar 1973. 
Neben guter Bezahlung u. geregelter Frei- 
zeit wird entweder ein eigenes Zimmer im 
Schloß oder eine 2-Zi.-Wohnung mit Bad 
und Kochgelegenheit geboten. 
Gelegentlicher Aufenthalt aul meinem Be- 
sitz in der Schweiz. 
Kurze Angaben über bisherige Tätigkeit, 
evtl. auch Bild an; 

Prinzessin von Hessen 
607 Langen bei Frankfurt M. 
Schloß Wolfsgarten 
Telefonische Anfragen erbeten 
Darmstadt 06151 26333 
in der Zeit von 8 bis 17 Uhr. 

Ihr Wclhnaditsgeld wird mehr bei uns. 

Aushelfen 

KRAFTFAHRER 
Klasse 3 

für Kundenbelieferung ganztägig gesucht. 
HERMES Paltet-Schneli-Dienst 
Depot Frankfurt 
6078 Zepelinheim 
Admiral-Rosendahl-Straße 3 

Telefon 0611'692386 

Ein zweites 

ONATSGEHALT 

verdienen unsere nebenberuflichen Mit- 
arbeiter. Finanziell unabhängig werden Sie 
in absehbarer Zeit als hauptberuflicher 
Mitarbeilor. 
Telefon: DARMSTADT 061 51-21956 
Sa. 10-13, Mo. und Di. 10-18 Uhr 

Näherinnen 
für halbe und ganze Tage gesucht 

Johannes Heinrich 
Mützenfabrikation - Langen 
Elisabethenstraße 55, Telefon 29802 

Weihnachtsgeld 
Schon geplant? 
Kein Hinderungsgrund uns anzu- 
rufen: Langen 2735 
Wir suchen zum 1. 1. oder 1. 2. 1973 eine 
kaufmännische 

Mitarbeiterin 
Sie sollte den netten Kontakt zu den Kun- 
den halten sowie auch die Aufträge und 
die Korrespondenz selbständig abwickeln 
können. 
Wir sind ein Spezial-Unternehmen der 
Audio-Visuellen-Branche und gehören zur 
führenden Firmengruppe in Europa. 
Daß wir uns über Weihnachten '72 einigen, 
ist genauso selbstverständlich wie eine groß- 
zügige Urlaubsplanung, flexible Arbeitszeit- 
regelung, modern gestalteter Arbeitsplatz, 
im eigenen Raum, Mittagstisch ititi Hause 
u. ein angenehmes Betriebsklima in einem 
jungen Team. 
Sie werden sich bei uns wohlfühlen. 
BROGI-SPEZIALUNTERNEHMEN 
FÜR OVERHEAD-PROJEKTOREN 

Für unsere Kunden-Mahnabteilung suchen wir 

Mahn- und Sachbearbeiter/innen 
(ganz- oder halbtags) 

ohne oder mit englischen Sprachkenntnissen zur 
Überwachung und Eintreibung der überfälligen 
Außenstände bei unseren deutschen und US-Kunden 
(amerikanische Streitkräfte in Deutschland) mit selb- 
ständig zu führendem Schriftverkehr und Verhand- 
lungen bis zum gerichtlichen Mahnverfahren. 

Außerdem suchen wir noch folgende 
Mitarbeiter'-Innen: 

Weibl. Bürokraft 
mit Kenntnissen im Maschinenschreiben für einfache 
Büroarbeiten. 

Lagerarbeiter/innen 

für das Montage-Teilelager oder das Zubehör-Lager. 

Elektromechaniker u. Mechaniker 

für die Montage und Reparatur unserer Kopier- und 
Kleinoffsetdruck-Automaten. 

Packer 
für unseren Warenversand. 

Wir bieten neben einem sehr guten Gehalt bzw. 
Stundenlohn noch Urlaubsgeld, Weihnachtsgratifika- 
tion, betriebliche Altersversorgung, verbilligtes Mit- 
tagessen in eigener Kantine, firmeneigenen Park- 
platz mit Betriebslankstelle, Arbeitszeit von 7.45 bi« 
16.30 Uhr und angenehme Arbeitsbedingungen. 

ADDRESSOGRAPH-MULTIGRAPH GMBH 
HAUPTVERWALTUNG 

6079 Sprendlingen bei Frankfurt (Main) 
Robert-Bosch-StraSe 5, Telefon 0 61 03 / 6011 

bisherige Tätigkeit: wann anzutreffen: Telefon: 

Bitte geben Sie die ausgefüllte Anzeige in einem frankierten Umschlag zur Post 

ALLIANZ LEBENSVERSICHERUNGS-AG org.ni..tion - s 
BEZIRKSDIREKTION MAINZ 
Frauenlobstraße 18 TELEFON: 657 65 

Mein AltM! 
Erlernter Beruf! 
Jetzt tätig als: 

' C5—Zögern Sie nichti EH löWSl^d I etwas für Geld, 
Aufstieg und Ihre Zul<unft zu unternehmen. 
Steigen Sie ein bei der Bahn. 
Näheres erfahren Sie tnit dlesenn Coupon. Vornama: 
Geben Sie ihn an einem Fahrkartenschalter ab. 
Oder schicken Sie Ihn an: 
DB Berufsinformation. Kennwort: Einsteiger», 
6 Franl<furt (Main) 1, PostfasU 1. 

Idi irSctite einsleiaen als; 

Marne; 
PoslIeitzaM/On: 
6traBe/Hausnuminer; 

Für unsere Niederlassung Dreieichenhain suchen wir eine 

Stenosekretärin 

Branchenfremde Bewerber werden ausgebildet. 
Sie finden bei uns viel Selbständigkeit, gleitende Arbeitszeit und 
leistungsgerechte Entlohnung. 
Bitte rufen Sie uns an unter 06103/8355. 

ROLEY-Stahlhandel GmbH 
6072 Dreieichenhain, Postfach 2, Industrie-'Ecke Landsteinerstr. 7 

DRUCKSACHEN? Buchdruckerei KOHN KG langen, Ruf 2745 

^ Ihre Chance ALLIANZ 

Kommen Sie zu uns: Als größtes Versicherungsunternehmen des Konti- 
nentes bieten wir Ihnen eine zukunftssichere Existenz als MITARBEITER 
im AUSSENDIENST. 
Sie werden sorgfältig ausgebildet bei von Anfang an gut bemesseneii Fest- 
bezügen. Ihre Einkommensentwicklung bestimmen Sie durch Ihre Tüchtig- 
keit selbst. Nutzen Sie Ihre Chance, füllen Sie Ihre Kurzbewerbung mög- 
lichst noch heute aus I 
Name; Vorname: Geburtsdatum; 

Postleitzahl/Wohnort: StraBe: 

Einsieigen zum Geldverdienen. 
Und mehr.Wie: Kindergeld, 
jährliche Zuwendungen. Zulagen und Prämien 
Altersversorgung. Weiterbildung auf unsere 
Kosten, wenn Sie aufsteigen wollen. Uriaub In 
eigenen Erholungshelmen. Vermögenswlrk« 
eame Leistungen. Einsteigen bei der Bahn. 

Der Beim 
Z. B. als Arbeiter Im 

   Werkstättendienst oder In 
der Fahrzeugpflege. Als Elektriker. 
Metallfacharbeiter. Schlosser. 
Gleisbauarbeiter. Als Femmeldemechaniker. 
Rangierer. Oder Busfahrer. Oder. Oder. 
Es gibt viele Möglichkeiten bei der Bahn. 

Für Menschen, (iezupack»i 

Zukunft bei 

DUPONT 

Wir sind einer der führenden Hersteller fotochemischer 
Erzeugnisse. Du Pont Produkte finden weltweite Anerkennung. 

Unsere Erfolge verdanken wir nicht zuletzt der Initiative und 
den besonderen Fähigkeiten unserer Mitarbeiter. 

Für unsere Maschinen- und Geräte-Abteilung in Neu-Isenburg 
suchen wir eine 

STENOKONTORISTIN 

mit englischen Sprachkenntnissen. 
Wir möchten Sie kennenlernen und über Einzelhelten Ihres Auf- 
gabengebietes und über unsere Sozialleistungen, wie Alters- 
und Hinterbllebenenversorgung, vermögenswirksame Leistun- 

gen, ärztl. Betreung, Kantinenessen usw. mit Ihnen sprechen. 
Ihr Gehalt, das wir jährlich überprüfen, liegt über dem 
branchenüblichen Durchschnitt. 

Sind Sie an dieser Position interessiert? Dann rufen 
Sie uns bitte In Frankfurt/Main unter der Nummer 

2 19 5515 an, damit wir einen Termin vereinbaren 
können. Auch auf Ihre schriftliche Bewerbung er- 
halten Sie sofort eine Antwort. 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 
GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 

6 Frankfurt/Main 1, Opernplatz 2, Personalabteilung 

I Lagerarbeiter j 

Für unser Hauptwarenlager suchen wir einen Mitarbeiter, der einen 
Großteil der anfallenden Arbeiten in dieser wichtigen Abteilung selb- 
ständig übernehmen soll; sowie einen Lagerarbeiter, den wir für 
leichte Arbeiten auch gerne anlernen. 

Es erwartet Sie ein gutes Betriebsklima und alle sozialen Vergünsti- 
gungen eines fortschrittlichen Unternehmens wie Urlaubs- und Weih- 
nachtsgeld, betriebliche Altersversorgung, Mittagstisch und Fahrgeld- 
erstattung. Bitte rufen Sie uns an zur Vereinbarung eines Vorstellungs- 
termines oder besuchen Sie uns. 

607 Langen/Hessen 
AMPerestraße 7-11 DEUTSCHLAND 
Telefon 0 61 03 / 70 G'nbH für lötfrelo Anschlußlechnll« 



FARBFERNSEHGERÄTE 
ab DM 1498,- 

Cassettenrecorder ab 79,— 
■ Immer neueste Modelle 
■ Günstigste Preise 
■ Lieferung am Tag 

Bestellung 
■ Großzügige Garantieleistung 
■ Soforf-Kundendienst auf Jahre 
■ Verbilligte Reparaturpreise 

für unsere Kunden 

Malerarbeiten 

Tapezierarbeiten 

Teppichbodenverlegung 

schnell, sauber und preiswert bietet an 

Malermeister Bernd Christian 
6079 Sprendlingen 
Herrnrötherstraße 43 
Telefon 06103 62901 ab 14 Uhr 

Gravieranslalt ■ Stempel- u. SchilderfabriK 
WERNER SCHODER OHG 

Langen, Südl. Ringstr., Tel. 21101 

Praktische Hobbys! 

Einbettung in Gießharz, Perlen, Mode- 
schmuck, Emaillier-Arbelten, Brennöfen, 
Mobiles zum Selbstbasteln, Holzartikel. 

Alles für die Malerei . 

Bastler-Zentrale 
Treffpunkt aller Hobby-Freunde 

FARBEN(([))HÜRLLE 

Lufzii» Rheinstr. 38 

Im Irduslnegebiel. Dümslt. 12 - Tel. 7738 

Wir bieten freie Entfaltung der 
Persönlichkeit statt Ideologischer 
Gleichschaltung holt man von: 

darum CDU 

Innenraum-^ 

^remigung 
Zu jeder Zeit, 
zuv'orUiSsiflund 
Pfciowerf 
H. P. Jscobl 

6078 Neu Isentxjrg 
H.^ns-Böcklcr Str. 1ü 
® 06102/22202 

LANGEN 
RUF 22192 Rheinstr. 38 

Angebot der Woche: 

15 kg Deck- u. Wandfarbe 10.50 

500 g Moltofill  1.50 

Gebrauchte Möbel 
verkauft täglich von 17-18.30 Uhr auO. Sa. 
^JobermehljJ^eu^senb^ 

200 Ssi 

Cembali • Elektr. Orgeln 
Lieferung frei * Kundendienst 

Größtes Klavierhaus 
Deutschlands 

Piano-Lang 
Frankfurt, Stifflslraße 32 
(Am Eschenheimer Turm) 

Moderne 

Farbfernsehgeräte 

67-cm-Bild . . . 

61 cm, schwarz-weiß, 
Holzgehäuse . . 

Nordmende Hanseat 

Nordmende Konsol 

DM 1748,- 

DM 449,- 

DM 578,- 

DM 578,- 

Sofortige Lieferung, volle Garantie 

Leo Oechsner 
Fernsehtechnikermeister 

Darmstädter Straße 36, Telefon 21158 

OVERDICK-LF.LCHTKN 
in 100 .lahrrn noch neu 

Fabrikation in 

Wohnraumleuchten 
mit 
die besten der Welt I 

Große Auswahl in Club- u. Lese- 
lampen, Kronen- u. Wandlrurhten 

J. OVERDICK 
Neu-Isrnburg, TaunusstraBe 89 
Telefon 2 25 6.5 
Verkauf z. FabrikpreLsrn an Privat 
Auch samstags geöffnet 

Ab 1. 1. 1973 sind wir in MÖRFELDEN, Dreieichstr. 10, 
Wir suchen einen vielseitigen 

MITARBEITER 

für Lager und Versanid, der aber auch einige Verwaltungsarbel- 
ten miterledigen soll. 

BUCHHALTERIN 

stundenweise mit allg. Buchhaltungskenntnissen für manuelle 
Durchsah reibebuchhaltung. 
Wir bieten angenehme Arbeitsbedingungen und gute Bezahlung. 
Bitte bewerben Sie sich schriftlich oder telefonisch. 

POSSO-RADA GmbH 
6 Frankfurt-Rödelheim. In der Au 14-16 
Telefon 0611 78 60 37 

Wir lind eine namhafte W«ink«l- 
larai und tuchan nebenberuflich 
tätige Mitarbeiter alt Wainfraun- 
d« r ür den Verkauf unterer 
Quolitöta-und Prädlkaltwain« 
mltamtl. Pröf. Nr. Ohne Risiko und 
eigene* Kapital erzielen Sie durch 
Ihren Zweitberuf ein itefs wadisen- 
dei Zuiatzeinkommen. Sie verkau- 
fen in Ihrer näheren Umgebung. 
Intereisenten mit PKW, Tel. (nicht 
Bedingung] etwas Platz für Wein- 
Depol ichreiben bitte unl. 21712 
1» <tlM V«l«|, 1000 t, S«»»wilrtll« 2t 

TÄGLICH WARME KÜCHE 
von 10.30 bis 23.00 Uhr - Spezialität: 
Dienstags Rheinlsctie Kartollelpulfer 
Westendhalle, Bahnstraße 134 

Merken Sie sich diese 4 Preis-Schlager ! 

11,95 

15,90 

22,50 

25,00 

Teppichboden uni 
gold und beige. 100 '/o Synth. . . . 

Teppichboden 
gemustert Ton in Ton, 100 "/o Synth., 
gold und beige  

Teppichboden 
Floral od. Modern, gemust.. dezente Farben qm 

Teppichboden 
schwerste Velour-Qualität, 100% Synth., gold qm 

qm 

qm 

Langen, 
Fahrgasse 17 

Inserieren 
bringt Gewinn I 

PITTLER - Drehautomaten 

Für unser Werk in Langen suchen wir 

EDV-Operatoren 
mit Kenntnissen in DOS und praktischen Erfahrungen Im 360-Operating, 

Phonotypistin 
für unsere Magnetbarvd-Maschine. 

Fakturistin 
für die Bedienung unseres Fakturierautomafen, 

Exportsachbearbeiter 
mit englischen und französischen Sprachkenntnissen, 

Sachbearbeiter 
für Export von Ersatzteilen und Werkzeugen in deutschsprachige Länder. 

V/ir bieten leistungsgerechte Bezahlung und vielfältige soziale Leistungen. Eine fort- 
schrittliche Aibeitszeitregelung gewährt Ihnen sechs Tage zusätzlichen Urlaub. 
Interessenten bitten wir um schriftliche od. telefonische (06103 700568) Kontaktaufnahme. 

(f) PITTLER 
PITTLER Maschinenfabrik AG 
6070 Langen, Pittlerstraße 

Wir bieten für jeden solide Eigen- 
tumsbildung statt fortschreitendem 
Substanzveriust 

darum CDU 

Lagerleiter 
mit guten Organisationstalent. 
kräftiger Hilfsarbeiter 

sofort gesucht 

Sicca - Nahrungsmittel 
6079 Buchschlag 
Forsthausweg 14. Telefon 67381 

I 
I 

j SpitzenlShne | 

Für unsere Stanzerei suchen wir 

Einrichter für Stanzautomaten 

Wir bieten beste Bezüge und einen modernen sauberen Arbeitsplatz. Sie erhallen 
alle sozialen Leistungen eines fortschrittlichen Unternehmens. 
Auch das Weihnachtsgeld, das Ihnen durch einen Arbeitsplatzwechsel verlorengeht, 
ersetzen wir Ihnen. 
Wenn Sie Lust haben, in einem Kreis netter Kollegen zu arbeiten, dann rufen Sie 
uns bitte an. 

607 Langen Hessen 
AMPerestraße 7-11 
Telefon 0 61 03 / 70 91 DEUTSCHLAND 

GmbH für lötfrai« Antchlufitechnik 

Nr. 90 
l,ANOENER ZEITUNG FrcilaR. den 10. November 197? 

Über 100 000 Diabetiker in Hessen 
FrühorkennunB wichliR / ErfolRreiche Aufklärungs- und Toslaktion 

Die Zuckerkrankheit, medizinisch Diabetes 
mollitus genannt, zählt heute zu einer der 
meist verbreitctsten Zivilisationskrankheiten. 
Sie ist in den lctzt<-n .Jiihren geradezu zu einer 
W.kskrankhcit geworden. Nach Experten- 
pchätzungen sind 1,9 Millionen Bundesbürger 
ruckerkrank. .Mlein in Hessen gibt es mehr 
als 100 000 Zuckerkranke. Da jedoch auf zwei 
bekannte Fälle ein unbekannter entfällt, dürfte 
die tatsächliche Zahl der Zuckv-rkranken noch 
höher liegen. Genaue Unterlagen gibt es nicht, 
da Diabetes nicht zu den meldepflichtigen 
Krankheiten gehört. Die Dunkelziffer ist auch 
deshalb außerordentlich hoch, weil diese auf 
einen Ausfall der insulinproduzierenden Zellen 
beruhende Krankheit — mit Ausnahme bei 
Kindern und .lugendlichen — fast imrner mit 
einem länger dauernden Stadium beginnt, in 
dem der Patient keinerlei Beschwerden hat. 

Obwohl bei der Zuckerkrankheit, besonders 
im Kindesalter, die Vererbung eine wesentliche 
Rolle spielt, kommen bei den meisten erwach- 
senen Kranken äußere Faktoren hinzu. WeS" 
bereiter für Diabetes ist vor allem die Über- 
ernährung, beziehungsweise die unvernünftige 
und unausgewügene Ernährung, die meist von 
Übergewicht begleitet ist. Hinzu kommt noch 
die immer geringer werdende körperliche Be- 
tätigung. Zahlen aus „kalorienarmen" Kriegs- 
oder Nachkriegsjahren sowie aus Ländern mit 
unzureichendem Ernährungsangebot beweisen, 
daß unter solchen Umständen kaum Diabetes- 
Neuerkrankungen auftreten. Eine andere, 
ebenfalls häufige Ursache der Zuckerkrank- 
heit sind anhaltende Streßsituationen. Wenig 
Beachtung fand früher auch die heute weit- 
verbreitete Altersdiabetes. 

Diät und viel Bewegung 
Trotz Insulininjektionen, die das Leben der 

Mehrzahl der Diabetiker entscheidend verän- 
dern, ist die Zuckerkrankheit noch immer eine 
ernste Angelegenheit. Befolgt der Patient nicht 
die ärztlichen Anweisungen, die sich vornehm- 
lich auf Diät und Körperbewiegung beziehen, 
so riskiert er gefährliche Komplikationen wie 
Nerven- und Hauterkrankungen, degenerative 
Veränderungen an Herz und Blutgefäßen so- 
wie Nierenerkrankungen bis zur Erblindung. 

In Hessen hat man die Bedeutung der 
Diabctx?svorsorgc schon vor langem erkannt. 
Über die Arbeitsgemeinschaft für Gesund- 
heitserz.iehung in Marburg, die vom Sozial- 
ministerium finanziell unterstützt wird, sowie 
über die Gesundheitsämter wurden einige 
Früherfassungs- sowie zahlreiche Aufkläi ungs- 
aktionen durchgeführt. Dem hat sich nun die 
Landeskammer der Apotheker mit ihrer Test- 
streifenaktion angeschlossen. Für eine Sdiutz- 
gebühr von zehn Pfennig kann jeder Bürger 
selbst überprüfen, ob er nicht Anzeichen dieser 
nicht ungefährlichen Krankheit aufweist. Die 
Stäbchen sind in allen Apotheken erhältlich. 

Nach Auskunft der Apolhfkerkammer hat 
sich die diesjährige Aktion, die den ganzen 
Oktober über lief und noch fortgesetzt wird, 
bewährt. Zahlreiche Bürger haben sich be- 
teiligt. Die .Aktion war im Vergleich zu frühe- 
ren Kampagnen auch deshalb besonders er- 
folgreich, weil mehr Werbemittel eingesetzt 
worden sind. 

I.ebenstüelillB bleiben 
Bei Früherkennung und rechtzeitiger Ein- 

leitung einer entsprechenden Therapie kann 
der Zuckerkrankheit weitgehend Einhalt ge- 
boten werden. Mit Diabetes kann man weiter 
lebenstüchtig bleiben. Diese Tatsache bildete 
auch das Motto dos diesjährigen Weltgesund- 
heitstages. 
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» Härten in der Kriegsopferversorung beseitigen « 
s.,/.ialminister Dr. Schimdt bei der Eröffnung der 20. „Woche der offenen Herzen" des 

VdK-Landesverbandes Hessen in Biedenkopf 
Elternrente, Berufsschadensausgleich und 
Schadensau-sgleich) nicht angerechnet wird. 
60 000 hessisdie Kriegsopfer blieben damit im 
vollen BesiU dieser Nachzahlung, teilte der 
Minister mit. Obwohl nicht alle Forderungen 
auf einmal erfüllt werden könnten, werde die 
Landesregierung auch weiterhin als zuver- 
lässiger und bewährter Bundesgenosse für die 
Belange der Kriegsopfer eintreten. Wörtlich 
sagte Dr. Schmidt; „Die Achtung vor den 
Opfern der Kriege ist uns auch für die Zu- 
kunft eine besondere Verpflichtung, uns dafiir 
einzsetzen, daß neben den erlittenen physi- 
schen und psychischen Schäden nicht noch 
materielle Not tritt". 
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bedacht und klargemacht 

Der Geschäftsumfang der VOLKSBANK DREIEICH 
wuchs im Jahr 1971 um se.S^o von DM 166,3 Millionen 
auf DM 260,8 Millionen. 
Die Gesamteinlagen stiegen um DM 68 Millionen 
auf DM 208 Millionen, ein Zuwachs von 48,8%, 

Darin werden die Leistungen tausender Sparer, 
Mitglieder und Freunde der VOLKSBANK DREIEICH 
sichtbar. 

Dank dem anhaltenden und anerkennenswerten 
Zuwachs von Einlagen der Sparer und Mitglieder 
konnten durch Kredite der Bau von Wohnungen 
und Eigenheimen gefördert, die Betriebsmittel ergänzt, 
Arbeitsplätze erhalten und geschaffen und zahlreiche 
private Vorhaben finanziert werden. 

Mit diesem Dank im schriftlichen Geschäftsbericht 
fijr 1971 wünscht eine weitere, gedeihliche, angenehme 
Zusammenarbeit. 

IHRE VOLKSBANK DREIEICH 
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Eine zeitgereclite Versorgung dtr älter und 
damit noch schutzbedürftiger werdenden 
Kriegsopfer sowie die Beseitigung noch be- 
stehender Härten müssen nach Ansicht des 
hessischen Sozialministers Dr. Horst Schmidt 
jetzt bei den weiteren Maßnahmen zur Kriegs- 
opferversorgung Vorrang haben. Bei der Eröff- 
nungsfeier der 20. „Woche der offenen Her- 
zen'' des VdK-Landesverbandes Hessen in 
Biedenkopf sprach sich Dr. Schmidt am Sams- 
tag ferner für eine Verbesserung mit dem 
Ziel aus, die Witwengrundrente ganz oder 
wenigstens teilweise bei der Feststellung des 
Schadensausgleichs anrechnungsfrei zu be- 
lassen. 

Zugleich bedauerte der Ministier, daß es dem 
Bund wegen der schlechten Finanzlage nicht 
möglich gewesen sei, die an sich berechtigte 
Forderung der Kriegs- und Wehrdienstopfer 
nach vorgezogener Anpassung der ihnen zu- 
stehenden Leistungen entsprecliend dem Bei- 
spiel der Rentenversicherung zu erfüllen. 
Allerdings sei sichergestellt, daß die Nach- 
zahlung aus der Rentenversicherung vom 
1. Juli bis 31. Dezember 1972 bei den ein- 
kommensgebundenen Leistungen in d'er Kriegs- 
opferversorgung (wie z. B. Ausgleiclisrente, 
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Gegenüber 19G9 Erhöhung 
um 53 Prozent 

In einer Bilanz der bisherigen Leistungen 
zur Kriegsopferversorgung würdigte der Mini- 
ster den entscheidenden Forlschritt der letzten 
drei Jahre. Seit dem 1. Januar 1970 wurden 
die Ver.sorgungsbezüge der Beschädigten, 
Waisen und Eltern um rund 43 Prozent und 
die Witwenrenten um rund 53 Prozent gegen- 
über dem Rentenniveau von 1909 erhöht. Be- 
•sonderes Gewicht komme darüberhinaus der 

Verpflichtung des Gesetzgebers zur jährlichen 
Anpassung zu. Sie mache endlich Schluß mit 
den unwürdigen Debatten und Aktionen um 
die Erhöhung der Kriegsopferrenten. 

Neuer Bundestag soll Babyjahr 
durchsetzen 

Auf die kürzlich verabschiedete Renten- 
reform eingehend, wies der Minister darauf- 
hin, daß die von der Bundesregierung beab- 
sichtigten Vorteile der fexiblen AHersgrenze 
sich durch die veränderten Mehrheiten im 
Bundestag gesundheitspolitisdi leider ins 
Gegenteil verkehrt hatten. Nunmehr bestehe 
die Gefahr der Diskriminierung älterer Ar- 
beitnehmer. Als eine Diskriminierung der 
Frau bezeichnete Dr. Schmidt ferner die von 
der CDU/CSU-Mehrheit erzwungene Strei- 
chung des von der Regierung vorgesehenen 
Babyjahres aus dem Keformpaket. Der neu 
zu wählende Bundestag sollte nach den Wor- 
ten des hessischen Sozialministers hier um- 
gehend für eine Revision sorgen. 

Was bedeutet „Einschreiben"? 
Einschreib.sendungen gelx-n dem Post künden 

die Möglichkeit, bei Rechtsfolgen ein Beweis- 
mittel — Einlieferungsschein — zu haben. Na- 
türlich dient der Einschreiljbrief auch der Ver- 
sendung von Dokumenten, deren Wiederbe- 
schaffung Mühe und Kosten verursachen wür- 
den. 

Das Langener Postamt stellt immer wieder 
fest, daß viele Postkunden Bargeld in l'^in- 
schreibbriefe einlegen. Dafür ist diese Sen- 
dungsart nicht vorgesehen. 

Durch den Vermerk „Eigenhändig' isl die 
IKTsöniiche .^ushändigung an den Empfänger 
sichergestellt. .'Xuf Wunsch kann auch die .'Xus- 
händigung auf einem „Rückschein" b-.stätigt 
werden. Der Absender erhält diese Empfaiigs- 
bestütigung zurück und weiß, wer den Ein- 
gang der Sendung bestätigt liat. 

Nach dem Postgesetz wird bei Verlust einer 
Kinschroibsendung Ersatz in Höhe von 40 .Mark 
geleistet. 

Immer griffbereit in reicher 

Auswahi und bester Qualität 

bei SCHADE! 

Südafrikanische Ananas 

... und weitere SCHADE-Einkaufs-Tips: 

.1.28 ganze Scheiben, 1/1 Dose 

Birnen, Pfirsiche oder Fruchtcocktail ^ cq 
mit Zyklamat gesüßt, jede 1/2 Dose .wbwW 

1.28 

Dr. Oeti<er Pizza, 300 g Packg., empf. Preis 2.95 jetzt. 

Franz. Ro86-Wein „Ros6 d'AnIou",0,7 Literflasche. 

Aprikosen 
halbe Frucht, 1/1 Dose statt 1.48 jetzt 

Echte Schweizer Scliokolade, 5 Sorten, loo g Tafel statt o,98 jeut  

Kalbsbraten oder Kalbsrollbraten, zart und saftig, als Abwechslung, 500 g—5.98 

Kalbsschnitzel, ganz zart, schnell zubereitet; für Steaks, Cordon bleu, 500 g 8.98 

Kalbsbrust, zum Füllen, Grillen oder für ein pikantes Ragout, 500 g 2.98 

Wachsbrechbohnen „Jolly" 
aus Italien, 1/1 Dose 

Junge Erbsen, fein 
mit ganzen Möhrchen, 1/1 Glas 

Manz-Weinsauerkraut 
1/1 Dose. 

Gurken mit Zwiebeln _ _ 
1/1 Glas 0.99 
5 Wurstsorten in praktischer 
125 g Alu-Aufreißdose, je Sorte 

Unox-Dosensuppen .i <30 
S Sorten, 400g Dose stattl.BSjetzt 
Dörffler Stramme Jungs 000 
Dose, 4SLä 62,5 0 statt 2.58 jetzt £.00 0.99 

und noch 3% Rabatt in Marken! 



Ni no I. A N G E NE R ZEITUNG FreiUig. den 10. November 1972 

Viele leiden an Eisenmangel Rendezvous im Weltraum 

Druckschleuse ermÖRlicht amcrikanisch-sou jctischcs Koppclinanüvcr 
Schon soit einiger Zeit gibt es zwischen den 

tji (Ion Weltmüc+ilon USA und Sowjetunion 
1' ne Zusamn-icnarbeit in der Erforschung des 
Weltraums, 7. n. jiuf dem Gebiet der Planeten- 
forsdiung, der Satriliten-Metcorologio, der 
.Voltrniimbiologie, der Raumfahrtmedizin und 
der Erforschung des erdnahen Raumes. Diese 
Kinz.elprogramme erfahren durt+i das im Mal 
<li( srs Jahres zwischen Präsident Nixon und 
Winistcrpräsident Kossygin geschlossene Ab- 
Kommen eine erhebliche Ausweitung. Die mei- 
Fte Beachtung in der öffentlichkoit findet in 
diesem Zusammenhang das Vorhaben, Im Jahr 
Iii75 ein ameril<nnlschps und ein russisches 

nioUcll einer Kumhination Apollu/Sojus, wie 
Rie 1375 die Erde umkreisen soll, /wi.sdirii 
tlcm amerikanlsrlicn und dem miw.ietlsehen 
ICtiumschlff befindet sich ein Verliindung.s- 
sesnient mit der Liiltsrhieuse, die gleiehzeitlR 

als DruckausgleiehsUammer dient. 

bemanntes Raum.sdiiff auf einer Erdumlauf 
lyihn zu koppeln und die Kombination 48 
S unden lang um die Erde kreisen zu lassen. 

..Partner" sind das amerikanische Apollo- 
H lumschiff mit diel Astronauten, das mit 
einer zweistufigen SATURN IB-Rakete ge- 
startet wird, und das russische Raum.sc-hiff 
Sojus mit zwei Kosmonauten. 

Nach dem vorläufigen Plan soll als erstes 
das Sojus-Raunisdilft starten. Siebeneinhalb 

Stunden später wird die Apollo-Kapsel In 
eine Umlaufbahn in 205 km Höhe eingeschos- 
sen werden. Ahnlich wie bei bemannten Apol- 
lo-Flügen zum Mond löst »ich nadi Verlassen 
der Erdumlaufbahn das Apollo-Raumschiff, 
bestehend aus Kommandokapsel und GerSte- 
teil, von der Oberstufe der Trägerrakete, 
macht eine Wendung um 180 Grad und dod<t 
mit der Kapselspitze an einem ca. 3 m langen 
und 1,50 m weilen zylindrischen Körper im 
oberen Teil der Trägerrakete an, um ihn aus 
dem Gehäu.se herauszuziehen. Es ist der Adap- 
ter, das für das Koppelmanövcr mit dem So- 
jus-Raumschiff erforderliche Verbmdungsseg- 
ment. 

24 Stunden nach dem Start der Raumsdiiffe 
wird sich die Apollo-Kombination dem sowje- 
tlschfn Sthwe.sterschiff nähern, sie unter- 
nimmt mit Hilfe von Radargeräten und opti- 
sdien Navigationsinstrumenten ein „aktives" 
Rendezvous, bis das Andocken und die feste 
Verbindung der beiden Flugkörper möglich 
Ist. Für die folgenden zwei Tage sind zahlrei- 
che technisdie Tests und wissenschaftliche Ex- 
perimente vorgesehen. In mehreren Feniseh- 
(Ibertragungen werden die Raumfahrer von 
ihren Aktivitäten bei-ichten. 

Der Adapter ist der Verbindungstunnel, 
durcli den die amerikani.sdien Astronauten 
zum .Sojua-RaumschifT gelangen und den auch 
die sowjeti.schen Kosmonauten für einen Be- 
such In der Apollo-Kapsel benutzen werden. 
Kr dient gleidizeitig als Luftsdileuse und 
Druckausqleicliskammer, ohne die ein Tref- 
fen von Astronauten und Kosmonauten Im 
Weltraimi ohne Aulicnborilmanüver vorläufig 
uar nicht möglich wäre. Die Hnupt.schwierig- 
keitcn ergcl)en sich nämlidi aus den unter- 
<chicdlidicn Atmosphären in den beiden 
Raumsdiiffen. Die Amerikaner fliegen mit rei- 
nem SauerstolT bei ','s Normaldruck in der 
\poll()-Kaps(.'l, die Hussen mit einem Gemisch 
lus Siuierstoff und Stickstoff bei Normaldruck, 
ilso ca. 1 atm Druck in der Kabine. Ein Um- 

steigen vom Sojus- in das Apollo-Raumschiff 
■rfordert deshalb eine etwa zweistündige An- 
passungszeit, die im Verbindungssegment ab- 
solviert werden muß. 

Vun den S-W Millionen Dollar, die die Ver- 
einigten Staaten für das erste gemeinsame 
amerikanisdi-sowjetische Raumfahrtuntcmch- 
men aufwenden werden, entfallen ca. 50 Mil- 
lionen Dollar auf diesen Kopplungsteil. Wie 
Dr. James Fletcher, der I-eiter des US-Amtes 
für Luft- und Raumfahrt (NASA) erklärte, 
wtTflen nach 1075 alle amerikanischen be- 
mannten Raumschiffe damit ausgerüstet wer- 
den. Dies macht im Notfall Rettungsaktionen 
im Weltraum möglidi, an die bisher wegen 
der großen Untersdiiede in der Konstruktion 
amerikanischer und sowjellsdier Raumsdiiff« 
nicht zu denken war._ 

f i'-TT» pchört 2u den lebertswichtiQrn Ele- 
»7icii(cn den Körpers. Fehlt es, so können sich 
nacheinander oder auch glelchzeitip ti/pUche 
Mangelsymplome einstellen: allgemeine 
Schwäche, rasche Ermüdbarkeit, Atemnot 
Herzbeklemmung und Kopischmerzen. Bei län'. 
Uer bestehendem Eisenmangel fallen die sehr 
blassen Schleimhäute des Kranken auch dem 
Laien auf. Ebenso eine Neigung zum Abbre- 
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chen der Fuß- und Fingernagel, zu Faulecken 
am Mund und zunehmende Appetitlosigkeit. 

Die Weichsucht der jungen Mädchen um die 
Jahrhundertwende scheint wieder Fuß zu fas- 
sen. Kayiadisrhe und amerikanische Untersu- 
chungen ergaben, daß vor allem schwangere 
Frauen und Säuglinge ein Eisendefizit auf- 
weisen. Rund 30 Prozent aller Amerikaner 
leiden an FAscnmangel. 

Über die Ursachen des verbreiteten Eisen- 
wangels weiß man noch sehr wenig. Steher ist, 

Die Erringung einer Goldmedaille machen 
manche Olympioniken unter anderem von 
ihrer Kost abhängig. An erster Stelle steht das 
Steak, von dessen Größe und Saftigkeit sich 
die Athleten Kraft und Ausdauer verspredien. 

Vor Jahren bereits haben skandinavische 
Wissenschaftler das Verhalten der Energlelie- 
feranten im Muskel untersudit. Entscheidend 
für die Ausdauer des Mu.skels ist sein Gehalt 
an niykogen. Je größer der Glykogcnbcstand 
in der Muskelzelle, um so 1,'inger kann sie 
Ilödistleistung vollbringen. Der Glykogenge- 
halt beträgt bei normaler Misdikost 1,75 g»,», 
bei überwiegender Kohlenhydraternährung 
:),.•) g " o und bei Fett-Fleisch- Kost nur 0,63 g"/«. 

Das beliebte Steak liefert also nur geringe 
Glykogenreserven, wahrend belegte Brote z, B 
einen mindest doppelt so hohen Glykogenvor- 
rat schaffen. Während der sportiichen I.,ei- 
stung nimmt der Glykogenvorrat ständig ab 
Fazit: Eßt mehr Brot, und die Goldmedaille 
rückt euch näher! 

Nun, ganz so simpel Ist die Angelegenheit 
•sidier nidit. Nicht nur die Diät entsdieidet 
über sportliche Höchstleistungen, sondern die 
trainierte Muskulatur. Mit einer nodi so raf- 
finiert zuBammengestellten Kost kann man 
keine Olympiakämpfer heranzüditen. Aber die 
Kost entscheidet sehr wohl über die Dauer der 
Leistung. Langstredcenläufer, Ruderer und an- 

dafl nicht nur eine falsche, unzureichend mit 
Eisen angereicherte Kost hierfiir verantwort- 
lieh i,*(. Auch SchadstolJe und mangelndes 
Aufnahmevermögen Im Darm des Menschen 
scheinen eine Rolle zu spielen. Hinzu kommt, 
oafl ein bestehendes Defizit an Eisen nicht 
durcn die normale Ernährung ausgeglichen 
'Verden kann. Der tägliche Uedarf an Eisen 
hegt bei 10 mg. Nur lO Prozent der zugeführ- 
ten Eisenmenye nimmt der Körper auf 
Schwangere, junge Mädchen und Kleinkinder 
haben einen erhöhten Eisenbedarf. Wnch-^en- 
der Eisenbcdnrf des ungeborenen Kindes, 
luutverlust bei der Menstruation und stei- 
ffcnde niutbildung im kindlichen Organismus 
liefern die Gründe. 

In vielen Fällen muß der Arzt zusätzlich 
Eisenpräparate verordnen, um das Defizit 
auszugleichen. Er ist dabei aber auf die mÜ- 
hilfe des Patienten angewie.-icn, der Ihn auf 
bestehende Beschwerden aufmerksam macht. 
Zu Unrecht schieben gerade die Patienten 
Ei.renmangelsymptome anderen Ursachen zu 
z. B. Wetterwechsel, Kalkmangel, Herzkrank- 
heiten oder einfach den Wachstumsjahren. 

Zur Prophylaxe empfehlen ErnährungswiS' 
sensdiaftler einen tägliOien Kostplan, der 
ausreichend Fleisch enthält. Fleisch enthält 
reichlich Eisen und erhöht gleichzeitig die 
Ausnutzung des mit pflanzlicher Kost zuge- 
führten Eisens. med B 

dere Leichtathleten, bei denen es auf eine 
Daucrleistung ankommt, sollten ihren Steak- 
fetlschismus überdenken, schreibt eine ange- 
sehene britische medizinische Zeitschrift. Sie 
schlägt als leistungsstcigernde Diät vor, den 
Sportler zunächst einmal unter Dauerleistung 
zu stellen, bei der seine Glykogenreserven völ- 
lig verbraudit würden. Anschließend werden 
einige Tage mit vorwiegend Fleisch-Fett-Diät 
eingeschaltet, bevor dann kurz vor dem Wett- 
kainpf die Kost auf aussdiließlichen Kohlen- 
hydratgehalt umgestellt wird. Der so ernährta 
Sportler bekäme die bestmögliche Glykogen- 
reserve, die seine Muskeln für Dauerleistung 
benötigen. 

Kurze Pause 
Ungeduldig wurden die Kraftfahrer an einer 

Straßenkreuzung In Amsterdam, weil die Ver- 
kehrsampel ständig rot zeigte. Erst nadi fünf- 
zehn Minuten gab die Ampel die Fahrt frei. 
Ein Kraftfahrer, der den offensichtlichen Feh- 
ler an der Ampel bei der Polizei meldete, löste 
eine Untersuchung aus. die einem Polizei- 
beamten einen strengen Verweis einbrachte. 
Er hatte nämlich die Ampel zu bedienen, war 
aber kurz in ein Restaurant gegangen, um 
eine Tasse Kaffee zu trinken. Dabei hatte er 
vergessen, die Ampel von Handbetrieb auf 
automatisdie SdiaJtung umzustellen. 

Sportler sollten mehr Brot essen 
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, In rasdier Fahrt fuhr der Wagen mit dem 
einsamen Fahrer die Serpentinenstraße hinan, 
riio' iiIj, Scheinwerfer zerteilte 
ri^.h m Dunkelheit und schnitt zaube- ri-itie Bilder aus dem tiefverschneiten winter- 
lichen Wald Diese ungewohnte Stille, dachte 
Fred Kalmar War denn d.is Hotel noch immer 
nicht zu sehen"' 

Unerwartet senkte sich die Slrülio- Das Fahr- 
zeuß glitt bergab Da - eine Kurve! Zu spat 
bemerkt Die Pneus schlitterten auf blan- 
kem Eis Erschnu-ken riü Fred dns Steuei her- 
um Der VVügen sdileuderte seitwärts und blieb 
mit einem äcluenden Geräu.«!rh hart am R ind 
di's Straßengrabens stehen 

Fred ladue kurz auf Seine Munde sunkcn 
vom U-nkiiid Glück gehabt' Aber so etwas 
durfte einfach nii'bt passieren Du bi.>;| iiliei- 
arbeitet. iagte er sich, überanstreiim und 
nervös Gewiß au(+i das .Aber diese F.ihrt - 
war sie nicht ein unsinniges Abenleiier? 

Kr lehnte sieh zurück und nahm eine Ziga- 
rette Ruhig werden, nodimal.s alles über- 
denken' Sofort umgab ihn die gewohnte Welt 
seiner Arbeit, sein l.abor im Werk diese Herz- 
Kammer eines Riesenbetrielies ihm überant- 

"/"l anvertraut, ihm. dem tüditigen und verlaPlidien Fred Kalmar, der mit seinen 
neunundzwanzig Jahren einer der ersten 
Ingenieure und die Stütze des Chefs gewor- 
den war Hinler geschlossenen l.idern sah Fred 
die v^glasten Vitrinen und Schränke, die 
Versuch.sapparate, seinen Tisdi, voll von Plä- 

Surren der Geräte. Telefon- 
geklingel Stimmen. 100 wlditige Aufgaben 
sch.enen gleii-hzeitig nadi ihm zu greifen 

Und da saß er nun wie ein müßiger Auto- 
bummler. unterwegs zum Sporthotel „Sonn- 

Fahrtstunden weit von der Stadt Für diesen Ausflug hafte er sich eigens kurzen 
Lrlaub erbeten, einen dringenden Ver- 
wandtenbesuch vorgeschützt, einfach Reißaus 

wegen eines geheim- nisvollen und unverständlidien Mädchen- 
fl." War er denn verrückt gewesen, diesem Ruf zu folgen? 

Er knipste das Licht an und zog den Brief 

befdi^He-t^-nelÄ 
- Ihre ilaud lag auf Freds Rodtärmel 

„rred!" las er. ..Sei nldit zu sehr überrascht 
Sh^ P"? DonnSiml Spor hotel .Sonnenhof zu kommen, wo idi 
Ire^ aufhalte. Ich möchte Dldi hier treffen um Dir ungestört etwas äußerst Wich- 

fnilzuteilen. das durchaus nicht midi 
Hein betrifft... Du solltest unser Wieder- 

jehen unbedingt ermöglldien, es ist ta Dfineni 

,nH l '-^'mmer bestellen und rechne fest mit Deinem Kommen Carla " 
hred versuchte zu lächeln. Carla I Es 

mußte mehr als ein Jahr her sein daß'man 
mangelnder Eri,nung entlassen halte Damit war Ihre nicht 

s^elir glu^liche Zusammenarbeit und auch sein 
pers^onlidies Interesse an Carla Grossmann be- 
endet gewesen Damals, aber .? 

Nun la^ eine Zeitlang halte Ihm die neue 
lunye I.ahorKehilfin gefallen Schließlich war 
pila vnn einer Art. die auf leden Mann wir- 
ken munie Aber hatte er ernstlich geglaubt in .sie verhebt zu sein? Wohl kaum 

Die kurze, ziemlidi einseitige Donianze mit 

h.nfle Fttne geruckt er hatte da.s Madchen aus 
den Au«en verloren und vergessen Ris 

Vnrsi+,tA überraschende 
merrh.iMe fi-nst genom- 

\^le eine Schuld die Ihn nioderdnickle Er hatte Sylvia tjelogen 
- zmn erstenmal .seit sie einander liebten' 

..OnKCI Tom der einzige Bruder meiner 
Mullei du weißt ei letit auf dem Land Es 
Wahr 1" "'r Ii "Tiich sehen 
imd er,/^'" übernachten 
Ich dM^g^San-' 

Damit hatte er Sylvia heute am Teleton 
vertr<xslet Warum nur? Aus Bequemlichkeit' 
Aus Feigheit oder Siiionung? Während der 

gar nidit gekannt, nicht geahnt, daß eine 

herhiülJl® ^'V" r'" könnte! Bis- 
vmraiir" ^ alles, restlos alles, an- 
^ schien Fred, als wäre auf sein GefUhl für 

Sylvia unversehens ein Sdiatten gefallen Er 

Äf sahMittg au 
Carl^J.'.^!! "'"2' Z"'-"*'ahren? - erwog er. 
ren «'arten lassen. umiTeh- S'i Vertrauen ziehen ? Ein merkwürdiger Zweifel ließ ihn rögern 

IbShUeLn'',!; nod, etwas aoschlieCen, in Ordnung bringen und reinen 
Tisch madien - am t>esten in aller Stille. Auch 
Sy via zuliebe... Wahrscheinlich war Carlas 
Brief nichts als das Ergebnis einer kapriziösen 
l^une. Und nun war er sdiließlidi einmal 
hier... 

Er startete und fuhr In gemäßigtem Tempo 
weiter. Nach ein paar Minuten tauchte auf der 
^höhe die beleuchtete Fassade des ..Sonnen- 
hof" aus dem Dunkel, ein breites Gebäude mit 
goldenen Lichterreihen, von den verschnei- 
ten Dädiern des kleinen Skiortes umgeben 

AU Fred die Hotelhalle betrat, sdilu« ihm 

ausgelassene Aprte-Skl-Stimmung entgegen 
wie eine Welle beschwingter I^ebensfreude. 
„Wir haben ein Zimmer für Sie reserviert" 
sagte der Empfangschef, als der spSte Gast 
Ihm seinen Namen genannt hatte. „Die Dame 
erwartet Sie in der Bar ..." 

Ein Unbehagen überkam Fred. Wie gut ins- 
zeniert das alles zu sein sdiien, wie - abge- 
kartet! Aber das bildete er sich vielleicht nur 
ein. weil ihm Schleichwege Jeder Art so fremd 
waren. Nun - er gedachte, dieses seltsame 
Rendezvous rasch hinter sich zu bringen 
Er begab sich für ein paar Minuten in sein 
Zimmer und betrat kurz darauf die Bar. 

Der weite, matt erhellte Raum Im Stil einer 
bäuerlichen Tenne war voll von Menschen, 
voll Lörm und Bewegung. Gelächter übertönte 
die verhaltene Tanzmusik. Übermütige Ur- 
lauberfröhllchkelt schien von den Skipisten 
hierher übersiedelt zu sein. Unschlüssig stand 
Fred da und blickte suchend über Tisdie und 
Tanzparkett. 

Uberrasdiend legte sich eine Hand auf sei- 
nen Arm. „Endlldi! Idi habe gewußt, daß du 
kommen wirst'" sagte Carla triumphierend 

Sie stand neben ihm. in sdimalen, violetten 
Iloyen und zyklamefarbener Seidenbluse, eine 
Zigarette in der Hand. Fred sah zuerst nur 
ihr I.ädieln. ein zufriedenes, selbstsicheres 
Lächeln, das ihm mißfiel. 

„Guten Abend, Carla", sagte er zurückhal- 
tend, wie um auszugleichen, daß sie ihn viel 
zu vertraulich empfing, so als hätten sie einan- 
der gestern erst gesehen. Er wünschte sich 
nichts anderes, al.s Carla beiseite zu ziehen 
und sie sofort zu fragen, was ihr Brief zu be- 
deuten habe 

Da stimmte die Band einen bekannten Hit 
an Man hörte Bravorufe und Händeklatschen. 
Fred fühlte sich am Arm mit fortgezogen. 
„Komm, du brauchst natürlich eine Erfri- 
schung!" sagte Carla nahe an seinem Ohr 

Gleidi werde ich sie fragen, ich darf damit 
nicht zu lange warten, nahm er sich vor, 

Sie erreiditen einen etwas abseits stehenden 
Tisch hinter giftgrün beleuchteten Blattpflan- 
zen, Ein noch junger, dunkelhäutiger Mann 
saß dort und erhob sich sdinell, als Fred hin- 
zutrat, „Shannir .,.", murmelte er und streckte 
dem Ankömmling freundlich seine Hand hin; 
auch er schien Fred erwartet zu haben 

.Ein guter Freund von früher - ein guter 
Freund von später", erklärte Carla vorstel- 
lend und lachte ungezwungen. 

„Ich mich serr freuen. Sie kennenzulernen", 
versldierte Herr Shannir gewinnend. Seine 
Zahne blitzten weiß aus dem kaffeebraunen 
Gesicht. Das JaAett mit den hellroten Auf- 
schlägen unterstrich noch sein exotisdies Aus- 
sehen, 

Fied bemühte sich, seine Überraschung zu 
verbergen und winkte dem Kellner. 

„Darf ich dir meinen Lieblingsdrink emp- 
fehlen? Er wird dir guttun", misdite sich Car- 
la ein und flüsterte dem Barkellner rasch et- 
was zu. 

Ihre Hand lag wie vergessen auf Fred« 
Rockarmei, eine hübsche, gepflegte Hand, die 
ihm dennoch undns^nehm wär, als Singen be- 

I ständig heimliche Alarmsignale von ihr aus. 

Er Raubte zu bemerken, daß Shannir inii 
zwischen schmalen Lidern Interessiert beob- 
achtete, während sein breiter Mund unent- 
wegt lächelte. Wahrsdielnlich war das alles 
Einbildung Es war an der Zelt, die Dinge auf- 
zuklären 

Der Kellner brachte das Getränk, und Fred 
griff durstig danach, es schmedcte bittersüß 
und scharf. „Tanzen wir?" fragte er Carla und 
stand auf. 

Sie schoben sich auf das runde Parkett in 
das Durdieinander der bunt gekleideten jiin- 
geri Sportler. Fred war kein guter Tänzer, er 
wollte unbelauscht mit Carla spredien, wenn 
sie schon nicht allein sein konnten. „Bin ich 
herbeordert worden, um deinen neuen Lieb- 
haber zu begutachten?" fragte er sie leise, mit 
unterdrücktem Zorn. 

Carla hob überrascht den Kopf. Zu Freds 
Überraschung sah sie ihn betroffen und un- 
schuldsvoll an. „Aber Fred! Es ist nichU 
derartiges zwisdien Adimed und mir!" beteu- 
erte sie. „Du müßtest das doch spüren ...?" 

Er fühlte ein kaum merkliches Näherrük- 
ken der geschmeidigen Gestalt im dünnen 
Seidendreß ein Wölkdien Parfüm, einen 
Haudi jener Ausstrahlung, die ihn einmal 
fluclitig gefesselt hatte; es sdiien ihm un- 
glaublich lange her zu sein. 

„Was ist also los?" fragte er fast roh. „Bitte, 
erklare mir endlidi!" 

Der Tanzrhythmus wurde schneUer. Carla 
verzog sdimollend den Mund. „Aber ja, Fred 
ja! Warte doch ein bißdien!" rief sie ihm atem- 
los zu. „Laß midi erst unser Wiedersehen ge- 
nießen. Dann - oh. Ich habe dir einen groß- 
artigen Vorschlag zu machen, du wirst stau- 
nen. Aber - nicht jetzt, nicht hier, . ." 

Sie flog Im Tanz an seine Brust, blieb eine 
Weile an ihn geschmiegt, es war wie ein Sich- 
anklammern. Fred fand es peinlich, ihr so 
" 1 1^- tießann sich gegen etwas Un- erklarlidaes zu wehren, das von Ihr ausging. 

„Wer Ist der Mann an deinem Tisch?" be- 
harrte er und hielt Carla an beiden Händen 
fest. 

Sie lächelte und legte den hUbüchen Kopf 
schief. In Ihre grünen Augen kam ein seltsa- 
mer. harter Glanz. „Man könnte glauben daß 
du eifersüchtig bist", spöttelte sie. „Nun also 
- übrigens. Für mich ist er - eine Art Ge- 
schäftspartner. nidjts sonst. Auch du wirst ihn 
schätzenlernen, warte es ab - bis Ich dir alles 
auseinandersetze .. " 

Der Tanz war zu Ende. Erhitzt kehrten die 
Paare an ihre Tische zurück. Die Band schal- 
tete eine Pause ein. Ein Mann mit einer riesi- 
gen Traube bunter Luftballons betrat das 
Parkett und fing an. ein Gesellschaftsspiel zu 
arrangieren. Zwischenrufe und Geläditer be- 
gleiteten seine Erläuterungen. 

Freds MilJbehagen steigerte sich. Er glaubte, 
es hier keine Minute länger aushalten zu 
können. Verärgert hielt er Carlas Handgelenk 
umspannt. 

„Gehen wir fort von hier", sdilug er ihr 
vor. „Komm Irgendwohin, wo wir sprechen 
können!" 

Fortsetzung lulgt 
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Gefährliche Impfmüdigkeit 

wieder Sohluckimpfung gegen Kinderlähmung / Krhöhte Bedrohung durch Massentourismus 

Einen Appell, an der Schluckimpfung gegen 
Kinderlähmung teilzunehmen, hat das I>ut- 
Bche Grüne Kreuz veröffentlicht. Jetzt nähert 
»ich wieder der Termin des alljährlichen ,.Zuk- 
kerschlucks" gegen Polio". In Hessen wird 
die.ie kostenlose Impfaktion von den Gesund- 
heitsämtern ab 13. November für zwei Wochen 
durchgeführt. Ursache der Warnrufe der Impf- 
experten i.st einenieit-s die Tatsache, daß sich 
hier seit der letzten Polioepidemie In den 
Jahren 1957 bis Iflfil und der darauf folgen- 
den erhöhten Impfbereitschaft inzwischen eine 
umfassende „Impfmüdigkeit" breitgemacht hat. 
Anderer.seits machen die Impfexperten darauf 
aufmerksam, daß die Gefahr einer erneuten 
Polioepidemie nie zuvor so groß war. 

Die Polio-Viren werden in zunehmendem 
Maße aus dem Ausland „importiert", was be- 
sonders durch den Ma.ssentourismus begünstigt 
wird. In den Tropen und Subtropen. insbe.son- 
dere in Afrika, im östlichen Mittelmeerraum 
sowie in Zentral- und Südamerika, nimmt die 
Eahl der Poliomyelitis-Fälle ständig zu. Auch 
Im Vorderen Orient ist die Polio immer noch 
eine Geißel. Die Einschleppung von Poliovi- 
ren aus den genannten Ländern ist bereits 
•indeutig nachgewie.sen worden. 

Falsche Vorstellungen 
Bei manchen Eltern gilt es auch, die falsche 

Vorstellung zu überwinden. Impfungen seien 
etwas Unnatürliches, das den Körper „ver- 
gifte". Ihnen muß klargemadit werden, daß 
hier durch das Sabin-Serum — so wie bei 
Jedem anderen Impfstoff auch — nur das 

nachvoll/ogen wird, was <lie Natur in einer 
Vielzahl von Fällen durch Immunisierung be- 
sorgt. 

Viele Eltern, leider auch Kitern der von 
Polio betroffenen Kinder, haben noch die ver- 
heerenden Seuche/.üge <.ler Polio vom ^ Knde 
der fünfziger Jahre im Gedächtnis. Die eiserne 
Lunge und der Rollstuhl sind Sinnl)ilder einer 
heimtückischen Krankheit, gegen die auch 
heute noch, wenn sie einmal ausgebrochen ist, 
kein Kraut gewachsen ist. Deshalb der Auf- 
ruf und die Mahnung zum „Zuckerschluck". 

In Hessen haben im Impfjahr 1971/72 von 
Polioschluckimpfung insgesamt .'>48 «48 Kinder 
und Jugendliche Gebrauch gemacht. I.<?ider 
muß festgestellt werden, daß die Impfbereit- 
schaft in den leUten Jahren insbesondere bei 
den besonders gefährdeten jüngeren Jahrgän- 
gen stark zurückgegangen ist. Es wird in zwei 
Durchgängen im November und Januar ge- 
impft. Außerdem werden alle Schüler der 
vierten Klassen zu einer sogenannten Nach- 
impfung aufgerufen. 

Kein Kind braucht vor der Impfung Angst 
zu haben. Zwar können gelegentlich naih dem 
„Zuckerschluck" erhöhte Temperaturen, Kopf- 
öder Bauchschmerzen oder leidite Verdauungs- 
störungen auftreten. Sie gehen jedoch bald 
wieder vorbei, und der Köi-per ist gegen die 
hinterhältige Krankheit geschützt, die .schon 
aus vielen gesunden Kindern und auch Er- 
wachsenen Krüppel auf Lebenszeit gemacht 
hat, wenn die Folgen nicht .sogar tödlich wa- 
ren, An den Schluckimpfungen können auch 

ältere Jugendliche oder Erwachsene teilneh- 
men. 

Ilri (irippc später nachholen 
Bei grippalen Infekten oder ähnlichen infek- 

tiösen Krankheiten wird empfohlen, die 
Schluckimpfung später heim Hausarzt nach- 
zuholen. Während einer Woche soll unge- 
wohnte anstrengende körperliche Tätigkeit, 

starke Resonnung oder Unterkühlung vermie- 
den werden. Vor allem sollten alle Eltern von 
Kindern, dir von den Ge.sundheitsämtern spe- 
ziell angeschrieben werden, dem Impfaufruf 
unbedingt Folge leisten. In Wie.sbaden sind im 
Vorjahr von 2.'i.'?2 Aufforderungen nur 404 ba« 
folgt worden. Eine erschütternde Leichtsinnig- 
keit! (tis) 

Wie wird Schmerzensgeld berechnet? 

Fernsehansagorin erhielt 10 000 Mark für Keleidigung. ein Heinaniputierter nur «000 Mark 
Eine gerechtere Schnierzensgeldregelung hat 

kürzlich der Landesverband Ilessi'n des Hun- 
des hirnverlrtzter Kriegs- und Arbeitsopfer in 
Frankfurt gefordert. Eine von dem Wetzlarer 
Hechlsawalt und Notar Otto Klier vorgelegte 
Dokumentation enthüllte dabei einige schok- 
kierende Fälle. So wurde einer liekannten 
Fernsehansagerin. die in einer Zeitschrift als 
„ausgcmolkene Ziege" bezeichnet und damit 
beleidigt worden war, vom Gericht ein Schmer- 
zensgeld von 10 000 Mark zugesprochen. Die 
gleiche Summe konnte auch Caterina Valente 
für sich in Anspruch nehmen, weil ihr Bild 
ohne ihr Wissen im Zusammenhang mit einer 
Illustriertenwerbung erschienen war. 

Nur 6000 Mark Sdimcrzensgeld erhielt da- 
gegen ein 4l)jähriger Mann /.ugebilligt, der 
wegen eines führerscheinlosen Autofahrers in 
einen schweren Unfall verwickelt wurde und 
später „Schmerzen zu ertragen hatte, die 
nachweislich an der Grenze des.sen lagen, was 
ein Mensch überhaupt ertragen kann". Auch 
ein lOjähriger Unfallverletzter erhielt für eine 
Beinamputation nur 6000 Mark Schmerzens- 
geld zugesprochen. 

Der Bund der hirnverletzten Kriegs- und 
Arbeitsopfer gesteht allerdings zu, daß sich 

„in der Reditsprechung allniählicii eine Wand- 
lung vollzieht." Die Ceridite sind mehr und 
mehr dazu übergegangen, mit Verständnis für 
den Wert (Wt Unversehrtheit des Menschen 
angemessene Kntschädigungsbeträge festzuset- 
zen. Die neueste Rei+itsauffassung geht iiei- 
spielsweise dahin, daß bei Querschnittslähmun- 
gen ein Schmerzensgeld bis zu 2(K) 000 Mark 
zuzuiiilligen ist. 

Ein Schmerzensgeld gibt es jedoch nur beim 
Verschulden eines anderen. Ein .s<ilches Ver- 
schulden liegt gemäß Paragraph 823 I BCB 
vor, wenn der Schädiger vorsütziieh oder 
fahrlässig den Körper, die Gesundheit odciT 
die Freiheit c-ines anderen Menschen wider- 
rechtlich wrletzt. Für die Bemessung der 
Höhe des Schmerzensgeldes hat die Rechts- 
sprechung zahlreiche Faktoren herau.sgestellt, 
insbesondere: Beeinträchtigung der Lebens- 
freude, Sdimerzintensität und -dauer, Giad 
des Verschuldens und wirtschaftliche Ver- 
hältni.sse. 

Es kommt al.so immer auf <len Einzi^ifall an. 
Unter Umständen muß sich der Verletzte ein 
Mitverschulden entsprechend anredinen las- 
sen, was seinen Schmerzensgeldan.spruih ver- 
min rk-rt. 

"J Wenlö bekannt^ dennoch ein Sekt der Spltienklasje, mit 
i^radikctt und omtl, PrOfnummei'. Ewtspfeehond Iati0e gelagert. 

AUXANDER-Sekl & i;908 

0,75'-Ur,-Fl.incl. Steuer 
Leistungspreis y ^ 

SPRENGEL- 
SCHOKOLADE 
Vollmilch, Vollmilch-Nuß, 
Zartbilter, Mocca, 
je lOO g-Tfl. 
Leitlungspreit. . . 

> ' < fC-"-«i ' 

. ~ >ZU MARTINI 

Jedes Stüdi 3.^ OIW billiger ' ledes Stück 3.- OM blUlger, 
uitgarisdhe ' poinjsdhe ^ 

frühmastgans Hofenttcistgtiiis 
t .u Erienhöf/Hdki.A/ " 

H^kl.A,2,4-kg-St. i-Spitzenklasse . ^ 
(Fast 5 Pfund) 3 200g-Stück- ' 
statt 12.95 |%95 statt 21.83 lÄJ® 

Leistungspreis . Leistungspreis. 

t ^ > 

MON CHERI 
XU Leislungtpreisen 
8-Stück-Packung 

25-Stück-Packung 

Statt 12.95 

Leistungspreis 

Fleischsalat 
frisch aus eigener Produl<lion, 
nicht ehem. konserviert, 100 g . . 

A <>. i V- 
" ir. +» 

79 Pf 

_ Kartoffelsalat 
nicht ehem. konserviert, 100 g . . 

Holl. Treibhaus- 

Kopfsalat 

RINDERBRATEN 
zart und mager 
500 g Leistungspreis . . . i 

. 59n 

4.95 

Kl. I, Stück Leistungspreis 49 Pf 

Rose d'Anjou 
frr. Rosd-Wein, mild, frisch, _ ^ AÄ 
0,7-Ltr.-Flasche Leislungsprelf  ■•WW 

Doornkaat Q QO 
38 Vol.%, 0,7-Ltr.-FI. leisfungspreli... 

Frz. Cognac „Denice" 
40 Vol.°/o, 0,7-Ltr.-FI. Leislungspreit, 

Kleefeld-Sauerrahm 
0,2-Ltr.-Glas  

Wetterauer 
Bauernbrot m jtO 
1000-g-Laib Leislungspreit • • I «40 

goldgelbe 
Ital. Kakifrüchte 
schmecken zuckersüß und aprikosenartig,— 
ein neuer Genuß, (butterweich werden lassen, 
aus der Schale löffeln) 
Kl. 1,500    

Ital. Blumenkohl 
Kl. I, große weiße Köpfe, Stück  

Mocca-Kusse 
12-Stück-Packung Leiilungspreis  

Heidelberger 
Waffelblattchen qq 
100-g-Packung Leistungjprei» 

Aus dem HARIBO-Sortiment: 
Brombeer- u. Himbeer-Konfekt, 
Staffelten und ABC-Fruchtgummi, 1 1 Q 
je Packung 300 u 400 g Btl loisfungspreis . . I • I W 

GOTTENA-Gebäck 
Goldwaffel-Mischung, Mozart-Stöbchen, 
Schoko-Tatzen, Party-Mischung, 
je Beutel Leislungspreit  

MAOAM-Kaubonbons 
2 Packungen Leisfungspreis   . 

9.25 

.. 62,. 

Orion-Wäscheweich 
5-ltr.-Flasche  

Orion-Vollwaschmittel 
3-kg-Tragepackung   . 

3.88 

3.88 

Alpenveilchen 
Topf Leiitungspreis  

Treibhaus- 
Chrysanthemen 
verschiedene Farben, 5 Stück i. Bund 

Ubena-Gewurzregal 
mit 16 gefüllten Gewürzgläsern, 
aus Edelholz, mit Aufhönge- 

79pf 

. 88pf 

2.48 

2.78 

Küche 
empf. Preis 47.70 

Leisfungspreis. 29.951 
lllBI '3 

•um« 

"3ilä 

Im 
«ai 
JPI lÜ 

RUCKSTANDS- 
kontrolliert 

Joghurt 
mit Gesundheitspaß, aus rückstandskontrollierter Voll- 
milch Kleefeld • extra • unterliegt der regelmäßigen Kon- 
trolle qualifizierter Speziallaboratorien und enthält garan- 
tiert keine Fremdstoffmengen, die über den vom Schwei- 
zerischen Gesundheitsamt zugelassenen Grenzwerten 
liegen. -5 - 
175-g Becher *»3" 

Saure Dickmilch 
mit Gesundheitspaß, aus rückstandskontrollierter Voll- 
milch Kleefeld-extra- 
500-g-Becher 79pf 

Wir führen die bekannten ARWA -Qualitätssfrumpfwaren in allen Größen und für jede Figur. 

SElllB ...Partner für gesunde Kost 



Kreuzworträtsel 
Waagerecht: 1. dt. Filmfestspiele, 8. 

l''luß In Schleswig-Holstein, 0. Zeitübschnilt, 
11. ehem. türk. Titel, 13. griech, Ciüllin, IT), 
skdnd Münze, 10. chenn. GrundstotX, 1!». SloU 
mit dem Fuß, 21. Gebirgsstock In der Sdiwri/., 
23. Kfz-Z. Schwandorf, 25. Mißgunst, 20 dt. 
Tiinzkapollmclster, 27. Aufgußgetränk, 2!). go- 
trocknetes Gras, 30. blolog. Begriff, 33. Starlt 
In Nordalbnnlen, 35. Fluß durch Lültich. .Ifi. 
nirhl hungrlR, 3R Bad an rior r,ahn, 40. aitirri- 

kani.scher Dichter, 41. blbl. Berg. 44. Sludt in 
Jugo.slawlen. - Senkrecht: 1. Überbrin- 
ger, 2. Kontrollkasse, 3. chines. Wegemal) 4 
Oablrge auf Kreta, 6. Zeichen f. Neon, 6. Up- 
-iltäftlgung für Kranke, 7. schmale Stelle, 10. 
Papngelenart, 12. mundartl. Hausflur, 14. Abk 
f. Straße, 18. Kfz-Z. Otterndorf, 17. Tonstufe. 
18. Aller.sgeld, 20. Musikhalle, 22. Segelkom- 
m:mdo, 24. griech. Göttin, 28. Windrichtung, 
II. Ausdruck b. Fußball, 32. .skand. Luftfahrt- 
H''-ellschaft, 33. amerlk. Mfinnerkurzname, 34. 
iap. Politiker, 35. Fluß zum Orinoko, 37. B.ick- 
masse, .39. Vorort von I.üttich, 42. Ilal. Artikel, 
l:i. Umstandswort. 

Besiirhskartcnriitsel 
Aus welcher Stadt kommt dieser Herr? 

Hans I.Inte 
Ober 

Nuss® 

8('ha<haiifi;ahp Nr. 4ß 

Sillicnrälscl 
Aus den Sili)cn: a - a - a - a - niig - brn 

- den dl - e - e - fe - ga - gar - ghl - hol 
"" ho - ho - ko - lan - le - II - masch - nie 
- mia - mo - na - ne - ne - ne - ne - ne - 
nof pl - por - re.s - rl - ro - ro - sa - sl 
- .sou - tan - ter - Ihe - the - ti - tri - um - 
un - zel - sind I(i Wiirter folgender Bedeutun- 
gen zu bilden: 

1. Meerkrebs, 2 Stadt an der Hurdt, 3. Ilal. 
Komponist, 4. würziger Pilz, 5. Kurort In der 
Schweiz, fi. getrockn. Weinbeere, 7. Kunst- 
Stätte, 8. Strom In China. 9. Wlndrö.schen. 10. 
Oper von I.ortzing, 11. feine Keramik. 12 Ge- 
winnanteil, 13. Staat der USA, 14 Fig. a. „Der 
Freischütz", 15. rhem. Element, 16. Verwandter. 

Die ersten und vorletzten Buchstaben - von 
oben nach unten und entgegengesetzt gele.sen 
- nennen einen dt. Dramatiker und eines sei- 
ner Werke 

•Konsonantenverhau 
ndrkrzlgtdwrz 

An den richtigen Stellen mit S« Ibsllatilen - 
bzw. tTml.'iuten - ausgefüllt, liest man einen 
Spruch ül)(-r eine bestimmte Art von Würze. 

Worlfragnu'ntc 
elt utlg hört denim diew enge 

Die vorstehenden WortfragnifTite sind so zu 
ordnen, daß sie einen Spruch über den Mut 
ergeben. 

IMixriilsel 
AM + Nf;S •. Sul/.werk 
ri.\KI + NKU «• Süwjiti(|jubllk 
MADI'.N t S.\fjAS " Bew. Madaga.skars 
MMI.K 4 B.ACH — männl bibl. (;c,l.ill 
NAIIHK J TAKFf, - Baldiichin 
VFRN'E ( SKR «• Rücklagen 
IjIOA ^ ARCO ■= Begr. d. Mineralogie 

Vorstehende Wortpaare sind so zu sctiüt- 
leln lind /u vermengen, daß neue Wörter der 
angeführten Bedeutungen entstehen Ihre 
ersten Buchslaben nennen - In afigegebener 
R'-ihenfoIge - eine der Großen Simdainseln. 

I-nstijjes SillienrHlsel 
Au.i den .Silijen: a - as - bis - ehen - de - 

der - ei - en - er - est - fol - ge - gen - 
I - I - lel - II . ma - na - ra - re - rieh - 
ro - sdilie - se - se - ßung - sta - ster ta 
- le - ton - tur - zar - sind 12 Wörter folgen- 
der doppelsinniger Bedeutungen zu bilden: 

1. Zeitung.slüge über e. Fluß In Schleswlg- 
liolst., 2. Verletzung durch e. Selbstlaut, 3 
Ab.schiedsgruß an Impf.stoffe, 4 Erbfaktor e 
slaw. tlernscliertitels, 5. Abspernjng e. per- 
sönlichen Fürworts, (i. Spielkarte e. Strome.s 
In Innera.'ien. 7. Irdene Reihe, 8. Großmutter 
o I'Mächenmaßes, <). kleiner Fels, Schiefer- 
stückchen, 10. Gestalt de.-; Zeifhens für Tan- 
tal. 11. r.lnle e. Selb'^tlaute.s. 12. tlolzraummnß 
e. jiRVpt. Gottes. 

T)ii- Anfangsbuclisluben - von oben nach 
unten gelesen - nennen eine gefrorene Ära. 

Aiiflö.siinßeii aus der vorigen Niuiinior: 
riroBe.« Kreu/wortrütsel; Waagerecht: I. I.ea, 

4. Gag, 7. Kar, 10. Tegel, 12. Ale, 13. Meran! 
1.'). Ade, 10. Aas, 18. Ida. 20. Ode, 21. Barren, 
23. Urania, 25. Kros, 27, Wein, 28 Fremde, 
30. Ironie, 33. Gros, 34 Enter, 3(5 Alle, 38. Rom, 
39. Aal, 40. LER, 41. Anet, 43. Atl:is, 45. Senn, 
46. Torero, 48. Novara, 50 Ader, 51. Dean. 
52. Finnin, 55. Stimme, 59. Ena, (iO. Kap, 02. 
Ale, 03. Aln, 64. Ernst, «Ii. Orb, 68. Rinne, 
70. IAO, 71. ent, 72. one. - Senkredit: 1. Leda, 
2. Kger, 3. AE, 4. Gas, 5. AI, 6. Gel, 7. KE. 8. 
Aron, 9. Radi, 10. Tab, 11. Laerm, 13. Mario, 14. 
Nea, 17. Anode, 19. duerr, 22. Rees, 24. Anna, 20 
Senator, 27. Wieland, 28. Front, 29. Romeo 31 
Hier, 32. Elena, 33. GRA, 35. Tal, 37. Ern, 
42. Tran, 43. Arena, 44. Soest, 45. Sani, 47. 
Edikt, 49. Vater, 52. Fee, 53. I.N R.I., .54. Nana, 

50. Mann, 57. Mine, 58. Ene. (il Poe ß-J Abt 
65. so, 67. Hn, «9. lo. 

Wortfragmciite; H.indwerk hat goldenen 
Boclon. 

/.ahlcnrätsel: 1. Bell, 2 Opus, 3. Rind. 
4. Asir = Bora 

SrIiacliaufKalir Nr. 4."i: 1 Kfl ßü LdB h4 ( 
2. Ta3 r3!! I,h4Xg3H 3 h2xg3 matt 
1. ... I,fl8 bO- 2. TliO y bß usw. oder 1. ... 
I.d8 f(> 2. ThßxlO u.sw. In. der Ilaupivariante 
kann der l,h4 nicht anders ziehen, weil dann 
3. Tg.'} gl matt folgen würde. 

liier darf grsliihlen werden: Eine gute Tat 
vollendet man, indem man Undankbarkeit 
vcrzi-iht. 

Kiimliinatiniisrätsel: Wer mit fremden Augen 
siebt, erblindet auf rlcn eignen. 

Kontrollslellunis: Weiß Kh2. Ta6. ThT 
I-eR. Bg2, h5 (6); Schwar? Kf4 Tal Tes' 
Bat. g5 (5) ■ ' 

Partieslrlluiig; Weiß am Zuge zug luhler- 
haft. I. Th7 a7? Wie antwortet Schwarz. 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nach.-tehenden Worter Ist ein 

Buchstabe zu entwenden, damit die ..be.stohle- 
nen" Begriffe, der Reihe nach gelesen, den 
Anfang eines Ktudentenlledes ergeben: 
OflaI - Ale - Bus - rascl) - einhei - ar - Licht 
Keil - two - Ohio - Nobls - Tod - Ute - Not 
Schwund - Oden 

Uiitselj^leirhung 
fiesuehl wird x 

(a b) 4 (c d) i e ( f f (g h) 4 (i-k) - x 
a) Ver.^chlag, Kadg, b) hebi.: Sohn, c) Stadt 

In der Sdiweiz, d) Zeldien für Germanium, 
e) Kfz-Z. Rosenheim, f) Abk. für Norden, g) 
Gestalt, WucJis, hi hartnäckig, unbeweglich, 
1) zugeteilte Menge, k) ägvpt. Gott. - x= Ge- 
genüberstellung 

Komhinationsrätsel 
Die Selb.sllaute a a a e u sind den Mit- 

lauten d m n d v .so beizuordnen, daß sie die 
Namen der Stammcltern ergehen. 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wortern ist der An- 

fangsbuchstabe zu streldien und dafür ein an- 
derer Endbuchstabe hinzuzufügen, so daß sich 
neue Wörtei ergeben Die angehängten Buch- 
staben nennen, hintereinander gelesen, die 
Kinder Floras 

Grau - Ptau - Isa - Blei - Grund - drei. 

Heiteves Allerlei 

Der zehnmillionste Kunde 

Kurzgesehirhtc von A. E. Golla 
Die Direktion des großen Kaufhauses hatte 

beschlossen, den zehnmillionsten Kunden zu 
ehren. Alles war vorbereitet: der Hauptein- 
gang und die erste Verkaufshalle waren fest- 
lich geschmückt. Ein kaltes Büfett war auf- 
gebaut, und eine Musikkapelle war audi da. 
Die Direktion hatte die Prominenz der Stadt 
enigeladen, sie hatte die Presse, den Rund- 
funk und das Fernsehen zu Gast. 

Dann war es so weit. 
Der zehnmillionste Kunde betrat das Kauf- 

haus. Es war eine Kundin. 
Der Direktor trat auf sie zu. Die Bleistifte 

der Zeitungsleute waren gespitzt. Die Foto- 
apparate der Reporter waren schußbereit. Die 
Mikrofone lauschten. Die Fernsehkameras 
surrten. 

„Gnädige Frau", sagte der Direktor mit 
feierlidier Stimme, „Ich begrüße Sie im Namen 
der Direktion und der Belegschaft unseres 
Hauses als zehnmillionsten Kunden. Ich darf 
Ihnen diese Blumen und dieses Geschenk über- 
reidien, und Ich bin entzückt, daß unser zehn- 
millionster Kunde eine so charmante Frau ist 
wie Sie. Lächeln Sie. freuen Sie sich mit uns 
und allen unseren Gästen, die Ihnen zur Ehre 
hier versammelt sind, Fotoapparate, Mikrofon« 

'~-ZOr€ 
..Oer S«hmen beginnt bei Ria und zielit 

»Idi bis Eva hinaaf!" 

und Fernsehkameras und damit viele, viele 
Menschen in Stadt und Land sind Zeuge die- 
ses denkwürdigen Augenblidis, der Jahre har- 
ter Aufbauarbelt und unermüdlidien Dienstes 
am Kunden dokumentiert. Bitte, gnädige Frau, 
sprechen Sie ein paar Worte! Gewiß besuriien 
Sie nicht zum erstenmal unser Kaufhaus. Bitte, 
sagen Sie uns und den vielen Radiohörern und 
Fernsehzusdiauern- Was gerade führt Sie 
heute zu uns?" 

Die Kundin hatte sidi gefaßt. 
Sie lächelte wirklidi. 
Wenn auch ein bißchen gezwungen. 
Dann sagte sie und blickte ein bißchen ver- 

legen zu aen Zeitungsleuten, Radiomännern 
und Femsehoperateuren hinüber: „Wenn Idi 
ganz ehrlich sein soll: Eigentlidi wollte ich 
midi heute nur über schlechte Bedienimg be- 
schweren!" 

Wahre Eleganz 
George Br.van Brummell (1778 bis 1840), 

bekannt unter dem Spitznamen „Beau Brum- 
mell" als „König der Dandys", sagte einmal 
über die Eleganz: „Um elegant zu sein, darf 
man nidit auffallen!" 

Und so rieb er seine neuen Anzüge mit 
rauhem Papier ab, um ihnen den Glanz der 
Neuheit zu nehmen. Als einmal von der Ele- 
ganz eines reichen jungen Mannes die Rede 
war, sagte Brummell verachtlidi: „Der und 
elegant? Dieser neureiche Protz trägt ja nur 
neue Anzüge!" 

Rund ums Auto 

..Ittiii/in halten .sie keine.'*, da 
hübe idi enie Kiste Bier mit- 

gebracht!" 

Drum prüfe 
Bill und Tom liebten beide dasselbe Mäd- 

dien. Sie hieß Mary und konnte sich lange 
nicht entscheiden, welchem von beiden sie den 
Vorzug geben sollte, denn beide waren glei- 
chermaßen nett, liebenswürdig und verliebt. 
Eines Tages aber traf sie dann doch ihre Wahl, 

Sie ließ Bill kommen. 
„Idi habe mich nun entschlossen, wen von 

euch beiden ich heiraten werde," sagte sie. 
Bill konnte seine Erregung kaum meistern. 
„Und", fragte er atemlos, „wer Ist der Glück- 

lidie?" 
„Dein Freund ist es", gestand Mary. „Ich 

werde Tom heiraten!" 
Bill wurden die Knie weidi. 

Zum Schmunzeln 

Freudige Überraschung 
„Liebling, idi habe eine freudige Überra- 

schung für didi. Wir werden bald drei sein!" 
Tief ergriffen sdiließt er sie in seine Arme: 

»Du kannst dir nicht vorstellen, wie glücklich 
idi bin. Bist du aber auch ganz sidier?" 

„Aber natürlidi. Liebling. Mama hat es mir 
ja selbst bestätigt. Heute früh kam ein Brief 
von ihr. daß sie ab nächster Woche bei uns 
wohnen wird." 

Betrunken 
Gegen zwei Uhr wankte Willy zur Tür her- 

ein. Er hatte ein Papphütchen auf und eine 
riesige Blume im Knopflodi. 

richtete sidi steil hoch im Bett und 
öffnete bereits den Mund - da machte Willy 
eine große Bewegung und blubberte: 

»Wenn du errätst, Regina, wo-woher id» 
komin% dann acfacnk« ich dir daa blau« Kleid 

mit Pü- mit den Pünktdien aus dem Sch.ni- 
fenster!" 

„Das Blaue mit den Pünktdien?" wieder- 
holte sie, und ihr Gesicht nahm friedliche Züge 
an. „Man sieht ja, woher du kommst... Na- 
türlich von der Arbeit!" 

„Reingefallen!" jubelte Willy und fiel ins 
Bett. „Ich komme vom - vom - Bockbierfest!" 

Maßarbeit 
Zum Schneider Fingerhut kommt ein älterer 

Herr. 
„Mein Sohn hat mir gestanden", sagt er 

ernst, „daß er Ihnen schon über drei Jahre 
einen Anzug schuldig ist." 

Schneider Fingerhut nidtt: „Gewiß. Und Sie 
wollen ihn bezahlen?" 

Der ältere Herr lächelt: „Das nicht. Aber 
ich wollte mir bei Ihnen gern einen Somnier- 
anzug zu denselben Bedingungen arbeiten ias- 
a«nl" 

■ • • / Von Ria Kotji 
„Aber warum?" rief er enttäuscht. „Was 

hat Tom denn mir schon voraus? Sehe ich 
nicht genau so gut aus?" 

Mary nidtte. 
„Ja, du siehst ebenso gut aus", antwortete 

sie. 
„Und bin ich nicht genau so vermögend wi« 

Tom?" 
„Ja, das bist du audi." 
„Und habe ich dir nicht ebenso kostbare Ge- 

sdienke gemacht wie Tom?" 
„Das tatest du." 
„Und stamme ich nicht von einer ebenso 

guten Familie ab wie Tom?" 
„Ja. das ist auch wahr." 
„Würde ich dir demnach als Ehemann nicht 

ebenso viel bieten können wie Tom?" 
„Das würdest du", nickte Mary. 
„Dann", rief Tom verzweifelt, „erkläre mir 

bitte, was dich bewogen hat, nicht meine, 
sondern Toms Frau zu werden?" 

Mary gab Bill zum Abschied einen Kuß auf 
die Stirn. 

„Tom", sagte sie, „hat mir für den Fall einer 
Sdieidung mehr geboten als du!" 

Verdächtige Engel 
Josefine Buker flog zu einem Gastspiel nach 

Amerika. Im Flugzeug kam sie mit ihrem 
Nachbarn ins Gesprädi, das allmählich zu po- 
litischen Themen überging. Schließlidi spra- 
chen sie über den so antikommunistisdien 
Senator McCarthy. 

„Und was halten Sie von McCarthy?" fragte 
der Herr. 

Joseflne Bakpr lächelte, bildete zu den Wol- 
ken hinauf un'. meinte: 

,.Der würde sogar die Engel Gottes besdiul- 
digen, sie seien politisch gefährlidi. Denn die 
Engel haben ja audi - linke Flügel!" 

I, A N O E N F. R Z E I T U N O Freitag, den 10. Novemt>er l»7i. 

Die Vertreibung der Zuschauer 
Frankfurter Gewaltkur — Wieslmdcn und 

»armstadt optimistisch 
(hs) — Die Thealersaison im Rhein-Main- 

C<"biet i.st in vollem Gange. In Darmstadt be- 
gann sie etwas pompös im neuen Theater, dem 
riodernsten Europas, und viellei^t auch dt™ 
teuersten, mit Oper und Ballett. Man muß ab- 
warten ob die Darmstädter Nachkriegs-Tradi. 
tion .die ja in der Improvisation lag. nicht von 
der Perfektion der Technik erdrückt wird. In 
Wiesbaden, im wilhelminischen Pseudo- 
Barockbau, pflegt man weiter die heitere Note_ 
P Hacks „Amphitryon" ist amüsant Inszeniert 
und selbst derjenige, der von der griediischen 
Sagenwelt keine Ahnung hat, kommt aufseii^ 
kosten Das Stüdi hat Farbe, ganz wortli*, 
fein Bühnenbild aus buntem Styropor. Selbst 
dort» wo die geistreldie Spradie Hadcß zu 
rasch abläuft (oder undeutlich gesprochen 
wird), bleibt der Schwuxi^ der Handlung unQ 
ÖM- Spaß am ganzen Spiel, Stolz verkündet 
idas Programmheft, daß die Zahl der Abon- 
nenten bereits in dieser Spielzeit um zehn 
Prozent angestiegen ist. 

Ganz anders in Frankfurt. Hier stoßt d^ 
Arbeit der neuen Gruppe um Peter P^it^di 
tn Schauspielhaus zwar teilweise auf Enthu- 
«lasmus, aber mehr nodi auf Kopfsdiütteln, 

ja auf blankes Entsetzen. Selbst die früher drn- 
mer ausveikauften Premieren sind nicht mehr 
voll besetzt oder durdi jugendliche Partei- 
gänger ausgefüllt. Datx4 sind die Theater- 
kritiken recht positiv, besonders für den ersten 
Paukenschlag: „Lear" von Bond, einem der 
harten, jungen Autoren aus England. Etwa 
zwanzig Prozent der Zuschauer rannten ein- 
fadi davon. Das Stück .In leichter Anlehnung 
an Shakespeares „King Lear", will durch Rea- 
lismus schocken, d. h. es nimmt Shakespeare- 
sche Grausamkeit wörtlidi. Wenn es z. B. 
heißt .daß jemand geblendet oder sonst gefol- 
tert wird, dann begnügt man sich nicht mit 
Andeutungen, sondern darm dauert das zehn 
Minuten lang. 

Die Gewalt, die laut TheaterzeiUdirift 
Thema Nummer eins dieser Frankfurter Sai- 
son sein soll, wird jedoch dem Publikum ein- 
fadi zu viel. Und die Hoffnung, daß andere 
Publikumsschlditen ins Theater gelockt wer- 
den könnten, dürfte sidi kaum eirfüllen. Dabei 
wird ein sdiauspdelerisdier Leistungsstand 
offenbar, wie er bisher in Frankfurt kaum 
jemals erreicht wurde. Nicht nur „Lear", auch 
im „Fegefeuer in Ingolstadt", einem au» den 
zwanziger Jahren aufgewärmten Stüde von 
Marieluis« Fleißer, das damals sldierllch 
t\irore gemacht hat, aber heute höchstens als 
edn verunglückter IMitenhieb auf bayerifdie 

Rückständigkeit in Hintertupfingcn vci>l;m- 
dcn worden kann. 

Werm ma.n schließlich eine gewisse Un'cr- 
haltsamkeit von der dritten Premiere. .Troi- 
lus und Cressida" von Shakesix-are, erwaiict 
hatte, so mußte man trotz der Verpoppung 
und der herrlichen Kostüme wiederum eine 
Enttäuschung hinnehmen. Hier hatte miin den 
Realismus oftenbar in der fa.st wortgetreuen 
Wiedergabe des gesamten Textes verwirk- 
licht. Eine etwas dürftige Story von acht Uhr 
abends bis nahezu Mittornadit bei einem ein- 
zigen Szenenbild so auszubreiten, daß einge- 
baute Gags und Verfremdungen nur noch ver- 
wirren. heißt, selbst die wohlwollendsten Zu- 
schauer mit Gewalt aus dem Theater zu ver- 
treiben, Es sieht so aus. als ob dies den Frank- 
furtern gelingen wird. 

„Riskante" Felgen 
Viele Autofahrer, die ihrem Auto durch 

schicke Leichtmetallräder einen sportlichen 
t^k verschaffen wollen, riskieren saftige 
Bußgelder und setzen den Versicherungssdiutz 
a'Ufs Spiel, wenn sie nicht zugelassene Felgen 
verwenden. Der ADAC rät diesen Autofah- 
rern, sdch vor der Umrüstung auf Leiditmetall- 
felgen genau beim Automobilwerk und beim 
TÜV zu erkundigen, ob diese Räder überhaupt 
für den Jeweiligen Pkw-Typ zugelassen »ind. 

575 Tote bei Verkehrsunfällen 
In den ersten neun Monaten 

Ers<tireckend und mahnend zuglcidi ist be« 
reits die diesjährige Zwischenbilanz der Staat» 
lii+ien Polizeidienststellen im RegierungsbezirH 
Darmstaiit über tödliche Verkehrsunfälle. 

In den ersten neun Monaten dieses Jahrefl 
fanden 575 Menschen im Regierung.sliezirtt 
Darm.sladt den Tod. Allein ein Fünftel dej 
Unfallopfer kam auf den rund 450 Kilometef 
langen Autobahnabschnitten im Rcgierungsbe* 
zirk ums Leben. 

Wie die Pressestelle des Regierungspräsiden- 
ten in Darmstadt bekannt gab, waren Leicht- 
sinn, Unvorsichtigkeit. üU-rhohte Geschwin« 
digkeit und rücksichtsloses Fahrverhalten vie« 
ler Kraftfahrer wiederum die häufigsten Un« 
fallursachen. die oft auch am Unfallgeschehen 
völlig unbeteiligten bzw. sich ordnungsgemäl) 
verhaltenden Verkehrsteilnehmern das Leben 
kosteten. 

Nicht zuletzt aus diesem Grund richtet dl« 
Polizei an alle Verkehrsteilnehmer die drin« 
gende Bitte. Ihre Fahrgeschwindigkeit gerad« 
In dieser Jahreszeit den sich schnell weitiseln« 
den Witterungsverhältnissen (Regen. Nebel, 
Eis und Schnee) anzupa.ssen. um dazu bcizu« 
tragen, schwere Unfälle und das ..sinnlos^ 
Sterben auf den Straßen" zu vermindern. 

kauf-par 

<9 billiger 

Ung. Frühmaslgcinse 

Handelsklasse A, bratfertig, 2400g Stück 

statt 12.95 nur 

Suppenhühner _ QQ 
tiefgefroren, 500g  ^ ^ 

Orig.Schwarrwälder j-aq 
Landvorderschinken 0^^ 
500g   

Heisdiwurst | 
einfach, 500g    • • 

Schweine- aab 

Rollbraten 
saftig und mager, 500g .. .^I^w 

Kesselfrische 
Blutwürstchen 
250g  vs 

Kesselfrische 
Leberwürstchen 
250g   

Sonderpartie 

Martini .-JIOA 

rot und weiß 
1 Ltr. FI., statt 6.98 nur ..... ■ • 

Fischstäbchen 189 
tiefgefroren, 300g Pckg  ■ e 

Pommes fntes 1 
tiefgefroren, 1 kg Pckg  "e 

Erdbeer- oder Apri- ^ 
Icosenkonfitüre ^ Hfl 
450g Glas   e 

Sprengel- ^ ^ 
Schokolode ^ 
sortiert, jede 100g Tafel   M 

Polar Pure £r qq 
echter Oberseerum, 40 Vol. %, 
0,7 Ltr. FI  

IM WARENHAUS 

Mod. Damen-Mützen ^95 
hochaktuelle Farben   

Damen- und Herren- 
Strickschals 
in den aktuellen Herbstfarben, 
nur 4?5 

Damen-Pullover 
Acryl, Rollkragen, 
Rippen uni, scnworZi 
aubergine, hellgrau, 
beige   MS® 

Mädchen- 

Nachthemd 
Nylon Velour, VI Arm ... .^1^W 

Damen-Nachthemd ivoe 
reine Baumwolle, bedruckt, m 
VI Arm  ' • 

Herren-Blouson 
Diolen/Baumwolle, mit Webpelz^ 
Abfütterung, vollwaschbar, _ 
Farben: nougat, marine, beige 

Deutsches Rotkraut 
oder Weißkraut 
Kl. I, bestens zum Lagern 
geeignet, 10 kg Sack 

Spanische 
Satsumas 
Kl. I, süß und saftig, 1000g.. 

Persil 
3 kg Tragetasche, nur 

Japan-Porzellan-Teeservice 
für 6 Personen, 
Dekor Kirschblüte, 
im Geschenkkarton 

Autodach-Skitrtiger \ 
U-Profil, ausziehbar, 
für fast alle Wagen-Typen . • 

Herren-Hemd 
Sportmanschette, 65% 
Synth., 35% Baumwolle, 
VI Arm, Farben: blau, 
aubergine, beige   

SPRENDLINGEN Offenbacher Straße an der B 46 

^TO°ifE®s1ändig auf Lager, i BeniinSS' Super 60' I Wagenwäsche nur 3.- 



Nr »0 
I. A N r. K N E R ZEIT»] NO 

STANDESAMTLICHE NACHRICHTEN 
Hammelfleisch-Gerichte 

aus Grofimamas Kochbuch 
I nuariNflir llammrlkartorfrln 

Eine Auflaufforin wird mit «bxcsiiidpflcrii 
H.immelfcll ausupstnchen und mit einir Sdiidit 
ruhcr, Ki'schiilti't und In müUiK dünne Schribi n 
gcschnlUcncr Kartoffeln belPKt Auf die Kartof- 
feln kommt eine T.age halb fiarKekr)ct:ti in 
kleine Stücke «eschnilteneii Hnmm(in<i>(1i, w<l- 
ches mit Salz, elwan Pfeffer und im wenig 
l'aprika, «owie feinuehacklen Zv.iehiln l»slviiit 
wird. Dann kommt ahetmals i-me Schic+it Kar- 
toffeln Fleisch nebst Oewür/.in und /ui)i)i r<t 
wieder eme I-age Kartoffeln, die man mit !t„m- 
tnelfctt belegt und mit etwa« Klei,'«+ibriihe iiber- 
Kicßl Die .Speise wird etwa eine Stunde in der 
Rratröhre überbacken und in der Form zu Tisch 
gegeben Dazu wird grüner Salat Rpreieht. 

Hammelkeule mit Pfeffermin/. 
Kine gut abgelagerte Keule wird gi hi.iig gi- 

klopft, mit Salz eingerieben. In ein limglirhes 
KB.iserol auf eine nnterlnge von Speck- und 
Kchinken^cheiben, Wurzelwerk und fjewürz ge- legt, mit 1 I,iter Wasser übergo-sen und (etl zuge- 
deckt lang.sam unter öfterem Begießen 2 3 Rlun- 
den gedämpft NaiJi Verlauf von etwa 1' iStiinilen 
(chüttet man etwas braune Flelsrtibrühe zu und 
tit einige frische oder getrocknete Rlättitfn 
Pfefferminze In die Brühe, weirfie gut darin 
»u,'ikodien müs,sen, sIeW die Brühe durch und 
rirhf#»t «je (ibor dorn FIpjsrh an. 

Ilammci-Curry 
In 125 Gramm zerlassener Butter schwitzt 

fnan sechs mÜtelRroße «erlcbene Zwiebeln, einen 

Bisam-Wamme' 

Mäntel 

klassische Form 
Größen 38-48 

in vM ri. i grscnnitienen /rrrei.-rmen lee.ont. 
vull Curiypulver, einen Teelftffel voll Salz und 
> - en TeeWiffel Mehl einige Minuten. Dann 
ti.fnml »nan die Apfolstückchr'n heraus und kocht 
t' >■ Mi-diung mit ' . I.iter Rahm auf, bis die 
/.WKbeln we ch sind Inzwischen briit man 1 Kilo 
I. i-gebnintes, In Form von kleinen Steaks zer- 
1' Ute« Hammilfleisch auf beiden Selten hell- 
iH.iun, nimmt es hu« der Butler, legt es in ein 
Kii'sernl, uhcrKießt e-: mit Wer Turry-SoBe und 
aßt es gut zugedeckt e ne Stunde darin dümp- 

Irn. bis es mürbe i.-t Dann richtet man es mit 
(U*r Snrr in rjnf-m Rrlsr.'md an. 

.'\uHi'in)Hrlie soi'f{fiiltig reinigen 
J^'i der taylicheji HeiniBung dp.s Ge.sidits 

nlu^spn .Sie die Partie rings um die Augen be- 
►iiiidcns b<adiUn Die Hi'inigungscirme oder 
-milch n icht mpi.stcns nidit iius, um alle Spu- 
n n des l.id.scliiitlens und der Ma.«cara zu ent- 
1'rnen. Mit einem f1ü,ssigen Augcn-Make-up- 
Kntferni r I«s,son sich dagegen Make-up-Resle 
«an/, leidit abtupfen, Orücken Sie ansdilie- 
ßind einen In warmes Wasser getauditen 
Wajtehau.sch gegen die ge.srfilo.sspnen Augen 
lind .spülen mit k,^llem Wa.<'.se! nach. Nach dem 
Abtrodcne»! Ui« fpezlal-Augencrcme verteilen. 

für den Monat Februar 

Geburten : 
2. 2. Bettina Berth, Drcieidienhain, Taunus- 

stralic 22 
2. 2. frank Braun. Langen, Annastraße 17 
3. 2. Claudia Gruhn. Dreieidienhain 

■Sfhillerstraße 2.3 
S 2. Oliver Frank. Langen, Bahnstraße 120 
O. 2, Carmen .Serrano ,v Montilla, Dreiei- 

ciienhain. Spitalga,sse 6 
9 2. Anke .Sf-hring. Langen. Gutonbei-g- 

straßc 25 
10. 2. Hita .Schuler, I>ang«"n. Rudolf-Breit- 

schc-id-Straße 22 
10. 2. Markus Sdirod, Offpnthal, Taunusstr 22 
10. 2. Sven .Siiimidt, Langen, Gwthe.sfr. 78 
10. 2, ,Julia Roth. Droieidienhaln, Berliner 

King 5 
11. 2. Claudia Zettl, EgeKsbadi, Me,sseler 

Straße l,') 
1.3, 2. Alexander Lokwenz, Langen, In den 

Tannen 27 
14. 2. Nora Breidert, I..angen, Bahnstr. 106 
16. 2. Astrid Wuttke, Langen. Teidistr. 18 
16. 2. Angela Brancato, Egelsbadi, Heidel- 

berger Straße 3 
in o Yi"'" Langen, Lutherstr. 56 19. 2. Alexandra Duwe, Offenthal Weiher- 

. Straße 6 
21. 2. .Jörg Schnoider, Langen, Forstring 75 
21, 2. Christina .Schaffer, Langen, Hügelstr, 7 
21, 2. Ivonne Bareis Egel.sbadi, Nonnen- 

wiesenweg 9 
21. 2. Alexander Wurm, Egelsbadi, Rhein- 

slraße 7 
21. 2. Giuliana Giannotta, Langen Rhein- 

straße 2 
22, 2. Vanja Stepanovic, Langen, Südlidie 

Ringstraße 178 
24. 2. Darko Vrdoljak, r,angen, Elisabothen- 

straße 67 
24. 2. An.ia Müller, Offenthal, Langener 

Mraße 14 
24. 2. Melanie Urbanke, Langen, Nordend- 

Straße 23 
24. 2. Sylvia Clemente ,y Pfanncmüller 

nreieichenhain, Am Weingarten 3 
.'«"'■J;' Ntirnberger, Dreieichenhain, Muhlweg 20 

25. 2. Unlger Harz, Dreieidienhain, Garten- 
I Straße 5 

2^. 2. Kva E.scudero y Olmos, I^^mgen 
rorstring 45 

9« o e!""!?''' I-angen, Feldstr. 53 -e. 2. Stephanie .Schmitt, I.angen, Außer- 
halb 20 

29. 2. Branka Blagojevic, Langen, Südliche 
Rmgstraße 178 

j Eheschließungen* 
4. 2, Wolfgang Ahlert mit Gabriela Böhme 

Langen, Dieburger Straße 12 ' 
4. 2. Walter Passmann mit Angelika Roh- 

land, I.angen, Karlstraße 22 
4. 2, Ingo Otterniann mit Melita Ray, geb. 

I Köster, Langen, Lerchgasse 10 
4. 2. Dietholf Gaußmann mit Jutta Stcin- 

berger. Langen, Feldstraße 1 
11. 2. Rudolf Langer mit Gisela Klebig 

I Langen, Sofienstraße 17 
11. 2. Berthold Eisele mit Anna Heller 

Langen, Annastraße 42 
11. 2. Uwe Kleischmann mit Roswitha Sturm 

I I.angen, Friedrichstraße 26 ' 
18. 2. Friedrich Becker mit Veronika Herth 

I.angen, Bahnstraße 128 
18. 2. Friedrich Scheidemantel mit Elke Kühn 

I Langen, Elisabethenstraße 67 
25. 2. Klaus-,Türgen Kisker mit Grete Grittner 

I I.angen, Friedrich-Ebert-Straße 82 
25. 2. Werner Hanke mit Maria Hackl, 

'"""ißen, Pot.sdanier Straße 10 
25. 2. Helmut Franz mit Waltraud Scherf, 

I geb. Dinse, Langen, Annastraße 51 ' 

I Sterbefälle: 
1. 2, Friedridi Wei-ner, Langen, Wolfs- 

gartenstraße 37 
I 3. 2. Elisabeth Schöpl-.Teiteles, geb. Weyda, 
I Dreieichenhain, Dornbusch 14 

3. 2. Paul Köhler, Langen, Walter-Rietig- 
Straße 38 

j 5. 2. .Tosef Swatschek, Dreieidienhain, 
I Waldstraße 44 

6. 2. Christof Heim, Langen, Nördlidie 
Ringstraße 87 

6. 2, Heinrich Ossot, Langen, Florian- 
Geyer-Straße 8 

8. 2, Sophie Wiederhold, Langen, Riedstr. 2 
9. 2. Julia Fürst, geb. Klement, Langen 

Annastraße 65 
9. 2. Johann Fenzl, Langen, In d. Tannen 26 

11. 2, Wilhelm Koib, Langen, Dieburger 
Straße 19 

10. 2. Franz Richter, Langen, Dresdener 
Straße 1 

11. 2. Reinhold Jendricke, Langen, Reichen- 
bei-ger Straße 7 

12. 2. Wilhelm Liederbach, Langen, In den 
Tannen 16 

13. 2. Johann Emrich, Langen, Magdeburger 
Straße 9 

17. 2. Katharina Pfannemüller, geb. Lauer, 
Langen, I.,erchgasse 5 ' 

16. 2. Hildegard Wiese, geb. Lorke, Langen, 
Steubenstraße 53 

20. 2. Helene Flaig. geb. Herrmann, Langen, 
Nordendstraße 16 

22. 2. Maria Walthei-, geb, Geiß, Langen, 
Rheinstraße 20 

22, 2. Johannes Becker, Langen, Teichstr. 20 
22. 2. Eugenie Kiefer, geb. Knöß, Egelsbach, 

Mainzer Straße 21 
23. 2. Adolf Meinunger, Langen, Darnistädte' 

Straße II 
27. 2. Friedrich Oppermann, Langen, 

Am Steinberg 3 

27. 2. Friedrich Werner. Langen. Taunus- 
straße 18 

27, 2. Wilhelm Müller. Langen. Südliche 
Ringstraße 40 

für den Monat März 

Geburten: 
1. 3. Alexander Heiliger. Langen. Fnj.st- 

ring 75 
2. 3. Vincenzo Tagliento. Pigel.sbadi. 

Birkenweg 5 
3. 3. Katja Hapke. Langen, In den Tannen 23 
4. 3. Stefan Beck, Egelsbadi, Schillcrstr. 21 
6. 3. Timo Haaß, Erzhausen, N( ckarstr. 15 
C. 3 Jan Kuiprr, Egel.sbadi. Birken.seewi g 4 
7. 3. Heike Schaper, Langen. Leukert^weg 53 
7- 3. Timo Haas, P^KoIsbadi, Höhrnwv^g 12 
8. 3. Sonia Santa Maria Y Aguilern F"« is- 

bach, Schulstr. 72 ' 
9. 3. Banu Tolay, Erzhausen, Kli.sitlK Uli n- 

str. 12 
9. 3. Debora Rogoli, Langen, Sii iiw i;.v;t i 6 

10. ,i. Volker Lange, Langen, Anna.'-tr. 4!» 
10. 3. Joachim legier. Langen, .Nördl Hing- 

st r. 40 
11. 3. Claudia Holstein, Langen. I^irschi r .Str. 1 
11. 3. Thomas Werner, Egelsbach, MiiiKareten- 

str. 6 
13. 3. Michael Roth, Wixhausen, I.udwii'- 

str. 12 
13. 3. I^da Seufferlein, Offenthal. Waldstr. 19 
15. 3. trank Burkard, Dreieidienhain 

Berliner Ring 63 
10. 3. Johann Koller, Langen, Straße rlcr druU 

sdien Einheit 4/12a 
17. 3. Thomas Kopp, Dreiei{'henhain 

Königsberger Str. 23 
18. 3, Tibor Nad, Egelsbach, Nidfla.'^tr 17 
19. 3. Günter Vahlkampf, Langen, Micifu- 

dorffstr. 22 
20. 3. Heiner Bruns, Langen, IVordcnd.str. Ül/21 
22. 3, Sven Heininger, Langen, Heitiridivlr 44 
21. 3, Alexander Larna y Bentez Eg< Im- 

bach, Sdiulstr. 72 
23. 3. Deniz Yilmaz, Erzhausen, Bahnstr. 40 
24. 3. Florian Hüffler, Langen, Anemnnc n- 

weg 48 
28. 3. Bianca Urban, I^angen, Darnislädli r 

Straße 32 
28. 3. Maria Hudler, Langen, Südliche Hinc- 

str, 42 
29. .3. Angela Braidt, Langen, Wilhelni- 

Busch-Str. 9 

Eheschließungen : 
10. 3. Karl-Heinz Herkommer mit Monika 

Strumpf, Langen, Am Steinberg 56 
17. 3. Dr. med. Rainer Santo mit Ingriore 

Nowack, Langen, Feldbergstr. 32 
Ti 3. Wei-ner Kutzner mit Heidemarie Dräge< 

Langen, Frankfurter Straße 23 
17. 3. Gert-Jürgen Wiehert mit Theresia 

Strominski, Langen, Annastraße 9 
24. 3. Heinrich Klose mit Anni Steinfeld, 

Dreieichenhain, Sdiießbergstr. 24 
24. 3. Joachim Gordon mit Arigelika Rein- 

felder, Langen, Südliche Ringstr. 163 
24. 3. Joachim Uhl mit Erika Engelmann. 

Langen, Elisabethenstr. 17 
24. 3. Jürgen Seifried mit Ursula März, 

Langen, Neckarstr. 37 i 
25. 3. Dietrich Förster mit Hiltrud Eickel, 

Langen, Lerchgasse 10a 
30. 3. Ralf Große mit Ingrid Meyer, Langen, 

Nördliche Ringstr. 54 
30. 3. Wolfgang Knie mit Brigitte Jost, Langefk 

Annastr. 31 
30. 3. Bernhard Knötzele mit Renate Alt, 

Langen, Darmstädter Str. 1 ' , 
30. 3. Hans-Dieter Hausmann mit Elke Bök- ' 

king. Langen, August-Bebel-Str. 21 

Sterbefälle: 
2. 3. Robert Hamann, Dreieichenhain. 

Dornbusch 15 
3. 3. Georg Helfmann, Langen. Wasser- 

gasse 10 
8. 3. Elisabeth Keil geb. Anthes, Egelsbach. 

Schafhofstr. 3 
10. 3. Henriette Bender geb. Bayard, Langen, 

Leukertsweg 76 
10. 3. Martha Dora Gerth geb. Vetters, 

Langen, Annastr. 65 
11. 3. Catharina Middelham, Langen, Hage- 

buttenweg 65 
II. 3, Georg Bär, Egelsbach, Erzhäuser Str. 7 
14. 3, Wenzel Speck, Langen, JGsef-v,-Eichen« 

dorf-Str, 11 
18, 3. Laura Krabec geb. Bergmann, Langen, 

Luisenstr. 25 
19. 3. Maria Pallauf geb. Paplon, Langen, 

In den Tannen 13 
19. 3. Herbert Klaus, Langen, Südl. Riiigstr. 6| 
20. 3. Philipp Wurm, Egelsbach, Ostendstr. 4 
23. 3. Rosa Steinberg geb. Langer, Langen, 

Nordendstr. 52 
25. 3. Heinrich Zölzer, Langen, Teichstr. 22 
25. 3. Auguste Dittridi geb. Trogisdi, Langen, 

Am Belzbom 13 
25. 3. Wilhelm Schlösser, Langen, Walter- 

Rietig-Str. 20 
25. 3. Karl Rodehau, Langen, Friedrichstr. 19 
28. 3. Katharina Schmidt, Langen, Bahnstr. 18 
28. 3. Anton Reis, Dreieidienhain, Buchen- 

weg 3 
28. 3. Katharina Hofmann geb. Kleemann, 

Dreieichenhain, Taunusstr. 40 
28. 3. Gertraude Lampert geb. Schroth, 

Egelsbach, Bahnstr. 55 
29. 3. Elfriede Kalt geb. Jager, Langen, 

Südliche Ringstr. 29 
29. 3. Luise Sehring geb. Storck, Langen, 

Kirchgasse 7 
30. 3. Elisabeth Friedridi geb. Conte, Landen, 

Gabelsbergerstr. 34 

Der Kaufhof 

hat ein großes 

Pelz-Centrum: 

Mühlheim/Main 

Borsig-Str.l7 

im Hause Rolf Schneider 

direkt an der B 43, mit GroBparkplatz 

1 Sf 5  

ttockirAOf 

b • M 
t m 

fnn«''?*" JK Öffnungszeiten: 5000 Mänteln. ^ g 30 _ la Uhr, 

Auch Sonderanfertigung samstags bis 14 Uhr, 
nach ihren Wünschen und Maßen. langer Samstag bis 18 Uhr. 

Tel. Mühlheim 06108/3522 
... und so preiswert: 

KAUFhOF 
Frankfurt 

ui^ sein Pelz-Center 
MUhlheini/Main 

Eigenes KreditbUro 

m r' 

Preisvergleich 

ALBRECHT zeigt viele Artiicei, damit 

kluge Verbraucher vorher sehen 

können, wo es am billigsten ist. 

Und nicht nur diese Artikel sind billig, sondern das ganze 
ALBRECHT- Sortiment. Sonderangebote gibt es 

bei ALBRECHT nicht, das sind alles niedrige Dauerpreise. 

Einkaultvermcrk« Einkaufsvermerk» Einkaufs vernierk* Einkaufs vermerk* 

Preissenkung' 

Scotcli Wlilsky »Otd Keeper« 
<jber 3 Jahre alt 43 Vol.Vo 
0,7-Ur.-FI. SgwPS 

»Clarke's1866« 
Straight Bourbon Whiskey 
(jber6Jahrealt43Vol.% )■ 
o.7-Ltr..R. rt2;45:l 1,93 

Spirituosen und weine 
4,48 
5,98_ 

5,98. 

6,98_ 
6,98 
6,98;i 

5,98. 

7,98. 

Klarer 32 Vol.''/o 0,7-Ur.-Flasche 
Doppelkorn 38 Vol. "/o 0,7-Ltr.-FI. 
Doppelwacholder 33 Vol.°/o 

O,7-Ltr.-Flasch0 
Echter Steinhäger, nach altem 
Rezept gebrannt, 38 Vol.% 

0,7-Ur.-Flasche 
Doppelwelzen 38 Vol.% 0,7-Ltr.-FI. 
Echter Rum 40 Vol. «/o 0,7-Lfr.-FI. 
Deutscher Weinbrand »Bouquet 
priv6«, 38 Vol.% 0,7-Ltr.-Flasche 
Weinbrand »Regent« 
38 Vol. % 0.7-Ltr.-FI. 
Cognac »Are Royal«, 40 Vol.% 

0,7-Ltr.-Flasche 10,95 
Armagnac »St. Maurice« 
VSOP Ober ö Jahre alt 
40Vol.% 0,7-Llter-Flasche 9,95 
Old Scotch Whisky »Clarion« 
43 Vol.% 0,7-Ltr.-Flasche 10,95 
Obstbranntwein 40 Vol.% 

0,7-Ltr.-Flasche 
Echt Schwarzw. Himbeergelst 
40 Vol.% 0,7-Ur.-Flasche 
Echt Schwarzw. Zwelschgenwasser 
40 Vol.% 0,7-Ur.-Flasche 
Original Siivovilz »Takovo« 
fiber6 Jahre alt 
40 Vol. % 0,7-Liter-Flasche 10,95 
kAdvokaat« Eierlikör, 20 Vol. % 

0,7-Ltr.-Flasche 
Cacao mit Nuß, 30 Vol.% 

O,7-Ltf.-Flasch0 
Gebirgskräuter-Likör, 30 Vol.% 

0,7-Lfr.-Flasche 
Jagdbitler, 35 Vol. % 0,7-Ltr.-FI. 
Edelklrsch-Likör, 26 Vol.% 

0,7-Ltr.-Flasche 
Kroatzbeere Edelllkör, 30 Vol.% 

0,7-Ur.-Flasche 7,98 _ 
Coinireau 40 Vol. % 0,7-Ltr.-FI. 12,95_ 
D.O.M. Benedictine 
43 Vol. % 0,7-Llter-Flasche 13,95_ 
Eoonekamp, 49 Vol. % 3or Pack. -,98_ 
llal. Wermut »Blanco« 0,7-Ltr.-FI. 2.98_ 
Plcon, rot 0.7-Ltr.-Flasche 4,68_ 
Schaumwein »Burg Hoheneck« 

0,75-Ltr.-Fla8che 2,98 _ 
Schaumwein »Burg IHoheneck« 
3 X 0.2 Ltr., Packung 3,28_ 
Franz. Schaumwein 0,75-Lfr.-FI. 3,58_ 
Prädlkals-Sekt »Schloß Aueriiachu 

0.75-Ltr.-Flascha 4,48_ 
Ital. Rotwein »Burgtor« 2-Ltr.-FI. 2,58. 
Ital. Weißwein »Stella del Lago« 

2-Ltr.-Flasche 2,58. 
Frizzantino Goldperlwein aus Italien 

2-Ur-Flasche 2,58_ 
Lambrusco, Original ital. 

perlender Rotwein 2-Ur.-Flasche 

6,98 _ 

7,98, 

7,98. 

4.98_ 

5,98. 

6,98. 
7,98. 

7,98, 

crundnahrungsmittei 
Weizenmehl, Type 405 

1-kg-brulto-Paket -,59_ 
Kondensmilch, 7,5% Fettgehalt 

4 Dosen ä 170 g -,98_ 
Kondensmilch, 7,5% Fettgehalt 

340-g-Dos9 *149 _ 
Kondensmilch, 10% Fettgehalt 

3 Dosen ä 170 g •,9B_ 
Kondensmilch, 10% Fettgehalt 

340-g-Dose -,65 _ 
H-Milch, 3,5% Fettgehalt 1 Liter -,79 _ 
H-Schokolade 0,5-Liter-Packung -,39_ 
H-Schlagsahne, 30% Fettgehalt 

0,2-Ltr.-Packung •,79_ 
Milchreis 500-g-Packung .,60_ 
Kochbeuteirei8,4Btl.ä125g Pack. •,69_ 
Patna-Rels 500-g-Packung -,89_ 
Delikatess-Mayonnaise, 
80% Fettgehalt 250-g-G!a3 .,79_ 
Salat-Mayonnaise, 50% Fettgehalt 

500-g-Glas -,98_ 
Remoulade 65% Fettgeh. 250-g-GI. -,79_ 
Fruchtjoghurt-Dessert, 

3 Becher ä 150 9 •,89_ 
Nuß-Nougat-Creme, 
mit Traubenzucker 400-g-Gla3 1,28_ 
Frischlrucht-Pfiaumenmus 

450-g-Gla3 -,98., 
Toastbrot, Frischgewicht 500 g .-.eg, 
Vollkornbrot 500-g-Paket -,49_ 
Knäckebrot 240-g-Packung -,69_ 
Zitronenkuchen Dose 1,98. 
Marmorkuchen Doso 1,98. 
Kartoffel-Knödel, halb u. halb 

330-g-Packüng ■,89_ 
Rohe KlöOe 220-g-Packung -,89. 
Weinessig 0,5-Llr.-Flasche -,39 

Kaffee, Tee, Kakao 
ALBRECHT Kaffee Gold 
Spitzenqualität 250-g-Paket 2,98_ 
ALBRECHT Kaffee Coffelnfrei 

200-g-Paket 2,78. 
Kaffeefilter 01 40-Stück-Packung -,39_ 
Kaffeefilter 02 40-Stück-Packung -,49. 
Expreß-Kaffee, 100Vo reiner 
Bohnenkaffee-Exlrakt 100-g-Glas 2,48. 
ALI-Kaffee, leicht löslich 200-g-GI. 5,98. 
Expreß-Kaffee, coffelnfrei 
1007o reiner Bohnenkaffee-Extrakt 

50-g-Glas 
Expreß-Kaffee, gefriergetrocknet 

100-g-Glas 
Zltronenlee-Ge!ränk,mit Vitamin C 
und Traubenzucker 200-g-Glas 
Quick-Kakao-Schnellgetränk 
mit Traubenzucker und Lecithin 

800-g-Glas 1,98. 
Trumpf »Wertsiegel-Kakao«, 
schwach entölt 1Z5-g-Packung -,59 

Nuts 3 Riegel 
Trumpf »Americo« Karameil in 
Vollmilch-Schokolada 3 Riegel 
»Nippon« Knusperreis mit Voll- 
milchschokolade 3er-Packung 
»Mister Tom« Erdnuß-Riegel 

6er-Packung 
»Mounds« Kokosflocken mit Scho- 
koladenüberzug 3er-Packung 
Riquet Nuß-Knackör-Schokolade 

100-g-Tafel 
Trumpf Wappenklasse-Schokolad« 
verschiedene Sorten 100-g-Tafel 
Riquet Trauben-Nul)-Schokolade 

100-g-Tafel 
Mauxion Edel-Schokolade 
verschiedene Sorten 100-g-Tafel 
Van Houten Luftporenschokoiade 
Vollmilch 100-g-Tafel 
Mauxion Goldstäbchen 

Edelvoilmilch 100-g-Tafel 
»ROMY« Vollmilch-Schokolade 
mit zartgerösteter Kokosnuß- 
Füllung 200-g-Tafel 
Trumpf Schogetten, 
verschiedene Sorten 100-g-Tafel 
Trumpf »KQssli«, Knabber-Nuß 
in Nougat 125-g-Packung 
Trumpf Knusper-Prallnen 

250-g-Packung 
Trumpf »Siegel-Marke« Pralinen 

200-g-Packung 
Trumpf »Siegel-Marke« Pralinen 

40Q-otEa6liUJig 
Trumpf Pralinen »Da Luxe« 

500-g-Packung 
Voilmiich-Schoko-Haseinüsse 

200-g-Dose 

weihnachtsartlkel 

-,85I 

-,79_ 

-.79. 

•.79_ 

-,79_ 

-.79^ 

-,59. 

.,59, 

-,59 _ 

-,79. 

■■79, 

-.85_ 

-.75, 

1,98. 

2,98_ 

1,98. 

3,4a. 

9,98. 

1,fi8 

Tomatenpaprika 370-ml-Glas -,89^ 
Pusztasalat 370-ml-Glas -,89. 
Silberzwiebeln, süß-sauer 

370-ml-Glas -,69. 
Azia Senfgurken 370-ml-Glas -,98 

Flelsch-u. PIschkonserven 
Würstchen in Fleischhaut 
5 Stück ä 40 g Dose 
Yano poln. Schweinefleisch 

3OO-g-Dos0 
Yano poln. Bierschinken 300-g-Ds. 

2,48. 

4,48. 

1,58. 

1971er Mosel Riesling 1-Ltr.-Fl. 
2,58. 
2,58 

Bier, Limonaden, Säfte 
Karlsqueil Edeiplis 
3 Dosen ä 0,35 Liter 
Karfskrona-Biar 
8 Fl. ä 0.5 Liter Tragepackung 
Pepsi-Cola 0,35-Llter-Doss 
Mirinda, Limonade mit 
Orangensaft 0,35-LIler-Dosa 
100% Orangensaft I-Llter-Flasche 
Traubensaft rot I-Ltr.-Flasche 
Schwarzer Johannlsbeer-SUBmost 

1-Llter-Flasch0 
Kimbeerslrup 0,7-Liter-Flasch8 

Packung 1,48, 

4,30. 
-.39- 

-,39- 
-.89. 
1,18. 

1,48. 
1,38 

cebilcli II, icikilHMreHm: 

Brandt Mandel-Spekulatius 
500-g-Packung 

Echt Aachener Schoko-Domino- 
steine doppelt gefüllt, 12 Stück 

150-g-Packung 
Schoko-Lebkuchen 
Herzen, Sterne, Brezeln, 48 Stück 

600-g-Packung 
Schöller Nürnberger Lebkuchen 
3-fach sortiert, 10 Stück 

250-g-Packung 
Christstollen 
Frischgewicht 1000 g Stück 
Marzipan-Brot 
mit Schokolade überzogen 

300-g-Stück 
Advents-Kalender 
mit Schokoladen-Figuren gefüllt 

Stück 
Citronat, gewürfelt 100-g-Packung 
Orangeat, gewürfelt 

125-g-Packung 

Obst- u.Cemüsekons 
Zwieback 225-g-P0ckung 
Brandt Butterkeks 250-g-Packung 
De Beukelaer-Prlnzenrolle 

300-g-Packung 
De Beukelaer Keks 

400-g-Doppelpackung 
Schoko-Waffel-Gebäck 

»Kamerun« ICO-g-Packung 
Feine Gebäck-Mischung 

»Mexico-Clty«400-g-Packung 
Brandt »immer wieder« 
Gebäckmischung 750-g-Packung 
Brandl Kräckerii 175-g-Packung 
Erdnußkerne, knusprig geröstet 
und gesalzen 200-g-Dose 
Kartoffaichipa mit Paprika 

150-g-Beutel 

-,59 
1.10_ 

1,18_ 

1,18. 

1,18_ 

2,48_ 

3.48_ 
-.75_ 

-,98. 

.,79. 
SUnigkelten, Pralinen 

Kaugummi Doppelpackung -,35. 
Kanold Starkmalz-Bonbons 

2OO-g-Beut0l -,65. 
Storck »Nimm 2« 100-g-Beutel -,65. 
Velemint ohne Zucker 3er-Pack. ».sa. 
Maoam 125-g-Stange «,65. 
Harlbo GoldbHren 150-g-Beutel ',65. 
Harlbo Ukritz-Konfekt 200-g-Btl. " 

1,98. 

-.79, 

200-g-Doso 
200-g-Dose 
160-g-Dos9 
16O-g-Dos0 
160-g-Dose 
300-g-Glas 
190-g-Dos9 
190-g-Dose 
125-g-Dose 

Frühstücksfleisch 
Pfälzer Leberwurst 
Schlnkenwurst 
Kalbsleberwurst 
Fränk. Landrotwurst 
Schweinskopf in Aspik 
Bückiingsfilets 
Filets in Tomaten 
ölsardinen 
äisardinen ohne Haut und 

ohne Gräten 135-g-Dose 
Thunfisch In Oressingsauce mit 
Gemüsebeilage 185-g-Dose 
Bratheringe 500-g-Dose 

Käse und Wurst 
Dän. Doppelrahm-FrlschkSse 
70% Fett I. Tr. 2 X 50-g-Packung 
Hochland Schelbll, 
Holländer, Emmentaler, ehester 
45% Fett i. Tr. 200-g-Packung 
Holl. Geheimratskäs« 

1,78_ 
1,98 
-.69. 
-.98. 
-.98 
-,98. 
-,98 
1,28. 
-,89. 
-.59 

48% Fett I. Tr. 
Plockwural, einfach 
Cervelatwurat 
Katenrauchwurst 

400-g-Stüok 
650-g-3tück 
500-g-Stück 
500-g-Stück 

Kochen, Braten, Backen 

Mandarin-Orangen 318-ml-Dose -,79 _ 
Aprikosen, halbe Frucht 850-ml-Ds. -,98— 
Williams-Christ-Birnen850-ml-Dose -,98 _ 
Ananas in Stücken 580-ml-Dose -,59_ 
Ananas in Scheiben 85O-ml-Dos0 -,98_ 
Renetten-Kompott, Auslese 

370-m1-Gla3 -,79_ 
Pflaumen, halbe FruCht 
ohne Stein 720-ml-Gla3 1,08_ 
Pfirsiche, halbe Frucht 850-ml-Ds. 1,1B_ 
Jg. Brechbohnen I 850-ml-Doso -,59_ 
Jg. Wachibrechbohnen 425-mI-Ds. -,59_ 
Jg. Erbsen sehr lein 425-ml-Dos0 -,59_ 
GemUsecocktail 425-ml-Dos0 -.sg- 
Jg. Erbsen fein mit Jg. ganzen 

Karotten klein 720-ml-Gla3 -,98 _ 
Jg. crbsen fein 85O-mI-Dos0 -,69_ 
GemUsemischung 85O-ml-Dos0 -,69_ 
Jg. Schnittbohnen I 850-ml-Dos9 -,79. 
Jg. Erbsen extra fein mit feinen 

iungen Möhrchen 850-ml-Dosa 1,18. 
Champignons, III. Wahl 315-ml-D3. »,79. 
Champignons, I. Wahl 425-ml-Ds. 1,28. 
Rote Beete, tafelfertig 720.ml-Glas -,59. 
Weinsauerkraul, mild 85O-ml-Dos0 -,59. 
Sellerie-Salat, tafelfertig 370-ml-Glas-,r' 

Feine Brühe für 4 x 1 Liter Pack. -,55_ 
Klare Fleischsuppe 
für 4x1 Liter Packung 1,10. 
Würze 125-g-Flasch0 -,55. 
Soße zum Braten 2-Stück-Packung -,55. 
100% reines Kokosfett 250-g-Pack. -,49. 
Buttelia Erdnußfett 250-g-Packung -,69_ 
Sonnenblumenöl 1 Liter 1,78. 
Buttella Pflanzen-Margarine 

250-g-Becher -,59_ 
Buttella Sonnenblumen-Margarine 

250-g-Bechor -,69_ 
Buttelia Feinkost-Margarine 

500-g-Becher -,98_ 
Sultaninen 250-g-Packung -,39. 
Haselnußkerne 200-g-Packung -,98. 
Mandeln 200-g-Packung 1,68. 
Pudding Vanille 5-Stüok-Packung -,39 
Pudding-Pulver Schokolade 

3-Stück-Packung -,39. 
Pudding ohne Kochen Vanille 

2-Stück-Packung -,59. 
Pudding ohne Kochen Schokolade 

2-Stück-Packung -,59. 
Vanillinzucker 10-Stück-Packung -,39. 
Backpulver 6-Stück-Packung -,39. 
Tortenguß farblos 3-Stück-Pack. -,39 

Waschmittel 
Tandii-Voilwaschmittel schaum- 
regulierend 3-kg-Tragepackung 
Unamat-Voliwaschmittel 

3-kg-Tragepackung 
Fieckrein, zum Einweichen, Vor- 
waschen und zur Hauptwäsche 
bis 60° 3-kg-Pakel 
Luhns-Feinwaschmittel 

380-g-Packung 
Caigon 500-g-Packung 
WeIch8pDler»anco8on^^^^^^^^^ 

ZEG Wäschesteife 0,5-Ltr.-Flasche 
ZEG zum Spülen _ ^ 
hautmild 
ZEG rosa-Lotlon, Spulmittei für 
zarte Hände 1-Ltr.-Flasch0 
WC-RelnIger desodorierend, 
desinfizierend eoo-g-Dose 
Luhns»Bims-.Ailzweck«lnlg^^^^^ 

ALBRECHT 

paüber 

5oo 
ALBRECHT 
Filialen 

Langen, Bahnstraße 67 

Sprendlingen, Frankfurter Straße 56 



ABGABE 

in Teppichböden und Fliesen 
Wir möchten vorwegnehmen, es handelt sich nur um beste, fehlerfreie Qualitäts- 
ware Jedes dieser Angebote Verw.-Bereich II!, für starke Beanspruchung. 
Feinster Velours 100°aPolyamid, schwere Ware, 1950 gr /qmlO ^ 
Planschaumrücken, herrliche Farben qm Ifci 
Tufting Schlinge Alhambra vollsynthetische schwere _ 
Schlingenqualität, 1950 gr./qm, mit Planschaumrücken, in vielen Farben* O ^ 

qm uMmm 
Juno Luxusteppichboden wunderschöne hochwertige _ _ 
Schlingenware. 2000 gr./qm, 100% Polyamid, Planschaumrücken, Ix " 
fantastische Dessins und Farben qm I fci 
Objektqualität IV R.T. 100= Nylon, bestens für Büro und lO ^ 
Läden, ganz schwere Schlingencordware. Lattexrücken qm Ii—■ 
Teppichfliesen ganz schwere Qualität, Nylon Synth .PA- 1 fif) 
Ruckenschwerbeschichtung Stück I ■ W 
Nadelfilzfliesen auch hlemur beste wäre, keinZeitungspa- ^ "7^1 
pier, in vielen Farben Stuck ■ I U 
Angebote nur verbindlich bei sofortiger Barzahlung, Selbstabholung und nur so- 
lange Vorrat reicht. Sonntags von 10-18 Uhr freie Besichtigung 
B H. EISINGER, Offenbach, Lulsenstr. 34-36 (Zw. Bahnhof u. Schillerplatz) 

d 

■ •■J- 

Erfüllen Sie sich schon jetzt Ihre Wünsche — mit Sofortgeld von der 
Noris Bank. Sie erhalten es schnell, sicher und diskret. Ohne große 
Formalitäten. Zu günstigen Bedingungen. 

NORI^ Bargeld sofort 

anfordern. 
NB 

BANKl 

Kredilbelrag 

lüOOr- 

2500- 

7500r 
10 000- 

Ralen- 
Anzahl Bi'lrag 

12 
24 
36 

36 338 

Fordern Sie es mit dem Coupon an. Oder gehen Sie 
gleich in Ihre NORIS BANK-Filiale. Auch samstags! 

An die NORIS BANK GMBH, 
8500 Nürnberg, Ulmenslraße 52 
Ich wünsche den angekreuzten 
Kreditbetrag zu der angegebe- 
nen Monatb/ale 94,- 

52,- 
38,- 

12 229,- 
24 125,- 
36 90,~ 
36 253,- 

qu- 
wünsch 
le H.ite 

Niimo Vorname 

PL-d Ort 

üIrtifJo D7/7 

iJiS 

IgfTCTCT 
für Fahrer, v 

denen Sicherheit über alles geht! 

Sie wissen selbst am besten, was auf 
unseren Straßen los ist. Ziehen Sie die 
Konsequenz daraus - fragen Sie jeden 
Autohändler als erstes: "Wie sicher 
ist das Auto in Ihrem Schauraum?" 
Fordern Sie detaillierte Beweise. Klipp 
und klar. Wir freuen uns darauf, Ihnen 
zum Fiat 132 Rede und Antwort zu 
stehen. Mit Ihnen probezufahren. Denn 
der 132 ist der sicherste Wagen, den 
Fiat je gebaut hat. Fiat 132: gehobene 
Mittelklasse (98 u. 105 PS), drei Modelle 
ab DM 9.450 fab dl. Zentrafau.'^lieferungs/agcr} 

Auiprail Versuche rm Labor. Einer von vielen Tests, die 
ilem Bau des I32 vorausgingen. Allem über 100 Wagen 
fielen Übersctilag Tests im Freien ,.zum Opfer". 

Ihre FIAT-Händler 

EMIL MUELLER 
Kraftfahrzeuge 

^ jnbach a ful., Sprendlinger Landstr 234 
Telefon 83 35 21 83 63 20 

Lindengarage 
Hch. Sehring 

607 Langen, Mörfelder Landstr. 27 
Telefon 7 11 16 

Busa 
In Europa 7500 Sei vice-Stutzpunl<te, allein in Deutschland 1400 

Gesicherte Versorgung mit Original-Ersatzteilen au^  

Dachreparatur u. 
Fassaden- 
verkleidung 

wi rdcn sof. ausgeführt. 
Telefon nCll.Gl 80 49 

Wenn Sie 
Geldsorgen haben, 
dann rufen Sie uii.s 
bitte an. Wir helfen 
Ihnen bei Umseliul- 
'tungen u. Barkredilen. 
Kreditagentur West 
G. Lotzen 
()23 I'"fm.-(;rie.sheim 
Si'hiiffenstra.^o 7 
Telefon ÜCIl 3810(10 

Langener Zeitung: Telefon 27 45 

Eine Geld-Anlage der Vernunft  

FREIGABE 
des 4. Zeichnungs- 
abschnittes zur 
vermögensstabilen 
Beteiligung. Projekt 
„HOCHRIES- 
BERGBAHNEN" 

ab 9.11.72 

Objekt OM 14.6 ft^ihionen incl. Hotel- und 
Gaststättenbetriebe, Oberbayeriscties 
Alpongebiet. ab München: Dlrekt- 
Autobahn 40 Minuten, 3,2 km von BAB- 
Ausfahrt zur Talstation. Eigene GroB- 
parkplätze. Ganzjährig in Betrieb, starke 
Sommer- und Winter-Saison. Schnee- 
sichere Höhenlage, Ski-Abfahrten aller 
Schwierigkeitsgrade. 
Kostenlose Nutzung sämtlicher Bahnen 
für Gesellschafter! 
I.Teilabschnitt seit 17.3.71 bereits 
In Betrieb! Endfertigstellung Winter- 
saison 1972/73. 
Projekt „A" + „B": Kablnen-GroOraum- 
bahn für 50 Personen je Gondel sowie 
Sesselbahn 108/168. 
Ausbau: weitere Sesselbahnen und 
Schlepplitte. 
Beteiligungsmöglichkeiten: 5.000 DM bis 
300.000 DM/Einzahlung aufTreuhandkto. 
Anfangs-Rendite ca.13,2% 
Gewinnverteilung im Verhältnis der 
Einlage. Vertragliche Vorausverzinsung 
7','4%p.A. 
Sicherheit durch großen Grundbesitz 
und Erbbaurechte, hoher Weitzuwachs, 
krisenfeste Vermögensanlage. 
Weiterer Firmenbesitz: Winklmoosbahn 
Reit im Winkl und Walmiiergbahn. 
Vertrauliche Referenz durch deutsche 
Großbank! 

Hochries Bergbahn Ges. mbtH & C". Betriebs-KG 
Hauptverwaltung ■ 8000 München 5 • Müllerstraße 42 

Eine Gesellschaft der 1956 gegründeten 
KEAL-OPTIMA-Firmengruppe München/Berlin 
  327 Kommanditisten hatten den 
3. Abschnitt mit 5,7 /Millionen DM in wenigen Wochen gezeichnet. 

InfutinatiOMcn und 
ZeichnungsuntetUyen nur direkt; 

Gebrauchte Möbel 
verkauft täglich von 17-18.30 Ulir auD. Sa. 
Habermehl, Neu-Isenburg, StoltzeslraBe 5 

KAMINSORGEN ? 
Kaminkopf-Reparaturen • Kamin-Isolierungen 

Plewa-Einsätze - Spezial-Kaminaufsätze 
Reparatur von öl- u. gasversotteten Kaminen 

HAUSKAMINBAU PFAU 
6100 Darmstadt 

Hebbelstraße 11, Telefon (06151) 35215 

WARUM 

RENNEN 

SIE SO! 

GEHEN SIE DOCH ZUR 
W K G WAREKKRFDITBANK 
WENN SIE GELD BRAUCHEN 

Waren-Kredit-Gesellschaft 

eGmbH 
Langen. Bahnstraße III (Drogerie Enste). Teiefon 2 36 77 
Geschäftszeit: Montag — Freitag von 10 — 12 und 16 — 18 Uhr 

kl^n 

Teppiclie I 1 Teppichboden Teppichfliesen Steppdecken Orientteppichg 

Feine Perserm.-Teppiche 
durchgewebtd Wollquali- 
täten. interess. Dessins 
u. Farben. Einmalig die 
Auswahl V. Einfach- bis 
Spitzenqualitäten. 
300 400 960,- 650,- 
250 350 699.- 350,- 
200 300 460.- 210,- 
170 240 320.- 199,- 
Velours-Umrandungen 
ans Wolle u. Synthetik. In 
vielen apart. Farben u. 
Dessins. Garnitur mq 
3tlq 109,- 149,- äö," 

Nyion-Teppichfllesen 
praktisch, strapazierfähig, 
maß- u. formstabil, selbst« 
klebend, 40 x 40 cm, 
Stück nur ^ 
1,90 1,70 1,50 If" 
Nylon-TeppIchboden 
prima Strapazierqualität., 
moderne Farben und In- 
teressante Strukturen, 
vollsynthetisch, Kompakt- 
schaumrucken bis 400 
cm Breite, qm ^ « nn 
28.- 23.- 16.50 IlfSlU 

Nylon-Velours-Tepplchbd. 
schwere Strapazierquali- 
tät. Verwendungsbereich 
IV. elegantes Aussehen, 
zeitl. Farben, vollsynth.. 
m Kompaktsc^aumrücken 
400 cm breit a f. 

qm nur 
Farbige 
Flokatl-HIrtenteppIche 
aus bester Wolle, sehr 
dekorativ und dauerhaft, 
vollwaschbar. In allen 
Größen vorrätig, z. B. 

39,50 

Brücken und Vorlagen 
Dekorative Orientmuster, 
vielseitig verwendbar. Be- 
währte Gebrauchsqualitä- 
ten aus reiner Wolle 
120 tBO ab 140,- 
100 200 ab 130,- 
90 160 ab 83.- 
70 140 ab 59.- 
60 120 ab 

Nyton-Strukturteppiche 
In vielen aparten Farben 
und Dessins, vollsynthe- 
tisch. rutschfest, 
200 300 cm 

nur 89.- '^9^ 

28,- 

■7n.iiiii.iiiimiiiiiiitiiig 

Fnnklurt M CITY.HAUS UtbfrauensU,!-} 
Tel.7B2360-283t36.287394 
Bifgin-Jnkhjim • HESSlN-CtNTER 
Tcl.06194/24395 
Neu Isenburg tSENBURG-ZENTRuN 
T1I.O6IO2/3BOI9 

LAMMB^ELZMÄNTEI. 
natürlich von 

Katharinenpforte («. d. Haup(weche) 
3xFinnkflirt Kalsarplalz (geyertüb. Frankfurt. Hof) Hauptwflche (U-BahnhoO 

LEDER-VATER 

Deutschlands gröittes Spezialgeschäft für Le d e r b e k I e i d u n g bietet einmalige Vorteile beim Einkauf 

.4LLGEMEINER ANZIEKJER HEIMATBLATT FÜR DIE STADT L AN G E N L N D D E N D R E1EIC H G AU 

Jeden Dienstag nnlt der Illustrierten R u n d f u n k b e 11 a g e «rtv* 
Bezugspreis: monall. 3,40 DM + 0,60 DM TrSeerlohn (in diesem 
Betrag sind 0,21 DM MwSt enthalten). Im Postbezug 3,50 DM 
monatlid" -f- Zustellgebühr Oncl. 5,5*/# MwSt). Einzelpreis: 
dienstags 30 Pfg., freitags 50 Pfg. — Drude u. Verlag: Kühn KG, 
6070 Langen bei Ffra., Darmstädter Straße 26, Telefon 27 45. 

Egelsbadier Nachrichten 
mit den amtlichen Bel<anntma<'huni;en 

AnzeiRpnprelse: im Anzeigenteil 0,40 DM fiir die achtgespalteiie 
Millimcterzeile, im Textteil 0.95 DM fiir die vieigespaltene 
Millimcterzeile + 11 •/» MwSt. Preisnachlüsse nach Anzeigen- 
preisli.ste 9. Anzeigenaiifgabe bis 9 Uht am Vortage des Ersdiel- 
nens .größere Anzeigen frilher. Platzanordnung unverbindlich. 
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THEMA DES TAGES 

Die Zauberkiste der Statistik 
Hinxtcrl Jahre Zfnlralslati.slik in Dentschland 

Jiibilniim in U'ie.'ibadpn 
liouto steht in der Wie.stiadcner Hhein- 

Main-IIalle eine Institution im Blickpunkt der 
Öffentlichkeit, wie sie heule in keinem Kul- 
turstaat der Erde fehlt. Das Statistische Bun- 
desamt wird In einem Festakt in Anwe.sen- 
heit von Bunclesminister Genscher der flrün- 
dung der zentralen deutschen Statistik vor 
100 .lahren gedenken. 

Mit der Errichtung des Kai.serlichen Stati- 
stischen Amtes in Berlin wurde 1872 der 
Grundstein für jenes Zahlengebäude gelegt, 
das sich aus bosc+ieidenen Anfängen heraus, 
Staatsformen, zwei Weltkriege und Wirt- 
schaftskri.sen überdauernd, zu einem bedeu- 
tenden Instrument neuzeitlicher Slaatsführung 
und moderner Demokratie entwickelt hat. 

Kein Regi.sseur hätte dies im Jubiläumsjahr 
deutlicher machen können, als es die Zeichen 
der Zeit getan haben: Konjunkturelle Scliwie- 
rigkeiten. steigende Inflationsraten, Regie- 
rungskrise und Wahlkampf lassen die Vertre- 
ter aller Parteien, von Regierung und Opposi- 
tion, immer öfter in die Zauberkiste der Sta- 
tistik greifen. Längst hat sicli herumgespro- 
chen, daß sich niclit nur mit Worten, sondern 
auch mit Zahlen trefflich streiten läßt. Dabei 
steht es auf einem anderen Blatt, ob es den 
Statistikern im Hochhaus am Wiesbadener 
Stresemann-Ring gefällt, ihre mit größter Ob- 
jektivität ermittelten Dateninformationen nach 
den Regeln der Kunst in den politischen Nah- 
kampf gezogen zu sehen. 

Hier liegt denn auch ein gewisses Dilemma 
der Statistiker: ihre Zauberkiste ist im Laufe 
der Jahre immer größer und einfallsreicher 
geworden. Die Elektronik läßt sie schon heute 
sclaier überlaufen. Aber Einfluß darauf, was 
die politischen Zauberer im einzelnen darau.' 
hervorziehen und in welcher Form sie es ihren 
Zuhörern präsentieren, haben die Produzen- 
ten dieser nützlichen Dinge natürlich nicht. 

Daß das Statistische Bundesamt seine bis 
heute unerschütterte Stellung als neutralen, 
von „Freund und Feind" gleichermaßen aner- 
kanntes Institut erringen konnte, ist sein 
größtes Kapital. Von ihm lebt es. Daß es der 
Statistik außerdem gelungen ist, sich nach 
jahrzehntelanger Zurückhaltung stärker aus 
ihrem wissenschaftlichen Elfenbeinturm zu lö- 
sen, sich zeitgemäß darzubieten und dajTüt 
endlich auch stärker in das Bewußtsein einer 
breiteren Öffentlichkeit einzudringen, läßt für 
die Zukunft hoffen. Wer beobachtet, mit wie- 
viel — auch statistischer — Sachkenntnis heut- 
zutage in öffentlichen Diskussionen argumen- 
tiert, wie die „Waffe" der Statistik immer 
mehr auch zur Kontrolle der Staatsorgane 
durch die Öffentlichkeit benutzt wird, der 
kann feststellen, daß gerade die oft geschmähte 
Statistik in unserem Lande einen nicht zu 
unterschätzenden Beitrag zum allgemeinen 
Demokratieverständnis geleistet hat. 

Wenn man an die künftige Entwicklung die- 
ses Instruments dennoch nicht ohne Sorge 
denkt, so hat das eine Reihe anderer Gründe. 
Da ist einmal die ungleichgewichtige, immer 
noch unvollständige Ausstattung des gesamten 
Programms mit einzelnen Informationen. Man 
könnte zweifeln, in einem der modernsten 
Industriestaaten der Erde zu leben, wenn man 
zwar nachschlagen kann, wie sich die Zahl der 
Ziegen und der Bienenvölker von 1873 bis 
heute verändert hat, aber dringend benötigte 
Angaben auf dem Bildung.S!iektor, über die 
Einkommens- und Vermögensverteilung, über 
den Umweltschutz, für die Regionalplanung 
— um nur einige Beispiele zu nennen — ver- 
geblich sucht. Da i.st zum anderen immer wie- 
der die Klage über mangelnde Aktualität der 
Aussagen zu hören. Und es ist nichtgerade er- 
mutigend, festzustellen, daß die Elektronik 
zwar das Datenangebot gewaltig erweitert 
hat, jedoch aus mancherlei Gründen in vielen 
Fällen noch nicht zu der erhofften Besclileuni- 
gung führen konnte. Hier sind noch manche 
organisatorischen Probleme zu lösen. Statistik 
ist heute nicht mehr wissenschaftliche Spiele- 
rei in einer Spitzweg-Idylie, sondern bittere 
Notwendigkeit. (hs) 

Westeuropa von Orkan 

heimgesucht 
Orkanböen bis Windstärke zwölf rasten in 

der Nacht zum Montag über weite Teile von 
Westeuropa und richteten schwere Scliäden 
an. Nach bi.sher vorliegenden Angaben kamen 
dabei 54 Menschen ums Leben, viele wurden 
verletzt. Dächer wurden abgedeckt. Bäume 
entwurzelt, Kräne, Baugerüste und Schorn- 
steine knickten um. In den Nord- und Ost- 
seehäfen herrschte Sturmflutalarm und die 
Küstenschiffahrt kam völlig zum Erliegen. 
Am Brocken im Harz wurden Windgeschwin- 
digkeiten bis zu 200 Stundenkilometern ge- 
messen, in Nordhe.-isen erreichten die Sturm- 
böen eine Geschwindigkeit von 120 Kilome- 
tern In der Stunde. Der Selbstwählferndienst 
wurde erheblich beeinträchtigt. Ein Millio- 
nenschaden entstand an der Sternwarte Bo- 
chum, in München wurde die Dachkonstruk- 
tion des Fußballstadions an der GrünwaUler 
Straße schwer beschädigt, während das Zelt- 
dach über dem Olympiastadion den Sturm 
ohne Schäden überstand. Der entstandene 
Sachschaden ist noch nicht zu überblicken. 
Allein in Frankfui't, wo die Schäden sich ver- 
gleichsweise in Grenzen hielten, schätzt man 
die Höhe der Auswirkungen auf rund vier 
Millionen Mark. 

niiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii^^ 

Straßenalltag in unserer Stadt 

Fast überall in Langen sieht man llochhäu.ser 
wachsen oder Baukräne sich über Grf>Bbaiistol- 
l«»n drehen. Reger Autoverkehr herrsdit überall. 
Dies alles bringt für die Stadt Probleme mit 
sich. Wohin mit den Autos, wohin mit den 
Kindern, die auf der StralJe nicht mehr spie- 
len können? Wohin mit dem Müll? Auf un- 
serem Foto Im Vordergrund der Abfall au.s 
nur einem Wohnblock. Welche Mengen werden 
erst einmal in den Hochhäusern „produziert", 
die weit mehr Wohnungen aufweisen und viel 
mehr Menschen beherbergen? Daß alles rei- 
bungslos klappt» halten die meisten für selbst- 
verständlich. Ist es das? LZ-Foto 

Trotz Wetterunbill viele Besucher 

Die Erwärmung des Badewassers im Scliwimmstadion hiat sich gelohnt 

Die im Vergleich zum Vorjahr gute Einnah- 
meentwicklung Im Schwimmstadion ist in er- 
ster Linie auf den überdurchschnittlichen Ver- 
kauf von Badedauerkarten zurückzuführen. 
Neben dem sehr günstigen Preis, der gegen- 
über den Vorjahren nicht erhöht wurde, wur- 
den die Badedauerkarten in diesem Jahr erst- 
mals als Verbundkarten an Langener Einwoh- 
ner ausgegeben, die sowohl zum Besuch des 
Schwimmstadions an der Teichstraße als auch 
zum Besuch des Strandbades Langener Wald- 
see berechtigten. 

Dieses attraktive Angebot wurde ohne 
Zweifel noch durch die Erwärmung des Ba- 
dewassers im Wettkampfbecken des Schwimm- 
stadions erweitert. Dies war ausschlaggebend 
dafür, daß in der ßadesaison 1972 fast dop- 
pelt soviel Badedauerkarten ausgegeben wur- 
den wie 1971 (1972; 7 927 Badedauerkarten, 
1971: 4 202 Badedauerkarten). Der Verkauf 
von Einzelkarten reduzierte sich zwar gegen- 
über dem Vorjahr von 67 272 Einzelkarten 
auf 42 867, doch ist dieser Rückgang prozen- 
tual weitaus geringer (ca. 36 '"o) als der um 
fast 89 ",'o gestiegene Verkauf von Badedauer- 
karten. 

Die Gesamtzahl der Besucher des Schwimm- 
stadions an der Teichstraße ist trotz der un- 
günstigen Witterung nicht zurückgegangen. 
In beiden Jahren wurden jeweils rund 320 000 
Badegäste gezählt. Die Besitzer von Bade- 
dauerkarten haben häufig das Schwimmsta- 
dion aufgesucht. Erfreulicherwei.se war an 
überdurchschnittlich vielen Wochenenden in 
dieser Badesaison sehr gutes Wetter zu ver- 
zeiciinen. was den Besucherstrom im 
Schwimmstadion stark ansteigen ließ. 

Die Bevölkerung hat die Erwärmung des 
Badewassers freudig begrüßt. Das wirkte sich 
insbesondere in den Monaten Juni bis August 
aus. Besonders ältere Menschen haben sich 
immer wieder in Gesprächen mit Schwim- 
meistern und Sachbearbeitern der Stadtver- 
waltung dankbar über die Temperierung des 
Badewassers geäußert. 

Die Stadtverwaltung kann jedoch auch nach 
Ende der Badesaison 1972 noch nicht abschlie- 
ßend beurteilen, ob die Erwärmung des Ba- 
dewassers künftig eine Verlängerung der Ba- 
desaison mit sich bringen wird. Die Frage ist, 
ob die Bevölkerung bei kühlen Außentempe- 
raturen bereit ist. dieses Angebot anzuneh- 
men. Zur Beurteilung fehlen Zahlen einer 
eventuellen Vorsai.son, da das Schwimmsta- 
dion aus technischen Gründen erst am 15. Mai 
geöffnet werden konnte. Das Bad wurde Ende 
September wegen noch vor dem Urlaub des 
Bademeisters zu erledigenden Arbeiten (z. B. 
Inspektion der Heizung und der Umwälzan- 
lage) geschlossen. 

Höhere Eintrittspreise 
Abschließend heißt es in einem Bericht des 

Magistrats, durch die Erwärmung des Bade- 
wassers sei eine größere Nutzung des 
Schwimmstadions erreicht worden, was dazu 
beigetragen habe, trotz des nur durchschnitt- 
lichen Sommers überaus hohe Besucherzahlen 
im Schwimmstadion zu verzeiclinen. Aller- 
dings verursacht Hie Temperierung auch hö- 
here Betriebskosten, so (laß der Stadl eine 
Überprüfung der Eintrittspreise notwendig 
erscheint, zumal sich auch andere Kostenfak- 
toren nach oben verändert haben. Hier 
die Besucherzahlen des Schwimmstadions in 
den letzten Jahren: 
10R4 320 000 Besucher 196!» 260(100 Besucher 
196.'5 170 000 Besucher 1970 240 000 Besucher 
1966 200 000 Besucher 1971 ."iSOOOO Besucher 
1967 210 000 Besucher 1972 :!20 000 Besucher 
1968 180 000 Besucher 

Neue Rufnummer für die Post 
Ab Mittwoch, den 15. November, 

vormittags, wird das Postamt Lan 
gen unter der neuen Telefonnum 
mer 205-1 zu erreichen sein. Es han 
delt sich um eine Durchwahl-Num 
mer, auf die alle Anschlijsse des 
Postamtes umgestellt vvei'den müs 
sen. Deshalb könnte es vorkommen, 
daß am Mittwoch die Verbindungen 
mit dem Postamt nicht ganz rei 
bungslos klappen. Die Post bittet 
die Bevölkerung um Verständnis 
und Nachsicht. 

Wählerservice der SPD 
Der SPD-Ortsverein hat zur Bundestags- 

wahl am Sonntag einen Service eingerichtet, 
der gehbehinderte Wählerinnen uncl Wähler 
mit dem Auto zum Wahllokal bringt und wie- 
der nach Hause fährt (Siehe auch Anzeige). 

Drei Tote beim Flugzeugabsturz 
Der Absturz eines Sportflugzeuges in der 

Nähe von Oberreifenberg im Taunus forderte 
am Freitagnachmittag drei Todesopfer. Die 
Maschine war um 15.41 Uhr vom Flugplatz 
Egelsbach zu zehn Platzrunden gestartet. 
Nach wenigen Runden drehte die Maschine 
jedoch plötziicli ab. Eine Funkverbindung kam 
nicht zustande. Gegen 16.30 Uhr stürzte die 
Maschine im Taunus ab, wo zu dieser Zeit 
Nebel herrschte. Die Insassen verbrannten in 
den Trümmern. Der 54jiihrige Pilot stammt 
aus Frankfurt, einer der Insassen war ein 
31 jähriger Koreaner, dei bis vor kurzem Me- 
chaniker auf dem Flugplatz war und bei der 
dritten Leiche handelt es sich vermutlich um 
eine Koreanerin, die am Dreieieh-Kranken- 
haus beschäftigt gewc.ien sein .soll. 

Toto- und Lottoquoten 
rullbulltolo; Ergebnis wette: 1. Rang 10 174.15 

DM, 2. Rang 400.95 DM, 3. Rang 34,80 DM; 
•Auswahlwettc „6 aus 39": 1. Rang 24 204,30 
DM. 2. Rang 2453,10 DM, 3. Rang 132,10 DM, 
4. Rang 6,50 DM, 5. Rang 1,45 DM; Zahlenlotto: 
Gewinnklasse 1: 382 981,30 DM, Klasse II. 
22 095.05 DM, Klasse III: 1821,95 DM, Klasse 
IV: 45,75 DM. Klasse V; 2,90 DM. 
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Neueste Erkenntnisse sollen beim Ausbau der 

Kläranlage berücksichtigt werden 

In dpr 7.en vom 3. bis 3. NovcmbBr fand In 
MüiKhen die Internationale Kachmesse für 
Abwasser- und Abfallterhnik (Hat) statt Sie 
vermittelte den neuesten Stand der 
sehen P^ntwlckkmR für alle OrSte, Masrtilnen 
und KinrirhtunKen 7,um Bau und Betrieb von . 
Kläranlaßen. 

Der Abwasserverband I.anRPn'F.Relsbach 
steht wie wir bereit» berichteten, vor einer 
ErweiterunR der Verbandskläranlaßeir Mit 
einem Kostenaufwand von nahezu 17 Millio- 
nen DM müssen die vorhandenen F.mr chtun- 
Ken auf eine Kapazität von 200 000 Einwoh- 
neruleichwerten schrittweise ausßebaut wer- 
den dies entspricht der zu erwartenden Ab- 
wiskermenge aus den MilRliedsRemeinden 
1 ineen und Eulesbach unter RerücksichtiRimK d'r Kinwöhner/uwnchses und der industriel- 
len unil Rewerlilichen Hetriel)e. 

Aimesichts dieser Notwendlfikeit, die ins- 
besonclcre im Sinne eines aktiven Umwelt- 

schutzes im Rhein-Main-VerdichtunRsraum 
unaufschipbl)ar ist, benutzten 
Steinmetz und Sowa von der Geschäfts- und 
Betriebsleitung des Abwasserverbandes die 
r.eie(!enheit, sich mit Vertretern des mit der 
ErweUenmgsplanunR heauflragten Ingenieur- 
büroK auf der Hat über Qualität und Kosten 
der maschinellen Ausrüstun« bei den verschie- 
denen Ausstellern aus dem In- und Auslaiid 
zu informieren. Dabei wurden, wie Betriebs- 
leiter Sowa mitteilte, wertvolle AnreRunRen 
und Erfahrunfien auf dem Gebiet der Schalt- 
und ReRcItechnik. der Abwasseraufi)preitunß 
und der KlärschlnmmbehandhinR, aber auch 
hin.sichtliih der VerwenriunRsfählRkeit neuer ^ 
Haustoffe Rewonnen. Für den Abwasserver- 
band komme es bei der PrüfunR und Knts(^ei- 
riunR über die anRebotenen AHemativen 
darauf an, i>ct RrößtmöRlicher Wirtschaftlicii- 
keit leislumsfähiRe EinnchtunRen zu ertial- 
ten die auch den verschärften FordeninRen 
des Umweltschutzes Rerechl werden 

Einhorn-Apotheke im neuen Haus 

I mfanKrelrhe behHrdliehe AufhiRen / Alarmanlaüe einRcbaul 

Schüsse auf einen Wohnwagen 
Zwischen dem .'i. und 8 Novemijer wunl« 

ein in der Berliner Aller- aljRestellter Wohn- 
waRen beschossen. Kin Schuß durchschlug In 
etwa einem Mel(?r Höhe die Vorderseite defi 
Wohnwagens. ZcuRen werden von der Polizei 
Besucht, 

• .Auf einem Firmrngelände in der AuRust- 
Bebcl-Straße wunde am 9. November ein gel- 
bes Mofa der Marke Herkules mit dem Ver- 
sicherungskennzeichen 270 PlIK entwendet. 

• Unbekannte haben am Samstag an der 
Brückenbaustelle der B 3 eine als Magazin 
dienende Baubude aufgebrochen und eine 
Handkreissäge, eine Bohrmaschine sowie drei 
Winkelschieifer entwendet. Um Hinweise bit- 
tet die Kriminalpolizei Langen. 

Im Straßengraben gelandet 
Auf der F'ahrt von Sprendlingen nach Lau- 

gen kam auf <ler B 3 In Höhe des Dreieichen- 
hainer Waldes ein Auto vermutlich wegen 
überhöhter Oeschwindigkeit auf der na.ssen 
Fahrbalm ins Schleudern, geriet über die Ge- 
genfahrbahn, riß einen Leitpfosten um i^a 
blieb schließlich im Straßengraben liegen Die 
Beifdhrerin mußte in das Dreieichenkranken- 
kaus gebracht werden. Den Sachschaden 
.schützt die Polizei auf etwa 2000 Mark. 

4000 Mark Sachschaden 

Langen, den H. November 1972 

Nebel in Variationen 
Oer elfte M"""' ^nt den Ruf, der Nehe'- 

mnnd des JaUres rn sein, mid fntsfielilieh sind 
rirle seiner Tn<ie vnrt -arten oder drehten 
SrhMern rertianaen. Wir qlaithen nun (rri- 

nirJi» wehr, daß Ceisler »der Nehelfrau- 
lem an dieser Krsrheinitiui ■«■hiihl sind, ini'l 
U-dewend,innen trir ..die Frdw/innehrn htik- 
Urn" oder .der Hase hrniiC i/eh/ireu für uns 
ebenso in» lie,rh der Saue, uuc die Vor.Haltuiw. 
rinll die weiOen Sehwaden aus dem Had des 
Fuehses nufsteinen würden. Was freilich die 
flede i'om NehelfräiiMn betrifft, so soIKcn 
(I'ir sie schon heherzloen: FIs hciOt nämlich, 
das Fräulein müsse die Wiesen wHssern und 
wurde dabei laut »Irioen. Und Jeder, der dfi,i 
1,/iri - so (jeht die Saae - mii.*! (auf tni(.<m- 
cien. daß er diii'on heftiqe.s Halsweh be- 
I nmmt Lassen ti'ir nl.io das Sinqen m 
K'-hel lieher .sein/ UnfTeachlel der meteorolo- 
crsrhen ncflnlfionen dieser Nnfurerscheinnno 
unterscheidet der Volk.sniund orund»a(zI.ch 
:,ep| Vnriafionen- den froekenen, »uet/Jhchen, 
d'irch Ausstrahtuna erzeuftten Schiinwetterne.- 
bel und den na.snen, prauen. aus der Mischunfl 
verschiedener IMfle enispringenden .Schlechf- 
ircffernebel. Mit letrtcrem haben uiir es in 
diesen Noi>eniheru)ochen t'oru'ieffend zu tuir 
Kr l»t der Auslöser der Herhstschwermut und 
eine Plape für lichfdurslipe Seelen. Wallt oder 
fällt der Nebel und i«l er in der Höhe sc'inc'- 
(er alt am Erdboden, dann wird das Wetter 
hesser; et wird auch schön, toenn man durch 
dichten Bodennebel blauen Himmel oder 
.Sonne hindurch.sehen kann. Steipt der Nebel 
aber ..aufs Dach" oder fällt Nebelrepen. dann 
bleibt es unbe,ständip. 

Straße 30, zum 78.. Frau Marg. Dietz. N"rd- 
iidic Ringstraße IB. zum 77. und Frau ^rida 
Hahn. Anemonenweg 27, zum 84. Geburtstag 
am 15. November. 

, Frau Karoline Kotz. Außerhalb NO 26, 
ium 76. Geburtstag am 16. November. 
. . . Herrn Karl Gsdiwind. "'«^^Ra^e 19 zum 
83 und Frau Clicllie Scliäder. Südliche Ring- 
straße 210, zum B4. Geburtstag am 17. No- 
v(»mber. 

Die besten Wünsche für weiteres Wohl- 
ergehen entbietet audi die LZ. 

Silberne Hochzeit 
Am Mittwodi. dem 15. November, feiern 

die Eheleute Philipp Kolb und Frau Fru-da, 
gib. lAMclitlein. Auuusl-Bcbel-Slraßc! 
Fest der silbernen Ui>ch/.eit. Her/.lichen Gluek- 
vtinst+J. 

25 Jahre auf Rhein-Main 
In einer Feierstunde auf dem Hliein-Main- 

MiUtärflugiiufcn wurden 27 deutsche Arbeit- 
nehmer für 25 .lahre treue Oienste bei den 
VS-Streitkriiftcn in Hessen 
Tiiiimas M. Sadlir, Kommandeur der 
I urttransportstaflel, lud die Jubilare zu einem 
Empfang in den „C.alaxy Cluii" ein und über- 
reichte jedem „Veteranen" im Auftrage dei 
US-Luftwaffe in Kuropa eine .lubilaumspra- 
mie und eine Eiirenurkunde. 

\usi;ezeichnet wurden aus Langen lAidwig 
Grimm, Franz Hübsch. Wolfgang Weber und 
Michael Ziel, aus Egelsbach Ludwig Bernhardt, 
aus Dreieichenhain .losef Capek und aus Ot- 
fenthal Willi Zimmer. 

• Städlische Bühnen Frankfurt, Am Sams- 
tag dem 18 Novemljer, Kommt für das Sams- 
tag-Abonnement D das Schauspiel „Der Held 
der westlichen Weif, von Synge zur Auffüh- 
rung. Die Vorstellung beginnt bereits um 
19 Uhr Der Bus fährt 17 55 Uiir ab Rosen- 
Apotheke, 18 Uhr ab Stresemannring. 

• Jahrgang 1902 03 trifft sich am morgigen 
Mittwodi um 15.30 Uhr in der TV-Tumhalle 
am Jahnplatz. 

• Treffen der in Ruhestand lebenden Mit- 
glieder der SSO. Das nädiste Treffen der im 
Ruhestand lebenden Mitglieder von der Sport- 
und Sängergemoinsdiaft findet am Dienst«^, 
dem 21. NovembCM*, ab 15 Uhr im neuen Club- 
hau.se statt. Freunde und Gönner des Verems 
sind ebenfalls herzlichst eingeladen. 

24 000 Mark vom Kreis 
Im Rahmen des Rot-Weißen-Sportförde- 

rungsprot;ramms wird die Stadt Dreieichen- 
hain für die im Jahr 1970 fertiggestellte Sport- 
anlago noch naditräjilich einen Krelszuschufl 
In Höhe von 24 000 Mark erhalten. Dieser Be- 
Bdiluß wurde jetzt vom Kreisaus.sdiuß gefaßt. 

Anläßlich di'r WiedereröffnunR der Eln- 
horn-Ai«)theke wies Inhaber 
auf gesetziiclie Be.stimmungen hin, die l)oi der 
Bevölkerung kaum bekannt seien. So ma*/" 
die Bundesapothekenbelrlebsordnung Auf- 
lagen, die man oft hinter .solch einem „l-aden 
nicht vermute. 

Als Mindestgröße der Betriebsräume seien 
110 Quadratmeter vorgeschrteben. 
müss«! ein Labor vorhanden sein, um Roh- 
stoffe untersuchen zu können, da Medikamente 
in immer glolchbloibender Qualität angeboten 
werden müssen. Die Elnriditung eines Labors 
n\it den entsprechen den Geräten 
beachtliche Investitionen. De A^heke 
müsse mindestens den Bedarf einer V.od^e an 
Medikamenten vorrätig halten. Dies mchelne 
vielleicht als gering, «''d'-nke man aber d^ 
In der Bundesrepublik über 70 000 verschie- 
dene Medikamente und Zubereilungsfnrmen 
im Handel sind und daß davmi etwa 20 Pro- 
zent in der „Einhorn-Apotheke, also etwa 

Die seit elf Jahren bestehende Finna Up- 
pert, Großhandlung für Sanitär- und Hei- 
Lngsbedarf. die seither ihr Domizil in der 
Fahrgas.se 5 hatte, konnte jetzt ihre neuen 
Betriebsräume im Industriegebiet Neurott in 
der Ohmstraße 17 beziehen. Bei der Einwei- 
hung der neuen Geschäftsräume sagte Firmen- 
Inhaber Eri<li T-ippert. sein Dank 80»^ d" 
Stadt Langen In besonderem Maße, weil sit 
Ihm dieses Grund-stück zugewiesen hab^ Kei- 
ner der Beschäftigten sehne siA nach den 
beengten Verhältnissen in der Fahigasbe zu- 
rütlc. Lipperts Dank galt auch allen E«"iiaf- 
tigten, die einen großen Anteil an der rasciicn 
Aufwärtsentwicklung der Firma hätten. 
Erich Lipport sieht seine Hauptaufgabe darin, 
konkurrenzfähig zu bleiben "nd die 
Verhältnisse seiner 
dig zu verbessern. Obermagistratsrat Wilhelm 
Kömpel überbrachte die Glückwünsche dei 
Stadt Langen und des Bürgenneisters. In einei 
kurzen Ansprache zeigte er auf, daß es einige 
Sdiwierigkeiten bis zur Erschließung des - 
dustriecebietes im Neurott ^jeeetoi habe 
.sei der Stadt leicht Refailcn. das Grundstück 
der Firma Lipport \ ' 
foleen gewesen wäre, aus welch kleinen An 
fiingon die Firma sidi zu ihrer heutigen Gioße 
entwickelt habe. 

Novemberschnee - viel Korn und K'ee 

Dauernsprüche und Wetterweislieiten um den 
Nelii'Imonrt 

Wenn's im Noveml)er reRnet und frostet, 
(las leicht der Saat das Leben kostet, 

Ist der Novemiier kalt und klar, ist tiüb 
und mild der Januar. 

Noveml)ersc+mee — viel Korn und Klee. 
November hell und klar, ist übel fürs näch- 

ste Jahr. 
Biüiit im Noveml)er das Morgenrot, dann 

stets ein langer Regen droht. 
Friert im November früh das Wasser, wird 

der Jänner um.so nasser 
Im November Wässerung gibt den Wiesen 

Bi>s.serung. 
Wer den Acker niclit stürzt, hat seine Ernte 

zur Hälfte gekürzt. 
Wie der Wolfmonat wittert, so witi" ' i ich 

der März. 

Kurz notiert 
Die f/anduierk-tkammcr Darmstadt will in 

ihrem neuen Ausbiidungszentnjm an der Darmstadt-Weiterstädter Stadtgrenze neue 
Werkstätten für Fortbildungslehrgange er- 
richten. 

Für die Verabschiedung eines 4, Neuord- 
nungsgesetzes zur KTiepsopferversorgung hat 
sich VdK-Bezirksvorsitzender Karl Spitzner 
in Darmstadt ausgesprochen. Er verlangt vor 
allem auch eine Neufa.ssung der Knegsopfer- 
fürsorge und eine sinnvollere Regelung des 
Scliwerbeschädigtenrechtes. 

14 00(1 Spezialitäten am Lager gehalten wor- 
den dann ist diese Menge docli sehr groß, zu- 
mal sich nur ein Teil rentabel umschlagen 
las.se. 
Gottfried Huhle führte aus, daß sich die Ver- 
hältnis've im Aiiothekenwesen sehr verändert 
haben. Früher seien noch viele Medikamente 
von den Apolhekern selbst herg&stellt wor- 
den. Heute betrage dieser Anteil weniger als 
10 Prozent. 

Moderne .Schubladensfiiränke In denen alle 
Präparate — auch Verbandsstoffe und Kran- 
kenpflegemittel — alphabetisch sortiert sind, 
ermöglichen eine ülwrsiclitllrlie UigerunR. Be- 
sonders temperaturempfindliche Tinkturen, 
Salben .Sera. Impfstoffe und Antibiotika müs- 
sen im Kühlschrank niifbewahi-t worden. Die 
zunehmende Zahl der Einbrüche in Apotheken 
— auch die „Einhorn-Apotheke blieb davon 
nicht vei'scliont — war der Anlaß zum Einbau 
einer Alarmanlage Die Einbri-cher haijen es 
auf Betäubungsmittel abResehen. 

Das Unternehmen würde dazu beitragen, 
die wirt-schaftspoliUschen VorstcllunRen m die- 
sem Raum zu verwirklichen. Bin Mischge- 
werl>e sei wichtig für die Infrastruktur einer 
Stadt. Dieser Betrieb erfülle ein echtes Be- dürfnis in dem hiesigen Gebiet. 

Eberhard Mittwidi überbradite die OlucK- 
wünsche der Industrie und Handelskanimer 
Offenbach. Weitere Glückwünsche zur Neu- 
eröffnung überbrachten der Vorsitzende des 
Gewerbevereins I^anRen. Wölfert. 

Den Betriebsräumen i.st eine ständige Ab- 
stellung von Sanitäi'en- und Heizungseinrim- 
tungen angeschlossen. Kacheln in allen Falben 
und Arten und moderne Badezimmer m allen 
Variationen können besichtigt werden. 

Ein Diebstahl nach dem anderen 
Mehrere Lammfelle, ein Stereo-Autoradio, 

eine Brieftasche mit verschiedenen Auswei- 
sen eine .^kt*>ntasche und andere Gegenstände 
wurden in den letzten Tagen aus Personen- 
wagen gestohlen. In einem Fall bestand die 
gesamte Beute aus einer im Handschuhkaslen 
abgelegten Sonnenbrille. Der an den Vahrzeu- 
gen enlstand\'ne Sachschaden dürfte sich auf 
einige liundert Mark belaufen. 

Ein auf der B 3 in Richtung Darmsladt fah- 
render Autofahrer, der in Höhe des Unxspann- 
werkes nach links abbiegen wollte, stieß mit 
einem entgegenkommenden Personenwagen 
zu.sammen, der durch den Anprall 'n den S,.ra- 
ßengraben geschleudert wurde. Die Polizei no- 
tierte 4000 Mark Sachschaden. 

Polit-Disc-Party der CDU 
Eine Polit-Disc-Party veranstaltet das CDU- 

Wahlkreisbüro am Donnerstag, dem 16, No- 
vember ab 20 Uhr in der Tanzbar Hacienda 
in Langen. In den Tanzpausen können die 
Teilnehmer mit der CDU-Bundc«ta«skandida- 
tin Frau Dr. Hanna Walz und dem 
tagsat>geordneten Claus Demke. dem Kre^ 
tagsabgeordneten Frank Müller ""d dm 
Stadtverordneten Reinhard Karnst«it diskii- 
tieren Die Di.skussionsleitung hat Holm KU- 
bert übernommen. Für alte Dai^n wii^ eit^ 
kleine Überraschung bereitgehalten, Au^rdejn 
soll eine Fahrt nach Bonn ^ 
an einer Bundestagssitzung. Essen, Stadtbum- 
mel) verlost werden. 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Pfarrnemeinde Liebfrauen 

Fahrt zu den Marienschwestern 
An einem trüben Novembertag 

Frauen und Männer der Pfarrgemeinde Lieb- 
trauen mit Pfarrer Dr. Danek (^n ^vange- 
lisdien Marienschwestern nach Damstadt- 
Eberstadt. Eine gemeinsame Andacht zum 
Leiden Christi in der MuUerhauskirche war 
für alle sehr eindru<lcsvoll. 
führte die Besucher in die grolie Kirche, die 
auch als Raum für die Ruferspiele di^^t. Bei 
einem Gang durch den schönen großen Garten, 
in dem der Kreuzweg dargestellt Ist, venvelltc 
man in gemeinsamem Gebet vor der Kreuzi- 
gungsgruppe. Ein Lichtbildervortrag Uber die 
Entstehung des Klosters und das Wirken der 
Martenschwestern rundete das gew-onnene 
Bild ab. Die Teilnehmer waren^nkbar für 
dieses Erlebnis, das als weiterer ^ritt in den 
ökumenischen Beziehungen bez.eichnet werden 
kann. 

Glaube im Gespräch 
In der Vortragsreihe mit Diskussion im 

kanat Dreieich spricht am Mittwodi, dem 
15 Novx>mber, Frau Dr. Irene Eidiber^er- 
Kimner über das Thema „Wie frei ist der 
Mensch?" Das Referat findet um p .11^ 
Säldien der katholischen Pfarrkirche m Got- 
zenhain statt. 

Musik »nd Diskussion waren am Samst., Trumpf beim StraBenumrn« der 
Rundeslaüskandidai Manfred Coppik diskutierte mit dem „Mann von der Siraße über seine 
Probleme Auf einem Pritschenwagen leistete die Mainzer Folkloregruppe „CaAtus mus - 

elch-Sehule. Keßler-Plati «um Einkaufs.entrum Oberlinden, (unser Bild) Am 
Manf^d Coppik unter den ZusAauem Im WaldsUdion Lan.en wo er d« 
Mannsd.aft einen B.II Oberrciriite. AnsdiUeBend fuhr er ta. DRK-Alten wohn- 
hei«, wo er mit den Bewohnern .prad. und rote Rose« tttn^rreiAte. LZ F.t. 

Neue Räume im Neurott 
SanlttttsgroBhandlung eröffnete im Industriegebiet 

Nr. P1 I, ANGENKR ZEITUNO 

Kleine Anfrage von Claus Demke 
Der Unterrichtsausfall am Ricartla-Huch- 

Gymnasium in Sprendlingen hat den I^ange- 
ner CDU-Landta^sabgeordneten Claus Demke 
zu einer Kleinen Anfrage im Hessischen I.aiul- 
tag veranlaßt. Nach einem vom Staals.sekretär 
Moos unterschriebenen Brief vom ;i. Oktolier 
1972 an den Sdiuleltenibelrat de« Riearda- 
Huch-Gymnasiums in SprendlinRen besleiit an 
dieser Sihule ein I.i lii ei ül)er.s<huß v in fi.:! Pro- 
zent. Nach einer Eltcrninforiiiation vom Sep- 
tember li)72 können zur Zeit .jedoch folm ii<Ie 
Stunden nicht gehalten werden: Erdkunde U 
Wochenstunden. Mathematik 2,') Wo(henstun- 
den, Phvsik Ifi Wochenslunden (plus (i Stun- 
den Wahlpflichtfaih), ("hcinie 15 Wnchm iin- 
den, Hiolugie 11 W'oelu nstunden, Musik 2(1 Wo- 
chenstunden (Sport (.Mäddivn) l:i \\cchens.un- 
den — insgesamt 12:) Wochenstu.Klen in 15 
Klassen, Kerner mtissfn ausfallen: 1.3 Stunden 
Englisch in den .\-Kur«en. in'sces.'ipii m' i:(6 
Stunden. 

Demke fragt die 1 ..iiulesH uierui^ . . < r- 
klärt sich der Lehrei iil)erseiiuß. we;in es den- 
noch zu .solch erhetilichrn S!un('"nausf'MU'n 
kommt 

GeschenKsenbuii^en Huun ow-r Dü.t 
.'\m 10. Sepleniix r lliT2 wurden von der 1>1)R 

fiilgende Krleiclitierungen der Vorsandijcstim- 
mungen für (lesdienksendungen in Kraft ge- 
Si'izt. die in iler Neufassung des gell)en M"ik- 
i)latles noch nicht l)crüeksichtigl sind: Das 
Verbot des Versaiules von hiftdichl verschlos- 
senen Uehältnissen (Konservendo-en. verkork- 
ten Klasdivn usw.) ist aiirgehoheii 

n Geschenksendungen sin.l die iMclisUaen- 
tlen (lenußmittel bis /u den angegebenen 
Höchst nu'iigen zu,;;ela.'-.-en: Taliakwaicn tiiiJ 
2.)ll g (bislier .')() g). Kafici' bis ,')!)(l g (bislier 
l-Til) g), Kaka-i bis 5IK) g (b,sli"r 25(1 g). Schoko- 
l.i;'e und Schokoladen waren l>is KMIII g (bisher 
300 g), Spirituosen l>is I Liter, Wein und Sekt 
bis 'M.i' 

Wcihnduiuswunscitiiieitei uer Bundespost 
„VVeilmaeiitspost! Bitte erst am 2-1. öfinen." 

Klehizettel mit dkscm freundliciion llinwei.'J 
liegen an den l'aketschaUern der Bundespost 
bereit. Der F.mpfänger wird solche Päckihen 
oder Pakete dann sofort als \V"-lmaeh1ssen- 
dung erkennen. 

Kür die Einlielerung vuii zu 
Weihnachten gellen folgende Termine: Sen- 
dungen nach dem Ausland (außer Luftpost) 
bis Mitte Novcmiier nach USA, Kanada und 
den übrigen außereuropäischen Ländern, .\n- 
fang Dezember nacii europäi.schen Ländern. 
Päckchen und i'akete in die DDit und Berlin 
(Ost) bis 8. Dezember. Päckchen, Pakete und 
Ma.ssendrucksachen inerhalb der Bundesrepu- 
blik bis 13. Dezeml)er, Briefe und Postkarten 
bis 20. Dezember, Eilsendungen und Sendun- 
gen mit lebenden Tieren bis 21. Dezember. 

An den drei Wcihnachtsfelertagen wirii der 
Postdienst nur im bedingt notwendigen Um- 
fang wahrgenommen, so daß auch die Beför- 
derung von Eilsendungen den Feiertagsein- 
schränkunRen unierliegt, 

Wurfsendungen können vom 15. bis 31. De- 
zember nicht angenommen werden. 

Wechsel beim VdK 
Der langjährige Geschäftsführer des Lan- 

desverbandes Messen im Volksbund Deutsche 
Kriegsgräberfürsorge, Wilhelm Haffke, ist in 
den Ruhestand getreten. Sein Nachfolger ist 
der bi.sheri(;p Jugendrefnr.p' ''••■'c-jomhim 
Kahlo. 

Haffke war 3B Jalue oat.i.iaaiUictier 
Mitarbeiter im Volksl)und. Seit l'.KiS war er 
(ieschäftsführer des Landesverbandes Schle- 
sien in Breslau, Während des 2. Weltkrieges 
wurde er eingezogen. Erst 104!! kelirte er aus 
russischer Kricgsgefangensdiaft zurück. So- 
fort arbeitete er wieder im Volksbund mit. In 
der Bundesgeschäftsstelle gründete und leittta 
er die Abteilung Kriegsgräberreisen und war 
Organisator und Leiter vieler Angehörigen- 
Fahrten zu Kriegsgräberstatten im In- '.ind 
Ausland. .Seit 1!).55 war Haffke Geschäftsführer 
ties Landesverbandes Hessen in Frankfurt. 

Resistent gegen Rebläuse 
Kür im vergangenen Jahr an der Hessischen 

Bergstraße durchgeführte Umstellungen des 
Rebenbestandes auf reblausresisiente Propf« 
leben sind vom Land Hessen Beihilfen von 
rund 43 000 Mark bewilligt worden. 

Deshalb wählen wir SPD LISTE 1 

JU-Club in Landen offiziell eröffnet 

WIR ARBEITNEHMER »ahlen SPD 

MANFRED COPPIK 

MUSS NACH BONN 

weil die SPD unsere Arbeitsplätze sichert 
weil die SPD für die gleichberechtigte Mitbestimmung im Betrieb eintritt 
weil die SPD unse.e soziale Sicherheit garantiert 
weil die SPD die IVIIeter besser schützt 
weil die SPD sich {ür die volle rechtliche, wirtschaftliche und soziale Gleich- 

stellung der Frau einsetzt 
weil die SPD mehr für Verständigung und Frieden erreicht 
weil die SPD die Interessen der arbeitenden Menschen vertritt 

WILLY BRANDT 

MUSS KANZLER BLEIBEN 

Helga Lang, Betriebsratsmitglied Stadtwerke Langen GmbH' 
Rolf Schäler, Betriebsratsvorsitzender Pittler AG 
Detlev Zimmerling, Jugendvertretungsvorsitzender Pittler AG 
Wolfgang Hiller, Betriebsratsvorsitzender Aitmann & Böhning KQ 
Werner Sowa, Personalratsvorsitzender Stadtverwaltung Langen 
Dieter Bosse, Betriebsratsvorsitzender H. G. Gachet & Co. 
Josef Flock, Betriebsratsvorsitzender AMP Deutschland GmbH 
Bruno Beiava, Betriebsratsmitglied Pittler AG 

Am vergangenen Dienstag eröffnete In der 
Südlichen Ringstraße 122 die Junge Union 
einen neuen Clubraum. Dazu teilt uns der 
Ortsverband der Jungen Union mit: Diese In- 
stitution soll sieh von ähnlichen Treffpunkten 
für Jugendliche unterscheiden. Die Träger- 
schaft dieses Clubs — sowohl in finanzieller 
wie in organisatorischer Hinsicht— hat die 
Junge Union Langen ül>ernommen. Der Club 
soll als reines Diskussionsforum für die ver- 
schiedensten politischen Ideen dienen. Es soll 
in dem Club also nicht nur die politische 
Richtung der Union vertreten sein. Jeder 
politisch Interessierte soll hier die Möglichkeit 
haben, in den verschi(»denen Arbeitskreisen 
mitzuarbeiten. D<-m politischen Gesiditspunkt 
wird von den Clubinhabern absoluter Vorrang 
gegeben. Man will dadurch vermeiden, aus 
dieser Institution längerfristig einrn ..Konsum- 
schuppen" werden zu lassen. 

Das Problem der eventuellen Parteilichkeit 
des Clubs — wegen der Inhabersdiaft d. .• 
Jungen Union — hat dieser Ortsverband wie 
folgt versucht zu lösen: Die Themen der Ar- 
beitskreise werden von der Mitgliederver- 
sammlung der Jungen Union bestimmt. Exi- 
stiert dieser Arbeitskreis nun, so wählen die 
Mitglieder des Arbeitskreises aus ihren Rvlhen 
einen Vorsitzenden. Der Vorsitzende dieses 
Arbeitskreises braucht nicht aus den Reihen 
der JU-ler zu kommen. Sinn dieser Arbeits- 

kreise ist es. Informationen ül)er die aktuellen 
Probleme unserer Ge.srllschaft zu vermittiln, 
und dabei verschiedene Lösungsmögliehkelten 
zu diskutieren. Die Arbeitskreise verstehen 
sich also auch als ein Instrument dier politi- 
schen Bilclungsnrheit. 

Die Arbeitskreisleiter treffen sich jeweils 
am Ende eines Monats auf der .Xrbeitskreis- 
leiterkonferenz, urn ihre .Arbeit zu koordinie- 
ren und Terminabsprachen zu treffen. Die 
Geschäftsführung des Clubs, die sich auf den 
organisatorischen und finanziellen Bereich er- 
streckt, wird von dem Kassenwart der ,IU 
übernommen. Bis zur nächsten Jahreshaupt- 
versammlung übernimmt damit Olaf Karn- 
stadt die (ieschäftsführung des Clubs. Dc>r 
Club ist zum allgemeinen Treff freitags ab 
20 Uhr geöffnet. Die monatlich anfallenden 

Termine der Arbeitskrei.ssit/ungen werden von 
dc>m Gesebäft.sführer des Clubs veröffentlicht. 

Die Junge Union verspricht si:h durch die 
Gründung des Clubs eine Belebung des poli- 
tischen Lebens in Langen. Sie l)edauert je- 
doch, daß sie sich einen Haum anmieten mußte. 
Dies kann sieh die JU jedoch nur eine be- 
grenzte /.eil — schon aus finanziellen Grün- 
den heraus — leisten. lieinhard K.irnstadt 
(derzeitig kommis.sarischer Vorsitzender der 
JU) halte mit der Stadtverwaltung diesbezüg- 
lich Verhandlungen geführt. Dort wurde ihm 
jedodi erklärt, daß die Stadt zur Zeit keine 
Räumlichkeiten zur Verfügung hat. Man sei 
jedoch bestrebt, dieses Problem langfristig 
zu lösen. Die Junge Union würde sicli sehr 
freuen, wenn dies bei der Eröffnung eines 
Jugendzentrums geschehen würde. 

Ein vielseitiges Wochenende 
Was wäre Langen ohne seine Vereine? Diese 

Frage ist leicht zu beantworten: nach wie vor 
eine Stadt, in der man gut wohnen kann, aus- 
reichend Arbeit findet, die eine gute Verkehrs- 
lage hat und von der aus man leicht In benach- 
barte Großstädte gelangen kann, in denen man 
etwas geboten bekommt. 

Daß man nicht unbedingt nach auswärts fah- 
ren muß, um sich zu unterhalten, um seinem 
Hobby nachzugehen oder auch In kultureller Hin- 
sicht etwas zu erleben, Ist in hohem IVIaße ein 
Verdienst der Langener Vereine. In harmonischer 
Zusammenarbeit mit den städtischen Gremien 
— auch das muß gesegt werden — bilden sie die 
Grundlage dafür, daß unsere Stadt nicht zur 
Wohn- und Arbeltskommune degradiert wird, 
sondern daß man in ihr auch wirklich leben kann. 

Das Wochenende bewies diese Tatsache wie- 
der einmal. In der TV-Turnhalle veranstaltete der 
Tanzclub Blau-Gold ein nationales Tanzturnier, 
bei dem nicht nur gute tanzsportliche Leistungen 
gezeigt wurden, sondern das auch ein gesell- 
schaftliches Ereignis war. Am Waldsee weihte der 
Dreleich-Segeiclub ein aus eigenen Mitteln ge- 
bautes Vereinshelm ein Die Karnevalisten eröff- 
neten mit dem 11. 11. ihre Geburtstagskampagne, 
die wieder eine Reihe von Höhepunkten für die 
karnevallstiisch angehauchten Bürger der Stadt 
verspricht. Die Kunstturnriege konnte einen her- 
vorragenden Sieg verbuchen; sie ist auf dem be- 
ste Wege, wieder in die höchste deutsche Spiel- 
klasse einzuziehen. Ivlit dem Handballsport geht 
es wieder aufwärts. Beim Basketball der Frauen 
wartet man noch auf den Umschwung mit der 
neuen Mannschaft und auch beim Fußball ist es 
nicht so, wie es die vielen Anhänger gern 
sehen möchten. Na ja, vielleicht kommt es noch. 
Ein warmer Regen v/ürde sicher gut tun. Das 
Wochenende klang aus mit einem schönen Kon- 
zert des SSG-Chores, der unter seinem neuen 
Dirigenten einen beachtlichen Leistungsanstieg 
zu verzeichnen hat. 

Es gab also für jeden etwas. Sollte der Chro- 
nist einen Verein vergessen haben, bitte nicht 
böse sein und wie ein Sturm über ihn herfallen. 
Sturm hatten wir nämlich genug in der Nacht 
zum Montag und mandie Fernsehantenne auf 
dem Dach hat bedenklich gewackelt. Vielleicht ist 
dies für den einen oder anderen einmal ein An- 
laß, aufs Dach zu steigen und zu prüfen, ob seine 
noch fest genug Ist 

„Großbrand" in der Wassergasse 

klappte wie am Schnürchen 

nicht nur den Brandherd einzudämmen, .son- 
dern auch die anderen Gc Ijüude zu schützen. 
Das, so konnte wohl jeder Zuschauer feststel- 
len, gelang au.sgezeichnet. Auch für die „Ver- 
letzten" war durch das DHK bestens gesorgt, 
für den Abtransport in das Krankenhaus 
wurde der aus dem Erlös der Altkleidersanim- 
lung angeschaffte Rettungswagen eingesietzt. 
Die Bevölkerung Langens kann mit dem Aus- 
rüstungs- und Ausbildung.'-sland der Katastro- 
phenschutzorgane zufrieden sein. 

Itild oben: Die Übung ist beendet und die 
l'euerwehr fährt ab. Auf dem unteren Foto 
gehen die ORK-Helfcr noch einmal Kinzel- 
heitcn der Cbung durch. LZ-Fotos 

Unter Einsatz aller verfügbaren Fahrzeuge 
führten Feuerwehr und DHK am vergangenen 
.Samstag ihre diesjährige Abschlußübung mit 
Erfolg durch. Der neue Pulverlö.scheranhänger, 
das neue Tanklöschfahrzeug und der neue 
Rettungswagen des DHK Langen wurde der 
Öffentlichkeit vorgestellt. Der Bevölkerung 
sollte mit dieser Übung demonstriert werden, 
daß die Feuerwehr auch solch schwierige 
Brände — wie angenommen — in Griff be- 
kommt, Das simulierte Feuer in einer Schrei- 
nerei mit brennbaren f.acken und Klebern er- 
schwerte die Löscharbeiten und machte beson- 
dere Maßnahmen erforderlich. Die umliegen- 
den Häu.ser und Scheunen stellten aber die 
Feuerwehr vor ebenso große Probleme. Es galt 
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LcMungeiLzählsn. 

Walter Arendt 

ist der Vater 

der 

Rentenreform, 

Darauf 

sind wir stolz. 

Bundesarbeits- 
und Sozialminisler 
Walter Arendt; „Die 
Rentenreform haben 
wir auf den Tisch 
gelegt. Und niemand 

Iis gibt viele richtige und 
falsche Onkel. Aber nur einen 
Vater.BundesarbeilsministerWalter 

Arendt ist der Vater der Renten- 
reform. Er hat sich 1969 sofort an 
die Arbeit gesetzt: an die flexible 
Altersgrenze, an die Anhebung der 
Kleinrenten, die Hausfrauenrente, 

die Selbständigenrente. Und er hat 
den Krankenversicherungsbeitrag 
für Rentner zurückgezahlt. 

Jene, die sich heute diese Erfolge an den Hut stecken 
wollen, haben damals unser Rentenreformprogramm bekämpft. 
Im Programm der CDU/CSU vom 20.8.69 stand: keine flexible 
Altersgrenze, keine Hausfrauenrente, die Kleinrentner sollen 
weiter zur Sozialhilfe. , 

Heute macht die Opposition große Worte. Aber viele 
haben das Spiel durchschaut. Sie wissen: Ohne Sozialdemokraten 
gäbe es keine Rentenreform. Ohne Sozialdemokraten gäbe es 
keine solide Finanzierung der höheren Renten, die seit gestern 
ausgezahlt werden. 

Wenn Sie auch weiter eine sichere Altersversorgung 

wollen, müssen Sie SPD wählen. 

WDIy Brandt 

muß Kon der bleiben. 

I 

Was Sie noch tun 
können: 

■—►Reden Sie mit Ihren 
(Freunden und Kollegen. 

Welsen Sie auf die 
(anonymen Millionen- 

Anzeigen der anderen 
Seite hin. 

—►Gehen Sie auf jeden 
I Fall wählen. 

J —^Willy Brandt wählt 
I man mit der Zweitstimme. 
J Deshalb beide Stimmen 
I für die SPD. 

SPD 

Sozialdemokraten 

I 

Scharfe Angriffe gegen Hie Unionsoarteien 

Dr. Helqa Timm diskutierte beim SPD-Orlsverein 

T)it nrundvfTlraB mit der UI)H war das 
nkluollo die nisl<ussion hfhcrr.sdipndp The ma 
c-in-r Wran.taltunR SHU-Ort.svomn.« 
I,!in£!on mit der FlundPsliigsal)«(>ordnclen Ur 
Hclija Timm am FreilaKahr-nd im 
haus Die Ah;;pordnote vrrnlich die Verslandi- 
min'ns- und Friodonspnlitik Willy nrandl.'i mit 
cini-m Ilaustiau. Dnn eirund vertrau könne man 
aN Uirhtfest hc/.cichnen, während die Ver- 
traue von Moskau und Warschau, abgestimmt 
mit den westlichen Verbündeten, das Funda- 
ment Rcwesen seien. Das Berlin-.Abkommen, 
der Verkchrsv(.'rlraR und ietzt der rfHindver- 
traj! vervnllständiRten den I?ohbau. Noch .sei 
kein ('.rund zu überschwenRiicher Fri iide. aber 
erstmals nach 20 .lahren .seien kla..^ und zu- 
verliissiRe Ansatzpunkte für nienschlichr- Kr- 
leichterungen für die Dc'utschen und partner- 
schaflliche /usammenarin it im Interes.se emes 
dauerhaften Friedens mit den Völkern Ost- 
europa.s gpRebrn. 

Zwanziß Jahre kalter Krie« haben nienian- 
dem genutzt, Mauer und Starheldraht wurden 
gebaut der Schießbefehl und die TotunRS- 
masehi'nen, die heute heuchleri.sch der Rei^ie- 
rung Willy Brandts vorgeworfen werden, sind 
Auswirkungen vergangener Politik. Die 
menschlichen Kontakte zwischen Deutschen 
diesseits und jenseits der Grenzen zerbrachen 
immer mehr — da.s sind die Ergebnisse einer 
Politik, die Willy Brandt bei seinem Rj^ie- 

I rung-santritt vorfand. Wenn die CDU/CSL 

heule, angesicht.s der Tatsache, dalJ sie sich 
in allen entscheidenden Abstimmungen aus 
der Verantwortung flüchtete, die nachweis- 
baren rechtlichen und praktischen Verbesse- 
rungen für die Menschen als unerheblich und 
nicht nennenswert alitut, dann zeugt das von 
einer Mi-nschenverachtung und politischen 
Fanatik die bei einer „christlichen" Partei er- 
schrecken muß, meinte Frau Dr. Timm. Wenn 
man den Stil der politischen Auseinander- 
setzung mit anonymen Millionenanzeigen als 
Wahlkampf der Argumente" bezeichnet, dann 

.stelle sich die Frage, wie dumm eigentlich der 
Wähler eingfschätzt werde. 

„Da werden ploUlich dem Bürger soziale Re- 
formen versproclien und gleichzeitig Millionen- 
sponden der reformfeindlichen Großindustrie 
kassiert — da fragt man sich, wem diese Re- 
formen dienen sollen. Da werden die Renien- 
reformvorschläge von Walter Arendt mit ge- 
ringen Veränderungen, übrigens familienfeind- 
liehen wie z. B. die StroichunK des Babyjahres, 
abgeschrieben und dann den Rentnern "'s an- 
gebliche CDU-Leistungen vorgetäuscht", fuhr 
die Abegordnete fort und folgert« daraus, daß 
die Fortsetzung des eingeschlagenen Weges in 
der Deutschland- u. Friedenspolitik u. mehr so- 
ziale Gerechtigkeit nur durdi eine SPD-Regie- 
rung gegvben sei. Sie schloß mit dem Appell, 
am 1!).. Noveml)er mit der Krst- und Zweit- 
stimme Manfred Coppik und die SPD zu wäh- 
len. 

TV-Turner turnten 207,65 Punkte! 

1. WaBstaff 51.70 Pkt.. 2. KnaU 51.35 l'kt., 3. RümmU r 4H,nO Pkt. 

Mit einer großartigen Keislung-ssteigerung 
warteti-n die Kun,stturner des TV in Heidel- 
berg auf. In einem sehr guten Wettkanipf 
turnten die Langener ohne Fehl und Tadel 
und brachten dieses stolze F.rgebni.s mit nach 
Hause. Hiermit bestätigte sich das Urteil der 
Fachleute, daß in dieser Mannschaft mehr als 
''04 Pkl. slT'ckcn. Daß man 207,65 I kt. 
turnen würde, hatte man nicht ganz erwartet. 
Dieses Krgcbnis zeigt eine ständige Leistungs- 
steigerung von Wettkamiif zu Wettkampf. Man 
kann nur gespannt sein, wie die Langener am 
2'> 11 in Welzlar abschneiden werden, für 
einen Sieg über Wetzlar dürften 207 Punkte 
ausreichen, selbst in der Nordgruppe der Bun- 
desliga wäre man kein Abstieg.skandidat. Man 
kann dem l.angener Ergebnis noch einige 
Zehntel hinzurechnen, denn viermal waren 
kleinere Patzer zu verzeichnen. Außerdem 
standen manche Wertungen der TV-Turner in 
keinem Verhältnis zu den Wertungsnoten der 
Heidelberger, doch lag es daran, daß nur drei 
Kampfrichter vorhanden waren weil der 
zweite neutrale Kampfrichter fehlte. So muß- 
ten die Langener am Anfang zweimal_gege_n 
die Wertungen protestieren, was die Kampf- 
richter zu einem klärenden Gespräch veran- 
laßte Gegen Ende des Wettkampfes waren die 
Wertungen drr drei Kampfrichter dann fast 

I gleich. 
Am Boden turnten die Langener 33,90 Pkt., 

was keineswegs enttäuschte. Man mußte auf 
einer Judomatte seine Übungen 
dies war für die Langener ungewohnt Außer- 
dem wurde J. Wagstaff in seiner vollen Kon- 
zentration gestört, aU ihn ein kleiner Junge 
am Anlauf hinderte. So brachte Wagstaff m^t 
seine gewohnt hohe Note in die Wertung 
Burandt 8.6, Bauer 8,6, w 
je 8,35 Pkt. ergaben 33.90 gegenüber 31,BS tki. 

I der Heidelberger, 
Das Anestgerät Seitpferd wurde diesmal 

bravourös geturnt. Knatz legte 8,35 Pkt. vor 
und Durek 8,65, Wagstaff 8,55 und Rummler 
8 0 Pkt. brachten 33,55 Pkt. auf das Langener 
Konto. Heidelberg bekam 30,15 Pkt. 

Auch an den Ringen turnte man wie ge- 
wohnt sicher, Bruno Bauer hatte zwar einen 

1 Fehler zu verzeichnen, schloß aber seiM 
Übung sicher mit dem Doppelsalto. Er beka 
8,60 Pkt., L. Knatz 8,70, Heiner ^^^1" 8:5" 
und J. Wagstaff 8,00 Pkt. ergaben M,80 für 
tl,^gen. Heidelberg 31,60 

1 nach drei Geräten: TVL 101,25 Pkt., Heidel 
berg 93,40 Pkt. 

Nun kamen die drei stärksten Lf^gen^ 
Geräte ,die alle über 35 Pkt. einbrachten. Am 

I Pferdsprung legte Hans-Goorg J'"?" 
prächtigen Yamashita mit ganzer Schraube 

1 hin der ihm 9,05 Punkte einbrachte. Mit 9,0 
Pkt. kam ihm Jimmy Wagstaff sel^ nahe. Die 

I guten Sprünge rundeten L. Knatz mit 8,80 
1 und Heiner Rümmler mit 8,75 Pk'- ^b- Langen 
I bekam 35,60 und Heidelberg 34,.ij Pkt, 
I Am Barren trumpften die Langener wieder 

gehörig auf. Hans-Georg Burandt turnte zum 
I erstenmal nach seiner Verletzung 
1 allen schwierigen Übungsteilen und bekam 

8,70 Punkte für seine sauber 
1 Kür Hans-Peter Sehring und Jimmy Wa„htait 
1 turnten ebenfalls alle schwierigen mungsteile 

und bekamen 8,05 bzw. 8 80 Pl^'' 
I des Abends aber war dre Übung ^^n L. Kna.z 
I am Barren, Er riß mit seiner tollen Übung die 
1 Zuschauer von den Bänken. VerdionU^ .US t kt. 

gaben ihm die Kampfrichter, 35.30 Pl<^^ ■ 
I ten die Langener auf ihrem Konto, d^iß nun 
1 auf 172,15 Pkt. stand. Heidelberg turnte am 
I Barren 32,65 Pkt. 
1 Am Reck zeigten die Langener noch einmal 

Ihre gewohnte Stärke, Brune. Bauer ß an'Je 
1 mit 8,70 Pkt., Lothar Knatz bekam 8,G0 Pkt. 
I Er turnte zum erstenmal einen neuen balto- 
1 abgang und dürfte, wenn er die Schwient,- 
I Reiten beim Abgang erhobt, 
I Grenz» kommen. Jimmy Wagstaff bekam lu 

seine schwierige Kür 9,0 Pkt. gutgeschrieben. 
I Bester Mann am Redt aber 
I Sehrin*. der für seine glanzvolle Rotikur 

9,20 Pkt. bekam. Eine großartige Leistung! 

Langens 35,50 Pkt. ergaben den Endstand von 
207,65 Pkt. Heidelberg bekam 33,25 Pkt, und 
ein Endresultat von 193,65 Pkt. 

Die Langener Riege war überglücklich über 
den neuen Rekord von 207,65 Pkt, und unter 
den zahlreichen Langener Schlachtenbummlern 
sah man nur zufriedene Gesichter. 

In der Einzelwertung gewann Jimmy Wag- 
staff mit 51,70 Pkt. vor Lothar Knatz mit 
5155 Pkt (!!) und Drittier wurde Heiner 
Riimmier, der 49,90 Pkt. erreichte. Ihm war es 
wie<ler nicht vergönnt, die 50-Punkte-Grenze 
zu überschreiten, Drücken wir den I-angener 
Turnern nun die Daumen, daß sie in V^tzlar 
eben.so glanzvoll bestehen werden, um Regio- 
nalligameister zu werden. 

Jetzt: wo's kalt ist 

Krone-Hochhaus Oarmstadter Straße 

Seminar für Wirtschaftspolitik 
Die Kreisvolkshochschule Oflenbach beab- 

sichtigt, in Egelsbach ein Seminar für Wirt- 
schaftspolitik abzuhalten. Das Seminar das 
von einem Dozenten der Tech nisten Hoch- 
schule Darmstadt geleitet wird, umfalJt Grund- 
lagen der Wirtschaftspolitik sowie Ziele, Mit- 
tel und Träger der Wirtschaftspolitik in der 
Bundesrepublik 

Der Kurs ist insbesondere für Personen ge- 
dacht die einen Lehrabschluß als Kaufmann.s- 
gehilfe oder Bankangestellter besitzen und 
ihre beruflichen Kenntnisse erweitern moch- 
ten. Interessenten wollen sich mit der Kreis- 
volkshochscluile Offenbach oder mit Herrn 
Hofmann vom Kulturkreis EgelsbaA in Ver- 
bindung setzen. Das Seminar umfaßt 15 Dop- 
pelstunden, die vom 16. November an in wö- 
chentlichen Abständen gehalten werden. 

SSa üarmstadt — Ü-Jugenä 16:113 (7.j«) 
Auch im vierten Spiel blieb die B-Jugend 

des TV langen siegreich. Gegen den JaMl- 
lenletzten hätte bei mehr Schußkonzentration 
ein noch höherer Sieg herausgMpielt werden 
können Durch diesen klaren Sieg fuhrt du 
B-Jugend mit 8;0 Punkten die Tabelle auf 
Grund des bes-seren Korbverhältnisses gegen- 
über dem USC Mainz an. 

Es spielten: M. Horlmann (4), A. Zipf (10). 
R Greunke (17), J. Butchek (10), Th. Schwarze 
(6). J. Barth (54). J. Geiger (12). 

Am Donnerstag, den 18. 11. kommt es 
18 30 Uhr im Gymnasium zu einem vorem- 
Kheidenden Spiel zwischen ""^V 
gen Verlustpunktfreien Mannschaften des TV 
Langen und des USC Main/, 

Beilageuhinweis 
TV-i- heutigen Ausgabe liegt, außer bei d.n 

Pc,.,tbcziehern, eine Beilage der Firma Grune- 
wald. GroU-Zimmem, bei. 
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Weniger Fleisch aus Schlachtereien 
Bis zum vergangenen Jahr waren in den 

gewerblichen Schlächtereien Hessens von Jahr 
tu Jahr mehr Tiere geschlachtet worden. Da- 
mit hatte auch der Fleischanfall ständig zu- 
genommen, Wie das Hessische Statistische 
Landesamt mitteilt, ist jevioch in diesem Jahr 
eistmals ein beachtlicher Rückgang zu beob- 
achten. In den ersten neun Monaten dieses 
Jahres winden nur 1.42 Millionen Tiere ge- 
schlachtet. 96 000 oder 6" o v.'eniger als im 
gleichen Zeitraum des Vorjahres. Die Fleisch- 
erzeugung lag damit mit 164 000 t um 13 3001 
(— 7°'n) niedriger als in den ersten neun Mo- 
naten des vergangenen Jahres, Am wenigsten 
nahm die Erzeugung von Schweinefleisch ab 
Die Rindfleischmenge sank dagegen besonders 
stark, und zwar um 10 000 t (— 14"'o) auf 
59'?28 t. Auch der seit mehreren Jahren beob- 
achtete starke Rückgang der Kalhfleisoh- 
erzeugung hielt unverändert an. Es wurden 
nur noch 1530 t Kalbfleisch erzeugt 840 1 (—36 
t^'-ozent) weniger als im gleichen /.eilabschnitt 
des Jahres 1971. 

GÖTZENHAIN 

Jagdfanl'aren im (ioltesilienst 
g Was sich öfter wiederholt, wird gar bald 

Eur Gewohnheit, zur Selbstverstiindlichkeit — 
und wird darum nicht mehr erwähnt. So geht 
eN mit den Leistungen des Posaunenchors in 
der evangeliscluMi Kirchengenieinde Götzen- 
hain. Oft ist er zu hören, aber fast immer nur 
dienend im Gottesdienst, nicht aber in einem 
6 Ibständigen Konzert. Wenn c>r dazu, wie am 
V rgangenen Sonntag, am gleichen Tage, an 
d 'in abends die Kantorei ein großes Kiichen- 
kon/x-rt gestaltet, den Morgengottesdienst mit 
seinem Blasen ausschmückt — wer nimmt das 
schon zur Kenntnis? 

Und doch sollte gerade dies zum Anlaß ge- 
nommen werden, die Arbeit und all das ehr- 
liche Bemühen der .jugendlichen Bliiser. der 
jiingC'n Mädchen und jungen Männer nicht zu 
tiberhören. Einem Stamm von nun schon län- 
g re Jahre der Kirchenmusik verbundenen 
Jugendlichen ge.sellen sich immer wieder jün- 
Rero Bläser hinzu Sie werden von Paul Stein 
In imermiidlicher Kleinarbeit zu Bläsern her- 
angebildet Die Gemeinde singt gern mit, wenn 
die „Posaunen " blasen. Dabei sind es natürlich 
ruineist Horner, Eine Zugposaune wird zur 
Zeit von Frank Fink gemeistert, die Tuba 
steht im Schrank und wartet auf einen jun- 
gen M.inn, der sie wieder zu blaseen versteht 

Die Auswahl der Musikstücke wird zuerst 
BUS dem großen Gut der Choräle getroffen, 
danc!l)en werden aber auch Sätze weltlicher 
Mu.sik gewählt. Oft ist auch diese Grenze gar 
nicht zu setzen, wie sie ja auch beim mittel- 
alterlichen Volkslied und den Chorälen der 
I.iilherzeit nicht gegeben war. So wurde auch 
eur Freude der Zuhörer am letzt,.n Sonntag 
als Eingangsmusik eine alt französische Jagd- 
fanfare getilasen. Nach dem Gotte.sdienst blie- 
ben die Besucher gern noch ein Weilchen s-it- 
7A^n. um eine Estrade von Melihior Franck zu 
höri«! 

JrfölgracH; 
— OlJ^®8en 

Rheuma t 

Muskel- und Gliederschmerzen 
Romigal hat sich mit der Heil- 
kraft seiner Wirkstoffe selbst in 
hartnäckigen Fällen bewährt. Die 
krampflösende, entzündungshem- 
mende Wirkung behebt zahlreiche 
Schmerzursachen. Durch Umstim- 
mung und bessere Durchblutung 
wirkt Romigal heilungsfördernd. 
Ausgezeichnet verträglich. Schnell 
und überzeugend schmerzfrei 

durch Romigal. In Apotheken. 

Romigal' 

Minister Schmidt beim Gemeindetag 
g Der Hessi.sche Sozialminister Dr. Horst 

Schmidt hielt am Freitag seinen Gemeindetag 
In Götzenhain ab. Mit Mitgliedern des Ge- 
ni0inde\'orstandes und der Gemeindevertre- 
tung erörterte er örtliche Problc>me. In einer 
Pressebesprechung sagte der Gast, leider sei 
es wegen der Explosion der .Schülerzahlen im 
Kreisgebiet finanziell in diesem .lahre nur 
möglich. Klassenzimmer zu bauen Auch im 
nächsten Jahre könne der Bau der Turnhalle 
für die Grundschule noch nicht verwirklicht 
werden. Dem Anliegen von Rektor Miedtank 
v-iille ei in .seiner Eigenschaft als Sportmini- 
ster Rechnung tragen und den weiteren .Aus- 
bau der Turnhalle der Sportgemeinschaft Göt- 
zenhain unterstützen. Entsprechende Pläne 
seien bereits in der Erörterung, 

für df^n Erweiterungsbau des Feueruehr- 
ii:iusc»s und die Anschaffung des Feuerlösch- 
fi'hrzeuges werde in den nächsten Tagen für 
d'f.sen Zweck eine Landesbeihilfe von 36 OfM) 
M.'irk bei der Gemeinde eingehen, 

Oer Stolz der örtlichen Gremien über den 
An,sbau df*r Kindergärten sei berechtigt, denn 
G'itzönhain habe bereits das Ziel der hes.si- 
schen t.andesregleriing erreicht: Alle Drei- bis 
Sechsjährigen h-ntten einen Platz in den bei- 
den Kindergärten. Für eine Bezuschussung des 
Erholungszentrums und der Grünanlagen am 
Ringwäldchen sieht der .Sozialminister zu- 
nächst keine Möglichkeit, weil nur überörtliche 
Vorhaben gefördert werden könnten. Zu der 
Gebielsreform erkl.'Srte er. daß sie audi im 
Kiftis Offpnbüch bis lM7fi jjbseschlosspn sDin 
werde. Die Anfrage, ob d'e Ortsbürger dabei 
entsprechende Mitwirkungsmöglichkeiten hat- 
•©n, oeaniwortete er positiv. 

g Diebstahl auf dem Friedhof. Vor der 
Priedhofshalle wurden etwa 45 Stück grün- 
schwarze Kunststeinplatten gestohlen. Sie soll- 
ten a^uf den Boden des Erweiterungsbaus ver- 
legt werden. Sachdienliche Hinweise nimmt 
die Gemeindeverwaltung entgegen. 

ERZHAUSEN 

ez Ziichlerische Krfolge. Einige Züchter dos 
Gcflügclzuchtvereins 1929 beteiligten sich vor 
kurzem mit beachtlichem Erfolg an der Lan- 
desverbandsschau in Biebesheim. Georg Phi 
lipp Borck und Sohn erhielten auf goldfarbige 
Italiener (Henne) einmal vorzüglich und den 
Philipp-Engelhardt-Gedächtnispreis. Außer- 
dem erzielten sie einen Ehrenpreis, einen Son- 
derc>hrenpreis und zwei Zuschlagsehrenprei.se 
in der gleichen Rasse. Für Italiener goldfarbig 
(Hahn) konnten sie die Note gut verbuchen 
Für die berste Ge.samtleistung wurden beide 
mit der Staatsmedaille des Hessischen Mini- 
sters für Landwirtsdiaft und Umwelt ausge- 
zeichnet. — Erwin Schäfer erreichte auf 
Zwerg-Walsumer einen Zuschlag.sehrenpreis 
und dreimal gut. — .Auch bei den Tauben er- 
reichten zwei Züchter des Erzhäuser Geflügel- 
zuchtvereins ausgezeichnete Plazierungen. So 
erhielt Jo.scf Kraus auf Verkehrtflügelkropfer 
in den I'arben schwarz, gelb, blau und rot ein- 
mal hervorragend mit dem Landesfachschafts- 
ehrenpreis zwei Ehrenpreise, drei Zuschlags- 
ehrenpreise, dreimal sehr gut und zweimal gut. 
— Herbert Sehnert erreichte mit seirnen Stra.s- 
ser schwarz drei Zuschlag.sehrenprei.se und 
dreimal sehr gut.' 

Für Induslrieansiedlung 
ez Im Mittelpunkt der jüngsten Mitglieder- 

versammlung des SPD-Ortsvereins FIrzhausen 
stand eine rege, leidenschafilich geführte Dis- 
kussion über die Schaffung von Arbeitsplät- 
zen durch Industrieansiedlung im Gemar- 
kungsbereich Erzhausen. Ausgangspunkt war 
ein Beitrag aus der Versammlung, daß ein 
renommiertes, ansässiges Unternehmen Ab- 
wanderung.sabsichten hege, weil, wie sich erst 
jetzt durch ein Störschallgutachten heraus- 
.stellte, das zur betrieblichen Erweiterung er- 
worbene Gelände nicht geeignet erscheint. Von 
berufener Seite war zu hören, nichts unver- 
sucht zu lassen, diese Firma zu halten und die 
Arbeitsplätze zu sichern. Bemängelt wurde, 
daß der sei' längerer Zeit von der Gemeinde- 
vertretung beschlo.ssene Flächennutzungsplan- 
entwurf noch immer nicht die Zustimmung der 
zuständigen Gremien gefunden hat. Dies könne 
weder im Sinne der Gemeinde Erzhau.sen, 
noch der zahlreichen Interessenten (Gewerbe- 
treibende, Unternehmen) sein. Ein rechtskräf- 
tiger Flächennutzung.splan sei die Grundlage 
für weitere Dispositionen und Planungen; 
nicht zuletzt für die Aufstellung von Bebau- 
ungsplanen. 

In einer einstimmig acigcaiommenen Ent- 
schließung wurde die neue Gemeindevertre- 
tung aufgefordert, im Benehmen mit den Be- 
teiligten allos zu utn, damit der Flächennut- 
zungsplan schnellstens zur Verabschiedung ge- 
langen kann, — Im weiteren Verlauf der Ver- 
sammlung wurden folgende Personalvor- 
schläge für die Besetzung des Gemeindevor- 
stancles und der Ausschüsse unterbreitet und 
akzeptiert: Als Vertreter der Gemeindevertre- 
tung Franz Grimm; dessen Stellvertreter Heinz 
Werber, Für den Gemeindevorstand als 1. Belg. 
Horst Deusinger und als weitere Beigeonlnete 
Egon Gärtner und Franz Götz; für den Haupt- 
und Finanzausschuß Albert Müller — Vor- 
sitzender —, Heinz Weber — Stellvertreter —, 
Albert Jost, Valentin Lötz, Gerd Grimm und 
Wolfgang Demmel; für den Bauausschuß Al- 
bert Jost — Vorsitzender —, Dieter Jokisch, 
Heinz Lenz, Jakob Lehr und Kurt Schneider; 
für den Wohnungs- und Sozialausschuß Philipp 
Linclenlaub — stellvertr. Vors. —, Anni Hoch- 
ställer. Bernd Eisinger und Hanny Stück- 
mann; für den Landwirtschafts- und Fried- 
hofsausschuß Heinrich Bepp — Vorsitzender—, 
Horst Schilling — stellvertr. Vors. —, Fritz 
Weiß, Philipp Werkmann, Albert Müller; für 
die Vertreterversammlung des Abwasserver- 
bandes Franz Grimm, Albert Müller, Heinz 
Weber, Fritz Weiß als ordentl. Mitglieder und 
als dessen persönl. Stellvertreter Heinz Lenz, 
Dieter Jokisch, Valentin Lötz und Jakob Lehr; 
für die Vertreterversammlung des Planungs- 
verbandes Albert Leyer und Egon Gärtner — 
Stellvertreter —; für die Verbandsversamm- 
lung der Gemeinschaftskasse Albert Leyer u. 
Franz Grimm — Stellvertr. —; für die Kin- 
dergartendeputation Albert Müller und Anni 
Hoenstätter; für die Sportdeputation Horst 
Schilling und Bernd Eisinger. 

Im weiteren Verlauf der Versammlung 
wurde das Kommunalwahlergebnis vom 22. 10. 
1972 analysiert. Der Vorsitzende Albert Leyer 
dankte dabei allen Wählerinnen und Wählern 
für die hohe Wahlbeteiligung von 89,3 Prozent 
und insbesondere für das Vertrauen der Bür- 
gerschaft zur SPD. Der Stimmenanteil von 
64 Prozent bestärke die Sozialdemokraten, die 
fortschrittliche Kommunalpolitik in Erzhausen 
mit neuem Elan weiterzuführen. Nunmehr 
gelte es bei der Bundestagswahl am 19. No- 
vember 1972 ebenso erfolgreich zu sein. 

Scheckbuch verloren 
Kto.-Nr. 211-544333, Scheckkarten-Nr. 400. 
Wo? Buchhandlung Politzer, Zigarrenhaus 
am Keßlerplatz. Am 13, 11, gegen 18 Uhr. 
Gegen Belohnung abzugeben. 

Hans Joachim KnöB 
Langen, Lerchgasse 21, Tel, 29177 

LANGENER ZEITUNO 
Verantwortlich fUr Politik und [.okalnanhrlchten; 
Friedlich Schaditcti: für Unterhaltung u. Anzeigern 
Ch Kühn — Druck und Verlagi Buchdruckerei 
KUha KO, L,angen, DarmsUdtec StraOe M, Ruf tlt». 

Woher Scheel. 
Vizekanzler und 

Bundesaußenminislei; 
Vorsitzender der EEXR 

Weichensteller der 
sozial-liberalen Koalition, 
Initiator der Friedenspolitik, 
verantwortlich für das 
Zustandekommen der Verträge 
von Moskau und Warschau —. 
und damit Wegbereiter des 
Viermächteabkommens Uber 
Berlin und des Verkehrsver- 
trages mit der DDR. 

Motor der vf esteuropäischen 
Integration und der 
Erweiterung der Sechser- 
Gemeinschaft. 

Josef Strauß. 
^^Hsitzender der CSU. 

Führer des extremen Rechts- 
Flügels der CDU/CSU. 

Aggressiver Gegner der 
Friedenspolitik der Bundes- 
regierung.    

(Bei der Abstimmung über 
die Ostverträge zwang er die 
gesamte CDU/CSU auf seine 
Linie: Vom Nein über das Ja 
zur Stimmenthaltung.) 

Starker Mann der Union, der 
in seiner Schlüsselposition als 
CSU-Chef jede fortschrittliche 
RegungsofortimKeimerstickt: 
„Wenn die Union mich absägt, 
ist sie nur noch die Hälfte wert." 
(F.J.Strauß) 

Einer der beiden AAänner 

wird wesentlich das Schicksal 

unseres Landes bestimmen 

Wählen Sie. 

\brfehrt für^miuift 
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BÜRGER 

WÄHLER 

FREUNDE 

Wählen 

ist Bürgerpflicht  

■ Wir fahren Sie gerne 

am19. Nov. zu Ihrem Wahllokal 

V/ähler-Service der 

SPD LANGEN 

Rufen Sie uns an; 

Dr. Heinz-Günter WIeklinski 2 13 30 
Karl Weber 7 91 52 

oder schicken Sie uns einfach diesen Abschnitt! 

I An Karl Weber, 607 Langen, Farnweg 85 

I Bitte fahren Sie mich am 19. November zu meinem 
' Wahllokal: 

I Name:     

ü 607 Langen 

Y Straft«:  -   

, Ich möchte um Uhr abgeholt werden. 

Ein modernes Lager 

muß modern geführt werden. 

Dafür suchen wir 

den geeigneten Herrn. 

Wir sind ein dynamisches, expansives 
und führendes Unternehmen 
in der Schallplattenbranche. 

Unser künftiger Lagerleiter sollte nicht nur sehr gut 
und anleiten können, sondern auch die notwendigen organisato 
Tischen I^^aßnahmen tür eine reibungslose Abwickung ergreifen 
und gewährleisten. 
Er wird mit mehreren Ivlllarbeilern die an^fallenden Aufgaben be- 
wAitinen müssen und sollte nicht älter als 35 Jahre sein. 
rdÄ^u^ dT^^Z-gTontLnr^^ 
von 10 l^inuten. 
13 Gehälter, Urlaubsgeld, EssensgeldzuschuB s°wie Fahrt^osten- 
erstattung sollten darüber hinaus Anreiz sein, s ch zu bewerben. 
Informieren Sie sich. Rufen Sie uns an oder schreiben Sie. 

W. D. WARREN COMP. KG 
6079 Buchschlag, Im SIeIngrund 5, Telefon (06103) 61051 

1,65 

SONDERANGEBOT 

Teppich- 

Fliesen 
vollsynthetisch, selbstklebend, 
40 X 40, statt 2,45 Stück nur 

Teppichböden 
mit dem Tepich-Fliesen-Basar 

Mittwochs nachmittag« geöffnet 
Lanoen, Südl. RIngstr. 178/ Ecke B 3 

Telefon 06103/21952 

Anzeigen- 

Schluß I 

Für die 
Dienstagausgabe: 

Montags 10 Uhr 

Für die 
Freitagausgabe: 

Donnerstags 9 Uhr 

In besonderen Fällen 
können wii kurzfristig 
liefern Es sollte aber 
Ausnahme bleiben 
denn es kommt 
Ihrer Drucksache zu- 
gute wenn für die 
Herstellung mehr Zeit 
zur Verfügung steht 

Bestellen Sie daher 
Immer rechtzeitig 

BlflinurCKKKKI 

Kühn KG 

»07 I.,anKrn 
DarnfiBtädter Straße 2fi 

Fußboden- 
verlegung 
PVC- und Teppich- 
böden 

nach Vereinbarung. 
Telc-ton 2 24 92 

ABGABE 

in Teppichböden und Fliesen 

Feinster Velours 100% Polyamid, schwere wäre, 1950 gr./qm-jj^^— 
Planschaumrücken, herrliche Farben 

liinn I llXUSteDOichbOden wunderschöne,hochwertige _ yUpO y4* 1^n«^Polvamid,Planschaumrucken, |2i"" 

12.- 

Teppichfliesen ganz schwere Qualität, Nylon Synth , 1,60 
Rückenschwerbeschichtung "TPrt 
Nadelfilzfliesen auch hier nur beste Ware, kein Zeitungspa-^^^^ 

Sc"h:i'ngenVare-2065^r7qm, 1^Ö0%Polyamid, Planschaumrücken, 
fantastische Dessins und Farben 
OKiaUtniiitlität IV R.T. 100% Nylon, bestens für Büro und 
?ä?eÄ?s"cÄL'hHnge-ncordware, Lattexrücken qm 

Stück ■•wW l^enschwerbeschichtung "TPrt 
:h hier nur beste Ware, kein Zeitun9spa-^^«i^ 

-^Sdlich bei 3o.or,^^.u^S«;^ng^ 

r«Lnbach,U.sen,U^^ 

rKmibier iUSSWAUf N SPtflllUOSlH WliNl RA»rH 
Ihr preiswertes Fachgeschäft j 

Lsnyen, BahnstraBe 36 

Praktische Hobbys! 

Einbettung in Gießharz, Perlen, Mode- 
schtnuck, Emaillier-Arbeiten, Brennöfen, 
Mobiles zum Selbstbasteln. Holzartikel. 

Alles für die Malerei . 

Bastler-Zentrale 

Treffpunkt aller Hobby-Freunde 

FARBEN«T^)HXyRLlE 

Rheinstr. 38 
LANGEN 
RUF 22192 

Impfmüdigkeit kann katastrophale 
Folgen haben 1 

.Vufruf zum IJi'Riim <lfr Schluckimpfung I 
KOKOii ErrcKcr ilcr KindcrlähnmiiB 1 

Der he.ssische Sozialminister Dr. Höret 
Schmidt hat an alle Eltern appelliert ihre 
Kinder an der jetzt beginnenden offentlidien 
Schluckimpfung gegen Kinderlähmung 
dingt teilnehmen zu las.sen. In einern Aufrat 
zum Start der Impfaktion am 13. November 
warnte der Minister eindringlich vor der An- 
nahme, die Kinderlähmung stelle heute to?me 
ernst zunehmende Bedrohung mehr da. Neuere I 
wisseii-schafllidie Untersuchungen hatten viel- 

1 mehr ergeben, daß fast die Hälfte aller lOn- | 
der bis zu 6 Jahren über keine spezifischen 1 
Abwehrkräfte gegen diese heimtuckisdie 
Krankheit verfüge. Nach Angaben von Dr. 1 
Schmidt ist außerdem bewiesen, daß m | 
ster Zeit Polio-Erreger in zunehmendem Mal. 
vom Ausland in die Bundesrepublik einge- 

1 schleppt wurden. Die in den letzten Jahren zu j 
beobachtende Impfmüdigkeit könne daher sehr 
schnell zu katastrophalen Folgen führen. I 

Alles über Nagelreifen 
Nach der jetzigen Spikeverordnung dürfen 

ab morgen Nagelreifen montiert we^e^ Un- 1 
ter den Autofahrern, so stellte der ADAC fest, I 

I hat dies jedoch keine Erleichterung | 
rufen sondern neue Probleme geschaffen: Soll 
man — wenn die alten Nagelreifen abgefahren 

1 sind — sich no chneue kaufen? In der Spike- 
1 Verordnung, die am 30. April 1975 auslauft, ist j 
nämlich keine Aufbrauchfri-st vorge^hen. 

1 Der .^DAC rät; Anschaffen sollte si^ Spike- 
peifen nur noch derjenige, der im Winter viel 

' auf Landstraße, in gebirgiger C}<^en<l u. früh- 
morgens autofahren muß. Unnötig sind Spike- 
reifen für Autofahrer, die vorwieigend m Städ- 
ten oder auf Autobahnen unterwegs sm^ Wer 
Spikereifen kauft, sollte sich unbedmgt für 
die zwar etwas teuereren, jedoch straßenscho- 
nenderen Gürtelreifen entsechiden. 

Langener Zeitung - Telefon 27 45 

# 

Fakt 

3-k9-TraaepcK. 

Blsmarckherlnge, 

Rollmops, eingelegte 

Heringe 1 ftQ ^ 

350-a-Glas IfO» ^ 

    ü 

1.78 s 

9 

jedes   

Herbstsonne 
ousländlscher Tafelweißwein, 

1 -iFlasche °gi:; 

Doornkaat 
heiß geliebt und 
kalt getrunken, 38 Vol.% 
0.7-l-Flasche 9,95 

Toblerone 

iDO-n-Pcka. ■J9t 

Seelachsfllet 
seegefrostet 

ann-g-Pckg. 

Belgitcher 

Vorderscliinken 

1,58$ 

 9 

gekocht, gerollt, 

looil 
'-,69 

Franz. Camembert 
40»/o Fett 1. Tr. 
Halbmcndtchochtel _ 

100 g  

spar 

Mai n z 

Verkaufsbeginn; 
Samstag 

I November 

Angeboten werden; 

4- und 5-Zimmer- 
Komfort-Eigentumswohnungen. 

bocleutüt Sie herheit und Service beim Erwerb einer Elgentumswohr>ung 
GmbH & Co KG 

6 Frankfurt/M.. Wolfsgangstr. 92 
Tel, 0611/551018 

Dr.med. HeinzHancke 
Arzt für Allgemeinmedizin 
Langen. Qartenstraße 72 

Praxis geschlossen 
vom 20.11. bis 25.11.1972 

Vertretung: 
Dr. Greifenstein. Frau Dr. Gertrud Hanke, 
Dr. Jork, Dr. Kober, Dr. Otto, Dr. Streck 
Hausbesuche in dringenden Fällen bis 

9 Uhr bestellen. 

3 Büroräume Langen 
und Nebenräume, 72 qm, gr. Balkon, ruh. 
Lage '^lähe Bahnhof, NB, erklasslge Aus- 
stattung. Tepplchb., Thermophenverglasung, 
Miete DM 600.—, zum 1. 12. 72 zu vermiet. 

Hartlaub + Kessler 
lÄRDk'ijj Frankfurt/Main, Steinweg 1 

Telefon 9'282146 oder 282851 

1-Fam.-Haus u. Grundstück 148 000,- 
B|. 1960, Grundstück ca. 750 qm. Massive 
Bauweise, 2-geschossig. Sehr guter Zu- 
stand. Einmalig günstiger Preis. In Her- 
gertshausen b. Babenhausen, ruhige, 
schöne Lage. Keine Vermittlungskosten. 
Anzahlung ca. 25 000,- bis 30 000,- er- 
wünscht. Rest günstige Finanz., langfristig. 
FVA-Flnanz GmbH, 605 Offenbach, Kaiser- 
straße 59, Tel. (0611) 88 65 58/88 49 87/ 
85 45 91 / privat 8ö 18 14 

kagf-park 

3uIm Fleisch — |rtHmtaeH»ehe Prato« 

Schwiw-Kot«4«tt 
votn Kamm 900 □ 3.89 

HackfMeeh 
gemischt 
 ">^1 1 

Schw«in«-SchM4te*l 
zart 

Schwetne-Rotlbraten 
saftig 

.^1. 

öOOa 

500 g 

Schweine-Schultdrbrat«n 
wie gewachsen ^500 g 

Rinderbraten 
zart und mager 500 g 

Ji« 

4,25 

3,75 

2,65 

Rindersteak 
gut abgehangen 500 g 

Rinder-Leber 
gefroren 

Vorder-Eisbeln 
frisch und gesalzen 

500 g 

500 g 

4,95 

5,W 

2,25 

1,45 

C 
5 

SPRENDLINGEN 
Offenbacher Straße 

Dactireparatur u. 
Fatsaden- 
varklcldung 

werden sof. ausgeführt. 
Telefon 0611/81 86 49 

Auto-Felle 
Sonderangebote 

alle Größen, audi mit 
Kappe, 
TägL 14—18, Sa. 10—16 
Fell-Lager Mörfelden 
RUsselshelmer Str. 36 

Orientteppiche 
direkt ab Zoll-Lager 

Telefon 61070 

Maler- und 
Spenglerarbelten 

werden sof. ausgeführt. 
Telefon 0611/61 86 49 

Preisvorteile 

Schweine-Rollbraten 
Schweine-Braten 
Hausmacher Sülze . 
Pfeffersalami . . . 

. 500 g 3,28 DM 

. 500 g 3,58 DM 

. 500 g 1,98 DM 

. 100 g 0,98 DM 

HEINZ WILLE, Fleischwarenfilialbetrieb 
Langen-Oberllnden, Einkaufszentrum 

||l WIUE-WURST...WUNDERBAR 

S R A R 

EILT! 
Für die Leitung unserer Frischfleischabteilung in unserem neuen 
SPAR-Markt In Langen suchen wir sofort 

1 Metzgermeister 
der für diese Abteilung verantwortlich zeichnet. 
Des weiteren suchen wir 

Fleischverkäuferinnen 

Obst- u. Gemüseverkäuferinnen 

Gebäckverkäuferinnen 

und Kassiererinnen 
Wir bieten eine gute Dauerstellung, sehr gute Bezahlung, selb- 
ständiges Arbeiten sowie weitere Sozialleistungen. 
Bitte beworben Sie sich bei der Vertriebsabteilung unseres 
Hauses, damit wir umgehend ein Gespräch mit Ihnen führen 
können. Eventuell ausfallende Weihnachtsgratifikation wird von 
uns übernommen. 
SPAR-Zentrale August Feine, Malnz-Marlenborn 
Telefon 0 61 31 / 3 4C 06 

Probleren 
Sie 

doch 
'mal 
eine 

Helmorgel 
GroBauswahl bei 

Piano4Ang 

Frankfurt, StHtstraSe 32 
(am Eschenheimer Turm) 

Bestattungsunternehmen 

Erd- und Feuerbestattungen 
Überführung mit eigenem Wagen 

Erledigung der Formalitäten 

PIETÄT DAUM 
Fahrgasse 1. Telefon 3 29 68 

Suche 

Schreibkraft 

möglichst sofort I 

Arbeitszelt nach Vereinbarung. 

Bitte rufen Sie tnich an. 

PETER K. LUKAS 

607 Langen 
Leukertsweg 57 
Telefon 06103 21488 

Noch können Sie wählen: 

EB 

Komfort-Mietwohnungen direkt am 
Wald in Nauheim bei Rüsselsheim. 
Größen von 81, 97 und 110 qm. Erst- 
bezug zumTeil ab sofort möglich. 
Ivlletpreis schon ab 5,— DM/qm ein- 
schließlich numeriertem PKW-Ab- 
stellplatz. Beste Ausstattung mit 
kompl. Küche,Teppichböden, Isolier- 
verglasung. , 
Vermietung ohne Vermittlungsprovi- 
sion. 
Besichtigung täglich aut tier Bau- 
stelle Thomas-Mann-Str. 7 von 9—18, 
Sonntag 14—18 Uhr. 

Jost Reich Plan 2000 KG 
6085 NauheimTel. (061 52) 6090 

Wir verpachten unsere 

Tankstelle 

ALFONS STRAUB 
VW-Händler 

607 Langen, Darmstädter Str. 47, Tel. 21518 
Interessenten sprechen mit Herrn 8tr«ub oder Herrn Stritzinger 



UT-FILMBOHNE 

Di., Mi. u. Do. 20.30 Uhr, verlängert 

Die Verfilmung d erfolgreichsten deutscfien Romans 
der letzten Jahre! - Der neueste Simmel-Fiim! Der 
neueste Simmel-Romanl 

LICHTBURG Telefon 2 22 09  Di. u. Mi. 20.00 Uhr 

Der große Erfolg — Der größte Fiim alier Zeiten; Vom Wind© VCTWCht 

Der Stoff, aus dem die Träume sind 
I Do. 20.30; Peter O Toole. P. Seelers. Romy Schneider u v a 

WAS GIBT S NEUES, PUSSY  

MonatsvorsammluiiR 
!im Frritjig, 17. 11. 72, 
2(1.30 Uhr Im Gnsthaus 
Zum Boldrncn Löwen. 

Dor Vorstand 

SnnntiiK, H). 11. 72, 
VolkstraurrtaK, 
roicrstundr ll.iri I hr 
in der Trauerhalle auf 
dem .Stadl. Friedhof. 
Die MilKliedsehaft 
wird um zahlreietie 
Teilnahme Kebeten. 

Der Vorstand 

Wenn Sie 
Geldsorgen haben, 
dann rufen Sie uns 
bitte an. Wir helfen 
Ihnen bei llmschul- 
(lungen u. Barkrediton. 
Kreditagentur West 
G. I.otzen 
023 l'fm -Grie.sheim 
Sehöffenslraßo 7 
Telefon ()(il 1'3BUIÜÜ 

Orientbrücken 
direkt ab 7,oll-I,af;er 

Telefon 61070 

TURNVEREIN 1862 LANGEN E.V. 

Am Samstag, dem 25. November 1972 

Großer Winterball 

in der vereinseigenen Turnhalle am Jahnplatz 

Es spielt das Tanzorchester Otto Benz 

Beginn; 20 Uhr Eintritt: 8.-DM 

Kartenvorverkauf: Friseursolan Kumpf, Wallstraße. 

Polit-Disc-Party 

Donnerstag. 16 November 1972, ab 20.00 Uhr in der 
Tanzbar H A C I E N D A , Langen 

In den Tanzpausen können Sie diskutieren mit: 

Frau Dr. Hanna Walz 
CDU-Bundeslagskandidatln 
und 
Claus Demke, Landtagsabgeordneier 
Frank Müller, Kreistagsabgeordneier 
Reinhard Karnsledt, Stadtverordneter 
Diskussionsleitung: Holm Kilbert 

Eintritt frei; Flasche Bier DM 1,50 

Für alle Damen haben wir eine kleine Überraschung bereit, 
außerdem verlosen w(ir eine 

Fahr^. nach Bonn 
(mit TEE, Teilnahme an einer Bundestagssitzung, 
Essen, Stadtbummel) 

Außerdem haben Sie Gelegenheit am Freitag, dem 17. 11. 1972, 
mit Frau Dr. Hanna Walz von 16 - 18 Uhr am CDU-Inlormatlon»- 
stand, Kefller-Platz, Langen, zu diskutieren. 

CDU 

ORTSVERBAND LANGEN 

WURSTVERKÄUFERIN 
auch zum Anlernen, für unsere Filiale im 
HL-Markt In Langen gesucht. 
Gehalt DM 1100.-. Eine Beschäftigung 
halbtags oder 2 bis 3 Tage in der Woche 
Ist möglich. 
Heinz Wille, Fleischwarenfilialbetrieb 
6072 Dreieichenhain, Industriestraße 9 
Telefon: 06103'8391 

Ascona 80 PS 
Bj. 5 72. kardinalrot, 
750n km, heizb. Rück- 
wandscheibe. Miehelin- 
fJürlelreifen u. Sicher- 
heitsgurte, zu verkauf. 

W. Kuss, 6(17 I.angen 
Mierendorffstr. 43 
Tel 06103 7592 
u. 06142662108 (Opel) 

Hobbyraum oder 
Werkstatt 

und Garage zu verm. 
Umbach 
Luther.straße 53 

Zu kaufen gesucht 
4 M- u. S-Reifen 

evtl. mit Fdg., 5-Loch, 
6,40 X 13. 

Kgelsbacher Str. 51 

NEUERDFFNUNG AM 15.11.72 

tnn 
RII1& 

LANGEN WASSERGASSE 4 

Modische Kleidung für die ganze Familie 

DAMEN Hosen, Pullis, Blusen, Jacken 

HERREN Hosen, Hemden, Pullover, lederiacken 

KINDER Hosen, Jacken, Pullis 

WRANGLER - LEVI - RICA 

JEANS und JACKEN 

IN GROSSER AUSWAHL 

UNSER ERÖFFNUNGS-ANGEBOT: 

JEIHS 13.- 
UND 

in vielen Größen 

und Farben 15.- 

Verlosung eines tragbaren Fernsehgerätes. Teilnehmerscheine im Laden und 
eine kl-^ine Überraschung für die Kinder. Der Rechtsweg In ausgeschlossen. 

Schöne, ruhige 
3-Zi.-Wohnung 

mit ElJreke. NB. ZU, 
Ww mit Dusehe, Balk. 
Südseite. Rfl qm. ab 
Frühjahr zu vermiet. 
Off.-Nr. 12!)8 a. d. I.Z 

2-Zi.-Wotinung 
Kü., Dusche, sep. WC, 
sehr groß. Balkon, in 
Langen ab 1. 12 72 zu 
vermieten. 

Tel. Kfm. 2B42n2, 
Pieroth 
3-Zi.-Komf.-Whg. 

zu vermieten. Näherei 
Telefon 06103 7609 

Suche 
3-Zi.-Wohnung 

in Langen; Miete bis 
450,— DM. 
Off.-Nr. 12!)7 a. d. 1-2 

3-Zi.-Komfort- 
Neubauwohnung 

mit Balkon, Teppieh- 
boden, Autoabstell- 
platz in Langen, zen- 
tral, ab sofort zu ver- 
mieten. Miete DM 490. 

Telefon 23076   

3 Zimmer 
Küche, Bad, DM 2B0,— 
Miete Kaut., ab sofort 
zu vermieten. 

Sofienstraüe 34  
1-Fam.-Haus 

mit Einliegerwohnung, 
oder 2-Kam.-Haus od. 
Bauplatz, ca. 400 qm, 
in Langen od. nähere* 
Umgebung von Bar- 
zahler gesucht. 

Telefon 22342   

Rentner 
die ohne Arbeit nicht 
sein können, finden 
eine interessante Be- 
schäftigung, die lohnt. 
Anfr.; linform.-Dienst 
„Weserbergland", 

61 Da.-Neu-Kranich- 
stein, (Irundstr. 11 
Kmmert   

Oberschülerin erteilt 
Nachhilfe 

für Grundstufe. 
Off.-Nr. 1296 a. d. LZ 

Hand- und 
Masch.-Näherin 

I für Damenmäntel 
I gesucht. 

Kiemann. Kaiißen 
Weserstr. 1« Ecke 

Elisaliethenstraße 
Telefon 22811 

Couch (Sofa) 
mit 2 Sessel 

zu verkaufen. 
Langen 
Oberer Steinberg 53 
Kippcouch und 
2 Sessel sowie 
Fernsehsessel 

preisw. zu verkaufen. 
Rheinstraße 15 

Weihnachtssterne 
große Pflanzen 
Topf 
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Geschäftsstelle: Langener Zeitung, 607 Langen, Oarmstädter Straße 26 Dienstag, den 14. November 1972 

„Vergeben und vergessen .. 
Wie oft ärgern tcir uns über unsere Ver- 

geßlichkeit, über das Uni'ermögen, wichtige 
Dinge im Kopf zu behalten, Namen oder Da- 
ten, Telefonnummern oder die Erinnerung an 
bestimmte Ereignisse. Was wir aber zu un- 
serem eigenen und anderer Menschen Leid- 
wesen keineswegs so schnell vergessen, .sind 
die unangenehmen Sachen, eine Kränkung, 
die man un.s zufügte, eine scharfe Auseinan- 
dersetzung oder überhaupt eine peinliche Si- 
tuation. Und manche Menschen enttvickeln 
geradezu Meisterstücke an Taktlosigkeit da- 
rin, derartige Erlcbnis.se immer wieder aus 
Ihrer Erinnerunpskiste zu kramen und darüber 
zu sprechen. Da gibt es Leute, die sich noch 
nach Monaten für irgendeine dumme Bemer- 
kung entschuldigen wollen, an die man schon 
lange nicht mehr dachte, oder die irgendeinen 
Streit ihrer Mitmenschen noch nach Jahren 
(zur eigenen Belustigung und zur Bloßstel- 
lung anderer) immer wieder ans Licht ziehen. 
Man fühlt sich mit Recht peinlich berührt, 
wenn diese alten Geschichten erneut aufge- 
wärmt werden und denkt dann wohl häufig 
an den «'eisen Spruch vom Kamel, das immer 
wieder das Gras herunterfrißt, das gottlob 
über eine dumme Sache gewachsen war. Wir 
hatten das ja alles längst zu den Akten ge- 
legt, und es erscheint uns mehr als unnötig, 
daran erinnert zu werden. Wer dic.s nicht von 
selbst begreift, dem sollteti wir es unmißver- 
ständlich sagen, daß wir über Dinge nicht 
mehr zu sprechen wünschen, die tuir verges- 
sen irnllten und auch vergessen hoben . . . 

. . . t rau Aiuib Srluieider, Langener Str. 21, 
zum 77. Geburtstag am 15. 11. 
. . . Frau Eleonore Werkmann, Mainzer Str. 8, 
zum 71. Geburtstag am 16. 11. und Frau Eli- 
sabeth Pohl, Außerhalb 4, am 17. 11. zum 7L 
Geburtstag. 

Zum neuen Lebensjahr allen herzliche 
Glüdi- und Segenswünsche. 

e .lahrgang 1902/03 trifft sich am 15. No- 
vember, 15.30 Uhr, im Erzhäuser Hof. 

Naturfreunde wandern nach dem 
Mörfelder Haus 

e Am Mittwoch, dem 22. November wandern 
die Mitglieder, Freunde und Gönner der Na- 
turfreunde zum Mörfelder Naturfreundehaus. 
Sie treffen sich um 9 Uhr am Bahnhof. Ver- 
pflegung aus dem Rucksack. Im Haus besteht 
die Möglichketi zum Mittagessen. Allen Teil- 
nehmern wird viel Freude gewünscht und vor 
allem gutes Wetter. 

Zum Volkstrauertag, am Sonntag, dem 19. 
November, nehmen die Mitglieder an der 
Trauerfeier der Gemeinde auf dem Gemein- 
defriedhof teil. 

Auf die Veranstaltung des Bezirkes (Besuch 
der Darmstädter Kunsthalle) wird an dieser 
Stelle rechtzeitig hingewiesen. Die Mitglieder 
werden gebeten, sich die Dezember-Termine, 
3. 12. Besuch des Frankfurter Zoos und 9. 12. 
Familienabend im Feuerwehrhaus, vorzumer- 
ken. 

Die WGE zur Kommunalwahl 
Trend zum Zweiparteien-System 

e Die Wahlgemeinschaft Egelsbach (WGE) 
befaßte sidt In einer ersten Aussprache nach 
der Kommunalwahl vor allem mit dem Wahl- 
agebnis. Es wurde festgestellt, daß der Trend 
zum Zwei-Parteien-System audi hier deutlich 
wurde. Die Präsenz der Wahlgemeinschaft 
verringerte sich von 5 auf 3 Sitze. Die Ver- 
treter der Wahlgemeinschaft werden audi in 
dieser Legislaturperiode ihre Mitarbeit zum 
Wohl unserer Gemeinde wie in den vergange- 
nen Jahren fortsetzen. 

In einer Erklärung der WGE heißt es: „Von 
uns wurde nie die Behauptung aufgestellt, 
daß nur vir prädestiniert für Kommunal- 
politik sind. Es kann schlechthin von nieman- 
dem aber behauptet werden, daß er gegen das 
Gemeinwohl verstoße, wenn zur Erreichung 
gleicher Ziele oft genug praktikable Alter- 
nativen von uns aufgezeigt wurden. Man be- 
schritt diese Wege nicht, weil Parteiinteressen 
sie versperrten und der Fortschritt in Egels- 
bach dann keinen einheitlichen Namen gehabt 
hätte. Nützlidi und dienlich wäre es gewesen, 
wenn die freie Entscheidung des einzelnen 
G«neindevertreters nidit durch Fraktions- 
zwang beeinträchtigt worden wäre. 

Von der neu ins Gemeindeparlament ein- 
ziehenden CDU-Fraktion bleibt abzuwarten, 
pb sie zu ähnlldien Praktiken übergeht. Der 
§ 35 der HGO besagt: „Die Gemeindevertreter 
üben Ihre Tätigkeit nach ihrer freien, nur 
duröi die Rücksidit auf das Gemeinwohl be- 
stimmten Überzeugung aus und sind an Auf- 
träge und Wünsche der M'ähler nicht gebun- 
den". Die Praxis zeigt, daß der demokratische 
Parlamentarismus da.« Diktat des stärkeren 
über den Schwächeren bedeutet." 

Tödlicher Verkehrsunfall 
Von der Zufahrt „Tropenhaus" kommend, 

fuhr am Freitag gegen 12.40 Uhr die 72jäh- 
rige Egel.sbacherin Elisabeth Rühl mit ihrem 
Fahrrad auf die Bundesstraße 3. Dort wurde 
sie von einem in Richtung Darmstadt fahren- 
den Lastwagen erfaßt und unter eine I.eit- 
planke gesdileudert Mit schweren Verletzun- 
gen wurde sie in das Krankenhaus eingelie- 
fert, wo sie kurze Zeit später verstarb. 

Filmabend für ältere Mitbürger 
e Nachdem im letzten Monat der erste Film- 

abend für ältere Mitbürger einen guten An- 
klang gefunden hat, wird diese Veranstal- 
tungsreihe mit dem Film „Der Kongreß tanzt" 
fortgesetzt. Dor Streifen wird am kommenden 
Mittwoch im Aufenthaltsraum des Alten- 
wohnheims in der Nähe des Feuerwehrhauses 
um 17 Uhr aufgeführt. Alle älteren Mitbürger 
sind herzlich eingeladen. Der F,intr''t ist frei. 

Drei Obstbäume umgefahren 
Ein auf der B 3 in Richtung Darmstadt fah- 

render PKW stieß mit einem aus der Ostend- 
straße kommenden Auto zusammen, geriet 
nach links von der Fahrbahn ab auf eine 
Wiese, rannte drei Obstbäume um und kam 
nach etwa 50 Meter zum Stehen. Vermutlich 
hatte sein Fahrer das Rotlicht an der Ampel 
übersehen. Verletzt wurde bei diesem Unfall 
niemand. Der Sac+ischaden ist hoch. Gut besucht war die „Bunte Vogrlsrhau" im Bürgerhaus. EN Foto 

Alle Erwartungen übertroffen 

Reges Interesse an der Ausstellung für Vogelfreunde 

e Nachdem bereits die erste Ausstellung des Vogelschutz- und Zuchtvereins Egelsbaeh im 
vergangenen .lahr für den Verein ein schöner Erfolg war. uurden in diesem .lahr alle Er- 
wartungen der Veranstalter iibertroffen. Schon in den frühen Morgenstunden des Samstags 
und Sonntags kamen viele Besucher in den Saal des Bürgerhauses, um die gefiederten 
Sänger zu betrarhten. Die Skala der ausgestellten Vögel reichte von ganz seltenen Exo- 
ten bis zu einheimisdien Waldvögeln. Besonders die Exoten — darunter llornvögel. .lahr- 
vögel und Praehtrosellas, Chinanachtigallen, Goldstirn-Blatt-Vögel aus dem Himalayage- 
biet, Finken aus Afrika und Australien — entzückten die Besucher durch ihre Farben- 
pracht. 
Eine Ecke des Ausstellungsraumes war dem 

Vogelschutz gewidmet. Hier konnte sich der 
Laie über die richtige Art und das Aufhängen 
von Nistkästen orientieren. Ausgestopfte 
Tiere stellten anschaulich dar. wie und wo 
diese Vögel am liebsten ihr Nest bauen. An 
anderei- Stelle gab es Kranidie. Moor- und 
Stockenten zu sehen. Eine besondere Attrak- 
tion, die bei den Besuchern auf großes Inter- 
esse stieß, waren Schaukästen mit Nestern und 
Eiern der heimischen Vögel. Wer die freileben- 
den Vögel im Winter füttern will, konnte sich 
über das richtige Futter orientieren. 

Mit der Vogelausstellung hatte der Verein 
eine interne Kanarienprämiierung verbunden. 
Aus 80 Kanarienvögeln mußten die Wertungs- 
richter die Besten herausfinden. Die Cham- 
pions stellten die Züditer Friedet Büsser und 
Hans Schmidt. Erster und Vereinsmeister 
wurde mit seinen Zweierstämmen Friedet 
Büssel. Zweiter Rudi Seibert und Dritter Heinz 
Stiefel. Für die drei Besten gab es Urkunden 
und Medaillen. 

Die Tombola fand regen Zuspruch, bis zum 
Sonntagnachmittag waren alle Lose verkauft. 
Den Hauptgewinn, ein Fahrrad, konnte ein 
Besucher aus Wixhau.sen mit nach Hause neh- 

Geflügelausstellung 

Der Geflügelzuchtverein 1929 Egelsbach ver- 
anstaltet am 19. November im Eigenheim- 
Saalbau seine diesjährige Lokalschau. Die 
immer weniger wordenden aktiven Züchter 
wollen der Öffentlichkeit zeigen, daß die.ser 
Sport mehr als nur ein Hobby ist. Es gehört 
schon etwas Können dazu, den Zuditstamm 
im Winter so zusammenzustellen, daß die 
nachkommende Rasse in ihrer Form und in 
der Farbe des Gefieders das im Bundesstan- 
dard festgelegte Zuchtziel erreicht. 

In dieser Ausstellung stellen nun die Züch- 
ter ihre Tiere der Kritik des Preisrichters. 
Von seiner Beurteilung hängt es ab, ob der 
Fleiß des Züchters belohnt wird, oder ob noch 
Anstrengungen unternommen werden müssen, 
um den Standard zu verbessern. Als Lohn 
winken dem Züchter schöne und wertvolle 
Ehrenpreise, Zuschlag.spreise und Klassen- 
preise. Dazu kommt noch das Gefühl, etwas 
erreicht zu haben, was immer wieder frischen 
Ansporn gibt. 

Am Samstagmorgen werden die Tiere dem 
Preisrichter vorgestellt, der sie zu bewerten 
hat. Am Nachmittag wird dann die Ausstel- 
lung von den Züchtern in einen würdigen de- 
korativen Rahmen gebracht, um sie dann am 
Sonntag der Öffentlichkeit zugänglich zu 
machen (siehe auch Anzeige). Es ist für einen 
Verein eine schöne Belohnung, wenn ciie Be- 
völkerung an dem Geschehen im Verein An- 
teil nimmt. Die Züchter würden sich freuen, 
wenn ihre Ausstellung einen regen Zuspruch 
hätte, zumal man für das Publikum auch eine 
wertvolle Tombola aufgebaut hat und eine 
Freiverlosung stattfinden wird. HF 

VoitelstimmenWanderung geplant 
Der Verein plant für das kommende Früh- 

jahr Vogelstimmenwanderungen und Vor- 
träge. F.in besonderes .Anliegen des Vorstands 
ist es, Schulklassen für den Vogelschutz zu 
interessieren und den Bau von Nistkästen an- 
zuregen. Wer Rat für die Winterfütterung 
der Vögel wün.scht oder Mitglied beim Vogel- 
schutz- und Zuchtverein Fgelsbach werden 
möchte, kann sich an Friede] Büs.ser. Egels- 
bach. Langener Straße 36 (Telefon 46 13), 
wenden.  

Interessante Bücher 
e In der Gemeindebücherei im Bürgerhaus 

werden jeden Donnerstag von 18 bis 19 Uhr 
Bücher kostenlos ausgeliehen. Der Bestand 
umfaßt Lektüre für alle Interessengebiete. 
Gerade in letzter Zeit wurde die Bücherei 
durch Neuersdieinungcn im Rahmen einer 
Buchspende des T.andrates ergänzt. Man fin- 
det dort unter anderem so interessante Titel 
wie „Dieses mörderische Leben" (Elia Kazan). 
„Der Clan" (Harold Robinson), „Aller Reich- 
tum dieser Welt" (Irwin Shaw). „Gedanken 
über einen Politiker" (Dagobert Lindlau), das 
Olympia-Buch 1972 und viele Fach- und Sach- 
bücher. Ein Besuch lohnt sich immer, hat man 
den Eindruck. 

Polio-Schluckimpfung 
e In Egelsbach findet am Donnerstag, dem 

16. November, von 13.30 bis 15.30 Uhr im Bür- 
gerhaus eine Schluckimpfung für Kleinkinder 
und Erwachsene statt. Der zweite Impftermin 
in der Zeit vom 16. .lanuar 1973 bis 1. Februar 
1973 wird noch rechtzeitig in der Presse be- 
kanntgegct>en. In diesem .Jahr müsen auch 
alle Kinder des 4. .Schuljahres an einer Auf- 
frischungsimpfung teilnehmen. D.^her ist für 
die Ernst-Reuter-Schule am 16. Nov. von 
11.45 bis 12.30 Uhr ein Impftermin für diese 
Kinder vorgesehen. 

Amtliche Bekanntmachungen 
öffentliche Gemeindeverlretersitzung 

Am Dienstag, dem 21. November 1972 um 
20 Uhr findet im Rathaussaal die 1. öffentlicJie 
Gemeindevertretersitzung mit nachstehender 
Tage.sordnung statt: 

Tagesordnung: 
1. Wahl 

a) des Vorsitzenden der Gemeinde- 
vertretung; 

b) der Stellvertreter; 
2 Bestellung 

a) des Schriftführers; 
b) des Stellvertreters; 

3. Entsdieidung über Einsprüche sowie über 
die Gültigkeit der GemeincU wähl; 

4. Änderung der Hauptsatzung; 
5. Wahl der ehrenamtlichen Beigeordneten; 
6. a) Festlegung der Zahl der Aus.schuß- 

mitglieder; 
b) Wahl der Ausschußmitglieder; 

7. Wahl der Deputations- und Kommissions- 
mitglieder. 

Egelsbach, 10. November 1972 
Der Gemeindevorstand 
der Gemeinde Eselsbach 
Dr. Simon, Bürgermi isler 

Praxis Dr. HAMBEK 
geschlossen vom 14. bis 17.11. 72 

Vertretung Dr Krämer 
und Praxis Dr Günes 

Geflügelzuchtverein 1929 Egelsbach 

Zu der am 19. November 1972 im Bürger- 
haus Egelsbach stattfindenden 

LOKALSCHAU 
laden wir die Einwohner von Egelsbach 
und Umgebung recht herzlich ein. 
Die Ausstellung ist geöifnet von 9—18 Uhr. 
Eintritt 1.- D(«1. 
Tombola - - Freiverlosung 

Agentur 

für die 

Egelsbacher 

Nachrichten 

Herr Karl Wodiczka, 

SchillerstraBe 66 

Telefon 4 95 BS 

DANKSAGUMG 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme sowie für die 
vielen Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unseres lieben 
Entschlafenen 

Georg Lorenz 

sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichen Dank, ^sori- 
deren Dank Herrn Pfarrer Giebner, Herrn Dr. Krämer, den Schul- 
kolleginnen und -kollegen 1898 99. dem Verein der Hundefreunde, 
den Nachbarn, Freunden und Bekannten. 

In stiller Trauer: 
Familie Hans Lorenz 
Familie Walter Lorenz 

Egelsbach, im November 1972 
Langener Straße 16'18 
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Erneute Niederlage für Langen 
Egelsbach siegt weiter 

: u den I'C n wird es jct/.t ernst in 
dii Hivii i<'-l<l:;;;i;c I ):ii nislndt. Ccyrn Coi- 
iiiiiiiH UI>er-l{od(n es ;ini Sonntim V(ir 
cisi'iicni l'uhlikiiin ' in«' II I-NicdiMiimc, die dio 
MHiinMtiiift iiuf di.li vorl< l/(< n Tiihcllcnplal/. 
7.utiii l:;;i vviirfi'n hat. Xiir nncli V'ikturi:! Ur- 
1)1 Mrh li.'it einen l'unkt wcinncr. Die SCI 
T'ij. h d^mi ticn unl.Tst I u'li ilire Mi'i.«li'r- 
Si 11 dI-:iml)i1i<)n(n <lurrli i^ncn lil-KrfolK in 
l'hiri^^.stadl. Mil dem uloiilicn Krn< litns ,sel/.lo 
siih auch der harlniukiuste Vcrfolner Ciic.s- 
hcim tii't;rn drn KSV Urljcnnh durch, wah- 
rend der Tal)ellpn<lriltp Haunheim In Hens- 
heiin durch ein 1:1 einen l'unkt abgeben 
inuUte. Kppertshau.sen bestäliRle durch einen 
4 .i-Krfdlß bei Viktoria Urberach .seine Rute 
Form und steht an I'latz vier. 

Am kommenden Sonntau mu.s.sen die I-an- 
Roner hei der SO Arheilgen antreten, die in 
Krbach ein <):ll erreichte und damit einen er- 
sten Sdiritt au.s dem Keller der Tabelle 
machte Dennoch fahlen dii- Langener nicht 
ganz rhaneenlos nach Arheilgen. Irgendwann 
mußte dm+i der Knoten platzen und gegen 
wen will man noi+i gewinnen, wi-nn nicht ge- 
gen .seine Tahellenna<'hbarn. Stiitzenreiter 
Kgel.sbnd! erwartet am Berliner Platz das 
Rchlußliriit Viktoria Urberach und gilt 
haushoher Favorit. Tmtzdem Millte man 
ric Hui sein K.s spielten: 
4(> I)arin.-.ladt — Ilcppenhi-nn 
Tc Ober-Roden — H.issia Dieburg 

als 
auf 

22 
1 n 

ririesheim — KSV Urberach l:! 
Vikt, Urberach — FV Kpperlshausen .'t 1 
I'fungsla<lt — F.gel.sbach I l 
FC Langen — fjerm, Ober-Hoden (I I 
FC Frhach — Sf? Arheilgen II 0 
Hensheim — liaunheim II 
flB Drirmstadt Am. — lii.schofsh. im il i) 

1. SC FgeMiach I I 3H:i:i 2'' i; 
2. (Jriesheim i:t 21 

(17 Haiinheim i:i 2R:13 l'i 7 
■1. Kppcit<h:iii'fn i:t :tl 2;i I!';: 
.5. TC. Ohi r H-ulen i:t 211:13 17 il 
fi. tH Darmsl.idt Am. 12 2.T:17 IS n 
7. FC Krb.-K+i 12 17:22 ITiH 
R tr. D.irmstadt IH 22 ;tn 15.11 
!>. (lerm f)her-I!oden 13 :tl 2ß 1:' l.T 

in. FV Hiblis II 25:18 II II 
11 Dieburj- 12 2.5:22 II 1.1 
12. KSV Urberach 12 2:) 27 lOM 
l.l. Pfunq.'itadt 12 11-24 KI.M 
14. Hi'ppenheim II 2n:.'?0 !t:i:i 
15 .SV Hensheim 12 10:2!t 7:17 
If). Mischrifsheim 12 11:27 7:17 
17. SC, Arheiliien 12 10:22 5:1') 
I« FC I.angen 12 l.T:12 5 11 
I!>. Vikl. ITrberai+i 12 lfi::)() 4 :'() 

Die nadislen Spiele: flenn. Ober-Hoden — 
I'fiingstadl, SC Kgelsbach — Vikl. Urbi'rach, 
Biblis — Ciiiesheim. KSV Urberach — TCr 
Ober-Hoden, llassia Di"burg — 46 Darm.stadt, 
Heppenheim fB Darmsladt Am., Bisdiofs- 
heim — Bensheim. H:iunbeim — Krbach. SH 
Arheilgen Ff" I.angen. Siiielfrei: FV Kp- 
perlshausen 

SG Epelsbach nimmt PtiJti9Stadter Hürde 

I n\' l'lunus(a(lt — S(i l-!K<>|vha(h 1:4 

Klaror nl<? crwnricl 
■WM'Ur.'n am Sonntag ht»i 
Pfunfist^'^dl. Oabci >;ih 
r*rstfn 4S Minuten nicht 

Si« niis, r!(^nn d|i' 

in 
.. di' Sclnviirz- 

alhn Hiv;i!in TSV 
/umin<lr-t in 

nach i'irivm sichr- 
I vii" j hirl'cn 

Der Club bleibt auf der Verliererstraße 

I. I'C rangen — Cirrmania Ohrr-UoHi ii 0:1 

D.i Mili dn .seitiH-nm* LinksvUilW'n Siimiidl 
7Air Zeit im Mnnovrr bcfindrl. trat di-r Club 
mit Pawclk;». liadi, Sattler. Ii 1 lofft'lnrr. (I. 
Hoffolncr, Kitni«, Kalbortah. Iltnisor. (iölit/.cr. 

und Krcttok zum tnirlilionf^Hcn l)('rh\ 
g'.-m-n d'Tmania Ohcr-Iloden an. .Irdcr di<'<ci 
Aktcun* und üudi der .später Kir Kirni« hör- 
eit.ucnommonc R(dl wul'tt. (JalJ (iiescs Iloini- 
spN'l ni-.ht vtTlonn nehm durfte und jedoi 

in punklo Imh at, sah» r auch sein 
B!)er dies allein reiehte nidtt. Ks j;(Mang /war. 
dl«' fiii-^te über weile Str«-<'ken ganz. eindouUj; 

di(» Uefcnsive /u dränj:; \jnd im Mittel- 
feld klar den Ton an/nK<^ben. aber nm und im 
ge^nerrfhon Strafraun^ waren sowohl die 
Stürmer, als auch Mittelf'^ld und Abwehr- 
Spieler des c iul)s. die oft weit aufrüt-kt^'n. aus- 
nahmslos mit ihrem I.atein am Kndc. Nui" 
Seiten fand man in <ler vrrstarktrn. diditge- 
f?»atfeiten Barriere am ()ber-Hodoner H>-m- 
Haum eine lauke, und wenn ab und /u einmal 
ein Durehbrueh i'elar.4. versagton Beek. Gv- 
lit/<T. Kreltok und Heuser heim Absdduß. 

/.weilellixs lf»hiio mitunter audi das berühmU 
Quentehen (fliidc. dodi meist wirkte das bei- 
nalu» pausenlosf Anrennen des Clubs nidit nui 
gUieklos. semdern audi überhastet und kopflos 
Dies zeigte suh schon in di-r l. Minute: Nadi- 
diMn der Hundestagskandidat dei SPD. Coppik 
jnit eintMii von ihn g*'spendeten Hall den An- 
stt)ß ausgeführt und i;eraile <las Spielfeld wie- 
d;'r vrri;i-.M'n hatti'. dankte Hedilsaulien Hi'U- 
Rt-r /um fn-istt-hendt-n Heek l)<u'h der sudite 
su'h nldit in Uuhe die Kek* aus. son^lern ris- 
kierte rinen Din-ktsduif^ un<l /.leite dabei 
e'\vjj< -»II ho<-h. Audi mit einem raffiniert an- 
g.-.^dmitlenen KttMsidi.^ halte Heck kein Cilück, 
drnn drr (Ijsletorliiiter war auf dem Posten 
und klai'te mit der Faust D.nm kam (i»)lit/(M' 
im AnsehlnC. an einen Kekhall in günstige 
SdujUpi^sition. ab-■ .lueh ei' liob .las (.«-der 
(iber dif I .:i1t»- 

Die Ciern^am-n viTli'iiten sieh von Anfang an 
Huts KontJM-n un(i vertrauten dabei au! ihn 
sduK'lhMi Sturnvspit/en Kmk. Hasdn und Knick, 
nieier. Der erste W-isudi der (lii^te. mit einem 
pioi/lieiien SteildurdU)rudi zu einem 'rrefl\'r 
7.1 komm<'n. wunle von vSaltler in tler 15 Mi- 
nute /.uniditi' gemai'ht. und auch l)cMm /W(Mten 
\'orst<)n halte Spielertrainer Saltler als l.iberii 
die größte Ctefnhr eigentlich schon mit einer 
w^'iten Abwehr gebannt. D<uh der gx'gnerischo 
Kechtsaußen Fink erlief sich dini Ball, flankte 
/un\ nicht genau genug m.irkierten lanksuul^en 
Siessl. diT gab /u liasch weiter und <hestM 
schußkraftige Mittelstürmer erzielte aus der 
J)rehung heraus da< Tor des Tages /um tt:l. 
H' i dic^sem Treffer gal) es für Pawelka nichts 
zu halten. Die Feldspieler des Clubs mußten 
sieh in^ C.egenteil bei ihn-m Schlußmann be- 
danken. daß zehn Minuten spätei- nicht das 
0 ? fiel; Krneul kam Hasch am r>-m-Raum in 
Hailbesit^. und mir mit einer gUinzonden, 
ivijkt ionsschnellen Parade konnte Pawelka 
zur F.cke retten. 

Davor halte sein (»egenüber Hoth das Ledi r 
Im Zweikampf gegen (lölitz.er verloren und 
der Mittelstürmer des Clubs paßte von der 
Torauslini« zurück, aber kein Mitspieler war 
roehtzeitig gestartet, lun in.s leere Tor einzu- 

lenke?^ Diin b einen weiteren Fehler von h'oth 
erhielt Kali)erlah in der ÜS. Minute eine 
Chance, doch sein Schuld landete neben dem 
Pfostvn. 

In <len re^lluhiii Minuten vor <lem Seiten- 
weihs<'l -.tand dann Fortuna noch je einmal 
auf der Seite von l^twelka und Iloth. /.uniichsl 
kanonieite der Crästeverteidiger Kunkel au.s 
vollem I.jiiif am liangenf Tor vorbei und 
ilann hob Bick nicht imr ül)er d. n weit her- 
ijsg(^laufenen S<hlußmann d<'r Oermanen, 
';ondern auch üb»»r den le»»ren Kasten. 

In der 2. Halbzeit s<Mzte der Club verstnnd- 
lich«^rwei.se alles nuf eine Karle und sdinürte 
die Ciiiste formlich in ihnT Hiilfte ein. Ni<iil 
!uir n. Hoffeiner und Kalberlah, sondern auch 
du* Außenv<'rteidiger Bach und C». Hoffeiner 
tauchten abwechselnd in vorderster t,inie auf 
un<l unterstützten ihren Angriff. Doch im 
CbereifcT gab es zahlreiche Mißverständnisse 
und mitunter zu engmaschige Kombinationen. 
Am <l(»ut liihsi(»n sichtbar war jedot'h das Fi*h- 
len eines Vollstreck^^rs, dor in der Lage ge- 
wesen wäre, die sich bietenden Möglidikeiten 
wenigstens zum 1 ;1-AusgK^ich zu nutzen. Beck 
zeigte einige gute Alleingänge, aber auch ihm 
gelang fli(^mal ni(+it der krönende Abschluß. 
So waren si+iließlich aller Einsatz und die 
ge/.eigle Fnergieleistung umsonst und (1er- 
n^ania ()b<»r-I^oden brachte ihren glücklichen 
1 :i»-vSie« über die Zeit. 

Im Vorspiel siegte die Hv serve des Clubs 
durd» Tore von BruiLst und Moritz 2;0. 

l uue rr' ht gut mit und ir * n mit ^h'-rn- 
uefahrüeh'-n ^Tittelslürnl^ > Ha -Mi/ahl immer 
vvi.'der riafür. dnß < s der K''el«t>;jcher .\hwehr 
nicht zu Wf)hl wurde. In dei zv.viten H.'dfte 
allerdinii- spielten die ihn- ganze Rou- 
tine au'^ und behe.Tsde-- Crecrner zeit- 
wci':e wie sit> wollten. 

Gegenüber dem Aufgebot von einer W<»che 
vorher hatte - eir.r- ViMün ! rung ueu-l- n, 
Bialon spielte für BlfM-her auf I.inksaußcn. So 
trat die Klf in fotcender B ^ 'zi:-- " an: Haus- 
mann, A Fischer. Jäkel. IVi^ler. T.eonhnrdt. 
Siegel. Thi(»l, Dohmen. r,r;if. W-mer unr: 
I^iali>n 

Die F/:elsbacher z<Mgten ifort nach dem 
.Anpfiff. daH sie keinerlei D•sku^-ionen um den 
Sieger aufkomnK-n la^-. -n wollten Werner 
hatte bereits in d(»r 1. Minute» e^ne groRe Mög- 
lidik'^it. doch sein Boiler aus di m Cfdr^nge 
lieraus i?ing knapp neben drn Pfosion Die 
Gastgeber hatten in den ersten Minuten nldit.s 
zu bestellm und erst in der 12. Minute wur- 
den sie gefiihrlii-h. Nach einem unnötigen 
Handspiel von Werner .setzte s^h Mittel- 
stürmer H isenzahl erstmals in S/'-ne und 

vVILl V.- RfiANI.i ! 
niuf. K>;ri/|r( 

hieben 

MANFKE:!;! (,ÜP|'IK 
HDfii B.-Kin 

SPD 

köpfte den hereinschwebenden Freistoß ge- 
fährlicli aufs Kgelsbachcr Tor. Doch Hausmann 
roagitMlc großartig und leitete. Kine Minute 
später leistete sich .Takel einen groben Schnit- 
zer, aber Link.s;iußen Vrlssis konnte die Ge- 
legenheit nicht nutzen. Nachdem Hau.smann 
bei einem Weit.schuß noch einmal alles bringen 
mußte, kamen die Sdiwarzweißen \vie<lpr bes- 
ser zur (Jeltung. Tiiiel, witxlenim einer der 
Besten, faßte sich in der 17. Minute ein Herz 
und zog aus 25 Metern eine .seiner Bomben 
ab, und ehe Torhüter FVin reagieren konnte, 
landete der Ball hinter ihm im Netz. 

Die Spieler beider Mannschaften hatten im- 
mer wieder Schwierigkeiten mit dem rut.schi- 
gen Platz und .so wurde manche gute Kombi- 
nalioii nii+it gerade glücklic+i abgeschlossen. 
Die Egelsbachor spielten trotz dos 1:0 noch 

i ^1 friiitfr*' 1 

Aiu'li der neue FiiOhall. den Sm-Bundrstaeskandidat Manfred Coppik Spielführer Herbert 
lloffcliicr vor dem Spiel überreiHile, half dem FC I.Hn^eii wenig. Ein Tor des Genners ee- 
nÜKte. um beide Funkte aus dem Waldstadion zu entführen. I.Z-Foto 

nicht lost '.i iiuM. -un die riatzhcrren end- 
gültig auf die Vcrliercrstraßc zu drängen. 
Mil i il. stanilii.. r Unruheherd, und von 
.Takel nui . Iv-.VfT unter Kontnille zu bringen, 
erfii hrf ik'i die I" ^ Isb.icher .Abwehr in der 
20. Mi nie m:t einem Knpfb:dl, ili r nur knapp 
über die I.atte strich. Drei Minuten ;pSter 
halle er mehr CJlück. Kine Flanke von rechts 
verwandelte er im Flug mit dem Kopf .m- 
hallbar für Hau.smann. Dieses Tor gab nalür- 
lich .Auftrieb und das Spiel wurde nun ausge- 
glidien. Kr. gab allerdings in der Folge wenig 
Torniuniszenen. meist waren dif beiden .Ab- 
wehrreihen Herr der Situation. Clraf und be- 
sonders Werner vermochten sich zwar wieder- 
holt gut in Szene zu setzen, dodi im .Abschluß 
mangelte es. So dauerte es bis zur 4.3. Minule, 
ehi die zahlreich'^n F.;;elsbacher Zuschauer 
wiwier ("Frund zum Jubeln hatten. .Aus.gangs- 
st,ation war diesmal Dohmen. der eine genaue 
Flanke /u Werner zirkelte und der Egels- 
bactier Sturmführer verwandelte genau so ge- 
konnt mit dem Kopf wie vorher sein Pendant 
Dieses Tor kurz vor dem I'ausenpfift war 
natürlich ungeheuer wichtig und dies war 
auch sofort nac+i Wiederbeginn zu erkennen . 

Die Egelsbacher ließen sidi auf nichts mehr 
ein und spielten aus einer wieder gefcjstigtien 
Deckung heraus ihre ganze Routine aus. Thiel 
verleilte die Bälle geschickt im Mittelfeld, 
während Dohmens Stärke diesmal in der Zer- 
Sitörung der gegnerischen Spielzüge lag. "ech 
hatte Bialon in der 49. Minute, als einer sei- 
ner angeschnittenen Eckballe an der I.atte 
landete. Dodi schon im Gegenzug sorgte 
Hascnzalil wiederum für Aufregung, als et 
erneut mit dem Kopf vorbei zielte. In d<n 
.')7. Minute war Graf urplötzlidi auf und davon 
gezogen und konnte erst hinter der Straf- 
raumgrenze durch ein Foul gebremst werden. 
Schiedsrichter Schnabel aus Geisenheim deu- 
tete unmißverständlich auf den Elfrrrelerpunkt 
und Fischer ließ Torhüter Fein mit seinem 
plazierten Schuß keine Chance. Von diesem 
Zeitpunkt an fielen die (Gastgeber völlig aus- 
einander und venirsachten Eckball auf Kck- 
ball. F.S waren am Ende 21 Stück, von denen 
allein Rtchlsverteidlger Steinmetz 13 fabri- 
zierte. Die Schwarzweißen taten nur noch das 
Nötigste, um dieses Ergebnis über die Zeit zu 
bringen, trotzdem gelang ihnen noch eine 
Resultatsverbe.s-serung. Gerade noch halte ein 
Verteidiger einen Thiel-Sdiuß von der Linie 
geholt, als Graf eine Lässigkeit in der Pfung- 
städter .Abwehr ausnutzte und an dem ihm 
entgegenkommenden Torwart Fein vorbei ein- 
lenkte. Mit der diesmal gezeigten Leistung 
bewie.sen die Schwarzweißen rrneut, daß sie 
endgültig aus ihrem Formtief heraus sind nd 
In dieser Verfassung keinen Gegner zu fürch- 
ten brauchen. 

Egelsbadis Reserve siegt weiter. Diesmal 
sorgten Kaden mit zwei Treffern und E. Fi- 
scher für ein 3:0. Einziger Wermutstropfen: 
vier Minuten vor dem Ende wurde Kaden des 
Feldes verwiesen. 

'FUSSBALLERGEBNISSE 

A-Klasse Offenbach 
SKG Sprendlingen — Tgm. .lügcsheim 1:2 
SC Steinherg — Klein-Krotzenburg 4:2 
SC 07 Bürgel — AI. Klein-Auheim 2:5 
TuS Klein-Welzheim — FC Dietzenbadi 1:2 
Germania Bieber — TV Hausen 0:3 
SV Dreieichenhain — BSC fl!) Offenbadi 3:1 
Teutonia Hausen — 03 Fedienheiin 1:1 
SG Dietzenbach — TSG Neu-Isenburg 3:1 

Die nächsten Spiele: Klein-Krotzenburg — 
SKG Sprendlingen, SG Dietzenbach — SC 
Steinherg, FC Dietzenbach — SC 07 Bürgel, 
TV Hausen — Tus. Klein-Welzheim, BSC 99 
Offenbach — Germania Bieber, Spvg, Hain- 
stadt — SV Dreieichenhain, 03 Fedienheim — 
Spvg. Seligenstadt, Tgm. Jügesheim — Teu- 
tonia Hau.sen, TSG Neu-Isenburg — Aleman- 
nia Klein-.Auheim. 

B-Klasse Offenbach West 
Susgo Offenthal — VfB Offenbach 4:1 
TG Sprendlingen — Sparta Bürgel 10:2 
BW Offenbach — TuS Zeppelinheim 1:3 
Eiche Offenbadi — FC Offenthal 2:2 
Tempelsee — SG Götzenhain 5:1 
SSG Langen — TV Dreieichenhain 1:1 

Die nächsten Spiele: FC Offenthal — BW 
Offenbach. FT Oberrad — TG Sprendlingen, 
Sparta Bürgel — Susgo Offenthal, VfB Of- 
fenbach — SSG Langen, TV Dreieidienhain — 
Tempelsee, SG Götzenhain — Eiche Offen- 
bach. Spielfrei: Zeppelinheim. 

Jetzt das 

Sondeningdbot 

Oda wahlweise 

13 Pullis 

oderGHcsen/ 

Röcke 

oder 4 Kleider/ 

rf ^lackett 

oder 3 Mäntel 
'aLisgenonnmen Sonderarti^el 

Für die meisten pflegeleicht-Klei- 
dungsstücke ist die Saison beendet. 
Aber bevor Sie die pflegeleichten 
Sommersachen weghängen, sollten 
sie gut gereinigt sein. Damit Staub- 
körnchen, Schmutz und Fett sich 
nicht festsetzen und das Gewebe 
zermürtjen. 
Rover reinigt Pflegeleichtes jetzt zum 
Sonderpreis. Damit Ihre Sommer- 
sachen duftig, farbfrisch und topfit 
sind. 

Filiala: BahnstraS« 112; Annatmestellen: Langen: Textilhaus Heimrich, Fahrgasse 23; Egelsbach: Fa. E. Waldmann, KirchstraBe 8. 

Nutzen Sie 
die günstige 
Gelegenheit! 

Nur 

kurze Zeit 
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Klarer Heimsieg der SSG-Handballer 
SS(; Lanei n — TV Wickir 19:14 (II:,".) 

Das \v:ir eine klare .AngelegiMihoit für die 
Il.uvlballi-r der SSi; Vor dem Spiel war man 
siüi bei der .'^SG über dif Lage klar. Ein 
H.'inv-piel dürfe t.' en einen unmittelbaren 
Tabollennachbarn nidit verloren gehen. Nadi 
d . m Motto liandell" mni. Ks wurde It, i:int 
auf Siiherheit gespielt. Man wußte um die 
SJinv'll'"i'eit iiml ."^pril/.igkeil der Spieler aus 

die im Fi id eine Kla.-.-^- hoher als 
1- nilieh in iler Regionalliga, spielen, 

e - !i i. .An-jriff T^pielto Schreiber 
, dnih sein B.ill wurde gehalten. 

!ii.| .lie (iaste, div beim Tenipo- 
toli Sp.i; :■ überwinilen konnten. Das 
i!h :di!^; di( einzige Führung für die 

r. W 
I.C1' ■■ 
Mit 
Cii ; ni 
Clüekli 
g. IMI 
bl-' 
G;i a'.'- dem Vonlertaunus. Scheele eröff- 
ne;- den Torreii;.'n für die .SSG und I^ hr 
baui: den Vor^puiig auf 3:1 aus. Dann fiel der 
W illi >.!iiinsti Treffer des Spiele-, den Schrei- 
b nach linem sehr .<diöncn Zusammenspiel 
ri ' Hiiiler erzielte. Dazwischen lagen immer 
\v . der gute .Abwehrleistungen des gegneri- 
schen Torwarti - .Als Lehr und Scheele das 
F.' ;ebni-. auf 0:1 gexhraubl hatten — man 
sehriel) in/wisdien die zwanzigste Spielminute 
- da hatte wohl niemand der zahlreichen 
Zu-eliauer dm F.indnnk. daß noch etwas 
ge'iielgeheii konnte. Die.sen Eindruck teilte 
w.ihl ruKU die M.innseliaft. denn man ließ es 
el-.v;is geniiidilieher angehen. Das wurde 
na'ürlidi (irompt bi>stralt. denn der Gegner 
konnte zwei Tore erzielen. .letzt zog man bei 
den Langenern wieder an. Lehr und Steuer- 
nagel stellten mil gekonnten Sprungwürfen 
den alten Toreabstand wieder her. .Nun misch- 
ten aber die Giisle mit. .Auch sie kamen zu 
^'reffen, ohne .iedoch den Toreabstand auf 
Weniger als vier reduzieren zu können. Kurz 
vor <lor l\uKc> noch einmal ein konzentrierter 
F.wiäclienspurt der SSG, der auch durch Gent- 
ner und Scheele zu Toren führte. Mit 11:5 
fü Lang! n wurden di<' Seilen gewechselt. 

Di» zweite Hälfte wurde mit einem Dureh- 
brueh \'oii Sclireii>er eröffnet. Sein Wurf lan- 
d ' am l'tosten. Besser niadile es Gi^ntner. 
der auf 12:.") erhiihen Uoiinte. Nun begann die 
große Zeit <ler SisG Man hatte da> Gefühl, 
daß die doch immerhin renonimierte gegneri- 
sche Mannschaft überiiaupt nicht auf dem 
Parkett wir. Sciiiiiber schoß überlegl ein 
ijirenz er/iclle einen längst verdienten Tref- 
fer, Sdieele brillierte mit Tempogegenstößen 
G;in7. gekonnt \r'ar es, a's er den Torwart 
von WicHicr mit einem Bogenwurf überlistete 

/og die .SSG auf lfi:7 davon. Noch I.") Minu- 
ten w:iren zu spii'leii. D.is Spiel war gewonneii 
lind zumindc.-.! gedanklich verließen 
die .SSGler bereits das Spielfeld. Das konnte 
Jiieht gutgehen. Noch in der Pause hatten die 
Betreuer die Mann.schaft vor dem Kampfgeist 
der Mannschaft aus Wicker gewarnt. Sip be- 
tliellen recht. Die Langener Mannschaft 
ockerte die Zügel und wollte nun im zweiten 

Gang spielen. Das nützten die Gäste aus 
tmnier wiixler gelang es ihnen Bälle abzu- 
raiigen und die Tempop-genslöße führten 

natürlich zu Gegentreffern. Als man bei der 
SSG dann wieder umschalten wollte, gelang 
das nicht .so einfach. Der Faden war gerissen. 
Die Folge war, daß Wicker auf 17:14, den allen 
Toreabstand also, wieder herankommen 
konnte. Plötzlich waren die Vordertaunusleute 
ein gleiihwertiger Gegner. Tore von Hamann 
und Lehr verschafften aber witxler Luft, .so 
daß zum Sdiluß dodi ein immer noch klarer 
in:U-Sieg verblieb. Die Mannschaft der S.sG 
.sollte aus diesem Spiel eine Lehre ziehen. 
Nie sollte sie sich das Spiel des Gegners auf- 
zwingen lassen. 

Es spielten und erzielten die Tore: Sparr, 
I.ehr (fi), Lorenz (U, Schreiber (2), Steuerna^el 
(2), -Siheele (."i), Gentner 2), ILimann (1), 
Fack ':nann, Kauf. Höder. 

SS(; Langen II — TS\' l'fuiigsladl (>;.i 
F.s war ein Spiel der allen Rivalen. Langen 

hatte etwas mi hr zuzusetzen und führte auch 
bei Halb/eil 3:2. Dieser Vorsprung wurde 
dann auf .i:2 ausgebaut. .Als die SSO dann 
leichtsinnig wurde, kam Pfungstadt auf S:.') 
heran. Eui von Rang verwandelter 7-Meter- 
Ball ergab den verdivnlen Sieg. 

SSCi I.angen II — SG .Arheilgen 1 10:12 
Langen begann .sehr gut und führte sogar 

5:2. I.eider wurde man dann leichtsinnig, so 
daß bis zur Halbzeil der Ausgleidi ß:ß hinge- 
nommen werden mußte. Nach der Pause gaben 
die jungen .Arheilger den Ton an und ließen 
sich niciit mehr gefährden. 

Es spielten und erzielten die Tore: Eberlein, 
Rang (5), V. Müller (3), Kappes, .lunkert (I), 
Pernaß (1), Sievert (I), Gleim, Maul (1), Friedel 
(2), .lost (2), 

HANDBALLERGEBNISSE 
Vcrbamlslifia Süd: 

TV lleinhi'im — SV Crumstadt 
\^)rw. Frankfurt — TV TSG Niederrad 
SSG I.angen — TV Wicker 
SG FSV Frankfurt — TSV Braunshardt 
1. SV Cnimsladt !).'f:.'i4 
2. TV r.SG Niederra<l 114:7R 
3. TSV Braunshardt 74:72 
4. Vorwärts Frankfurt 77:83 
5. SSG T.angen !IO:Br. 
f). SG FSV Frankfurt (iO:l!n 
7. TV Reinheim 
R. T\' Wicker fi8:Rr. 

.\-Klassc Darmstadt 
TV Langt'n — TSG 4R Darmstadt 
SG Weilersladt — TV Asbach 
TGB fi5 Darmst. II — SV Darmsl AR II 
1. TV Asbach 74:52 
2. TSV Modau 7(i:44 
3. TV Langen R2:R7 
4. TSV B-aunshardt 51:37 
5. TSG 4fi Darmstadt «7:74 
6. T(iH ü.'i Darmstadt 55:(>R 
7. SG Weilerstadt 47:R4 
R. SV Darmstadt 113 .56:B2 

Viele kamen 

zum Martinszug 

Zum Gedenken an den heiliKcn Mnrtfn, der 
der ÜborlirfeninR nnrh an rinom knlten Tmi; 
seinen Cmhang mit einem Arnim teilte, hjiltt» 
die Kidholisrhe GenuMnde am Stinntnji /iini 
tradiotionellen Martin^/uß <Mnueladen. Violo 
Kinder und auch eine crnRe Anzahl von Kr- 
warhsenen wari'n /\jt Krnst-Heuler-Sriude 
kommen, wo der /avc seint'n Atif.inu nt hni« n 
sollte. UnKlückiieherurisi^ kam auch «'in kaU 
ter Hei;en peradc 7U di(\soiTi Zeitpunkt, dal^ 
die kUMnen T.ampiontraper naß wunien un i 
aueh maniht^< I.ieiitehtMi oin Opier drs lüv'en.'^ 
wurde. Allein von (Kt Witlerune, her 
die Stinimunji zu der.ienit;en dn Lt^ßi-nde und 
ma^ manchen daran erinntMM haben, dal^ < s 
auch in unserer Zeit noch viele Men.^ch<Mi 
Kiht. dio frieren mu.^sen und dtr llilfe und 
IhdiM'.-^liil/unu der andi-iiMi hinliirfen 

Den Kindern maclU»- der l'm/u.i; ln>l/ «it s 
unfreuiuilichen \Vrft<'rs viel Freud<\ zumal (he 
(Jestalt des Ileiliuen Marlin flurch einen lun- 
jjen Reiter dan;i'slellt wurd4\ der dem /.ui; 
voranritt (Nebenstehendes Foto). An der Wil- 
helm-T.euschner-Sihule yal) es f«u' jedes Kuid 
die traditionelle Rre/el und dann eilten alle 
nacii Hause in die warme Sluhe. 

KN-b'otosi W vuiumn r 

yii/i utni I ip« 

Imtoom-Markt spart man Zeit und Geld!« 
A yggy jmessmr JSBSBW jDÄy 

Potl Rum 
40 Vol. " 1, 0,7-Liter-Flasche 

Sprengel Schokolade 
versch. Sorten, je 100-g-Tafel 

Maggl „Guten-Appetlt- 
Suppen" versch. Sorten, 
400-g-Dose. empt Richlpr. 1,58 

Korall für alle feinen u. bunten 
Gewebe, 1.5-kg-Tragepackung 

Coca-Cola 
Kast. mit 12 FI ä 1 LIr, o. Pfand 

Rinderbraten 
beste Qualität 500 g 

Suppenfleisch 
wie gewachsen 500 g 

6,95 

0,59 

0,98 

4,95 

7,95 

4,25 

2,25 

Orig Pfalzer Leberwurst 
grob 250 g 
Lebeikäse 
ideal zum Backen 250 g 
Aufschnitt 
lOlach sortiert 250 g 
Rindergulasch 
zart und mager 500 g 

Rinderrouladen 
besonders zail 500 g 

Rinderhackfleisch 500 g 

Rinderrollbraten snog 

Beinscheiben 500 g 
Lambrusco 
Mal roter Perlwein, 2-Liter-FI 
Formosa Stangenspargel 
800-g-Hochdose 
Lebkuchenherzen und 
-Sterne mit Schokoladen- 
überzug. 48 Stck. = 600-g-Pack 

Domino-Steine mit Schoko- 
ladenüberzug, 500-g-Packung 

Granini Trinkfrucht 
versch. Sorten, jede 0.7-Liter-FI. 
Frz. Camembert Bridel 

50 '/o F. i. T,, 250-g-Packung 

Weber Pizza Napoli 
gelr,, 250-g-Packung, 

empf. Richtpreis 2 65 

1,25 

1,35 

1,90 

3,35 

5,45 

2,75 

4,25 

3,05 

1,95 

2,69 

2,95 

2,15 

1,29 

1,78 

Norda Bismarckheringe, 
Rollmops o. Bratrollmops 
jedes 500-g-Glas 

Winter-Streufutter 
1-kg-Packung 

Span. Satsumas 
Kl I. 2-kg-Tragelasche 

Ital. Tafeläpfel 
Morgenduft. Kl. I. 2-kg-Traget. 

Renaten Kinder-Öl 
500-ml-FI enipf, Richtpr, 10,35 

Elidor Haarspray 
Riesendose empl. Richtpr 5.95 

Jab Geschirrspülmittel 
mit Calgon, aus dem Hause 
Benckiser, 1-Liter-Flasche, 

empf. Richtpreis 4.90 

1,88 

0,88 

1,49 

1,49 

5,35 

1,75 

1,25 

STRICKWAREN-SONDERVERKAUF: 

Damen-Pullover 
Mohair, mit V-Ausschnitt oder hoch- 
geschlossen 

Damen-Wickelbluse 
Mohair, hochmodische Ware mit 
aktuellen Farbtönen 

Herren-Pullover 
100 •/• Acryl. meliert oder uni, z T. 
mit Knopiieisle, in vielen 
Farben jedes Teil nur 12,50 

p.-  

Kleiderstoff-Coupons 
150x150 cm. in Trevira 2000, Dioien 
Lolt oder Acryl-Jersey, schwere 
Qualität, unilarbpn oder gemustert 

Kinder-Schlafanzug 
mit langer Hose, z. T angerauht, 
uni oder gemustert. Größe 92-140 

Bügeltisch 
zusammenklappbai, 
slulenlos veislcllbar, Bügelflächen 
mit Alufolie, hellem Schaumstoff u 
abnehmbarem Plaslikbezug 

9,50 

5,95 

15.- 

Bügelelsen 
1000 Watt >|Q Qc 
mit Kontrollicht und Regelschalter 

Haartrockner 
3-Stufen-Schalter, qc 
doppelt isoliert, mit Ondulierdüse Ic,%l3 

Philips Zitruspresse 
mit Gießrand und Auffangbehälter, 
aus säurebeständig., geschmacks- 
neutralem Kunststoff 25,- 

Abgabe dieser Sonderangebote nur In hau!> 
hallsublichen Mengen, solange Vorrat reicht 

toom 

ltir«TOOM.Riaseninirkl* ilnd gsüDnet: Montag bi« FraMag S.M—11.10 Uhr durchgahand, Sainilag •.00—14.00 Uhr durdigahand, am Jangen Samttag" bia 1S.oa Uhr. 
to«« Mailil 1 taom MtflitS (Mn-Maikt 4 Ia«a-Mariil S laan-Mulii S toom Mirlil 7 
t3t1 S«ull>«g/Ts. ilO] Giirshaiai/OtrautaA (051 Ou^nholtii ia HeuMi CnMar t4 Kaklnu-KanalkaM 1204 Tiunyisuja-HtlM (I4i Hi4i|iMkaiai/Sai|slr. 
fiMiMHfB SKato fliiglMtMMiiS« MiaM-IMiMi SIrit* HM tofMeUkkaa tofMwWtilg ladwkiaMiiI)« TattalMMMi« 



Nr. f>l I, A N n F N E R Z F. I T r N fl I.anßrn, den 14. November 1072 

Kunst in den Vereinten Nationen 
Als letzte Ausnalu" «les .liilires /.wei Morkon mit (lenfer DrckenßemHIde 

Die UN(J-I'oslveiwaltuMK vcu.ii^di.iuliilU auf Ihrer Icl/tcn Au.su.ihe 
illcsrs .hihrcs vom 17. Novcmhf r d e Df-rki nmalcrel Im Hiilssaal d' S V'()l- 
krrbundpala.'lcs zu Ocnl Kt ist IkuN Sitz des Piirop:ilf;rh( n Hiiros tli r 
Vrrrinlrn N'alioncri Spanien ^di' 'Mr l'KH, fünf Jahre nach Fii'ßinn der 
n.iiiarhe,li'n .Irr OrnanKalion die kimstierische AiisKCKlnllunK de.-, Haiiine.s. 
Den .\iiflraj; i rhiell <lei lin'i .ml dm iberischen Halbinürl Heboiene und 
IMS In Krankreich uesloihine M:drr •los^' Marin Sert Auf den Wand- 
fre^ken des weilen llalbnintlr'. i-;! der ewiKe Kampf des Menschen «eRen 
zahllti.e i'lauen abnel)lldel Der Kiinsllei will damit frapcn, ob nlehl auch 
die schlinmivli' CcmOcI det ImiII« vulkerunfi, Krir Rc und Ihre l-'oluen, für 
Immer !"i' Well /u schaffen 'ei. 

Wir basteln einen Zeitungshalte 

Kr(»iiuii, i J«'s;imlkinjsi\v( i k^^ i.st 
Drd« nnci'i.»l(if mil soin^n fünl kolos-^iilcn 

''filti-n ;ils SymlxO ftit dii» Konti- 
nfMilf ('l)rf ■•••nnfruh Itlninu' utul ll ndci'nis- 
st> roM'hcn -^if* dii- Hiinfl«' zut rri(Mllii'hcn 
Zusi»rnnn't.;ubci1 uikI fü? Hif» Srh;»fTiinß rinrs 
intt rnjtllon.'ilon 

Wir iiblicli sind dir Nnmwriic witder in 
zwoi vrrschir'drnon Wahninjirn ßohnlton Sie 
lauten auf R und 15 dS DoMjtrccnls sowir ;inF 
0,40 und ORd Sihwei/.ri Kmnken Olr llam.'mn 
nus Dänrmiuk bcsoiKt«' die VorbcnMtunß für 
den Riistortiofdruck In Bo^jon tu SO Formnton 
mit 'iß X 33.6 cm Srjtpnl.'inßr 

Amtli<'he Firstt«Ksum«i'hl;ii?e mit Sondrr- 
stomppl sind rbonfalls in untcrschirdlichen 
Kassunßen beim pHlnis des N.'Hions In Genf 
und brim !l;iupt(|iiartior in Nrw York prhältllrh. 

Zum zweitenmal Frinnerunqskarte 
Zusammen mil dem DeckenKi'rn.'Ude von 

Sert verkauft die UNO eine Erlnnerun^spost- 
karte. Sie vereinigt alle bishei von Ihr veröf- 
fentlichten Kunstreproduktionen und enthalt 
außerdem eine ErkliininK des rieneralsekre- 
tars. Ihre Merstellunß erfolgt bei der öster- 
reichischen Firma Rosenbaum. der Druckauf- 
trag lautet auf 4f)fl 000 Stück 7um Preis von je 
1 Dollar 

Prinzen auf Wohlfahrtsserie 
Im Kanillienalbum blftt- 

lerte Claus, (Gemahl von 
Kioiipnn/.essin Beatrix, 
tmd wählte vier selbstge- 
fertiMle Farbaufnahmen der 
Kindel des Paares für die 
Wohlfahrtsserie aus So zel- 
t?en die Werte zu 20 1 15. 
30 10. 35 i 15 und 50 + 20 
Cent die Prm7,en Willem- 
Alexanciei Johan Fnso und 

Const<intiin einzeln und als rtruppeubild Die 
Zuschloice sind füi auf dem Gebiet der Kin- 
derhi'.fe tätiße Anstalten bestimmt Zusätzlich 
gibt es elficn Kleinbogen mit vier Werten zu 
25 + 15. zwei zu 35 15 und einem zu 30 i 10 
Cents nebon Textfeld ..plak kinderzegels op 
uw po<Jl" Dc! Verkaul dauert bei unbegrenz- 
'(T Auflage bis zum ö. Januar IU73. 

Für 11)73 hf iHen die Tim men der UNO-S(»n- 
dermarken AbriJ^tUIlK. Hiiuschgiftmißbraueh. 
Frciwiiliße Ililf^kr;>fte, Namibia (ehjinalißos 
DeutM'h-.Südwest-Alrikn) und 25 Jahre Krkla- 
runß der Mrnsrhenrcchte. 

Für Zeitungen oder Zeitschriften, die not*h 
nicht ausgelesen sind, gibt es oft keinen rech- 
ten Platz tMjerall, wo sie liegen, stören sie. 
Ein praktischer Zeitungshalter kann da leicht 
Abhilfe schaffen, außerdem sieht er richtig 
hübsch und dekorativ aus. 

In Papiergeschäften bekommt ihr Papier- 
rollen zu kaufen. Sie sind zum Verschicken 
von Plakaten usw. bestimmt Sie haben an 
beiden Enden einen Deckel zum Abnehmen. 
Kauft euch diese Rollen. Die Deckel nehmt 
ihr ab. ihr könnt sie gewiß ein andermal zum 
Basteln verwenden. 

Die Lange d< r Rollen, die Ihr vi rwendet, 
richtet sich nach der Große eurer Zeitungen, 

die Ihr darin verstauen wollt. B'ventuell könnt 
Ihr sie In der Milte durdischneiden. Die Rolle 
wird mit Folie oder Buntpapier beklebt. 

Dann braucht ihr Schnur oder I.elnenband. 
Legt zwei Bünder von 140 cm Lange neben- 

100 Jahre Volksschule in Japan 

1872 fühlte ein Gesetj 
den obligatorischen Schul- 
besuch In Japan ein Die 
Gedenkmarke zum Jubi- 
läum zeigt die Silhouetten 
zweier Jungenköpfe aus 
dem vorigen Jahrhundert 
und der Gegenwart. Nenn- 
wert zu 20 Yen. 

Schülerin 
zeichnete Markenentwurf 

Mit Ihrem Schaukel- 
pferd gewann die Schü- 
lerin Blazenka Zlatec 
aus Kroatien den ersten 
Preis für eine Sonder- 
marke zur Woche des 
Kindes. Die Belgrader 
Postverwaltung hatte zu 
diesem Wettbewerb auf- 
gerufen Der Offsetdruck 
zeltigte eine Nominale 
zu 0.80 Dinar. 

die Bander spater zum Aufhangen der Koue. 
Mit dem rechtlichen Teil der Bänder werden 
die Rollen an der anderen Seile kreu/wei--« 
eingebunden und unter der letzten Rolle ver- 
knotet. Sollten die Bander zu lang sein, so 
schneidet ihr die Enden gleij hmäßiß ab 

Der .Maharadsrhn reitet ai, 

einander und verknotet sie an einem Ende. 
Anschließend legt ihr eine Rolle zwischen die 
verknoteten Bänder. Die Bänder werden um 
die Rolle gedreht, überkreuzt und um die 
nächste Rolle geschlimgen usw Bei der letz- 
ten Rolle werden die Bänder zusammenge- 
knotet. Dann bleibt ein Stüdi frei, ihr braucht 

Von links Uticli rcUiis. iMliilialU'b Utirank. 
5. alte Münze, 7. soviel wie „Gattung". 8. 
weibi. Vorname auch Gebirge auf der Insel 
Kreta, 9. berühmtes griechi.sches HeldenKe- 
dlcht, 10 orientalische Kopfbedeckung, 11. 
geographische Bezeichnung, 13 Abkür2ung für 
die „Vereinten Nationen" 15 italienische Ton- 
stufe. auch französischer Artikel 16 Angehöri- 
ge einer Menschenras-se - Von oben nach un- 
ten: 1. weiblicher Vorname, 2 kleines Raub- 
tier, 3. französischer Artikel. 4 gläubiger 
Mensch, 5. Wirbelsturm der südostasiatischen 
Meere, 6 Hilfsgeistllcher, 12 arabischer Name, 
aus einem Märchen sehr bekannt, 14 Zuruf 
(ch "■ ein Buchrtabet 

/VutlösunK 
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Ziehrer zum 50. Torieslaq 
Ostern'ieb würdigt 

seinen Komponi Im 
Carl Michael Ziehrer 
zum 50. Todestag am 
14 November mit 
einer Pr)rtralmarke. 
Aus dem reichen 
Schäften des Hofball- 

musikdiroktors 
bringt der Wert zu 
2 Schilling am unte- 
ren Rande einige 
Takte aus der Ope- 
rette „Drei Wünsche*'. 

Die Er^TCSsunul 
ROMAN VON ELISABETH GÜRT 

Copyright by Dörner, Düsseldorf, durch Verlag v. Graberg & Görg, Frankfurt/^ain 
1. Korl-setzung 

Statt Jeder Antwort streckte sie sich una 
strich ihm eine Strähne, die sich aus seinem 
Haar gelii.st hatte, mit zärtlichen Fingern hin- 
ter das Ohr. 

Da standen sie audi sdion vor Ihrem Tisch. 
Herr Shannir rüAte fürsorglich Carlas Stuhl 
zureeht. „Sie großartig zusammen getanzt. Ich 
leider kein Tänzer .,,", stellte er mit char- 
mantem l.äi-heln fest. 

Seine Freundlichkeit hatte etwas Klebriges, 
fand Fred Kr griff nadi seinem Glas und war 
erstaunt, es frisdi gefüllt vorzufinden, obwohl 
er es zuvor beinahe geleert halte. 
- „Kriniiei'Nt du «lieh. Fred?" 

Der .'Araber sdiien seine Verwunderung so- 
gleich zu bemerken, „Idi mir erlaubt habe, 
frisch zu bestellen für Sie", erklärte er, „Sie 
mir geben groOes Ehre, wenn mein Gast. . ." 
Er legte die braune Hand mit den hellen Fin- 
gernägeln auf seine Brust und verneigte sich 
leicht. Er sah .sehr würdevoll und ziemlich 
komisch aus. Ein Widerspruch war undenk- 
bar. 

Wie in einem sdilechten Film, dachte Fred 
verwirrt. Er nickte ebenfalls und trank. Was 
für eine dumme SituationI Wie hatte er da nur 
hineingeraten können? Er blickte sich ver- 
stohlen um Einfach fortgehen und nicht Wie- 
del kommen, überlegte er (lüditig Hinter ihm 
herrschte ein chaotischer Wirrwarr voll Aus- 
gelassenheit und Obermut, undurchdringlich 
wie eine Mauer Fred trank noch einmal 

Shannir beobachtete es lächelnd aus schma- 
len Augen „Nur eine Damengetränk ,.ver- 
sicherte er, 

Carla hatte ihren Arm auf die Lehne von 
Freds Ses.sel gelegt, er konnte die Wärme 
ihres Korpers spüren. Es kam ihm unpassend 
vor wie eine üfTentlidie Umarmung. Dann sah 
er. daß sich in Carlas Glas nicJit die gleldie 
Mischung befand, die man ihm auftisdite. 
Eine leise, eindringliche Stimme schien Ihn zu 
warnen: Sei auf der Hut! Zugleich kam er 
sich lädierlich vor wie in einer aufgezwunge- 
nen. gänzlich falschen Rolle, 

Unter l^chsalven endete hinter ihnen da« 
Gesellschaftsspiel, Luftballons zerplatzten 

'knallend Die Mitwirkenden lösten sich in 
sdiwatzende Gruppen auf. Wie zur Erholung 
stimmte die Band eine langsame, schmachten- 

|de Tanzmelodie an. Der Raum verdunkelte 
iiich. 

Jetzt war es Carla, die Fred aufs Parkett 
tog. Er folgte ihr widerwillig. Seine Beine 
waren merkwürdig sdiwer. Ich bin solche Ge- 
tränke nidit gewöhnt, dachte er, ich sollte ... 

Carlas Arm legte sich weich um seinen Nak- 
ikea. Es wunderte ihn. daß ihm diese Berüh- 

rung letzt nicht unangenehm Wi!T „Stimmt 
Ja gar nidit, das mit deinem Lieblingscocktail, 
du selbst trinkst etwas ganz anderes", sagte er 
böse, Sie sollten ihn nicht für dumm halten ,. 

Im dämmerigen Lichtschein sah er, wie sie 
langsam die getusditen Wimpern hob, thr ro- 
ter. sinnlicher Mund war ihm nahe, „Richtig", 
gab sie zu und sah ihn verträumt an, „Man 
wird zu leicht besdiwipst von dem Gemix, 
da,3 du trinkst. Manchmal mag ich das. Heute 
aber - wollte ich klar bleiben, weißt du? Heu- 
te ist es einfai+i nur unser Wiedersehen - 
das mich berauscht. ." 

Fred fand diese Erklärung plump und rüh- 
rend zugleich. Etwas wie Nadisicht mit Carla 
überkam ihn. Hatte sie dieses ganze Manövei 
mit dem Brief vielleldit nur aufgeführt, um 
ihn wieder bei sich zu haben? Hatte er sie als 
Frau unterschätzt? Sie war damals vermutUdi 
doch redit stark In Ihn verliebt gewesen ,.. 

Er sdiwieg nachdenklich. Die Melodie 
schwebte sehnsuchtsvoll durch den Raum, 

Plötzlich merkte er, daß Carlas Kopf mit 
dem schimmernden Haar an seiner Schulter 
lag. Kaum hörbar flüsterte sie ihm zu: „Erin- 
nerst du dich, Fred? Weißt du noch ..?" 

Es war Ihm nicht ganz klar, woran er sldi 
erinnern sollte, „Seither ist viel Zeit vergan- 
gen, eine Menge hat sich ereignet..warf 
er trocken hin, 

Carla hob den Kopf und sdiuute ihm traurig 
in die Augen. „Ich weiß - du bist mächtig auf- 
gerückt im Werk, Man spricht sogar davon, 
daß du didi mit Sylvia Waldorf verlobt hast. .* 
Es klang vorwurfsvoll und betrübt, 

Fred war plötzlich hellwach. Er straffte sich 
und erklärte nachdrüdtlidi: „Man spricht nicht 
nur davon - es ist wahr. Ich werde Sylvia 
Waldorf heiraten!" 

Wie wohl ihm diese Feststellung tati Fred 
•pürte nldits mehr von der Wirkung des 
schweren Alkohols, schon gar nicht die kupp- 
leris^e Sdiwüle der Stimmung ringsum. Wie 
In ein erfrischendes Bad taudite er in die 
glasklare, saubere Atmosphäre seines gewohn- 
ten Lebens zurüd<, eines I,«bens voll verant- 
wortungsreicher Arbeit, mit einem einzigen 
Ziel; seiner Zukunft mit Sylvia! 

Carla hielt ihn immer nodi halb umschlun- 
gen, ihre Miene war unverändert, „Ich Ije- 
wundere dich!" beteuerte sie leise, „Ich bewun- 
dere die Kraft, mit der du solche Opfe* 
bringst,.," 

„Welche Opfer denn?" fragte er verblüfft. 
.Wofür?" 

„Für deine Karriere .. 
„Ich verstehe dich nidit!" 
Ein dünnes Lächeln spielte um Carlas ge- 

pchnunkten Mund. .Du verstehst mich nlcfatt 

Ist dodi so einfach, Fredl Ein fähiger und 
ehrgeiziger Ingenieur heiratet die Tochter des 
Unternehmers, wird der Schwiegersohn de» 
Chefs und - schon ist seine leitende Stellung 
gesichert -, bis ans Ende aller Tage Ist doch 
schon öfter vorgekommen ,,," 

Fred ladite laut, er konnte nicht anders. 
Einige von den versdilungen dahingleitenden 
Paaren wandten verwundert die Köpfe, „Wem 
plapperst du diesen Unsinn nach, Carla? Wer 
hat so etwas von mir behauptet?" fragte er. 
nun doch verärgert. 

Carlas Augen waren groß und treuherzig 
auf ihn gerichtet, „Niemand", versicherte sie, 
„Ich kümmere mich nidit um das Gerede der 
anderen. Ich selbst hat)e mir das zurechtge- 
legt, als ich von deiner Verlobung hörte. Weil 
idi sie mir nidit anders erklären kann .. .1" 

Bestürzt forschte Fred In Ihrem Gesidit; es 
hatte einen entrückten Ausdrude, frei von 
Falsdiheit, Das also glaubte sie? Glaubte es, 
um sich selbst zu täuschenI Arme Carla,.. 
Ein plötzlidies Mitleid Uberkam ihn. Es er- 
schien ihm sinnlos, ihr zu erklären, wie auf- 
riditig er Sylvia liebte, 

„Laß uns nicht mehr von diesen Dingen 
sprechen, Carla!" sagte er, „Erkläre mir lieber, 
weshalb du midi gerufen hast, idi bitte dich!" 

Sie senkte blitzschnell die Wimpern, schien 
einen Augenblid< angestrengt zu überlegen, 
«Gut, wie du willst", sagte sie dann, „Komm 
- dort drüben sind wir ungestört,.," 

Carla zog ihn an der Hand mit sich fort, an 
den versunken Tanzenden vorbei. Für den 
Bruchteil einer Sekunde glaubte Fred, hinter 
den fremden Köpfen die Gestalt des Arabers 
zu bemerken, der sich halb aufgerichtet hatte 
und ihnen wachsam nadiblldcte, Sie tauchten 
hinter einem bunt geblümten Vorhang unter, 
der einen Teil des Gastraumes abgrenzte. 
Flüditlg wunderte sidi Fred, daß Carla hier so 
gut Bescheid wußte. 

Dann standen sie allein im Halbdunkel 
2wisd\en aufgestapelten Stühlen und abge- 
stellten Blattpflanzen. Ein Beleuditungskabel 
ringelte sldi Ober den Boden wie eine sdiwar- 
ze Schlange. 

Fred sah Carla vor sich stehen. Ihr Haar 
leuditete im Halblicht Das matte Oval ihres 
Gesidits war voller Sdiatten. Ihm war unbe- 
haglich. 

„Fürchtest du dich vielleidit?" (ragte Carla 
unvermittelt. 

„Keine Spurl Warum sollte icfa.,.T* Freds 
Lachen klang nicht besonders gut. 

„Hast du deiner Sylvia erzählt, daß du hier- 
her fährst - mich zu treffen?" 

„Dazu war noch keine Gelegenheit. Idi wer- 
de es ihr natürlidi sagen..." Es brachte Fred 
etwas aus der Fassung, so deutlldi an seine 
Lüge erinnert zu werden, 

»Ihr sagen.. .T Wozu denn?" fragte Carla 
leise und ergrlil hastig seine Hand. .Ein klel- 

' nes Geheimnis wirst du ffir mich doch t>c- 
wahren kOnnen - nadi allem, was zwlsdien 
uns war.. .7 Vielleicht sogar ein grOOeres - Ja. 
Fred? DaQ du gekommen bist, beweist ee 
mir.. .1" 

^ «Was beweilt e*T Aul deloeo BrM hla 

muute icn aocn annenmen, aau au irgenawr« 
In der Klemme bist, dringend etwa» 
braudist..rechtfertigte er sidi. 

„Stimmt ja audi. Ich brauche deine Hilfe, 
Die Kündigung damals war keine Kleinigkeit 
für mich. Ich saß ziemlich auf dem trocknen, 
glaub mir. Fred Aber - man arbeitet nicht 
vergebens in den Waldorf-Stahlwerken, Idi 
habe dort einiges gelernt, höchst nützlich« 
Dinge., " 

„Was meinst du damit? Drüdte dich doch 
deutlicher aus, bitte!" verlangte Fred: seine 
Kehle war plötzlich wie ausgetrod<net 

„Aber gern. Du weißt doch daß damals viele 
Pläne durch meine Hände gingen Audi die 
Forschungsergebnisse, die Tabellen mit deo 
Schlüsselformeln , Ich habe mir einiges - 
gemerkt Interessant, nicht wahr? Auch für 
änderet Man kann gute Geschäfte damit ma- 
dien . " 

„Was redest du da? Was willst du von mir?" 
fiel ihr Fred ins Wort Er stand wie erstarrt 
da Seine Sdiläfen schmerzten. Alle leisen 
Alarmzeichen dieses Abends schienen sidi in 
seinem Kopf zu einem einzigen drrthnendeii 
Signal zu vereinen 

Carlas Antwort war ein hastiges Geflüster: 
„Was Idi von dir will? Nur ein paar Gefällig- 
keiten . Ergänzende Mitteilungen, ein paar 
kurze Einblicke in den gegenwärtigen Stand 
deiner Foischungen . Verstehst du? Und 
darüber hinaus - adi, Fred, wenn du nicht 
bockig wärst sondern mitmadien würdest .J 
Mein kleines Geschäft - es könnte für dich ein 
großes werden. Wenn du nur wolltest ..!"Sie 
stodtte und beobachtete ihn. 

Fred fühlte sich wie in einem Fiebertraum. 
Er spürte Carlas Hände, die seinen Arm um- 
klammerten, ihren schnellen Atem, die ganze 
suggestive Kraft, mit der sie Ihn gefügig ma- 
chen wollte. Beherrscht bleiben, klar denken, 
nur letzt keinen Fehler madien' 
„Hm, ja? Wenn Idi wollte ,..?" fragte er ruhig. 

Ihr Blick fladierte, „Dann - wärst du relA 
belohnt. Keiner würde es erfahren, ich schwö-i 
re es dir. Wir müßten dir alles naher erklä-| 
ren ,,." 

.Wir?" 
„Ja, Achmed und .. 
.Bring ihn mir gleich! Hole deinen Araber! 

her!" verlangte Fred, Er wollte keine Minute] 
verlieren, mehr erfahren, alles klarstellen und 
- handeln, ehe es zu spät war, 

Carla schien zu zögern, „Willst du audi wirk-. 
Udi?" fragte sie mißtrauisch. 

Tn diesem Augenblick hörte man leisen Tu- 
mult im Saal, Eine erschrodcene Stimme riel 
etwas Unverständlidies In die lähmende Still«.: 
Dann wiederholten viele Stimmen, was dl«, 
erste gerufen hatte. Ein Getöse erhob sich wl» 
beim Herannahen einer Lawine, Obertönt 
einzelnen sdirillen Rufen: / 

.Feuer! Feuer!" 

.Das Hotel brennt.. .1" 

Fortfieuunii folgt 

ALLGEMEINER .\NZEIGER HEIMATBL.VTT Ft R DIE STADT LANG EN ÜN D; DEN DREIErCHGÄ^Ü 

Jeden Dienstag mit der Illustrierten Rundfunkbellage „rtv" 
Bezugspreis: monatl. 3,40 DM + 0,60 DM TrSgerlohn (in diesem 
Betrag sind 0^1 DM MwSt enthalten). Im Postbezug 3,.50 DM 
monatlich + Zustellgebühr (incl. 5,5 V» MwSt), Einzelpreis: 
dienstags 30 Pfg„ freitags 5ft Pfg. — Drud< u. Verlag: Kühn KG, 
6070 Langen bei Fhn., Dannstädter Straße 26, Telefon 27 45. 

Egelsbacher Nadinditen 
mit den amtliehen Bekanntmaehungen 
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.\n7.fMiienpreise: ini ^n7.eine^lteil 0,40 DM hir die fl<iili;<'spaltene 
Mi!hnicter7eile. irn lexMeil 0,95 DM für die vierguipalUne 
MilliiiK'terzeilc + 11 ®/® MvsSl. Prcisnadtlasse nadi Anzeigen- 
preivlisle 9. An/ciuenatife ibe his 9 Uhr am Vorlage des Ersdiel- 
nens .giößere Anzeigen Miher. Platzanordnung unverblndlidi. 

76 Jahrgang 

THEMA DES TAGES 

Die Auszählung ist öffentlich 
(h,s) Für die Bundestagswahl am 10. Novem- 

ber werden in den 22 hc.issischcn Wahlkreisen 
Tausende von ehrenamtlichen Wahlhelfern 
benötigt. Den mit den Vorbereitungen der 
Wahl beschäftigten behördlichen Dienststellen 
bereitet es in jedem Wahljahr erhebliches 
Kopfzerbrechen und auch Schwieriekeiten. aus- 
reichend Kräfte für den Dienst im Wahllokal 
zu finden. 

Das Uunde.swahlgesetz schreibt die Bildung 
von Wahlvorständen — bestehend aus einem 
Wahlvorsteher und drei bis acht Beisitzern — 
für jeden Stimmbezirk in der Gemeinde vor. 
Die Stadt- und Gemeindeverwaltungen be- 
rufen zusammen mit dem von der Landes- 
regierung oder einer dazu beauftragten Stelle 
ernannten Wahlvoi'stand die Beisitzer. Bei der 
Berufung .soll darauf geachtet werden, daß der 
Wahlvorstand aus den verschiedenen in der 
Gemeinde vorhandenen Parteien oder Wahler- 
gruppen sich zusammensetzt, damit von vorn- 
herein die Gewähr einer unparteiischen Hand- 
habung der Aufgaben gegeben ist. Die Bei- 
sitzer des Wahlvorstandes sollen möglichst aus 
den Wahlberechtigten des Wahlbezirks berufen 
werden. 

Ein Merkblatt infoi-miert die Mitglieder des 
Wahlvorstandes, was sie bei der Wahl zum 
7, Deutschen Bundestag zu tun haben. Der 
Wahlvorstand hat für die ordnungsgemäße 
Ourdifühi-ung der Wahl zu ,sorgen. Er achtet 
auf Ruhe und Ordnung im Wahlraum und 
kann Störer notfalls mit polizeilicher Gewalt 
aus dem Wahlraum entfernen; er soll dafür 
.sorgen, daß in dem Gebäude, in dem sich der 
Wahlraum lx>findet, jede Beeinflussung des 
Wählers durch Wort, Ton, Schrift oder Bild 
unterbleibt. 

Der Wahlvorstand prüft die Wahlberechti- 
gungen, gibt die Stimmzettel und Wahlum- 
schläge aus, ,sammelt die Wahlumschläge ein, 
beoljachtet die Wahlzellen und die Zähllisten 
und schließlich zählt er nach Ablauf der 
Wahlzeit die Stimmen aus. 

Die gesamte Tätigkeit des Wahlvorstandi^s 
im Stimmbezirk vollzieht sich öffentlich; alle 
Entscheidungen werden öffentlich getroffen, 
.ledermann — auch Nichtwahlberechtigte, 
natürlich auch Parteienvertreter — hat Zutritt 
zum Wahlraum. Die Öffentlichkeit darf nie — 
auch nicht vorüliergehend — ausgeschlossen 
weiden. Dieser Grundsatz hindert jedoch 
nicht, bei .Andrang den Zutritt zum Wahlraum 
Z.U regeln. 

Kein Mitglied des Wahlvorstandes darf den 
Wahlraum verlassen, ohne sich beim Wahlvor- 
steher, in dessen Abwesenheit beim stellver- 
tretenden Wahlvorsteher, ordnungsgemäß be- 
urlaubt zu haben. Während der Wahlhandlung 
müssen nämlich im Interesse einer ständigen 
gegenseitigen Kontrolle immer mindestens 
drei Mitgli'eder des Wahlvorstandes anwesr'id 
sein, darunter der Wahlvorsteher und uer 
Schriftführer oder ihre Stellvertreter, Nur in 
dieser Besetzung ist der Wahlvorstand be- 
schlußfähig, Bei der Ermittlung des Wahl- 
ergebnisses sollen sämtliche Mitglieder des 
Wahlvorstandes anwesend .?oin. 

Auch für die Briefv/ahl sind Wahlvorstände 
zu bilden. Bereits vormittags am Wahltag 
öffnen die einzelnen Wahlvorstände einzeln 
die Wahlbriefe und entnehmen ihnen den 
Wahl.scliein und den Wahlumschlag. Wenn der 
Schriftführer den Namen des Wählers im 
Wahlscheinv-erzeichnis gefunden hat, wird der 
Wahlunxschlag ungeöffnet in die Wahlurne 
gelegt. Die Wahlscheine werden gesammelt. 

Jeder Wähler hat zwei Stimmen 
Fast alle Wähler wissen, daß sie zur Wahl 

am Sonntag über zwei Stimmen verfügen. 
Das Ergebnis einer jetzt abge.schlossenen IJm- 
frage aber zeigt, daß viele nicht richtig wis- 
sen, daß ihre Zweitstimme über den Wahl- 
au.sgang entsdieidet, 55 Prozent der Befragten 
glaubten, mit der Erststimme werde über die 
r.Iandatsverteilung im Bundestag entschieden. 
I.ediglich 32 Prozent wußten, daß allein <lie 
'umme der Zweitstimmen für die Stärke der 
Parteien im Parlament maßgebend ist. Zwölf 

ozent glaubten, die Erst- und die Zweit- 
•nme müßten ein und derselben Partei ge- 
ben werden. 

200 Autowracks in zwei 
Jahren beseitigt 

Umweltschutz, Reinhaltung unseres Lebens- 
raumes; oft gebrauchte Wortv in neuer Zeit. 
Sie sind aber von außerordentlicher Bedeu- 
tung für ein erträgliches Leben in der Zu- 
kunft, Nie war das Verlangen nach einem Le- 
ben in sauberer Umwelt so bedeutungsvoll wie 
heute, wo die Menschen nach den harten An- 
forderungen durch Beruf und hektischem Stra- 
ßenverkehr bestrebt r.ind, am Feierabend in-.d 
am Wochenende bei Spaziergängen und Aus- 
flügien in Wald und F'lur Entspannung und 
Erholung zu finden. Und nichts stört neben 
vielfältigen Arten von Verunreinigungen un- 
.serer Landschaft eine solche Erholung,<atmo- 
sphäre mehr, als ein ab.gestelltes .'Xutowi'ack, 

Dies wurde in un.serer .Stadt schon seit lan- 
gem erkannt. Als anderf^norts noch Planungen 
zur Beseitigung erst geprüft wurden, begann 
am 1, .lanuar 1971 die Stadtverwaltung mit 
der planmäßigen Konti'olle zur Auffindung 
von Fahrzeugwracks, liefen die vielfältigen 
ErmittUingsarbeiten über zuständige Behör- 
den und Privatpersonen an und ein exakt ai"- 
beitender Abschkppdienst wurde organisiert. 

Am Anfang dieser Woche nun konnte Bi- 
lanz über den Erfolg dieser Aktion in den 
vergangenen beiden .lahren gezogen werden, 
nachdem noch eine Sammelatifuhr von 17 al- 
ten Autos stattgefunden hatte: Sage und 
schreibe 2(I0 (zweihundert) Autowracks wur- 
den von einer kleinen Mannschaft der Stadt- 
verwaltung innerhalb von zwei .Jahren ermit- 
telt und beseitigt. 

Das i.st wohl ein Erfolg, zu dem man auch 
weiterhin alles Gute wünschen darf. Denn lei- 
der gibt es immer noch — oder immer wieder 

Ks ist viel billiger, eine Firma mit dem Abtransport seines allen .\ulos zu beauftragen, als 
es irgendwo ins Gelände /.u ,stellen, und /.ii den Transpiirtgebühren mich eine (ieldstrale 
zahlen /.u müssen. In den meisten Kallen kann der letzte Besitzer ermittelt werden, l'nser 
Foto entstand am >liinla,{, als der Sehrottplatz am Leukertsneg etwas gelichtet wurde. 

— Müllsünder, die sich auf eine einfache /\rt 
und Wcioe von ihrem überflü.ssigcn Zeug tren- 
nen, indem sie es einfach in der Landschaft 
strhen la,ssen. Diese Zi'itgenossen werden ver- 

mutlich erst dann von ihrem rücksiciitslnsen 
Tun geheilt werden, wenn man sie einmal er- 
wischt, Dann gibt as nämlidi empfindliche 
St r.nfen. 
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Wie kann man zur Schulwegsicherung beitragen? 

Flugblatt der Dreieich-Schüler 

„Daß die Fahrt zu der oder von der Schule auf der Siidl. Ringstraße im Abschnitt „Kin- 
mündung Ooetliestraße — .■Vbzweig Oberlinden" für viele unserer Kinder zu einem tödli- 
chen Risiko werden kann, das hat der Unfall am Donnerstag, dem 12. Oktober an der Ecke 
Südl. Ringstralic Sandueg wieder einmal gezeigt." So heilil es in einem Flugblatt der Schü- 
ler der Dreieichschule, mit dem sich jetzt der .Magistrat beseliäftgit hat. Doch lassen wir zu- 
nächst die Schüler zu Wort kommi'n: 

„Wer den genauen Streckcnabsclinitt zu 
Sciiulanfangs- oder Schulschiuß/.eiU'n befährt, 
der kann jeden Tag iiilder sehen, die die 
Grundregeln der Siclierheit aller Verkehrs- 
teilnehmer auf brutale Art in Frage stellt. 
Diese Straße weist über den ganzen Tag hin- 
weg eine sehr hohe Verkehrsdichte auf. Die- 
sen Weg mü.isen u.'sere Schüler aus den Orts- 
teilen jenseits der Bahnlinie als Schulweg be- 
nutzen, wollen sie nicht entweder Umwege 
in iiauf nehmen oder Wege benutzen, die niciit 
zum Befahren mit Rädern oder Mofas geeig- 
net sind (Unterführung, Fußgängerbrücke). 

Zumindest der .Schuhmfang führt auf die.ser 
Straße in eine ausgesprochene Stoßzeit hinein, 
die zur langen Schlangenbildung Anlaß gibt. 
Daß sich damit zwangsläufig das Risiko der 
einzelnen Verkehrsteilnehmer erhöht, braucht 
eigentlich nicht gesoiulert erwähnt zu werden. 
Von insgesamt !I64 Schülern der Dreieich- 
schule bcispielwei,se kommen 277 aus den in 
Frage stehenden Ort steilen. Sieht man ein- 
mal von denen ab, die mit diem Wagen zur 
Schule gebradit werdi-n, dann kann grob ge- 
sagt davon ausgegangen werden, daß immer- 
hin ca, 29 der .schulpflichtigen Kinder auf 
diesen „Schulweg" angewiesen sind Zumin- 
dest in den Fiühj.This- b/w. Sommermonaten 
setzen sich also unseie Kinder i>ru Tag min- 
destens zweimal einem tödlichen Risiko aus, 
Und das nur, weil ofienkundig Unterlassun- 
gen bei der Trassenführung zu beklagen sind. 
Was hier eindeutig fehlt, ist ein beiderseiti- 
ger, ausreidiend abgesicherter Radfahrweg 
oder eine andere Regelung, die diesem Ubel- 
stand nachhaltig Abhilfe schafft, 

„Unverantwortlich!" 
Unser Kla.ssenkamerad Michael Fröhlich, 

Hagebuttenweg 58 ist ein Opfer von vielen 
möglichen. Die Frage, die sich hier stellt, ist 

-die, ob das cinfiich so hingenommen werden 
muH! Es ist schlicht unverantwortlich, Kinder 
und Jugendliche im schulpflichtigen Alter 
permanent einem solchen Risiko auszusetzen. 
Müssen denn erst tödliclie Unfälle auf Ver- 
säumnisse, Planung^ fehler oder Fehleinschät- 
zungen aufmerksam machen? Wir glauben 
nein!" 

Mit diesem Klugblatt wollen die Schüler 
mobilisieren mit dem Ziel, die öffentliche 
Diskussion in Gang zu bringen und mögli- 

chirweise eine Art Bürgerinitiative ins Lehen 
zu rufen, die die verantwortlichen Stellen in 
Gemeindeverwaltung, auf Kreisebene und im 
Bereich der zuständigen Verkehr.shehörden 
veranlassen, durchgreifende Maßnahmen zu 
ergreifen. „Michael Fröhlich muß der letzte 
Tote auf dieser Strecke bleiben!", heißt es in 
dem Brief an öffentliche Stellen, in dem eine 
umfassende Planung, die die Erfordernisse 
der Sicherheit aller Verkehrsteilnehmer ga- 
rantiert, und eine alsbaldige Behebung des 
Übelstandes gefordert wird 

Magistrat weist auf mangelnde Verkehrsdisziplin hin 

In der Stellungnahme der Stadtverwaltung zu dem Flugblatt heißt es, der Magistrat habe 
sich mit der .Angelegenheit wiederholt beschäftigt. Planung und Ausführung der Südlichen 
Kingstraße sei nach dem REE-Entuurf der Straßenbauämter erfolgt und entspreche siiniit 
den Ausbauvorschriften. Bauliche Veränderungen an der Straß»', wie sie das Anlegen eines 
Radweges voraussetzt, seien nur durch Eingriffe in die privaten Vorgartenbereiche bzw. 
In vorhandene Bausubstanz möglich. 
Weiter heißt es im Rathaus: „Zutreffend 

ist, daß die Verkehrsbelastung auf der Süd- 
lichen Ringstraße durch ihre Funktion als 
Bundesstraße und Autobatinzubringer relativ 
hoch ist. Diese Verkehrszunahnie trifft jedoch 
auf andere Bundesstraßen ebenso zu und ,stcllt 
keine Ausnahme dar. 

Schnellstens die Nordumgehung 
Um eine spürbare Entlastung des Durch- 

gangsverkehrs zu erreichen, engagiert sich die 
Stadt Lan.gen bereits seit .lahren auf allen 
nur möglichen Verwaltungsebenen und in po- 
litischen Gremien, damit die geplante Nord- 
umgehung schnellstens fertiggestellt wird. 

Der zum Anlaß genommene Unglücksfall 
in der Flugblattaktion — so tragisch und 
schrecklich er wai — kann sich jeden Tag an 
jeder beliebigen .Stelle im Stadtgebiet wieder- 
holen. Das ist nicht eine Frage der Verkehrs- 
sicherheit und des Ausbaues der Straße, son- 
dern schlicht und einfach das Ergebnis 
menschlichen Versagens" 

Der Magi.strat weist darauf hin, daß sich 
nach Angaben der Polizei auf der Bundes- 
straße 486 zwischen Goethestraße und Ber- 
liner Allee in diesem .Jahre bisher drei Ver- 
kehrsunfälle ereignet haben, an denen Fuß- 
gänger oder Radfahrer beteiligt waren, ..Aus 
diesen Zahlen läßt sich erkennen, daß es sich 
bei der Südlichen Ringstraße keineswegs um 
eine „Todesstrecke", wie im Flugblatt behaup- 
tet, handelt," 

Im Gegensatz zu der in dem Flugblatt ge- 
äußerten Auffassung seien verkehrsarmere 
Straßen als Schulwege vorhanden. Das be- 
deute allerdings für den einen oder anderen 

Verkehrseilnehmer einen zumutbaren Uinwig 
in Kauf zu nehmen. Die Benutzung des Fuß- 
gängertunnels und der Fußgängerüberführi.ng 
südlich der Bundesstraße 480 böten sich ge- 
radezu dafür an. 

Schulen und Eltern sollen mehr tun 
Der Magistrat rät den Verantwortlichen der 

Schulen, sich einmal unter den folgenden Ge- 
sichtspunkten darüber Gedanken zu machen, 
wie der Schulweg ihrer Schüler sicherer ge- 
macht werden kann, „Hier scheint es einer 
Untersuchung wert zu sein, ob und wie man 
den Schulanfang und das Schulende außer- 
halb der Vorkehrsspitzenzeiten legen kann. 
Intensivierung des Verkehrsunterrichts und 
Einsatz der mobilen Verkehrsschulen sowie 
der Betrieb von Schulbussen wären nur einige 
Möglichkeiten, wie man wesentli^ zur 
Schulwegsicherung beitragen kann. Nicht zu- 
letzt muß in dieser Angelegenheit auch einmal 
auf die Verpflichtung der Eltern hingewiesen 
werden, für die Erziehung ihrer Kinder mehr 
zu tun Was ,sich nämlich nach Beobachtungerl 
der Polizei vor Beginn, insbesondere aber bei 
Schulende auf den sogenannten Schulwegen 
abspielt, spottet jeder Besdireibung. Trauberi- 
weise benutzen Schüler mit ihren Rädern die 
Straßen und nehmen somit die gesamte Fahr- 
bahnbreite ein. Radfahrer halten sich an Mo- 
ped.. fest, um so sdineller und leichter voran- 
zukommen, Die Aufzählung dieser Unarten 
ließe sich endlos fortsetzen. Um dieses ver- 
kehrsgefährdende Verhalten ihrer Kinder ab- 
zubauen, sollten Erziehungsberechtigte und 
Schulen Hand in Hand artieiten und sich ge- 
genseitig unterstützen," 
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Ein FDP-Mann im Magistrat 

Konsequenz der Zusammenarbeit mit der SPD Im Stadlparlament 

AUS UNSERER STADT 
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Erwartung und Erfahrung 
/•'s rjphörl zu den mrnsrhiirhrn Kiiirnschnf- 

Irti. (la/l jeder rin:rltir vim uns foti a/lem 
JVoiicn immer irfirndetums pnnj Crnpcs er- 
icnrlel, dnfl mnn in jedem llefi'vn ein Glück 
sieht, dnfl man eben an das l.rhen mit tiicl 
zu grollen Hoflnuntien heranfiehl. MeisI hriii- 
peii dte Krfnhrunfien hitlere Kntliinsrhnnqeji, 
und schließlich sieht alles (/an: atider.s uii.s, 
als wir es uns in eifienen Krwnrtuniien rer- 
sprachen. Nicht nur Optimisten hohen diese 
f.'rwartuniien, alle Menschen neigen dazu, 
Traiimsehlösser zu hauen, und auch der nürli- 
ternstP Rechner, der vornilil, ungemein sach- 
lich zu sein, erwartet von seiner l.ebensrech- 
tiung zumindest, daß sie aufiieht, möiilichst 
aber einen Überschuß zu seinem Vorteil er- 
flibt. Aus enttäuschten f-rwarlunfien aber ent- 
steht Ärger, und je mehr ein Mensch sich in 
rosigen Hoffnungen wiegt, umso qualvoller 
kann .sein Dasein werden. Ks ist eben hier wie 
bei allen anderen Dingen im menschlichen 
Wesen- unr können uns ron f/iesen Eigen- 
schaften nicht freimachen, aber die Macht ist 
uns gegeben, diese Vorstellungen in erträg- 
lichen Grenzen zu halten. Natürlich soll man 
positiu an die Aufgaben des l.ebens heran- 
gehen, aber man soll sich bei jeder Rechnung 
iiber die Faktoren klar sein, damit man nicht 
ein Ergebnis erwartet, das den gegebenen 
Tatsachen keinesfalls entspricht. Erwartung 
und Erfahrung im ausgeglichenen Wechsel- 
spiel zu halten, ist das Geheimnis der I.ebens- 
kunst n-eiser Menschen aller .lahrhänderte 
gciuesen . . . 

Die FDP-Frakllon im Langcnor Sladlparla- 
mcnl ist bereit, in den kommenden vier Jah- 
ren mit der SF'IJ-Fraktion auf der Basi.s 
Kli'ii+iberechtifrter Pjrtnerschaft zu.sammenzu- 
arbeilvn. Mit diesem Be.'^chluß billigte die 
FDI'-MilKlii'dervcrsammiung einstimmig den 
enisprechenden Vorscltlat; de; Vorstandes und 
di r FUI'-Fraktion. 

Mehrere parteiinterne Beratungen, die die 
jeweiligen Hi-sultate der liespreehungen inner- 
halb der Verhandlungskommi.viionen der FDP 
und der SPD anal.vsierten und bewerteten, 
wareit vorausgi-gangen. Dieser Kommission 
gehörten die Stadtverordm-ten Kljcrhard Wolf! 
und Diet<-r Bahr sowie der Listenkandidat auf 
Platz 3, Klau.'- Allmanritter, und Bernd Postleb 
von der FDP an. In ein^r Pressemitteilung 
der FDP heHM e -: „Kntgeg( n anderslauten<len 
(lerüchten aus so«enannteii „gut unterrichteten 
Kreisen' sind die Vereinbarungen mit der 
SI'D nicht fünf Minuten narh der Wahl im 
f;hib Voltaire getroffen worden, .sondern in 
mehrstündigen gem<Mn.samen Disku.ssionen, 
deren erste am 24 Oktober stattfand. 

Im Vordergrund der Oespräi+ie standen aus- 
schließlidi Sachfragen, wie sie in den nächsten 
•Jahren im Parlament zu behandeln sein wer- 
den. Dabei konnte festgestellt werden, daß die 

Zusammenart)cit sieh auf einen permanenten 
gegenseitigen Memungsau-^tausch gründet, der 
jeder Partei ihre F.igens'.andigkeit gewähr- 
leistet. Die JDP mach'c deutlieh, daß sie 
ihrerseits stets die liberale Politik auf Krei.^-, 
Landes- und Bundesebene zum Maßstab ihrer 
F.ntscheidungen machen wird. Die.'^ betrifft 
insbe.sondere die kommunale Finanzpolitik, 
soweit sie auf der Einnahmen- wie Au.sgaben- 
seite von d<'r Stadt beeinflußbar ist. Vor der 
Krschließung neuer Kmnahmcquellen steht für 
die Liberalen die Überprüfung der au-sreichcn- 
den Ausschbpfung i>e;;lehender Mittel. Dies 
k.'inn flurch Halionalisierung, Ausgabenkür- 
zung, aber auch Krhebung kostendeckender 
Gebüliren gest+ielren. 

Die FDP kann aufgrund dieser r.e.-priiche 
davon ausgehen, daß die SPD ihn m /weifellos 
kleineren Partner mit F.iirneß und Aclitung 
der politlst'hen Selbst^^n^li^keit begegnen wird. 
Damit war die positive Kntscheidung der FDP 
Langen gesichert, zumal sich keine politische 
Alternative zu der vc.rnunflgetragenen sozial- 
liberalen Politik anbietet" 

Die FDP-Fraktion wird Ihren Stadtverord- 
neten Eberhard Wolff zur Wahl in den Magi- 
strat vorschlagen. Bei seiner Wahl rückt Klaus 
Allmanritter in da-i P.irlament nach. Den 
Fraktionsvorsit/, übernimmt dann Dieter Bahr. 

. . . Frau Lina Lenz, geb. Metzger, Sofien- 
straße 37, zum ii:!. Oeburtslag am heutigen 
Freitag, dem 17. Novemlwr. 

Frau Antonia Knobl, Sdiulgäßchen 4. zum 
B4 . Herrn Johann Luft, Langestraüe (i, zum 
80. und Frau Martha Ohl. Sofienstralie 37 
zum 77. Geburtstag am 18. November. 
. . Frau Anna Li.ssner, Sofienstraße 33, zum 
77.. Herrn Paul Krüger. Gartenstraßi' lOti, zum 
78. und Herrn Johann Simnlag. .Steubenstr. 51 
zum 84. Geburt.stag am 211. November. 
. . . Herrn Heinrich Kaiser, Zimmerstraße 2 
zum !)1. und Herrn Hermann Kiel, Bahn- 
slraße 30. zum 80. Geburtstag am 21. No- 
vember. 

Möge das neue I,ebinsjahr allen nur Gutes 
bringen, das wünscht auch die Langener 
Zeitung. 

• DrrJahrganf; I!10:{,'04 unternimmt am 18 
Niivi-mber eine Busfahrt in den Odenwald 
Die Fahrt Ix'ginnt tmi 15 30 Uhr ab Jahnplatz 
Die Plätze sind erfreulicherweise alle belegt 

Feier zum Volkstrauertag 
Die Feierstunde zum Volkstrauertag findet 

um 1145 Uhi unter Mitwirkung des Orche- 
sti rvereins Lungen und des (iesangvereins 
Frohsinn in der Trauerhalle des Friedhofs 
statt. Trotz Wahltermin soll in würdiger 
Form der gebrachten Opfer für Volk und .Ml- 
gemeinheit gedacht werden. Ansprachen wer- 
den Bürgermeister Kreiling und V<iK-Vorsil- 
zender Christi,in Sehneider halten. Im An- 
schluß an die Feier findet eine Kranznieder- 
legung am Mahnmal statt. Die Bev()lkerung 
wird um Teilnahme gebeten. 

Vom Bundesbahn-Sozialwerk 
Eine Zusammenkunft d*>s Bundesbahn- 

Sozialwerks, Betreuungsstelle Bahnhof Lan- 
gen, im Siedlerheim war sehr gut besucht. 
Mitglieder bedauerten, daß die Fahrt zum 
Flughafen Frankfurt/Main nn Oktober nicht 
stattfinden konnte; sie wird im Frühjahr 1973 
nachgeholt. In der ersten Hiillte 1973 ist noch- 
mals ein Besuch des Dreieieh-Museums in 
Dreieichenhain geplant, da bei dem Ausflug 
am 7. September die Zeit nicht ausreidite. 

Am 7. Dezember findet um 15 Uhr im Sied- 
lerheim eine Zusammenkunft bei Kaffee und 
Kuchen mit einer Freiverlosung statt. Um ge- 
nügend Katfeegedeekc vorzubereiten, werden 
Interessenten gebeten, sich bis zum 25. Novem- 
ber bei der Betreuungsstelle im Bahnhof 
Langen oder bei Georg Heitmann, Am Beiz- 
born 15, zu melden. 

Sprechstunde des Bürgermeisters. Bürger- 
meister Hans Kreiling hält seine nächste Bür- 
gersprechstunde am Dienstag, dem 21. Novem- 
ber von 17 bis 19 Uhr im städtischen Kinder- 
garten im Oberlinden ab. 

S|>rechstunde der FamilienfürsurKe. Die 
Sprechstunde der Familienfürsorge am 21. IL 
1972, 17 bis 19 Uhr fällt aus. Nächste Sprech- 
stunde Ist wieder am 28. 11. 1972 von 17 bis 
19 Uhr im Zimmer 9 des Soualumtes der Stadt 
Langen. 

Volkstrauertag 1972 

Wir gedenken am Volkstrauertag der Opfer zweier Weltkriege, der Ge- 
waltherrschaft und Vertreibung. In unser Gedenken schließen wir an 
diesem Tag besonders die Hoffnung auf Frieden und Versöhnung In der 
ganzen Welt ein. Alle sind wir in dem Willen einig, daß niemals wieder 
durch Menschenhand gewaltsam Leben geopfert werden darf. 

Aus diesem Anlaß findet In der Trauerhalle des Friedhofs 
am Sonntag, 19. November 1972,11.45 Uhr, 

eine Feierstunde statt, die von Beiträgen des Orchestervereins Langen 
und des Gesangvereins „Frohsinn" würdig umrahmt wird. 

Langens Bevölkerung ist zu dieser Feierstunde herzlich eingeladen. 

jfband der Kriegsbeschädigten, Kriegshinterbliebenen und Sozialrentner 
Deutschlands e. V., Landesverband Hessen, Ortsgruppe Langen 

Verband der Heimkehrer, Kriegsgefangenen und VermiOten-Angehörigen 
Deutschlands e. V., Ortsverband Langen 

Relchsbund der Kriegs- und Zivilbeschädigten, Sozialrentner und Hinterbliebenen e. V. 
Ortsgruppe Langen 

Der Magistrat der Stadl Langen 

Staatstheater Darmstadt 
Für d'. Bcsuchcrgruppp Langen der L.'V- 

Miete des Theaterringes dos Staalstheaters 
Darmstad! findet am Mittwocli. 22. 11. um 
20 Uhr <iie Vorstellung der Opel „Fidelio" 
sta't .Xbfahrt des Bu^^sos 18.50 Uhr Dreieich- 
Krankenhaus, l!l Uhr Steulipnstraßr. 19.05 Uhr 
Tanksipllc Oberlinden. 19 10 Uhr Otlenwald- 
straße—Ecke Sandweg, etwas später Kiosk 
Becker. Bahnstraße und 10 15 Uhr Bushalte- 
■stclle Darmstädter Straße (Kiosk). 

<■ 
Auf eine wahre Begebenheit wahrend der 

französischen Revolution geht das Textbuch 
zu Ludwig van Beethovens einziger Oper 
..Fidelio " zurück. In die.sem Stoff, der die Dar- 
stellung der aufopfernden Liebe verbindet mit 
einem Bekenntnis zur Freiheit, fand der Kom- 
poni.st endlidi den sittlich hohen .Stoff, den 
„großen Gegenstand aus der Geschichte", den 
er allein für die von ihm erstrebte Oper wür- 
flig empfand. 

Die Darmstiidter Inszenierung, mit der das 
(IroiJe Haus des Staatstheater? eröffnet wurde, 
in.^zenierte Harro Dicks im Bühnenbild von 
Huodi Barth. Unter der musikalischen I.eitung 
von Hans Drewanz singt Calina Savova die 
I-eonorc, Helmut Meutsch den Florestan, Zol- 
tan Kelemen und Edoardo A.s.sali alternierend 
den Don Pizzaro und Alfred Kuhn den Rocco. 

Kirchliches Zeitgeschehen 
•Aus der Stadtkirchengenieinde 

Zu den Gottiesdiensten am Volk.strauertag, 
Büß- und Bettag und Toten-sonntag liegt das 
Gi'dächtnist)uch mit den Namen der Opfer 
beider Weltkriege wieder unverschlossen auf. 

Überhängende Zweige 

auf Gehwegen 
In letzter Zeit häufen sich die Beschwerden 

bei dei Stadtverwaltung darüber, daß insbe- 
sondere auch im Stadtteil Obcrlinden über- 
hängende Aste Passanten auf den Gehwegen 
behindern. Obwohl immer wieder entspre- 
chende Aufrufe erfolgten, gibt es offensicht- 
lich doch noch Mitmenschen, die — .sei es aus 
Bequemlichkeit oder aus Gründen der Natur- 
verliundenheit — der Pflii+it. die Hinderni.sse 
zu l)escitigen. nicht n.ichkommen. 

Die Stadtverwaltung appelliert deshalb 
nochmals an die Gniiidstückseigentümer bzw. 
Verantwortlichen, di«. Sträucher. Hecken und 
Bü nne so kurz zu halten, daß sie zum iiffent- 
lichen Verkehrsraum hin weder sichtbehin- 
dernd noch verkehrsbehindernd auf Fahrzeug- 
führer und Pass.inten einwirken können. Als 
Maßstab für das richtige .Abschneiden der 
Aste bezüglich der Länge sei erwähnt, daß die 
Mindestdurchgangshöhe 2.20 ni und der Ab- 

In der Martin-Luther-Kirche 

Gedenkkonzert zum 30U. Todestag von Heinrich SdiUtz 
„Seciili sui Mu.sicus excellentis.simus" — 

dem hervorragendstt^n Musiker seines Zeit- 
alters lautet die Aufschrift des Grabmals Hein- 
rich Schütz. Deutschland gedenkt dieses be- 
deutsamen Komponisten, das internationale 
Musikleben ehrt einen Meister von abend- 
ländischem Hang. Nicht erst die Nachwelt hat 
seine Größe erkannt, Schützens Zeit selbst 
hat .sie sehr wohl gesehen. Die geistliche 
Musik war für ihn allzeit der Mittelpunkt sei- 
nes Sdiaffens. Und es klingt etwas an vom 
europäischen Ruhm Schützens, seinem Kosmo- 
politentum, von seiner Rolle eines Vermittlers 
zwischen der neuen italieni.schen Kunst und 
deutscher Tradition, dem die deutsdie Musik 
des 17. Jahrhunderts entscheidende Impulse 
verdankt. Ein Wesenszug Schützscher Kunst 
beginnt sich lediglich erst in un.serer Zeit neu 
zu entfalten: der Drang und die F'ähigkeit sei- 
ner Musik zur A.usbreitung und zum Brük- 
kenschlag über nationale, sprachliche und kon- 
fessionelle Grenzen hinweg. Sdiutz's Werke er- 
klingen heute in allen Kontinenten der Erde, 
in ihren Kirdien und Konzertsälen. 

Die Kantorei an der Martin-Luther-Kirche 
will in ihrem Godenk-Konzert am Büß- und 

Am Toten.sonntag wird Herr Kantor II. J. 
Rhode ein Orgelkonzert um 20 Uhi in der 
Stadtkirche geben. 

.\us der Petrusgemeinde 
Gut erhaltene Herren- und Damenbeklei- 

dung werden als Sachsi)enden für Bedürftige 
angenommen. 

Abzugeben im Evang. Gemeindehaus, Bahn- 
straße 4G. 

stand zur Fahrbahn hin (Liditraumprofil) 
mindestens 0.50 m betragen mü.ssen. Es ver- 
steht sich von .selbst, daß die.se Angaben nur 
zutreffen, wenn an den jeweiligen örtlidikei- 
ten keine Verkehrszeichen oder Verkehrssig- 
nalanlagen installiert sind. Sollte letzteres der 
Fall sein, so haben natürlich die Verkehi'sein- 
riditungen Vorrang, d. h. daß unter Umstän- 
den eine freie Höhe von 4,50 m erforderlich ist. 

Wahlparty im CV 
Audi nach den Bundestagswahlen am Sonn- 

tag. dem 1!). November, veranstaltet der Club 
Voltaire wieder eine Wahlparty in den Keller- 
Ejewölben des Clubs. Die Veranstaltung soll 
hauptsächlich die jeweils neuesten Ergebnisse 
der Hochrechnung vermitteln und Gelegenheit 
zum Gespräch gel)en. Alle interessierten Bür- 
ger sind herzlich eingeladen. Die Party be- 
ginnt um 20 Uhr. Ein Farbfernsehgerät wird 
von der Firma Schnauder für diesen Abend 
zur Verfügung gestellt, so daß alle Anwesen- 
den ständig mit den neuesten Meldungen kon- 
frontiert werden. I>1 

ApoHieken^ 

Xnttlirher Nof.falldienst: Samstag ab 14 Uhr, 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar. 

18.'I9. November — I>r. Rauschenbach, 
Bahnslraßfß7. Telefon 22772 
22. No^'emlier (Bult- und Bettag): 
Dr. Böhm, Bahnstr. 69, Telefon 2737 
von 21. 11.. 20 Uhr. bis 23. 11., 7 Uhr 

Notsprechstunde sonntags und feiertags von 
11 bis 12 Uhr in der PraxLs 

Zahnärztlidier Nottalldienst; Nur wenn der 
Hauszahnarzt nicht erreidibar: 

18.'19. November — Zahnarzt Stahl, 
RheinstraRe 9 
22. November (Büß- und Bettag): 
Zahnarzt Starke, GartenstraBe 109 

Notsprechstunde Samstag und Sonntag von 
11 bis 12 Uhr. 

Apotheken-Notfallbereitsdiaft; Sonntags- und 
Nachtbereitschaft, beginnend Samstag um 
14.00 Uhr: 

vom 19. bis 25. November um 8 30 Uhr: 
Apotheke am I.utherplatz 

Öffnungszeiten der Langener Apotheken: 
Montags bis freitags 8,30 — 12 30 Uhr und 
14.30 — 18.30 Uhr, samstags 8 30 — 14.00 Uhr. 

Bettag um 17 Uhr einen Einblick in das 
Schütz'sche Schaffen geistlicher Mu.sik geben. 
Weltliche Musik des Meisters erklang bereits 
beim diesjährigen Sommersingen. Den Rah- 
men der Schütz-Werke bilden ebenfalls zwei 
große „Sdi" jener Zeit: Samuel Scheidt (1587- 
lfi.54) und Johann Hermann .Schein (1586-1630). 
Von ihnen erklingen bei der Abendmusik ver- 
sdiiedene Bläserintraden". die vom Langener 
Posaunenchor gespielt werden. Der Chor bringt 
Choräle. Motetten und ein Werk für drei vier- 
stimmige Chöre zu Gehör. Die Vokalsolisten 
singen aus den „Deutschen Konzerten", der 
„Symphoniae sacrae I" und den „Kleinen 
gei.stlichen Konzerten". 

Die Ausführenden sind I>eonore Blume 
(Sopran), Elisabeth Schubert (Sopran), Rainer 
Malkmus (Tenor). Jürgen Blume (Baß), die 
Kantorei an der Martin-Luther-Kirche, In- 
strumentalsolisten. und der Evangelische Po- 
saunenchor 1952 Langen. Programme sind zum 
Unkoslenpreis von zwei Mark bei den Sän- 
gern, dem Pfarramt der Martin-Luther- 
Kirche und an derAbendkasse erhältlich. Zu 
dem Konzert wird herzlich eingeladen. K. 

Wir bieten echte Demolcratie 
statt tdieinbarem Mehr an Demokratia darum ... CDU 

Wichtige Telefon-Nummern 
Drrieicfa-Krankenhaus Langen: Telefon 20 01. 
Krankenhausiransport; Telefon Langen 2 37 11 
Polizei: Wilhelm-Leuschner-Pl. 3 — 5. 

Notruf: (Überfall, Verkehrsunfall und Feuer) 
Telefon 2 23 33. 

Feuerwehr Langen: Wilh.-Leusdiner-Pl 3 — 5, 
Telefon 2 20 07. 

Stadverwaltung Langen: Wilhelm-Leuschner- 
Platz 3 — 5 (nur während der Dienststunden) 
Telefon 2 20 01. 

Bürgertelefon: 2 20 08 (automat. Gesprächsauf- 
zeichnung Tag und Nacht möglich). 

Sonntagsdienst der Stadtschwester 
Am 18 19. November hat Stadtschwester 

Elisabeth Kerkhof, Langen, Am Beizborn 17, 
Telefon 29400, Sonntagsdienst. 

Patienten westlich der Bahnlinie (Im Linden, 
Oberlinden, Steubenstraße, Neurott) werden 
ausschließlich von der Gemeindesdiwester der 
Ev. Martin-Luther-Gemeinde, Langen, Ber- 
liner Allee 31, Tel. 7 12 10, betreut 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerice 
Vom 17. November, 16.00 Uhr, bis 24. Novem- 

l)er, 7 00 Uhr, telefonisch zu erreichen unter 
Langen 27 71. 

Für Gas und Wasser: Wolfram Leyer, Lan- 
gen, Gerhart-Hauptmann-Straße 38. 

Für Strom: Ludwig Görög, Langen, Sofien- 
straOe 53. 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Auflage liegt, außer bei den 

Postbe^iehem, eine Beilage der Firma Uhren- 
Heydegger, Laiigen, beL 

Nr 92 Freitag, den 17. November )f73 

Wir bemühen uns um freie und gute Schu'en und Universitäten 
statt marxistische Unterwanderung von Wissenschaft und l.ehre 

darum . . cru 

.Marika Kilius (links). Deulschlaiuls unvrr- 
ticssciu* „lOtspi in/, ssiii", OI> miMas c .ci in und 
\\Cltiiici.slcrin im l-.isl\ii-i «tlaiil der l*iiar<-, so- 
wie uinw iirhi'iicr Star intcrnalioMalcr l'is- 
ri'vucn. gehörte zu den ersten Kunilinnen de« 
in der l-'lisahetlicnstraßc neu eriiitneten Oa- 
nien- nnil llt-rrensaliins Morhit/er. Der Oe- 
schäfts'nhaher (rechts) und seine (iattin Iriu- 
ten sich über die prominente Kundin, die sii'h 
sdion seit .lahren von ihm die neuesten Krea- 
tiiiiien der Haarmode zaubern läßt. Jupp Mor- 
hitzer war lange .lahre an exponierter Sti lle 
in einem der rührenden Frankfurter Häuser 
tätig, ehe er in der vercangencn Uoehe in 
Langen seinen ei g nen Saliin eröflnete. 

I.Z-I"'oto 

Diebstähle und Autoautbrüche 
Zwei Lammfelle, ein Veibiniiskaslcn und 

ein Warndreieck verschwaiuieii aus einem 
Auto, (las in der Tiefiiarase des Kniiu'-Hoch- 
hauses abgestellt war. 

Als ein Mann von eiiu iii Kiiii)l)esu<li zuuick- 
kam, fand er seinen Wasen durdiwühlt vor. 
Offenbar hatten aber die Diebe keine Verwi'n- 
dung für die im Wagen l)i'finillidi''ii l'exti- 
lien, denn es fehlte nichts. 

■Am Jalinplatz wurde an eiii' in Aiiiu ilii .An- 
tenne abgebrochen und auf einem Parkplat« 
an der Triftstraße wurde ein Wagen aulge- 
brochen und das Lenkradschloß beschädigt. 
Der Dieb versuchte sich nn^^diließenfl noch an 
einem zweiten Wagen 

Sehr dreist war ein Dieb, der am hellen 
Tage einem in einem [.eitungsschachl arbei- 
tenden .Mann die Werkzeuglasche mitnahm, 
die ilieser am Schach'rand .stellen hatlr. 

An der Baustelle Südliche Ringstraße und 
Frie<lhofstraße wurde erneut eingebrochen. 
Wieder verschwanden drei Bohrmasi hinen, 
dazu eine Schleifhexe und rund 50 'Meter Ver- 
iängerungskaiiel. 

In der Nach! zum .MiUwucii w.iiden :m 
S'adtgebiet insges:imt 11 Autos aufgebiiKiien 
und die verschiedenartigslen Gegenstände ent- 
wendet, die jedoch fast alle in unmittelbarer 
Nähe der Falirzeuge wiedergefunden wurden. 
Die Vermutung liegt nahe, daß di" Diehe.s- 
beiite noch al»geholt werden sollte 

In der gleichen Nachl wurden in der Siid- 
lichen Ringstraße ein Zigarettenautomat und 
im Oberlinden ein KMm-.A ■'oniat aufgebro- 
chen. 

Zusammenstöße und Unfälle 
Auf der Kreuzung Nörrlliche Ringstraße/ 

Nordendstraße kam es am Dienstag gegen 
Abend zu einem Zusammenstoß zweier .Autos, 
wobei Sachschaden in Höhe von rund .tSOO 
Mark entstand. 

Beim Einiiiegen von dei .Miirtelder Land- 
straße in die Berliner Allee stieß ein Auto 
mit einem entgegenkommenden zusammen. 
Sadischaden in Höhe von etwa 2800 Mark war 
das Ergebnis. 

.Mit 1700 Mark Sachschaden ging ein Zu- 
•sainmenstoß zwischen einem VW-Bus und 
einem Kleinkraftrad an der Ecke Fahrgasse 
und Dieburger Straße ab. Der Fahi'er des 
Zweirads wurde dabei leicht verletzt. 

Angefahren und beschädigt wurde in der 
Nacht zum Dienstag ein in der Südlichen 
Ringstraße vor dem Arbeitsamt geparkter Wa- 
gen. Der Sachschaden betrug rund 300 Mark. 
Wer kann Hinweise geben'.' 

Beim Überqueren der Walter-Rathenau- 
Straße an der Einmünd'uig in die Bahnstraße 
wurde eine Fußgängerin von einem PKW an- 
gefahren und leicht verletzt. Der Fahrer des 
Wagens mußte sich einer Blutprobe unterzie- 
hen und auf seinen Führerschein verzichten. 

Mit dem Auto gegen Polizisten 
In der Nacht zum Mittwoch beachtete ein 

PKW-Fahrer das .Anhaltiezeichen eines Poli- 
zisten nicht und fuhr geradewegs auf diesen 
zu. Ein Sprung zur Seite bewahrte den Ord- 
nungshüter vor Schaden. Ein Streifenwagen 
nahm die Verfolgung des Rabauken auf, des- 
.sen Fahrt in der Rathauskurve ein Ende nahm, 
als er wegen überhöhter Geschwindigkeit von 
der Fahrbahn geriet und an eine Hauswand 
fuhr Der Fahrer flüchtete in eine.T Hof, 
wurde jedodi aus seinem Versteck geholt. Es 
handelte sich um einen IBjährigen, der das 
Auto in Offenbach gestohlen hatte. Man bringt 
ihn mit verschiedenen Autoaufbrüchen In Ver- 
bindung und vermutet, daß er durch diesen 
Zwischenfall seine Beute nidit mehr holen 
konnte, die in unmittelbarer Nähe der ge- 
knackten Autos gefunden wurde. 

Goldene Hochzeit in der Uhlandstraße 
Am Samstag, dem IB. November, feiern die 

Eheleute Albert Erdt und Frau Grete geb. 
Katschun ihre Goldene Hochzeit. Das aus Kö- 
nigsberg stammende Ehepaar — Herr Erdt 
war Bäcker von Beruf — kam im Jahre 1949 
nach Langen und wohnt jetzt mit dem jüng- 
sten der beiden Söhne im Haus Uhlandstr. 22 
zusammen. Der andere Sohn wohnt etienfalls 
in Langen. Die beiden Eheleute sind körper- 
lich und geistig noch sehr rüstig, machen viele 
Spaziergänge und nehmen an dem Geschehen 
in der neuen Heimat regen -Anteil. Dem Män- 
nerchor „Liederkranz" gehört die Familie 
schon seit langen Jahren an, wenn der Jubilar 
auch das Singen seinen Söhnen überläßt und 
nur passives Mitglied ist. Während er sich mit 
Lust und Liebe um den Garten kümmert, ver- 
sorgt seine Frau den Haushalt. Neben den bei- 
den Söhnen und Schwiegertöchtern werden 
auch zwei Enkel bei der Feier zugegen sein. 
Die Langener Zeitung wünscht zu diesem Fest 
und für die Zukunft alles Gute. 

Gedanken zum Volksirauer ag 

Leben ist der Anfang des Todes. Das Leben 
Ist um des Todes willen. Der Tod ist Endigung 
und Anfang zugleich, Scheidung und nähere 
Selbstverbindung zugleich. Novalis 

Der Gedanke an die Vergänglichkeit aller 
Irdischen Dinge ist ein Quell unendlichen 
I.eids und ein Quell unendlichen Trostes. 

Ebner-Eschenbach 
Im Laufe meines Lebensweges habe ich mich 

oftmals selbst gefragt, ob es auf die.ser Erde 
bessere Anwälte des Friedens für die Zukunft 
geben kann als diese unübersehbaren Gräber- 
felder der stummen Zeugen der zerstörenden 
Kräfte des Krieges. König Georg V. 

Tod ist nidits als ein Wort. Erst die eigene 
Empfindung kann sagen, was in der Wirk- 
lichkeit diesem Wort zu Grunde liegt. 

Humboldt 

Glückwunschschreiben des Magistrats 
an den 1. Judo-Verein 

n.-^r Magistrat der Stadt Langi n hat in die- 
sen Tagen dem 1. Langener Judo-Vi rcin aus 
■Anlaß der Erringung der Meisterschaft der 
Hessischen Landesliga durth die 1. Mannsdiaft 
des Vereins und dem damit verbundenen .Auf- 
stieg in die Oiierliga .s^'iiie her/liehen Glück- 
wünsche ausgi-sprochen und zu die,>;em sport- 
lichen Erfolg gratuliert. Nrbi'n dic~em CliKk- 
wunschschreiben wurde dem Verein .';iie 
finanzielle F.nreiigaiie durch den Ma'jistrat der 
■Sladt Langen gewährt. 

Zeitungsfahrer tätlich angegriffen 
Offenbar wollten zwei Insa-sen e.nes l'KW 

mit Offenbacher Kennzeichen in der Nacht 
zum vergangenen Freitag ihr Mütchen küh- 
len. Sie griffen nämlich ohne ersieht liehen 
Grund zwei Fahrer an. die gerade /.eituiv4en 
aus ihrem Lieferwagen ausladen wollten Die 
beiden Männer setzten sich zur Weiir und die 
Angreifer ließen daraufhin von iitnen ai) .Al- 
lerdings folgten sie dem Zeil ungswagen Iiis 
zur nädisten .Abladestelle und griffen erneut 
an Daiiei erlitten die beiden Zeitungslahrer 
Schlagverletzungen im Gesicht. 

Die Post zur Briefwahl 
Das Postamt Langen ijittet alle Briefwähler 

um Bcaditung. daß die Wahihriefe spätestens 
zui letzten Kastenleei ung am .Sonnlagvormit- 
tag eingeworfen sind Dies gilt jedoch nur füi 
Orte des Kreises Offenbach als Empfänger 
Briefe, die einen weiteren Weg zurückleien 
müssen, sollten sdion früher eingeworfen wer- 
den, um rechtzeitig an die jeweiligen Wahl- 
ämter zu gelangen. Die Bundespost, die an- 
läßlich der Wahl diesen Sonderdienst durch- 
führt. bittet, die jeweiligen Leerung.szeiten 
an den betreffenden Briefkiisten zu ersehen 

SPD-Treffen zur Bundestagswahl 
Die Langener .Suzialdemokra'en und ihre 

Freunde treffen sich am .Sonntag ab IK Uhr 
im Saal des .S.SG-Clulihauses an der Rechten 
Wiese. Zwei Fernsehgeräte werden installiert, 
so daß alle Anwesenden ständig darüber auf 
dem Laufenden gehalten werden, was in bei- 
den F'ernsehprogrammen an Neuigkeiten üiier 
das Ergebnis der Bunde.stagswahl berichtel 
wird. 

>s geht um die neuen 
Magistratsmitglieder 

Der .^I'D-Ortsvercin bittet seine Mitglieder 
zu einer Versaniinluiig am Fn ilag dem 17. No- 
vemlM'r, um IMI 15 Uhr in die TV-Turnlialle. 
Auf d( r l age.Mirdnung stehen Fragen zur 
Komnuinalpolitik und Enipfehlunuen für die 
Wahl der < lireiiamtlichen Stadträte. 

Mitgliederversammlung 
der IG Bau - Steine - Erden 

Zu einer ■.Mcir.igen Mitgiiidei ■ i.sammlung 
am Dieii'ilag. dein Jl. Noveiniiei. um 20 Uhr 
im SSG-( luiiliaus lädt di r tJi Lsvei band der 
IC liau-.Sii .ne-Krd( n seine .\Iilgliedei ein. 
In der Hauptsache gi hl c dabei um die Be- 
riciitc \om rii'\verk.-ch,itt.slag in Mainz. Der 
Vorstand empla iill allen Wi'.gliedein, wegen 
der Wichtigkeit der 'I tieiiialik d;e>-i' Versamm- 
lung zu besudicn. 

Deiioll Adams im CV 
Derroll Adam.-, muß \om i'lub Xoitaire wohl 

niclit mehr vorgcslellt werden. Der Name des 
47 Jahre allen .Sängers und Banjo-Spiilers 
gehört zu den bekanntesten der kl.is'^isehen 
timerikanisiiien Folk- und I'rotest>zene. Der- 
roll wird dii .-mal von >einer Frau D.mny be- 
gleitet. Das Konzert beginnt wie immer um 
20.:t0 Uhr. Der K.iniritt kostet 2. DM für 
Schüler, .Studenten und Lehrlinge: fiu alle 
übiinen Be^uciier beträgt er 2.50 DM. Datum 
der Veianslaltung: Samstag, der If! Nnvember 
l'tT'J Pl 

Weihnachtsmarkt Langener Jugsnd 
Zur Vorbereitung ib'S Weihnaclilsmaiktes, 

den der S'adt jugendring I.angen für den 
Iii. Dezemljer plant, können alle Langi'ner 
Kinder und Jugendlidten am !>i;'ns1ag, <iem 
21. November, ai) Ki Uhr im Z. ichi nsaal der 
Dreieichscliule (Goi-Ihestraßel alli-rlei schöne 
und nützliche Dinge anfertigen. Folgende .Ar- 
beitsgruppen sind voi gi.sehen: Tongefäße, 
Vtongarbeiten, Sticken, Slrick 'ii, l.edera'bei- 
t( n, Schmuckkarten. Vieileiclil kommen noch 
andere Angebote hinzu. Der Krlös snll in 
Langen wohnemlen bedürlligen K'ndern zu- 
guti- kommen. Die Teiln:'hme ist kostinlos; 
Material wird gvsteilt. Eine .\nmeldung ist 
nicht erforderlich. 

Clubheim des DSCL eingeweiht 

Stätte des Sports und der Begegnung 

Nadi rund aditinonatiger Bauzeit und nach 
vielen tausend freiwilligen Arbeitsstunden 
konnte der Dreieidi-Segelclub Langen sein 
Clubhaus am Langener Waldsee einweihen. 
Freunde des Vereins und Vorstände der be- 
nachbarten Clubs am See hatten sich zu einer 
informellen Feier eingefunden, die bis spät 
in die Nacht hinein dauerte. DSCL-Vorsitzen- 
der Görd Peschmaim gab einen Rückblick auf 
die Saison 1972 die am gleichen Nachmittag 
mit einem lustigen Absegeln offiziell beendet 
worden war Peschmanns besonderer Dank 
galt der Stadt Langen, für ihre Aufgeschlos- 
senheit und Unterstützung gegenüber den Be- 
langen der Segler Er gab seiner Zuversicht 
Au.sdruck, daß der Waldsee auch weiterhin 
das wird, was die Vereine und die Stadt sich 
vorstellen — eine Stätte der Erholung und 
des Sports. 

Langanhaltender Beifall aller galt DSCL- 
Mitglied Walter Ebbecke, der als Architekt 
füi die Planung und Durchführung des Cliib- 
heims in unermüdlicliem Fjinsatz verantwort- 
lich war. Ihm und dem Takelmeister Wolf- 
gang Merwa übeireichte Peschmann wertvolle 
Zinngefäße mit einer Widmung des Vereins. 
Emen besonderen Gruß riditete Peschmann 
an Direktor Harald Pilder, einem der Pioniere 
des Seaelns auf dem Waldsee. Zum Zeichen 
seiner Verbundenheit mit dem DSCL übergab 
Pilder als Geschenk zur Einweihung eine Ka- 

minplatte. „Möge un.ser Clubheim eine Stätte 
der Begegnung unter Sportlern und mit der 
Stadt werden, um gemeinsam die Zukunft 
des Sees zu diskutieren", schloß Peschmann 
seine Begrüßung. 

Rudolf Sehring, kurz zuvor als Ehrenmit- 
glied in den DSCL aufgenommen, sagte auch 
weiterhin Förderung und Unterstützung des 
Vereins zu. Sehr viel Lob spendete auch Gg 
Sehring dem Architekten. „Durch die Arbeit 
der Vereine hat das Ufer sehr gewonnen", 
führte er aus. Für den W.SV überbrachte der 
1. Vorsitzende Harald Wender Grüße und gute 
Wünsche — und für den großen Durst eine 
Riesenflasche. Kurt Zieslinski wünschte na- 
mens der Angelspoitler weiterhin eine so gute 
Zusammenarbeit und gegenseitiges Verständ- 
nis wie bi.sher. 

Der Einweihung vorausgegan.gen war das 
offizielle Absegeln des DSCL Zwei Runden 
waren zu dieser Absegelregatta v<irge.schrie- 
ben Zur Wertung hatte sich die Wettfahrt- 
leitung ein karnevalistisc+i getöntes Punkt- 
system ausgedacht. Schuhgröße und Halsweite 
der Steuerleute wurden addiert und von die- 
ser Summe der Rangplatz beim Zieldurch- 
gang ab.gezogen. Das ergab dann die Placie- 
rung in der letzten Regatta des lahres auf 
dem Wald.see. 21 Boote waren gestartet um 
noch einmal Wind und Wellen zu spüren, ehe 
das Winterlager begann. 

RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Am .Abend waren die Segler und ihre Freunde noch lange beisammen und machten „Trlmm- 
Dith " bi'i Tanz und hröhllchkeit. LZ-Foto: Wenninger 

Der erde Schnee 
Gerade als Tobias den Bogen in die Maschine 

spannte, um seine freitägliche Glosse zu schrei- 
ben, fiel der erste Schnee. Im Nu war die Straße 
mit einer weißen Decke verhüllt, die allerdings 
nicht von langer Dauer sein konnte. Dafür war 
der Schnee viel zu naß und der Boden noch viel 
zu warm. Also gibt es Matsch, nasse Füße, trop- 
fende Nasen und heiße Köpfe. 

Heiße Köpfe gab es in diesen Tagen öfters, 
wenn nämlich Politiker debattierten Man muß 
sich wundern, wie weit intelligente Menschen 
sich vergessen können und in untere Regionen 
der Ausdrucksweise greifen, nur um dem ande- 
ren ein Schnippchen zu schlagen, sich ins rechte 
Licht zu setzen und möglicherweise ein paar 
Wählerstimmen mehr zu ergattern. Es ist eine 
physikalische Grundregel, daß Druck Gegendruck 
erzeugt und eine davon abgeleitete menschliche 
Eigenschaft, daß man einer Beschimpfung meist 
eine noch schlimmere entgegenschleudert. Die 
Redensart, „der Klügere gibt nach", scheint im 
Wahlkampf nicht bekannt zu sein. Offenbar will 
keiner der Klügere sein, jeder will Sieger wer- 
den. das letzte Wort behalten. 

Das letzte Wort aber haben am Sonntag die 
Wähler. Sie werden ganz allein entscheiden, wer 
der Sieger in diesem Rennen um die Gunst der 
Bundesbürger wird Vielleicht werden sich man- 
che von der teilweise unfairen Art mancher Poli- 
tiker abgestoßen fühlen und die Lust am Wäh- 
len verloren haben, weil sie sich sagen, irgend- 
wo seien alle gleich. Das wäre allerdings der 
größte Fehler. 

Hier ,.Rot", dort „Schwarz", hießen in den 
vergangenen Wochen die Parolen. Wie der Schnee 
gestern, kam zwischen den Zeilen noch das Weiße 
heraus, das „Weiß" der Westen nämlich, die alle 
zu tragen vorgaben. „Schwarz-Weiß-Rot" aber 
gehört der Vergangenheit an, niemand wünscht 
es sich zurück. 

Sicher wird die Sonne wieder aufgehen und 
das „Gold ■ in den Vordergrund treten. „Schwarz- 
Rot-Gold" sind unsere Farben der Demokratie, 
in der zu leben wir froh sein sollten. Daß die 
Sachlichkeit und die Vernunft wieder Besitz er- 
greift bei denen, die für das Wohl unseres Staa- 
tes verantwortlich sind - ob in der Regierung 
oder in der Opposition — daß wir in Frieden und 
Freiheit leben und unserer Arbeit nachgehen 
können, dies wünscht Ihr Tobias 
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Hier spricht die 

Volkshochschule 

Am Uitnsliis, dem 21 November, um 20 Uhr 
hv'Kinnl im Wi rkraum <lt r Alt;ert-Schweil7.(.T- 
Krhule, Bcrlint r Allee 3:>, »^in „Tkebana-Kurs 
fü:- ForlKOSchrittene". 

Die von der Volkshm-hsrhule vorgesehene 
JT irhsttrilnrhmrrzahl von 15 Personen ist bei 
diesem Kurs not+i nii+it errcicbt. .so daß sich 
I .!• rps,senten. die den Kurs besudien möchtrn, 
n idi bei der fje.srtiaff.s.stelle der Volk.shoch- 
•s -hule r,an.«en. Rathaus, Zimmer 9, anmelden 
k jruien. 

Der Kurs wird jeweils dienslaty! um 20 Uhr 
duriiiMi'führt und umfaßt 10 Abende. Die 
Kürs(;ebühr b< träfil 20,- DM, das Blumengeld 
3') DM 

Volkshoi-hschiil-Kuni „Hrui-klechniken" 
Kur den von (fer Volk.shoeh-Sc+iule Langen 

Im F»r(>yramm für das Wintersemester 1972/73 
a 1 ^nesrhriebenen Kurs „Drurktechniken", de.s- 
R-n BeKinn auf den II. Oktober festResetzt 
war, der aber infolße zu weniger Anmeldun- 
«in bisher nicht stattfinden konnte, liegen 
i)isher .sieben .Anmr-ldungen vor. Intere.ssenlen 
an dii-r.i-m Kurs, die siib bisher bei der (*e- 
Ribäftsslelle der Volkshochschule für diesen 
Kurs ni)(+i nicht halx-n vormerken la.s.sen, 
Wf-rtlen gebclen, si(+i umgeherMi hei der Ge- 
s li.iftsslell«' der Volkshochsehuh' hangen, H:it- 

lus, /immi-r !i, anzumelden, damit dieser 
K'irs noch im I.aufe des Monats November 
I) '.innen kann. 

Der Kurs umfaßt ins^e.sanü 20 Doppil- 
sliiüden, die Teilnehmergebühr beträgt 
40,- DM. f'.i biihrenermüßigung ist bei Schü- 
l -rn und SUiilenten niiiglich 

Theaterring l.angen 

Eine Krokotasche 

Elternabend der Lebenshilfe 
l'.iii Kii:iiaben<l der I<i'ben.shilf<- für mistig 

Behinderte finde' am Mitlwoch, <i' m 22 Nii- 
vember um 20 Uhr im kleinen K uil de-; Bür- 
gerhauses in Sprendlingen statt. Die Leber- 
hilfe für geistig Behinderte hat sit+i zur 
Aufgabe gestellt, den Klteni .solcher Kindt r 
eine Hilfe /u geben. Dal)ei ist insbe.sendere an 
die heilpa'lagogische und st+iulisjhe Förderung; 
der Kinder an Sonder.schulen und Tagessliitten 
ge<I;iHit. Di<' I.ebenshilfe tritt für .sinnvolle 
und au.sfüllcnde .Arbr'it der Bi-hinrlerten in 
den be-;ihi!'zend<n Werkstätten ein. 

Km besonderes Problem, da« audi an dio- 
Ri in Al)end b' ;prochen werde n .- lil. sl"lli n ilje 
Wohnheime dar, die fli»' B' hmdc rten einmal 
aufnehmen --illen, wenn niemand mehr da ist, 
um für sie zu .sorgen. Die I,et)enshilfe will alle 
Betroffenen zusammenschließen, um wirks.im 
ihre Probl. mi' bei Behörden und der Öffent- 
lichkeit vorzutragen. 

Zu dem F.ltemabend werden der Krste Vor- 
sitzende der Lel)i'n-'hilfe Stadt und Kre-- 
(Jffenbadi, Herr Bernhard, und Hundi -- 
geschäft^führer Tom Mutlers sprechen, iiitcr- 
es.< iiteii ,■ :nil hei/.lich eingela len. 

Wir fordern freie Beamte für freie Bürger 
statt sczialistischer Pasteibuchbeamten darum CDU 

Kür dm von dti Volkshocii.scJiule Langen 
gens Theaterfreunden CMn besonders kulturel- 
li\s Kreignis bevor. Das wellbekannte „Schwar- 
ze Theater Prag" gastiert nach Auftritten u. a. 
in Anistenlam. Berlin, London, Madrid, Mos- 
kau, Ni w York, Pariis, Rom, Tokio, Wien, Zü- 
rich an diesem Abend im groß<'n Saal der TV- 
Turnhalle in T.angen mit seinem neue.sten Pro- 
t;ramm „Zeitinsprünge". Karten /.um Preise 
von S Mark inid 7 Mark sind bei Herni Georg 
Nieder, (iil7 Langen, W<'stendsiraße 13. erhiilt- 
li(1i 

WIl.lY EiiRANDT 
rnuK K,in/Iff 

Üe'^luill! 
MANFMtn CfJPIMK 

n.Kfi Bniin 

SPD 

Sprechstunde für AngeGle'llcrtversicherie 

Die Überw.'ichunus- und •■^uskunfi ^tel!" dt r 
Bunde'ivcrsidierung^iniitall fiir Angesieltte 
wird am 2:'.. 12. in der Zeit vim ß 30 l'hr b 
11 l'hr in I-ingen. Rathaus. IInus ScherT, 
Zimmer !). einen Spreii ! ; Allen 
Ani'evtelltt nveis,dielten rl imil C; ^e;:- i 
heit g.i.'iten. :hte Vi ! mc'.i ■ iing( n d'ir^h ^''-n 
Üb. r-\v:.chiin'j ;.iiens; der l'.imd '.svers::'' en.;-.- 
an talt für Ange. teilte ü'n ;> 'ifen zu l.ia e.l. 
und in Ki.men des Biil!..!:.- ihls der .\ni!e- 
st Ii; vve' eherung uii.:l <1 :■ Hcntenve;=iehc- 
ruii,. dc-i Anue. telllen Au '.aii.ft und R.it ein- 
/iih ilen. Di. Spreehtage für Ang. -telltenver- 
siclMVte -Iilh'n insbesonii. .t da/u dienen, .sich 
ZM •.■ei'c.euse n daf^ iu<*h1 i'-vi dnrth \er- 
„. , fn.nh'- .rnl i t d-> H ■! ena!l.^pru^h 
b' iiiti ;ichti-;t oder üel.'ihr.l t vjrd. 

Wahlerf'i'ir'"';« r\?r T^'o'rvn 

I der Htintl'at:l vrMtcn 
ii'I* dir llalnuinmrr llfi' ("llfi')) uefl I "U! 
(Iilliiü) ilr, 1 er,is|irechn:.('uW'.iendirn^ rsvrr- 
lireitel I iir d'. ii 1 e\t" i i lisel s'.ril am 1!t. No- 
xrinle.- reliMMi'lc /eilen viiri'i" h-n: N::eh 
1 '.'to ( lir \Vic''scl al'e l"i a'-o um 
IX»«. !K I.".. lind 2').l'i I hr. Mi lOiri I hr 
\ r,l»n alle .iO .^iiiuilen Iiis yiini V<Hlie«i n des 
I..i.ii-rKcIniisses (verniiilüih /wischen O.dtl Uhr 
lind I IM» I hr) die neiicslen Inrnrnialiiinen aiil 
l'>jiiil fce^ll|■^M■hl■:l. l'iir den ISt --l der Naehl sind 
n.M-li zwei writeie iu''.te .\ii.-agen zu erwarten. 

"Lecle-u XaufKWvvKir^ 

Kroiie-Hochhau'. Darmsladtee Straße 

Strafanzeige gegen Unbel<annt 
In den letzten Tagen wenlen anonyme 

Flugblätter verteilt und mit der Post ver- 
B<4iidtt, die den Offenbacher Rechtsanwalt und 
SPD-Bundestagskandidaten Manfred Coppik 
vertmglimpfen. Coppik hat deshalb Strafan- 
Irag und Strafanzeige gegen Unbekannt gv- 
slellt 

Da.s Amtsgericht Offenbach hat am Montag 
diiwer Woche auf Antrag des Oberstaatsan- 
waltes in Uarnisladt die Beschlagnahme dieses 
Flugblattes verfügt. Beim Autlauchen wird um 
Kofortige Verständigung der Kriininalpuli/ei 
gi'belen 

Weihnachtsfeier beim „Frohsinn" 
Schon heute macht der Gesangverein ..Froh- 

sinn" .seine Mitglieder und Freunde darauf 
aufmerk.sam. daß am .Sumslag, dem 2. De- 
zember. im Saale des ..Uiinmchen" die Weih- 
nadifsfeier des Vereins als öffentliche Veran- 
staltung Stattfindel. Wie in den .fahren vor- 
her wird dabei audi getanzt, und ein buntes 
I'rogramm .soll audi den.ieniBen Redinung 
tragen, die nicht so sehr das Tanzt>ein schwin- 

wollen. Als Kapelle wurden die „Teddies" 
verpfliditet. die Gewähr dafür bieten, daß es 
wieder gemütlii'h wird 

Der westliclislc „F.ingang" zur Stadt: am Roikehlchenweg im Oberlinden. LZ-Foto 

Todesopfer bei Unfall auf der Autobahn 
hm scliwcivr Unfall Huf der Autobulut 

Friinkfurl-VVür/t)iii g in der Nähe von Heu- 
senstamm funicrtt» j»eslern ein TixIi-sopftM'. 
vi<T Schwer- und /.wei l^eichlverlelzte. An 
ein«T Kahibiihnverenj^uns infolße vun Bauar- 
hfitcn kam ein Last/Oig. dem ein PersontMi- 
wa^on /wisi'hen Motorwaß^n und AnhanutM 
geraten war. in-: Sctileudern und der Anhän- 
ger stürrte um. Kin enlgeft»'nkommender Au- 
tolransport^r prallte dagcßt-ri und auf diesit^n 
fuhr ein weiterer I^s*7.ug. d«*sspn Fahrertorl- 
Iich verletzt wurde Zwei weitere Fahrzeuu^ 
fuhren ebenfalls auf Die Strecke war von 17 
bis 21 30 Uhr bU>ckiert und auch auf den Um- 
leitungsstredcen kam der Verkehr zeitweise 
zum Erliegen 

Auch auf der Autobahn Frankfurt-Mann- 
heim kam CSS in den Abendstunden tu größe- 
ren B*»hinderimgen infolge V(m /nhlreichen 
Unfällen. 

Aus der Welt des Films 

Her .\gen'. dir seinen I.eidinani sah (UT). 
r.in : .n.sationi'ller Spioiiagefall vo.i knistern- 
der Sp.mnung und ungi wohnlidier Dramatik. 
F;in k.ilLsdi"aiizi;',-ski uppello.ser Sii-hcrhelts- 
agent auf der rrbarmung.slosen .Jagd nach 
einer Sabotagegruppe. Härte kontra Härte; 
Agenten kennen gegcnoinander keine Gnade. 
Mit erlaubten und illegalen Mitteln bringt der 
mit allen Vollmachten ausgestattete Staragent 
seine Widersacher zur Strecke, die ein gehei- 
mes Weltraumprojekt sabotiert und das Kern- 
.stück einer hypermcKlernen Anlage zerstört 
haben. Der vom üblichen Handlungsschema 
abweii+ii'nde Kilm stellt dem gewai'ätigen 
Killer erstmals einen .schmutzigen Helden ge- 
genüber. 

Schulmädchen Repiirt I. Teil (Lichtburg). 
Wie seine rlrei von weit über l."! Millionen Be- 
suchern gesehenen Vorgänger enthüllt dieser 
neue Report wieder verblüffende, ja fast un- 
glaublic+ie Bekenntnisse junger Mädchen über 
ihr Sexleben. Die diesmal noch gelungenere 
Ausgewogenheit von Informationen und Un- 
terii.iltung mac+ii ihn lyp.sonders attraktiv und 
Interessant. Nodi sensationeller, noch freier, 
noch verblüffender als seine Vorgänger. Der 
erstaunlidvste Sex-Bericht, der je gez.eigt 
wurde. Hier wird alles gez.eigt und gesagt, was 
junge Mädchen bisher meist verschwiegen ha- 
ben. Was lun sie? Was wollen sie? Alles! 

.letzt neu im Ladv Haarstudio 

fiir <3lhie "Haaipflege 

zu Hause 
Wif bieten sämtliche Artikel von Wella, 
Loreal. Goldwell, Gard. Schwarzkopf, 
Kleinol. Anifa und Poly Haarkosmetik. 
Außerdem sämiliche Hilfsmittel wie Locken- 
wickel (Samlwickel). Rundbürsten, Trocken- 
hauben. Föhnkämme. Färbepinsel usw. 
Ihr Vorteil 
• Günstige Preise (Sländig-Preise) 

Suffrage 0,85. Conbel 1,20, Ineral 1.50, 
Wella-Spray 600 g 5,95 DM 

• Beratung und Haardiagnose 
• Praktische Tips für die Haarpflege 

zu Hause 
• "^rfotq durch Syslem-Haarpdege. 

der Frisiersalon, der mehr bietet 
607 Langen, Fahrgasse 21, Telefon 24470 

Kurz notiert 
Ruckstand.smeiigen von Pflanzensdiutzmit- 

tcln bei Obst und Gemüse halten sich nadi 
Informationen der Landesgesundheitsbehörden 
bei in- und ausländischen Produkten die 
Waage. Die letzten Ergebnisse: Knapp 80°'» 
der uiitersuditen Früchte waren ohne Rück- 
stände; fast 2U°/o wiesen zulässige Rüdcstände 
im Rahmen der Höchstmengen-Verordnung 
auf und nur bei etwa 2 •/• fanden sich Rück- 
stände. die die zulässige Hüchstmenge über- 
sdiritlen. vd 

Fahrbahnv«r«ngung auf (tor 
BahnübarfOlMrung «tor B 486 IniMrtialb 

dar OD Langwi 
Aufgrund von Ausbesserungsarbeiten der 

Fahrbahndecke auf der Bahnüberführung der 
B 488 innerhalb der Crtsdurdjfahrt Langen 
muß am kommenden Dienstag und Donnerstag 
(21. und 23. November) In beide Richtungen 
mit Verkehrsbehinderungen geredinet werden 
Die Arbeiten werden jeweils in der Zeit von 
8.30 Uhr bis 15 30 Uhr durchgeführt, die Ver- 
kehrsteilnehmer werden um Verständnis die- 
ser Maßnahme gebeten. 

Wir bauen den Fortschritt auf Stabilität darum . CDU 
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GÖTZENHAIN 

Wahlversammlung mit Hr. Schmidt 

B In einer Wahlversammlung der SPD 
setzte sich am Freitagabend Dr. H. Schmidt 
In der HSV-Sporthalle in Götzenhain mit der 
Propaganda der Opposition auseinander. Op- 
position sei bereditigt. was jedoch die CDL/ 
CSU zur Zeit tue, enlsprinee aus der Tat- 
pnche daß sie nicht fertig damit werde daß 
sie durch die Bundestagswahl von 1969 ms 
es heute um die bloße Macht um der Macht 
zweite Glied gedrängt worden sei. Ihr gehe 
willen und nicht um das Wohl der Menschen. 
Sie bringe keine Argumente, habe keine Plane, 
sondern könne nur beschimpfen und verun- 
glimpfen Sie spreche von Zerrüttung der Ge- 
meinde- und Staatsfinanzen. Unsidierheit der 
Riirger und Abhängigkeit von der Sow.iel- 
union' sie wis.se jedoch nidits von mehr Ge- 
rechtigkeit für alle, mehr Chancengleichheit 
und davon, daß unser aller I,eben menschlicher 
werden müs.se. Die .lusos würden zum Buh- 
niann aufgebaut, dabei sei jedermann klar, 
daß sie nur ein Teil der SPD seien. 

Zum Sdiluß wurde eingeladen für die Wnhl- 
versammlung der SPD am 16. Novemi>ei in 
der Turnhalle der Sportgemeinschaft in der 
Frühlingssl raße. Zu ihr wird der Kreiskandi- 
dat Bäuerle erwartet, der zu bundespolitischen 
F . .'n .''tplhing nehmen wird. 

Wir wollen eine leistungsfähige Wirtschaft als Garant für sichere 
Arbeitsplätze 

statt wirtschaftliche Unsicherheit für Arbeitnehmer und Arbeitgeber 

darum . CDU 

ERZHAUSEN 
ez Gedenkfeier. Am Volkstrauertag findet 

um 10.30 Uhr am Mahnmal an der ev. Kirche 
eine ({edenkfeier statt, bei der ein Vertreter 
dt-s VdK-Ki-eisvorstandes Darmstadt die An- 
spradie hält. Der Posaunenchor sowie der 
Männergi sangverein ..Sän.gerbund-Sängerlust" 
Erzhausen umrahmt die.se Feierstunde. Die 
Ortsvereine sowie die Kinwohnerschaft von 
Erzhausen sind zu dieser Gedenkfeier herzlich 
eingeladen. 

ez Rektor Dcusinger Erster Ueigeordneler. 
Die neu gewählte ('icmeindevertrelung (21 Ver- 
treter der SPD und 10 Vertreter der CDU) 
kamen zu ihrer konstituierenden Sitzung im 
S-.izunEr-^:Kil des Rathauses zusammen. Zum 
Vorsitzenden wurde einstimmig Franz Grimm 
wiedergewählt. Zur Wahl der Beiireordneten 
wurden von der SF^D-Fraktion Horst Deu- 
sine.er ,i1s FrstiT Beigeordneter und die bis- 
herigen Beigeordneten Egon Gärtner und 
Franz Gölz vorgeschlagen, von der CDU- 
Fraktion der bisheri.ge Beigeordnete Herix-rt 
I^)t/. Di-r bisherige Beigeordnete Konrad 
Becker halle aus Alter.sgi-ünden auf eine Wie- 
derwahl verzichtet. Sie wurden auch gewühlt. 
Bürgerinei.ster .Xlljeil Leyer überreichte Dcu- 
singer die Ernennungsurkunde. 

ez Stündchen zur silbernen Hocli/eit. Die 
Chorgemeiii.':chiift Germania-Eintracht brachte 
den Eheleuten Fritz Desch und Frau Elli geb. 
Lücker, Bahnstraße 45. zur silbernen Hochzeit 
ein Ständchen. Beide waren in früheren .lah- 
ren aktive .Sänger. Der Jubilar stand vor 
.lahren der Turnabteilung vor und ist heule 
Vorsitzender der Karnevalsabteilung. 

ez Der Verein für Viigelfreuiide führt am 18. 
und 19 .November seine diesjährige Vogelaus- 
stellung im Saale des Vereinslokales „Zur 
Linde" diirih. Verbunden mit der Au.sstellung 
ist eine Prämierung von Ge-sangs-, Färb- und 
Gi'stalLskanarien. Erstmals werden auch Sit- 
tiche und Exoten prämiert. Die Ausstellung ist 
an beiden Tagen in der Zeit von 10 — 18 Uhr 
geöffnet. Eine reichhaltige Tomlmla ergänzt 
die Schau. Die Einwohnerschaft von Erzhausen 
ist zu der VoKelausslellung herzlidi eingeladen. 

RAISiavaiGrTH-KI-EliV 
Dreleich- 
Kundendienst 

6070 Langen 
Bahnstraße 12 237S4 23120 

AI) I. .laniiar mtiK Vrrhatiflsk.ison im Aiitosrin 
Aulofalircr, die nach dorn 1. Januar keinen 

Verbandskasten in ihrem Wagen mitführen, 
. mi'issen hoi Konirollen ihre Geldbörse zücken 
' und zehn Mark Verwarnungsgebühr locker 
madien. 

Kirchliche Nachrichten 
Sonnlag. 19. Nov. 1972 (Viirl. So. im Kirclien.j.) 

Vollislrauertag 
Sladlkirdie 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Dr. Zi.'gler) 

Predigtte.xt: üffb. 19, 11—II! 
II IS l!hr Kindergottes<Ii< nst 
(irnieindciiaus, Kahnstraßc 16 

9 30 Uhr Gottesdien.st (Pfr. Stefani) 
Pri-<ligttext: Offb. 19, II—l(i 

11.1,5 Uhr Kindergottesdienst 
]>Iartin-l,iilher Kirche. IJerliner Allee 31 
9.30 Uhr Gottcs<lienst (Pfr. Lauber) 

Predigttexl: Offb. 19. 11—16 
10 45 Uhr Kindergotlesiiienst 
.liihanneskapelle. Carl-l'lrich-Slraßc i 
10 00 Uhr Gotte.sdienst (Pfrn. Tröiken) 
10.00 Uhr Kindergott'esdienst 
Kollekle; Fiir ortskirchliche Zwecke 
>tillwi>ch. 22. Nov. 1972 (Büß- und Kellag) 
Sladlkirche 

9.30 Uhr Gottesdienst mit anselil. Feier 
des Hl. .Xbendmahl.s (Pfr Kretzer) 
Mitwirkung: Elke Luchmann (BlockfU)te) 
Predigttext: Off. 3. 14—22 

Kein Kindergotte.sdienst 
(ii'ineindeliaus, Itahnslralli- 46 

II 30 Uhr Gottesdienst mit anschl. Feier 
des III. .Abendmahls (Pfr. Stefani) 
Predigttext: Off. 3, 14—22 

Kein Kindergottesdiensl 
Marlin I.iilher-Kirrhe, Berliner Allee 31 
9.30 Uhr Gotle'^dtenst mit anschl. Feier 

Hl. Abendmahls (Pfr. I.aiiber) 
Predigttext: Off. 3. 14 -22 

Kein Kindergottesdienst 
■Tohanneskapelle, Carl-l'lrich-Slrane 4 
10 00 Uhr Go1te.sdlen.st mit an.sthl. Fei*'r 

lies Hl Abendmahls (Pfr. Schilling) 
Kein Kintlergotterdienst 
Kiillekle: Für besondere .Aufgaben 

Stnrttinisslon Langen 
Sonntag. 19. 11. 1972: Bibelstunde 17.1,5 Uhr 
Dienstag. 21. 11. 1972: Bibelstunde 19.30 Uhr 

Kirche lesu C":hristi der Heiligen 
der leUlen Tage, Birkenstraße 22 

Gottesdienste: lOOüund IR (M) Uhr 

Neuapostolische Kirche 
Sonntag, 10. November 

9.3U und 16.00 Uhr: Gottesdienst 
Mittwodi, 22. November (Huß- und Beltag) 

kein Cotte.sdienst 
Donnerslag, den 23. Novemher 

20.00 Ul'.r Gotte-dienst 

.; itrniivierung der (irundschule. Das Kreis- 
bauamt nimmt im Gebäude der Grundschule, 
das im näclisten .lahr zwanzig .lahre besteht, 
umfangreiche Renovierungsarbeiticn vor. Die 
leichten Nagelbinderdecken werden durch 
Bchallschluckende und wärmedämmende Plat- 
ten verstärkt. Alle Räume werden neu ge- 
tüncht, Gardinenleisten werden erneuert, 
Waschbecken montiert und vor allem wird eine 
bessere Beleuchtung eingebaut. Nach den 
Schulsalen werden auch die Eingangshalle 
und das Lehrerzimmer erneuert. Die Arbeiten 
werden etwa bis Weihnachten dauern. Nach 
Mitteilung von Rektor Miedlank wird eine ge- 
wisse Störung des Unterrichts nicht zu ver- 
meiden sein. 

Feiertagsschutz 
Natli Paragraph 8 des hessischen Feiertags- 

gf.si'tzes sind am Volkstrauertag (19. Novem- 
ber). Büß- und Bettag (22. November) und 
Tiiten.soniitag (26. November) öffentliche Tanz- 
veranstaltungen und sonstige der Unterhal- 
tung dienende Veranstaltungen verboten. 
Verstöße werden mit Geldbuße geahndet. 

Hoctibetagl. im Alter von 94 Janren. verließ uns unsor lieber, treusorgender Vater 
und Opa 

Valentin Jaxt 

nach einem erfüllten und vorbildlichen Leben, das besonaers von steler Hilfsbereit- 
schaft geprägt war. 

In stiller Trauer: 
Valentin Jaxt, Sohn, mit Famlli« 
Käthel Barle), Tochter, mit Familie 
Aenne Schuberth, Tochter, mit Familie 
und alle Anverwandten 

Egeisbach. den 16. November 1972 
NiddastraQe 16 

Beerdigung: Montag, 20. November, um 14 00 Uhr in Egelsbach. 
Für erwiesene und noch zugedachte Anteilnahme herzlichen Dank. 

Bekanntmachung 
!r : I. Sii/unij der Stadtverordnrifii- 

vrr.-iammlii 
Am Donnerstag, dem 23. November Ii».; 

20.15 Uhr. findet die 1. Sil7.unR der Stadtvi i - 
ord'ioienversammlung im. SifzAmc^Faal d<v, 
(Ii-meindehawses der KAangelisehen Stndt- 
kircliengemeinde. Wilhelm-l.eu-' hner-Platz, 
statt. 

TAoi-son;>Nr\(; 
TvW \ 

Taffesnrdniin« I 
1. Wahl des Stadtvei(jrdnet<MU*orstrluT-^ tmd 

d(M* Stellvertreter 
2. Restellunp de?- Vrktmd<!X*r.-<«>n( n und d«v 

SchnftfühiTrs 
3. Gesehärtsindnunt? der Stadtverordneten- 

versammhmg 
4. Kntseli?idimß ülx»r Kinspriiehe sowie di • 

rrültißkeit der Wahl zur Stadt verordneten- 
versanunlunß am 22. 10. 1972 

5. Wahl der eh?*onamtliehen Stadträte 
(> Naehfolee für aiisßesehiedene .Stadt- 

verordnete 
7. Riidunj» der Aussehuspe 

I an 'MV di'n 15. November lf>7'.? 
ße/, Kreiling Bürgermeister 

ii(*tr : Miiliubliihr und StranoiiroliusnnK ani 
iliiH lind liottas 

Anläßlich des bevorstt^henden Feiert a^s 
ändert sieh d e Abfuhr di^s Haus- und Oe- 
\vt i bemülls und df^r Plan der St i afjenreini ■ 
ßunp wie fol-it: 

Mitt wochstour (RuH- und Rettaß): vom 
22. 11 auf OonnerslaR, di-n 23. 11. 

Donnersla'jstoiir: vom 23. 11. auf rr<'itaj». 
den 24 11. 

Freitnqstour: vom 24 11. auf Samstaß, 
den 25. 11. 

Lange-n. d^^n 8. November 1972 
Der IVIaßisrat: 
T.iebe, Krster Stadtrat 

öffentliche Ausschreibung 
Durch don Magistrat (kv .St;idt Lungen sol 

len folgende Baulfislungen vergeben werden 
A) norstclliing v. Slül/maiiorn am Bitsohiings 

fiiR des Rrnckcnbiiiiwrrkes der B 186 in 
der Orlsdiirdifahrl Langen (am iisll. und 
wrsll. Widerlaiter) 
ca. :tO in' Slahllirtnn (Slrnkliirsrlialnngl 

B) Iti'sIrnislKiii der GchMcgo in der r)denwnld - 
»Iralle und am Wcrnerplalz im Hrrridi des 
nriiekonbauwerUrs der B l.'R über die 
Rundcslialin 
ra. 300 m- Gcliwrgflächcn 

Die Bieter müs.seii nadiweisl)ar fiir Bau- 
leistungon gleicher oder ähnlicher Art quali- 
fiziert sein und über geeignete Fachkräfti- 
und erforderliche Mnschinen und Geräte vei - 
fügen. 

Die Ausschreibungsunterlagen können nh 
17. II. 1972 bei der Ticfbauabteilunc de- 
.Stadthaiinmles T.angen angefordert oder wäh- 
rend der DiensUstlinden abgeholt werden 

Die Quittung über die Kinzahlung der .\us- 
schreibungsgebühr in Höhe von ,i<- 5 00 DM 
die in keinem Fall zuriickerst.Tttet wird. Ist 
beizufügen bzw. vorzuweisen. 

F.inzahlungen sind auf das Poslscheckkont.i 
C264. Po.stschedcamt Frankfurt/M . oder direK' 
auf die Konten der Sladlkasse Langen bei 
allen örilichen Banken mit der Angabe: 

„AusstJireibunR.sunlerlagon über „Ilerslel ■ 
lung von .Stützmauern am Brückenbaii- 
werk der B 486" bzw. ..Restausbau der 
Gehwege in der Odenwaldslraße" 

vorzunehmen. 
Die Angebote» sind vor dem Eröffnungster- 

min 
4. Dezember 1972, 10.00 Uhr 

In verschlossenem Umschlag mit der Auf- 
schrift 
A) Herstellung v Stützmauern am Bösdnings- 

fuB des Brückenbauwerkes der B 486 
B) Restausbau der Gehwege im Bereich de-.- 

Brückenbauwerkes der B 486 (Odenwald- 
Straße) 

beim Magistrat der Stadt Langen, Wilhelm- 
I.eusdiner-Platz 3—9, einzureichen. 

Die Zuschlagsfrlst beträgt vier Kalender- 
wochen. 

Langen, den 9. November 1972 
Der Magisrat: 
Liebe. Erster Stadlrat 

Ein Wunschbuch 

müßte man 

haben. 

Das Sparkassenbuch, 

das Wünsche erfüllt. 

Was wäre das Leben ohne die 
Kleinen Freuden! Mal nett ausgehen, 
was Hübsches kaufen, sich so ganz 
außer der Reihe einen Wunsch 
erfüllen. Damit Ihnen dazu das nötige 
Kleingeld nicht fehlt, sollten Sie sich 
ein Wunschbuch holen. Jede Mark, 

die Sie übrig halsen, zahlen Sie auf 
dieses Sparkassenbuch ein. Sie be* 
kommen Zinsen dafQr und ^ 
können sich und anderen " 
eher mal einen Wunsch 
erfüllen. Ihr Wunschbuch 
beltommen Sie bei uns. 

BEZIRKSSPARKASSE LANGEN 

gegr. 1844 
WWielm-l.«(Mchn«r-Plati S 

Telefon 27 21 
BahnstraB« 122 • Oberllnden, Ladenzmtrum 

1 fahrbar« Zwalgstailan mit 12 HaltestaUwi 

mOndelalchar 
EgaUtMcK Ermt-Ludwlg-Mrate 45 



ACHTUNG HAUSBES I TZERI 

Original 

-ALUMINIUM 

ROLLADEN 

zum nachträglichen Einbau ohne bauliche Veränderung an Ait- 
und Neubauten 

• Wärme-, Kälte-, Lärmschutz 
• Geräuscharm und stabil 

Gummipolster aul Aluwelle, Neoprenlippeneinlage 
in elo*.Orlen Führungsschienen, slraf^ggoprpli:e 
eloxierte Alublende. 

• Mehr Sicherheit durch Verriegelung 
9 Wetterfest - wartungsfrei - farbecht 

Besuchen Sie unseren Ausslellungswagen: Mo-Fr. von 10-18 Uhr. 
Standort: LANGEN, Darmstadler Straße, vor dem Latscha-Markt 
Nur bis 17. November 1972 verlängert. 
Sollten Sie am Besuch unserer Ausstellung verhindert sein (orclem 
Sie kostenlos Fachberater an. 

WX" ' Moderne Bauelemente 
6481 JOSSATAL-BURGJOSS, Hoftannenstraße 1, Tel. 06059 507 

SONDERANGEBOT ! 

Rodeo Eau de Cologne 
Rodeo Aller shave 
Atklnson Rasierschaum 

statt 10,95 DM 8.95 
statt 8,95 DM 7,— 
statt 7,25 DM 4,20 

Glizanne's herrenlade 

4 

Inuttiiiliiliiii 
Mlirm 
in liaHi 
tMliltniilll 

SCHENKEN macht FREUDE! 
für Ihre Weihnachtswünsche bieten wir Ihnen eine 
bunte Palette erstklassiger Markenspielwaren: 

LEGO - STEIFF - SCHILDKROT - SCHUCO - MXRKLIN 
FLEISCHMANN - TRIX - ARNOLD - FALLER - REVELL - VOLLMER 
KIBRI - BRAWA - mit allem erdenklichen techn. Zubehör und alles 

für die Landschaftsgestaltung, 
für unsere großen u. kleinen Kinder von 4-90 Jahren 

FISCHER-TECHNIK - so dynamisch u. unerschöpflich wie Technik 
selbst - unsere Flug-, Schiffs- und Autosportfreunde 
finden in reicher Auswahl alles, was ihr Herz begehrt. 

MODELLBAUKASTEN jeder Größenordnung 
GRAUPNER - SIMPROP • ROBBE - ENGEL - MULTIPLEX 
FERNSTEUERUNGEN aller Systeme. 

Überzeugen Sie sich selbst, wir freuen uns aul 
Ihren Besuch. 

Ihr alles 

^inderparadies 

SPIEL - SPORT - HOBBYZENTRALE 
Langen, Wassergasse 1, Telefon 06103 22201 

Ital. Blumenkohl 
Kl. I Stück 

AR 

-,69 

Span. Satsumas 
500 g im Neil Kl.l ,59 

Holl. 
Kl. I 

Champignons . QO 
250 B I' ' 

Belg. Chicoree 

Kl. I SOG g -,W 

Fresien 
10 Stück Im StrauB 2,99 

PAR 
Mainz 

Nordmende 

Farbfernsehgeräte 

ab DM 1748,- 

I 

Noch lieferbar. 
Grundig Farbfernseher 
mit und ohne Ultraschall 

Fetncchgeräl, 61 cm. Schwarz-Woiß 448.— 
Nordmende Hanseat  576,— 
^4ordmende Konsul  578»— 

Leo Oechsner 
Fernsehtechnikermeisler 
Darmstadter Straße 36. Tel. 21158 

Dr. Fr. Schwarz 
Prakt. Tierarzt 

Langen, Schillerstraße 19 
Telefon 23703 

Wegen Erkrankung bleibt meine 
Praxis bis auf weiteres geschlossen 

Kalte Füße 
werden vermieden mit den wetter- 
festen, gefütterten und ungefütter- 
ten Boots aus Waschleder von 
Kickers. 
Zu haben bei 
lady h, kinder- und damenschuhe 
Langen, Am Bahnhof 

Billig al)zug('brn: 
Laufgitter und 
Kinderbett 
Mühlbach, 
Annastralk' 34 

Zwei gebrauchte 
Olöfen 

a DM 25,- zu verkauf, 
Telefon 22864 ab 
18 Uhr 

Kombinierter 
Wohnzl.-Schrank 

Nußbaum poliert, «cg. 
Eiiirückunfisgebühr 
abzugeben. 

F.gel.sbach, 
Brandenburg. Str. 4 

\\ iiitorurlaiib/Verkaul 
Skistiefel 

Rihnallensdiuhe, 
Marke Lowa, Gr. 40, 
fast neu: 75 DM. 

Spiegelrefl.-Kainera 
Zcis-Übjekt, m. Lang- 
laufzeiten, Marke 
Kx.akla. Verhdlgsbasls 
isn DM. 

Telefon 0lil03/29177 

Schöne, schwarze 
Persianerjacke 

kurz, Gr. 40/42, preis- 
wert zu verkaufen. 

Telefon 24934 

\ erkaufe erstkl. 
Wohnzl.-Schrank 

Nußbaum, m. Kloidcr- 
teil, 2,20 X 1,60 x 0,55 m, 
DM 195,-. 

„Ilsc"-("ouchtisrh 
Nußbaum u. Ahorn, 
nur DM 65,-. 

Veli>urte|ipi(4i 
2,50 X 3,50 m, f. DM 45. 

Telefon 21337 

Alleres 
Schlafzimmer 

(Eiche) m. Schlaraffia- 
matratzen, um.stände- 
halber abzugieben. 

ForsLring 36 
Telefon 71378 

Zu kaufen gesucht 
4 M- u. S-Relfen 

evtl. mit Feig., 5-Loch, 
6,40 X 1.3. 

Egelsbacher Str. 51 

(ielcgcnheii: 
2 Winterreifen 

5,50/12 m. Felgen, für 
Kadett 

2 Spikes-Reifen 
5,60/13 m. Felgen für 
Furd, gut erh., preisw. 
zu verkaufen. 

H. Helfmann, 
Wilhelmstr. 17, 1. St. 

4 M « S-Spikes- 
Reifen 

mit Felgen, 7,00 x 13, u. 
4 Sommerreife'' 

zu verkaufen. 
Telefon 21820 

4 VW-Spikes-Reifen 
u. Schneeketten 

zu verkaufen. 
Tel. 23578 od. 700439 

Suche gebr. gut erhalt. 
Vogelkäfig 

Telefon 71772 

Vollautomatische 
Helmorgel 

2 Manuale, günstig zu 
verkaufen. 

Telefon 06106/4303 

Ausziehbaren 
Couchtisch 

zu verkaufen. 
Dahl, I.angen, 
Südl. Ringstr. 134 

Gelegenheitskauf 
5 echte, alte, türkische 

Teppichbrücken 
zwischen DM 1400 u. 
DM 3500 v. Priv. zu 
verkaufen. 

Telefon 21621 

Fast neuwertige 
Gürtelreifen 

für Renault Dauphine 
preisgünstig abzugeb. 

Ti-lefon 49351 

Spikes 
Gr. 175 SRx 13 (Fiat) 
Dunlop, 800 km gefah- 
ren, weit unter Neu- 
preis abzugeben. 

Telefon 06103/71017 

4 Michelin- 
Spikes-Reifeii 

mit Felgen für Peu- 
geot 404 zu verkaufen. 

Telefon 72208 

4 Spikes 
mit Felgen, fast neu, 
für Opel Kadett, für 
DM 200 zu verkaufen. 

T«"lefon 29112 
4 M ( S-Relfen 

7,00 — 14, auf Felgen 
für W!, wenig gefah- 
ren, zu verkaufen. 

Tel. 06103/4151 

1 Getriebe 
für Fiat Coup^ 850 

Reifen u. viele Teile 
4 M4 S-Relfen 

1C5 X 13 mit Felgen für 
UM 120 zu verkaufen. 

Lutherstraße 9 

BÜRGER 

WÄHLER 

FREUNDE 

Wählen 

ist Bürgerpflicht 

B Wir fahren Sie gerne 

am 19. Nov. zu Ihrem Wahllokal 

Wähler-Service der 

SPD LANGEN 

Rufen Sie uns an; 

Dr Heinz-Günter WIeklinski 2 13 30 
Karl Weber ^ 7 91 52 

oder schicken Sie uns einfach diesen Abschnitt! 

An Karl Weber. 607 Langen, Farnweg 85 

Bitte fahren Sie mich am 19. November zu meinem 
Wahllokal: 

l 

Name;   

607 Langen 

Straße: 

Ich möchte um Uhr abgeholt werden 
J 

4 Spikes-Reifen 
u. Felgen f. VW- 
Variant 1600, kaum 
gebraucht, preiswert 
abzugeben. 

Tel. 06103/21441 

4 Spikes 
mit r'ünf-Loch-Felgen, 
560 X 15, fa.st neu, für 
VW 1300, DM 120, zu 
verkaufen. 

Telefon 29175 

Ford 15 M 
Buuj. ÖB, km-Stand: 
50 000, sehr gut erhal- 
ten. 

1 Tiefkühltruhe 
beides günstig abzu- 
geben. Anzusehen 
Sonntag."! ab 10 Uhr. 

Karl Dressler, 
Wolfsgartenstr. 26 

Renault R 8 
Bj 68, TÜV 2/74, Aus- 
tauschmotor, 12 000 km, 
VB 2100 DM. 

Telefon 29175 

Fiat 128 
Bj. 71, 19 000 km, 4-tü- 
rig, Garagenwagen, zu 
verkaufen. Preis Ver- 
handlungssache. 

Tel. 06103/82576 

Kadett L 
Baujahr 11/71, weiß, 
Rüdio, Sportschaltung, 
Ileizscheibe, zu ver- 
kaufen. 

Klösel, Langen, 
Stettiner Str. 12 
BMW 2002 

Baujahr 70/71, mit 
vielen Extras, zu 
verkaufen. 

D. Och, Dreieichen- 
hain, Solmische Wel- 
herstr. 34 
Tel. 06103/8813 

VW-Variant 1600 L 
EBauj. 66, TÜV fällig, 
für DM 700 zu verkf, 

Telefon 71327 

Verschenke Fiat 770 
TÜV 73; la Motor; 
Lieges.; Bj. 64; f. 250,-, 

Täglich 18—19 l'hr 
Telefon 22R02 

Ford 15 M 
Bauj. 67, zu verkaufen. 

Tel. Langen 24982 
Capri 1500 

zu verkauf., TÜV 9/74. 
Leipziger Str. 10 

Ford 12 M P 6 
Bj. 1968, 2 .Jahre TÜV, 
sehr guter Zustand, n^ 
Unterbodenschutz unq 
2 neuw. Spikesreifen 
auf Felgen f. DM 2000,» 
zu verkaufen. 

Telefon 2 23 22 

VW 1200 
Bbuj. 61, Austausdi- 
motor, 44 000 km, TÜV 
9/73. DM 600,- VB zu 
verkaufen. Sa—So v. 
13—15 Uhr. 

Klinkert, Lieber- 
mannstr. 14 

BESTATTU NGEN 

»Pietät« 

Ruf 71116 
Sarglager • Slarbawlach« • Autbahrungen • Zlerumen 

Formalitlim 

G RABSTEI N E 
und Grabeinfassungen in allen Farben (Großlagen 
Stellt selbst her und versetzt 
Unverbindlictae Beratung. 

KeiL SpezialWerk für Grabdenkmale 
S141 Londi (Krela BergstraBe) Nähe Autobalu» 
Telefon (06251) 54 9« 

— Direktverkaul — Günstige Prelaa 

AUTOKINO 
GRAVENBRUCH bei Neu-Isenburg - Telefon 0 61 02 / 55 00 

Mollig warm durch unsere Spezial-Heizlüfter 
Ab Freitag, täglich 20.30 Uhr, bis Montag; 

Die zwei berühiT.ten Haudegen - hier zwischen Sturm u. Wogen! 
Terence Hill und Bud Spencer in dem Breitwand-Farbfilm 

FREIBEUTER DER MEERE 
Eine „Seeräuberpistole" voller Spannung, Witz und Härte! 

Spätvorst. Fr. u. S. 23.15:„Die Stewardessen" - zwischenJet u. Bett 
Familienvorst. So. 17.15; „Geschichten v. Menschenireund Flipper" 

Ab Dienstag, täglich 20.30 Uhr, bis Donnerstag: 
Curd Jürgens und Robert Mitchum in dem Kriegsabenteuer 

DUELL IM ATLANTIK 
Ein großer Scope-Farbfilm! 

Bußtag 17.15 Uhr; „Peter Par's heitere Abenteuer" 

KEGELBAHN 

Gaststätte Lämmchen 

Telefon 2 36 73 — hat noch folgende Termine frei: 

4" 

• Dienstag ab 16.30 Uhr bis 20.00 Uhr 
alle 14 Tage 

• Freitag ab 16.30 Uhr bis 20.00 Uhr 
alle 14 Tage 

• Sonntag ab 20.00 Uhr bis 23.00 Uhr 

Gepflegte Speisen und Getränke sorgen für Zufrieden- 
heit in gemütlicher Atmosphäre. 

In der Bar 

TANZ und 

KABARETT 

„6ei ü^at (^onen" 

Langen. Vor der Höhe 4 

mit 2 internationalen Tanzstars 
Täglich ab 20 Uhr, außer Sonnlag 

SONDERANGEBOT! 

Prestige pre shave . . . statt 8.95 DM 6,95 
Prestige alter shave . . statt 8,95 DM 6,95 
Prestige Eau de Cologne statt 10,95 DM 8,95 
Atkinson Seife .... statt 2.75 DM 1,75 
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BLUTSPENDER! 

Die Lebenshilfe für geistig Behinderte für 
den Stadt- und Landkreis Ottenbach lädt 
ein zu einem 

Elternabend 
am 22. November (Büß- u. Bettag), 20 Uhr, 
im Bürgerhaus Sprendlingen (kleiner Saal) 
zu einer Aussprache über die 

„Probleme behinderter Kinder und 
Jugendlicher Im Weslkreis". 

L G. Bau-Steine-Erden 
Ortsstelle Langen 

Am kommenden Dienstag, dem 21. 11. 72. 
20 Uhr, findet im SSG-Freizeit-Center (An 
der Rechten Wiese) eine wichtige 

Mitgliederversammlung 
statt Da an alle Mitglieder schon schrift- 
liche Einladungen ergangen sind, ist auch 
allen die Tagesordnung bekannt. 
Durch die Berichte vom Gewerkschaftstag 
in Mainz ist diese Versammlung von großer 
Bedeutung für uns und unsere Organisa- 
tion. Wir erwarten daher einen zahlreichen 
Besuch und bitten um pünktl. Anwesenheit. 

Der Vorstand 

Morgen Schlachtfest 

ab 18 Uhr frische Hausmacher 
und warme Schlachtplalten. 

Clubhaus 1. FC Langen 
Waldstadion 

Abnahmetermin im Werk Dreieichenhain: 

Dienstag, 21. November 1972, von 15.30 bis 
18.30 Uhr 
Jeder Spender erhält einen Blutgruppenausweis 
Die Spende wird mit 24- bis 30.- DM vergütet. 
Neuspender bitte Personalausweis mitbringen. 
Spendcnalter 18 bis 65 Jahre. 

Bitte, benutzen Sie die Parkplätze für Werksangehörige 

BIOTEST-Serum-Institut GmbH 
Werk Dreieichenhain 
(Ortsausgang Richtung Sprendlingen, über die Bahnlinie, 
Landsteiner Straße) 

Langener Zeitung - Telefon 2745 

SONDERANGEBOTE der Woche 

Telefunken Mgt. 250, HiFi-Studio-Tonbandgerät b R. 
Telefunken Mgt. 302 TS, Batterie, 4-Spur  
Telefunken Stereo-Radio, mit Boxen, 2x10 Watt . . 
Telefunken Parlyset  
Telefunken Stereowechsler, komplett  
Imperial Steuergerät HIFI 2200, 2 x 25 Watt .... 
Kuba Farb-FS Ascona, 66 cm, Biid und Ton sofort . 
Kuba Chlco Spezial, 48 cm  
Grundig Radio-Recorder C 3000   
Preise incl. MWST, - Zwischenverkauf vorbehalten 

598,- 
275,- 
438,- 
295,- 
198,- 
438,- 

1875," 
345," 
365,- 

i^ohfum 
DER ZUVERLÄSSIGE FACHMANN 

Ffm., Paradiesgasse 38, Telefon 688732 
Verkaufsfiliale Langen: Dieburger Straße 59, Telefon 29285 

Geöffnet Mo. - Fr. von 16.30— 18.30 Uhr, samstags ab 9.30 Uhr 

»WIR HABEN WIEDER GEÖFFNET» 

Hausmann's Expreß-Imbiß 
Langen, in der Bahnstraße 

Fieischspieß, Nierenspieß, Poln. Bratwurst, 
Bratwurst, Rindswurst, Bockwurst, Hähnchen, 

oder Leberkäse gebraten mit Zwiebeln 

Als Zutaten können Sie Pommes frites, 
Kartoffelsalat oder Kroketten haben 

Wenn wir 

„MILLIMETER" sagen, 

denken wir an Ihre 

Wohnung 

Ja, tatsächlich. 
Denn: Wir helfen Ihnen, daß in Ihrer Wohnung alle Einbau- 
Möbel mlllimeter-genau passen. 
Oft kommt es auf den Millimeter an. 

Unsere Speziallsten im „Einbau-Studio" 
wissen das und zerbrechen sich oft Tag und Nacht für Sie 
den Kopf. 

Lassen Sie sich kostenlos und unverbindlich über alle Ein- 
bau-Programme für Küche, Diele, Wohn- und Schlafzimmer 
beraten. 
Es gibt bestimmt ein System, das auch In Ihrer Wohnung 
den vorhandenen Platz millimoter-genau ausrwlzt, 
Einbau-Möbel sind nicht nur praktisch, sondern auch zelllos 
modern. 
Fragen Sie uns. 

Ihr „Einbau-Studio" 

in Langens 

Möbelhaus 

LANGEN, OBERGASSE 



ACHTUNG H A U S B E S ITZ E R I 
• -L-i ^ 1- - T.'- 1 

&X' Original mMm 

-ALUMINIUM 

ROLLADEN 

/um naditraglichcn fmbau ohne bauliUie Verandorufg ari Alt- 
und Neub8Utf?n 

• Wärme-, Kälte-, Lärmschutz 
• Geräuscharm und stabil 

Gummipolstor auf Aluwelle, Neopreriiippi;nf!;nlage 
in eloxierten Führungsschienen, slrai ggcprpli'.e 
eloxierte Alutalende 

• Mehr Sicherheit durch Verriegelung 
9 Wetterfest - wartungsfrei - farbecht 

Besuchen Sie unseren Ausstcllungswagen: Mo-Fr. von 10-18 Uhr. 
Standort: LANGEN, Darmstadtor Straße, vor dem Latsctia-Markt 
Nur bis 17. November 1972 verlängert. 

Sollten Sie am Besuch unserer Ausstellung verhindert sein fordern 
Sie kostenlos Fachberater an. 

^1 ' Moderne Bauelemente 
6481 JOSSATAL-BURGJOSS, HoftannenstraOe 1, Tel 06059'507 

SONDERANGEBOT ! 

Rodeo Eau de Cologne 
Rodeo After shave 
Atkinson Rasierschaum 

statt 10.95 DM 8.95 
statt 8.95 DM 7,- 
statt 7.25 DM 4,20 
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SCHENKEN macht FREUDE! 
für Ihre Weihnachtswünsche bieten wir Ihnen eine 
bunte Palette erstklassiger Markenspielwaren: 

LEGO - STEIFF - SCHILDKROT - SCHUCO - MXRXLIN 
FLEISCHMANN -TRIX - ARNOLD - FALLER - REVELL - VOLLMER 
KIBRI - BRAWA - mit allem erdenklichen techn. Zubehör und alles 

für die Landschaftsgestaltung, 
für unsere großen u. kleinen Kinder von 4-90 Jahren 

FISCHER-TECHNIK - so dynamisch u. unerschöpflich wie Technik 
selbst - unsere Flug-. Schiffs- und Autosportfreunde 
finden in reicher Auswahl alles, was Ihr Herz begehrt. 

MODELLBAUKASTEN jeder Größenordnung 
GRAUPNER - SIMPROP - ROBBE - ENGEL - MULTIPLEX 
FERNSTEUERUNGEN aller Systeme. 

Uberzeugen Sie sich selbst, wir freuen uns auf 
Ihren Besuch. 

Ihr altes 

JCinderparadies 

SPIEL - SPORT - HOBBYZENTRALE 
Langen. Wassergasse 1, Telefon 06103 22201 

s P A R 

Ital. Blumenkohl 
Kl. I Stück -,69 

Span. Satsumas 
Kl.l 500 g im Netz -,59 

Holl. Champignons . QQ 
Kl. I 250 0 ' 

Belg. Chicoree 

Kl. I SOG g -,99 

Fresien 
10 Stück Im StrauB 2,99 

RAR 
Mainz 

Nordmende 

Farbfernsehgeräte 

ab DM 1748,- 

Noch lieferbar: 
Grundlg Farbfernseher 
mit und ohne Ultraschall 

Feinschgerüt, 61 cm. Schwarz-Weiß 448.— 
Nordmende Hanseat  578,— 
Nordmende Konsul  578,— 

Leo Oechsner 
Fernsehtechnikermeister 
Darmstadler Straße 36. Tel 21158 

Dr. Fr. Schwarz 
Prakt. Tierar/t 

Langen, Schillerstraße 19 
Telefon 23703 

Wegen Erkrankung bleibt meine 
Praxis bis auf weiteres geschlossen 

Kalte Füße 
werden vermieden mit den wetter- 
festen. gefütterten und ungefütter- 
ten Boots aus Waschleder von 
Kickers. 
Zu haben bei 
lady h, kinder- und damenschuhe 
Langen, Am Bahnhof 

Billig abzugeben: 
Laufgitter und 
Kinderbett 
Mühlbach, 
Annastrafjp 34 

i gebrauchte 
Olöfen 

b DM 25,- zu verkauf. 
I Telefon ;'28B4 ab 
I 18 Uhr 

I Kombinierter 
I Wohnzi.-Schrank 
Nußbaum poliert, geg. 
Kinrückungsgebühr 
abzugeben. 

Kgelsbach, 
, Brandenburg. Str. 4 

Iiitcrurlaub/Verkauf 
Skistiefel 

Schnallenscliuhc, 
Marke Lowa, Gr. 40, 
fast neu: 75 DM. 

I Splegelrefl.-Kamera 
Zeis-Objekt, m. Laiig- 
laufzeiten, Marke 
I'Jxakta. Verhdig.sbasis 
135 DM. 

I Telefon 0(il03/29177 

Älteres 
Schlafzimmer 

(Eiche) m. Sdilaralfia- 
matratzen, umstände- 
halber abzugeben. 

Forslring 36 
Telefon 71378 

Zu kaufen gesucht 
4 IW- u. S-Relfen 

evtl. mit Feig., 5-Locti, 
6.40 X 13. 

Egelsbacher Str. 51 

Cielegonheit: 
2 Winterreifen 

5,50/12 m. Felgen, für 
Kadett 

2 Spikes-Reiten 
5,60/13 m. Felgen für 
Ford, gut erh., prelsw. 
zu verkaufen. 

H. Helfmann, 
Wilhelmstr. 17, 1. St. 

Schöne, schwarze 
Persianerjacke 

kurz, Gr. 40/42, preis- 
wert zu verkaufen. 

Telefon 24934 

Verkaiifie erstkl. 
Wohnzi.-Schrank 

Nußbaum, m. Kleiiler- 
teil, 2,20 X 1,60 X 0,55 m, 
DM 195,-. 

„lUf'-Ciiucliliscli 
Nußbaum u. Ahorn, 
nur DM 65,-. 

Veloiirteppich 
2,50 X 3,50 m, f. DM 45. 

Telefon 21337 

Suche gebr. gut erhalt. 
Vogelkäfig 

Telefon 71772 

Vollautomatisdie 
Helmorgel 

2 Manuale, günstig zu 
verkaufen. 

Telefon 06106/4303 

Ausziehbaren 
Coüchtisch 

zu verkaufen. 
Dahl, I.,angen, 
Südl. Ringstr. 134 

Gelegenheitskauf 
5 edite, alte, türklsclie 

Teppichbrüi'ken 
zwischen DM 1400 u. 
DM 3500 V. Priv. LU 
verkaufen. 

Telefon 21621 

4 M ' S-Splkes- 
Relfen 

mit Felgen, 7,00 x 13, u. 
4 Sommerreife'' 

zu verkaufen. 
Telefon 21820 

4 VW-Spikes-Reifen 
u. Schneeketten 

zu verkaufen. 
Tel. 23578 od. 700439 

Fast neuwertige 
Gürtelreifen 

für Kenault Dauphine 
preisgünstig abzugeb. 

Telefon 49351 

Spikes 
Gr. 175 SRx 13 (Fiat) 
Dunlop, 800 km gefah- 
ren, weit unter Neu- 
preis abzugeben. 

Telefon 06103/71017 
4 Michelin- 
Spikes-Reifen 

mit Felgen für Peu- 
geot 404 zu verkaufen. 

Telefon 72208 

4 Spikes 
mit Felgen, fast neu, 
für Opel Kadett, für 
DM 20O zu verkaufen. 

Telefon 29112 

4 M f S-Relfen 
7.00— 14, auf Felgen 
für VW, wenig gefah- 
ren, zu verkaufen. 

Tel. 06103/4151 

BÜRGER 

WÄHLER 

FREUNDE 

Wählen 

ist Bürgerpflicht 

Wir fahren Sie gerne 

am19. r^cv.zu Ihrem Wahllokal 

Wähler-Service der 

SPD LANGEN 

Rufen Sie uns an: 

Dr Heinz-Günter WIeklinski'''2 13 30 
Karl Weber 7 91 52 

oder schicken Sie uns einfach diesen Abschnitt! 

An Karl Weber. 607 Langen, Farnweg 85 

Bitte fahren Sie mich am 19. November zu meinem 
Wahllokal: 

Name:    

Jt 

607 Langen 

Straße: 

Ich möchte um Uhr abgeholt werden 
J 

4 Spikes-Reifen 
u. Felgen f. VW- 
Variant 1600, kaum 
gebraucht, preiswert 
abzugeben. 

Tel. 06103/21441 

4 Spikes 
mit Fünf-Loch-Felgen, 
560 x 15, fast neu, für 
VW 1300, DM 120, zu 
verkaufen. 

Telefon 29175 

Ford 15 M 
B.iuj. 66, km-Stand: 
50 000, sehr gut erhal- 
ten. 

1 Tiefkühltruhe 
beides günstig abzu- 
geben. Anzusehen 
sonntags ab 10 Uhr. 

Karl Dressler, 
Wolfsgartenstr. 26 

Renault R 8 
Bj 63, TÜV 2/74, Aus- 
laust+imotor, 12 000 km, 
VB 2100 DM. 

Telefon 29175 

Fiat 128 
Bj. 71. 19 000 km, 4-tü- 
rig, Garagenwagen, zu 
verkaufen. Preis Ver- 
handlungssache. 

Tel. 06103/82576 

Kadett L 
Baujahr U/71, weiß, 
Hadio, Sportschaltung, 
lleizscheibe, zu ver- 
kaufen. 

Klösel, Langen, 
Stettiner Str. 12 
BfMW 2002 

Baujahr 70/71, mit 
vielc^n Kxtras, zu 
verkaufen. 

D. Och, Dreieichen- 
hain, Solmische Wel- 
herstr. 34 
Tel. 06103/8813 

VW-Variant 1600 L 
EBauj. K6, TOV fällig, 
für DM 700 zu verkf. 

Telefon 71327 

Verschenke Fiat 770 
TÜV 73: la Motor: 
LiegPS.; Bj. 64; f. 250.-, 

Taglich 18—19 Uhr 
Telefon 22802 

Ford 15 M 
Bauj. 67, zu verkaufen. 

Tel. Langen 24982 

Caprl 1500 
zu verkauf., TÜV 9.'74. 

Leipziger Str. 10 

Ford 12 M P 6 
Bj. 1968, 2 .Jahre TÜV, 
sehr guter Zustand, nt 
Unterbodeiischutz uno 
2 neuw. Spikesreifen 
auf Felgen f. DM 2000," 
zu verkaufen. 

Telefon 2 23 22 

VW 1200 
Bbuj. 61, Austausdi- 
motor, 44 000 km, TÜV 
9'73, DM 600,- VB zu 
verkaufen. Sa—So v. 

15 Uhr. 
Klinkert, Lieber- 
m:mn?tr. 14 

BESTATTUNGEN 

tat »"■.»"S.hrtltMport 

Ruf 71116 
Sarglagtr • Stcrbawiieh« ■ Aufbaliningan • ZIarumM 

Formalltitan 

1 Getriebe 
für Fiat Coupi 850 

Reifen u. viele Teile 
4 M I S-Relfen 

105 X 13 mit Felgen für 
DM 120 zu verkaufen. 

Lutherstraße 8 

GRABSTEINE 
und Orabelnfaasungen In allen Farben (Großlager' 
stellt seibat her und versetzt 
UnverblndUcfae Beratung. 

KeiL SpezialWerk fQr Grabdenkmale 
(143 Lorfcb (Kreis BcrK<traB«) Nähe Autobahn 
Teteton (06Z51) 54 SS 

— Dlrektverkaul — cansttge Preiae 
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Freitag u. Montag 20.30 Uhr 
Sa. u. So. 18.00 II. 20.30 Uhr 

Sonntag 14.00 Uhr: Märchen 

HANSEL UND GRETEL 

Ceorge Ptpp«rä 
Michael Sarr«Un 
Christin« B*lford 

16.00 Uhr: Jugendvoratellung 

DREI TOLLE KFRLE 
(Tre Supermen 
Bitto Albertirki 
Lilly Newion, D 
Fisher, Michael 
Abenteuerfilm / 

AUTOKINO 
GRAVENBRUCH bei Neu-Isenburg ■ Telefon 0 61 02 / 55 00 

Mollig warm durch unsere Spezial-Heizlülter 
Ab Freitag, täglich 20.30 Uhr. bis Montag; 

Die zwei berühn.len Haudegen - hier zwischen Sturm u. Wogen! 
Terence Hill und Bud Spencer in dem Breitwand-Farbfilm 

FREIBEUTER DER MEERE 
Eine „Seeräuberpistole" voller Spannung. Witz und Härte! 

Spätvorst. Fr. u. 8. 23.15:„Die Stewardessen" - zwischenJet u. Bett 
Familienvorst. So. 17.15: „Geschichten v. Menschenfreund Fllpper" 

Ab Dienstag, laglich 20.30 Uhr. bis Donnerstag: 
Curd Jürgens und Robert Mitchum in dem Kriegsabenteuer 

DUELL IM ATLANTIK 
Ein großer Scope-Farbfilm! 

Bußtag 17.15 Uhr: „Peter Pan's heitere Abenteuer" 

KEGELBAHN 

Gaststätte Lämmchen 

Telefon 2 36 73 - hat noch folgende Termine frei: 

• Dienstag ab 16.30 Uhr bis 20.00 Uhr 
alle 14 Tage 

• Freitag ab 16.30 Uhr bis 20.00 Uhr 
alle 14 Tage 

9 Sonntag ab 20.00 Uhr bis 23.00 Uhr 

Gepflegte Speisen und Getränke sorgen für Zufrieden- 
heit in gemütlicher Atmosphäre. 

In der Bar (^Onen 

TANZ und 

KABARETT 

Langen, Vor der Höhe 4 

mit 2 internationalen Tanzstars 
Täglich ab 20 Uhr, auBer Sonntag 

SONDERANGEBOT! 

Prestige pre shave . . . statt 8,95 DM 6,95 
Prestige after shave . statt 8.95 DM 6,95 
Prestige Eau de Cologne statt 10,95 DM 8,95 
Atkinson Seife .... statt 2.75 DM 1,75 

cezaine's herrenlade 
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Die Lebenshilfe für geistig Behinderte für 
den Stadt- und Landkreis Offenbach lädt 
ein zu einem 

Elternabend 
am 22. November (Büß- u. Bsttag), 20 Uhr, 
im Bürgerhaus Sprendlingen (kleiner Saal) 
zu einer Aussprache über die 

„Probleme behinderter Kinder und 
Jugendlicher Im Westkreis". 

I. G. Bau-Steine-Erden 
Ortsstelle Langen 

Am kommenden Dienstag, dem 21. 11. 72, 
20 Uhr, findet im SSQ-Freizeit-Center (An 
der Rechten Wiese) eine wichtige 

Mitgliederversammlung 
statt. Da an alle Mitglieder schon schrift- 
liche Einladungen ergangen sind, ist auch 
allen die Tagesordnung bekannt. 
Durch die Berichte vom Gewerkschaftstag 
in Mainz ist diese Versammlung von großer 
Bedeutung für uns und unsere Organisa- 
tion, Wir erwarten daher einen zahlreichen 
Besuch und bitten um pünktl. Anwesenheit. 

Der Vorstand 

Morgen Schlachtfest 

ab 18 Uhr frische Hausmacher 
und warme Schlachtplatten. 

Clubhaus 1. FC Langen 
Waldstadion 

G BLUTSPENDER! 

Abnahmetermin im Werk Dreieichenhain: 

Dienstag. 21. November 1972. von 15.30 bis 
18.30 Uhr 
Jeder Spendet erhall einen Blutgruppenausweis 
Die Spende wird mit 24- bis 30.— DM vergütet. 
Neuspendet bitte Personalausweis mitbringen. 
Spendenalter: 18 bis 65 Jahre. 

Bitte, benutzen Sie die Parkplätze für Werksangehörige. 

BIOTEST-Serum-Institut GmbH 
Werk Dreieichenhain 
(Ortsausgang Richtung Sprendlingen, über die Bahnlinie, 
Landsteiner Straße) 

Langener Zeitung - Telefon 2745 

SONDERANGEBOTE der Woche 

Telefunken Mgl. 250, HiFi-Sludio-Tonbandgerät b. R. . . 598,— 
Telefunken Mgf, 302 TS, Batterie, 4-Spur  275,— 
Telefunken Stereo-Radio, mit Boxen, 2x10 Watt .... 433,— 
Telefunken Partysei  295,- 
Telefunken Stereowechsler, komplett 198,— 
Imperial Steuergerät HiFi 2200, 2 x 25 Watt  438,— 
Kuba Farb-FS Ascona, 66 cm, Bild und Ton sofort . . . 1875,— 
Kuba Chico Spezial, 48 cm  345,— 
Grundig Radio-Recorder C 3000   365,- 
Preise incl. MWST, - Zwischenverkauf vorbehalten 

iZttDio JLohfum 
DER ZUVERLÄSSIGE FACHMANN 

Ffm., Paradiesgasse 38, Telefon 688732 
Verkaufsfillale Langen: Dieburger Straße 59, Telefon 29285 

Geöffnet Mo. - Fr. von 16.30- 18.30 Uhr. samstags ab 9.30 Uhr 

I WIR HABEN WIEDER GEÖFFNET* 

Hausmann's Expreß-Imbiß 
Langen, in der Bahnstraße 

Fleischspieß, Nierenspieß, Poln. Bratwurst, 
Bratwurst, Rindswurst, Bockwurst, Hähnchen, 

oder Leberkäse gebraten mit Zwiebeln 

Als Zutaten können Sie Pommes frites, 
Kartoffelsalat oder Kroketten haben 

Wenn wir 

„MILLIMETER" sagen, 

denken wir an Ihre 

Wohnung 

Ja, tatsächlich. 
Denn: Wir helfen Ihnen, daß in Ihrer Wohnung alle Einbau- 
Möbel mlllimeter-genau passen. 
Oft kommt es auf den Millimeter an. 

Unsere Speziallsten Int „Elnbau-Siudio" 
wissen das und zerbrechen sich oft Tag und Nacht für Sie 
den Kopf. 

Lassen Sie sich kostenlos und unverbindlich über alle Ein- 
bau-Programme für Küche, Diele, Wohn- und Sdilafzimmer 
beraten. 
Es gibt bestimmt ein System, das auch in Ihrer Wohnung 
den vorhandenen Platz millimeter-genau ausnutzt. 
Einbau-Möbel sind nicht nur praktisch, sondern auch zeitlos 
modern. 
Fragen Sie urts. 

Ihr Einbau-Studio" 

in Langens 
c>r"*»*:^irn Möbelhaus 

I III II I n 

/AASbel^^s 

LANGEN, OBERGASSE 

iBBi 

So. it.no u. ifioo 

Scnsationpll! 
Kinmalig! 
Spannptid! 

U 4000 
PANIK UNTER 
DEM OZEAN 

.lapans Trickfilmor 
sfhufen ein neues 
Meisterwerk 

Telefon 2 22 09 LICHTBURG 

Dor rn»uosto oxplosivo Bcrifhl übor Liobo un<1 
Sox junger Mäddien! Hirr wird alles ««»zeigt und 
ge<;agt; Wann. wie. wo und mit wem - auf diese 
FraK^n wi'^.'^en sie alle eine Antwort! 



Minnarchor 
LIEDERKRANZ 

. IBM . 

Ilcuto, KroitaK, 2n.l5 
SiiiK^'unilr 

im ViTcinslokal. 

L. K. G. 
HpuIc abend 

Ziisamint'nkunft 
in. „Tn ppihcn". 

Jahrgang 191011 
Wir Ircffon uns am 
Donnerstag, d. 23. 11., 
20 Uhr im „WcinRold" 
zur He.spn chung der 
anr. (>. Dc/.ember stalt- 
findend<n Nikolaus- 
f^-ier. 

Jahrgang 1912/13 
Langen 

Siim-^lau, den IH Nov. 
1!I72, 2(1 Uhr 

/.usammmUiinft 
Im licben.-totk 

Modornrs 
Schlafzimmer 

mit Hoi+i.sc+irank, weiß, 
zu verkaufen. 

Wall.slraflo 40 
Hausbarlheke 

für K( llerbar Reoignel, 
füi OM 45 zu verkauf. 

Anthcs, Ileinrich- 
str. 21, Tel. 24r>48 

AEG- 
Beistell-Olherd 

für 00 UM zu verkauf. 
Telefon 4!t4()(l 

WIR HABEN UNS VERLOBT 

Langen, den 17 November 1972 

V 
Wolfsgartenstrade 43 Feldbergstraße 20 

.y 

Suche dringend 
2—3-ZI.-Wohnung 
Fehlner, 
Leip/.igcr Str. 10 
3-Zi.-Neubauwohng. 

Kü., Bad, ZU, Balkon, 
all sof. f. DM 350,- u. 
Uml. in Urberach zu 
vermieten. 

Telefon 0R074 j03,i0 

Kinderwagen 
mit Si(+itfen.ster zu 
verkaufen. 

Telefon 23207 

Jahrgang 1920/21 
liulrt ein zum gemüt- 
lichcn Zusammensein 
mit Kilmvorführung v. 
Ausflug, am 21. 11. 72, 
20 Uhr im (Jasthaus 
Zum l,ämm(1ien (Saal). 

Modell-Schlafzimmer 
Coldeiche, zu verkauf. 
DM 250. 

üdenwaldstr, 34 
Telefon 22H72 
Fernsehsessel 

"u, weg^cM I'latzman- 
el zu verkaufen. 
Ti lefon 71H42 

Bekanntschaft 
\Vitwx\ Mitte 50, mit 
vielen Interessen (u.a. 
Theater, Kino. Kon- 
7erte) sucht gleidigc- 
sinnten netten Herrn 
kennenzulernen. 
Ofl.-Nr. 12!l!t mit Hild 
an die I,/, erbieten. 

Olherd u. 
Olzimmerofen 

pn i.swi rt iibzugi'ben. 
HO-.-T. 
.Südl. lüiigstr. 74 
Brauen Pelzmantel 

(indisch l.amni), Mo- 
cl( II 172, Cr 40, neu- 
wertig. gün.stig zu ver- 
kaufen, Neupreis 4!l0,-. 

Div. Mädchenkleider 
I. 8ti—!I2, zu verkauf. 
Telefon 0(i 103/71017 

PHILICORDA 
fabrikneu, statt KiSO,- 
DM 12!I5, eigener Kun- 
dendienst, Orgelschule. 

ORGELMARKT 
Ffm., Nordheim.str. 4, 
Tel Ofil l/(i31fi31 
Darmstadl, Kasino- 
str. Hl, Tel. 23()l>ß 

Anliqui(älrn,Karitütpn, 
Kunsthandwrrk, t.eils 
aus Privatbesitz finden 
Si<' in unserer 
INiühlcn-Schat'/.kanimrr 

Alte Kergmühlr 
Hestaurant Orei- 
eidienhain, Tel. 1)2239 

Grabschmuck 
,n groHer .\us\vahl 
Schnitt- 
Chrysanthemen 
:ms eigen. Anzucht 
Helmut Frank 
[Gartenbaubetrieb 
Wiesgällchen/ 
\Volf.>igartenstr, 

Spazierengehen 
und wandern 

mit be<iuemen 
StralJensehuhen aus 
strapazierfähigem 
Leder von 

lady h 
kinder- u. damen- 
schuhe 

I.angen. .\ni Bahnhof 
Auto-Felle 
Sonderangebote 

alle Clrößen, auch mit 
Kappe. 
TUgl. 10—12/14—18 
(auch Mi.. Sa. 10—IG) 
l'ell-l.ager Mörlelden 
Hüs.selsheimer Str. 3fi 

Handstrickapparate 
Strickschreibtische 
durch W rtretung 

Ilse Breidert 
T.angen, (lartenstr. 12 

Telefon 24B25 

NOHDMKNDK- 
Farbfernsehgerät 

Spektra I.2X. Telecon- 
troll, weiß, DM 2308,-. 

Oeilisner 
Telefon 21158 
1 Farbfernseher 

Norrlmende spectra- 
eolor. I ,Iahr alt. Neu- 
preis 2.')()0,-, für 1750," 

1 Radio (Blaupunkt) 
mit Stereoanlage und 
Plattenspieler (Dual), 
1 Monat all. Neupreis 
1300,-, für 1100,- zu 
verkau fen. 

Telefim Dangen 21728 
(mo.—fr bis lf> Uhr) 

Kinderbett, 
Stubenwagen und 
Kinderwagen 

mit Matratzen f. 150,- 
zu verkaufen. 

Telefon 88 77 

Puppenwagen 
Markenfabrikul, sehr 
gut erhalten, dk.-blau 
Veloin-s u. Regenschutz 
zu verk. Tel. 23404 

Hohmann, 
Südl. Hingstr. 214 

G roßen 
Kinderkaufladen 

zu verkaufen. 
Telefon 4!l4't7 

2 Paar Kinderski 
1.30 m, m. Sicherheits- 
bindungen zu verkauf. 
Paar D.M 20,-. 

Anthcs, Bahnstr. 47 

STIKBKI.- 
Druckspeicher 

Typ SIl HO, (i KW. neu, 
30 °/o unter Neuwert zu 
verkaufen. 

Telefon 24303 

Cluterhaltenpr 
Wohnzi.-Schrank 

zu vergeben. 
Langen, 
F.gelsbacher Str. 21 

W. Wembacher 
Metallbau - ,SchlüsseI- 
dienst - Ei.senwuren 
Ki zhausen, Hauplstr.37 
Telefon 73!IG 

riastilidrahtgefleclil 
(grün ummantelt) 
1 Rolle 25 m, 
qm I)>1 2,— 
(iaragentore 
ab DM 233.50 
.Mu-lluustüren 
ab DM 498.— 

Couch (Sofa) 
mit 2 Sessel 

EU verkaufen. 
Langen 
Oberer Sleinberg 53 

Verkaufe rotes 
franz. Bett 

1' : .lahre alt, für 
DM 200,-. 

Telefon 72559 

2-Zimmer-Wohnung 
mit Terra.sse, Langen, 
Nahe Rathaus, ab 1. 12 
zu vermieten. Miete 
2.50,- f)M plus Kaution. 

Telefon 00103/23212 

2-Zimmer-Wohnung 
(>5 qm, ruhige Südlage. 
Bad, WC extra. Loggia, 
einger. Kü., Teppichb., 
per 1. 12. 72, Neubau, 
4in,- plus Uml./Kaut. 

Tel. 0010.3/71892 

Wir (danken 
lur Ihre Geschenke. Blumen und Aufmerksamkeiten ju unserer 
Vermählung recht herzlich. 
Auch unsere Eltern danken Ihnen. 

Rainer Mijhlhause un(d Frau 
Heidi geb Kraus 

Langen, Flachsbachstraße 40 - 42 

I Verbringen Sie Ihren 
I Lebensabend 
I in ge.sunder und luhi- 
I gei Wohnlage a Fuße 
I (leL Schwarzwaldes. 
Nähe B.-Badens, 3-Zi.- 
Whg., Neubau, m. Ga- 
rage, DM 3C>0. 

Näheres f>emuth, 
I.angen,Mierendorf f- 
straße 48 

Wir sagen allen Verwandten. Nachbarn und Bekannten herzlichen 
Dank für die vielen Blumen, Geschenke und Glückwünsche zu 
unserer 

DIAMANTENEN HOCHZEIT 
Ganz besonderen Dank Herrn Bürgermeister Kreiling und dem 
Ersten Kreistagsbeigeordnelen Herrn Thomin für die überbrachten 
Geschenke und Gluckwünsche Unser Dank gilt auch Herrn Pfarrer 
Stefani für die feierliche Hausandacht soAie dem Gesangverein 
„Frohsinn" für das dargebrachte Ständchen. 

Heinrich Nil«. Werner und Frau Helene 

Langen, im November 1972 
Gartenstraße 71 

Nachmieter 
gesucht für 1-Zi.-.Ap- 
partement z. I. 12. 72. 

Malbrich, 
Darmstädter Str. 18 

Übernehme 
Schreibarbeit 

in Heimarbeit. Schreib- 
maschine und Telefon 
vorhanden. Angebot u. 
Off.-Nr. 1311 a. d. I.Z 

Zuverläs.sige 
Putzhilfe 

gesudit, 4 Std. täglich. 
SSG-C'lubhaus 
Langen, Tel. 2 34 37 

Kostenlose Farbeinsteilung auch n. 6 Mon. 
bietet Ihnen Ihr Farbfernsehberater 

RADIO-SCHNAUDER 
Langen, Telefon 21101 

weil der Kundendienst so gul ist 

3- u. 4-Zi.-Wohng. 
in Langen, Walter- 
Rietig-StrafJe 0 u. 8 zu 
vermieten, 

Tel. Karl Grone- 
meyer KG 78 07 von 
Mo. — Fr. 8 — 12 u. 
13 — 10 Uhr 

Parkplatz im Hof 

Er. Sie, E.s (4 .lahre) 
suchen 

3-3'/s-Zi.-Wohng. 
für März 73, auch Alt- 
bau, m. Mzg. 
Off.-Nr. 1302 an d. LZ 

4-Zimmer-Wohnung 
NB, zu vermieten. 
Miete DM .500,- plus 
Uml. plus 3 Mon. Kaut. 

Tel. Ffm. 56134!) 

2-Zimmer-Wohnung 
Kü., Bad, Erdgesch., 
Langen, Steubenstraße, 
ab 1. 12. 1972 zu ver- 
mieten. DM 400,- ein- 
.si+il. Heizung. 

Tel. 00103/29386 
15—18 Uhr 

3-Zimmer-Wohnung 
NB, ruhige Lage, in 
Langen für 300,- DM 
-! Uml. zu vermieten. 

Telefon 2 25 45 

Suche für bald eine 
1"!-2-Zi.-Wohng. 

mit Kochgelegenheit, 
möbliert od. leer, All- 
bauwohnung. 

Mudulu Ignazio 
Langen. Lulherslr.73 

Übernehme laufend 
Dach- und Kamin- 
reparaturen 
Tel. 06074/5970 

Sprechstundenhille 
lür zahnärztl. Praxis 
4 X wöchentl. nachmit- 
tags gesucht. 
Off.-Nr. 1307 an d. LZ 

l.ohn- u. (iohallsbuch- 
haltcrin suctit Hcim- 
arboit. rvtl. auch 
Sdireitnna.schineii- 
aibfilen. 
Off.-Nr. 1300 an d. LZ 

Rentner 
die ohne Arbeit nicht 
sein können, finden 
eine intei'essante Be- 
schäftigung, die lohnt. 
.■\nfr.: linform.-Dienst 
„Weserbergland", 

01 Da.-Neu-Kranich- 
stein, Grimdstr. II 
Emmert 

Filmkamera 
mit Projektor normal 8 
für 200,- DM zu verk. 

Telefon 2 20 40 

Kohleofen 
Alle.sbrenner, emaill,. 
neuwertig für 50 EM 
zu verkaufen. 

Telefon 23714 

Couch 
mit 4 Se.ssels, sehr 
günst. abzugeben, 

Telefon 29507 

Holz aus Abriß 
(Türen, Geländer, 
Dachbalken usw.) 
preisgünstig abzugeb. 

Fa. Fritz Redlin 
Langen,Liebermann- 
Btr. 25, Telefon 72430 

Student erteilt 
Nachhilfeunterricht 

in Englisch. 
Telefon 22830 

Schreibkraft, 23 Jahre 
mit allen Büroarbeiten 
vertraut, sucht 

Halbtags- 
beschäftigung 

oder ganze Tage mit 
Hund. 

Telefon 72559 

Erteile 
Nachhilfeunterricht 

in Franz. u. Englisch. 
Zeugnisse vorhanden. 

Telefon 06103/23252 

Maler- und 
Spenglerarbeiten 

werden sof. ausgeführt. 
Telefon 0011/01 80 49 

Scheune oder 
Werkstatt 

geeignet als .'Melier, 
gesucht. 

Telefon 22152 

Hand- und 
Masch.-Näherin 

für Damenmäntel 
gesucht. 

Kicniann. Langen 
Weserstr. 18 Ecke 

Elisabethenstraße 
Telefon 22811 

Kleines Hä;jschen 
möbl., a. ältere Dauer- 
mieter, die sich niit 
Ofenheizung gut aus- 
kennen, zu vermieten. 
Mit>le D.M 350,-. 

Telefon 22200 

2'/; Zimmer 
Kü. und Bad, Gas-HZ, 
zum 1. 1. 73 zu verm. 
Miete DM 350,- plus 
DM 1000,- Kaution. 
Off.-Nr. 1282 a. d. LZ 

Suche Putzhilfe 
1 mal wöchentlich für 
3—4 Stunden. 

Telefon 22078 

Junge kaufm. .Ange- 
stellte sucht neuen 

Wirkungskreis 
Zuschriften m. Ge- 
haltsangabe erbeten 
u. Off.-Nr. 1312. 

Maler gesucht 
für Renovierung gro- 
ßer Wohnung vom 
27. 12. — 29. 12. 72. 

Telefon 21102 

Ferienhaus 
an der Nordsee 

zu vermieten, pro Wo- 
che DM 500 für 8—12 
Personen ab Ostern, 
Pfingsten u. Sonimer- 
lerien. Große Küche, 
Bad, Wohnzimmer, 
ideal für Kinder, Nähe 
des Strandes. 

\Ve.stkapelle, Halb- 
insel Walcheren 
Telefon 227080 

Appartement 
teilmöbliert, ca. 40 qm, 
per 1.12. 73 zu vermie- 
ten. 

Tel. 00103/07844 

Langen 
4-Zi.-Relhenhaus 

NB, mit Garage ab 
1. 12. 72 zu vermieten. 
DM 700,- plus Kaution. 
Keine Provision. 

Zenk-cr-Imm., 
00102/3423 

Zu vermieten: 
2 Zimmer 

Kochnische, Dusche, 
WC, Gartenanteil, 
Kaution 500 DM, Miete 
225 DM, Nur an älteres 
Ehepaar, keine .Aus- 
länder. Scheune s:epa- 
rat zu vermiet. Sams- 
tag 18. 11. 72 von 9 bis 
12 Uhr. 

Manfred Selz, Lan- 
gen, Leukertsweg 10 

Zu vvrmieten, sofort 
frei. 

3'/s-Zi.-Komf.-Wohg. 
Langen, .Aug.-Bebel- 
Str. 8, Tel. 2796 

3-Zi.-Komf.-Wohng. 
Neubau, mit Balkon, 
Teppichboden, Autoab- 
stcllplatz, in Langen 
zentral, ab sofort zu 
vermieten. Miete 450,-. 

Telefon 23676 

(ielegentieit! 
Nachmieter 

füi Langen-Oberlinden 
gesucht. 4 Zimmer, 120 
qm. Telefonanschluß, 
beste Wohnlage, von 
Privat, 660 DM und 
Umlage. Tel. 72229 

Nachmieter 
gesucht für 3 ZW, NB. 
Gasetagenheizung, alle 
Decken holzgetäfe>lt, 
Tcppichboden kann 
übernommen werden. 
Miete 375.- DM plus 
Uml./Kaution. 

Telfeon 21074 

Privat in Langen ab 
1 12. 72 zu vermieten: 

2-Zi.-Komf.-Wohng. 
in Feldbergstr 27, 
03 qm, einger. Küche, 
Bad, sep. WC, Südbal- 
kon, Teppichbodcn, 
Miete DM 350,- u. Um- 
lage u. Kaution. 
Off.-Nr. 1305 an d. LZ 

Komfortwohnung 
in ruhiger, aber doch 
verkehrsgünstig. Lage 
in Langen, ab sofort v. 
PHIV.AT z.u vermieten. 
3 Zimmer, Eßdiele, 
Küche, Bad, .'-ep. WC, 
Balkon, 00 qm. Küche 
eingerichtet, Tcppich- 
böden, großer Einbau- 
schrank. DM 500 plus 
Ilmlagen. 
Anfragen unter 
Off.-Nr. 1277 an d. LZ 

2-Zimmer-Wohnung 
o. Küche 
2 Einzelzimmer 
zu vermieten. 

Telefim 7771 

Von Privat: 
1 -Zimmer-Wohnung 

Küche, Bad, ZH, wW., 
45 qm, sofort zu ver- 
mieten, evtl. an Rent- 
ner-Ehepaar. 
Ofl.-Nr. 1301 an d. LZ 

3-Zi.-Komf.-Wohng. 
in Urberach, Öl-ZH, 
v'W,. 70 bzw. 78 qm, 
DM 350,- bzw. 390,-, 
Miete u. Uml. u. Kaut, 
von Privat zu verm. 

Tel. 00074/7193 

2-Zimmer-Wohnung 
Küche, Bad, ZH, Tep- 
pichboden, einschl. Ga- 
rage für 310,- DM in 
2-Fam.-Haus an Ehe- 
paar mittl. Alters zu 
vermieten. 
Off.-Nr. 1308 an d. LZ 

Modernes 
Etagenbett 

dunkelgrün und weiß, 
mit Matratzen, aus- 
wechselbarem Bezug, 
grün/rot-kariert, um- 
ständehalber zu verk. 
Telefon 7 25 11 

Welcher Rentner(ln) 
würde mit meinem lie- 
ben Hund öfters einen 
Spaziergang machen. 
Zu Gegendiensten gern 
bereit,, evtl. Mittags- 
tisch, auch Wäsche 
wird gepflegt. Westlich 
der Bahn. 
Off.-Nr. 1294 an d. LZ 

Verkäuferin sucht 
Vormlttags- 
beschältigung 

außer samstags. 
Off.-Nr. 1304 an d. LZ 

3 Büroräume 
in Langen einschl. Ne- 
benräume, 72 qm, in 
NB. Nähe Bahnhof, m. 
erstkl. .Ausstattung wie 
Teppichb., Thermop.- 
Verglasung, Müll- 
schlucker u. a. m. ab 
1. 12. dir. v. Priv, 
Miete DM 000,-. 

Tel. Langen 22318 
und 22012 

Garage 
Nähe Hochhaus Krone 
frei, 
Off.-Nr. 1300 an d. LZ 

2 Zimmer, Küche 
Bad, OI-ZH, Einbau- 
■schrank, ca. 70 qm, z. 
1. 1. 73 zu vermieten. 

Telefon 29707 

2 Zimmer, Küche 
Kochnische, an ausl. 
Ehepaar zu vermieten. 

Oiofen gesucht. 
Erzhausen, 
1 riedrich-Ebert-Str. 78 
Tel. 00150/6515 

2-Zimmer-Wohnung 
Kü., Dusdie, sep. WC, 
sehr groß. Balkon, in 
Langen ab I. 12. 72 zu 
vermieten. 

Tel. Ffm. 284282, 
Pieroth 

Möbliertes Zimmer 
HZ., w. u. kalt Wasser, 
zu vermieten. 

Telefon 4809 

Alterer, rüstiger 
Bilanzbuchhalter sucht 

Halbtags- 
beschäftigung 

Off.-Nr. 1310 an d. LZ 

Suchen 
Garage 

Nähe Bahnhof — lua- 
rienstraße. 

Telefon 21871 

App. DachgeschoB 
möbl., Wohnz., Schlafz., 
n-iit Duschbad u. Koch- 
nische, kl. Balkon, für 
250 DM Incl. Heizung 
zu vermieten, 
Off.-Nr. 1303 an d. LZ 

I-Zl.-Appartement 
40 qm, NB, sep. einger. 
Küche, KB, Zrl, ge- 
meinsamer Barraum 1. 
Keller, Langen, Mie- 
rendorffstr. 32, Miete 
300,- + 40,- Umlage, 
Kaution 600,-, zu ver- 
mieten. 

Tel. Mo. — Fr. 27 81, 
Sa. u. So. 2 22 43 

Von Privat an Privat: 
Reihenhaus 

L.-Oberlinden, 5 Zi.. 
100 qm Wohnfl. plus 
11 qm Hobbyraum, 
Bauj. 1964, Grundst. 
250 qm, per Mitte 73 z. 
v<;rk.. VB DM 195 000. 

bff.-Nr. 1309 an d. LZ 

2-ZI.-Kom(.-Wohng. 
Langen, NB, 54 qm, 
Bad, Kü., Teppichbod., 
ZH, Einbauschrank, 
DM 360,- z. 15. 12. 72 
zu vermieten. 

Telefon 72637 

Kinderloses Ehepaar 
sucht bis Frühjahr 73 
moderne 

2-3-Zi.-Wohng. 
in Langen, Bahnhofs- 
nähe. 
Off.-Nr. 1314 an d. LZ 

3-Zimmer-Wohnung 
in Langen, 72 qm, in 
NB, Nähe Bahnhof, m. 
durchgehendem 10-m- 
Balkon m. erstkl. Aus- 
stattg wie Teppichbd., 
Thermop.-Verglasung, 
Müllschlucker u. a. m. 
dir. v. Priv. ab 1. 12. 72, 
Miete DM 450.-, 

Tel. Langen 22318 u. 
22012 

I 

Qualitäts-Farbfernsehgeräte 
ausgewählt vom Meister des Faches 

RADIO-SCHNAUDER 
Südliche Ringstraße 42, Tel. 21101 

well der Kundedienst so gut ist 

Spare Zeit, nimm Stempel 

Schnell und preiswert von 

Schilder-GÖTSCH 
Bürgerstraße 23 

Telefon 06103/22390 
Schilder - Stempel - Buchslaben 

Anzeige 

Es gibt zumindest 

einen Grund für jeden 

SPD 

zu wählen: 

Franz-Josef Strauß. 

Dr. Franz Adam 
Landgerichtsdirel<tor a. D. 
Buchschlag 

Fritz Altwein 
Rentner 
Langen 

Bruno Belawa 
Schleifer, Betriebsratsmitglied 
Langen 

Erika Bruhnke 
Oberin 
Langen 

Philipine Dröll 
Hausfrau 
Langen 

Käthel Eisenbach 
Hausfrau 
Langen 

Erika Friedrichs 
Richterin am Amtsgericht 
Langen 

Dr. Günter Friedrichs 
Mitglied des Deutschen Blldungsrafe.. 
Langen 

Hans Hammes 
Fluglehrer 
Egelsbach 

Susanne Herth 
Hausfrau 
Langen 

Dr. med. Klaus Jork 
Praktischer Arzt 
Langen 

Dr. med. Klaus Köhler 
Chefarzt 
Langen 

Rüdiger Kreft 
Bankdirektor 
Langen 

Greta Keim 
Hausfrau 
Langen 

Christel Kuchenmeister 
Hausfrau 
Langen 

Katharina Lämmermann 
Hausfrau 
Langen 

Erich Leonhard 
Oberamtsrat 
Langen 

Prof. Bruno Lottermann 
Diplom-Psychologe 
Langen 

Lina Maul 
Hausfrau 
Langen 

Gisela Müller 
Stadtschwester 
Langen 

Margarete Schäfer 
Hausfrau 
Langen 

Rolf Schäfer 
Elektronikmeister, Betriebsratsvorsitzender 
Langen 

Dr. Walter Schieferstein 
Chefarzt 
Langen 

Marie Sehring 
Hausfrau 
Langen 

Else Steiger 
Geschäftsfrau 
Langen 

Horst Stornfels 
Techn. Angestellter 
Egelsbach 

Käthe Wagner 
Hausfrau 
Langen 

m 
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I, A N G K N ER ZEIT l! N G KretUiK, dfn 17. Novcmbrr 1972 

Mit dem Drahtesel in die Anden 

Wcstfüllsdios Ehepaar reist auf dem Fahrrad um die Welt / Demnächst narh Nepal / (;ulc Vnrl.oreiluni; nötlR 

Für Weltreisen sudit sich der ZcUgcnosss 
Bemelnhin ein bequemeres Vcrkehrsmiltel aus. 
Doch der AtominBcnleur Karl Heinz Pilhoter 
beweist, daß man auch mit dem Fahrrad die 
Welt kennenlernen kann. Er dürfte der weitest 
gereiste bundesdeutsche Pcdaltreter sein. Oft 
begleitet Ihn seine Frau Eleonore auf die Fnt- 
dcckerfahrt per Drahtesel. 

Ich bin kein Fahrrad-Fanatiker", behaup- 
tet Karl Heinz Pilhofer (33) von sich, und da- 
bei hat er auf dem Drahtesel bereits mehr al» 
40 nno Kilometer zurüdcgelegt. „Es dürfte ein- 
mal rund um die Erde reichen", betont er. 
-Die Strecken habe ich nie addiert." Bei seinen 
Ausflügen in die Ferne Ist ihm da« Fahrrad 
lediglich das praktisdiste Fortbewegungsmit- 
tei, denn: „Es geht selten kaputt. Man kann 
sicii damit auf Pfaden bewegen, die kein Auto 
ichafft, und wenn man einmal müde wird, 
wirft man es auf einen Autobus." 

Karl Heinz Pilhofer hat sich durdi afrikani- 
schen Wüstensand und die dünne Luft der 

Uinwellschutz 
In der kanadischen l'rovinz Quebec bckoni 

men die Rcsuchcr der Vaturparks bei der An 
kunft einen Beutel inm Sammeln Ihrer Ab 
fälle sowie eine Nummer in die Hand gedrüciil 
Belm Verlassen der l'arks geben sie den vol- 
len Beutel bei einem der Aufsiebtsbeamten 
ab .lede Woche wird eine Beiitelnummer aus 
gelost. Der Gewinn; ein kostenloser Wochen 
endaufentbalt für zwei Personen. 

südumerikanisdien Anden gestrampelt. Dii 
Vorzüge des Fahrrades entdeckte Pilhofer be- 
reits als Student Die dreimonatigen Semester- 
ferien reichten gerade für Touren wie Italierj 
- Sizilien ■ Marokko Portugal - Spanien 
und zurück oder Bulgarien Türkei - Syrien 
- Libanon ■ Ägypten und Griechenland. 

Mit 600 Mark in der Tasche strampelte ei 
durch Italien bis nach Neapel, über Alexandria 
nach Äthiopien, weiter durch den Sudan, 
duch Tanganjika und Kenia. „Die Reise dauer- 
te sieben Monate. Da habe ich natürlich ein 

"nester aussetzen müssen." 

In Äthiopien geriet der unermüdliche Rad- 
ler in einen Sturzregen. Er erzählt; „Ich stellte 
mich in einer Hütte unter. Die Bewohner bo- 
ten mir Essen und eins Schlafstelle an. Mitten 
In der Nacht wurde Ich wach. Da iah Ich mein« 
Gastgeber mit Gewehren auf der Straße, wl« 
sie von den vorbeifahrenden Lastw.igen Wege- 
zoll einirieben." 

In Äthiopien kam Karl Heinz Pilhofer 
schließlich auch für drei Tage ins Gefängnis, 
nachdem ein Dorfschutzmann seinen Paß für 
ungültig erklärt hatte. Erst der Gouverneur 
von Tigre - ein Verwandter des Kaisers - fand 
heraus, warum das Visum nidit stimmte; 
,Nach dem äthioplsdien Kalender werden die 
sechs .lahre, die Kaiser Halle Selassl Im Exil 
zubrachte, nicht mitgerechnet, so daß die Da- 
ten in meinem Paß nicht stimmten." Der Gou- 
verneur stellte dem Radler einen Schutzbrief 
für das ganze I^and aus. 

Er möchte die Welt kennenlernen, aber nicht 
unbedingt exotisdie Abenteuer bestehen - 
auch wenn er mit seinem Rad schon mal zwi- 
schen eine Elefantenherde geriet. Die Fahrt 
quer durch Peru - Karl Heinz Pilhofer unter- 

//ii.slcii nihls laut hei Jeder Krkiillunfis- 
kranlclieil mehr oder weiiiner licftifl. Wenn 
nun ein Kind öfter linxtel und durch diese 
Anstrrriiiunp strnimziert wird, soll der /Irjl 
entscheiden, ob es Keuchliiisteri hnt oder uicht. 

Hei srhtapren Fällen kann die Dmöiio.sc ein- 
fach sein. Das aulgednnsene Ge.sichl des Kran- 
ken, kleine RInfnngen in den Pivdchänten der 
Auaen, ein kleines Oeschrviir an der Unter- 
seite der Ztinoe (Hustenjolge) und dann noch 
«In typischer Hiistrnnnfall machen die Dinono- 
ie relativ leicht 

Für ppwähnlich findet der Arzt aber am Kind 
keine wesentlichen Veränderungen. Es kann 
'luch vorkommen, dafi das Kind solange der 
Arzt da ist, par nicht hustet Man könnte nun 
i'ine Keuchhiistenplatte (bakteriologischer 
Vährboden) anhusten lassen, die darauf ge- 
rachseneu Kctme untersuchen und aus dem 
Krgehnis die Diagnose stellen. In der Praxis 
■ st das alles reichlich umständlich. 

Es bleibt nichts anderes übrig, als sich von 
einem Elternteil die Art des Hustenanfalls 
möglichst gut schildern zu lassen. Ein typi- 
scher Kevchhustenanfall bestellt aus Serien 
iion 10 bis 15 rasch aufeinander folgenden 
lltistenstößen Nach der ersten Serie folgt ge- 
wöhnlich eine Pause, In der nicht geatmet 
■vlrd, dann kommt eine tiefe, „ziehende" Ein- 
atmung, gefolgt von einem neuen Hustenstoß. 
Uas gehl so fünf- bis sechsmal. 

Häufig wird am Schluß des Anfalls etwas 
zäher, glasiger Schleim durch .Mund oder Nase 
herausbefördert. Das jeht oft mit Würaen 

nahm sie zusammen mit seiner Ehefrau Eleo- 
nore (31) - bereitete er ein Jahr lang syste- 
matisch vor. „Wenn andere Leute ins Kino 
gingen, drehten wir auf dem Sportplatz un- 
sere Runden", erzählt Eleonore Pilhofer. „Auf 
Tralningsfahrten in den Harz haben wir ge- 
zeltet und abgekocht." 

Die beiden Fahrräder wurdon mit Halterun- 
gen an der Lenkst,'inge und Stabilisatoren an 
den Gepä(i<tr«gern ausgestattet. Sdiließlich 
mußte das gesamte Gepäck einsdilleßlich Zelt 
und Schlafsack untergebracht werden. Zwei 
Internisten aus Hannover stellten eine Minla- 
turapotheke zusammen. Mit dieser Ausstat- 
tung gelangten die Pilhofers über 4 843 Meter 
hohe Andenpäs.se bis an den Titicacasee und 
die alle Inkafestung Machu Picchu, zu der 
nicht einmal eine .Straße führt. - „Wir haben 
unsere Fahrräder zwei Tage über die Eisen- 
bahnschienen geschoben." 

Im niichsic n .Tahr will Karl Heinz Pilhofer 
nach Nepal aufbrechen. Durch den Himalaia- 
slani mochtr er allerdings zu Fuß wandern, 
weil d.i- Hiullnhrrn 711 besciiwcrllcli ist. 

oder kurzem Erbrechen einher. Gerade dieser 
Schleim und dieses Erbrechen sind fast schon 
beweisend für Keuchhusten, denn normaler- 
weise spucken Kinder nichts aus. 

Solche Keuchhustenanfälle können 10- bis 
20mnl am Tag auftreten und ein Kind .telion 
oeu-altif; strapazieren. Charakteristisch für 
Keuchhusten ist aber, daß ztuischen den ein- 
reinen Anfällen eine freie Pause auftritt, in 
der man auch nicht - elica durch untersu- 
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chcnde Maßnahmen - einen Anfall hervor- 
rufen kann. 

Bei einem Relzhusfen, tüle er bei einer Er- 
kältung, einem Lufiröhrenkatarrh oder einer 
.Bronchitis immer wieder vorkommt, ist das 
Bild ganz anders. Hier wird gehustet, manch- 
mal bis zur Erschöpfung. Von einer anfallB- 
freien Pause Ist keine Rede. Erst ein Husten- 
mittel schafft Ruhe und Schlaf, 

Auch ein solcher Reizhusten kann quälend, 
onstrenoend und onhaltend »ein. Keuchhusten 
ist es ober trotzdem keiner. Dr. med. Sch. 

Die Kurzgeschichte: 

Lausejunge 

Das Inselat ging einem 'runter wie Husten- 
saft. „Netter Lausejunge sudit nettes Lause- 
mädchen, mit dem er Pferde stehlen kann." 
Katinka las es, ihr Herz sdilug dreizehn, und 
sie wußte schlagartig: der oder keiner. 

Sie trafen sich im Cafe Kirschtörtchen. 
Der nette I.auselunge wirkte wirklich nett. 

Ein bißchen wild und verwegen vielleicht. 
Aber das schändet |a nicht. „Sie sind also das 
Mädchen, mit dem man Pferde stehlen kann?" 
fragte er 

..Garantiert", versicherte Katinka. 
„Sind Sie motorisiert?" 
„Wer ist das heute nicht?" 
„Sind Sie sportlich?" 
„Ich betreibe sogar Leistungssport. 2 000- 

Meter-Hürdenlauf ist meine Spezialität." 
„Sind Sie nachtblind?" 
„Ich sehe nachts besser als ein professionel- 

ler Uhu." 
„Wie ist Ihr Keaktionsvermügen?" 
„Glänzend. Idi bin sozusagen schocksekun- 

denfrei. Wenn ein Blitz drei Zentimeter vor 
mir in eine Kiefer einschlagt, sage ich höch- 
stens; ,Ach nee ..? " 

Der Lausc.iunge war hocherfreut. „Na, dann 
Ist Ja alles bestens. Sie müssen schon ent- 
schuldigen, daß Ich Sie so auf Herz und Band- 
•scheibe teste, aber..., wir haben ja schließ- 
lich viel zusammen vor " 

Katinka errötete im Stil der siebziger Jahre. 
„Sie sind aber ein Draufgänger I Aber Sie wer- 
den bald merken, daß ich tatsädilich ein Mad- 
dien bin, mit dem man Pferde stehlen kann. 
Also, Sie haben schon Pläne mit mir?" 

Der nette Lausejunge zog einen Plan aus 
seiner Jackenlasche „Ja", flüsterte er wie wn 
Geheimnisträger. „Jetzt geben Sie mal acht. 
Wir klauen also als erstes den Derbysleger 
.Blizzard' vom Gestüt Hoppelfeld. Und dann..." 

Mia Jertz 

Herzensbindung 

Ein Hausbesitzer In Paris forderte von einer 
Mieterin eine Mieterhöhung, da sie ständig 
Ihren Freund beherberge, der folglich als Un- 
termieter zu betrachten sei Das Geridit wes 
die Klage mit folgender Begründung ab „Ein 
ehemäßiges Zusammenleben bedeutet eine 
Herzensbindung und kein Untermieterverhalt- 
nis." 

Wie erkennt man Keuchhusten? 

Die Er wressunä 
ROMAN * VON ELISABETH GURT 
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2. Fortsetzung 

- Kln leises I.achen kam aus dem Dunkel 
Fred hatte den Vorhang zur Seite gerissen 

und blickte In den überfüllten Raum. Es sah 
aus, als hätte eben der Blitz eingeschlagen An 
einigen Tischen waren die Gäste aufgesprun- 
gen, standen wie gelähmt vor Entsetzen An- 
dere drängten schon in wilder Hast zum Aus- 
gang Ein paar Junge Burschen turnten in 
kühnen Sätzen über Tisdie und Stühle, zerr- 
ten ihre kreischenden Mädiiien hinter ilch 
nach Sessel fielen um Tlschtüctier wurden 
mitgerissen. Gl.*iser zerbradien klirrend auf 
dem Boden 

„Ruhe bewahren! Bitte um Ruhe! Es ist kein 
Anlaß zui Besorgnis!" rief ein Angestellter 
der Hotelleitung. der mit besi+iwörend erho- 
benen Händen vor der Theke stand Seine 
Worte erstickten im chaotischen Lärm. 

„Kein Anlnß .? Das s.TRt er doch nur so!" 
schrie lemand 

Ein paar Skilelirer in bunten Joppen ver- 
suchten die l,eute zu dirigiei-en- „Nicht drän- 
geln, fal.scher Alarm'" 

„Nur ein Kaminfeuer.. .1 Ruhe! Ordnung 
hallen, was rennen S' denn so?" 

Jemand stürzte zum offenen Flügel und 
hämm*?rte verzweifelt in die Tasten. Es klang 
faNrh und grotesk duriii das Getöse. 

„Komm nur, fürciite dich nicht, komm!" rief 
Fied Kr spürte, daß Carla sich krampfhaft an 
ihm festhielt imd schleppte sie hlntei sich her. 
bü'inte 'Ich mühsam den Weg durrh das Ge- 
drängt 

\t\ sci-.malen Ausgang stauten sich die 
MensKäien in Panil: Eine weißhaarige Dame 
sank neben Kred ersduipft In die Knie. „Oli, 
bitl« - läi Kiii.n n.iil.t niefir " flehte sie. 

Fiod hall ihr aui 'ind stützte sie „Nur wei- 
ier' Geht 03? Keine .^ngst . .1" 

Der Griff in ••ei':ie>Ti Rücken war Jetzt nicht 
mehr zu swrcn. ,Garla. kommst du?" fragte 
•r iitid Mickte sidi u;n. 

Carla war tort Aber er hörte sie gerade nodi 
laut rulen. „Ali! All, wo bist du...?" Hieß der 
Araber denn nicht Adim.ed? 

Unter Stöhnen und Ächzen zwängten sidi 
die restlichen Barbesucher durch den ver- 
stopften Ausgang in die Halle, stürzten ziel- 
los davon, irgendwohin. 

„Idi danke Ihnen!" stammelte die alte Dame 
mit kreidigem Gesicht. „Hier denkt Ja doch Je- 
der nur an sich." 

„Carla! Carla!" rief Fred In den Tumult, 
dem er entkommen war. Keine Antwoit kam. 
Wohin hatte sie sldi verirrt? 

Er wurde abgedrängt Audi hier draußen 
schien alles in wilder Auflösung begriffen. 
Vergebens ertönten die mahnenden Komman- 
dos dei Hotelbediensteten. 

„wo orennl esf iragte Kreo einen L.ivrier- 
ten, der den Treppenaufgang bewachte. 

„Auf dem Dadiboden". meldete der Mann 
verstört 

„l/>kalisiert...?" 
„Noch nicht... die Feuerwehr ist verstän- 

digt." 
„Kann man in die Zimmer? Idi wohne in 

der ersten Etage." 
„Auf eigene Gefahr... Der Lift Ist außer 

Betrieb." 
Neben Fred kreischte ein Mädchen mit Nerz- 

umhang; „Unten soll es brennen' Im Heizkel- 
ler .!" 

„Nicht wahrl Im Dachgesdioß!" brüllte Je- 
mand zur Antwort. 

„Um Gottes willen, mein Kind!" schrie eine 
junge Frau mit aufgelöster Frisur. „Mein 
Kind - es schläft im Dachgeschoß ...!" 

„Sei still, dort ist es längst nicht mehr", er- 
widerte ein junger Mann beruhigend und 
reichte der Frau einen Mantel hin Er hielt ein 
warm verpacktes Baby im Arm. „Komm hin- 
aus. Ich muß nach dem Wagen sehen ..." 

Fred lief an Ihm vorbei, die Treppe hinauf. 
Das hat mir noch gefehlt, dachte er, ist denn 
heute die Hölle los? Neben ihm hasteten ver- 
störte Menschen Ober Stiegen und Gänge Ein 
Mann, mit Koffern und Kleidern bepackt, 
rannte ihn beinahe um. Türen schlugen, Stim- 
men schrien aufgeregt 

Überrasdiend stieß Fred im Korridor auf 
den Araber Er schritt gemessen dahin und 
trug einen teuren Pelz über dem Arm. 

„Wo ist Carla?" fragte Fred ihn hastig. 
Herr Shannir lädielte sogar Jetzt noch. „Ich 

leider verloren Carla", bedauerte er. „Ich sie 
suchen unten Sie kommen auch dorthin?" 

„Ja, gleich. Warten Sie vor dem Haus auf 
mich!" rief Fred und lief weiter. 

Zwei Hotelboys versuchten hastig, den Auf- 
gang in die Ob ;:rgeschosse abzuriegeln. Nie- 
mand kümmerte sich darum. Von oben senkten 
sich dünne, graue Rauchsdiwaden in den Trep- 
pensdiacht und durchzogen die Luft mit ätzen- 
dem Brandgeruch. 

Fred fand seine Tür unversperrt. Man hatte 
die Zimmer wohl aus Sicherheitsgründen ge- 
öffnet . . .? Er riß die Tür auf, tappte in dem 
fremden, dunklen Raum nach dem Lichtschal- 
ter und fand ihn nicht. In den Fenstern zud«te 
ein rötlicher Lichtschein. Die Tür fiel ins 
Schloß 

Im gleichen Augenblidt fühlte sidi Fred von 
zwei Armen umsclilungen und festgehalten. Er 
erkannte Carlas Parfüm, ihre katzenhafte 
Schmiegsamkeit, fühlte auch schon ihren Mund 
auf dem seinen. 

Verblüfft und xo[nig machte er «icii frei. 

„was taut air ein? Was tust du hier?" herrsch- 
te er sie an. 

Ein leises l,adien kam aus dem Dunkel. 
„Dich erwarten! Ärmster, du bist erschrodien? 
Verzeih ■" 

Fred hatte den Schalter gefunden und 
machte Liiht. Carla starrte ihn an. 

„Du bist wohl nicht in Ordnung?" rief er. 
„Denkst du an Späße. während das Haus 
brennt .!" 

Carla zupfte ihre Bluse zurecht. „Hm. ein 
kleines Dadifeuer, nicht sehr gefährlich. Man 
wird es löschen " 

Fred ;nichte nervös nach seiner Ledermappe. 
Er hat sie doch oben in den Schrank gelegt? 
„Wie bist du überhaupt so rasch aus der Bar 
gelangt?" fragte er zerstreut 

„Es gibt einen Durchgang zur Küdie ..." 
„Dein Geheimnis? Und die Leute haben 

einander beinahe erdrückt. ..!" 
„Wenn «le das amüsant finden ...?" 
Fred fntid die Mappe, sie lag nicht mehr auf 

dem allen Platz Jemand schien darin etwas 
gesuc+it zu haben Carla? Er überlegte schnell: 
Die Mappe enthielt nichts Wesentliches. Er 
hatte die geheimen Unterlagen in seinem 
Schrank Im Werk gelassen Verachtungsvoll 
sah er Carla an. „Komm jetzt!" sagte er be- 
fehlend. 

Sie sprang auf und vertrat Ihm flink den 
Weg. „Fred, sei doch nicht so böse!" schmei- 
chelte sie. „Ich mußte didi einfach noch er- 
reichen, allein! Dir erst das Wichtigste sa- 
gen ...!" 

„Nämlich?" 
„Daß - ich did) liebe!" 
Er griff hastig nach Mantel und Hut. „Laß 

das, bitte, es ist vorbei. Du weißt, daß Ich zu 
Sylvia gehöre Sie ist die Frau für mich." 

Draußen ertönte das gellende Signal der 
Feuerwehr. 

Carlas Gesicht war plötzlich verändert, uri- 
verstellt. „Das kann nicht sein!" flüsterte sie 
gehässig. „Diese langwellige, hodinäsige Per- 
son paßt nicht zu dir, sie hat dich nur einge- 
fangen, Fred! Sag, daß es so Ist! Daß du nalch 
wenigstens genügend magst, um - mir beizu- 
stehen .. " , . 

Sie drängte sidi zärtlich an ihn, versuchte, 
Ihre Wange an die seine zu legen. 

Fred sdiob sie mit einer einzigen Bewegung 
von sidi. „Kommst du jetzt endlich?" fragte 
er scharf. 

Vom Korridor waren eilige Schritte zu ver- 
nehmen. Eine atemlose Stimme rief „Bitte 
die Zimmer verlassen ... Die Zimmer verlas- 
sen ..." _ , 

„Hilfst du mir?" bettelte Carla. 
Plötzlich verlor Fred seine Beherrschung. 

„Schweig! Was du mir zumutest ist einfadi in- 
fam!" stieß er empört hervor. 

Carlas Gesicht verzerrte siA vor Wut ,pu 
Narr!" fauchte sie ihn an. „Weißt du nicht, daß 
idi dich in der Hand habe? Deine blütenweiße 
Weste hättest du dir früher sichern müssen! 
Oder ist dein Gedächtnis so schwach, daß du 
nidits mehr von meinen Mikrofilmen weißt. 
Daß du ruhig zugesehen hast, wie idi die er- 
•ten Aufnahmen madite? leb Itann es beweir 

sen, mein Lieber. Dein Fräulein Braut wird 
sich wundern!" 

Fred riß die Tür auf. Rauch wälzte sidi ins 
Zimmer. „Geh!" befahl er Carla. „Geh schnell 1" 

Sie drücicte sidi geschmeidig an ihm vorbei. 
Ihre katzenhaften Bewegungen kamen Ihm 
jetzt teuflisdi vor. „Wie der Herr Ingenieur 
belieben ...", sagte sie und lächelte. Im näcäi- 
sten Augenblidc ijegann sie zu laufen - wie 
auf der Flucht. 

Fred glaubte, sie am Ende des Korridor» 
verschwinden zu sehen. Qualm schlug ihm 
entgegen wie eine wattige, graue Mauer, biß 
ihn in die Augen und nahm ihm den Aten>. 
Auf der Treppe rannte Ihm ein Trupp 
Feuerwehrleute entgegen. Rauchmasken vor 
den Gesichtern. Er hatte Mühe, die Halle zu 
erreichen, und stürzte wie erlöst ins Freie. 

Man hatte Auffahrt und Parkplätie abge- 
sperrt. Gerätewagen der Feuerwehr standen 
vor dem Haus. Die l,öschaktion hatte begon- 
nen. Gendarmen und freiwillige Helfer bilde- 
ten im Halbkreis eine Kette, um die Menschen 
abzuschirmen. Sie standen in dichter Reihe, 
bewegungslos, wie erstarrt vor Schrecken. Auf 
ihren emporgewandten Gesiditern zuckte 
grellroter Feuerschein, tanzte züngelnd über 
den Schnee, über die Dächer der Nadibarge- 
höfte, weit hinaus in die blausdiwarie Win- 
ternacht. bis zu den schlafenden Sdineehän- 
gen am Waldrand. Pausenlos kradite und 
prasselte das brennende Gebälk. Man hörte 
die kurzen Kommandorufe der Feuerwehr, 
das Zisdien der Löschgeräte. 

Fred schob sich zwischen die übrigen Hotel- 
gäste und blickte suchend um sidi. Man be- 
aditete ihn nicht, das faszinierende Schau- 
spiel hielt alle In Bann Frauen saßen auf 
Koffern, in Dec-ken und Pelze gehüllt. Ver- 
ängstigte Kinder weinten. „Das Dach brennt 
wie Zunder", sagte Jemand. 

„Ja, die Leitern sind zu kurz, dieser Riesen- 
kasten ..." 

„Das Dachgeschoß wird nicht zu retten sein." 
„Gut, daß kein Wind geht..." 
Fred hörte es nur mit halbem Ohr. Ein un- 

geheurer Aufruhr erfüllte ihn, der nichts mit 
dem Brand zu tun hatte Er betraf ihn selbst, 
die gute Ordnung seines Lebens, die ihm be- 
droht schien wie nie zuvor Was hatte Carla 
luletzt gesagt? Womit hatte sie ihn erpressen 
wollen .. .7 Er war außerstande, sich genau 
ihrer Worte zu erinnern - wußte nur. daß sie 
ihn verdächtigt, beschuldigt hatte - unaus- 
denkbar schwer . Er mußte sie finden und 
*ur Rechenschaft ziehen. Carla und diesen 
Araber - wie hieß er doch ..? 

Er irrte zwischen den Wartenden umher. 
Carla war nicht zu entdecken. Sie konnte dodi 
nicht weit gelangt sein! Es fiel ihm ein. wie 
dünn sie bekleidet war. Der Pelz auf dem Arm 
des Arabers...! Wo hatten sie sich verkro- 
(äic-n? 

„Suchen Sie Jemanden?" fragte eine tell- 
nalimsvolle Stimme. 

Fortsetzung folgt 
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Niedersachsens Jäger bedrohen Hessens Reiher 

Vogelsrhützer hoffen auf F.ntsrheldiing des llildesheinior RcglerunKspräsidrnton 

(hs) Ein Kurlosum besonderer Art beschäf- 
tigt zur Zeit Wildbiologen und Natursdiülzer. 
Mit der am 1. November eröffneten Jagd auf 
den Graureiher In Niedersachsen steht minde- 
stens eine der sieben Reiherkolonien Hessens 
vor der Vernichtung. Grund dafür ist der 
Föderalismus. Während Hessen seine 70 Brut- 
paare unter völligen Schutz gestellt hat, ver- 
mochte Niedersachsen mit Rücksicht auf die 
Fischerei diesem Bei.spiel nicht zu folgen. 

Der Graureiher gehört zu den wenigen 
Großtieren, die sich trotz unablässiger Ver- 
folgung und sich ständig verschlediternder 
Umweltbedingungen bis in unsere Zeit hinein 
gerettet haben. Trockenlegungen von Sümpfen 
und Seen. Begradigungen von Fluß- und Bach- 
läufen, sowie die allgemeine Gewüsserver- 
sdimutzung bringen den Vogel zunehmend in 
Bedrängnis. Stärkstes Handikap dieses schetien 
Verwandten unserer Störche ist jedoch seine 
naturbedingte Vorliebe für Fische. .läger und 
Fischer sahen in ihm einen nutzlosen, uner- 
wünschten Konkurrenten. Vor Jahren zahlten 
daher Fischereiverbände sogar ansehnliche 
Abschußprämien. Neuere Untersuchungen 
haben ergeben, daß in besonderem Maße 
kranke sowie kleine, wirtschaftlich unbedeu- 
tende Fische erbeutet werden, darüber hinaus 
Mäuse und andere Schädlinge. 

In Hes.sen sind inzwischen sämtliche Reiher 
ganzjährig geschützt und die Brutkolonien al.s 
Naturschutzgebiete ausgewiesen. Die.se Maß- 
nahmen werden jedoch wirkungslos, wenn am 
1. November die Schußzelt In Nieclersadisen 
beginnt. Denn im Oberwesertai halten sich 
dann ständig 30 bis ."iO Reiher auf, die über- 
wiegend hessischer „Staatsangehörigkeit" sind, 
zum Teil sogar aus einer nur wenige Meter 
von der Landesgrenze entfernten Kolonie 

stammen. Da nach Ansicht der Fachleute eine 
rasche Abhilfe durch Änderung der 9. Ver- 
ordnung zur Durchführung des Landesjagd- 
gesetzes nicht zu erwarten ist, richten die 
Ornithologen ihre Hoffnungen nunmehr auf 
den Kegierungspräsiclenlen in Hildesheim. Er 
kann nämlich vom Paragraphen 21 des Bun- 
desjagdgeset/es Gebrauch machen und den 
Graureiher in seinem Bezirk unter ganz- 
jährigen Schulz stellen. 

Sportärzte: Mehr radfahren t 
Als Rezept, einem vorzeitigen Altern durch 

Herz- und Kreislaufschäden zu entfliehen, 
empfehlen Sportärzte der Deutschen Sport- 
hochschule Köln das Radfahren. Wer aller- 
dings an Herzschmeizen, zeitweiligem Herz- 
rasen, Kurzatmigkeit und Schwindelanfällen 
leidet, sollte vor Trainingsbeginn unbedingt 
den Arzt auf.suchen. Wichtig sei eine langsam 
gesteigerte, dann aber gleichmäßige Belastung 
von mindestens zehn Minuten, besser einer 
halben ."Stunde, wolx-i der Puls auf 120 bis KIO 
Schläge klettert. Wichtig sei c^ auch, regel- 
mäßig zu radeln — mindestens dreimal in der 
Woche. 

»Frühstücke wie ein König ...« 

F.rnähiiingswissenschaftler weisen immer 
wieder auf die Wichtigkeit eines üppigen und 
eiweißreichen Krüh.stücks für berufstätige 
Menschen hin. Damit ist auch der Kraftfah- 
rer gemeint, der täglich viele Stunden hinter 
dem Lenkrad verbringt. Für seine Fahrfitness 
benötigt er eine kräftige Erslniahlzeit als 
Grundlage. Unterwegs isl er jedoch weile.st- 
gehend von der (Jaslronomle abhangig. 

Der Autofahrer braucht eine 
kräftige E r s t m a h I z e i t 

Wie der Automoiiilclub von Deutschland 
(.•\vD) feststellt, wird in der Mehrzahl der Ho- 
tels in der Bundesrepublik immer noch ein 
armseliges „zwei Tas.sen Kaffee-, zwei Schei- 
ben Brot-Butter- und Marmelade-Frühstück" 
serviert. Für diese kraft- und einfallslose Zu- 
.sammenstellung, die alle Erkenntnis.sc moder- 
ner Ernährungsgrundsätze mißachtet, muß der 
Gast noch einen teuren Preis bezahlen. 

Die alte Lebensweisheit; „Frühstücke wie 
ein König, spel.se mittags wie ein Edelmann 
und abends wie ein Bettler" trifft auf den 
Kraftfahrer besonders zu. Er .sollte den Tag, 
den er hinter dem Lenkrad verbringt, mit 
einem kalorienreichen Mahl beginnen. Speck 

oder Schinken mit Eiern, zur .Abwvch.slung 
auch Würstchen, mit Käse, Butter. Marmelade, 
serviert mit verschiedenen Hrot.sorten, das Isl 
eine Frühstücksmahizeit, die den Fahrer lange 
sättigt und am I,enkrad fit hält. Alle weiteren 
Mahlzeiten während des Tages solllen leicht 
sein und den Magen nicht belasten. 
Auch das Kontinental-Früh stück 

läßt Wünsche offen 
Auch geistig arbeitende Menschen haben 

eine ausreichende Proteinzufuhr bei Tages- 
beginn nötig. Ein Großteil der Hotelgäste sind 
leitende Angestellte und Führungskiäftc, von 
denen in Verhandlungen und Konferenzen ein 
Höchstmaß an geistiger .\ktivilät, Konzentra- 
tion und oftmals langes Ausharren bis zum 
Mittagstische verlangt wird. Diesen Anforde- 
rungen wird von den Hoteliers kaum Rech- 
nung getragen, denn auch das gepriesenie 
„Kontinental-Frühstück", angereichert mit in 
Plastik versiegelten Wurst- und Käsescheiben 
kann eben.so ein Lob verdienen. Das öffnen 
des klarsichtverpackten Inhalts i.st nicht immer 
ohne Probleme. (Der Gast wünscht sich zum 
Beslvck eine Schere.) Die.ses als Kontinental 
ausgegebene Frühstück kostet je nach Prestige 

des Hauses zwischen 6 und 9 Mark bei einem 
Warenwert, der kaum eine Mark übersteigt.' 
Jede Hausfrau wird dies bestätigen. 

Das echte Frühstücks-Erlebnis 
nur noch auf dem Lande? 

Am Frühstück wird also auch noch ki.ifHg 
verdient. Dabei I.st es oft unmöglich, uiw! das 
be.sonders in den Groß-Holels, eine w 'i re 
Tasse Kaffee oder Tei» zu erhalten. Die n -e- 
spannle IVrsonallage erlaubt es niciit. D i- ist 
wohl auch einer der (Jründe, wuninici las 
deutsche Krühstück leidet. So wird zu dtn .,b- 
iigatorischen knappen zwei Tassen Kaffcr .illes 
andere in Cellophan. Staniol und Plast;!: luf 
dem Teller serviert. Trotz dei genihmtrn Hy- 
giene empfinden viele Menschen diese 'Ics 
Service unappetidiih. Das Offnen d^-r I'h. :k- 
Parkungen ist schließlich nicht lederTii.iiins 
S;iclie. 

Das echle „Kriihstücks-Kriebnis" k.inn «ler 
Gast lieule scheinbar nur noch in win;:^in 
(Jasthäusern aut dem Lande erli'l)en. Ki iie- 
kommi dort ein Frühstück vorgesetzt, da- mit 
Üljerlegung und I.icl)!- zusimimengcslell' st. 
Kier, Käse. Schinken oder Wurst und du :e- 
wünschte drittle oder vierte Tasse KafI* ■ er- 
hält man ohne Preiszusciilag. Daß diese Häu- 
ser über einen festen Kundenstamm veriir'en, 
vrrsteht sich von selbst. 

Warum läßt sich der deutsche Hotelgast dies 
eigentlich gefallen, fragt der Avl). Stimmt es 
vielleicht doch, daß die Deutschen ausge spro- 
chene Krühstücksmuffel sind und es von zu 
Hause aus nicht anders kennen? Dafür spricht, 
daß viele Menschen immer nocli das Frühs^ücli 
in Eile halb im Stehen einnehmen und erst am 
.•\rbeitsplatz kräftig zu vespern beginnen. Die 
Personalchefs vieler Betriebe haben damit ihre 
Sorgen. AvD-l'ress 

I.ANCiKNKH /FiriINC; 
Vt*rnntworllich rOi Politik und Lokaltiachrichtcni 
Frtrdrich Schftrtltoh. füi Unlei haltiint: u Anzfiyeni 
Ch Kfthn - Druck und Verlas Burhdiuc*krrel 
Kühn KG Langen Darmstadter Straße 26 Ruf 2749, 

FEINKOSTSALATE 
frisch aus eigener Produktion, ohne ehem. 

KonseryierungsstofTe 

Kartoffelsalat 
nach franz. Art. Oft 
250 g Leistungspreis  7 O Pf 

Weißkrautsalat 
250g I 
Leislungtpreis    

Kl. 1,400—500 g, Stück 
Leistungspreis • . • . 

Holl, gewaschene Kartoffeln 
Sorte: Bintje, Kl. I, 
mehlig-festkochend, 2,S-kg-BlI.   ^WPf 

Deutsche Champignons qo 
Kl. I, 200-g-SchaIe  OOPf 

. 4.48 

rückstandskontrolliorte Spfel 
i Deutsche GOLDEN DELICiOUS 

mit Gesundheils-Nodiwei«. Dioje» Obst wird nocii dem Vorfahren d« inl«- 
gri6rt6n Pflanzenschutzes, gem. den Riditlinien der landesan&tait för Pflan- 
zenschutz, Sfutfgort, In kontrolliertem Vertrogsanbou erzeugt. Dabei wird 
die notörliche Selbstschutzkraft der Pflunxen zur Abwehr von Schädlingen 
in besonderem MoOe geförderl und genutzt. Es werden nur Portien zum 
Verkouf freigegeben, bei denen bei Untersuchungen dur<^ quolifizierte 
Speziolloboratorien bei Fungiziden weniger ol» die Hälfte und bei 
Insektiziden weniger ols ®in Drittel der zulässigen Restmengen von 
Spritimittelröckstönden nachgewiesen werden konnten. 

SOOfll.10 

Weihnachtssterne 
3—Sblülig, Topf Leislungspreis . 

«fe i 

Eine Speziallfät aut Frankreich 

Pflaumen in Armagnac 
0,7-Ltr.-Clas Leislungspreis   

Ober 3 Jahre alt 
Scotch Kilt Whisky 
i)3 Vol.Vo, 0,7-Ltr.-Fi. Leislungspreis ■ . i 

Brot 
kräftig und wOrzig, 
1000-g-Laib Leistungspreit • • • t • • • c 

Knacker 
einfach, 
2 Dosen a 5 SlOck zu 90 g ■ 

7.45 

8.48 

.1.48 

4.48 

4.98 

Dieffenbachia 
Große kräftige Pflanzen, 
Topf Leislungspreis  

Treibhaus-Chrysanthemen 
verschiedene Farben, ^ 7Si 
5 Stück im Bund    ä*# O 

SCHLOSS BIER 
^ezial Export, 
20 03-Ltr.-FI. o. Pf. Leistungspreis 

Mit Gesundheits-Paß 
Mllfl VOLLMILCH KLEEFELD . EXTRA . 
rOckstendskontrolliert, unterliegt der regelmäßigen strengen Kontrolle qua» 
lifizierter Speziolloboratorien, die ouf FremdstofTe von Antibiotika (frei U. Hemmstofftest) Restmengen von Pflanzensdiutzmitteln (Aldrinund Dleldrln), 
Heptachlor, Heptochlorepoxid, Lindan, Endrin, Endosulfon (a + 0), Melhox chlor,HeKOchlorbenzol,Tetrociilorbiphenyl und Blei untersuchen, . 
1 liter, noturlichor FoHgehoU mind. 3,5% 

Mit Gesundheits-Paß 
■IM BRATHÄHNCHEN 
ERLENHOF. EXTRA • 
rudcstondskontrolKertdurch quolifizlerteSpezIolIoboratorien nodi dem vom 
Bundesgesundheitsamt anerkannten Hemmstofftest frei von Anlibiotika-# 
Sulfonamid> und AnoboIika-ROdcständen. O A*« 
Verschieden# Stödcgewichle 500g 

PERSIL 70 
3-kg-Tragep. leislungspreis Z98 

eil a 

1 

...Partner für gesunde Kost 



WailüfTrrlit; I Spi.'nKkoipcr. f. 
arun'l 1" WiisdimMK-l " ''''S k ki' 
f4 I'iiiKlii .^KiirU-n. Ii; UliiiKcfiill, n bibl. 
n,.,,. III Wiibl Kiisenjint. 1!» Niime jud. 
K,n,..c 20 sti.ril In Mall.n 21 ViTW^mdUr. 
23 if. Id.'kr M,t, 27 iu keine. /. H 2f! wo. . . 
Vom.imc "II Kurort I d Schwel/ 33_ weibl. 

:u l.et....nsb>.nd 35 Slndt In Thurm- 
C,.n iii At.lil(.pei.:irl 37 hlmml Wc.-cn. 3!1. 
n,.  ni.t.t.-i, »1 leehn nwihirt 42. Abk. f. 
Coini'i.'nlt t> h"irnirnniin~.en 44 N^iclilvoßcl/ 
m/ ui I.:,ubhi.un>, \n fr/ Mltlclmeerinscl. 
RI li'lric KlrrJic 54 Riieh d Alten Testa- 

55 Stiidtburp In London S7. Kohlc- 
pro   r.f, Teil d n.des. 5!) NbH d "hone. 
no -Mtikel fil AlirrsKrld, 02 lAift- 

"''sciikmiil; 1. l'luUditn a d ''•'7'?' 
O 'd.MitscHliind, 3 Li.nd In Nordiifrika 4 Stadt 
Im V.c tdl Inilu-stHfiieblel, 5 japiin Münze, 
ß I uu'.rnmnR 7 Ilundrrnsse. B. Ge- 

SrharhaufRahc Nr. 47 
Von P. A. Orlimont 

danke, 9 and. Name f. Moor. 10. Milchprodukt. 
12. Metall. 13. Gcdcck. 15. Kurort a. d. fr/.. 
Rivlera, 22. Oper von Beethoven, 24. eine rt. 
Frauen Jakobs. 25. welbl. Vorname, 26. Erd- 
teil, 28. Kopfbedeckung, 29. Stern Im „Orion", 
30. N.idelbaum, 32. der Kosmos, 33 Monat, 30. 
Stadt in Hessen, 40. Gebirgsland ivi. Schlesien 
u. Böhmen, 41. hcft. Sturm. 42 Wirrwarr. 43. 
Mausvorbau, 45. Inneres Organ, 46 Anteil- 
schein, Wertpapier. 47. Nbll d. Bug in Polen, 
4!). Kalifenname, 50. Amtstracht, Festkleid, 
52! Kummer, 53. wcibl. Vorname, 50. Straße. 

Aus den Silben; an - Ijc - bes - bi - buiu 
- ce - ehe - ciil - eo - da - di- - dos - du - 
ei en - eu - fa - go - go - he - ho • i - i 
- il - ka - le - le - lo - lo - nii my - na 
- na - ne - ne - nei - ni - nu - o - on 
re - re - re - ri - ri - rif - ro ■ ry - sa - .'^e 
- sen - si - sta - ta - te - ton - Iho - Ii - 
ur US - za - sind 18 W.iner folgondor Rn- 
deiitunßcn zu bilden; 

1. Staat der USA. 2 Tochter des Tuntalos, 
3 H.iitc-^telle. 4, Opei von Webei 5 Stadt .nm 
Harz, fi I.andschafl \0-Afrikas, 7. Kriech, 
r.ilttin, 8. Abendmusik, 9 Beiname .lesu, 10. 
Borg in Bra^^ilicn, 11 Stadl in Tllinois, 12. biljl. 
Königsn.nme 13 K.nnarenln,=el. 14 der Hunds- 
stern, 15 Teil der Alpen. 10. Motiv, 17. Ab- 
zugscraben, 18 Sundainsel. 

nie ersten und vorletzten Buchstaben - ab- 
wärls gelesen - nennen ein Wort aus „Don 
Carlos". 

Konsonantcn-Vorliau 
wrglcbbzhltvrgßtsncbt 

An den richtigen Stellen mit Selbstlauten 
ausgefüllt, iie-Jt man einen Spruch über das 
Bezahlen 

Wortfracmentc 
ner rkeh rsel tür revo jede 

Die vorstehenden Wortfragmente sind so 
zu nrrlnen, daß sie einen Spruch ergel)en, in 
dem es um das Fegen gehl. 

Matt in 3 Zügen. 
Kontrollstellung; Weiß; Kdl, Th4, 

Sein, Sd7, Be7 (5), Schwarz; Kd3, I^dS, Bli3 (3). 
Ein geist'vollei ScJierz des berühmten Verfas- 
sers Obrigens; keine Angst vor „illegalen 
Zügen! 

Riitsclelcichung 
((iesurht wird x) 

(a-b) 4 (c-d) (e-f) + g + h 
Es bedeuten, a) Kraftanwendung, b) Sing- 

stimme, c) lat.; ebenso d) Zeichen für Ema- 
nation, e) Fechthieb, f) Kfz-Z Zoll, g) unbe- 
lehrbar, h) Abk für Meter. " Naturereignis. 

Auflösungen aus der vorigen Nummer; 

Kreuzworträtsel; Waagerecht; 1. Berlinale, 
8 Eider. 0. Tag, 11. Beg, 13. Erls. IS- Oere, 
16. Asiatin, 19. Tritt, 21. Err, 23 SAD. 25 
Neid 26 Elte, 27 Tee, 29. Heu 30 Rasse, 33. 
Skutarl, 35 Maas, 36 satt. 38 Ems, 40. Poe. 
41. Sinai, 44 Adei.sberg - Senkrecht 1. Bote. 
2. Registrierkasse, 3. Ll, 4. Ida, 5. Ne, 6 Ar- 
beitstherapie, 7. Enge, 10 Ära, 12 Em, 14. Str., 
15. OTT, 17 ais, 18 Rente, 20. Odeum, 22. 
Ree, 24. Ate, 28 Ost, 31. Aus, 32 SAS, 33 Sam. 
34. Ito, 35 Meta. 37 Teig, 39 Ans, 42 11. 43. ab. 

Besuchskartenrätsel: Oberlahnslein. 
Silhrnrätsrl; 1 Garnele, 2 Edenkoben. 3 

Respighi. 4 Hallimasch. 5 Arosa, 6 Rosine. 
7. Theatei, R Hoangho, 9. Anemone. 10. Un- 
dine, 11 Porzellan, 12 Tantieme, 13 Mis- 
souri, 14 Agathe, 15. Natrium. 16 Neffe. - 
Gerhart Hauptmann / Fuhrmann Henschel. 

Konsonantenverhau: In der Kürze liegt die 
Würze. 

WortfraRmente: Dem Mutigen gehört die 
Welt 

l.ustiges Silbenrätsel: 1. Eiderente, 2. Ibisse. 
3. Serenade, 4 Zargen, 5. Erschließung. 6. 
Ilias 7. Tonfolge. 8 Aroma, 9 Leichen. 10. 
Tastatur. 11 Estrich, 12. Raster - Eiszeit- 

^'M^xrat-sel: SALINE - UKRAINE - MADA- 
GASSEN - ABIMELECH • TABERNAKEL - 
RESERVEN AGRICOLA - SUMATRA 

Schadiaufgabc Nr. 46: Schwarz markierte 
den groben Fehler 1 "'f 
Er zog überraschend l Tal hl » 11 2 Kh2x 
hl Kf4 gSlI und Weiß mußte wegen des unab- 
wendbaren Matts auf el aufgebenI Mit l. Th7- 
f7 ( Kf4 e3 2 h5 hfi hätte Weiß mühelos ge- 
winnen können 

Hier darf gestohlen werden: O alle Bur- 
schcnherrllchkell wohin bist du entschwunden. 

Rälselgleichung: a) Koben, b) Ben. 
d) Ge. e) RO 0 N. g) Statur, h) stur. 1) Ration, 
k) Ra. - X - Konfrontation. 

Kombinationsrätsel: Adam und Eva. 
Im Handumdrehen: Raub - faul - Sau-Lelm 

Runde - rein. — Blumen 

Heiteves Allerlei 

Angst vorm Fliegen 
Kurzgeschichte von Mia .lert/ 

Die Dame, die das Reisebüro betrat, war 
mit der Mutter Courage offensichtlich weder 
verwandt noch verschwägert Denn sie sagte: 
,Icli mödite im Urlaub nach Tunesien .'\hcr 
Ich liabe Angst vorm Fliegen Könnten Sie mir 
die vielleicht nehmen?" 

Der Reisebüromanager - ein Herr Schmidtle 
- vv.irf ihi einen anwärmenden Blick zu „Abci 
mil Leichtigkeit" schwor er auf die Hoch- 
glan/.prospekle. „Fliegen ist heute die sicher- 
ste .\rt der Personenbeförderung Vor was 
hallen Sie denn Angst?" 

..Angenommen, ein Motor fallt aus?" 
„Das ist kein. Grund zur Panik Dann .. hat 

die Masdune noch drei andere Und die fallen 
beslimml nicht aus" 

„Allgenommen, wir müssen auf dem O/ean 
notwassern?" 

„Auch kein Grund zur Unruhe. Dann .. . 
worden sofort Sd^Iauclibonte ausgesetzt. Sie 
kriegen eine wunderschöne gelbe Rettungs- 
weste. Für Tanz und Unterhaltune an Bord ist 
gesorgt." 

„Angenommen, die Sauerstoffzufuiir fällt 
aus'" 

II 

„Klar, der ganze Korb voll Wäsche 
hängt schon'*' 

..Überhaupt kein Grund zur Aufregung. 
Dann .. fällt sofort eine SauerstofTinaske aus 
dem Behälter über Ihren Sitz. Sie pressen die 
dezent vor die Nase und in Windeseile ist 
der .Sdiaden behoben " 

...'Xngenfimmen. eine TragHaciie bricht ati?* 
„Auch kein Grund für erhöhten Blutdruck 

Dann ist immerhin nmli die zweite da und 
die Piloten sind so geschult daß sie selbst 
ganz ohne Tragtlachen lässig auf einer Alm 
notlanden können " 

„Angenommen die Maschine wird von 
einem Luftpiraten entführt?" 

„Audi kein Grund nervös zu werden Dann 
verbringen Sie höchstens ein paar schöne 

Tage in der Wüste odei sonstwo. Die Ver- 
sicherung kommt für alle Sdiäden auf und 
Sie sehen mehr von der Welt Noch Ein- 
wiinde?" 

„.Ja", sagte die Dame gesdiwind „Angenom- 
men, die Maschine explodiert 

Herl Sdimidtie wirkte leicht ins Sdiwarze 
getrolTeii. faßte sich aber nach ein paar Schock- 
sekiinden 

„Das ist höchstens ein Grund zur Freude. 
Dann . .. stehen Sie am nächsten Tag in der 
Zeitung " 

HeiralsanJrdg 
„Hast du deinen Ileiratsantrag bei der Neiii 

angeiiradit?" 
„.la, gestern!" 
„Dann darf man also gratulieren?" 
„Noch nicht, denn ich muß noc+i ein wenig 

warten'" 
„Warum denn?" 
„Sie sagte, ich sei der Letzte, den sie heira- 

ten würde'" 

Die liebe Mama 

..(;i-h bitte vorsichtig mit dem Koffer 
um - da ist Mutter drin!" 

.Nimm ihn nidit. er sieht deinem Vater 
7.U ähnlich!" 

Beobachtungsgabe / Von Edith Ruppe 

Uie frisdi iminatnkulierlen Medizinstuden- 
ten hallen sich im Hörsaal versammelt, um die 
erste Vorlesung zu hören. 

„Meine Damen und Herren", begann der 
Professor, „als angehende Mediziner muß idi 
Sie gleidi auf zwei widitige Dinge, die Sie 
sidi für Ihren Beruf aneignen müssen, auf- 
merksam Ciiachen Erstens scharfe Beobadi- 
tung! Zweitens absolute Ekelüberwindung! 

Die Studenten nickten zustimmend. 

Kleine Bosheiten 

„Was tun Sie bloß, daß Sie so gepflegte 
Hände halten?" 

.Nichts." 
* 

„Was brachte Sie denn ins Gefängnis?" 
„Uii mußte niesen, und davon ist der Nacht- 

wächter aufgewacht." 
* 

„Nun, wie klappt es mit Ihrer neuen Haus- 
gehilfin?" 

„Icli glaube, ganz gut. Wir sdjeinen ihr zu 
gefallen." 

* 
„Woher kommt der elektrische Strom?" 
„Aus dem Zoo, Herr l^ehrei " 
„Wie kommst du denn darauIT* 

„Jedesmal, v/enn das Lidit niciit geht, sagt 
mein Vater Jetzt haben die Affen schon wie- 
der den Strom abgestellt.'" 

„Wie war es gestern bei deiner Verlobung?" 
„Wie immer." 

„Ist dein Nadibar wirklich so eingebildet?" 
„Und ob - er glaubt sogar, daß das Brett, 

das er vor dem Kopf hat. aus "Teakholz ist!" 
* 

..Warum haben Sie dem Zeugen, nadidem 
Sie ihn schwer beleidigt haben, auch noch zwei 
Ohrfeigen gegeben?" 

.Er hört schwer, Herr Rat." 

Der Professor fuhr fort: „Hier habe Ich ein 
Glas mit Blut! Sehen Sie. meine Damen und 
Herren, idi tauche nun einen Finger in das 
Blut und lecke ihn dann ab Nun gebe ich das 
Glas ihnen Bitte machen Sie es ebenso!" 

Die Studenten schludtlen schwer, aber dann 
überwanden sie sich alle ohne Ausnahme. Als 
der letzte Student fertig war und das Glas 
zurückgebracht hatte, sagte der Professor: 
Meine Damen und Herren Mit der Ekel- 

Überwindung klappt es vorzüglidi Aber lei- 
der muß ich feststellen, daß Ihre Beobadi- 
tungsgabe noch sehr zu wünschen übrig laßt! 

„Wieso. Herr Professor?" fragte einer der 
Studenten 

Nun" ladielte der Professor, „wenn Sie 
midi genau beobachtet hätten, dann wäre Ih- 
nen aufgefallen, daß ich der Mittelfinger ein- 
getaucht und den Zeigefinger abgeleckt habe! 

Das Vergnügen 
Dei wortgewaltige Lyriker Josef Weinhe- 

ber hatte stundenlang unter mehr als larig- 
weiligen Gästen gelitten Endlidi brachen die 
LeutcÄien auf. und dei Dichlei Heß es sidi nl^t 
nehmen, sie selbst bis turo Gartentor zu be- 
gleiten Als darauf die Gäste wie aus einem 
Munde ausriefen „Abel unterziehen Sie siai 
doch nicht dieser Mühe!" schoß der Dichter zu- 
rück; „Das bereitet mir keine Mühe, sondern 
ein ausgesprochenes Vergnüseni" 

Kr. 92 LANOENER ZEITUNG 

STANDESAMTLICHE NACHRICHTEN 

für drn Monat .\pril 
Geburten; 

1. 4. Michaola Schncidmüller. I.anscn. 
Heinrichstraße 14 

i. 4. Regina Sense, Offcnthai, Ncckarstr. 5 a 
1. 4. Sascha Göre. Eceisbach. Wostcnilstr. 26 
2. 4. Kim IIiTrm.inns. F.r7hauson, 

Mnispnwcg 9 
2. 4, Rcn.itc Riipprich, Langen. Diclnirci-r 

Straße 115 
3 4. Sandra Lovric. Langen. Bahnstraße 1 
4. 4. Maha Ilawshin. Langen. Darm'itiidter 

Stmße 1 
4. 4. Danii^'a r,aiicr. Offcnthai. IMcliiiri;er 

SIr.-iRp 20 
5. 4 Wolfiiang Srhrnth. nreieichenlviin, Oo- 

rntheenslnißi" 33 
5 4 .Sevdnli Yilmn/, Langen. Lutherstr 57 
5 4. Iris norfeldl. Langen, MiihlstraIV 32 
6 4 T,ar.'=; TIaherstroh. Göt'/enhain. GoUiijru- 

ben^traße 19 
6 4 Kerstin Recker. Langen, C'.-irl-Schurz- 

Straße 7 
6 4. Nieole Laloi. Lanuen. Flach.^bachstr. 29 
7 4 Annihali Cinefra. Lancen. I'estalo/zi- 

straßc 6 
8 4 Suzana Rradic, T.angen. niebiirger 

Straße 8 
8 4. Herbi-rt Laimstein. Lancen, .Südliehe 

Rincstraße 37 
8 ( Tanja Sdnvalm. Egelsbach. Kifiirter 

Straße 5 
8 4 .le.siK Feriero y Calle, F.t;elsba<h. Schul- 

st raße 9 
in 4 Ruth fiarcia-Madricl y Guanliola, Erz- 

hausen. Wixhäuser Straße 34 
11 4 Eva Ulrike Sawat/ki. Lanwen. Birken- 

■straße 12 
13 4. Ursula Weber, T.aimen, Wallstraf'e 7 
13 4 Gonlon Marcus Wendtland. Langen, 

I.ui.senstraße 20 
14 1 Beatrix Michaela Riener. Kgelsbaeh. 

Weiisargslraße ,5 
16 4. Anita I.endle, F.anKen. Am P.el/born 9 
17 1. Danny robb, I'reieichenliain, Roi;en- 

gas>e 35 
IR 1. Andrea Sirk, T.angen. llarmstädler 

Straße 1 
18 4. Migiii'l Ciuliernv. y Bueno, Langen. 

Wassergas.«e 8 
82 4 Frank Götz. Langen. Im Hu.senwinkel 35 
fi" 4. Helenu fiom alves Marquc.'i. Egelsbacli, 

Bahnstraße 1!0 
?4 4 Gabriele Wieniann. T.angen Stetiben- 

straße 55 
2t 4 .Törg Fisclier. I.angi n. Steiilienstraße :!l 
85 4 Markus Kai.ser. Lanuen. /.immpistr 14 
25 ^ Alfiinso Blazquez y Macia.s. Langen. 

Beet itovenst raße 1 
25 ( Andi'-a Dauber. Idingen. Friedhofst/r 1'.5 
2ii 4 S1.ev"iis Marquart. T.angen. F,iisatx>t.hon- 

sti-aßo 67 
2V 1 Simone Grabow.ski. Göt7j?nhain, 

Dietzcnbacher .Straße 5 
27 4 Manuela Marweg. I.angen. Wilhelm- 

straße 7 
2R 4 I.ars F.itnor. Offenthal. Me.sseler Str 10 
fi!> 4 Oeorpe Bojanie. Gölzenhain. Friedens- 

strnße 3 
80 4 Mi(4nael .Schaary. Langen. Walter- 

Rielit-S'raße 4 
K h e s c h 1 i e ß u n g e n ; 

7 4 Erich Bach mit Gerlinde Sdiwickhardt, 
Langen. Heinrtchstraße 10 

7 4 Wotfgang Pfeil mil Sigrid Henning. 
Langen. Südliche Ringstraße 92 

7 4. Horst Freimuth mit Edith Geredit ge'>. 
Wolf. Langen. Schiilerstraßc 17 

2tf t. Rudolf Ergh mit Barbara App. T.angen. 
Sdiillerstraße 6 

2ii 4 Albert Göbel mit Christa lleidmann. 
l.anüen, Forstring 69 

28 4 Peter T.azar mit Mamlalena Gess, 
Langen, Annastraße 70 93 a 

28 4. Wolfuane Rit'er mit i^.va-Maria Sehnei- 
der T.angen. Mierendorffstraße 2'i 

■S t e r b e f ä I I e ; 
1 4. Paula Slesina geb. Schmalhorsl. T.angen. 

Keimstraße fi 
2 4 Heinz Henßel. Egel.sbaeh, 

Marnarethenstraße 1 
3. 4 Heinrich Schäfer. Dreieichenhain, 

Kennedyst raße 49 
5 4. Anna Gaab neb Werner, LaiiKen, 

Bahnstraße 47"n. 
6. 4, Katharina l.aforsch gel). Brandt, 

I.an"rn. Schillerst-aße Ui 
9. 4 .Tos"f Fi.sclier. Langen. Am Bergfried 'J 

10. 4. Tlcihvig Radke gel) Fulirrnaiin, Langen. 
Fiaehsbaclistraße 47 

11. 4. Edith Loriilioff gel). Sauer. I.angen. 
Goethestraß«' 80 

11. 4 .Tost'f Welvr. Dreiei(1ienhain, 
Kreuzwiesenstraße 4 

12. 4 Marcarethe Metzger. Langen. ITegweg 6 
15. 4 Hedwig Brücklmayer geb. Bartels. 

I.aiT-'en. Gar'enstraße B!t 
15. 4 Friedrivh Si hring, I.angen. Mühlslr. 27 
15 t. l'"lisaheth Bernhardt geh H^ ck Lang."n. 

Schnaingarienstraße 22 
15 4 Friedrich Herth, I.anKen. Wallstiaße 30 
16 4. Ottci Heinze T.angen, 

Im Wiesenmimd 41 
15. 4. ITerm:inn .Sattler. T-angen, 

Elisaliethenslraße 07 
17 4. Pete' Kraft I.an;;eii. Friedhofslraße 7 
17 1. Otto HÖH T.,->ngpn. Süd!, Ringstraße 227 
17 4 Enisi Do" T.angen, K-F;berl-Straße 24 
17 4 Werner Pohiand. T.angrn. .Südliche 

rtin';str;ifle 9n 
19 1 Fran.' F'eck, Langen, Annastraße 33 
2B. 4. Marv Koch gel). Blum, Dreieidienhain. 

Fahrgasse 24 
2.'5 4. Leopold B.ihm, T.angen. Annaslraße 56 
24 4, .Ma'-'a T,oid-il geh Enzenhofer, I.angen. 

Auß'>rhalb 8 
24 4 Dr. nhil. Et iiard Betzendörfer. I.angen, 

F.lisibethenslraß«' 14 
25 4 .Toh^nn ."Init/npr. Dreieietienhain. 

Sdiinerstrjiße 35 
25 J K isirtr Heil. Langen, 

.Tosef-von-K'chendot ff-Slraße 7 
27. 4. .Toha'in Diidek. Langen. 

Straße der deutschen Einheit I 40 b 

28. 4. Adam Eberhardt, Langen. Woogstraßo 4 
29. 4. Charlotte Freitag, geb. Ohlf, Langen, 

Forstring 13 
29 4. Herta Spidlor. geb. Klamcrih, Offenthal, 

Feldstraße 16 
30. 4. ICniilie Ziegler. geb. Winter, Langen, 

Südliehe Ringstraße 27 
für den Monat Mal 1972 

Ci e i) u r t e n : 
1. 5, Nicole Sehring, Droieichenhain, 

Fahrgasse 39 
1 5. Kerstin I'a.ssmann. Langen, Karl.str. 22 
1 5, Stefanie Haller. Erzhausen. Bahnslr. 48 
3. 5. Nicole Wilkert. Dreieichenhain, 

-Siemensstraße 14 
4 5 norlhe Martens. Götzenhain, Hofgut 

Neuhof 
,5 5. Patricia .Tung, Droieichenhain, Hainer 

Weg 56 
5. 5. Ki-rsiin Naue, Erzhausen, Langener 

Straße 35 
8. 5. Sven Hausmann. Offonthal. Mittel.str. 4 
8. 5. Marion Bärtl. Langen. BUimenstraße 12 
9. 5. Swen Verleih, I.angen. Rorngas.se II 
9 5 Matthias Engler. Götzonhain, Forsl- 

bausstraße 29 
10, 5. Tania Graf. Langen. Im Singes 33 
12 5. Sabine Rang. Langen, Südliche Ring- 

straße 133 
13 5. Heike Mager. Langen. Forstring 27 
13. 5, Elisahel Gaivpz y .Tarillo, Langen. 

Mühlstraße 27 
14 5. Ulrike Reiner, Langen. Goet+iestr. .35 
15. 5. Manuela VnlicPvic. Langen. Südliche 

Ringstraße 178 
Ifi 5 Damir Blazineic. I.angen, Elisabethen- 

straße 67 
17. 5. Samar .Al-Haimoni. Langen. 

Darmstädler .Straße 1 
17. 5. Tan.ia Mikaela Becker, Langen, 

Forstring 7 
in. 5, Norman Winkel. Offenthal, Rheinstr. 14 
19. 5, .lörg .Andreas Mayer, Langen. 

Am Beizborn 11 
20 5 Kai Helmut Gümperlein, Langen. 

Oberer Steinlierg 35 
22 3 ("liiara Carliicci, T.angen, 

Walter-Rathenau-Straße 1 

23. !5. Kai Micthe. Gölzenhain, Ahornweg 8 
23. 5. Maria de] Carmen Mnrtel y Nar\'aez, 

Dreieidienhain, Spita1gas.se 6 
23. !>. Caroline Tallhamm. F.gelshadi. 

Mühlslraße 15 
24. !5. Sabine Astrid Fahr, Langen, 

T.angen, I.or.seher .Straße 4 
24. 5. Steffen Peter Dietrich. T.angen. 

Schweriner Straße 9 
26, 5. Siiat Altan, Erzhausen. Ilauplstniße 31 
26 5. Marlin Burk, Egelshach. 

Wolfsgarienstrafie 43 
27, 5. Andrea Kerstin Rauer, Krzhausen, 

Arheilger .Straße 13 
28, 5, .Tpnnifer Weiß, I.angen, I.utherslraße 26 
28. 5, .Tens Gerhard Helmut T^ottpk. 

Offenthal. Bahnhof st raße .3;' 
28, 5. Michaela Klein, I.angen Nonlendstr. 5 
28. 5. Daniel T'fanner, Fgelsbaeh L:in"ener 

Straße 39 
.30, 5. Zeliha Mar-Jah, I'".rzh.ausen. Rheinstr. 18 

Eheschließungen ; 
5. 5, Ingo Groth mit Karin 7.lemer Langen, 

Leiikertsweg 11 
5 5 Klans BreiHeri mit Ule Heil T.angen. 

Hegweg 9 
5 Frich Sehreib mit C.alirlele Alittsetii^rlich. 

T.angen. Bningassp 6 
5 5 Werner IT.iuntmannl mil Irmgard 

Dittrieh. Langen. Südliche Rintstr 49 
3 5 Diethard Fenske mit Doris Richter, 

T.angen. Dresdner Straße 1 
5 5 '^rhard Mattem mit Rrigitte Koch. 

T,anpen Weißdornweg 49 
5 5 .Alfred Miisiol mit Eva-Maria .TendricUe. 

T.angen. Reichenberger Str. 7 
5 5 Franeisek T.anisek mit Marianne Batsdi, 

?eh. Glaubach. T.angen. .Steubenslr 75 
12 5 rvieler Fiala mit Helene Noermann, 

T.angen, Darmstädter SIraße 63 
1'' 5 Hermann .Schreihpr mit TTrstila Rolle, 

Tianeen. Südliche Ringstraße 269 
19 5 TT ms-Pe'ef Reichardt mit Renate Graf. 

T.angen. Wolfsgartenslraße 80 
19 5. Karl-TIeinz T.anghauser mil F.lfie Gugel, 

geh HÖH. T.anpen. Rheinstraße 2 
19 5 Hans-Werner Bismayer mit Marianne 

Frey. T.ancen. Marienstraßi' 8 
26. 5 Hans .Toaehfm Felke mit Anita Späth, 

I.angen. Wi'helmstraße 56 

2'i 5. Helmut Renner mit Theresia Hoffmann, 
F.gelsbadi, In den Obergärten 26 

26 5. E;lmund König mit Vera Ackermann 
geb. Rödig. Langen, Reinslr. 10 

26 5. Huberl Siiberberger mit Brigitte Biirkie, 
Langen, Elisal)ethenstraße 67 

26. 5. T.oth:ir Köster mil .Sigrid Wagner, 
Langen. Im Singes 39 

•S t e r I) e f ä 11 0 : 
1 5. ,fosi f .Sättler, Langen, Birkenweg 8 
4. 5. Hannelotle Frank, geb. Blum, Langen, 

Darnistädtpr Straßp I 
6 5, Paul Thaii, l.angpn. Pot.sdampr Str 4 
7. 5. Ida Grigas, gel). Schmidtke. Langen, 

Magdeburger SIraße 6 
10. 5. Thomas Kyber. F.gelsbadi, Woogstr, 29 
12. 5. Marie Dröll. geh Seipp, Langen, 

Leukerlsweg 7 
13. 5. Giist:i\ Libiida. Langen, Giilenberg- 

straße 18 
13 5 Maria Kosin, ßpl>. Müllei. I.angen, 

.Südliche Ringstraße 157 
13 5. Ludwig Laiitenl>erger Lang(>n. 

Waller-Rietig-.Strafie 6 
13 5 Mathilde Klebig, geb. Breitkreuz, 

I.atigen. Sofienstraße 17 
14 5. Elisabeth Hofmann. get). Sdiad. Egels- 

bach, Tauniisslraße 2 
14 5. Peter Karweina, Langen. Uhlandstr. 19 
14. 5. Ilerbi'rt .Stroh. Langen. Mittelweg 3 
15 5 Martha Fri1,s<4ie. geb Fiebig. I.angen, 

Frankfurter .Straße 35 
16. 5 Ludwig Wannemacher, F.rzhau.M'n, 

Hauptstraße 27 
20. 5. Heinrich Friedrii+i Becker, T.angen, 

Rheinslraße 18 
22. 5 Franz Xaver Liska, Langen, Neckarsir. 3 
20. 5. ('arl Paul Richard Frilzschner, Langi-ii, 

Sehretstraße 30 
24. 5. Walter Pülicher, Langen, Langestr. 1» 
25. 5. Konrad Ludwig Wagner, I.angen, 

Nördliche Ring.straße 48 
26 5, Margare4e Stroh geb. Knedit, Dr(?l- 

eidienhain, Frankf. Str. 29 
29. 5. Katharina Altvaller geb. Werner, 

Lärmen, Triflslraße 9 
29. 5. Anna-Marie Hei. Wilh. Kablitz geb. 

Knoblidi, Langen, Gartens! raße 99 
30. ,'5. Carolina Brelsch geh Werner, Langen, 

Wassprgasse 12 

Derlellerwäsdier- 

Kredit. 

Waschen, putzen, einkauren, kochen, spülen, Kinder erziehen. Und tausend 
andere Dinge. Das alles macht Ihre Frau Tag für 'J ag. Eine Gesciiirrspül- 
maschine würde ihr zwei Stunden des Tages schenken. Wenn Sie jetzt eine 
Spülmaschine für 1000 Mark kaufen und Sie sich dafür einen Commerzbank- 
Kaufla-edit nehmen, würde Sie das monatlich nur 49 Mark kosten (bei einer 
zweijährigen Rüciczahl u ngsl au fzeit). 
Die Commerzbank hat nichts dagegen, wenn Sie die Hände von Ilse oder 
Annemarie lieber jetzt als später sciionen wollen. Jedenfalls ist es leicht und 
unkompliziert, bei der Commerzbank einen Kredit zu bekommen. 
Mit einer sagenhaften Torte wird sich dann llire Frau für die Geschirrspül- 
maschine bei Ihnen bedanken. Das Rezept liegt in Kürze bei uns bereit. 
Natürlich können Sie auch zu uns kommen, wenn Sie etwas anderes im Sinn 
haben als Geschirrspülmaschinen. 
Die Commerzbank liat für alles, was Geld kostet, Geld parat. 

COMMERZBANK 
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und 3% Rabatt 

ifürThre Hausbar- uncTais Schluck zwischendurch 

Pott-Rum 40 Vol. % 
0.7 Literfl. 
statt 9.75 
Jetzt 

und 3% Rabatt^ 

7.98 

Zinn 40 
0,7 Literfl. ^ ^ 

iSS"'" 9.98 

French Brandy 
38Vol.% 0,7üterf!^ 
statt 7.95 
Jetzt 5.95 

bommerlunder 

9.95 

0,7 Literfl. 
statt 10.95 
Jetzt 

Weinbrand Attache 

6.95 

0,7 Literfl. 
&tatt 8.75 
jetzt 

Der SCHADE-Clou! 

Rinder-Schmorbraten 

zart und saftig, 500 g 

Rinder-Rouladen, 500 g 

Spanische Satsumas 
Klasse 1,1 Kilo 

3.98 

Kellergeister 
Gold Extra 
0,7 Literllascha 

Söhnlein brillant 
0,75 Literflasche 
statt 5.95 Jetzt 

Martini olanco u. rosso 
0,7 Literflasche C AC 
statt 5.95 jeUt 

Henkell Trocken 
Prädikatssekt, 0,75 Literfl, *7 "7(5 
etatt8.75jeUt f . f 

Eckes Edelkirsch35Voi.% 
0,7 Literflasche *10 QC« 
statt 11.05 jeUt I V/.*70 

Bourbon Whiskey 
Medley de Luxe 0,7 Literfl.4yi qq 
statt 15.98 ieUt ll-.OO 

4.95 

Roly-Poly-Rauchgläser 

in 2 Größen: zum Mixen u. 
für Longdrinks 

jedes Stück 

nur 1. 

Rindergulasch 3 93 

zart und mager, 500 g 

Pfeffersteak ofK 
Fleischspeziamäl, bratfertig vorbereitet, 100 g I . äO 

Rödelheimer Fleischwurst 
DLQ-prämiert, schmeckt prima! 200 g I. I w 

Fleischanaebote nur in SCHADE-Märkten mit FrlscMlelsch-Abtellung^__^_^ | 

f Jim Beam - Kentucky Straight-Bourbon Whiskey -(7,95 
f Weltweit bekannt und beliebt, 0,7 Literflasche statt 18.95 Jet^t   

' AUFRUF 
eur Sammelwoche des Volksbun.lcs DeutsAer 

I Kriegsgräberfürsorge im November 1914 
In jedem Jahr gedenken wir im Monat No- 
vernber der Toten, die durch Krieg und 
waltherrschaft viel zu Irüh aus unserer Mitte 
gerissen wurden. 
Zwei Kriege in einem Viertel Jahrhundert mit 
über 60 Millionen Gefallenen haben unend- 
liches I,.eid über die Mensdiheit gebracht. 
Millionen Gräber in allen Teilen der Welt 
sind eine ständige Mahnung, uns von der 
Sinnlosigkeit der Kriege zu überzeugen. 
Seit mehr als 50 .lahien hat «'pr Volksbund 
Deutscher Kriegsgräberfürsorge die Aufgabe 
übernommen, Krieg.sgiäber auf Hunderten 
von Friedhofen würdig zu gestalten und zu 
pflegen. 
f-ahlrrtche Kriegsgräberstätten in Nord und 
Büd, in West und Ost zeigen uns, wie eifolg- 
reich dieses Bemühen war. 
pie Arbeit des Volksbundes Deutscher 
KricRsgräborfürsorge hat aber auch dazu bei- 
cetraßen, Menschen, die einmal Gegner wa- 
ten, Lsammenzuführen und gegenseitiges 
Mißtrauen abzutragen und zu überwinden. 
Jch bitte Sie daher auch in diesem Jahr wie- 
der, während der Sammelwoclie die Arbeit 
des Bundes durcli eine Spende zu unterstut- 
EPP 

GunTL 
Albert Osswald 

Hessischer Minislerpräsident 

Winterbau-Novelle 

wird angewandt 
Zicpi Mark Winlerorld pro Slinide 

Die Winif'rbau-Novolle zum Arbeitsfönlr- 
runKWfsc'lz kommt in der SchlrchtwcUcr/eit 
i;n2 73 erstmals zur Anwendun«. Damit wird 
die Winterbaufördorung dunh folgend'' Maß- 
nahmen reformiert: die produktivitiitsstci- 
«iTiidcn Kördi run^sleislunKen, auf die küiif- 
tiu yrundsat/lidi c^in Keihtsansprucli I)es1i ht, 
sind crhclilich verbessert und erv.'eitert wor- 
den. Sie Uinfas-ien vor allem /.usrhüsse lur 
Arbeitnelier zur Hescbaffung von Winterbaii- 
iiusrüsluimen und /u den laufend.'n witle- 
nmusbediimten Mehrkosti'n di ', Bauens sowie 
/iischii';se für Arbeiinehmer zur AhKClIun« 
tier wilteninysbedinKlen Mehraufwenduns<-n 
bei Arbeiten in der wilterun(jsunt;unstii;en 
.Jahn ..'eil. 

ArbeilKi'ber di'S Ilaiii;ewerb< s erhalten /.n- 
sehirse /um Kauf odrT zur Mi. le von Km- 
richtunuen, di<' für Hauarbeiten während der 
SiblechtweUer/<-il vom 1. N'ovember bis .)1. 
M:irz zusät/licb erlonlerlich sind, Diese /.u- 
S(hü>i':e betrauen zwischen .'iO und lid I'ro/.ent 
des aimemessenen Kaufpreises. .Sind finuar- 
beiler Baustellen und Baunialerialien ausrei- 
<hend Ki-t;en WilteninK'seinfliisse Kesehutzt, .so 
können die Unli rnehmen außerdem Mehrko- 
vl..n/uschiis?.e iThalten, und /war in Hobe von 
O.IKI Iiis 2.70 DM für jede Arbeitsstunde, die 
wahrend der Zeit vom Hi. Dezember bis IS. 
M.irz geleistet wird. 

Bauarbeiter die auf einem wilterungsnb- 
hiinKigen Arlvitsplatz beschäftigt sind erhal- 
ten für die /eil vom Iti. I'is 21. Dezember und 
vom 2. .lanuar bis l.V März Winterneld. Ks 
beträgt zwei Mark pro geleistete Arbeits- 
.stunde und ist li.hnsteuer- und sozialver-i- 
cherungsfrei. Außerdem kiinnen die betrer- 
fenden Arbeiter während der Sebleihtwetter- 
zoit bri Ki'lronntrr Ilaushnllsführunj; Tron- 
nungsbeibilfe sowie für Heimfahrten zum 
Wohnsitz Zu.schüsse zu den Kabrtkosten be- 
antragen. , 1 j _ 

Das Wintert-eld für Arbeitnehmer und der 
Mehrkostenzus.hufi für Arbeitget)er werden 
nicht aus dem «llgemeinen Beitragsaufkom- 
men d.T Bundesanstalt für Arbeil, sondern 
durch eine (-an/jähriKe Unilaye der Arbeit- 
uelier der l^auwirtsctiafl finanziert, \ on (Jen 
neuen rürderungsleislunuen werden beacbl- 
liche Inipul.se zur Verwirklubunn des konti- 
nuierlichen Bauens, ein Hiukgang der wMt- 
lerungsbedingten Arbeitsausfalle in der 
Schle<htwetterzeit und eine Verminderun;, 
der bisherigen SchlechtwettergeldbelaRlung 
der Beitragszabler zur Bundesanstalt für Ar- 
beit erwartet. Die Leistungen der produktiven 
Wlnlerbauförderung haben in Zukunft \ or- 
ranK vor dem Schlechtwettergeld. das als sub- 
sidiäre T.eistung für unvermeidliche wille- 
rungsbedingte Arbeitsausfälle in der Sc-blecht- 
welterzeit vorgesehen ist. 

90 Prozent der Bauern halten Tiere 
Noch HO Prozent der Bauern hallen VJeb- 

Wie der Hessische Bauernverband mitteilte, 
werden in 74 Prozent der landwirtschaftlichen 
Betriebe Rindvieh, in 68 Prozent I^egehennen 
in 68 Prozent Milchkühe, in 60 Prozent 

fVenn zwei dasselbe tun.... 

Denken 

Sie mal 

driibernach 

Mastschweine, in 33 Prozent Zuchtsauen in 
neun Prozent Pferde und in jeweils drei Pm- 
zent Mastgeflügel und Schafe gehalten. (hs) 

Achtes Okapi in Frankfurt geboren 
Einzige Zucht der seltenen Waldgiraffen 

in Deutschland 
Die schon betagte Okapi-Mutter „Siifari 

bekam im Frankfurter Zoo ihr siebtes Kind. 
Okapis gehören zu den seltensten und wert- 
vollsten Zoobewohnern. Obwohl die Nachfrage 
nach Ihnen immer sehr groß war, 
Zahl in Tiergärten nie wieit über 50 Tiere. 
Derzeit sind es in allen Zoos der W^lt eben- 
falls rund 50, wovon allein in Frankfurt sechs 
zu bewundern sind.  

Der Vater des jungen Okapi, „Kpulu", wurde 
am 14. Mai 1954 von Profe.ssor CJrzimek per- 
sönlich mit einem größeren Tran^sport von 
Tieren aus dem Kongo eingeführt. Ks war das 
erste Okapi, das nach dem Zweiten 
den damals belgischen Kongo verließ. Vier 
Jahre später folgte die damals ]ung erwach- 
sene „Safari". Bereits zwei Jahres danach 
wurde das erste Junge geboren. 

Das Okapi wurde erst 1901 als letztes grof^s 
Säugetier entdeckt. Sein I.ebensrau^m ist def 
dichte Regenwald des Kongo. Die Tiere wur- 
den sdion immer von den Pygmäen mit Hilfa 
von Fanggruben gefangen. Sie leben einzel- 
gängerisA so daß sie auch In Zoologischen 
Gärten nur paarweise gehalten werden können. 

Den Deutschen wohnt offenbar seit jeher eine 
besondere Liebe zum Schlagwort Inne • • ■ 
damit Einwände und Gegenargumente so bald 
und so rasch wie möglich zu erschlagen - daher 
der Name -Schlagwort" 

***    

\',m licslinimirn r.rsrUsdwft'.krilih'ni in umrrrm 
l.(imlf ucriln, ilii- .Ainfr. iiyiiiigni ilrr 
Mhru Vlmniirisdutjt riir llihiiiin (Ii ': Wuhhlaiiilfii 

IWyM.rmm, als mziiil,- Tal gr/iric.ven. 
Hlri(hr lirmithrii in ilrr »ttrUlivirlsdiiijl tnil 
Sihhiniiiirlni, nie l.i'ivliiii);\ilnii^ und Konsum- 
Irrwr irrurtcill. Die S<hui,,z-\Vcili-Sliilrr,t ivt 
prrjckl: /.rivfiiiig iti si>ziiilMi\<h(r W irtsihafl M 
Hul. ;,r'is(nng in der Miirkluirlttiuifl M hose. 
Sun hejinilen siih dietp Kritiker der Mtirklu irl- 

die im theoreli-ihen Ce,lankeniielmude von 
Kurl Marx u iihnl, eifienllidi in rethl grti/ier \ 
h-'i nheil. Denn: Kurl Marx u iir zuliefsl <lut "n 
iiherzeuKi, dufl die ton ihm al« kupituhstisilie 
Wirlsdiiill hezeidmele Marklu ir/vWi«//«'" """K 
zuunfislaujifi zur Verelendunn der Mheilerklii.sse 
fuhren müsse und Volksuohlslaud nur in einem 
so-Jiilislisilen Si/shm mo/ihi/i sei. Afif onderen 
Worten, er hezn eilelte die l.eistunpfolniikeit uml 
l.ntu ieklnniisfiiliii:keit der Miirktu irlsiiMIt, 
Was ist aher — niilil erst seit gestern und heule — 

die Keiditiit? Knulknift und Soziulleislu.i!.,, n ^md 
fiemiuso n ie ■\rheilsheduiiiioin<-n loid l>< rsmdulte. 
lieilils.siiherheil der Arhnter und " "» 
der Miirklu irluhdll u evnlliih hesser ids im sotin- 
listisdirn Stmil. Diis hei/tt. simohl in ihrer wrl- 
siha/llithen als au,h in ihrer sozialen I.eislnnu'i' 
lühiiikeit hat die Marklu irlsthaft einen nidil ein- 
holhuren Vorsprunfi vor den Staalsu iitsi1ialt( n 
,\'iWi( zuletzt desludh ist die einst um Chrnsdit- 
aihou: verkündete These vom Einholen und Hier, 
holen des Kapitalismus kaum uoih zu horrn. nn 
Ceiiented- Es uiichst die '/-ah! der mut.xisti.s(iu ti 
W irlsthaftsfaiideute in den oslenropäisdien l-an- 
ilern, die aufgrund der hef^renzteu /■-r/(ilgp f • ' 
.slantsn irlsduiftliihen Systems die l.eistinifis/illuH' 
keil einer soldwn zenlr<dislis,hen (hduunfi an- 
zweifeln und muh neuen UVg( ii suchen. 

Dr. Bernhard Scham 
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Ein großer Erfolg für „Blau-Gold" LKG-Eigenbau bester Qualität 

Glanzvolles Amateur-Tanzturnier — Goldene Ehrennadel für Frank Gierok Gelungener Auftakt zum 11. 11. 

Die einen mögen den Käfer 

ganz einfodi. Die andern 

ganz einfadi normaL 

Deshalb gibt es verschiedene 
Käfer. 

Der VW 1200 ist ganz 
einfach Auto. Und dabei doch 
auch einfach ganz VW: 
wirtschaftlich, zuverlässig, 
sparsam. Bei ihm Ist alles da, 
v/as man zum Autofahren 
braucht. Er ist das Auto, das reine 
Auto und nichts als Auto. 
Deshalb kostet er auch nur 
5.390 Mark. 

Der VW 1300 dogegen ist 

ein wenig mehr als einfach Auto. 
Mit ihm kann man schon flotter 
vorankommen. Sein Motor ist 
10 PS stärker und seine 
Ausstattung ist komfortabler. 
Und weil on ihm mehr dran Ist, 
kostet er auch mehn nämlich 
6.330 Mark. 

Bei einer Probefahrt finden 
Sie bestimmt heraus, welchen 
Sie mögen. 

HireVWOiensle.® 

Das Turnier des Tanzclubs Ithiu-(iold war nicht nur ein sportliches, sondern auch ein 
Reseilschaftliehes Kreittnis. Der F.inlailung des TanzeUibs waren zahlreiche Turnierpaare aus 
der ganzen Bundesrepublik gelotet. Im vollbesetzten Saal der TV-Turnhalle begrüfJtc 
Bürgermeister Hans Kreiling die Teilnehmer aus nah und fern. 
Kr wünschte der festlichen Veranstaltung 

einen harmonischen Verlauf, damit sie zu 
einem Höhepunkt im gesellschaftlichen Win- 
terprogramm der Stadt I^angcn werden möge. 
Daß .so anspruch.svolle Veranstaltungen schon 
seit langer Zeit in Langen stattfinden, sei ein 
Verdienst fies Tanzclubs Blau-Gold, dem Krei- 
ling für seine Tätigkeit herzlich dankte. ..Ma- 
gistrat und Stadtverordnetenversammlung 
werden auch weiterhin bemüht sein, diese Ar- 
beit nach besten Kräften zu fördern und zu 
unterstützen." 

Zur EröffnunR begrüßte Erster Vorsitzen- 
der Kurt Hempel tie.sonders her/.lich Friedrieh 
Jen.sen, den Schirmherr des Turniers, und die 
(laste, i:)ie Turnierleitung lag in den Iiiinden 
von Curl Gulmann aus Frankfurt, Ihm stan- 
den zur Seite Bürgermeister Hans Kreiling. 
Karlheinz Nehmann. Erich von Bercen (Mfir- 
felden) und Willi Beckmann. Das Wertungs- 
gencht setzte sich aus Damen und Herren zu- 
sammen, die aus Frankfurt. Grünstadi und 
Heidelberg kamen. 

Als Eröffnungstanz brachten Hi Paare des 
Tanzclubs Blau-Gold eine Kraneai.se, einslu- 
diert von dem Hessischen I.andes- und ("lub- 
trainer, Tanzlehrer Frank Gierok, ..Maitre de 
plaisir" war in altbewährter Weise Frau All- 
niannsritter. 

tanzen wurden Herr Pfeiffer und Frau mit 
43 Punkten, den zweiten Platz ertanzten sich 
ebenfalls mit 43 Punkten Herr Tengler und 
Frau, -Auf die weiteren Plätze kamen: Herr 
Hempel und Frau (51 Punkte), 4, Herr Dikol 
und Frau (109 Punkte), 5. Herr Klelnke und 
Frau (114 Punkte) 

In der Junioren-Sonderklasse für T..atein- 
amerikanische Tänze lanzten sechs Paare um 
den Siinderprei-. der Stadt verordnetenver- 
sammliin« der S^idt l.angi-n: Herr .'\cne und 
Frau, TTC Uot-Cold-Club, Köln: Herr Bau- 
mann und Frau, T.SC Blau-Weiß, Mannheim: 
Herr Beier und Frau. T(" Hot-Weiß. Main/: 
Herr Birkenfeld und Frau. .Schwarz-.Silber- 
Club. Frankfurt; Herr .1. Müller luid Fr.iu 
vom Frankfurter Kreis und Herr Passmann 
und Frau vom TSC Kssen. Die Endrunde er- 
reichten die Paare .XKiie. Birkenfi'lil und J. 
Midier. Zu tanzen waren Hhumba. Samba, 
Cha-Cha-Cha und l'asodi'bic. 

flen ersten Preis und die be> te Punktzahl 
holten sich d:i:; Paar Birkenfeld mit 34 Punk- 
ten. Den zweiten Platz bi li s;ti n Herr Bau- 
mann und Frau (4:i Punktel und den dritten 
Platz rias Paar J Müller und Fi au. 

I.<ih hir den f.iin<ieii<'r C'liih 
■Auch die Cäste kamen auf ihre Kosten, 

denn in Turnierpausen hatte jedermann Zu- 
tritt zum Parkett. Ilervonaycnd war wieder 
rias Tanz-. Turnier- und Unt<'rhaltunK.sor- 
chesler Ewald Blältel aus Frankfurt. Turnicr- 
leiter Cnrt Gutmann wies am Schluß des 
Anialeur-Tanztuiniers auf die Aktivität des 
I.anjener Thnzclubs hin. Es spreche für den 
CMub. wenn in diest-m .lahr \'on 100 Mitglie- 
dern 32 d:is Tanzsportab/.eichen i-n'un;;en ha- 
ben. Nicht zuletzt verdankte dies der Verein 
seinem unermüdlich wirkenden Ersten Vor- 
sil'.enden Kurl Ilempei. der zu den weniuen 
Turniertänzern in der Bundesrei>ublik mit 
dem Aiizeichen in (lold des Deutschen lur- 
nierspnrtverbandes der Sonderklasse gehöre 

Die Pri'isverteiluiif; nahmen iler zweite Vor- 
sitzende Willi IJeckmann Remeinsani mit sei- 
ner Frau vor. Besonders au.sgczeichnet wur- 
den \ ()n Kurl Hempel Krank Gierok und Frau, 
denen die goldene IChrennaflel <ies \'ereins für 
ihre Verdienste um den Tanz.sport in Ijangen 
verlielien wurde. 

Nachdem die 1. Langenc^r Karneval-CJesell- 
sehaft vor zwei Wochen mit dem Konzert iler 
Dinkelsbühler Knabenkapelle einen musika- 
lischen Auftakt zu ihrem 25. Cjeburtstag ge- 
geben hatte, wurde am vergangenen Samstag, 
dem legendären 11. 11, der Karnevalisten, der 
Startschuß in die Kampagne gegeben. Im 
Clubhaus des FC Langen im Waldstadion 
trafen sich wie seit Jahren die Karnevalisten 
mit ihren Freunden, um gemütlich zusammen- 
zusein und zu sehen und zu hören, was es 
mit neuen Vorträgen und Talenten auf s.cb 
hat. Um es vorweg zu sagen: mindestens fünf 
der cezeigten DarbietiuiMen erhielten das 
Prädikat „sitzunssreif" und haben .\ussieht, 
zur großen G^■burl^tagssitzung am 10. Ki hruar 
dab;M zu sein, wobei es beispielsweise Kurt 
G. Werners ..Winzer aus Bonn" verdienen 
würde, einmal im Kernsehen als Muster eiie'r 
echten Büttenrede gebracht zu werdi-n. Oer 
I.KG jedentiüs braucht es hei dem vorhan- 
denen Stamm von \'(irtranendeii iiiiht baiiKe 
Hin ilie Ziikiuift zu sein. \o(4i nie in <ler 
2) iä'iriijen VereinsBCsch'elite es diese 
(Juantiiät inul v«»r allem (Qualität von .\kti\iMi. 

1) ;s „Mil-a.lo-Tr'o". bew ährte nau :ka;H'lle 
der I.KG für derarti.^e VeranstaltuiiMen. ver- 
s1 mJ v's wie imnuM". \'i>n '\ntang an das Pub- 
likum in die rechte ,Slimnning zu versetzen. 
Nach der H .e.rüliun;; durch den LKG-Prasi- 
denten Hans Iloffart, diT auch in giudhnter 
Manier durch itas Programm fiihrte. nab es 
gleich ein Dc-biit. Der iiingste I.KCi-Hütten- 
redner, der 12jähriKe Hans W'^rner Gruher 
/ei'jle kiMiie IbMnmun'ien I" : seitiem ei'stiMi 
.Auftritt und wünsehb^ deni (lebnrtstai^skind 
I.KG auf .^eine Art alle- Gute Mit seiner na- 
l'ivtW'hen .Art und scnen uekonnten Versen 
hatte er die Lacher auf seiner Seite. Mit einem 
netten Sket<-h setzten die Tanz!;ardistinnen 
.\ni;i Proki>ptsehuk. Susanne Hartniann und 

(|:\s Pi*o*'r:unm fort und wufSten 
gut zu gefallen. „.Abdullah, der Krhrmaschi- 
lu e*. r" v.'ur'le \'iin »lein laimiähricen El- 
''^■rr: tsmit^liefl Gerhard Sallwey dargestellt, 
das K'ferra'smHtilied ..Kbtii" Vc-dl bcrichtele 
\()n seinen f'"rlebnissen als se-:hunHriKer Ki- 
noi -iiT^ei". Mar'imne Nickoll. die Chefin der 
Tan/L'arde. brachte e-'oen „T.its:\c!ienberich'" 
von ihrer Keise zu den Versehw isl'-runusfeier- 
liehUeil'Mi nach I.onR Eaton unri Detlev Scholl 
stnvi das Klagelied eines ..G"oßrami!ien-Va- 
ters", Scbatznieislei Gr ara Schmidt machte 
wie newohnl den AbsehUiß des Progrannns 
pi't seinen '' ■—•.^'1 .'is Si'lntz des ^'Tois^rrs", 
Zuvor aber gab es n'jeh einige Hölu|)unkte, 

Erstmals in der LKG-Bült stand Ciisela 
Prokoptschuk als „Gemiesfraa von Oberlin- 
den". In origineller Aufmachung und bühnen- 
reif präsentierte sie ihre Gags und Pointen, 
daß es eine Freude war. Zweifellos eine bc- 
aditliche „Neuerwerbung" der LKG. Mil an 
der .Spitze rangierte aucli Klaus Freyer. lang- 
jähriges LKG-Mitglied und früherer Gardist 
der Langen Latten Er hatte sieh die Figur 
eines „Dreßman" für seinen Vorlran ausRe- 
sucht und ließ ein wahres Feuerwerk von 
spritzigen Einfällen auf das Publikum los das 
diesen Vortrag mil starkem Beifall honorierte. 
Dann, wie schon erwähnt, Kurl G Werners 
Vortrag als „Winzer von Bonn", mil dem (hT 
Meister des Protokolls zeiute. wie cesebiekt er 
sich auch auf dem „politischen Parketl" /u 
bewegcMi versteht. Was da an offenen un<l 
vor allem versteckten Point 'u immer :n 
Virbindung mit dem Wein hreden/t wurde, 
war schon ein echter (llirenschmaiis. Ein sol- 
cher war auch der .Auflritt des „6-Club", sccb.i 
D.imen des KIferr.ats, die schon im vergange- 
nen .Lahr mil ihrer ..sincendi'n Modenschau" 
einen l)eachtliehen Krfoli* hatten und auch in 
diesem Jahr mit ihrer ..Olympiade", einer 
Persiflage auf den Elterral und ihrer ..Trimm- 
D'eh-Show" auch den letzten Zusibaiier aif 
ilie Beine brachten Sieclinde Dietrich Christel 
Geissels. Anni Morbitzi-r. Monika Sallwey, 
Waltraud Staudt und Heidi Vosdt waren die 
Sängerinnen, die man uern noch öfters hiiren 
würde. 

Im Anschluß an dieses hervorrauendi' Pre- 
uramin stellte Gardek<immandeur Bernd Bet- 
termann seine neue Garde vor und schließlich 
um 11.11 Hhr wurde der Elferrat vorueslellt. 
Ehrenpräsident Willy Geisseis und Ehrense- 
nator Georg SehrinR nahmen die Vereidigung 
der närrischen Regierung vor. Hans Hoffart 
dankte Willv Geissels für alles, was er für 
die I.KG getan habe und nannte ihn den 
Hauptschuldigen dafür, daß die I.KG heute 
dieses Niveau erreicht habe und weit ütier 
die Grenzen I.angens hin.ius als Karnev.als- 
hochhur« anerkannt sei. Georg Schring nannte 
er einen echten Freund der Gi'sellseh.aft. mit 
dem ..Herzen auf dem rechten Fleck, der auch 
die Gabe ur.d \or alli m den Mut habe dies 
zu zeigen." 

Bei fintier Musik blieben die Mitulii der mit 
ihren Freunden noch lange zusammen und 
freuten sieh darüber, daß ihnen ein Auftakt 
zur GeburtstagskampaKne Kelungen i.st. wia 
man ihn sich besser kaum vorstellen kann. 

Kurz und bündig 

KIPKunti- Koben waren beim Tanzturnier zu 
sehen und immer wieder begeisterte sieh das 
Publikum an den gekonnten Vorliihrimgen 
der Taiizturnierpaare. I.Z-Foto: Wenninger 

Diese Darbietung fand viel Beifall und ließ 
die Ciäste im Saal in die richtige Stinmiung 
kommen. Ein wunderschönes Bild boten die 
Turnierpaare — die Damen in ihren bezau- 
bernden Tanzkleidcrn — beim Wiener Walzer. 
In der Senioren-Sonderklasse in den Stan- 
dardtänzen waren zehn Paare angetreten, die 
um den Sonderpreis des Bürgermeisters tanz- 
ten. Getanzt wurden Langsamer Walzer, 
Tango, Wiener Walzer, Siow-Fox und Quick- 
Step. in die Endrunde kamen die Paare:Herr 
Dinkel und Frau, ATK Suebia, Stuttgart; 
Herr Hempel und Frau, TG Blau-Gold, Lan- 
gen; Herr Klelnke und Frau, Rot-Weiß-Club. 
Gießen; Herr Pfeiffer und Frau, Rot-Weiß- 
Club, Gießen und Herr Tengler und Frau vom 
Frankfurter Kreis. Da die Tanzpaare Pfeiffer 
und Tengler punktgleich waren, mußte ein 
„Stechen" stattfinden. Sieger in den Standard- 

(hs) Die Zahl der landwirtschaftlichen Be- 
triebe in der Bundesrepublik geht immer wei- 
ter zurück. Wie die ersten Ergebnisse der 
Landwirtschaftszählung 1971 zeigen, ist die 
Zahl der Betriebe im Vergleich zu lOlili um 
über 10 Prozent auf rund eine Million und ilie 
von ihnen bewirtschaftete l-läche um 0,1 IMo- 
zent auf 12,6 Millionen Hektar gesunken Be- 
sonders stark hat die Zahl der Betriebe in der 
Größenklasse von 5 bis 10 Hektar abL'enom- 
men, und zwar um 20 Prozent. 

Friedrich .Icnsen, Schirmherr des Tanzturniers, und seine Gattin (beide links) überreichten 
den siegreichen Paaren die Preise.  LZ-Foto: Wenninger 

(hs) Zur Teilnahme am 15. l.andeswetlbe- 
werb „Unser fJorf soll schöner werden' hat 
der He.ssische Minister für Landwirtschaft und 
Umwelt, Dr. Werner Best, die gesamte Bevöl- 
kerung, allen voran die Landjugend in den 
hessischen Gemeinden unter 3000 Einwohner 
aufgerufen. Dörfer, die Teil einer größeren 
Gemeinde geworden sind, können als geschlos- 
sener Ortsteil bis zu 3000 Einwohner am Wett- 
bewerb teilnehmen, sofern eine klare räum- 
liche Trennung noch erkennbar ist. Anmel- 
dungen zur Teilnahme nehmen die I.andwirt- 
schaftsämter mit Landwirtschaftsschulen bi» 
zum 1, Februar 1973 entgegen. Dort sind auch 
die Richtlinien zu erhalten. 
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Hier sprechen die Parteien zur Wahl 

Die LZ gibt an dieser Stelle den Parteien Gelegenheit, zur Bundestagswalil über ihre Ziele zu sprechen - Die Verantwortung überlassen wir den Einsendern 

Sozialdemokratische Partei Deutschlands Christlich Demokratische Union 

Mir l'nimi iinri die Mensililichkcil 
Eiilsct/.t sihüUi'lt der CDU-Vorsitzende Uiii- 

nir Bar/.cl den Kopf: „Das kann man nieht un- 
lersflireibeii" und dann tioch einmal wie an- 
gdi^ell: „Nein, das kann man nirhl unter- 
sihreibrn." Was der Kan/.1<T-Kandidat der 
Unionsparteien als eini' Zumutung empfindet, 
das ist die Unterschrift unter eine Vcreinlja- 
runK /.wisclien der Bundesrepublik und fier 
I)I)U, in der es auch tlarum seht, ilaß /.wi- 
ßt iien den beiden deutschen Staaten auch Re- 
heiratet werden kann Auf Antrag allordiiiKS. 
der von der anderen Seite K^'nehmiKl werden 
niulJ. „Wo Kibt c-s denn das, wenn Mensehen 
aus viM-^ehiedcni^n I.ändern heiraten wollen, 
dann heiraten sie. iJas ist doch das Selljstvor- 
stfindliehste v{)n der Well. Aber auf Antrag 
N' iJi. das kann man nicht unterschreiben." 

So konnten die Kernseh-TaHeJischau-Konsu- 
nienlen Hainer Bardel erleben, als er zum 
CJrundverlraK und den) Beiwerk befragt 
wurde. Die Reaktion des Mannes, der sieh dem 
Wühler als UenierunKsehef empfiehlt, ist eben- 
so symptotnatiseh wie beülür/.end. Kii\en Ilun- 
de^kan/.ler Barzel würde es also völlig kalt- 
lassen, wenn Menschen sich lieben utul h(?i- 
raten wollen. Wenn das mit einem Antrag 
verbunden ist. d(*i' von der DDH fienehmlKt 
werdi'n muli, Kibt es das hei einem Katizler 
Bar/.el nicht. Ihm Keht es um Prinzipien; ent- 
weder ohne Antraf! oder Kar nicht. Das ist der 
Kanzlerkandidat der zwi'i Parteien, deren 
Name mit dem Wort „christlich" l>ei?innt. Wenn 
e.s nach Rainer Barzx-l RinKe, dann .sollten 

'l'e sich lieben und ilureh die iin- 
Tnensclilichc Gronze zwischen den beiden deut- 
s . .1 ,:.:..aten getrennt .s'iri, doch sehin, wo 
slf bl<'il«'n. 

Und der BarziM-KompaRnon Kranz ,Iosel 
Strauß schwadroniert im l.ande herum: Sol: 
die VerträKe hätten wir vor zwanziß .lahren 
schon haben können. Ob er sich wohl der 
Crausamkell dieser Worte bewulJt Ist? Das 
heilU doch nichts anderes als das: Millionen 
von Menschen im ZonenKrenzKebiet, die S€il 
über zwei ,Iuhrzehnten am härtesten von ficr 
deutsilien Teilung iu-troffen sind, hiitten schon 
liiimsl zueinander kommen kiinnen, aber die 
CDU-Kan/ler Adenaui'r, Krhard nnd Kiesin- 
Ker Italien es nicht .Ri'Wolll. Welche nicht zu 
übiTl>ielenile Inf.'imie liei;t darin, sich noch 
<liimil zu bui.sten. daß man <lie llunderttau- 
.si iKle von BiHeKnnn,!;en Berliner Kamillen, die 
ji'l/t I i st mofdich wurden, schon scMt zwanzig 
Jahren hiUle haben könn-n. 

■:i diesen .lahren sind im Osten Väter und 
Mutier gestorben, ohne Ihre Kinder, die im 
Wf.-ten leben noch einmal sehen zu können 
Abi'r Verträge, die menschliches I.eid lindern, 
hätten die Üepräscntanlen der bi lden christ- 
li<hen Parteien schon seil zwanzig ,lahren 
Jialu'ii können. Aber sie haben es niciit getan. 
Warum eigentlich nicht? Warum mußten Mil- 
lionen von M( iischen unnötig leiden? Um des 
Prinzips willen, daß das geteilte l>< ulschland 

unteilbar ist .So sahen es die Unlon.sparteien 
vor zwanzig .lahren, unil bis heute proklamie- 
ren sie ihre Morgenstern-Ueulselilandpolitik 
n.irti <lem Motto, daß nicht sein kann, was 
nicht sein darf. Oder in der Sprache der CDU- 
Wahlkampfanzeigen: K- s<'i das Werk Konrad 
Aflenauers, vor der (!(walt nicht weich ge- 
worden zu sein. .So ist es also auch .sein Werk, 
daß Millionen Männern. Krauen und Kindern 
die menschlichi' Begegnung vorenthalten 

.^A'urde, wie wir su- erst heute erleben können. 
Von (hiistlich-demokratisdien Kanzlern prak- 
tizu'rfe Mcnsehlichkheit. 

Kr st müsse der Schieltbefehl weg, verkündet 
der Oberhirte der Union. Was nütze das alles, 
solange auf der anderen Seite der Demarka- 
tionslinie auf Menschen geschossen werde. 
Men-iclien sterben müßten, weil sie von einem 
Teil Deutschlands zu dem anderen wollen. Die 
moralische Kntrüstung entlarvt sich jedodi 
seltist, flenn auch Hainer Bar/i-l weiß .so gut 
wie jeder andere: .^n den Orenzen totalitärer 
•Staaten wird gi-schossen. wrrdi'n Mensthen 
grausam zu Tofh* gei;tgt. Aber Kni' -Ven uiid 
.Mischen vor dem Verlirechi-n ändern nichts 
daran: Die DDH ist ein totalitärer Staat und 
wird es auf unabsehbare Zeil tileiiien Wer 
hier erst einmal Änderungen verlangt, ehe 
weiti'rgere<let wird, verhält sich wie einier, der 
verkündet: Ich gehe erst dann baden, wenn 
das Wasser nieiit mehr naß ist. 

Aber das ist dieser Brett-vor-dem-Kopf- 
Patriotismus, der D( utschland noch nie Clück 
gi'liracht, sondern imnvr wieder in Krieg und 
Klend gestürzt hat: „Deutschland muß leben 
und wenn wir sti'rbi'n müssen." Da.s hat uns 
dahin gebracht, wo wir heute stehen: vor dem 
geschlagenen und zerschlagenen Deutschland. 
Die deutsche .lugend aber, <lle heute heran- 
wuchst, will nicht st\?rben, damit ein imaginä- 
res Deutschland lebe. Diese .lugend will selbst 
leben. K'n l.eiien. das sich an den Healitäten, 
.so wie sie .jetzt gegeben .sind, ausrichtet Und 
dezu gi'hiirt nun einmal — und da ändern 
Barze!-Worte nichts —, daß ein MädcJien aus 
Leipzig und ein .lung'e aus Köln nidit .so 
selbstverständlich heiraten können wie ein 
Mädchen aus Paris und ein Junge aus Ham- 
burg. Wenn das .so ist, dann dodi wohl lieber 
Komproinissi- als Hainer Barzels alles oder 
nichts: „Das kann man nicht unterschreiben." 

I''ür wi'n wollen Hainer Barzel und Kranz 
Josef Strauß eigentlich rcgierrn? Vielleicht für 
die Industrie, die ihnen den Wahlkampf mit- 
finanziert? Oder was gibt es da außerdem 
noch? Der Wähler möge uns vor Strauß und 
Barzel bewahren. 

Das schrieb D r . r, e r h a r d Z i e g 1 e r 
am 13. November 1 !l 7 2 in cl e r 
K r a n k f u r t e r H u n d s c h a u . 
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Sie haben 2 Stimmen 

M«r1 summa 
Wr («• WbM 

WatiH(ra<Mbg*ordn«t*n 
(fratattmiM) 

hl«r 1 Stimm« 
rar «• WaM 
•<n*r Landaallat« (Parlal) 
(ZwattathiMTM) 
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CoiH^k, llUinfred 
*!nrT-nii 

(X) 
linlwhMhwB > SPD \£V 

f4 
SPD 

Fiw p«. Tlmn. MmMIw, 

„Die Union steht bi reit, durch eine bessere 
Politik zu .St.ibihtät und Kortschritt. zu Krfolg 
und sozialer Gerechtigkeit, zu mehr Krieden 
und zu mehr Sidierheit zu führen " Das wa- 
ren die Kinl'üungsworti.' von Hainer Barzel 
bei der Kröffnnng de^ 2(1. Parteitags der 
C'hristlich-Demokrali.sdien Union in Wiesba- 
den. Und dann -teilte ei fest K- geht um die 
Umkehr von einem Wej, der das früher Kr- 
reichte nicht bewahrt, sondern gefähr<lct. Wir 
tr.iuen uns zu. v as Deutsi+il.ind braucht: Kinen 
neuen Anf.ing! 

Ja, für uns C'hristdi mokraten geht es nur 
um einen neuen Anfang tinh dieser drei.ifth- 
rigen Hegieiung der Sl'D-KDP-Koalition. die 
einfach keine parlamentarische Mehrheit mehr 
besaß und aufgehen mußte. Viel wurde über 
die Mandatsübel träger gesprochen, die ihrem 
Gewissen folgend, dem veränderten und ra- 
dikalisieiien Weg ihrer Palleten nieht mehr 
folgen konnten. Viel audi über die Minister 
und unzähligen Staats.sekretäre, die ebenfalls 
dem eingeschlagenen Weg wnyler folgen woll- 
tin noch konnten, obwohl <lies meist wirklich 
alle gest.inclene Sozialdemokraten waren. Wa- 
rum mußte es so kommen? Nieht die CDU ist 
daran .schuld, sondern einzig und allein weil 
m.in vor der Wahl :itlen alles versprochen 
hatte und dann feststellen mußte: d:\s geht 
Ja garnicht 

Was i.-t denn von allen Versprediungen üb- 
riggeblieben? Die Bikliingsreform ist stecken- 
geblieben (.Mitritt: Minister I,eu:aing u. Krau 
Dr. Hamm-Brücher), über die Steuerreform 
streitet man sich weiter (.\btritt: Staatssekre- 
tär Haller) und auf dem Sozialwesen wurde 
eine einzige wirkliche Pviform durchgeführt, 
und zwar die Rentenreform nach der Konzep- 
tion der CDU. Auch wenn heute in einer der 
vielen Millionenanzeigen di*r SPD Walter 
Arendt als Vater der Rentenreform eine Ke- 
der dafür an den Hut gesiedet bekommt, so 
ist dies eine bewußte Irreführung der Bürger. 
Diese grofk- Rentenreform ist und bleibt eine 
Leistung der CDU. 

Und wie steht es mit der versprochenen 
Mitbestimmung der Arbeitnehmer? (Abtritt 
des Staat.s.sekretärs Rosenthal). Kine Reform, 
die nodi nidit einmal etwas gekostet hätte. 
Bedanken kann sich die SPD bei ihrem klei- 
nen Partner, daß sie aueh hier keine Farbe 
bekennen mußte. Zum Dank dafür, daß nichts 
geschah, gte-igen jetzt, in der Endi>hase des 
Wahlkampfes, die „neutralen" Gewerkschaf- 
ten mit ihren Funktionären hart für ihre SPD 
In den Kampf ein. Haben diese Funktionäre 
Angst, daß bei piner CDU-Regierung das per- 
sönliche F.igentum gefördert und gesichert 
wird, statt der Bildung eines kollektiven Ver- 

Händen einiger mäch- mogen-fonds in den 
tißer Funktionäre? 

J 1, ein neuer Anfang mit der CDU ist not- 
u -ndii; Vor allem aber bei allen Initiativen, 
die hclfi-n, die .Stabilitä' wiederzubringen und 
zu erhalten. Wie sieht es damit am Ende der 
R^'i^ii runi! Diandt aus? Warum haben die Mi- 
ni.ster Möller und Schiller ihren Hut genom- 
men? Ganz einf:.ch. weil sie die hausgemadite 
Infl.ition nicht mitm ichen konnten Bei einem 
W^ich.stum des .Sozialprodul;ts von etwa 3 'r, 
h.iben wir jetzt eine Preissteigerung von 6 4 'i- 
Das ist Inflation. Die Sparer verlieren Mil- 
liarden in jedem Jahi Wenn das so weiter- 
geht, kann sich icder ausrechnen. W'-nn er 
eine.^ Tages nichts mehi haben wird — Cb- 
rigens unter der CDU von 11149 — l!)fiD stiegen 
die Preise um 2.2 und das Sozialprodukt 
um fi.5 " n durchschnittlich im Jahr. — 

Nur die CDU mit ihrer sozialen Marktwirt- 
schaft kann diese Talfahrt aufhalten und den 
Wagen der Wirtschaft wieder auf ebene Wege 
leiten. I'm die innenpolitischen Fehlleistungen 
ihrer dreijährigen Innenpolitik 7.u vertuschen, 
setzten Brandt-Scheel zu einem gewaltigen 
Spurt an. um Verträge, koste es was es wolle, 
mit dem Osten zu schließen. 

.^ucll die CDU will eine Öffnung nach dem 
Osten, solange Frieden. Freiheit und Sicher- 
heit nicht angetastet werden und das Selb.st- 
bestimmungsrecht für alle Deutschen gewähr- 
leistet ist. so wie unsere guten Verbindungen 
nach dem Westen in vielen Jahren langsam 
aber richtig von den CDU Regierungen nuf- 
und ausgebaut wurden. 

Wenn Sie, liebe Bürger, diese Zeilen lesen, 
ist der Wahlkampf fast zu F.nde. Noch einmal 
müssen unsere Leute an die Arbeit gehen, 
um unsere Wahlständer zu reparieren und die 
abgerissenen und ver.-jchmierten Plakate zu 
erneuern Bei noch keiner Wahl haben unsere 
Plakate so angesproi+ien, daß unsere Gegner 
k<?ine Mühe und Arbeit scheuten, diese Pla- 
kate samt Stander zu zerstören Sicher haben 
viele Bürger dies festgestellt und ziehen 
daraus die Konsequenz: Unrecht hat der. der 
andere nidit zu Wort kommen läßt. 

Zum Schluß noch ein Wort von Rainer Bar- 
zel: „nie Wähler wollen Stabilität. Sie »»llen 
darauf Fortsdirill bauen. Sie suchen nach dem 
neuen Anfang und fragen: Traut Ihr etieh da.«* 
zu? Wir hahen uns geprilft und vorbereitet 
und antworten: 
es schaffen!" 

Ja. miteinander werden wir 

darum CDU 

Freie Demokratische Partei 

Wenn Sie wahfpffj wählen Sie richtiQl 

Vorfahrt für Vernunft 
Mehr als ein Drittel aller Deut.schen denkt 

und fühlt liberal. Trotzxiem haben viele von 
ihnen bisher noch nidit die einzige liberale 
Partei der Bundesrepublik gewählt: die FDP. 
Sie entscheiden sich aus anti-s<)zialistis<'hen 
Gründen für die CDU oder aus anti-kon.ser- 
v.itiven Gründen für die SPD. Die hessischen 
Kommunalwuhlen haben gt-zeigt, daß die 
FDP mehr Freunde als Wähler hat. Wir ap- 
pelieren deshalb an alle eleutsdien Liberalen: 
L.i-ssen Sie sich diesmal nidit ablenken! Wäh- 
len Sie liberal! 

Am Iii. November wird d.irüber entschieden, 
ob unsere Gesellschaftsordnung weiterhin frei, 
sozial und offen bleibt Die kleine, aber waihe 
FDP hat dafür gesorgt, daß notwendige Re- 
formen nicht verschlafen wurden und wirk- 
lidikeitsfremde Utopien nur geträumt werden 
konnten. Sie hat gegenüber konservativer Er- 
starrung und sozialistisdier l.Uopie den Weg 
der Vernunft geöffnet: den Weg der liberalen 
Reform. 

Die CUlJ/CSl! bietet keine .Alternative. 
Die SPD bedarf liberaler Kontrolle. 

Die FDP kann nach A igung aller Argu- 
mente und reiflidier Pri ng der sachlichen 
und personellen Voraussetzungen nidit dazu 
beitragen. Rainer Barzel in das Amt de.s Bun- 
deskanzlers zu bringen und mit einem Neben- 

Der »Kulissentrick« 

Sie möchten Ihre mit Schiebetüren... 
Wohnwand einmal offen, einmal geschlossen haben? 

Oder die Front farblich auf andere Raumfarben abstim- 
fnen?Das Schiebewandsyslem »WK497« macht's möglich. 

Wie Kulissen gleiten die metallgefal?ten Schiebetüren 
vor dem Schrankinneren hin und her. Je nach 

Geschmack mit Stoffen, Spiegeln, Glas oder Metall 
auszulegen. Dahinter Schrankfächer, Böden, Bar- oder 

Schreibeiniichtung an beliebiger Stelle und auch beliebig 
wieder umzustellen. Eine Wand von bezaubernder 

Eleganz und absolut perfekt in der Technik. Typisch WKI 

kanzler Franz-Josef Strauß die Bundesrepu- 
blik einer Politik der Unberechenbarkeit aus- 
zusetzen. Es entspricht staatspolitisdier Ein- 
sieht. der CDU CSU in der Opposition die 
Chance zur personellen Regeneration und zur 
programmatischen Reform zu geben. 

Die FDP ist stolz darauf, mit ihrer Mini- 
stermannschaft Walter Scheel — Hans-Diet- 
rich C.cntscher — Josef Ertl eine .solide I-ei- 
stung vollbracht und die Bundesregierung drei 
Jahre lang durch das Bei.spiel einer guten 
kollegialen Zusammenarbeit stabilisiert zu 
haben. 

Die FDP bittet die Wähler, ihr den Rück- 
halt zu geben, der großen Verantwortung auch 
in Zukunft gerecht zu werden, die sie für die 
Fortsetzung und den .Ausbau einer Strategie 
des Friedens und der Versöhnung in Europa, 
eine Politik der vernünftigen Reformen in 
Deutschland und den inneren Frieden in un- 
serer Gesellschaft trägt 

Die FDP bittet die Wähler, unser Land vor 
dem Abenteuer eines Rückfalls in die kon- 
servative Erstarrung ebon.so zu bewahren, wie 
vor einer Herrschaft ideologischer Fanatiker. 
Beides können nur die Männer und Frauen 
der liberalen Mitte verhindern. Wie auch im- 
mer das Wahlergebnis für die Konservativen 
rechts von der FDP oder die Sozialdemokra- 
ten links von ihr ausfallen wird. Aus diesem 
Grund bitten wir um Ihr Vertrauen. Aus die- 
sem Grund brauchen wir die Stimmen aller 
Liberalen. Aueh Ihre. FDP Liste 3 

Gessmann 

Einrichtungshaus 

Eigenes Innenarchitektur-Bürr 
Werkstatt, Textil- und 
Teppichabteilung, GalP"-'»* 
Boutique 

Neu-Isenburg 
Frankfurter Straße 
Ecke Schulstraße 
Telefon 06102/22580, 23796, 6023 
Ausstellung 

bis 6. 12. 72 Prof. Wllding, ab 7. 12. 72 Hans Friedrich. Öffnungs- 
zeiten 9.00 bis 18.30 Uhr, Samstag 9.00 bis 16 00 Uhr. 

Gessmann richtefs riditig ein... Gessmannn rlchtefs richtig ein... Gessmann richtet's richtig ein... 

-'T-Tv' -:: "-- -v. 
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Ein schönes Bild bot der Chor auf der Bühne. Hier mit Pianistin und Solistin bei der Wie- 
dergabe der ungarisrhen Kumpositiun „.^bend", die zu einem Glanzpunkt des Konzertes 
wurde, LZ-Foto: Wemiinger 

Der Opposition sind die Ar- 
gumente ausgegangen. Jetzt 
greift man dort auf den unteren 
libenen zur persönllclien \'er- 
unglimpfung von Bundeskanzler 
Brandt und anderen SPD-Poiili- 
kern. Wie 1961 und 1965. Urteilen 
Sie selbst über diesen Wahl- 
kampfstil, 

Wenn Ihnen eines der um- 
laufenden Machwerke begegnet, 
informieren Sie uns bitte. 

Das war ein ganz neuer SSC-Oinr 

Readillidirr l.(>istiingsan<itirg w.ir iiiii Kitn/eit iiiiverkriiniiiir 

¥fer Waiy Brandt 

will,muß der SPD 

die Zweitstimme 

geben. 

Sie haben zwei Stimmen. Mit der Mrststimme wählen Sie Ihren 
SPD-Wahlkreiskandidaten. Mit der Zweitstimme wühlen Sie Willy 
Brandt. Rechts auflhrem Stimm/etlel bei „SPD" ankreuzen! Diese 
Zvveitstimmen allein entscheiden über das Krälteverhiilinis im 
Bundestag. 

Mit Ihrer Stimme entscheiden Sie auch über die I-'ortl'ührung 
der Friedenspolitik. Auf Willy Brandt ist \eiial3. Wie im l-rühjahr 
braucht er jetzt Ihre Unterstützung. W'ählen Sie den Mann, der lur 
Deutschland sehr viel neues \'ertrauen gewonnen hat. 

wniy Brandt 

muß Iknzler Ueiben. 

Mit einem groUen Kon/.ert in Her TV-Turnhaiie wanilte .sich der (leniischte Chor fl''r S|)ort- 
iinil SiinRerRemeinsohaft am Sonntafiahend an die Offentlii'hkeit. iirn srinein riihlikiin) — 
wie es in der VorankündigiinR hieli — die unter dein neuen UiriRcnten Kotiert rappert ce- 
machten Fortsehirtle /u zeigen. Kines kann vorweRKeiiomnien uerden: MiisikdireUtur Pup- 
pert hat in den knapp drei .lahren. die er in Landen «irkt, aus dem Chor der SS(i einen 
völlig neuen, weit besseren KlanKkiirper Keinaeht. enn sieh aiii h die Sänueriunen und San- 
ger der SS(; in früheren Konzerten sehon immer etwas Hesonderes vorgenommen hatt.n 
und in puneto Sehwierigkeit der I.iedansnahl vor keiner Anfqalie /.urüeksehrivAlen. noih 
nie hatte man so das (iefiihi der Sieherheit und der perteklen F.instudierung wie an diesem 
Abend. 

F.in wohltuender, runder Chorklang, eine be- 
aehtlieh klare Aus.spraehe und pin Eingehen 
auf die klein.slen Nuancen des Dirifientm 
brachten die gelungene Liedauswahl voll zur 
Geltung. E.S ist zweifellos ein Verdienst Pap- 
pert.s, aus dem immerhin au.s I.,aien und Hob- 
bysängern bestehenden Chor ein kultivierte.-! 
Instrument geformt zu haben. Selb.st leiseste 
Pianostellen braclite der Chor zum Klingen 
und auch beim Forte hatte man nie das Ge- 
fühl, angeschrien zu werden. Der äußere Ein- 
druck — die Sängerinnen kamen in langen, 
dunkelgrünen Samtkleidern und die Sänger 
im dunklen Anzug — .sowie das disziplinierte 
Auftreten paßten zu dem Gebotenen u. mach- 
ten den .'Kbend für die zahlreichen Besucher 
zu einem Genuß. 

„Wir grüßen euch alle" war ein schlichter, 
jMloch würdiger Auftakt, und schon hier 
merkte der Zuhörer, daß mit dem Chor eine 
Wandlung vorgegangen ist. Drei IJeder von 
Mendei.ssohn-Bartholdy, „Die Nachtigall" (hier 
kam der gepflegte Sopran besonders zur Gel- 
tung), „Frühling.'iahnung" (hervorstechend die 
deutliche .Au.s.sprache), und „O Täler weit, o 
Höhen" (mit großer Au.sdruckskraft) sang der 
Gemischte Chor und leitete über zum ersten 
Auftritt der Soli.stin Monika Pick-Hieronimi. 

Mit der Verpflichtung dieser Sopranistin 
von den Stadtischen Bühnen Oberhausen hatte 
man einen guten Ciriff getan. Die Sängerin 
mit ihrer wohltuenden, niemals sclirillen und 
in den hauchzartesten Tönen klangvollen 
Stimme begeisterte das Publikum. Willi Wade 
von der •lugendmu.sik.'ichule Offenbach war ihr 
ein einfühKsamer und präziser Begleiter am 
Flügel, „.^uf Flügeln de.s Gesanges" von Men- 
delssohn-Bartholdy und „Widmun.g" von Ro- 
bert Schumann, das in Konzertsälen oft und 
gern gehörte „Du bist die Ruh" wurden von 
ihr hervorragend interpretiert. 

Anschließend sang der Männerchor zwei 
moderne Kompositionen, „Serenade" von Bern- 
hard Weber u. das heitere „Sieben Mädchen" 
von Walter Rein, Ein paat- gute Tenorstim- 
men mehr würden dem Chor wohl anstehen, 
dann wäre der Ge.samtklang noch bes.ser. Den- 
not'h muß man dem Dirigenten bescheinigen, 
daß es ihm gelungen ist, mit einem ausgegli- 
chenen Chorklang das vorhandene .Stimmen- 
material optimal zu nutzen. Die Komposition 
„Siel>en Mädchen" entpuppte sich als wahrer 
Zungenbrecher und hatte rhythmisch und har- 
monisch überaus schwierige Passagen. Hier 
machte sich die gute Schulung der Sänger be- 
merkbar. Die nicht leichte Aufgabe wurde 
brillant gelöst, wobei die trotz des schnellen 
Singens deutliche .Xu.s.sprache bi>sonders er- 
wähnt werden muß. 

Dann kam der Höhepunkt des Abends: eine 
Komposition aus Ungarn mit dem Titel 
„Abend", zu der der Gemischte Chor samt 
Pianist und .Solistin auf der Bühne versam- 
melt waren. Der Komponist Zoltan Kosaly hat 
es verstanden, die Weite der ungarischen Land- 
sdiaft auf das Notenblatt zu bannen. Knhcrt 
Pappert und seinem Chor ist es gelungen, die 
Vorstellungen des Komponisten erklingen zu 
lassen und das Publikum mit laut- und stim- 
mungsmalerisclien Mitteln in die Pulita zu ent- 
führen. In die breiten Akkorde und Harmo- 
nien, wobei pianissimo und forte abwech.sel- 
ten und die Singenden wirklich ein Optimum 
an Ausdruckskraft von der Bühne klingen lie- 
ßen, schwebten glockenhell die Koloraturen 
der Solistin. Das Publikum honorierte diese 
besondere Leistung mit .starkem Beifall. 

Hinter dieser Darbietung mußte zwangsläu- 
fig der folKende Auftritt des Frauenchors zu- 
rückstehen. Ein ungarisdies „Tanzlied" von 

Bartok stellte hohe .^nforderungen an Sprech- 
und Atemtechnik und ließ den Klang etwas zu 
kurz kommen. Das folgende „Dana-dana" iles 
Tschechen Bardos wurde von den Sängerin- 
nen einwandfrei dargeboten. „Wahre Liebe" 
aus der CSSR von .Tanacek, vom Männerchor 
interpretiert — stellenwei.se etwa.s zaghaft — 
zeigte den Zuhörern, welche schönen Bäs.se der 
Chor aufzuweisen hat. Auch „Die Dämmerung 
fällt" des Deutschen Lüderitz bewies die.se 
Tatsache. Ein „Serbisches Trinklied" und <ias 
französi.sche ..Auf ihr Freunde an der Tafel- 
runde" des nemischten Chors und das wir- 
kungsvolle „Bella Venezia" .sowie das rhyth- 
misch und lautmah-ri.sch ausgezeichnete gesun- 
gene „Am Himmel da funkeln die Sterne" 
(aus Spanien) beendeten die klingende Hund- 
reise dur'-h europäische l.ände-r. Starker App- 
laus, besonders bei den beiden letzten, 
schwungvoll und fast schlagermäßig anmuten- 
den Liedern, zeigte den Mitwirkenden, daß 
ihre Darbietungen angekommen .sind. Ks zcigtr 
aber aucli, dal) das Publikum dir Restrebun- 
gen, vom gewohnlrn Klischee des Chorgesaiigs 
wegzukommen, positiv beurteilt. Diese Er- 
kenntnis .sollte von den (iesangvereiiien viel 
mehr ausgeschöpft uerden. 

Audi die Solistin hatte noch zwei große Auf- 
tritte. Die beidun I.icfler aus Deutsclilaiul, 
„Morgen" u. ..Die .X'acbt" von Itiihard Slrauß 
/.engten das umfassende Können der Siingir ii. 
Das .luf französisch gesungene ..Wiegenlied" 
von Ciodard „Bi rceuse") u. die Zw;;.'^l'e „.S.ini- 
mertime" aus der ameriknni'H'j''n N'rgerop' r 
„l'orgy and Bess" von (Icorge ri;>r..lnv;n .sl Iz- 
ten noch einmal einen CilanzpuiiUt in dii'.s. m 
Konzert, auf das liie -Sängerinnen und S.in.'ier 
der SSG stolz .sein können. II II. 

iMnnika Piek llirronimi begeisterte 
das Publikum LZ-Foto: Wenninger 
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Neue Beratungsstelle der 
Landesbausparkasse 

Ihi-O bishcriRp Bauspnrbclreuung wird dlfc I 
I,:„.(lcsbmisparkiissr durch die 
Bwatunusstrlle in Ntu-IsonburK. W iMmstr^ 
ferkp Krankfurtpr Str., m dvn ^ | 
Bchiflsräurtim der He?irksspj.rkasse Langen, 1 
wT'or aasbouen. Wie Herr M" -»"''•Wor S p- 
nvm von der l,andest)yuspark:isse anlaßln^h j 
di-r KriiffnimK ;im fi. November (ier Pre.sse nnit- 1 
tPillr Ivtreiit die I.andesbau.'^park^se i" 
Ünndk^vis Offenba.h'Main 10 000 f 
tni;-,.- mit einer VertraKSSumine von rd^200 Mil 1 
lonrn UM. Mü 'Ier VerduDlun« des Bera- | 

Uin"sstellennel/i"; rnlspriebt die l.andesb.u - 1 
sn irVasse dem Wunsch vieler liausp;irer, die 1 
eine mbgliohst kundennnhe Betreuung wun- | 
grhen Zum 30 «. HI72 betreut dir I-andesbau- 
sp;.rkas.se ins^e^nrnt rd. 443 000 
tri. '.c mit einer V -rtraqssumnie von rd. R.H j 
Milliarden UM | 

    1 

tIN BLICK ZURÜCK 
Vor liU .lahren | 

1 NU- Krolle (»l.sl und «iartrnbau-Aussl.l- 
luMR fand Anfiuin Okljiber liMi im „Aditr- | 
B,.f- in Langen stall. Beteiligung waren ne- 
h. M dem Langener Verein, dessen VorsdUen- 
cle, damals .lakob Scherer war, die 

vereine vi.n Kgelsbaeh. Sprendlingen, Ne^u- 
I.scnburg, Ureieiihtnham, GoUenhain, l ni- l 
lipM-ieich und Otr<-nlhal. Mit der Ausstellung j 
w,i aucii ein Obstverkaufsmarkl verbunden j 
Dl. Ausstellung war am S Oktober vom Kreis- I 
rat I^chniann (Onenbaeh) eröffnet worden. 
Der I.angener C'.artenbau verein erbiet für 
Si.iiderschau .-inen Khreni)reis Auch zidi rriclie 
f.in/elpreise wurden vcTgebeii. .Sie fielen an I 
H .lost, Offenthal. .1 G. (löridi. Langen, l ein- 
rith Göekel, Langen, Heinrieh Kiami'r, Lan- 
gen, Wilhi lin .Seibert sowie an Georg .lunge, I 
beide Offenthal. Außerdem erliielten die l.an- | 
Bcner Wilhelm Bolz, Fr. Kreuzer, Georg Droll, 
Johann Heinrich Metzger, Kriediich Och und 
Philipp Frank Ehrenpreise. I 

Uie lli"/.irkssparkasse l.anReii wählte in der I 
Jahreshauptversammlung am 20 Si^teml>er j 
1912 H Görich zum neuen Itechner. Der seil- I 
berige Rechner Thon war nach :i7jähriger Mit- I 
erbpit an der .Sparkasse in den Ruhestand I 
gi''rctpn I 

(ieschaltlicJies. Knde Oktober 1912 übergab | 
ß'liuhmachermeister Georg Phil. Heck beim | 
W'.g/ug aus Langen sein Schulige.schaft ein- 
EclihefUich Schulimacherei dem Schuhmacher- 
ricister Gi'org Philipp Seipp. 

In Göl/fiihain wurde fclmle Seplembcr 11)12 
eine Spar- und Darlehnskasse gegriindet. Oie 
<;riindungsversammlung fand in Gegenwart 
de-s Verbandsrevisors Miiller aus Darmstadt 
slatl Zum Direktor wurde Heinrich Müller 
p-wählt. Zum Stell verlretcr Beigeordneter 
Gaubalz, zum Rechner Nikolaus Müller. F.s 
traten gleich 23 Mitglieder bei 

Zum dnlleii Mal gc-wiihll. Am Samstag, dem 
2 Nuvember im2, war in Langen eine Bür- 
R.-rnieisterwahl fällig. Einziger Kandidat war 
dt-r iangjülirige Bürgermeister Metzger. Von 

abßembenen Stimmen rntfiolen 1011 auf 
ihn. nie Wiederwahl wurde von der Bevcilke- 
rutu mit großer Genugtuung aufgenommen. 
^':K■h der Wahl formierten sicii al)ends die 
Orlsvt^reine und brachten mit Musik uiifl Cie- 
sang dem wiedergewahltc^n (.)rlsol>erhaupt ihie 
K.vnipathien <iar 

\nr KO .lahreii 
(;riiri(i.sfciJile</ii'i(j der kathol. KirchP. Im 

Herbst ll!!'2 fiuid die Grundsteinlegung der 
kath. Kirche an der Fiankfurter Straße statt, 
i;.., war am Iii. Oktober, als sich vom Luther- 
pl.itz aus ein IVst/.ug bewegte, in dem der 
Grundstein auf einem von vier Schimmeln 
gezogenen Wagi-n mitgeführt wurde. Pfarrer 
Wassermann, früher in Neu-I.senburg, damals 
in .St. Emeian in Mainz, hielt die Anspradie. 
D.-r „Liederkraiu" Neu-Isenburg und die Mu- 
s.icgesellschaft Neu-Lsenburg spielten feier- 
liche Weisen unii Choräle, 

,<11 ,S'c/iiili-or;i((iiids»ii(y/iedern wurden im 
Herbst UW2 Sta<llrat Wilhelm Opperniann, 
Weißbindei Adolf Werner 3., Maurermeister 
Heinrich Werner 5 und Küfermeister Franz 
Kdiroth gewählt. 

Eilte Kreditkasse Launen wurde als einge- 
Iragene Genossenstliaft am 2li. Oktober 18H2 
eröffnet. Nach ihren Satzungen bezweckte sie 
die Gewährung von Darlehen, die Förderung 
des Sparsinns und die Erleichterung bei Geld- 
anlagen. Das Geschäftslokal befand sich im 
Hause des Rendanten. I,ehrer Keller, in der 
Sterzbactistraße, Geschäftsstunden waren je- 
den Mittwoch und Samstag von 14 bis 17 Uhr. 
Vorstand v/ar Direktor Dröll. 

Bei einer heiyeordnetenwahl am 16. Novem- 
ber 1B92 wurde Beigeordneter Ewald Kolb 2. 
mit 421 Stimmen wiedergewählt. Der ebenfalls 
vorgesclilagene Konrad Wilhelm Anthes war 
zugunsten Kolbs zurückgetreten. 

Die Landwirtschajlsschule Langen war bei 
ihrem neuen Lehrgang im November 1892 von 
2r. Sdiülern besucht; 17 in der unteren Klasse 
und 8 in der Oberklasse. 22 Schüler stammten 
aus dem Kreise Offenbadi, zwei aus dem 
Kreis Groß-Gerau und einer aus Rheinhessen, 

Ges(^iäjtliehe'i. Neben der Haushaltungs- 
sdiule in der Bahnsliaße eröffnete im Herbst 
18M2 Hacker Ludwig Liederbadi sein eigenes 
Geschäft. — Goldsdimledemeister und Uhr- 
macher Philipp Hoch eröffnete gegenüber dem 
.Adler' im Hause von Wagensdimied Voll- 
hard ein Uhrengeschäft mit Reparaturwerk- 
slätte. 

r . ^ 

mTJ 
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Am kommenden Sonntag müssen Sie sich entscheiden, 

ob Sie in einem sozialistischen Staat leben wollen 
oder nicht. 

Welche Konsequenzen der Sozialismus bringen kann, 

sehen wir heute in vielen anderen Ländern. 

Prüfen Sie daher, 

ob der Sozialismus für Sie das richtige ist — 

denn nach dem 19. November ist es dafür zu spat. 

Kreuzen Sie an, was für Sie zutrifft! 

1. Freiheitliche 
Demokratie 

Ich bin für 

2. Freie Marktwirtschaft 

3. Persönliche Freiheit 

4. Aufstiegschancen und^-^ 
Wohlstand durch 

persönliche Leistung 

sozialistische 

Bevormundung o 

staatliche Behörden- 

wirtschaft o 

oder 

oder 

Leben nach autoritärenL 
Vorschriften o 

Karriere durch 
Parteibuch o 

5. Bewährte Fadileute Parteifunktionäre o 
j o 

6, Schutz des 
Privateigentums 

oder 
Enteignung durch 

Sozialisierung 

7. Urlaubsreisen in alle 
Länder   

8. Meinungs- und 
Pressefreiheit 

9. Stabilität 

10.Fortschritt auf 

solider Grundlage 

Zählen Sie die Kreuxe /usammen! □ 

gegen Sozialismus 

Reisebeschränkungen 

durch Devisenzuteilung O 

Einschränkung von 

Kritik und Opposition o 

oder 
Geldentwertung unä 

Preissteigerungen o 

sozialistische 

Experimente O 

Zählen Sie die Kreuze zusammen! 

für Sozialismus 

□ 

Wer gegen Sozialismus ist, dem bleibt diesmal 

keine andere Wahl; CDU/CSU (auch die Zweitsfamme) 

Gehen Sie zur Wahl, auf jede Stimme kommt es an! 

Bürgerinitiative Aktion der mitte 
53 Bonu, Neustr. 21 
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Besuch an der Somme 

Gedanken zum VolUstrauertag 

Ua steht man. Grab Nr. 5568. Deutscher 
datcnfriedhof „Maison Blanche" bei NeuVjl 
St Vaast, an der Natlonalstraßc 36. (6 K.. 
niinllirh .^r^as, Rlchtunn BMhune). 

Da steht man, em wenig ratlos. Seit Jahren 
da erste Mal, daß Verwandte sein Grab bc 
*u< hen. Und es sind schon über 50 Jahre het 
»oi* rr Rrfnllrn k' t«t cohnn Historie. 

Ua stellt man. ein wenig ratlos. Seit J0hr 
zehnten hat man sich diesen Platz vorgestelli 
Blietnalige? Kampfgebiet; einsames. Itarge 
Brarhland. erdfahler Himmel, Nebel, Kräher. 
Jet/I ist da ein Lapislazull-Himmel, schmet 
xor!mi*sbunte Lsstautos auf der Lanclsirflßf 
fcrl) lutes Ackerland, vom Pflug aufgebrocher 
fc'. idende Kühe, ein zinnoberrotes Backstein 
!l:iuornhaus gegenüber dem Eingang de 

'ricdhofs. Der französische Friedhofswärtc 
rückt einem freundlich die Hand und fühl 
inc-n hilf.sbereit durch die zahllosen Gräber 
eihen zu dem gesuditen Grab Man ist vei 
irirrt. Man korrigiert das Bild Die Zelt If 

Jveltergegangen An dem grauen Holzkreii 
pnorhen zwei braungestreifte Gartensdinek 
kci. „Nicht Krieg, sondern Friede ist der Na ly .irtc Opsrbledits 

b.j atoni uiaii, c.u vvuunj laiius. Die Hnanla- 
iip laßt einen im Stidi. Sie faßt das alle 

Zum GlOrk. möchte man sagen 40 00i 
Ccfallenc auf einem einzigen Areal - „dei 
KroiUe Friedhof des Ersten Weltkriegs I» 
fr<mkreich!" 40 000 Gefallene, das kann mar 
lidi im einzelnen nicht vorstellen Drei odet 
ylei. das wäre möglich, aber nicht 40 000 ma 
Lersäumte Sonntagnachmittage 40 000 m« 
ffoHrsangst und Sterben Die grauen Hol? 
fcoiize mit den Namensplaketten sind nv 
fcocM Sinnbilder Zn^rhen M.irkiernnßf»n 

l»K*h ein Name, eine Zahl, wird wieder It 
ndi^, wird Schirksal, Grab Nr. 5568; Uff/ 

uHwiC T • • 14 lO.lC 
oivioboi ..Mu ..iiij«..miauU lunl bis De 

K(Mnher IWIH Versuch der /ahlenmäßig über 
lü>;tMion Kntente die deutsolien Kräfte zu zer- 
|nüri)en. O.i.« Ziel wurde erreicht. Material 
ichJachlen Monatelanger Kampf ohne AblÖ 
un« 160 (MM» Tote und Vermißte auf deutsche 
k'ilo Einoi davon Im Grab Nr M68 Gefallei 
oi Courceiette westlich Rapaume I.elzte 

An£;riff der Kngländoi Die IVfarlneinfanteri« 
fvar von Ostende wo sie bisher den Küsten 
lehnt? 7AI ver?ehen hatte 7:ur Verstärkung ar. 

le Front geworten \Vordeft. Aul dera uorl- 
iodhof Beugnatre. an der N 356. nordöstlich 
apaume. war er, wie aus bereits vergilbter, 
riefen hervorgeht, ursprüngllcii beigeseU! 
'>rden. Es besteht sogar nodi eine Skizr.e dle- 

les Friedhofs, von einem Kameraden seiner 
Öheren Heimat nngefcrtlgt die Lage des Gra 

die zerstörte Kirche Ei hatte das Gral 
ufgcsurfit, In der deutschen MärzofTensivc 
91** rt»* Oi'btot wtoHwr erobert worden war 

Es bestanden sogar Pläne - auch darüber lie 
cen noch Briefe vor den Totpn In di^Jlfilmfi 
nach Diedesheim am Nedtar überführen £ii 
lassen. Aber im August 1918 bei der Gegen- 
offensive firl das Gebiet ernettt !n französi- 
sche Hand 

Wir haben auch diesen Friedhof aufgesucht 
Ein paar Kilometer weiter liegen französi- 
sche und englisdie Soldatenfriedhöfe Es sind 
ebenfalls Taiisende von Schicksalen. 

„Seit 6 000 Jahren gefällt der Krieg den 
tänklsdien Völkern, und Gott verliert seine 
Zeit, daß er Sterne und Blumen erschafft 
Unser Glück Ist roh. es besteht darin zu sa- 
gen „Auf. sterben wir'" Und im Mund den 
Speichel der Trompete zu haben Idi beseitige 
einen anderen und gehe ruhigen Herzens wei- 
ter, hat er dodi das V«»rbrechen begangen, auf 
der anderen Seite de? Rheins geboren zu sein 
Man könnte aus den Quellen trinken. Im 
Schatten knien und beten ^dnlafen und unter 
den Eichen träumen, aber es Ist süßer, seinen 
Bruder zi» töten" 'Viktor Hugo) 

über 50 lahre sind vergangen. Und es hat 
in dieser Zeit einen Zweiten Weltkrieg gege- 
ben An dem grauen Holrkreu? kriechen zwei 
braunaestreifte Schneeigen 

i 

t 

utett, ?ie 6lti6fin 

Grausam scheint des Vsrgessens 
steinerner Mund, 
er.sfic^f unter Unkraut, 
ketn Kreuz mehr, kein Str«u/3, 
kein stilles Gebet - 
lyergonqpn. verxcrst ?znd verweht. 

Doch iern glimmt erinnerungs' 
dumpf noch ein Licht, 
dem Dunkel entrissen 
ein Bild, ein Gesicht, 
ein Biindel voll Briefe, 
vergilbt und verblaßt, 
die Spur eines Lebens, 
ein Zeichen der Ra.'^t. 

Hier hat ein Mensch 
geliebt und gelebt, 
in ein l/ncndlidie» 
Runen geivrht. 

Was in den Gräbern 
verfault und verfiel 
hat seinen Frieden 
und ist längst am Ziel, 

Kriemhlld (CHe-Riedel 

liiiiMiiiiiiMiMMiiimiiHnMiMtniniiiHiMiiiiiiHimiiiiiMiiimiHHminiit 

Stein auf Stein 

Von Alexander Solschenizyn 

Am allermeisten jedoch fürchten wir heute 
die Toten und den Tod. Stirbt Jemand in einer 
Familie, so vermelden wir es, dorthin zu 
«clireibcn oder zu gehen Was man über den 
To'l sagpn soll - wir wissen es nicht . 

Man sdiamt siel) sogar, den Friedhof als 
etwas Ern.<!le5 zu bezeichnen Semen Berufs- 
koilc^en wird man nicht sauen „loli kann 
nici\t zui Snnntai>.sari>eit kommen Ich muf; 
die Meinen auf dem Friedhof besuclien " Ist 
e.^ denn wichtig dieienigen zu besuchen die 
nii+i' mehr um Kspen hillen"* 

Knien Toten au^ emei Stadt in die andere 
zu bringen was ist das tüi ein lTn.sinn! Man 
bfk.immt keinen Eisenbahnwagen dafür Sie 
wci den heutzutage auch nlchl zu den Klängen 
emi r Kapelle durch die Stadt getragen, wenr 
e.-- sich um jemand Unbedeutendes handelt 
m.ui bringt sip schnell auf einem Lastwager. 
f(i.- 

jab /.uiteii db man sonntags aul 
un.soren Friedhöfen zwischen den Gräberr. 
umher lieiie Liedei erklangen und duftendei 
Weihraui+i erftlilt» die I.uft E.«- wurde einem 
still ums Herz die Narbe des unabänderli- 
ciieii Todes drückte es nicht mehr schmei/haft 
Kusjmmen Es war ali> lädielten uns die Ver- 

storbenen kaum merklich von den grünen 
Hügeln her zu „l.aß nur gut sein' I.aH nur'" 

Heute aber findet man am Eingang de; 
Friedhofs - falls er überhaupt noch geöilnel 
ist - einen Aushang „Besitzer von Grahflel- 
leni Bei Strafandrohung ist der Abfall des 
Vor,iahres wegzuräumenI" Noch häufiger je- 
docli werden die Friedhöfe dem Erdboden 
gleichgemacht, von Bulldozern eingeebnet - 
<ie werden zu Sportfeldern und Kulturparks. 

Es gibt auch solche die für das Vaterland 
iterben - nun ia. so wie du oder ich einmal 
werden sterben müssen Unsere Kirche setzte 
einen Tag für sie fest dem Gedenken der auf 
iam Schlachtfeld Gefallenen bestimmt, Eng- 
land gedenkt Ihrer am Tag det Mohnblume. 

Alle Völker haben einen solchen Tag. an 
lern man derer gedenkt, die für uns sterben 
Für uns aber haben die meisten ihr Leiieri 
geopfert, doch einen Gedenktag gibt es bc 
uns nicht 

Wenn man aller Gefallenen gedenkt - wer 
wird dann Stein auf Stein setzen? In drei 
Kriegen haben wir Männer Söhne und Ver- 
lobte verloren Verschwindet ihr Lästigen, un- 
ter euren hölzernen bemalten GrabstückenI 
Hindert uns nicht daran zu leben 

Denn wir - wir werden nicht stet Uenl 

Liebe 
Von .lulian Huxicy 

Für die meisten Mensdien ist die Liebe wohl 
das fesselndste Thema, das es gibt Weictie 
Viel/.ahl von Bedeutung birgt nicht dieses eine 
kleine Wort Mutterliebe und Eigenliebe, Va- 
terliebe und Kinderliebe. Nächstenliebe, Hel- 
matiiebe und die Liebe zum eigenen Herd, 
Liehe* zum Geld und Liebe zur Macht Die 
Pfarrer sagen uns, dali wir Gott lieben sollen, 
und Jesus gebietet uns, auch unsere Feinde zu 
lieben. Wohl umfaßt der Begriff Liebe all die- 
se Bedeutungen, doch hat für die meisten 
Men.schen den Vorrang die I.iebe zwischen 
Mann und Frau 

Lietie in liuer höciislen Form kann e.ne 
unendlidic Vielfalt von Regungen und Ge- 
mütsbewegungen sein. Sie vermag Demut mit 
Stoi/.. Selbstbewußtsein mil Hingabe zu ver- 
bindi-'n. den Sturm der Gefühle mit Zärtlich- 
keil zu duri'iidringen, slnnlichei Begehren In 
tl«/e seelisclie Freude und ein höheres I,ebens- 
g«füh! zu verwandeln 

Va^Uftbtseln lit Lieb« ki Ihrer hafUgiteo, 

lusschließlidi und auf ganz besonaere weise 
iif einen anderen gerichteten Form, f.lebe 

auf den ersten Blick, eine allbekannie eir- 
icheinung. ist sowohl als persönliches Erleb- 
nis wie als wissenschaftliche Tatsadie gleicher- 
maßen erstaunlich. Liebende sind vom Bilde 

Zweierlei Mut 
Was wir wünschen und loben, ist nicht der 

IVfut, würdig zu sterben, sondern der Mut, 
mannhaft zu leben. Carlyle 

des geliebten Wesens derart erfüllt, daß sia 
ihm alle Tugenden und Vorzüge zusprechen. 
Außenstehende spredien von „Liebeswahn" 
oder „blinder Verliebtheit". Der Liebende 
selbst aber verspürt ein gesteigertes Daseins« 
gefühl und findet Im Leben einen neuen Sinn. 

Allein der Anblidc des geliebten Weserii 
wird ihm zu einem Fest der Seele und di« 
Berührung zur höchsten Seligkeit, Vermögen 
aber beider Seelen mltaiiiander zu verschmeU 
sen, so lit damit ein Zustand nahezu unlrdl- 
sdier Wonne erreicht. Das Gefühl, aus sicU 
salbst herauszutratan, tat «In barvorsteCban- 
des Markmal (iat Llab^ 

Walter Scheel, 
Bundesminister des Auswärtigen, 

Keine 

Regierung 

Brandt/Scheel 

ohne eine 

starke F.IXR 

Ohne starke F.D.P. fährt der 

Fortschritt in die Grube. 

Gegraben von Franz Josef Strauß* 

Die Alleinherrschaft der SPD 

ist keine Alternative. 

Deshalb: Machen Sie uns stark. 

Damit der Fortschritt weitergeht. 

Aber mit Vernunft. 

A 

\brfahrt für \femunft. 

Auch wenn Sie den Kandidaten 

einer anderen Partei wählen wollen: 

dann stärken Sie mit Ihrer 

Zweitstimme die F.D.R 



Eine Schraube war locker 
Eine Geschichte aus dem Jahre 2500 von Heinz Rein 

Mr Cralg war gar nicht stolz, auf seinen 
Bobotcr. Wie sollte er auch? Alle I.eute be- 
saßen einen Roboter, mindestens einen, viele 
hatten mehrere, einen für den Garten, einen 
für die Hausarbeiten, einen für das Büro und 
einen für die Werkstatt, es «ab sogar Roboter 
7.ur lintcrhallunß, sie vermnchlcn Tischtennis, 
karten Billard und mit Würfeln zu sPjelPn- 
Vor ein paar Jahrhunderten war ein Roboter 
noch etwas UnKewohnlirhes «cw-sf n. aber 
Jetzt, im .lahre 2500, war er eine ßanz alltag- 
llrhß Krschoinunß. 

Auch Mr. CraiK eine clurchau^s nlUaß- 
liehe Ersc-hcinunß. einer der vielen Millionen 
linhoterhesitzer. ziemlich kur/.almiß. mit a»K- 
ken Außonglüsern, fetlleibiß und mit ungelen- 
ken FinKern, die nur noch gewohnt waren, auf 
Knopfe zu drücken oder Schalter zu bedienen. 
llltlMMIMMIIIIHIIHilMMnilllltlllltllllllllMItlllMMIItlltHIIMIIHIMnillMII 

Totales Tohuwabohu 
In einem Zuonbtcil sitzt eine alle Dame. Ein 

Herr sfciot mit einem kleinen Mädchen und 
tinem Meinen Junflen ein. Die beiden Kinder 
tind schrecklich ungezogen, und die alte Dnme 

ittet den Herrn, sie doch endlich zurecntzu- 
V^eisen. Der Herr aber tut nichts dergleichen, 
londern scheint in tiefen Cednnken rersunken 
tu sein. 

Endlich schreit die alte Dame luütend: „Herr, 
Ich weiß gar nicht, ii'a« ich Ihnen antun 
möchte.'" _ 

Da erwidert der Herr gelassen: „Sie müssen 
V'issen, meine Frau ist gestorben, und ihr Sarfl 
itt im Gepäckwagen. Ich fahre nach Hamburg 
lind habe diesen Zug nach Stuttgart genom- 
men, mein kleiner Junoe hat die Masern, und 
meine Tochter hat dt« Fahrkarten zum Fen- 
»ter hinausgeworfen ... meine Dame, was kon- 
ncn Sie mir da noch antun ...?" Peter Puch 
IIIIMIIHHHIIIIIHIIIIIIHIIIIHIIHIHIHHIIMIHIIIMHIHIIIIIHIHIMIIIIIHHIHI 

Die anderen Glieder und sein Gehirn waren 
Immer mehr verkümmert, da )a die Roboter 
eile Arbeit übernommen hatten; sie reagierten 
Willig auf den sdiwächsten Druck, das leiseste 
Wort, auf Liclit und Schatten. Sie halten zwar 
keine Seele und keinen Geist, dafür aber 
ßcbalter, Hebel, Knöpfe, Selenzellen, Tonbän- 
der, Lautspreiher, Fernsehriihren und ein 
Elektronengehirn, und das genügte Mr. Craig 
völlig, waren seine eigene Seele doch ein- 
getrocknet und sein Geist eingero.stet. Kr sel- 
ber war ja fast zum Roboter geworden, der 
einen Hnboier bediente, damit dieser ihn be- 
diene. 

Di>s I,ei)en, das Mr. Craig führte, war so 
bequem, daß es fast schon wieder zur I.ast 
Wurde, und es gab sogar Augenblicke, da Mr. 
Craig das merkte. Dann lebte etwas in ihm 
Buf, aas er nicht zu deuten vermochte, es garte 
Vind wühlte in ihm. es war fast eiri Drang, sich 
körperlidi zu betätigen. Er gab diesem Diang 

natürlich nicht nach, er tat Ihn als eine Re- 
gung ab, der man sich zu schämen habe, und 
es gelang ihm tatsächlich, sie immer wieder 
einzuschlafern, sich wieder in die gewohnte 
teilnahmslose Ki schaulic+ikeit zurückzuverset- 
7cn. 

Kines Tages jedoch, Mr. Craig hatte sl(h ge- 
rade von seinem Bett erhoben, da geschah 
etwas Unerwartetes, etwas noch nie Dagewe- 
senes. Kr befahl seinem Ilausroboter, das 
Kaffecwasscr zu bereiten. al>er der Roboter 
rührte sich nicht. Er stand eisern und leicht- 
metallen in seiner Kcke. Mr. Craig räusperte 
sich und wiederholte seinen Befehl, jedoch 
wiederum ohne Krfolg. Mr. Craig wurde un- 
ruhig Kr tappte zu seinem Roboter und schrie 
ihm tien Befehl in das dafür angebrachte Mi- 
krofon. Aber auch jetzt setzte der Roboter 
sich nicht in Bewegung. 

Mr. Craig schauderte es. War der Roboter 
etwa gestorben? Er hatte noc+i von keinem 
einzigen Kall gehört, daß ein Roboter vom Tod 
ereilt worden sei, aber es war wohl an dem. 
Denn, daß ein Roboter versagte, das gab es 
erst recht nicht. In seiner Verzweiflung Ring 
Mr. Craig, nachdem er sich notdürftig ange- 
kleidet hatte, zu seinem Nachbarn, Mr. Burns. 
und bat ihn ... Ja, worum? Ihm seinen Robo- 
ter zu leihen? Das hätte gar keinen /weck 
gehabt jeder Roboter war ja genau auf seinen 
Herrn eingestellt, er reagierte nur auf dessen 
Stimme Aber vielleicht 

Roboter wurden ja In einer Kabrik von Ro- 
botern hergestellt, also vermochte ein Robo- 
ter vielleicht, einen anderen Roboter zu repa- 
rieren. Mr. Burns hticlile bedenklich drein 
aber er folgte Mr. Craig in de.ssen Haus und 
nahm seinen Roboter mit. Dann standen sich 
die beiden Roboter gegenüber. Der des Mr. 
Burns tat alles, was ihm befohlen wurde, ge- 
nau, schnell und mühelos, aber dem Befehl, 
sich seines Roboterbruders anzunehmen, kam 
er nicht nach. Er stand vor ihm und glotzte 
ihn aus seinen Augenhöhlen an. aber das war 
auch alles. Es war also gewiß- Ein Roboter 
konnte einen anderen Roboter nicht reparie- 
ren. 

Sdiöne Aussidit", sagte Mr. Burns voller 
Bedauern. Er umscbritt Mr. Craigs Roboter 
und betrachtete ihn aufmerksam, öffnete die 
Rückseite und blickte hinein, „lla!" rief er 
dann triumphierend aus und wies auf ein 
paar Schrauben. „Sie haben sich gelockert. 
Sie müßten wieder angezogen werden." 

Mr. Ciaig niekte. „Aber wie'" fragte er. 
Das wußte Mr. Burns allerdings ebenfalls 

nicht. Sie blickten beide auf die losen .Schrau- 
ben und frap.tcn sich, ob es wohl ein Instru- 
ment oder ein Gerät gebe, mit dem man 
Schrauben festziehen könne. 

„Sie müssen", sagte Mr. Burns. „einen so- 
genannten Schraubenzieher besorgen, sonst . " 
Er sprach nicht aus. was sonst sein würde. 

Das erste Abendkleid 
Von Ruth Michaelis 

Ein Meilenstein im l,cben einer Familie: 
das erste trägerlose A.tiendkleid der Tochter. 
An dem Tage, an dem sie es zum erstenmal 
hnziehen soll, sieht der Vater seine Fünfzehn- 
lährige nach einem überstürzten Abendessen 
in Jeans und verschossenem Pulli die Treppe 
hinaufspringen. Und einige Zelt später kommt 
eine reizende Unbekannte die Stufen herab, 
mit hochgekämmten Haar und leuditendem 
Gesidit. Eine geschmeidige, schlanke, nnmuti- 
ge, strahlende Frau in einem atemberauben- 
den Kleid. 

aber seine Miene drUdcte äußerste Besorgnis 
BUS. 

Mr. Craig nickte und gab sofort durch 
Sprechfunk seine dringende Bitte um Jenes 
primitive Handwerkszeug, Schraubenzieher 
genannt, bekannt, aber er hatte kein Glück. In 
der ganzen Stadt gab es keinen einzigen 
Schraubenzieher. Die Leute besaßen Roboter, 
die kompliziertesten Apparaturen und Ma- 
schinen mit einer Kapazität von vielen tausend 
Gehirnen, aber einfaches Handwerkszeug, das 
besaßen sie nicht. 

Mr. Craig war, in des Wortes wahrstem Sin- 
ne, in tödlicher Verlegenheit, aber da hatte 
er den rettenden Einfall. So ungewöhnlich, ja, 
so unglaublich es klingen mag: Mr. Craig 
verfertigte, unter großen Qualen, aus einem 
allen Stück Eisen, das er mit Feldsteinen be- 
arbeitete. einen Schraubenzieher. Diese Nadi- 
richt eilte im Nu um die ganze Erde. Viele 
Menschen glaubten sie natürlich nicht, aber 
es war Tatsache: Mr. Hughes Atomian Craig. 
39. aus Creek Falls, Maine, USA, hatte ein 
Werkzeug mit eigener Hand angefertigt. 

Und «o unwahrscheinlich es audi war, es 
war doch an dem: Mr. Craig fand Gefallen 
an die)ter BesdiSftigung, er stellte noch meh- 
rere Schraubenzieher und andere Geräte, 
Handwerkszeug genannt, her und wurde sehr 
bewundert. Er galt seitdem als eine» der we- 
nigen Genies des 26. Jahrhunderts. 

Schier »0 Jahre Ist dies« hübsehe »ilieUrr- 
puppe alt! Foto: Rast-Bavaria 

Falscli verbunden 
Von Karl Springenschmid 

In diesen wenigen Minuten, die sie oben 
verbradit hat, ist sie erwachsen geworden, 
und Vater begreift es, glüdclich und traurig. 
Irgendwie, nur Frauen wissen wie, hat allein 
das Überstreifen des Tragerlosen Ihrem Ge- 
sicht eine Reife und ihrem Körper eine Hal- 
tung gegeben, die Vater früher nie an ihr 
bemerkt hat. _ , . . , 

Vater sagt dann vielleicht: „Das ist ein rei- 
zendes Kleid ..." 

Kein Wort mehr. Denn er ist jetzt zu sehr 
damit beschäftigt, über das Leben und den 
rasenden Lauf der Jahre nadi/.udenken. 

..... und dann, mein IJeber, möcTite ich dir 
noch einmal sagen, was du mir bedeutest. Du 
weißt es nicht, du lächelst. Alles bedeutest du 
mir, hörst du, alles? Das kannst du nicht ver- 
stehen. Ach, was versiehst du schon vom We- 
sen einer liebenden Frau? Nichts, gar niciils^ 
Du sdiweigst. Warum .schweigst du, Edgar?" 
Ich schweige, weil ich - leider, leider! - nidit 
der über alles geliebte Edgar bin. Trotzdem 
will ich das Gespräch nicht einfach abbrec+ien 
und sagen: „Falsch verbunden, gnädige Frau!" 
Wann hat jemals eine Frau so zärtlich zu mir 
gesprochen? Also bleibt mir nichts anderes 
übrig, als zu schweigen und weiter anzuhören, 
wie einer liebenden Frau zumute ist. „Was ist 
nur mit dir. Edgar? I.iebst du denn deine Lilo 
nidit mehr? Es wäre das Ende für mich. So 
antwoile endlich! Liebst du mich. Edgar?" 

Was soll ich tun? Ich kann doch diesem 
mysteriösen Edgar nidit einfach vorgreifen, 
andererseits aber möchte ich die Ärmste nicht 
enttäu.schen Also hauche ich ein diskretes 
„Ach, Lilo!" ins Telefon, das gleich weit von 
einern Ja wie von einem Nein entlernt ist. 
Doch damit genug! Es wäre unbescheiden, 
noch mehr „vom Wesen einer liebenden Frau" 
erfahren zu wollen. Also lege ich achtsam den 
Hörer hin - Edgar verabschiedet sich 

Somit: Geduld am Telefon und nochmals 
Geduld und natürlich Einfühlungsvermögen! 
Auf diese Weise kann.nian aus einem Marter- 
instrument ein Werkzeug des Vergnügens 
mac^hen. Al.so Schluß mit dem harten „Falsch 
verbunden!", Schluß mit der brutalen Art. den 
Hörer einfach hinzuknallen! Geduldig anhö- 
ren, was die falsche Nummer will. Man kann 
dabei mitunter auch manches Praktisdie er- 
fahren. „W*as haben Sie eigentlich gegen 
meine slowenischen Eier? Ich sagte Ihnen ja, 
zweite Sorte. Na also! Dafür bekommen Sie 
pro Mille 6 Prozent, genug für diese Mittel- 
ware !" ., „ 

Einmal sind es die Eier, dann die Bananen, 
dann wieder die Galoschen oder gar die Kühl- 
schränke. Wir verdanken diese vielseitigen 
Beziehungen unserer kritischen Telefonnum- 

mer: 69 96 26 - tückisch, nicht wahr? Wef 
könnte das in einem Zuge hinbringen? Immer 
rutsdien denen, die ähnliche Nummern haben, 
die drei Sechser durcheinander oder es gera- 
ten ihnen die zwei Neuner an die falsdi« 
Stelle und wieder sind wir dran. Aber da gibt 
es auf 69 69 26 einen Spirituosenhändler, für 
den idi dauernd einspringen muß. Ich haba 
bereits reichen Einblick in diese Branche be- 
kommen und kann nur hoffen, daß er. ebenso 
oft wie ich mit Spirituo.sen zu tun bekomme, 
mit Verlagen und Redaktionen zu tun be- 

Ciuier Vorsatz 
Als Arisliüe Briand. der französische Mini- 

sterpriisidcnt, sidi zum erstenmal um einen 
Ministersessel beworben halte, ließ er s.iii 
bei einem Fotografen porlrätiereii Der Mei- 
ster. der damit alle Ehre einlegen wollte, war 
etwas nervös und legte Briand ans Herz, wah- 
rend der kurzen Belichtungszeit so still v e 
möglich dazusitzen. 

„Aber gewiß. Meisler! Ich werde midi hul< n, 
zu" wackeln - bevor ich überhaupt Minister 
bin'" 

kommt. Im übrigen wollen wir uns demnächst 
aussprechen und gegenseitig branchenfesl ma- 
chen. 

Und wieder ein Anruf, wieder eine sympa- 
thische, weibliche Stimme! Ist es Lilo, die 
nodi immer ihren Edgar sucht? Nein^, diese 
Stimme ist wärmer, eindringlicher. Ich höre: 
Werler Kunde! Wir möchten Sie darauf auf- 

merksam machen, daß Ihre zum Monelserslen 
fällige Telefonrechnung ..." 

„Nicht doch, mein Fräulein, nicht dorn. 
Aber kein Fräulein, das man beschwichtigen 

könnte! Nur ein Tonband, das nicht zu stop- 
pen tft! .... '' 1 
  widrigenfalls wir uns genötigt sehen 

würden, die Nummer 69 96 26 ..." 
Diesmal stimmt die Nummer, leiderl Wu- 

tend knalle ich den Hörer hin - aus! 

Und wenn es Bindfäden regnet... 

Jetzt kommt's drauf an! 

Soll die CDU die Wahl verlieren, soll ganz 
Deutschland sozialistisch werden, nur weil 
vielleicht am Sonntag schlechtes Wetter ist? 
Weil bequeme Wähler den Weg zum Wahllokal 
scheuen? 

Das darf nicht sein. Achtung! Meinungs- 
umfragen sagen: Noch hat es die CDU 
nicht geschafft. Noch haben die anderen 
einen leichten Vorsprung. 

Aber: 1969 hat jeder 10. Bürger sein Stimm- 
recht verschenkt. Die Zeche dieser Regierung 
mußte er dennoch mitbezahlen. Wie jeder 
andere auch. Diesmal muß das anders sein. 
Es geht um zu viel. Jede einzelne Stimme für 

die Union gibt die Chance, daß wir wieder 
stabile Verhältnisse bekommen, daß wieder 
Toleranz und Partnerschaft gelten. 

Auch wer von keiner Partei restlos überzeugt 
ist-jetzt muß man sich entscheiden. Denn die 
Folgen einer neuen Linksregierung würden 
jeden treffen. Zu Hause bleiben zählt für die 
anderen - Erst- und Zweitstimme (sie ent- 
scheidet die Wahl) für die Union, das zählt für 
Sie 
Und noch eins: Niemand sollte seiiie Stimme 
an FDP oder Splitterparteien verschenken. Das 
hilft nur der SPD. "■ 
Deshalb kein Zögern - gemeinsam werden 
wir es schaffen! 

Unsere Männer für Bonn 
--- i 

I 1 

Alfred Dregger Walther Leisler Kiej»^ 

'•J 
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DerKaufhof 

hat ein großes 

Pel^Centrum 

Mühlheim/Main 

.Borsig-Stnl^llg» 

inn Hause Rolf Schfieldei^i 

T 
direkt an der B43, mit Großparkplatz 

Sie haben die Wahl unter 
5000 Mänteln. 

Auch Sonderanfertigung 
nach Ihren Wünschen und Maßen. 

... und so preiswert: 

Nerz- 

Mmäntel 

Standard 
querverarbeitet Größen 38-46 
Stück jetzt nur 

Öffnungszeiten: 
9.30-18 Uhr, 
samstags bis 14 Uhr, 
langer Samstag bis 18 Uhr. 

Tel. Mühlheim 06108/3522 

Freu Didi auf 

KAUFhOF 

Frankfurt 

und sein Peb-Center 
iflunnmiii/ ifivn 

Eigenes KredHbOro 

Brandt und seine Reformen 

1970 1971 1972 

Anzeige der CDU-Langen 

Gewölbte Büchsen sind gefährlich 

Auch Vollkonsen:en bleiben nur etwa ztuei Jahre frisch / Haltbarkeit von der 
haperlempcratur obhäiipig 

(hs) — Wenn es aueh gottlob nicht zum Ver- 
braucheralltiig gehört, daiä zu hoher Zinnge- 
halt in U'eillblediliüdisen sdiwere gesundheit- 
liche Schaden hervorruft, so bieten Konserven 
doch keineswegs eine Garantie für unbe- 
grenzte Haltbarkeil und damit aueh für ge- 
sunde Ernährung. Gerade das Lagern der 
luftdicht verschlossenen, durch Erhitzen ste- 
rilisierten Dauerkonserve scheint problemlos 
zu sein. Und doch kann es der Hausfrau beim 
Griff in den Büchsenvorrat passieren, daü 
sie auf eine gewölbte Do.se stößt, deren In- 
halt — auch wenn er noch nicht verdorben 
schmeckt — nidit nur einen erheblichen Ge- 
nußwcrtverlubt erfahren hat, sondern zudem 
äußerst ge.sundheitsgefährdend geworden ist 
Kine solche Konserve sollte nach dem Rat von 
Emährungsfachleuten unbedingt in den Müll- 
elmer geworfen werden. 

Auch eine aufgedruckte Haltbarkeilsgrenze 
bietet keine absolute Sicherheit, denn die 
Haltbarkeit hängt entscheidend von der La- 
gertemperatur ab. In der geschlossenen Dose 

treten gewisse mikrobiologisdie oder enzyma- 
lische Veränderungen ein, über die aber noch 
wenig bekannt Ist. Fest steht bis heule nur; 
Je höher die Temperatur ist, bei der eine Kon- 
serve aufbewahrt wird, um.so schneller gehen 
diese Prozesse vor sidi. Eine Weißblechdo.se 
Ist bei 15 Grad Celsius bis zu zwei Jahren 
haltbar, bei 35 Grad nur ein halbes Jahr und 
bei 45 Grad nur noch drei Monate. Wer also 
sorglos seinen Konservenvorrat den Somme r 
über in der warmen Küche gelagert hat, sollte 
deshalb jetzt bald zum Dosenöffner greifen. 

Gefährlidi wird es audi. wenn die soge- 
nannten Halbkonserven den Verbraucher irre- 
führen. Auf solchen Dosen steht zwar ver- 
merkt, sie kühl aufzubewahren und alsbald 
zu verbrauchen, doch werden sie oft mit 
Dauerkonserven verwechselt. Im Gegensatz 
zu diesen können sie aber, da sie unter hun- 
dert Grad Celsius erhitzt worden sind, nicht 
länger als höchstens ein halbes Jahr — und 
nur Im Kühlschrank — aufgehoben werden. 

Früher war es gut seit '69 soll es besser sein, ■ ■ 
es wäre aber besser, es wäre wieder gut. darum . . . 
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Selbsthilfe, Selbstverwaltung 
und Selbstveranlwortung 2 03 S • in • 

^-1 sind Grundsätze und Ausdruck genossenschaftlicher 
|°| Verbundenheit der in den Volksbanken vereinigten 

Mitglieder, so auch in der VOLKSBANK DREIEICH. 
>(?> 

Im Geschäftsbericht 1971 ist ausgewiesen, daß sich 
die Geschäftsguthaben durch den Beitritt neuer Mit- 
glieder und die Zeichnung weiterer Geschäftsanteile 
nahezu verdoppelten: 

Anfang 1971 waren 7511 Mitglieder mit 3 518 000 DM 
Geschäftsguthaben und ab 1972 8 516 Mitglieder 
mit einem Geschäftsguthaben von 6 363 300 DM 
beteiligt. 

Den Mitgliedern, zugleich Miteigentümern der Bank 
werden für 1971 8 % auf ihre Geschäftsguthaben 
gezahlt. 

IHRE VOLKSBANK DREIEICH 
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Eigentums    

wohnuneen mitmodernem' 

Wohnkomfort. 

Verkehrsverbindungen : Mit der 
Bahn 11 Minuten bis Frankfurt und" 
Darmstadt; nach Anschluß an das 
S-Bahn-Netz wird die Verbindung 
noch besser und bequemer. 
Direkte Autobahnauffahrt. 
Schnellstraßen nach Frankfurt, 
Offenbach und Darmstadt. 
Ausstattung: KomfoTt-Bäder, 
Teppichboden, schalldämmende 
Fenster, elektrische Fußboden- 
heizung, großzügige Grundrisse. 
Hallenschwimmbad und Sauna, 
fernsehüberwachter Kinderspiel- 
platz. 

Eigenkapital ab 25% des Kauf- 
preises - 10% nach Notarvertrag, 
15% nach Rohbaufertigstellung 
der Wohnung. Alle Zahlungen auf 
Notaranderkonto. 

FestprelM: 
1 -ZW, 37qm, Kaufpr. 

DM 65.000,-(9. OG) 
3-ZW, 85qm, Kaufpr. 

DM 139.500,- (16. OG) 
4-ZW, 98qm, Kaufpr. 

ab DM 152.000,' 
5-ZW, 114qm, Kaufpr. 

ab DM 163.000,- 

Beratung und Verkauf: 
im Verkaufspavillon an der Bau- 
stelle, Langen, Liebigstraße 7, 
Tel. 06103/2 4104 täglich von 
10-13 und 14-18 Uhr auch sams- 
tags und sonntags sowie am Buß- 
und Bettag (22. Nov.). 
Donnerstags geschlossen. 
Prospekte anfordern 

Mod. Wohn., I.angrn 
1 ZW, 40 qm, BIk. 300,- 
1 ZW,33tim, BIk. 2; 7,- 
2 ZW,6.')(im, BIk. 330,- 
3 ZW, 80qm, BIk. 400,- 
3 ZW, 105 qm, BIk. 510,- 
4ZW, III qm,Blk. 600,- 
4 ZW, 120 qm, BIk. 660,- 
1 ZW, Egel-sb., 30 210,- 
1 ZW,Sprondl., 35 250,- 
2 ZW, Drpichh., 60 265,- 
4 ZW,Egelsb., 80 4.35,- 
4 ZW Buchschlag 500,- 
4 ZW Dreieichh. 650,- 
lläuser 
2-l"am.-Haus, Langen, 
160 qm WF, ÖIZH, üa- 
rnge, Januar 800,- 
5 Zi.-Hs.. Langen, 125 
qm. Garage, ZH, n no- 
vlert 850,- 
4-Zi.-IIaus. Kgelsbach, 
niocl., ZH, 125 qm, Ga- 
riige B50,- 
3/Iis. liui'hsrhlag 
möh'i., ZH. Garage, 
Telefon 580,- 
(;cu'rrl>('raunic 
auf Anfrage 
\' rkäufo: 
Koinf. Krihrnhuus, 
i;>:<'lslia<h. 125(|m\Vfl., 
ZH. Tepiiichb., Mar- 
n.ordiele, Garage, alle 
Steuervorleile 2(1(1 000,- 
4 Zi-Figcnt.-Wohlig., 
Urberach, 100 (|m. mod 
Krstbezug 115 000.- 
MO qm, Langen, für 
Wohnen und Gewerbe 

140 000,- 
Bauplätze b, Bad König 
600 qm ö 20,- 
Mo. Di, Do. Kr, 10—12, 
15—18, Sa. !l—13 Uhr. 
S.\CH.S Iminuli, KDM 
Langen, Bahn.str, 113 
l elefon 2 .32 48 

2 ZW, Wixhausen, 60 
qm, ZH, Küche, Bad, 
DM 280,-/Uml,/Kt., sof, 
3 ZW, Langen, ZH, Kü,. 
Bad. Dez,, DM 350,- ' 
Uml.'Kaution. 
3-Zi.-Luxus-Wohnung, 
Langen, ruh. NB, 80 
qm, ZH, Küche, Bad, 
Balkon, Teppb,, 450,-/ 
Uml/Kaution. 
4 ZW, Langen, ZH, Kü., 
Bad, Dez., DM 3!)5,- / 
Uml.'Kaulion. 
Für Fremdarbeiter: 
3 Räume, mölil., ZH. 
Kü., Bad, DM 600,- 
incl. Umlagen, 

Immoliilien 
Telefon 2 28 22 

2 WH 1043 
2 200 qm Baugelände 
nur für Bürohaus 
etc. in Darmstadt 
4-6p.eschossig bebaub.. 
\ erkaufsraum 450 qm. 
Büroflädie ca. 3000 qm, 
70 I'KW-Abstellpl., 
(JKZ, 2,0. Kckgrundst., 
s('f ix baubar! Vkpr= 
30C im.- DM. 

Suche laufend 
möbl, Zimmer, Wohnungen dir Handel und 
Gewerbe, entsprechende Objekte, Eigen- 
tumswohnungen zum Verkaut, Grundstücke 
be- und unbebaut, 1- bis 3-Fam,-Häuser. 
Mehrfamilien-Häuser, 

Irmgard Koch 
IMMOBILIEN • VERMIETUNGEN 
607 Langen bei Frankturt'Main 
Uhlandstraße 25, Postfach 
Telefon 0 61 03 / 2 22 20 

Dietzenbach: 
4-Zi.-Luxus-Wohnung 
95 qm. von Privat ab 1. 12 72, Linden- 
weg 34 II. St, zu vermieten, Schwimmbad, 
Sauna, volleingebaute Kü,, gr, Bad, sep, 
WC. Teppichb.. riesiger Balk. Lift, Kinder- 
spielplatz Schulen in d Nähe, 550,- u. Uml, 
Telefon 06103 81279 

F: M 
bedeutet Sicherheit und Service beim Erwerb einer Eigentumswohnung 

GmbH & CaKQ 6 Frankfurt/M., Wolfsgangstr. 92 Tel. 0611 / 551018 

61 DarniÄtadt, 
Liebigstraße 2 
Tel, (mi51-2l>4 3! 

BIOTEST sucht 

speziell für die Spälschicht von 16 30 bis 24.00 Uhr. aber auch für 
die Normalschlchl von 7.30 bis 16.20 Uhr 

männl. u- weibl- Mitarbeiter 
tür die Kunststoffabteilung mit der Fertigung medizinischer Artikel, 
die das Gebiet der Bluttransfusion betreffen, 
Bitte besuchen Sie uns, besichtigen Sie Ihren Arbeitsplatz und 
sprechen Sie mit dem Leiter der Abteilung über Ihre Autgaben 
und Ihre Vergütung, die den Leistungen entsprechen wird, 

BIOTEST SERUM INSTITUT GMBH Werk Dreieichenfiain 
Dreieichenhain. Landsteinerstraße 5, Telefon 06103 8361 

/VocA können Sie wählen: 
Komfort-Mietwohnungen direkt am 
V/ald in Nauheim bei Rüsselsheim, 
Größen von 81,97 und 110 qm, Erst- 
bezug zum Teil ab sofort möglich. 
Mietpreis schon ab 5,— DM/qm ein-, 
schließlich numeriertem PKW-Ab- 
stellplatz. Beste Ausstattung mit 

, kompl. Küche,Teppichböden, Isolier- 
•' verglasung. • 
' Vermietung ohne Vermlttlungsprovl- 

Besichtigung täglich auf der Bau- 
stelle Thomas-Mann-Str. 7 von 9—18, 
Sonntag 14—18 Uhr.   

., dost Reich Plan 2000 KG 
6085 Nauheim Tel. (06152) 6090 

Garagenplatze 
noch zwei in Längen- 
Neurott, Kcki' Steuben- ] 
Str.—Hertz-str,, /,u ver- 
kaufen, 

Ku, Kritz lU'illin 
Langeii.Liebermann- j, 
str, 2.'), Telefon 724:1U | 

Langen, l.ulhiT- 
plat/, 2, in ge- 
pflegter Stadt- 
Wohnlage 
Ein Be.sueh lohnt 
sieh! 
1-, 2- u. 4-7,i.- 
Komf.-Wohnungen 
— .'i2. Gß u, 100 qm 
erstkl. Ge.samtaus- 
stattung, .sof, be- 
ziehbar. 
Miete DM 270,-, 
:)(>(),- u. 4!I5,- u. 
NBK 13i siehtigung 
Sa, u. So. v. lli.OO 
bi.s 17 00 Uhr od. n. 
vorh. lelef. V'erein- 
l)urg, Lutherpl. 2, 
1 Oberg, link.s 
(I!inweis,':(hild), 
Keinulh-Inimiil>il. 
Kiankfurt, IIolz- 
hausen.str, 58 
Tel. y/552H:i2 und 
552843 

Sehr si'höne 
Reihenhaus- 
eigenheime 

in Urberach, neben 
I'i,rkanl:igen. 4 Zi., 
Wohnzi. und p;i5diele 
4ii qm, Terra.sse und 
Balkon je 10 qm. Ilob- 
bvraum 32 qm, Wohn- 
fl, 120 u, 32 qm. VB 
174500 DM. 

Fa. Kritz Hedlin 
Langen.Liebermann- 
str. 25, Telefon 72430 
täglieh v, 9—10 Uhr 
und von 14—18 Uhr 
außer Sonntag 

Frankfurt-Zeppelinheim 
400 qm repräsentative Büroräume, 
Neubau, gute Autobus- u Bahnverbindung, 
15, 12 bezugsfertig, große Terrasse. Wald- 
blick, Nahe Flugplatz u, Autobahn. 15. Min, 
bis Innenstadt, direkt vom Eigentümer. 

Klaus und Hans Pade 
6078 Zeppelinheim 
Admiral-Rosendahl-Straße 10 
Tel. Frankfurt 691722, 691775 u, 693197 

1-Zi.-Wohnung 170,- 
Neubau, in Kgelsbach, 
31) qm. m, Dusche/WC, 
Kochecki'. Ol-Zll, sep, 
Eingang, sofort. 
1-ZI.-Wohnung 240.- 
N'B. in Langen (Nähe 
Bahnhof). 30 qm. Kü- 
che, Bad/WC. Diele, 
Balkon. 15, 12, 
Meliere Wohnungen 
uul .Antrage! 

G. Schwaab imm. 
Langen, Tel. 7 15 80 

Wohnungen 

Gewerberäun. ^ 

Grundstücke, Häuser 

Irmgard Koch 
IMMOBILIEN • VERMIETUI^GEN 
607 Langen bei Frankturt'Main 
Uhlandstraße 25, Postfach 
Telefon 0 61 03 / 2 22 20 

2- u. 3-Zimmer-Neubauwohnungen 
Egelsbach. Erstbezug, 54 qm bzw 94 qm 
DM 325,- und DM 550,- plus N K, bezieh- 
bar zum Jahresende, 

IMMOBILIEN BRAUN KG 
V'- Darmstadt 
sRD(?1v Landgraf-Georg-Straße 11 'V 2 05 36 und 2 42 41 

Reifen-QUARI 

Ihr Reifenspezialhaus in Langen 

Nur Liebigstraße 31 - 500 m vom Bahnhof - Telefon Sa.-Nr. 2 37 15 

Gute Winterreifen sind Ihre Rettungsringe bei Glatteis, Matsch und Schnee I 

Kein Meteorologe weiß, vi^ann der Winter beginnt. Aber wir wissen, daß der 
kleinste Blechschaden mehr kostet, als eine Winterbereifung mit Felgen von 
REIFEN-OUARI. 

Wir sorgen für Ihre Sicherheit! 

Schnelle Ummontagen mit modernsten Maschinen - zuverlässiges Auswuchten 
— Reparaturen von Reifen und Schläuchen. 

Wir suchen 

Arbeitskräfte 
für unsere Expedition zur Bedienung einer elektri- 
sch Waage. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. 
Arbeitsbeginn 5.30 Uhr. Arbeitsdauer nach Verein- 
oarung. Wir bieten leistungsgerechte Bezahlung und 
Prämie. Frühstück und Mittagessen in unserer Kan- 
tine, Einkaufsvorteile. 

Bewerbungen oder Anrufe ert>eten an 
HEINZ WILLE, Fleischwarenfabrik 
6072 Dreieichenhain, Industriestr. 9, Tel. 06103 8391 

Unser Preisangebot: (Auszug aus der Preisliste) - solange verrat reicht 

Neugummierte M > S-Reifen — 3 Winter volle Garantie! 
5.60/15 VW-Käfer ... .MS pro Stück ab DM 19,50 
6.40/13 Ford 17/ 20 M, 

p 5 / p 7 
Opel Rekord C . . .MS Pro Stück ab DM 25,00 

155 SR 13 Opel Kadett B 
Fiat 850 Coupö 
Piat 124 M t S-Gürtelreifen pro Stuck ab DM 26,90 

165 SR 13 Opel Ascona, Manta 

BMW 1602, 1802, 2002 M t S-Gürtelreifen pro Stück ab DM 29,00 

Es lohnt sich immer unser Angebot - HIER anzusehen, 
Per Telefon können wir keinen Service bieten. - 
Wir verwenden NUR KRUPP-WIDIA-SPIKES. 

Geöffnet; Montag bis Freitag v.7.30 -18.00 Uhr. Sonnabend v. 7.30 - 13.00 Uhr. 

SUPERMARKT 

BAD KREUZNACH 
Plantger Straße 

WETZLAR 
an der Bundessträße 27 7 

Umrüsten zu kauf-pgijc-Preisen! 

Ihre Sicherheit hängt an guten Reifen 

Solange Vorrat reicht! 

M+S Reifen 
TL diagonal, industrielle Neugummierung, 
Größe 5.60-15 
für alle VW-Käfer, 
statt 26.50 per Stck. 
jetzt zum Sonderpreis 
von   
Sie sparen beim Kauf von 1 Stück ... .6.50 
per Satz 4 Stück   26.- 

M+S Spikesreifen 
n TK diagonal, industrielle Neugummierung, 

Größe 6.40-13 für Ford 17 M, 20 M, P 5/P 7, 
Opel Rekord C, 
statt 54.- per Stück 
jetzt zum Sonderpreis 

j \t IV'/ i.V/ r tj! f / f 

40.- 
Sie sparen beim Kauf von 1 Stück.... 14.- 
per Satz = 4 Stück 56." 

M+S Gürteireifen 
Industrielle Neugummierung, 
Größe 165 SR 13 für Opel Ascona, Manta, 
Ford Capri, BMW 
1602,1802, 2002 
statt 37.50 per Stück 
jetzt zum Sonderpreis 
von  
Sie sparen beim Kauf von 1 Stück ... 7.50 
per Satz = 4 Stück 30.- 

M+S Gürtelreifen 
Industrielle Neugummierung, 
Größe 155 SR13 für Opel Kadett 
Fiat 850 Coup§, 
Fiat 124, statt 
34.50 per Stück 

zum 
Sonderpreis von .. 9 
Sie sparen beim Kauf von 1 Stück .... 7.> 
per Satz = 4 Stück SS." 

Fahren Sie nicht länger mit dem Auto im 
Nebel herum. Verschaffen Sie sich eine 
bessere Sicht. Sorgen Sie dofür, besser ge- 
sehen zu werden. 
Nebel-Scheinwerfer- 
Geschenk-Set 
im Slyroporkorton mit Klarsieht 
decket. 
Inhalt: 2 Scheinwerfer 150 mm Ö 
Lichtoustritt, 2 Jod-Quarzlampen H 3 
1 kpl. Kabelsolz, Ausführung /tQ 
6undl2Volf  
Australische Schaffelle 
Tierformfell In Farben weiß u. sekt, 
entfettet, gekämmt und gebügalt, 
25-35 mm Florhöhe, 
Größe ab 105 cm, la Qualität ■. • . , 

II. Quolität . ...34.50 

KUhler-Frostschutz „Long-Ufe* 
Langzeit-Wirkungsdauer 2 Jahre, 
mit Korrosionsschutz, Ä C 
1,5 Ltr. Plastic-Aufreißdose  9 

Aus unserem Pflegemittel-Angebot: 
M-t-SEntfroster-Spray 1 OC 
Dose 10 oz    3 

M-l-S Schloßenteiser-Spray 1 
V« OZ. Dose *   • \%m 
M-l-S ^ezialzusatx 
für Scheibenwoschanlage V |B 
mit Frostschutz, 250 ml . .    w 
M-t-SKIarsicht-Spray O OCk 
10 OZ. Dose  
M+S Türschloßenteiser 1 
Krautschflasche, SO ml   . 
Rex-Autobeschlagtuch 
im Pol/beutel   
Eiskratzer |B 
Plastik, T-Form, farbig, sortiert  
Terotex-Spray 
kompakter Unterbodenschutz, mühe- 
los aufzusprühen, 450g Sprühdose . • • 

Terotex-P 
pinselfähiger Unterbodenschutz, gegen 
Kost, Undichte, Steinschlag u. Streu- 
salz, dämpft Dröhngeräusche, lO C 
2,3 kg Dose IV#« ^9 
Caramba-Blitz-Start ü Q C 
(Starthilfe), 300 ccm Sprühdose   9 
Caramba-Kontakt-Sprav 
(beseitigt Funktionsausfall eleKtriscner O JE 
Anlagen), 400 ccm Sprühdose    Jr ^9 
Autolampen-Ersatzkasten 
10-teilig, universell verwendbar, 
mit Bilux-Lampe 6 oder 12 Voll, 
ouf Skinkarle jT»^\ß 
Auto-Batterie-Ladegerät 
Ladeleistung 4 Ampere bei o u. 12 Volt, 
Effektivleistung 5,8 A bei 6 u. 12 Volt O^IL 
Stück  wO«" 
Botterie-Start-Kabel-Satz 
aus Kupfer (Freundschaftskabel- 
Starthilfe) Im Polybeutel "1^ 
mit Anleitung verpackt   IW« 

Putenrollbraten 5.95 
1000-g-Stück nur 

Frischwurst-A 
8-fach sortiert, 500g nur 
Frischwurst-Aufschnitt 2.98 

Polnische Enten JE DA 
1400g Stück nur  

Holl. Edamer O O C 
40% 500g  

Magerquark CO 
SOOg Becher  

Rinder- 

Braten 500g 

Eierlikör 
0,7 Ltr. Fl. ., 

Doppelkom 38 Vol. % 
Doppelwacholder 38 Vol. % 
Solent-Gold-Branntwein 
SaurerTimm IC OQ 
jede 0,7 Ltr. Fl     O 

Holl, gewaschene Kartoffeln 
Kl. I, Sorte Bintje, mehlig-feslkochend, 
2,5 kg Beutel    

Span. Satsumas 
Kl. II, 1000g Beutel ... 

DARMSTADT 
Esctiollbrücker Straße 44 

SPRENDLINGEN 
Offenbactier Straße 

RAUNHEIM 
direkt an der B 43 

WIESBADEN 
Mainzer Straße 110 

mainz^Weisenau 
an der Bundesstraße 9 

DÖRNIGHEIM 
direkt an der B 8 



DEUWHE BAUSPARKASSE 

( DBS) eGmbH, Darmstadt 
die leistungsstarke Bausparkasse ! 

BAUSPAREN-VERMÖGENSBILDUNG 

DM 624,- vermögenswirksamt 
Leistungen pro Arbeitnehmer 
Ihr Gewinn; Steuervorteile 
Prämien und Zinsen! 

Bauspardarlehen zu nur 
4,5Vound EVoZinsen jährlich! 

'Guthabenzlns^n 2Vj und 3*/» jährlich) 
Wohnungsbauprämie 

DM 1000," und mehr! 
Neu Noch mehr Vorteile 

Monatliche Verzinsung Ihrer Spareinlagen 
Risiko-Lebensversicherung auf freiwilliger Basis zu günstigen Konditionen 

Unser Kurdenservice: 
Ko?tenlo<i«?, individuelle Beratung und Betreuung, sctinelle. unbürokratische Arbeitsv/eise 

DBS-Bezirksleiter Franz Schaümayer 

6051 Waldacker, Bergstraße 20, Telefon 06074 98108 

ABGABE 

in Teppichböden und Fliesen 
Wir möchten vorwegnehmen, es handelt sich nur um beste, fehlerfreie Qualitäts- 
ware Jedes dieser Angebote Verw Bereich III, für starke Beanspruchung 
Feinster Velours lOO" Polyamid,schwere Ware, 1950gr/qmlO ^ 
Planschaumrucken, herrliche Farben qm Ifc» 
Tufting Schlinge Alhambra vollsynthetische schwere 
Schiingenqualität, 19f)ügr/qm mit Planschaumrucken, in vielen Farben _ 

Juno Luxusteppichboden wunderschöne, hochwertige — 
Schiingenware. 2000 gr /qm, 10O'o Polyamid, Planschaumrucken, 19™ 
fantastische Dessins und Farben pm Ifc» 
Objektquaiität IV R.T. 100°o Nylon, bestens für Büro und 
Löden. ganz schwere Schlingencordware, Lattexrucken qm 
Teppichfliesen 
Rückenschwerboschichl 

   ganz schwere Qualität, Nylon Synth, PA- 
Censchwerboschichtung Stück 

12.- 

1.60 

Nadelfilzfliesen auch hier nur beste Vt/are, kein Zeitungspa- ^ 
pier. in vielen Farben Stück ■ I w 
Angebote nur verbindlich bei sofortiger Barzahlung, Selbstabholung und nur so- 
lange Vorrat reicht. Sonntags von 10-18 Uhr freie Besichtigung 
B.H. EISINGER. Offenbach, Luisenstr. 34-36 (Zw Bahnhof u. Schillerplatz) 

Preisreduzierung bei Radio Hauptwactie 
bei vielen Schwarz-Weiß- u. Farbfernsehern. Deshalb: 
Geld sparen heißt, zu uns kommen, vergleichen und kaufen. 
9 Dazu Höchstpreise für Ihr Altgerät. Volle Garantie mit kosten- # 
% losem Heimkundendienst. Alle Farbfernseher zur Probe mit # 
9 Umtauschrecht. Bei Barzahlung höchstzulässiger Rabatt. # 

Sofortige Lieferung ohne Anzalilung 

Ihre erste Zahlung im März 
Einige Beispiele aus unserem riesigen Zentrallager: 

Color ;] 

Ford 
Pi-odicto tS cm-Vild 

1198,-:,160 

Impcrial 
s I t9-cm-Ti«d)-Ft 

297,20 398,- 

Brun« RCX 
mit Slereodec. und 2 Boxen 
294,-,;ri20 

■runi ZL 
Mutihtdir. mit 

K-Ptott^ntpielar 
""20 293.- mtl.' 

Kubo 
tmperiol t(-cm-Bild 

1498,-:^ 75 

Euromallc 
Luiut-Spotial- t9-cmTi»ch>FS 

:fi22 

Telef. Allcgro 
Steroo-Anlage 

mit 2 Beien 
378,20 

Cattellen- 
recerder 

für BalUiien korrpl. m. Zvb. 

Biaupunkt 
Mouritiut i4>cm'Blld 

2701 tl-cm'Bilo 
1698,-:.185 il948,CT98 

Phlllpi 
Tition AS i1-cm-Titch-FS 

498,-:^; 25 

llaupunktSTG 
Supor-Steree* 

&nl. mit 2 Boien 
694,-:;: 40 

National 
TP 709 25-cm-Portobl« 

298,-:r,;20 

  
Grurtdig 
iCIO so UE 4(-em-Luiutbild 

Od 1.C 
mtl. I • J 2298 

Nordmcnde 
Protitge-Tvioc. ii-cm-luiusblld 
2998:^149 

Bruns 
Funny d. l- Sl-cm-Pertob!« 

398,-:;: 20 

Crundig 
20Sv oloctronic 
t1-cm>Portabl« 
543,-r25 

Grundig 
TK 121 Mono. 2 Spur 

238,20 

Telefunkon 
M 2S0 10 cm 4 Sp.. hpl 

339,20 

Akai US D 
S Gvichwindigk. Sl—20 000 H( 
698,- 

Kofferradio 
für UKW u. MW komplett 

mit N«ttt«ii 
79,- in bar 59,- in bar 

Radio- 
recorder 

UKW u. MW mit N*t>tttll 
185,-:?, 20 

Tischkühl- 
schrank 

AEG Santo« 
140 Itr. Luiu» 
198,-:^ 20 

Indeslt 
S-hg-luxut- VoMoulomot 

483,-:^ 25 

Farbfernsellicauf ist Vertrauenssache, desiiaib: 

RADIO HAUPTWACHE 

Langen, Bahnstraße 16, Telefon 23674. 

Malerarbeiten 

Tapezierarbeiten 

Teppichbodenverlegung 

schnell, sauber und preiswert bietet an 

Malermeister Bernd Christian 
6079 Sprendlingen 
Herrnrolherslraße 43 li 
Telefon 06103 62901 ab 14 Uhr 

Langener Zeitung 27 45 

Gebraucilte Möbel 
verkauft täglich von 17-18.30 Uhr auO. Sa. 

^Habermehl^NejHsonbim 

. CARL WEISS 
Umzüge 

• mit Fachpersonal 

607 Langen Lutherstr. 26 
'S'(0 61 03) 2 3691 

Unverbindliche Umzugsberatung 

PIANOS 

FLÜGEL 
Über 100 Instrumente zur Auswahl 

MIETKLAVIERE 

W. EPPELSHEIMER 
Oarmsladt, Rhelnstraße 24 

Wenn Sie 
Geldsorgen haben, 
dann rufen Sie uns 
bitte an. Wir ticlfen 
Ihnen lici Umsdiul- 
(limKcn u. Rarkrpditen. 

Kreditagentur West 
G. Lotzen 
623 Ffm.-Griesheim 
Schöffpnstra.le 7 
Telefon OKll 381000 

Orientbrücken 
direlit ab Zoll-I-aKcr 

Telefon 61070 

Polsterarbeiten 
Telefon 2 H 04 

Mehr Auto 

verlangen: 

KmTisI I iiIiKliTJtjhll 

Eigensinn macht sich bezahlt« 
^ PS, 155 km h Spitze. Knüppel- Kopfstützen, 
Schaltung, Scheibenbremsen vorn. 
Bremskraftverstarker, Halogen- 
Zusatzscheinwerfer. Gurtelfeiten. 
'3 oder 5, Türen ( i 300.—), Platz für' 
5 Personen, Liegesitze, 

Drehzahlmesser, 
elektr. Zeituhr, 
Bodenteppiche. 
Simca 1100 S.*» 
DM 7.598.- 

Auto-Kuhrfeld KG 
607 Langen 

Ohmstraße 15, Telefon 72508 

Autohaus Ernst Jugert 
6073 Egelsbacti 

Schlesierstraße 7, Tel. 4683 

Gravjeranstalt • Stempel- u. Schildeilabrik 
WERNER SCHODER OHG 

Im iDdusliiegelilel, Ohmsli, 12 - Tel, 1738 

Das große Glück 
besteht aus tausend kleinen Freuden; wie zum Beispiel 
Schüller-Lebkudien genußvoll knabbern. Denn sie schmecken so richtig gut. 
Editc Schöner Nürnberger Ob- 
Uteu-Lebkuchen. Naturrein 

man schmeckt's 

Wählen Sie lÜRGENS 
Problemlos - bis hin zum Service - 
das JQrgens-Olbrennerprogramm. 
Alles In einer Hand 

W. Winkel |r. 
Olbrennerfabrll<ation 
Dreieichenhain 
WelmarstraQe 7, Rut 8 11 94 

Bärenmarke 

10% Fettop'^ 2 Dosen nur 

Reis-Fit 

2x 125-g-Paket nur -.89 

Span. 

Öisardinen 

ohne Haut ohnn Gräten Dose nur 

Sunii 
r?-kq-Tragepackg, nur 5.99 

Toilettenpapier cn 

2x 400-Blatt-Packung nur aO V 

VIVO 

•• 

LAMMPELZMANTEL 
naturlich von 

Kltharlntnplortt (■. d. Hauplwtch«) 
SxFraRklMrt KUtirpiij» Fr.nmun. hoi) Hauptwach« (U>Bahnhoi) 

LEDER-VATER 

Deutschlands flröfites Sp«sialg«schäft für Lederbekividung blatat •inmalig* Verteil* beim Einka 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 92 Geschäftsstelle: Langener Zeltung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Freitag, den 17. November 1972 

Bloße Bäume 
In diesen Wochen zwischen Herbst und 

IViiKpr ist es draußen irtimpr kahler gewor- 
den. Frost und Sturm haben von den meisten 
Häumen und Sträuchern auch die letzten Blät- 
ter herabfallen lassen. L'ud irährend es sich 
zu unseren Füllen türmt und raschelt, recken 
sich droben leere Aste in den meist praurer- 
hangenen Himmel. RIo.ße Bäume . . . Bäume 
ohne Schmuck und .«jcheitibn'' ohne /„eben, je- 
denfalls ohne Ballast itnd verhüllendes Bei- 
irerk. .le mehr es von ihnen ohfirl. umso 
deutlicher trat die eigentliche Form, gewis- 
serma/len die .-Irchilpkliir des Baumes zutage 
Und wir. die wir durch diese trüben Novem- 
bertage wandern, werden nicht mehr abge- 
lenkt durch duftende, schimmernde Blüten- 
kerzen oder lockende Früchte. Wir lernen u'ic- 
der die Vielfalt der Baumformen zu bestau- 
nen und freiten uns, U'pnn icir auch ohne 
Blätterschmuck identifizieren. Die hohe, 
schlanke Krone der Spitzpappel beispielsweise 
und die grolle runde des Kirschbaums auf 
kurzem Stamm. Oder die breite, lockere Krone 
der Ulme, auf .starkem Stamm ruhend, und 
die starkästige, fast kugelige der Linde. Nicht 
nur die Form des Stammes, aiirli seine Kinde 
hilft uns beim Erkennen der Bäume. So wird 
wohl niemand — ganz abgesehen von der Ge- 
stalt der Aste — die rissige Rinde einer Eiche 
mit der glatten einer Buche verwechseln. Und 
selbst lipi den gesprenkelten gibt es deutliche 
l^nterschiede. Oder fiele es Ihnen etwa schwer, 
eine schlanke Birke und eine breitkronige 
Platane au.seinanderzuhalten? In jeder Jah- 
reszeit haben die Laubbäume ein ondpre.>i Ge- 
ticht. Vom zarten Grün bis zum icarmen Gold- 
rot reicht die Skala der Blätterfarben. In die- 
sen Spätherbsttagen bleibt uns nur das tiefe 
Braun der kahlen Aste. Aber auch als „bloße 
Bäume" haben sie ihren eigenen Beiz . . . 

Herrn Christian Korn, Gopthe.«traße 16, 
zum 7fi. Geburtstag am 18. November. 
, . . Frau Sophie Brckor, Ern.st-Ludwig-Slr. l.*!, 
zum 7,'i. und Frau Minna SicBmann, Thürin- 
Rer Straße "II. zum 71. Oeburtstag am 19 No- 
vember. 
. . Herrn Georg Heck, Mainzer Straße 10, zum 
75 Geiiurtstag am 20. November. 
. . . Herrn Franz Sachs, Taunu.s.slraße 5. zum 
81.. Frau Katharina Fröstl. Langener Straße, 
zum Ih. und Frau Anna Kohl. Wiesenstr. 18. 
lum 73. Geburtstag am 21. November. 

Herzliche Glückwünsche entbietet auch die 
Langener Zeltung. 

Ersatzmänner rücken nach 
e Wie der Gemeindowahlleiter und stellver- 

tretende Orfsgerichts Vorsteher, Bürgermeister 
Dr, Günter Simon, bekanntgab, haben die ge- 
wählten Bewerber Wilhelm Thomin. Ewald 
Plettau. Friede! W'elz. Heinrich Bellhäuser. 
Adolf Thomin (alle SPD) und Rudolf Pieper 
(CDU) die Wahl in die Gemeindevertretung 
nicht angenommen. Nach der Reihenfolge der 
Wahlvorschläge für die Gemeindewahl am 
22. Oktober 1972 rücken dafür die nächsten 
noch nicht berufenen Bewerber des Wahlvor- 
•schlags nach. Dies sind Martin Schäfer. Werner 
Thomin, Harald Pfaff. Heinz Strohmeier Georg 
Heim (alle SPD) u. Christa Kir.schniok (CDU). 

Gedenkfeier am Volkstrauertag 
e Am kommenden Sonntag findet aus An- 

laß des Volkstrauertags um 11 Uhr auf dem 
Ehrenfriedhof der Gemeinde Egelsbach eine 
Feierstunde statt, zu der die gesamte Bevölke- 
rung eingeladen und um Teilnahme gebeten 
wird. 

Große Geflügelschau im Bürgerhaus 
e Was .<ich am Samstag noch hinter ver- 

schlossenen Türen tut. wird am Sonntag der 
Öffentlichkeit zugänglich sein. Im Bürgerhaus 
veranstaltet der Geflügelzucht verein eine große 
Geflügelschau. Zahlreiche Hähne und Hennen 
werden am .Samstag vor den gestrengen 
Augen der Wertungsrichter bestehen mü.ssen, 
wenn sie einen Preis erringen wollen, Gro(3 
shid die Erwartungen der Züchter, für die es 
nicht immer einfach ist, die richtige Form 
und Farbe ihrer Züchtungen zu treffen. Aber 
auch wenn es nicht ganz nach Wunsch klappt, 
geben sie nicht auf und versuchen es wieder 
aufs neue. 

Den Besuchern am Sonntag wird allerdings 
nicht auffallen, welches Tier nun die Gaben 
und Eigenschaften besitzt, preisgekrönt zu 
werden. Da wird man sich vielmehr über die 
Vielfalt von Formen. Größen und Gefieder 
wundern, denn nicht ein Huhn gleicht dem 
anderen, wie man es von den Eiern sagt. Die 
Vereinsmitglieder haben alle Vorbereitungen 
getroffen, daß diese Geflügelschau zu einem 
schönen Erlebnis für alle Besucher wird und 
hoffen auf einen guten Besuch. 

Wohin mit den 

alten Autoreifen? 
e In der vergangeneen Wodio wurden von 

S|)aziergängcrn in und am Hoogbach in un- 
mittelbarer Nähe der Ortsgrenze nach Erz- 
hausen über 100 alte Autoreifen entdeckt, die 
von Unbekannten in den Bach geworfen wor- 
den sind. Es wird vermutet, daß es sich um 
eine ganze Lastwagenladung gehandelt hat, 
die vermutlich eine Reparaturwerkstatt, ein 
Tankstellenbesitzer oder eine Reifenfirma dort 
abgeladen hat. Das Bedauerliche über die Um- 
weltverschmutzung hinaus ist. daß die Kosten 
für den Al)1ransport und das Vernichlen dor 
Altreifen der Gemeinde und .■iomit der Allge- 
meinheit zur Last fallen. 

In dickem Zusammenhang wei.st Biirgermei- 
ster Dr. Günter Simon darauf hin. daß eine 
Firma in Langenselbold eine Reifenverwer- 
tung.sanlagn aufgj'baut hat und Altreifen zum 
Preis von je einer Mark, ab 100 .Stück selbst 
abholt. Die An.schrift der Firma kann beim 
Ordnungsamt der Gemeindeverwaltung er- 
fragt worden. Außerdem besteht die Möglich- 
keit, Altreifen und Altöle in der .Siidhessi.schen 
Verbrennungsanlage in Biebesheim (Telefon 
0fi238/fi0fil) abzuliefern. 

Der Bürgermeister bittet die Bevölkerung 
bei der Suche nach den unbekannten Umwelt- 
verschmutzern um Mithilfe. Wer Wahrneh- 
mungen gemacht hat. die zur Feststellung des 
Vcrursacliers führen, wird gebeten, sich bei 
der Gemeindeverwaltung zu melden. 

Im Rahmen seiner Inrnrmationsbrsuehe hesielitiKte Bürgermeister Dr. Simon (linlis) aueti 
ilas von iler Gemeinde im .fahre 1971 getiaiite Heim mit Kinfarhstwohnungen. Die.se werilen 
solchen Familien voriiljergehend zur VerfügunK gestellt, die durch Katastrophen oder un- 
verschuldete Kinnirkungen obdachlos werden. Die (ienieinde hat die Pflicht, solchen Men- 
sehen eine Bleibe zu gewähren. Das Hans umfaßt Ein-, Zwei- u. Dreiraum-llnterkünfte. 
Drei Käiime können nur Familien ab fünf Personen beanspruchen, eine Einzimmer-llnter- 
Uinilt ist etwa 17 ()iia(lratmeler groli und hat, wie auch die anderen Räumliihkelten. einen 
Herd. Waschbecken und eine Toilette. FN-Foto 

Vereinfachtes Flurbereingungsverfahren 

soll baldigst durchgeführt t/uerden 

e Das He.ssische Amt für Lande.'^kultur in 
Hanau stellte am 6. November in einer Sit- 
zung allgemeine Grundsatze über die zweck- 
mäßige Neugestaltung des F'lurbereinigungs- 
gebietes im Zuge des Neubaus der Bundes- 
autobahn Frankfurt — Darmstadf auf. Zu 
Grund lag der Paragraph 38 des Flurbereini- 
gungsgesetzes. Zur Erörterung kamen auch 
der Wege- und Gewässerplan. in.sbesondere 
wurde auch über die Einziehung, Andenmg 
und Neuausweisung öffentlicher Wege und 
über die wasserwirtschaftlichen, bodenver- 
bessernden und landschaftsgestaltenden An- 
lagen gesprochen. 

Neben einer Vie?lzahl von durch die Flur- 
bereinigung bemühten Behörden nahm auch 
der Vorstand der Teilnehmergemeinschaft 
Egelsbach als deren Interessen Vertreter an der 
Sitzung teil. Außer den Erörterungen über 
den oben genannten Themenkreis war es in- 
teressant zu erfahren, wie sich für die betei- 
ligten Behörden der weitere Ablauf des Ver- 
fahrens darstellt, Übereinstimmung bestand 
zwischen den Gesprächspartnern darüber, daß 
das Verfahren nur in seiner Gesamtheit und 
nach Möglichkeit, baldigst durchgeführt wer- 
den soll. Unterschiedliche Auffassimgen gab 
es zwischen dem Vorstand der Teilnchmer- 
gemeinschaft und dem Vertreter des Straßen- 
neubauamtes über die Form, wie dies zu ver- 
wirklichen Ist, Auch tauchten durch den neu 
angemeldeten Geländebedarf zur Errichtung 
eines Wasserhochbehälters neue Fragen auf, 
die allerdings noch nicht zur Diskussion stan- 
den, 

Sanierung bald abgeschlossen 
e Die Straßenbauarbeiten im Sanierungs- 

gebiet sowie die Befestigungsarbeiten auf dem 
Grundstück sind im wesentlichen abgeschlos- 
sen, Lediglich das HauptstromkalDel der 
Stadtwerke Offenbach zur Station muß noch 
verlegt werden. Danach erfolgt der Gehweg- 
ausbau, Die Zugänge zu den Wohnungen sind 

jedoch ge))lättet. so daß dadurch eine Beein- 
trächtigung in der Nutzung nicht geRol)en ist. 
Die Beleuchtung wird - wenn irgend mög- 
lich -- nocli in dieser Woche fertiggestellt, so 
daß dann dieses Gesamiprojckt seiner Voll- 
endung entgegengeht. 

Ausbau der Kreisstraße 168 
e Nachdem die Submis.sion über den Tcii- 

aushau der K KiB von der Bundesstrafk» 3 er- 
folgt ist, werden zur Zeit Verhandlungen mit 
dem Auftragnehmer und dem Hessischen Stra- 
ß<Mil)auaml Kreis Offeniwch über den end- 
gültigen Ausbau geführt. 

Es ist beabsichtigt, noch in diesem ,Tahr mit 
den Erdarbeiten zu beginnen und, ,ie nach 
Witterung, noch eine oder mehrere Asphalt- 
schichten einzubauen. 

Mit die.sem Beginn das Ausbaus der K KiR 
wird die langersehnte Südumgehung ihren 
Anfang finden. Man hofft im näthsten .lahr 
das Teilstück von der Woogstraße / Kurt- 
Schumacher-Ring bis zur Heidelberger Straße 
ausbauen zu können. Die Gemeinde versucht 
In Zusammenarbeit mit den Grundstücks- 
eigentümern die bestmöglichste Lösung für 
alle Beteiligten zu finden. Weiterhin hofft der 
Gemeindevorstand, daß noch zwischen der 
Heidelberger Straße und der verlängerten 
Woogstraße die Kirchstraße einen Anschluß 
an die Kreisstraße erhält. Darüber werden 
zur Zeit Verhandlungen mit dem Regierungs- 
präsidenten und dem Hessischen .Straßenbau- 
amt geführt. 

Das erste Hochhaus in Bayerselch 
e Mit den Erdarbeiten für das erste Hoch- 

haus in Bayerseich ist in dieser Wodie begon- 
nen worden. Man hofft, noch in diesem .lahr 
die Grundsteinlegung vornehmen zu können. 
Dieses erste Projekt stellt nur den Startschuß 
für eine Hochhausgruppe dar, die dort ent- 
stehen wird. 

Die Gemeinde Egelsbach gedenkt am 

V olksirauertag 

ihrer Gefallenen, der Vermißten und derjenigen, die ihr Leben in treuer 
Erfüllung ehrenhafter Aufgaben opferten. 

Aus diesem Anlaß findet am Sonntag, dem 19. November 1972, 11 Uhr, 
auf dem Ehrenfriedhof der Gemeinde Egelsbach eine Feierstunde statt, 
zu der die gesamte Einwohnerschaft herzlich eingeladen und um Teil- 
nahme gebeten wird. 

Der Gemeindevorstand 
Dr. Simon, Bürgermeister 

Egelsbach, 8. November 1972 

Ortsgericht neu besetzt 
e Nachdem in der Gemeindevertretersitzung 

am 10. Oklobi'i" 1972 die Wahlen der neu zu 
besetzenden .Stellen im Ortsgericht vorge- 
nommen wurden, setzt sich das Ortsgericht 
TCgelsbach nunmehr wie folgt zusammen: 

Ortsgerichtsvorstehor; Wilhelm Thomin, 
Egelsbach. Am Berliner Platz 6. Ortsgerichts- 
.schöffe: Dr. Günter Simon. Egelsbach. Frei- 
berr-vom-Stein-Straße 1. Ortsgerichtsschöffen 
sind ferner: Gerd Niemuth, Egclsbach. Bran- 
denburger Straße 16; Karl Becker. Flgcisbach, 
Ernst-Ludwig-Straße 53; Karl Knöß. Egels- 
bach, Rhelnstraße 36; Philipp Knöß, Eg<'ls- 
bach. Margaretenstraße 6 und Heinrich Bi ll- 
hiiuser. EKcisbacli. Langener Straße 3 

Erholungsaufenthalte über Weihnachten 
e Wie Hürgcrnieister Dr. Günter Simon 

mitteilt, beabsichtigt der Kreis Offenbach, im 
Rahmen der Altenhilfe auch in diesem .lahr 
für eine begrenzte Anzahl von älteren Men- 
schen einen Erhokmg.saufenhalt in Vertrags- 
häusern im Odenwald durchzuführen. Die 
Hei.se wird mit dem kreiscigcnen Bus vorge- 
nommen, Die Abfahrt erfolgt am 22 Dezem- 
ber, die Rückfahrt am 3, .lanuar 1973. Der 
Sciiwerpunkt dic.ser Erholungsaufenthaltesnil 
vor allem auf alleinstehende Menschen gelegt 
werden, um ihnen in einer Gemeinschaft die 
Feiertage angenehm zu gestalten und ihnen 
über die zu diesen Tagen besonders bedrük- 
kende Einsamkeit hinwegzuhelfen. 

Interc.ssenten werden gebeten, einen ent- 
sprechenden Antrag bis Ende November beim 
Sozialamt im Rathaus (Zimmer 9) zu .stellen. 

Der Räuber Hotzenplotz kommt 
e Am Mittwoch, dem 22. Oktober (Büß- und 

Betlag) kommt um IS.OO Uhr der „Räuber 
Ilotzenblotz" ins Eigenheim. Das Teaterstück 
wird von Müttern aufgeführt, die zugunsten 
der Egelsbacher Kindergärten spielen. Der 
Eintritt beträgt für Kinder eine Mark, für 
Erwachsene zwei Mark 

Staatstheater Darmstadt / Theaterring 
e Die dritte Fahrt der Besuchergruppe 

Egelsbach in der Miete I,a in das neue Staats- 
theater Darmstadt findet am Mittwoch, dem 
22. November, statt. Zur Aufführung im ..Gro- 
ßen Haus" gelangt die Oper ..Fidelio" von 
Ludwig van Beethoven. Die Vorstellung be- 
ginnt um 20 Uhr und dauert bis ca, 22,30 Uhr. 
Abfahrt mit dem Bus in Egelsbach an den 
vorgesehenen Plätzen um 19.15 Uhr. 

Auf eine wahre Begebenheit während der 
französischen Revolution geht das Textbuch 
zu Ludwig van Beethovens einziger Oper 
„Fidelio" zurück. In diesem Stoff, der die Dar- 
stellimg der aufopfernden Liebe verbindet 
mit einem Bekenntnis zur Fiviheit. fand der 
Komponist endlich den sittlich hohen Stoff, 
den ,^großen Gegenstand aus der Geschichte", 
den er allein für die von ihm erstrebte Oper 
für würdig empfand. 

Die Darmstädtor Inszenierung, mit der das 
Große Haus des Staatstheaters eröffnet 
wurde, übernahm Harro Dicks im Bühnen- 
bild von Ruodi Barth. Unter musikalischer 
Leitung von Hans Drewanz singt Callna 
Savova die Leonore. Helmut Meutsch den 
Florestan, Zoltan Kelemen und Eduardo As- 
sali alternieren den Don Pizzaro und Alfred 
Kutin den Rocco. 
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Ein Tag mit Briefträger Meier 

Freibier ist heutzutage nicht mehr drin 

Erster Landesligawettkampf 
in Egelsbach 

e Am SiimsliiK. cli m IB. November, ist ri •• 
K"i'l«l).K-tirT Turnhallo Sch.'iupliil/. i-riti a 
I,an(losliK!iwHlk!impf(- der .fuivndtin nrnn- 
nrn mit dc: T i-istirnKsricßp (irr Sr.F, Dii- 

<rM)nd)i-r Mridchcn trcff n um K. i nr nur 
ciTc rui- nillcnbiirK und T.ur- 
sliidt Zur Rli-iihcn 7,oM wird noih iin zwei 
weitere n Orlen in His.-;en um I'unkte Keturnt, 
so daf? alle !t Mannsdiafton /um Kiiisat/. kom- 
men. Die PunklovnrtcilunK IxM einem solchen 
Rimdenkampf Roscliieht iihnlic+i wie 7. n. in 
einer Fußb.nllnmde, nur erhall hier der SieKer 
4:0 Punkte, der Zweitpla/.ierte 2:2 und der 
Verlierer 0:4 Zähler KulResilirieben damit d'e 
!) Mannsc+iaflen in einer Talylle zusammen- 
Kefaßt werden können. Die 7.usrhau<'r kön- 
nen morfien mit einer spannenden Veranstal- 
lunR reehnen. und wir hoffen mit dem Tramer 
Peter Ilanke daß recht zabireii+ie Resuctier 
den Madrhen die Daumen /.u einem Kuten Ati- 
Kctineiirten rtriieken werden (Kintritt DM 1.50) 

Bunter Melodienrelgen der Musikzuges 
An vielen Veranstaltunßen und Anlässen 

hat der Musikzut; der SCJK sihon mitKewirkt 
und die BevölkenuiR erfreut. Ob es sieh dabei 
um eine Feier des Vereins handelte, um einen 
UmzuR, beispielsweise an <ler Kerb oder aber 
um eiRene Plat/konzerle, immer wieder fan- 
den die Rpielleule ihr I>ublikum, das den flot- 
ten Weisen neifall zollte 

Am SamstaR, dem 25. November veranstal- 
tet der MusikzuR wieder ein Konzert im 
KiRenheim-Saalbau, das unter dem Motto 
„Hunter MelodienreiRen" steht. Mit einem ai)- 
weehslunRsreiehen ProRramm wird es den 
Musikern der SdK auch difvses Mal wieder 
RelinRen, einem — so hoffen sie — zahlrei- 
chen Publikum Kn'ude und llnterhaitunR zu 
servieren. Die VeranstaltunR heRinni um 
20 Uhr. Kintrittskarten zum Preis von 3 Mark 
sind bei den I*api»*rResrhäflen Kell. Noll vmd 
Schlapp zu haben 

Gastfreundschaft auf dem Flugplatz 
e Gute f'.rfabrunRen hat die Ilc.ssische FIur- 

pl.itz (Jmbll bisher mit der liewirtunR des 
Pestaurants durch d;us neue I'ächterehi'paar 
Iloswitha und I'eter Wurzrainer Remacht. 
Außer RepfleRlen Getriinken hii'tet das FIur- 
I)I:ilz.restaurant eine vorzüRliche Küche. I>ie 
freundlich Ro-italleti-n Käume Rewähren emen 
»nwnehmen Aufenthalt und vermitteln zu- 
Ri -ich F.inblick in die Atmosphäre eines I'Mur- 
pla1z.es, n.i.-? rustikal Restaltete KolleR eiRnet 
•i'-H vor/.üRlich für Familienfeiern imd TaRun- 
Rcn. 

"Vie ims der Geschäftsführer der Hes.sischen 
Fluftplalz GmbH. Karl Weber saRle. erwartet 
d e Gäste, die ihre Hochzeit, ob Grüne oder 
F'-^erne. im FluRplatzrestaurant feiern, als 
tM;erraschunR ein kostenloser RundfluR. 

In den Sommermonaten sollen auf der Ter- 
rasse Grillparties imd Tanzabende- veranstal- 
ti t. werdi'n. Die Gast'^lnlte ist die Ranze Woche 
tiber von morRens !) Uhr bis nachts 1 VIhr 
fjeiiffnel 

Gegen einen Baum geschleudert 
e Reim F.inbieRen von der GeorR-WehsarR- 

Straße nach links in die T^ahnstraHe stieß am 
DienstaRvormittaR ein PKW mit einem ande- 
ren WaRen zusamnu'n .di-r durch den Anorall 
ReRen einen Raum auf der anderen Slvaflen- 
neite prallte. Dahe' ent'^land S.ichschaden in 
Höhe von etwa 1 0'") Mark. 

Bronzefigur entwendet 
e Aus einem Garten im NeulandweR wurde 

nni R. November eine etwa HO bis 70 cm hohe 
Uronz.efiRur entwendet. 

Oer HrjeCiiiarkensanimler-Verein veraii'^'al- 
tel am SonntaR, d 'ni 2li. Novrmiicr seinen (i 
(' 'ißtauschtaR im Saal der Gastwirtschaft 
„/.um Tr<"ffniinkl" in Viernheim. Am Tauscli 
lntere.ssi"rte Sammlerfreunde aus der nähe- 
ren »uid weiteren UmRebunR sind herzlich ein- 
pe'aden. 

r,.<m t.hr: Herr Meier und ich treffen uns 
vor dem Postamt, leb soll ihn einen Tag lang 
beRleilen. Kr i.st ein Mann in mittleren Jahien 
mu blondem, etwas schüttcrem Haar. Mein 
erster Klndnirk: nicht unsympathisch. 

6.11) Uhr: Ich habe immer gedacht, daß 
Briefträger einen dicken Packen Uriefsendun- 
gen in ihre große U-dertaschc tun und dia 
einzelnen Hriefe, Karten und Wurfsendungen 
in die Hausbriefkästen werfen. Nun staune 
ich welche Vori)creitungen für einen Zusteli- 
gang zu treffen sind: Die einRcgangene Post 
muß auf die Straßen und Häuser des Bezirks 
riditig verteilt werden; Nachsendungsantrage 
machen auf die Wünsche der Postkunden auf- 
merksam, die verreist oder verzogen sind und 
Zeitungen, Zeit.schriften sowie große Sendun- 
gen werden aus besonderen Verteilfächern 
abgeholt. 

7..10 Uhr: Nicht jede Sendung erhalt der 
Briefträger Meier ohne jeden Nachweis und 
im Vertrauen auf .seine Beamtenehrlichkeit. 
Kinschreibsendungen oder Wertbriefe werden 
ihm ebenso zugeschrieben wie die Nachnah- 
men, für die er Geld einziehen muß, ehe er 
sie aushändigen darf. Auch Beträge von Post- 
und Zahlungsanweisungen werden ihm selbst- 
verständlich nur gegen Kmpfangsbescheini- 
gunR anvertraut Mir schwirrt schon der Kopf, 
denn es geht um Ziffern, Spalten und hohe 
Summen. Mit der ent.sprechenden Unterschrift. 

um) Uhr: Hochbepackt ist der kleine Zu- 
stellerkarren, den Herr Meier zur Krlcichte- 
rung seiner Arbeit vor einigen Monaten er- 
hallen hat. Außerdem ist die Briefträger- 
tasche voll, und ein Beutel mit Sendungen 
wird von einem Reiben l'ostauto zu einer Ab- 
laRi'stelle vorgefahren, bei der Posthaupt- 
schaffncr Meier spater „Nachschub" empfängt. 

<1(111 Uhr: „Un.ser Bezirk" bietet eine bunte 
MischunR: einige Hochhäuser, zahlreiche Ein- 
fam'lienheime. (ieschäfte, Büros. Herr Meier 
scheint belielit zu sein l)ei seinen Kunden, und 
ich iiabi' fast den Kindruck, als ob auch er 
seinen Beruf liebt. Als ich iiin danach frage, 
lacht er: „Was bleibt mir anderes übrig? Aber 
wenn man zu den Mensi+ien ein hissel nett 
ist. sind die meisten dafür sogar dankbar. 
Kinige CJuerulanten muß man einfach er- 
tragen." 

Hl.nn Uhr: Ich bekomme Hunger. In allen 
Postgeschichten habe ich gele.sen, daß die 
I.andbriefträRer in früheren Zeiten von Früh- 
stiick zu Frühstück marsciiiert sind. Heule 
scheint es anders zu .sein, ich erkundige mich 
vorsichtig bei Meier, aber er winkt ab: „Kaum 
noch drin hier. Auf dem Lande vielleicht. Der 

Schlaf- und Speisewagen ständig 
überwacht 

Die Deutsche Sc+ilafwagen- und Speise- 
ssagen-Gesellschaft (DSG hat jetzt eine Uc- 
triebiilelio für ihren gesamten „rollenden 
Relrieb eingericlitet. Die in Frankfurt am Main 
untergebracbte I.eitstelle soll den planmäßi- 
gen Lauf der Schlaf- und Siwisewagen stän- 
dig ülH'rwaciien und bei etwaigen Störunger. 
die im Fahl dienst tätigen Mitarbeiter nach 
Kräften unterstützen. Auch die Bundesbahr 
selbst will sich — anRoregt durch die DSG- 
Initiative — jetzt verstärkt um eine nocli en- 
gere Zusammenarbeit zwisciien allen am 
Scliienenverkt-hr beteiligten Außenstellen be- 
mühen. 

Rückgang der Milcherzeugung 
In den ersten neun Monaten dieses Jahres 

wurden in Hessen im Durchschnitt je Kuh 
:ilS8 kg Milcii ermolken. 20 kg mehr als im 
gleichen Zeitraum des Vorjahres. Wie da^ 
Hessi-sche Statistische Landesamt mitteilt, 

Brieftiiigcr i-^t auch in den Augen unsert-r 
Postkunden ein I.eistungsbcruf geworden, b' i 
d.'m es auf Zeit und Zuverlässigkeit ankommt. 
Da wagen ;ie es gar nicht immer, uns etwas 
anzubieten. In der Gaststätte um die Fxke 
machen wir aber gleich einmal Frühstücks- 
pause." 

1100 Uhr: Das Bier für uns beide habe ich 
bezahlt. Auch Freibier ist nicht üblich. Dit 
Wirt schimpfte über die letzte Gebührener- 
höhung bei der Post. Herr Meier versuchte, 
seine „Firma" zu verteidigen. Als der ^Virt 
m<>inte, die Beamten verdienen zu viel, nannte 
er ihm .s(-in Bruttogehall. Al)er der Wirt hatte 
nicht die Beamten von der Post, sondern „die 
von unseren Steuern leben" gemeint. Er er- 
kennt zum .Schluß an, daß gerade die Postler 
seit dem letzten Krieg viel geleistet haben. 
Das Image der Bundespost scheint also gut 
zu sein. 

12.00 Uhr: Mit den Kunden, auch mit den 
schwierigen, kommt mein „Kollege" gut klar. 
Er erklärt, hilft und erteilt Auskunft, wo es 
angebracht erscheint. Alte Men.schen stehen 
oftmals dem modernen Postleben hilflos ge- 
Renüber: Empfangsbe.schelnigungen In den 
richtigen Spalten abgeben, Fristen beachten, 
nebenbei noch Rat.schläge für den Umgang mit 
anderen Behörden erteilen. Ein Briefträger 
ist für viele eben noch der bekannteste „Ver- 
bindungsmann" zum Vater Staat, auf dessen 
Wort man hört. 

12.10 Uhr: Wir sind wieder heim Postamt 
angekommen. Quittungen und Geldscheine, 
Münzen und nicht zugestellte Sendungen sind 
zu ordnen, zu zählen, abzuliefern. Die Ablie- 
ferung der Gelder Ist eine ganz spannende 
Angelegenheit, denn dabei entscheidet es .sich, 
ob man ein Minus gemacht hat und aus .seiner 
eigenen Tasche den Fehlbetrag hinzulegen 
muß. Bei Herrn Meier stimmt es. Niemals 
habe ich vermutet, daß so viel Buchhaltertä- 
tigkeit mit dem Beruf eines Briefträgers, eines 
einfachen Briefträgers, verbunden ist. Men- 
sctienfreund, Budihalter, Schwerarbeiter, 
Langstreckenläufer, Handsdiriftendeuter . . . 
und das alles für 1 200 Mark brutto im Mo- 
nat. Ich muß sagen, daß meine Hochachtung 
gestiegen ist. Sechs Zustelltage in der Woche, 
von Montag bis SamstaR — cJas ist schon eine 
respektable Leistung. Wenn Rundfunk- und 
Fernsehgebühren einzuziehen sind, dauerts 
übrigens erheblich länger als heute. Von den 
Monaten November und Dezember ganz zu 
schweigen. Das sagt jedenfalls Briettröger 
Meier, und ich habe keinen Anlaß, ihm nicht 
zu glauben. 

führte der um 5» o weiter verringerte Milch- 
kuhbestand jedoch dazu, daß trotz der gestie- 
genen Milchleistung je Kuh die gesamte Milch- 
üi'zeugung mit 1.06 Mill. t um 45 600 t (— 4®, o) 
nic-driger war als im gleichen Zeitraum de^ 
Vorjahres. 

Bessere Auto-Kindersitze 
(bs) Rasch reagiert halx-n die Hersteller von 

.'Vuto-Kindersit/.en, nachdem der ADAC in 
einem Test festgestellt hatte, daß fast kein 
einziger dieser Sitze sicher ist. Nur der 
Klippan-Kindersitz (175 Mark) und der Stor- 
dienmühle Niki Jet GT (ca. 9fi Mark) hatten 
den Testanforderungen slandRehalten. Zahl- 
reiche Verbessenin.gen an bisher lieferbaren 
Sitzen und neue Produkte haben jetzt aber 
einen umfanRreicheren Markt als bisher Re- 
schaffen. 

Die Rundesrepublik ist Hauptabnehmer für 
Obst- und Gemüsexporte aus Osteuropa. Bei 
Obst sehen 60 " u und bei Gemüse 45" » der 
Ausfuhren in die deutschen Lande. vd 

Bekanntmachung 

D ir.: Nachrücken von Krsatzmännern gemäß 
« :i4 Abs. 1 RV\(i 

Die nadistehenden Ri wiihlten Bewerber ha- 
ben die Wahl in die Gemeindevertretung nicht 
anRenommen: 
Wilhelm Thomin. Am Berliner Platz 6 (SPD) 
F.wald Pleltau. Thüringer Straße 1 (SPD) 
Friedet Welz. Erzhäu?ver Straße- 10 (SPD) 
Heinrich. Bellhäu.ser. Langener Str. 3 (SPD) 
Adolf Thomin. Frankfurter .Straße 13 (SPD) 
Rudolf Pieper, Heidelberger Straße 20 (CDU) 

Nach der Reihenfolge der Wahlvor.schlägo 
für die Gemciindewahl am 22. Oktober 1072 
gem. § .'54 Abs. 1 KWG sind die nächsten noch 
nicht lM?rufenon Bewerber die Herren 
Marlin Schäfer. f;iektriker, Weedstr. 12 (SPD) 
Werner Thomin. Student. Frankfurter 

Straße 13 (SPD) 
Harald Pfaff. Spitzendreher. Frankfurter 

Straße 9 (SPD) 
Heinz Strohmeier. Kaufmann. Geschwind- 

straße 26 (SPD) 
Georg Heim. OberwerkmeLster, Frankfurter 

Straße 5 (SPD) und 
Frau Christa Kir.sthniok. Hausfrau, August- 

Bebel-Straße 23 (CDU) 
Gegen die Feststellung kann Jeder Wahl- 

bereditigte binnen einer AusscJilußfrist von 
zwei Wochen nach der Bekanntmachung Ein- 
spruch erheben. Der Einspruch ist sdiriftlich 
oder zur Niederschrift bei dem Unterzeichne- 
len Wahlleiter, F.gel.sbadi. Rathaus. Freiherr- 
vom-Stein-Straße 1. einzureichen. 

Egolsbach. den 14. November 1972 

Der Wahlleiter; 
Der. Simon. Bürgermeister 

Kirchliche Nachrichten 
EvanRPlische Gemeinde 

Sonntag, den 19. November 
9.30 Uhr; Familiengc>ttesdien.st 

11.00 Uhr: Kindergottesdienst 
Mittwoch, den 22. November (BiiB- u. Betlag) 
9.30 Uhr: Abendmahlsgottesdienst 

Krztlicher Dienst 

Xntlicher Notfalldienat: Samstag ab 12 Uhr 
wenn der Hausarzt nicht erreldibar: 

18. und 19. November: 
Dr. Krämer, Bahnstraße 21, Telefon 4926.'? 
Mittwoch, den 22. November (Bußtag); 
Dr. Ilambek. Odenwaldstr. 7, Telefon 4942I 

Zahnarztlidier Notfalldienst: s. unter Langen 
Apotheken-Notfallbereitsdiaft: Sonntags- und 
Naditbereltsdiaft beginnend Samstagnach- 
mittag 13 Uhf 

vom 18. bis 25. November um B.OO Uhr; 
Egelsbaeh-Apotheke. Ernst-Ludwig-Str. 48, 
Telefon 4 96 77 

Wichtige Telefonanschlüsse 
Geraeindeverwaltung: 41 21. 
Telefonlscfae Feuermeldung: Tag und Nacht 

Telefon 4 92 22 
Polizei-Ruf der für Egelsbach zuständigen 

Pollzeistation Langen. Telefon 2 23 33. 

Gemeindesdi wester: 
Hedwig Lindenlaub. Nordendstraße 5, 
Telefon 4 95 OS (privat). 

Ortsrohrmeisler: Jahob Graf, Woogstraße 20. 

Dreieicii-Krankenhaus Langen, Telefon: 20 01. 

Krankenhaustransport. Telefon Langen 2 37 11. 

Wer ist HEIMO ? 

der neue Preisbrecher 
bald auch in Egelsbach 

Cafe Weber 
am Kirchplatz - Haus der behaglichen Gast- 
lichkeil empfiehlt sich auch f. Familienleiern 
im kleinen Rahmen (Kaffeetafel, Abendbrot 
nach Wahl. - Auch am Dienstag, 21. 11. 72, 
geöffnet. Büß u. Bettag ab 14 Uhr geöffnet. 

Rosen 
preisgünstig In großer 
Auswahl vorrätig 

Stiefel 
Egelsbach 
SchillerttraBe 1 
Telefon 49189 

Orientbrücken 
direkt ab Zoll-Lager 

Telefon 61070 

Polsterarbeiten 

Telefcm 2 14 04 

Agentur für die 

Egelsbacher Nachrichten 

Herr Karl Wodiczka, Schillerstr. 66 
Telefon 4 95 85 

Inserieren bringt Gewinn! 

Geflügelzuclitvereln 1929 Egelsbach 

Zu der am 19. November 1972 im Bürger- 
haus Egelsbach stattfindenden 

LOKALSCHAU 
laden wir die Einwohner von Egelsbach 
und Umgebung recht herzlich ein 
Die Ausstellung ist geöffnet von 9-18 Uhr. 
Eintritt 1,— DM. 
Tombola - — Freiverlosung 

l^üh' und Arbeit war ihr Leben, 
Ruhe hat ihr Gott gegeben, 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in Wort Schrift, 
Kränzen und Blumen beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Elise Rühl 
geb. Fenchel 

sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichen Dank. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Giebner für seine 
Worte. Den Schulkollegen und -kolleginnen Jahrgang 1899/I9uu 
Langen und den Alterskameradinnen und -kameraden 1899 tgeis- 
bach für die Kranzniederlegungen. Ebenso herzlichen Dank allen 
Verwandten und unseren lieben Nachbarn und allen Bekannten, die 
unserer Verstorbenen die letzte Ehre erwiesen. 

Egelsbach, 
Ostendstraße 43 
November 1972 

In stiller Trauer: 
Math. Glassl und Frau Elisabeth geb. Rühl 
Wllh. Luley und Frau Ilse geb. Glassl 
Urenkel Jürgen 
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Am Arhellger MUhlchen geht es 
um den Klassenerhalt 

Trotz aller guten Vorsätze gelang es di m 
1. FC Langen am vergangenen Sonntag nidit, 
auf eigenem Platz dem alten Rivalen Ger- 
mania Ober-Roden wenigstens einen Punkt 
abzunehmen. Die Folge dieser erneuten Heim- 
nicderlage war eine weitere Ver.schlechtcrung 
der Situation in der Abstiegszone. Lediglith 
Viktoria Urberach hat jetzt noch einen Punkt 
weniger aufzuweisen Bensheim ist dagegen 
langst am Club vorbei auf den 15. Platz vor- 
gestoßen und die SG Arheilgen hat durch ihr 
0:0 in Erbach nach Punkten gleichgezogen und 
steht auf Grund des besseren Torverhältnisses 
unmittelbar vor der Langener Mannschaft. 

Beim bevorstehenden Kampf am Arheilger 
Mühlchen treffen somit zwei Vereine auf- 
einander. denen das Wasser bis zum Hal.«e 
steht. Beide wissen, daß ihnen eigentlich nur 
ein Sieg weiterhelfen und dem Klassenerhalt 
ein Stück näher bringen kann. Keinem ist mit 
Erinnerungen an gemeinsame Zeiten in der 
Gruppenliga oder an noch frühere bessere 
Tage in der Landesliga gedient. Die schönere 
Vergangenheit kann die trüben Aussichten 
der Gegenwart nicht beseitigen. 

Noch ist es für den Club viel zu früh, be- 
reits zu resignieren, aber die Wende zum Gu- 
ten muß bald kommen, wenn man den Weg 
in die A-Kiasse vermeiden will. Am Sonntag 
bietet sich jedenfalls eine günstige Gelegen- 
heit für die Beendigung der Niederlagenserie. 
Man muß nur endlich die übergroße Nervosi- 
tät im Sturm ablegen, wieder mit mehr Ruhe 
und Selbstvertrauen an die Aufgaben heran- 
gehen und schon in der Abwehr und im Mit- 
telfeld wieder Linie in die Aktionen bringen. 
Wenn zum unbeiiingt notwendigen vollen Ein- 
satz über 90 Minuten diesmal etwas mehr 
Konzentration und ein wenig Glück kommen, 
dürfte ein Erfolg in Arheilgen jedenfalls 
nicht unmöglich sein 

Schlußlicht Viktoria Urberach 
am Berliner Platz 

Mit der Viktoria aus Urberach empfangen 
die Schwarzweißen am Wahl-Sonntag den 
Tabellenletzten der Bezirksklasse Darmstadt. 
Die.se Begegnung gehört sicher zu den leich- 
teren Aufgaben, wenn man mit der nötigen 
Konzentration zur .Sache geht, und den Geg- 
ner nicht unterschätzt. Für den Urberacher 
Traditionsverein, der schon wesentlich bes- 
sere Zeiten ge.sehen hat. geht es jetzt nämlich 
uni alle.s oder nichts, und man hat deshalb 
beim Tabellenführer nichts zu verlieren. Hin- 
zu kommt, daß die Rodgau-Elf von dem in 
Kalsbach bestens bekannten Trainer Kurt 
Wannemacher betreut wird, der sidier seinen 
ganzen Ehrgeiz hineinsetzen wird, um gerade 
die SchwarzweiOen zu schlagen. Auf Egels- 
bacher Seite sollte man somit hinreichend 
gewarnt sein, denn wie unangenehm gerade 
ein Schlußlicht sein kann, erfuhr man ja be- 
reits gegen Bensheim. Die Urberacher sind 
den Platzherren zudem durch ihren Sieg im 
Vorjahr am Berliner Platz noch in schlechter 
Erinnerung. Für die Schwarzweißen muß die 
Parole einfach heißen — Spielen wie gegen 
eine Spitzenmannschaft, und beim sicherlich 
vom Spielerisdien her gesehenen Klassenun- 
terschied sollte man bemüht sein, möglichst 
viele Tore zu schießen. 

Der schärfste Verfolger SC Griesheim hat 
nämlich das wesentlich bessere Torverhältnis, 
und dies könnte man am Sonntag ausgleichen! 
zudem die Griesheimer vor einer unangeneh- 
men Auswärtsaufgabe in Biblis stehen. Wenn 
man die Begegnung am Berliner Platz ern.st 
genug nimmt, könnte dies durchaus gelingen. 
Einen Seitensprung darf man sich ohnedies 
nicht erlauben. 

SSG-Soma auch in Offenbach 
erfolgreich 

Am letzten Samstag fuhr die Sorna der SSG 
Langen recht zuversichtlich zum Punktspiel 
nach Offenbach zum dortigen VfB, denn die 
Gastgeber haben bisher kein Spiel gewonnen 
Die Langener begannen das Spiel audi redit 
forsch und erspielten sich einige gute Torge- 
legenheiten, scheiterten aber immer wieder an 
der aufmerksamen VfB-Abwehr. Mitten in die 
Langener Überlegenheit dann ein Offenbacher 
Konter. Nach einem zu kurz abgewehrten 
Eckball konnte Offenbachs Mittelläufer seine 
Farben mit 10 in Front bringen. So blieb es 
bis zur Pause. Erst in der 60. Minute gelang 
Kunz aus 18 Metern der Ausgleich Die Offen- 
bacher kamen nun fast nicht mehr aus ihrer 
Hälfte heraus, und so fiel auch bald das 21 
als Werner fast von der Torauslinie den Bali 
zur Mitte schlug und Offenbach;: Torsteher 
den Ball selbst Ins Tor lenkte. Esdorf stellte 
dann den verdienten 3:1-Endstand her. 

Es spielten: Müller, Friedrich, Werstermann, 
Bock, Desch, Hausmann, Esdorf, Keim, Kunz,' 
Schmidt, Hartwich, Schreiber, Werner. 

Am Samstag, dem 18. November muß die 
Soma erneut nach Offenbach zu Bürgel 07. 
Hier dürften es die Langener wesentlich 
schwerer haben, doch mit ahnliclien guten 
Leistungen wie bei den letzten beiden Spielen 
ist der Ausgang durchaus offen. Spielbeginn 
ist 14.30 Uhr. Treffpunkt der Mannschaft um 
13.30 Uhr am Clubhaus. 

Über die Gesundheit 
Wer gesund ist und arbeiten will, hat in der 

Welt nichts zu fürchten. g. E. Lessing 
Gesundheit schätzt man erst, wenn man sie 

verloren hat. Sprichwort 
uas Gefühl für die Gesundheit erwirbt man 

slA durch Krankheit. G. Chr. Lichtenberg 
OTSser ein gesunder Bauer als ein kranker 

Sprichwort 

FC Offenthal AH überraschend Sieger 

beim Hallenfußballturnier 
Die offensichtlich unterschätzte AH des FC 

Offenthal holte sich mit einer lobenswert 
kämpferi.schcn Gesamtleistung den Turnier- 
sieg des von der AH des FC Langen organi- 
sierten Hallenfußballturniers. Bereits im er- 
.cten Spiel des Tages besiegten die Offentha- 
ler die Club-AH mit 4:3 und le!;li'n damit den 
Grundstein für den sp:itei-en Gesamt.'iieg. Die 
beiden Langener Vereine enttäuschten etwas 
und belegten die Plätze drei und fünf. 

nie F.rnrhnissr der Gruppe I; 
FC Langen AH FC Offenthal AH 3:4 
SG Dietzenbach .MI — FC I,.^ngen AH 0:3 
FC Offenthal AH - SG Dietzenb:irh AH 4:1 

I>le FrRe]>nis*!e der firupiie Ifr 
•S.SG Langen Som.T — TSV Heusonsl. AH 0:2 
T.SG Mainflingen AH — SSG Langen Sorna 0-0 
TSV Heu.senst. AH — TSC, M.-iinfling AH ?:0 

Um die Plätze 1 bis R wurde wie folgt ge- 
spielt: 
SG Dietzenbach AH .S.SG Langen Snina 0 ? 
FC Langen .MI — T.SG Mainflingen AH 2:0 
FC Offenthal AH — T.SV Heiisen.st. AH 3 0 

Endstand des Turniers: 
1. FC Offenthal AH. 2. TSV Heusenstamm AH. 
3. FC Langen AH. 4. TSG Mainflingen AH. 
5. SSG Langen .Sorna. 6. SG Dietzenbach AH. 

Das nächste Hallenturnier der Clnb-.^H fin- 
det am 23 Dezember an gleicher .Stätte un- 
ter Mitwirkung so renommierter Vereine wie 
Germania Oberroden. VFB Friedberg. SV 
Darmstadt 98 und SV Bad Homburg statt. 

Das Training der AH des FC Langen wird 
nach wie vor jeden Donnerstag um 20 Uhr in 
der Turnhalle der Albert-F.instein-Srhule 
durchgeführt. Da siih bei der Club-AH we- 
gen d-'s Ausscheidens einiger älterer Spieler 

Nachvvuchssorgen" bemerkbar machen, sol- 
len auf diesem Wege ehemalige aktive Fuß- 
ballspieler angesprochen und zu den Trai- 
ningsabenden eingeladen werden. An dieser 
Stelle sei noch vemerkt. daß die .lahresab- 
schlußversammlung am 22. November nicht, 
wie angegeben, um l.'i.3fl Uhr, sondern erst 
um 17 Uhr im .Rel)enstock" stattfindet. 

Klarer Punktspieleilolg der 
SSG-Ill-Fußballer 

Am Samstag kam die SSG HI zu Hause ge- 
gen Eiche Offenbach zu einem klaren 4:1- 
Erfolg. Bereit.«: in der 2. Minute ließ Gutzeit 
nach einem Alleingang dem Offenbacher Tor- 
hüter keine Chance. Nun stürmte Offenbach 
mit allen Spielern und die .SSG kam kaum 
noch aus der eigenen Hälfte heraus. Bei einem 
harmlosen Kntlastungsangriff der Langener 
in der 21. Minute spielte der Offenbacher Tor- 
hüter den Ball von der Strafraumgrenze aus 
zu kurz ab. SSC^-Verteidiger Hahnel erlief 
sicli den Bali und schoß aus 2!j m über alle 
Spieler hinweg ins leere Tor. Dieses 2:0 er- 
hitzte die Gemüter der Offt^nbather so sehr, 
daß sie ein unsauberes Spiel begannen. 

Zwei Minuten nach der Halbzeit fiel das 3:0 
durch .Schmitt. Nach diesem Tor sf>ielten einiee 
Offenba<her einen mehr als rüpelhaften Fuß- 
ball und wurden dafür mit zwei I'latzverwei- 
sen bestviift. In dieser Zeit fiel das Offen- 
bacher Ehrentor. In der 78. Minute wurde ein 
Langener Stürmer im Offenbacher Strafraum 
regelrecht gefällt. Den fälligen Elfmeter .schoß 
Me.ver mit Glück ins Tor zum 4:1-F;ndstand. 

Jetzt hat die .S.SG HI 10:fi Punkte und steht 
mit an der Tabellenspitze. Es spielten: Miller. 
Hoffmann. Detzer. Bartl. Müller. Mager. Hah- 
nel (Schüler). Gutzeit. .Schrnilt( N(nibauer) und 
Meyer. 

Gerechtes Unentschieden der SSG-Fußballer 

SSG Langen — TV Dreieichrnhain 1:1 (1:1) 
Im Spitzenspiel gegen den derzeitigen Tabel- 

lenführer TV Dreieichenhain gai) es eine 
Punkteteilung. Es kam zu der erwartetien 
inleres.santen Begegnung, die fesselnd, 90 Mi- 
nuten guten Fußball bot und in der lede 
Mannschaft die Möglichkeit hatte, das Spiel 
für sich zu entscheiden. Doch fehlt den Lan- 
genern das nötige Selbstvertrauen .sowie die 
psychische Kraft, um an die ausgezeichneten 
Leistungen der Vorbereitungsspiele anknüpfen 
zu können. Vor allem im Mittelfeld klaffte 
auch diesmal wieder eine große Lücke, die 
besonders in der zweiten Halbzeit das Lange- 
ner Sturmspiel arg beeinträchtigte. Mit dem 
Wind im Rücken machten die Gastgeber den 
Fehler, mit weiten, aus der Verteidigung her- 
ausgeschlagenen Bällen zum Erfolg zu kom- 
men. Damit kam man jedoch den gesthicJtt au.s 
der Defensive spielenden Gästen weitgehend 
entgegen. 

Bis zum Pausenpfiff schien Trainer Lebiens 
Konzept aufzugeben, denn ein Unentschieden, 
gegen den starken Wind spielend, war ein- 
kalkuliert. Überhaupt hatten die Langener in 
den ersten 45 Minuten ihre beste Zeit, wo sie 
geschickt auf Sicherheit spielend, mit äußerst 
gefährlichen Kontern aufwarteten. Besonders 
Rechtsaußen Schwarz und der aufgerückte 
Fiala brachten die Dreieichenhainer Hinter- 
mannschaft einige Male in starke Bedrängnis. 
In der Hintermannschaft machten besonders 
Heinz Betz, Wunderlich und mit einigem Ab- 
stand Schreiber einen sicheren Eindruck. 

In der 35. Spielminute fiel das 0:1. Ein 
Flankenball war von Verteidiger Schreiber 
abgeprallt u. fiel dem frei vor dem Langener 
Tor stehenden Eitner vor die Füße. Wie ein 
Paukenschlag führte bereits im Gegenzug ein 
Langener Angriff zum Ausgleich. Jeschke 
konnte einen bereits zweimal abgewehrten 
Ball im Nachsetzen im Dreioichenhaine Tor 
unterbringen.. Damit hatten beide Mannschaf- 
ten ihr Pulver verschossen. 

Nach dem Seitenwechsel warteten die Lan- 
gener Anhänger vergeblich auf den Sturmlauf 
ihrer Mannschaft. Erst als Werner Starke 

20 Minuten vor Schluß ins Spiel kam. wurden 
die Langener Aktionen zwingender. Ein schö- 
ner Kopfball von Schwarz sprang von iler 
Unterkante der Latte zurück ins Feld und der 
Nachschuß strich knapp über da.s Dreieichen- 
hainer Gehäuse, Im Gegenzug hatten die Lan- 
gener Glück, als Eitner nur den Außenpfo,S'ten 
traf. 

Die Mannschaft: Zuber, Schreiber, Wunder- 
lich. Betz, Bigalke, Weiland, Fiala, Vallotz, 
Schwarz, Deißler (W. Starke), Jeschke. 

Klarer als es das Ergebnis au.sdrückt, behielt 
die 2. Mannschaft im Vorspiel über ihi^n 
Gegner mit 3:2 die Oberhand. Erstmals nach 
seiner Verletzung stand Torhüter Pfeffer 
wieder zwischen den Pfosten. 

Klare Erfolge der II. Egelsbacher 
Handballmannschaft 

Kgeisbach II — Asbach II 1K:4 
Tu.S Grie.sheim III — Egelsbach II 6:13 

In der Halle in Weiterstadt zogen die Egels- 
baclier im ersten Spiel gegen Asbach vom 
Anpfiff an los und führten nacli 10 Minuten 
mit 5:0 Toren, wobei man noch einen 7-m-Ball 
ausließ. Zur Pause hieß es 9:3 und nach dem 
Wechsel wurde die Überlegenheit der Grün- 
weißen immer deutlicher. Asbach baute nun 
auch konditionell ab, so kam Egelsbach zu 
einem nie gefährdeten 18:4-Erfolg. 

Zum zweiten Spiel des Nachmittags trat man 
mit gemischten Gefühlen an. Die Griesheimer 
Mannschaft, die mit zwei Minuspunkten be- 
lastet war, setzte alles daran, um zum Sieg 
zu kommen. In den ersten Minuten konnte 
Egelsbach mit 2:0 Toren in Führung gehen, 
die Griesheim au.sgleichen konnte. Nach der 
Pausenführung von 4:3 Toren ging das tak- 
tische Konzept der Grünweißen, mit vier 
Kreisläufern zu spielen, auf und Egelsbach 
zog Tor um Tor davon, so fiel der Sieg höher 
als erwartet mit 13:6 Toren aus. 

Es spielten: Schroth, Knöß, Hecht (1), Lorenz 
(4), Gaußmann (8), Schlerf (1), Suchanek (5), 
Heller (9), Wurm (3). 

Wieder Auswärtsspiel der 
SSG-Handballer 

Die Handballer der SSG hadern mit d<n 
Vcranlwoillichen wegen der Termingeslaltuiig 
Drei Heimspielen stehen zunächst fünf Aus- 
wärtsspiele gegenüber, .leder wviß, wie schwer 
es i.st. m fremden Hallen zu Punkten zu kom- 
men. Für den Verlauf der Runde ist es wich- 
tig, wie der Start verläuft. Die SSC, muß mit 
den Gegebenheiten fertig werden. Am.Sonn'ag 
bielin sich die Gelegenheit dazu. (Jegner ist 
zur spätiMi Stunde — am Sonntag um 20.4.'i l'hr 
— in der Wintersporthalle des I rankfurter 
Stadions ..Vorwärts" Frankfurt. Gegen dii . cn 
fJegner spielten die Langener schon immer 
mit wechselndem Erfolg. i>s gc-lang dort bereits 
einmal ein Sieg. .Auch die.sps Mal mußte l in 
Punktgewinn möglich sein. Wichtig erschc'int 
e-i, daß die SS(J auf Sicherheit spielt und Haß 
c-s ihr gelingt. Stehle, auf den ja Dietzenbach 
em Auge geworfen hat, und Waldschmidt ab- 
zublocken. Man darf gespannt sein, ob der 
SSG in Frankfurt der erste dopiK'lte Zähler 
gelingt. Es spielen Sparr, Lehr, Steuernagel, 
Lorenz, Schreiber, Scheele, Kauf, Geniner 
Fackelmann, Röder. Hamann. Abfahri ist um 
19.30 Uhr. 

Hie .\-.lugend in Küsselsheim 
Nach der Zwangspause dt^ Vorsonnlags hat 

nun die SSG-A-Jugend eine englische Woche. 
Morgen ist Rüs.selsheim der Gegner, eine 
Mannschaft, die recht stark ist. In Langen 
gelang ein lü:10-Erfc)lg, am morgigen Sams- 
tag in Rü.sselsheim wird es auf alle Fälle 
schwerer. Abfahrt ist um 14 Uhr. Am Mitt- 
woch muß die SSG dann nach Reisen, am 
kommenden Samstag kann man Egelshach 
empfangen. Eine schwere Woche al.so, 

Weiler spielen am Wochenende: .Am Sams- 
tag spielt die C-Jugend in Griesheim gegen 
4R Darmstadt und den TV Langen. Der SSO 
kann man leider keine großen Gewinnaus- 
sichten einräumen, da ein Teil der Mannschaft 
im Landschulheim ist. Abfahri ist um 14 Uhr. 
Am Sonntag schließlich spielt die Frauen- 
mannschaft gegen .Asbach. Hier darf man den 
Damen der SSG durchaus einen weiteren 
Erfolg zutrauen. 

JUGENDHANDBAIL 
SSG LANGEN 

Die 1. weibliche Jugendmannschaft blieb er- 
wartungsgemäß auch in ihrem 3. Punktspiel 
ohne Punktverlust und ohne Gegentor. Troti 
des klaren 7:0-Sicges gegen die MannscJiaft 
dcw TV Büttelborn, konnten die Langener 
Mädchen allerdings nicht überzeugen. Gegen- 
über den deutlichen 15 0- und 19 0-Siegen in 
den vergangenen Spielen wurde im Angriff 
einfach zu langsam und unsicJier gespielt, hin- 
zu kam eine reciit schwache Wurfausbeute bei 
klaren Torchancen. 

^Sollte sich die 1. Mannschaft nicht steigern 
können, so wird es im vorentscheidenden 
Spiel um die Meisterschaft zwischen den bei- 
den noch ungeschlagenen SSG-Mann.schaften 
recht interessant werden 

Es spielten: Gabi Eck. Beate Thierclf. Ka- 
rin Richter (3), Susanne Wege (3), Birgit 
Glitsch (1), Corina Berbert, lilrike Nitsche, 
Anne Bendak, Angelika Herth. Brigitte Fi- 
scher. Anni Hempe. Lydia Pietrek 

TV LANGEN 
SG Weiterstadt — TV Langen E-Jgd. 4:B 
Der Sieg ist den Jüngsten des TV .schwere«* 

gefallen als erwartet. Wahrscheinlich wurden 
sie durch die schnelle 2:0-Führung der Wei« 
terstädter zu sehr überrascht. So dauerte e# 
lange, bis sich die Buben auf ihre spielerischen 
Qualitäten besannen. Die Tore erzielten: Cor- 
dey (1), Bock (1), Friess (1) und Amtsbüchler 8. 

A-Jugend-I.,eistunKsklasse Gruppe West: 
TG Rüsselsheim — TSV Krumbach 12:10 
SV Crumstadt — SG Egel.sbach 14:14 
1. SSG Langen 
2. TG Rüs.selsheim 
3. SG Egelsbach 
4. TSV Krumbach 
5. TV Rei.sen 
ß. SV Crumstadt 

55:29 
71:66 
BI :58 
46:57 
49:54 
50:68 

8:0 
6:4 
6:4 
10 
2:8 
2:8 

NEU-ERÖFFNUNG 

ROMEO 
LU 
Q 

Besuchen Sie 

unsere 

SONDERSCHAU 

am 18. u. 19.11.72 

W| Seine Qualitäten lassen sich 
nicht an nüchternen Daten 
ablesen. Er fährt sich wie 

' „Zucker und Zimt". Er setzt 
ganz neue HH Hl 

Maßstäbe in dieser Klasse. 
(B.Busch,Stern26/72) 1^1 
Alfasud 1178ccm. 63 PS^ 
155 Spitze. 4 türig ^ 
7.990 DM. einschl. // 
Extras 

:z:€ 

GERD RIPPER 

Der neue Alfa \ 
stellt sich jederzeit zum Test. 

6070 Langen, Frankfurter Str. 19 

Telefon: 06103/21524 
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TV-Handballer zu Hause weiter ungeschlagen 

TSC 41) Di.rmslidl luoU der Gegner 
am vcrtiiiinjfnfn Siiinslaw^ibfiia i" der Keich- 
w, iihulli Uh-o MiinnsclKiÜ h:iUf bisher luit 
w.-chscln,l.>m KrfolK in der Ij.ufcnden Rumla 
g..,pi(.-U und wiL-., ein ausKcslichencs 
konlo auf. Auf d. m I';.pier war demnach dor 
G . Ißeber (•indüuliji<'r I-avont Alx-'r er mullle 
auf einen b<^wiilirUn Abwehrspieler weKen 
V> rlelzunß ver/.iditen. 

Die Daimsläciler da.> 
stunnisdi. Ihr Aufln.tcn l:ell darauf schlie en. 
da» sie die Lannener emsdiuihU-rn 
Dnch dii s mifJlanK Es ist lanBe her, daß sich 
der TV durch derartige „Slrohfeui raktionen 
und daraus resultierendem Huckstand vun 
8c nem si)iolerischen Kon/^'pt abbringen licli. 
Konzentriert wurden die Angriffe vorßctra- 
crn blil/schncll die Chancen ausgcnut/A und 
l, dauerte ■■ auch nicht lange, bis man di- 
tuhrunß übernahm, die dann systematisch 
ausgebaut wurde. „Spielend" konnten '^e 
I,.ingen'T die GO-Oi-ckung des Gegners durch- 
li ilx'n Iiafx'i standen sich die Schützen n' i 
/■..riten Heihe und die Kreisläufer in nidits 
n.ich. r.i-.ile konnten sich <iic Torausbi ute tei- 
li ii. r)<'r TV spielte in der ersten Ilalfte so 
(ilieraeui'i nd. daß er II'ifall auf 
S'i'ne erhielt An dieser Stelle muß ein Dank 
an die Zu'^chauer ..inRefloililen werdi'n: bei 
einer .solch begeisterten tliite. lut/.ing konnl. 
d Krfdlg nii'ht au.sbleibeii. ' 'and e: /ui 
I'luse s(rhon ll:fi für <!en r.i,ls1ui-b<'r 

Die /.weile Halb«-!! be-rinn <o vi" ";<• ersi, 
aufgehnrl hatte Die Ziischa.ier .srihen einen 
d .minierenden T\'. der ,enien Toreal.Maiid 
zum GeL'ner großer und «rußi'r werden liel' 

Das Spiel ist d^di -clioii eiit--bu d. n', riarli 
i', n wohl einig.- S|.iel,'r bei dem beruhigenden 
V.. Drung und verlangsamten d.is Tempo. 
II - I'in'-at/ war auch nicht mehr so eiiergis<-h 
VKie vord'm D^e Darm-ladl-r merkten es 

bald. Sie nutzten dann auch die Gelegenheit, 
ihr Torcrgcbnis zu verbessern. In dieser 
Spielphase Ixat die Abwehr der Gäste sehr 
stark auf, so daß der TV zunächst zu keinen 
weiteren Torerfolgen kam. Man halte die 
Partie etwas zu früh „schleifen" lassen. Nur 
so ist es zu erklären, daß der Gast bi^ auf vier 
Tore hemnkommen konnte. Zwar bestand nie 
ein Zweifel, wer als Sieger das Feld verlas-r n 
würdi'. denn trotz mangelnder Trefferquote 
gegen K.nde war l,angen routinemäßig immer 
der tTberle;'enere, aber man sollte nun end- 
lich begreifen, auch bei sicherer Führung dem 
Gegner keine Tore zu schenken. Bei Abpfiff 
des S|>ieles stand es dann auch nur noch 19 15 
für den TV I/ingen. 

Das Spiel der I.angener war gut. strecken- 
weise sogar sehr gut. Ihr Plus an diesem Tag 
war e.s. ,idi nidit mit biederer Hausmanns- 
kost /.ufrie<len7URebcn, sondern auch einmal 
mit I :ii'r;en optischen Leckerbissen aufzuwar- 
ten F.rwähnt seien davon nur das verwir- 
lende Laufspiel für den Gegner, die !|tci - 
durdibrüche (insbesondere einer gigen F-mle 
<ies Sfiieles) und die gezielten Abgaben ..in 
den Kreis", von wo sie direkt aus der lAift 
verwandelt wurden Der Beobachter darf al.--o 
g. s|)annt auf die folgenden Spiele sein. 

Am f'.rfolg waren betcMÜgt: Dii-sel. Pirwit/. 
Kck-tein (1». Dröll (t). Beyer (3). Rossler (.>), 
Riedel (3). Panitz. (2), Seidler. Bahr (1). 

Vorschau ■ ^m morgigen Samstag muß 
der 'l'V zu seinem fälligen Auswärtsspiel bei 
der SV Darmstadl 9« TI antreten. Spielbeginn 
ist um 10:«) Uhr in der Städtischen Halle am 
Böll'-nfall'or Abfahiis/eit ist IS :ill Uhr an 
der TV-Turnhalle am .lahnplatz. Interessen- 
ten ohne Fahrtgelegenheit mögen sich zur an- 
geu.'tienen Zeit dort einfinden Ausreichend 
neftiT'derungsmitlei stehen zur Verfügung. 

Heimstarker Langener Tischtennisclub 
T'K I .umi n I — I SV Mainz 05 9::$ 

Am ver^.iiigeiien So:eilag konnte dir erste 
mn-diaft de.''Tischt-niiisrlulis l angen er- 

t< 'Ut ihn- Ileinistiirke duidi einen klaren S:cg 
i. . .,-n den Olx-rligaabsl. ^'.^er Mainz unter Be- 
v..is slelien. Wenn aiidi das Krgebnis ziein- 
I h deiilluh erscheint, v aren die eirz.-lnen 
b ele dodi hart erkämpft. 

Bereits im ersten Doppel gingen die (.a.ste 
II dl Niederlage von Werkinann'l ,au in I'Uli- 
rung. die .iiduch Schlidit Flore ,,oslwendend 
a is^iiciu-n, Oborrasclu-nd v«'iior ans(*!ilH'Il»'nn 
J I.au der hoffentlich bald wii'der ans scinei 
d zeitigen Formkrise herausfindet. Heinecke.- 
r ■ gctührdeler Sieg bradite den Au.sgleich 
It-im Stande vun ■.'.:2 ging es Schlag auf Schlag. 
In den Spitzenbegegluingen verrnoditen 
Sehlidit und Werkmann nach harten, nerven- 
aufreibenden Kämpfen eine 4 2 Führung lier- 
aiiiziispielen nie Siege-sserie setzten nachein- 
Boder Flore. .Täger. Heinecke und I.au forl 
lind bracht Ml den TTC uneinholbar nut 8 m 
f '-ont Nur Sehlicht mußte nuch einmal als 
zvWiter Sieger die Platte verlas-en. W<'rkn\ann 
ließ sich durch diese Niederl.ige nicht beulen 
ii-.d stellte mit seinem zweiten hinzelsieg den 
« ! Sieg sicher 

Im letzten Spii-1 der Vorrunde mus.sen da 
I. ingener morgen bei der TG Hiis.-elsheini an- 
tieti-n Sollte diesmal der erste .-Xusu ai tssieg 
celingeii so wäre d.is d.'r riditige Anreiz für 
d • Mannscliafl. in der liiukrunde vielleidil 
d .dl noch das sdiier l'iimoi;liche zu sdiatfen 
d Ml WiediM-autstieg in da- Oberliga Sudwest 

Die 2. Mannschafl blieb mit ihrem hart i r- 
k impften 9 H-Sieg gegen Lampertheim weiter- 
leii dem Spitzenreiter der (".ruptx-nliga. Bloii- 
<;,'!b Darmstadl. didit auf d(-n Fer.sen ^clir 
ciit konnten Eitel Si hring. Aniier und das 
lv.n|>el Kitel'Best gefallen die .|e zweimal (m- 
folgreich waren. Kinen Punkt steuert-.- W.il.sei 

Nervenschwache Egelsbacher unterlagen 

S(; Wc-itervladt I — 

Im Spiel der beiden bislier uiigesdilagenen 
T-ibellenführer in Weitersl.idl wurde die 
Ilerb-stmeistersehatt zugunsten des Gasl-.;ebers 
entschieden Das K-^elsbaehi-r Team war zwai 
k-in Favorit, aber ein Unentschietlen halte 
man sich ausgeredinet, obwohl man den star- 
ken Heinivorteil der Weiterslydter ' Braun.-^- 
1: irdter Koinbiiuition iiii-ht unterschätzle. Die 
etwa 20 Zusdiauer in dem kleinen Saal, eine 
l'ir Tischtennis ungew-öhnliche Kulis.se, trieb 
ilurdi starken Beifall die Cailgeber praktisch 
zum Sieg. Die F^elsbacher Mannschaft, die mi. 
Vi'iKUczka, Sc-hroth, Bormuth, Scholz, Branke 
und Müller antrat, -zeigte einige Sdiwächen. 
Die son.st so souveränen Doppel Branke/ 
Kdiroth und Wodiczka/Bormuth blieben an 
diesem Tage vieles schuldig. Wa.s war in die- 
s -m Spiel mit dem bisher ungeschlagenen 
1,-.elsbacher Spitzenspieler Wodiczka los? In 
einem Spiel ließ er sidi gar eine 17:3-Führung 
aiinehmen und verlor das Spiel noch. Audi 
1',ranke, obwohl er einen Punkt beisteuerte, 
und Bormuth waren von ihrer Normalform 
entfernt. Scholz zeigte eine au.sgezeichnete 
Partie, verlor aber sein Spiel äußerst knapp 
H Müller rechtfertigte seine Aufstellung mit 
einem Sieg nadi einer -sehr großen kämpferi- 
Kchen Leistung. Die spielerisdi beste Leistung 

KSV-Heber haben die TG Slockstadt 
zu Gast 

Am Sam.stag. dem 18 November 1972, sind 
die Gewic-htheber der TG Slock-'adt zu C.a-t 
In der Ludwig-F.rk-Schule. Die Manner de> 
KSV mür-sen diesen Kampf gewinnen, wenn 
.sie nodi den dritten Platz in der Siidt-. s,(^- 
liga belogen wollen. F.^ versiiricht ein hoch- 
intere- ante Kampf zu vverd-n. da beide 
Mannsduiften sehr ausgeglichen sind P.e 
Stockstädter haben eaie P.estleislung von 
314 Relativ kg gegeniibe-- Langen von .th 
Relativ kg Die Heber des KSV können durch 
risikolose Steigerung und mit dem Karnpf- 
geisl von ZeilshPim 330 Relatix- kg erreichen^ 
Dies müßte für einen Sieg über Slockstadt 
reichen. F.s wän- sehr zn begrüßen. \^nn 
einiee Zuschauer die Lanc-ner Mannschaft 
untc rstützen würden. . 

Am Samstag wird der Deutsche Fxmeister 
im Federgewicht. Rolf Feser. zum ersten Male 
für den KSV starten. Der vom Bundesligisten 
F.SV F.irhen.-iii zum KSV Langen überge- 
wechselte mehrfache Nationalmannschafts- 
heber ist eine große Verstärkung für die Lan- 
gener Athleten. Sollte Rolf Feser wider Lr- 
warten dnch nicht antreten können, springt 
der junge Machitc-lla für ihn <jn. 

Der KSV Langen tritt am Samstag um 19l»n 
Uhr mit Rolf Fe.ser. Dante Pf'aeeia Reimund 
I/-!linger, Norbert Wf-idn'r. Fnedhelm F.k 
kerl und Heinz Nicklas in d -. alten Turnhalle 
d(-r T.udwig-F.rk-Schule an. Gulseppe Maehl- 
telia lietii als .M/'-r Heber aut^er Konkurrr-iz 
mit. Abwiegen i"-! um 18 ''hr. 

40 Milliarden (ür Zigaretten und Alkohol 
(In) Im lei/'i-n .Tahr gabc-n die Bundes- 

bürger 41t Milliarden Mark für „blauen 
Dun 'und ..geistige Getränke- aus. Die Auf- 
W -: un:->-n für diese Konsumgüter haben sich 
nach ilung dc-r Deutschen Hauptstelle 

n .Siidilgefahren gesenüber 1970 um neun 
Pi.izi nl erhöht Kur Alkohol sei(-n im Vorjahr 
27.(i Milliarden .Mark nus;!eL;.-ben worden. ,1e- 
deV Bund bürger hat im Durchschnitt 1971 
kna|>p 13 (197(1; 11.4) Liter reini-n .-Mkohol 
getrunki-n. Fiir Taii.ikwaren w-urden i ■-h der 
DHS-S;a-i''.k über 12.7 Milliarden M ; aus 
den Ha 4ia;i !-.a- i-n abi;ez.wcigt. 

Als -nrgniserregt-nd bezeichnete die 
Hauptst'-lle vor allem den steigenden Zigaret- 
tenkonsum 1971 habe der durchschnittliche 
Pro-Kopf-Verbrauch bei 2049 Stück im lahr 
geKenüber 1943 Zigaretten im .lahr zuvor ge- 
legen. Ein rundes Geschäft machte nach An- 
gaben der DHS bei diesem Rekord Väterchen 
S'aa' mit 10.» Milliarden Mark Steuereinnah- 
men hätten die Finanzämter 1971 jund 
ROO Millionen Mark mehr kassiert als 1970 

W Ueunip.i ißl melir Ob ' und Gemiisi- I-.- 
Impirtifite in d^n letzten .lahren an Apfeli- 
und Ziti-usfrüchlcn dn iviertel und an Rnna- 
nrn di" Ha'fe d-e- W'-lt-Handelsvolumens. 
Wr in iißi.. sti.-Hen die Hinfuhren von 19(i3'fi5 
!)■- I9ü;rvil bei Frischohs* um 19 "n. Ohster- 
zeugnis - nm 41»". Frisch- und Trocken- 
genTii- ■ i!-v ■!(!".. und bei G'-müseerzeugnis- 
sen um 78 " 

bei. Miill(-r-Ali. der für <len verhinderten 
Troll einsprang, blieb trotz ansprechender 
Ij-i^iiing ohne Punlitgewinn. Für ihn war der 
.Sprung von der B-Klasw in die Grupp<-nliga 
doch zu ho(-h. 

Kim-ii iib--raiis wiehtigon Sieg e-rang die 
:t M.mnsdiafl in Bicki-nbadi Wi-nn auch das 
Ergebnis mit 9:7 s(-hr kna)ip ausfiel, muß man 
den Erfolg doch als verdient bezeichnen. Be- 
,ster l.angeni-r war Wagner auf Grund zweier 
Einz-lsie -e sowie des Gewinns eines Doppels 
zus:iinmen mit Reidiert. Dm- übrigen 
erzielten Engil laworowicz. Lrigel. H. W 
R(-idl .laworowicz. H(-i(-liert und 'Ihiemnnn. 

N-chl a> gUt(-kli<-h verlief die B"fegnung 
der 4 M;uinsdiaft gegen Seeheim. Mit 7^9 und 
in -M Sätzen fiel die Ni(>derlage äuPerst knapp 
aus Sii-l)redil'F. Reidl. Kelesdike. Althoff 
Kirdiner. F Reidl. Sallwey und Si--breeht 
w-iiren siegn-ieh 

K -iiie Mühe ha'te da-."-:'en die Ti Mann- 
sdiaf bei ihn-m 9:3-Siee. bei der SSG Darm- 
sl;nlt n 

f.änzlidi aui- Tritt ist d' ' fi. M:innsdiaft. 
die auch gee.en F.g.-I bach HT klar unle.lag 
Nur W imbold Wiederhold. Wamboid C'.l und 
Alt koniiten üb.'rzeii.gen. 

Die Sdi'iU-r de- TTC Langen h;itt. n diesmal 
sdiwadie I*l,inns(-Ii: fli n zum Gi-gner. T>ie .^- 
Mann-dv-n ße>v.-nn mit 7-1 ee-^en SG Aihei'- 
gi 11 Hl. woliei Slalet-znv vi'.IIm; unnötig sein 
f.'i.izel \t-i-'i)r Th-eini-r. 1-scti-t* und Künpers 
pevmnen ihre Spiele glatt ni,. li-Schiiier ^e- 
nvi iiee.-n SV 91! Da-insl:;dt z-i einem . :0- 
S;. ;■ I.h-le S it Z vevUlsl, I.ie-v. V'->-l'--'-. Nie- 
iTia-n Heith rnd '■e<-k v.-:'-en e-f-iltreich. 

D: • M Miellen V. loren mit 0:7 e-y-eii ■■-- •■'I. 
Fianl-e. Liillier. M.imic i::-.'l Weidl konnten 
ni(-ht ülierz-nigeii 

Si; l-'geKbach I 9;". 
Uber vollbraehtr- Heinz Si-hmlli, der den Spit- 
zcn-pieU-r Müller dun-h iiau.fenlo.sen An-gnft 
zermürbte. Da- 3:9-Niederla.;e wird dem 
Spielverlauf keineswegs gerecht. Mit etwas 
mehr lüüi-k in den entscheidenden Phasende- 
Spieles hätte diese Partie mit Sicherheit einen 
anileren Verlauf genommen. 

S(i l'.sclsbach II — Orpliil Darmstadl I <!:9 
Die In der zur Zeit stärksten Aufstellung 

spielende I-:gelsl)adicr M:mnsdiafl verlor et wa.-j 
unglücklich gegen Darm.sladt. Hier war wohl 
der Verlust von drei Doppelspielen maß- 
gebend Obwohl Belinsky und Weber als ein- 
zige beide Einzelspiele gewannen, spielten sie 
im DopiK-1 etwas enttäuschend. .Je einmal 
blieben II. .1 Bertram und E. Zagolla eifülg- 
reich. 

Egelsbadi III — TT<: Langen VI 9:4 
Im kleinen Derl)y "zwisdien den Naehbar- 

vei-einen blieiien die Gastgeber mit 9:-t Sieger. 
Den klaren Sieg liaben die Egelsbadier den 
Spielern P. Schulz, F Hertrampf und W^Fnese 
zu verdanken, die alle ihre beiden Einzel- 
spiele gewannen. Zu je einem Sieg 
G. Schmidt, F. Dölling sowie das Doppel 
Schmidt/Hert rampf^     

Morgen: Spitzenreiter SC IIei<lelbrrB 
in I.anRcn 

Erst ein l'unkl fiir Laneen 
Die Bundesligamannschaft des TV Langen 

hat ihr Formtief noch nicht überwunden.^ Ge- 
gen die schwa<-he Mannschaft des TV r.roß- 
Gerau ließ sich am vergangc-nen Spielt.-ig die 
M:innsehaft aus ihrem Konz,<-pt drängen. 
Die.imal wurde das Spiel in der ersten Halb- 
zeit verlort-n. Bis zur 14. Minute führte Groß- 
Gerau mit 4 Punkten. Von da ab fielen nur 
noch 10 Punkte für Groß-Gerau bis zur Hajb- 
zeit (16:30) — kein einziger Korb für den 
TVL Wieder ging die ,Iagd um das Aufholen 
der verlorenen Punkte, aber 14 Punlde waren 
einfach zu viel. Endstand Sfi:4R für Groß- 
Gerau. 

Morgen abend um 20 Uhr wird in der Rei^- 
wein-Halle die wohl beste Mannschaft de.s 
Süd:-n.s der SC Heidelberg, erwartet. Das 
Team um Milena Vec-kova wird wanrschem- 
lii-h ein gutes interessantes Spiel bieten. Ein 
Punktgewinn in dieser Begegnung für Langen 
ist leider höchst unwahrscheinlich. 

Ilritles Punktspiel der Itasketliall-AIaddien 
Am Samstag begannen 
dien ihr drittes Punktspi.-I gegen BC Wies- 
ba l.-n in Lan;;en hektisch waren ihren Geg- 
norinncn abor von Anfanii an weit uberleKen. 
Sdion nath den ersten 10 Minuten stand es 
■tt 4 für die Langener. Die Überlegenheit zeigte 
sidi be.sond-Ts an Fast-breaks (Sdinellangnf- 
fen) und geschickter Verteidigung. Zur Halb- 
zeit stand es 5,'i:10 und man setzte (iie 
b(":-hrte ,.100"-Punktegrenz.e als Ziel. Mit die- 
.ser Vorau.ssetzung -sorgten nun die ersten fünf 
Stammspieler für einen weiteren Ausbau d« 
Vorsprungs auf 81:14. Es wurde ohne Auf- 
fcir.lerung Manndeckung gespielt. w,is dei 
'1'. ainer .Tiirp.'''n Fornoff s^hr lobte. 

Das Spiel wunle mit 110.21 Punkten für 
L-mt'en beendet. Die Leistunficn und das gute 
Zus:imnv.nspiel waren zufriedenstellend wo- 
bei Hanne Rothmann, Isi Ridinow und <-'pb> 
l'b-idi vielleicht noch besonders zu loben sind, 

"da sie insgesamt 70 Punkte erzielten. 
Es .spielten: Hanne 

Ullrich (20). Isi Richnow (20). SiU la Stahl (9), 
r^egine Zellner (8). Ute Klinglcr (7). <■ 1»;'^ 
Hotfmann («), Elke Titze 14). Cornelia Muller 
(4). Bärbel S'.-eiig (2). 

Tabelle der Hessischen Damen-Oberliga 
L MTV Gießen '>:2 li9.147 
2. EOSC Gffenbach -1 " la9:95 
3 DJK Asehaffenburg 4:2 16,L158 
4 Poseidon .-Xsc-haffenburg 4:2 156:I3G 
5 TV Langen 2 ^ 247:214 
K. SKG Roßdorf 160:210 
7. BC Wie.sbaden 0:10* 105:217 
• Wiesbaden zusätzlich 2 Minuspunkte iStiafe) 

Hessische C.ruppenliga Süd 
TVI-BasketbaU-Herren weiter aut Siegeskurs 

Im 4. Auswärtsspiel gelang den 1. Herren 
der 3. Sieg gegen den Gruppenligaaufsteiger 
PAM Asdiaffenb-urg-Uamm, der bisher mit 
7:1 Punkten ungeschlagen auf dem-. Tabellen- 
platz stand. Vor einem lautstarken Publikum 

■vurdeii die Hävern vor rIU m in der zweiten 
ilalb.-eit in ihre Sehranken verwiesen. Na^ 
einem 2.'?:"" Pausenrückstand gelang noch eit: 
kl^r'^r <)0 -Sirr.. 

Das Spiel begann zähflüssig und übernervbs 
Nath sieben Minuten führten die TV-Herren 
mit 4:2. Dies zeigt deutlich die Schuß.sdiwache 
beider Mannschaften, abt-r auch den großen 
Einsatz in der Aiiwelir. Die Dammer halten 
dann ihre größte Zeit. Sie entzogen sich ge- 
schickt der Manndeckung der TV-Herren und 
buchten bis zur 17. Minute einen 11-Punkte- 
Vorsprung (23:12). War das schon die Ent- 
scheidung? Trainer Stanton stellte auf Zonen- 
deckung um und ehe es sich der Gegner ver- 
sah, war sein Vorsprung fast dahingeschmol- 
zen! Mit einem Pausenstand von 23:23 für 
PAM Damm war alles wieder offen. 

Die 2. Halbzeit begann mit drei hinterein- 
ander erzielten Körben der TV-Herren, die 
die nun errungene Führung nicht mehr ab- 
gaben. Als Hartmut Goebel und .lochen Kühl 
fünf Minuten vor Sdiluß mit fünf Fouls aus- 
scheiden mußten, glaubten die Dammer an 
eine Wende. Mathias Dunker und Remer 
Poeplau fügten sich jedoch sofort nahtlos wie- 
der in die Mannschaft ein. Mannschafts- 
kapitän Poeplau erzielte zudem noch fünf 
wichtige Punkte. Endergebnis 54:R0 (25:23). 

Durch diesen Sieg ruckten die L Herren an 
<iie 2 Stelle der hessischen Gruppenliga Sud 
hinter ihrem unßesdilagenen (einzigen) Be- 
zwinger SG Eintracht Frankfurt II (Regional- 
liea-Reserve). 

Die derzeitige Tabellenspitze: 1. SG Ein- 
tracht Ffm H 8:0, 2. TV Langen I 8:2. 3. PAM 
Damm 7:3. 

Das erfolgreidie Team besieht aus folgenden 
Spielern (in Klammern die erzielten Punkte): 
Kapitän Reiner Poeplau (5). kampfstarker 
Hinterspieler und Center, Junior Jürgen 
Fornoff (20). Vorderspieler mit ..Korbriecher". 
Dr Uwe Jahn (17). als Center sprungstark am 
Korb in Angriff und Verteidigung. Bernd 
Sladek (10), reaktionssdineller Aufbauspieler, 
der auch Steilangriffe ausführt, Jochen Kühl 
(6) deckt scharf und gibt gute Pässe. Hartmut 
Goebel (2). stabiler Center, der seine Mit- 
spieler oft freiblockt. Mathias Dunker. abwehr- 
starkvr Aufbauspieler, meist auch mit Sprung- 
Würfen erfolgreich, Junior Heinz Kohm. 
längster Spieler, Nachwuchscenter, robust und 
oft erfolgreich bei Rebounds im Angriff. Hinzu 
kommt nodi Hans Müller. Aufbauspieler und 
Paßgeber mit sicherem Wurf, als Flugkapitan 
leider nicht immer abkömmlich. 

Trainer und Betreuer der Mannschaft in der 
neuen Saison ist ..Ridiy" Stanton, US-Soldat 
und Vietnam-Veteran, der mit semer deut 
sehen Frau in Langen wohnt. 

Vorschau: Samstag. 18. 11., 17.45 Uhr. 
Punktspiel: Herren 1 — TSG 46 Darmstadt lu 
der Adolf-Reidiwein-Sporthalle. 

III. Herrenmannschaft unterliegt auch 
Pfungstadt II 

Auch in ihrem zweiten Spiel hatte die driUe 
Herrenmannschaft gegen einen etwa gleim- 
starken Gegner kein Glück. Erst in den letzten 
Minuten der ersten Halbzeit ging die Fuhrur^ 
an den Gegner über. Ner\'ös wurden viele 
Chancen überhastet vergeben ""'J,,5 
schlidiOT sich ein. Das Ergebnis: 31:59 (Halb- 
zeit 20:27). 

Es spielten: Jahn, Schäfer. Weigl, Hötzl (2), 
Zentgraf, Krämer (10), Hempel (10), Zellner (9) 

Das nädiste Spiel ist am Samstag, den 
25 November, um 16.30 Uhr gegen die TG? 
Ober-Ramstadt im Gymnasium.  

Die 
große 

Europäische 
Möbelmarke 

Europa 

Möbelhaus 

Neu-Isenburg 

nur Ludwigstraße 39-41 tin^44 
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Außerdem präsentieren wir Ihnen 
in unserer Stil-Ausstellung: 

komplette Wohn- und Schlafraum- 
Programme und erlesene 

Einzel-Modelle. Alles zu günstigen 
Preisen. Bitte besuchen Sie uns. 

Alle Einrichtungshäuser 
der Möbelcity WESNER 

sind am Sonntag, den 19. Nov., I 
von 10-18 Uhr geöffnet (kein Verkauf/ 

nur Besichtigung). ' 

In der Liebe zum Tier 

Kr**is\ erba?ulssdi;ui der K.issi-nt-l liim-l/iirhler 

In Pfungstadt, als wollte sie Gipfel stürmen 
Es wurde klug über die Flügel ge.spielt. Dodi 
wie immer auf Hartplätzen, fehlte der Einsatz. 
So kamen auch die Platzherren auf. Immer 
weniger ging im Mittelfeld der Egelsbacher 
zusammen. Selten kam ein Paß an. Zum Glück 
waren die .Spieler von Pfungstadt nicht so 
clever, ihre Vorteile au.szunutzen. Hier war 
nuch der Egelsbacher Schlußmann auf dem 
Posten. Nach der Pau.se wurde das Spiel der 
Egclsbacher zwar etwas hesser (man hatte 
etwas umgestellt), doch Tore wollten nicht 
fallen. In den letzten 10 Minuten kamen die 
Gastgi'ber zu beiden spielent„scheidenden Tref- 
fern. 

Nach einer langen Durststrecke konnte die 
B-Jugend wieder einmal ein Spiel gewinnen, 
obwohl sich hier einige Spieler nicht so ein- 
setzten, wie sie es normalerwei.se können. Das 
Tor fiel gleich zu .Anfang des Spieles, als die 
Egelsbacher den böigen Wind zum Bundes- 
genossen hatten. Die Mannschaft aus Roßdorf 
war wesentlich stärker als die meisten Mann- 
schaften, gegen die Egelsbach in der Qualifi- 
kationsrunde anzutreten hatte. 

Klar bes.ser war die TG Bessungen bei der 
D-Jugend. Zwar gelang den Egelsbacliern 
gleich zu Beginn das Tor, doch damit war da.s 
Pulver verschossen und es blieb nur noch die 
Verteidigung übrig. 

Noch in den Beinen hatte die E-Jugend ihre 
Berlinreise stecken. Trotzdem konnte sie den 
Gegner sieher niederhalten. 

Vorschau : Am koninienden Wochenende 
sj>ielt nur die D-.Iugend. Gast ist Germania 
Eberstadt. Das Spiel fiel vor einigen Wochen 
infolge Impfung einiger Egelsbacher Spieler 
aus. Spielbeginn: 14.3(1 Uhr. 

Die A-Jugend bestreitet am kommenden 
Mittwoch, dem 22. 11.. ein weiteres Punktspiel 
gegen den TSV Pfungstadt. In früheren Jah- 
ren waren .Spiele dieser beiden A-Jugend- 
mannschaften eine sportlidie Delikatesse. In- 
folge der Zeitersc-heinung hat sich die Qualität 
etwas versdilechtert. Da wieder auf Rasen 
gespielt wird, sollte die A-Jugend eine wesent- 
lich bessere Partie liefern können, als bei der 
FTG Pfungstadt. Spielbeginn um 14 Uhr am 
Berliner Platz. 

Freitod 

Der eine zieht die Jacke aus 
und stürzt sich in die Elbe. 
Der and're wählt Franz-Josef Strauß — 
das ist im Grund dasselbe. 

Ehrenfried Altmannsborger 

Der Kleintierzuehl verein Oi Oirer-Ridni 
w.ir Ausrichter der Kreisverbandssrhau l!'72 
des Kreisverbaiules Dreieich. Die (ieflügel- 
zuchtvereine von Diet/eiibach. Ureieichenhain. 
Egel.sbach, Erzhausen. Göt/enhain. I.:iii-.;i'n, 
Neu-I.senburg, Offvnthal, 07 .Spreiullini.-eii. 
I!l2il Sprendlingen, Urberach, <ler Kanindien- 
urKi Geflügelzuehtverein Langen und der 
Kleintierzuchtverein Ober-Rmleii waren v. 
treten. Ausstellungsleiter Franz Kiihler Siigte 
bei der Eröffnung: „Wenn der He.sudi. r eine 
grolJe Anzahl Tiere aller Ras.si-n. Hühner, 
Tauben und Ziergcflügei in ihren verschie<len 
geformten und bunti-n Federkleidern vor sieh 
Sieht, wird er feststellen, daß trotz des moder- 
nen und fortsehriltliehen Zeitgi\sch(-hens die 
F'reunde der Hassegeflügelzucht ein Zeugnis 
geben, wie groß ihre Scli:itfen.streude un<l 
Liebe den Ti-eren gegenüber isi ' Der Schirm- 
herr der Ausstelluii'^, Bürgerinelsler Hi li' l, 
stellte fest, daß der Kreisverband der Ra.sse- 
geflügelzüchter „Dreieich ' weit über il:e Gren- 
zen des Hessenlandes bekannt ist. 

Der Erste Vorsitzende des Ober-Roilener 
Vereins stellte fest: „Die Rassegeflügelzueht 
macht in einer Zeit, in der sich viele fast aus- 
schließlich an Sachwerten orientieren, deutlich, 
daß es noch Menschen gibt, denen es eine 
wichtige Aufgabe ist. sich des dome.stizierl.-ii 
Tieres in besonderen Maße an'zunehmen. Was 
schließlich die Erfolge im Bereich der Kl -iii- 
tierzu(ht möglich macht, ist auf der {Grundlage 
dieser Einstellung die Freude am Züchter- 
hobby, das Wettbewerbsvergnügen beim Ver- 
gleich der Zuchtergebnisse und nicht zuletzt 
der Idealismus, mit dem in erster Linie die 
Verantwortlic-hen der Vereine den Fortbestand 
und die Entwicklung im Beruieh des Kreis- 
verbantles „Di-eieich" und auf allen Ortsebeni-n 
mit viel Fleiß und Ideenreichtum gewähr- 
leisten." 

Kreisvorsitzender Heinz Hunkel aus Langen 
hob hervor, daß der Ober-Rodener Verein vor 
50 Jahren einer der fünf Begründervereine 
gewe.sen sei. die in Sprendlingen die Grund- 
lage zum heutigen Kreisvcriiand gegeben 
hätten. Der Verband umfaßt heute rund 
600 Mit.glieder. Landesvorsitzender Hans Jäckel 
aus l,;mgen führte aus: „Wir Ra.ssegeflügel- 
züchter haben das Erbe unserer Vorfahren 
übernommen. Wir kennen nicht das Jahr- 
hundert, in dem die ersten Rassen bei uns 
durch^ezüchtet und au.sgestellt wurden. Wir 
wi.ssen aber wohl, daß das Herz eines Rasse- 
geflügelzüchters nur davon beseelt sein kann, 
wenn er ein wahrhaftiger Züchter i.st und die 
Liebe zum Tier in den Vordergrund stellt. 
Jedem ist es gegeben, daß ihm die Tür zu 

einer Siliöplt rwerkslalt einen Spalt breit ge- 
öffn<-t wird und er einen Blick hineintun darf. 
In dem sdtöpferisehen Bemühen, mitzugestal- 
teii, was iHe Natur g(-heininisvoll in sich ver- 
birgt, erwaehst ihm der Reichtum innerer Be- 
friedigung:— 

Ausjezeieliiiet mit der Note „vorzü,4lidi" 
w.inleii: G-.-org Iii rck und Sohn (Erzhausen) 
für 0.1 Italiener goldfarl>ig, (ierhard Karg 
(Langen) für 1.0 Ginii» llauiien kupfersdiwarz 
Fl. D(-n Minister-Ehrenpreis (-rhielten .-Xugust 
Mergel unil Siiliii, Waller Hübling und Georg 
Ker<-k und Suhii. He rvorragende Tiere hatten 
au.sgestelll: Cn-org Sdierer (l)reieichenhainl, 
Georg Gottsdiäminer (Götz, nhain), Georg 
Kiefer (Dreieidienhain), Christoph Engel 
((iolzenha-n), (^.eseliwister (Jotlschämmer (CJöi- 
zenhain), Wolf'.4ang Waniu-maeher (Erzhausen), 
Hartmut Kreß (Gölzenhain). Fritz Krech 
(l.ang'-n), Wolfgang Karg (Langen) und Hans 
Joachim Kunze (Egelsbach). 

WILLY BRANDT 
muR Katuler 

bleiben. 

Deshalb; 
MANFRED COPPIK 

nach Bonn, 

SPD 

Weihnachtsbäckerei planen 
und beginnen 

VD. — Die Zutaten für die Weihnachts- 
bäckerei sollten zeitig genug im Haushalts- 
budget eingeplant werden. Weihnachtsiiäk- 
kerei braucht viel Zeit, daher muß diese Sai- 
sonarbeit auch zeitlich gut eingeteilt sein. 
Viele Hausfrauen fangen erst spät damit an. 
weil sie befürc-hten, daß das Gebiick bald nicht 
mehr frisch genug .<M>i oder hart würde. Um 
dem abzuhelfen, gibt e.s ein einfaches Mittel: 
Das Gebäck wird in gut verschließbaren Glä- 
sern oder Dosen aufbewahrt. Dazu legt man 
ein Stück Brot. Das Brot gibt Feuchtigkeit 
an das Gebäck ab und wüd hart. Je nachdem 
muß die Brotscheibe zwischendurch wieder 
erneuert werden. 

Für besoncJers anspruchsvolle 
Freuntje rustikalen Wohnens: das 

Eßzimmer BREUGEL in wertvoller Eiche - 
meisterhaft verarbeitet 
bis ms kleinste Detail. ; . 

Büffet ^ 

1396- 

Vitrinenschrank 

93L- 

Tisch 

726- 

stuhl 
mit Kunstle(derbezug 
Einzelpreis: 

(37- 

Einmal mehr setzt Möbeicity WESNER 
mitaeirtltöstikaten Eßzimmer 

AMSTERDAM neue 
Maßstäbe. Mit Preisen| 
die selbst den 

weitesten Weg 
, lohnen. 

Büffet 

862- 
Vitrinenschrank 

399- 
Tisch 

259- 
stuhl 
Einzelpreis: 

69- 

Möbelcity WESNER 
 wo Kaufen richtig Freude macht 
im kauf-park 6079 Sprendlingen • Offenbacher Straße •Tetefon: 06103/61523 

  " ■    

JUGENDFUSSBALL 

S.SG I-ANGEN 
Tm Spiel der A-Jugend gegen die SKG 

Sprendlingen konnten die Langener in der 
ersten Halbzeit — gegen den starken Wind 
spielend — trotz Überlegenheit durch Block 
nur das 1:0 erzielen. In der 2. Spielhälfte 
rnünzte die SSG ihre spielerische und kon- 
d'tionelle Überlegenheit in weitere Tore um. 
D -r R l-Sieg hätt9 noch wesentlidi hiiher aus- 
fallen können Die Torschützen waren für 
I.mgen A Konetschnik (2). Block (2). Reh und 
Macer (ie 11 

Die R-.Tugend empfing ebenfalls die SKG 
S »rendl-ncen und konnte 2:1 gewinnen. 

Die r-Jugend mußte in Götzenhain antre- 
ti n Trotz aiisqeclichenem Spiel lagen beim 
H ilbzeitnf'ff die Gastgeber mit 2 0 in Front. 
^Tit Rückenwind klappte es dann bei I.angen 
besser und es konnte ein verdienter 2:2-F.nd- 
npielstand erreich' werden. 

Die n .Tugend mußte auf eigenem Platz ge- 
gen den Spitzenreiter 03 Neu-Isenburg an- 
treten. T angen hatte als Außen<:eiter keine 
reelle Toreh.ance Bereits beim Paiicennfiff 
lag Neu-T=enburg mit 3:0 vorn und konnte 
In der zweü-n Snielhälfte 3 weitere Tore zum 
alles in allem gerechten fi O-Sieg erzielen. 

Die E-.Tugend trat in Offenthal gecen die 
Pnsgo an. Offenthal ging kurz nach Spielbe- 
ginn 10 in Führung, doch konnte Th Schäfer 
r^(-h vor dem H.'ilii'eitnfiff eine 2:1-Fühning 
fi'r Langen erzielen Nach einem guten Spiel 
aller Spieler stand es am Schluß H l für T.an- 
g-^n Thorras S(-häfer war an diesem Tage 
n'dit zu halten und sehnR insgesamt ,") Tore. 
D R:1 erzielte .'Jchumaeher. 

Vorschau fiir die nächsten Tage 
1(1 November- 
F Jgd. — FV .Sprendlingen, hier. (14 00 Uhrl, 
PT-.Tgd. — T\' Preieiehenh . dort. Abf. 13 30 
C-Jgd. — 03 Neu-Isenburg, hier. (M 4.t IThr). 
in November- 
B- und A-Tiigend spielfrei wegen des Volks- 
Irauertages. 
2? November (BnR- und Bettagl: 
P TT-Jgd gegen FV Sprendlingen TT. dort, Ab- 
f:ihrt 13 00 T'hr 
A-Tugend Nachliolspiel vom 24 fl 72 gegen 
Vm Offenbadi. dort. Abfahrt wird noch be- 
k-innt gegeben. 

S(i Kgolshach 
A-Jgd.: FTG Pfungstadt — SG F,gel.shach 0:2 
B-Jgd.: SG Egel'hach — SKG Roßdorf 1:0 
P-Jgd.: SG Kgelsbach — TG Bes.sungen 1:4 
K-.Tgd : TG 75 Darm.stadt — SG Egelsbach 1:4 

Wieder einmal mehr bewies es sich, daß 
Hartplätze Egel,?bacher Mannsdiaften einfach 
nuht liegen. Die A-Jugend begann ihr Spiel 
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Sie kennen uns als be- 
deutendes Automobilunternehmen. 
Hätten Sie nicht Lust, zu uns zu kom 
men ? Sie haben Erfahrung als 

k 

Chauffeur 

möchten aber nicht den ganzen Tag mit 
Auto umherfahren. Dann sind Sie unser 
Mann! Sie chauffieren ab und zu unsere 
Geschäftsleitung und unsere Gäste. 
Deshalb sollten Sie etwas Englisch 
sprechen. Ansonsten übernehmen 
Sie selbständige Arbeiten in 
unserem Werbelager. 
Weitere Einzelheiten sagt 
Ihnen gern 

dem 

Chrysler Deutschland GmbH 

Tel. 06102/70 43 

6078 Neu-Isenburg 
Schleussnerstr.92 

ER SIMCA 
SUNBEAM 

AM CHRYS 
LER SIMCA 

A SUNBEAM 
BEAM CHRYSI 
YSLER SIMCA 
CA SUNBEAM 

Suchen Sie eine saubere Arbeit an leicht zu bedienen<ten Maschinen bei guter Be- 
zahlung und 4'v-Tage-Woche - freitags bis 13.15 Uhr? Dann kommen Sie zu uns als 

Plastikverarbeiterin. 
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Als deutsche Niederlassung einer bedeutenden 
französischen Produktionsgesellschaft suchen wir zum 
1. Januar 1973 in Sprendlingen bei Frankfurt 

Chefsekretärin 

Sprendlingen, Philipp-neis-Straße 9-11 
Telefon 0 61 03 / 6 70 27 

mit guten französischen Sprachkenntnissen. 

Wenn Sie Freude an einer interessanten, selbständigen 
und verantwortungsvollen Tätigkeit in angenehmer Um- 
gebung haben, würden wir uns über Ihre ausführliche 
schriftliche Bewerbung freuen. 

Die Position ist den Anforderungen entsprechend gut 
dotiert. 

Ihre Bewerbungsunterlagen erbitten wir unter Chiffre 
Nr. 1276 an die Langener Zeitung. 

Dachreparatur u. 
Fassaden- 
verkleidung 

werden sof. ausgeführl. 
Telefon Oßll/ßl Hn 49 | 

ELLEN BETRJX 

COSMETIC INTERNATIONAL 

nicht zum baldigen Eintritt 

Sachbearbeiterin 

für die Personalabteilung (evtl. halbtags) 

mit guter kaufmännischer Ausbildung und Schreibmaschinen- 
Kenntnissen für die Prüfung und Bearbeitung alter Reisekosten- 
Abrechnungen unseres Außendien^ste». 

Kontoristin 

mit guten Schreibmaschinen-Kenntnissen für unsere Einkaufs- 
abteilung, die Auftragsprüfung, Terminüljerv/achung, Rechnungs- 
bearbeitung und Führung der Artikel-Kartei sind die wesentlichen 
Aufgaben, die unsere neue Mitarbeiterin erledigen soll. 

Lochenn 

für unsere EDV-Abteilung. Es erwartet Sie ein kleiner Kreis netter 
Kolleginnen. 

Unseren neuen Mitarbeiterinnen bieten wir ein ieistungsgerechtes 
Gehalt, angenehme Arbeitsbedingungen und alle sozialen Leistun- 
gen eines modernen Unternehmens. 

Bitte setzen Sie sich mit unserer Personalabteilung in Verbindung. 

ELLEN BETRIX • 6079 Sprendlingen • Frankfurter Straße 151 
Postfach 125 - Telefon (0 61 03) 1011 

Wir 5ind eine namhafte Weinkel- 
larei und suchen nebenberuflich 
tätige Mitarbeiter als Weinfreun- 
de für den Verkauf unserer 
Qualilätt-und PrödikaUweine 
mit amtl. Prüf. Nr. Ohne Risiko und 
eigenes Kopitol erzielen Sie durch 
Ihren Zweitberuf ein stets wachsen- 
des Zuiotzeinkommen. Sie verkau- 
fen In Ihrer näheren Umgebung. 
Interessenten mit PKW, Tel. (nicht 
Bedingung) etwas Platz für Wein- 
Depot Schreiber* bitte unt. 21/12 
» «tl» Vliloi, 8000 Hindi«» », StiMUlri»« 

BIOTEST sucht 
für das pharmazeutische Werk Dreieichenhain 

1 Chemie-Fachwerker 

1 Chemie-Laboranten 
für die Sterilproduktion von Eiweißlösungen. 
Wir bieten interessante Tätigkeit in modernen ^i an- 
genehmem Betriebsklima und leistungsgerechter Bezahlung. 
Bitte besuchen Sie uns, besichtigen Sie Ihren Arbeitsplatz und 
sprechen Sie mit dem Leiter der Abteilung über Ihre Aufgaben 
und Ihre Vergütung, die den Leistungen entsprechen wird 
BIOTEST SERUM INSTITUT GMBH 
Werk Dreieichenhain 
Dreieichenhain, Landsteinerstraße 5, Telefon 0 61 03/83 61 

Wir stellen ein: 

1 Kraftfahrzeugschlosser 

1 Hilfsarbeiter 

1 Kraftfahrer 
mit Führerschein Klasse 2 
Knöß & Anthes KG 
Egelsbach, Woogstraße 38, Telefon 49171 

Hausmeister 
in Dauerstellung gesucht. 

Gefordert werden: Wartung der Heizung, 
Pdege der Außenanlagen und gelegentliche 
Botengänge. 
Geboten werden: 13 Gehälter. Urlaubsgeld, 
Essensgeldzuschuß, Fahrtkostenerstattung. 
Führerschein Kl. 3 erforderlich. 
Rufen Sie an oder schreiben Sie an: 

W.D. Warren Company 
6079 Buchschlag 
Im Steingrund 5, Tel. 06103 61051 

Für unsere Kunden-Mahnabteilung suchen wir 

Mahn- und Sachbearbeiter/innen 
(ganz- oder halbtags) 

ohne oder mit englischen Sprachkenntnisseti zur 
Überwachung und ^erfalhgen 
Außenstände bei unseren deutschen 
(amerikanische Streitkräfte in Deutschland) 
ständig zu führendem Schriftverkehr und Verband 
lungen bis zum gerichtlichen Mahnverfahren. 

Außerdem suchen wir noch folgende 
MitarbeiterZ-Innen: 

Allround-Phonotypistin 

mit engl. Sprach-Grund(Schul)-Kenntnissen fiir eine 
interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit m 
unserer Verkaufs- und Werbeabteilung. 

Weibl. Bürokraft 
mit Kenntnissen im Maschinenschreiben für einfache 
Büroarbeiten. 

Lagerarbeiter/innen 

für das Montage-Teilelager oder das Zubehor-Lager. 

Elektromechaniker u. Mechaniker 

für die Montage und Reparatur unserer Kopier- und Kleinoffsetdruck-Automaten. 

BIOTEST sucht 

2 Sterilisatoren 
zur Bedienung von Dampfautoklaven In der Naditschicht 
(24.00 bis 5.00 Uhr. 
Fachpersonal, wie Installateure. Mechaniker etc. wenden boy°raugt 
Bitte besuchen Sie uns, besichtigen Sie Ihren 
sprechen Sie mit dem Leiter der Abteilung über Ihre Aufgaben 
und Ihre Vergütung, die den Leistungen entsprechen wird. 

BIOTEST SERUM INSTITUT GMBH Werk Dreieichenhain 
Dreieichenhain, LandsteinerstraBe B, Telefon 06103 8361 

Packer 
Wir suchen 

Bauingenieure (HTU 

für Aufstellung, Konstruktion und Prüfung 
im Stahlbetonbau und Holzbau. 
Versprechungen, wie sie üblicherweise an 
dieser Stelle stehen, gelten bei uns als 
selbstverständliche Basis, Um formlosen, 
unverbindlichen Anruf wird gebeten. 

Ing.-Sozietät Ralss-Richter 
Prüfingenieur für Baustatik 
Beratende Ingenieure für Bauwesen 
Neu-Isenburg, Dornhofstraße 24 
Telefon 06102/22004 oder 22006 

für unseren Warenversami 

Wir bieten neben einem sehr guten 
Stundenlohn noch Urlaubsgeld, Weihna^ sgratifika- 
tion, betriebliche Altersversorgung, verbilligtes Mit 
tagessen in eigener Kantine, 
platz mit Betriebstankstelle und angenehme Arbeits- 
bedingungen. 

ADDRESSOGRAPH-MULTIGRAPH GMBH 
HAUPTVERWALTUNG 

6079 Sprendlingen bei Frankfurt (Main) 
Robert-Bosch-StraBe 5, Telefon 0 61 03 / 6011 

Ab sofort 

Aufwartung 
für Buroräume gesucht. 

Montags bis freitags taglich 2 Stunden 
nach Vereinbarung 

Langen, Siemensstraße 3, Telefon 7 20 64 

BIOTEST sucht 

1 Med. Techn. Assistentin 
mit Vorkenntnissen in Serologie und Bakteriologie für die Ab- 
teilung Klinische Forschung und Kontrolle. 
Bitte besuchen Sie uns, besichtigen Sie Ihren Arbeitsplatz und 
sprechen Sie mit dem Leiter der Abteilung über Ihre Vergütung, 
die den Leistungen entsprechen wird. 

BIOTEST SERUM INSTITUT GMBH 
Werk Dreieichenhain 
Dreieichenhain, Landsteinerstraße 5, Telefon 0 61 03'83 61 

Suche für morgens 2 Stunden 

tüchtige junge Frau 
mit Führerschein, die bei Einarbeitung selb- 
ständ. eine Reinigungskolonne leiten kann. 
Bitte rufen Sie an unter Telefon 71369. 

Führerschein Kl. 3, sofort od später 

Kraftfahrer 
gesucht. Auf Wünscht kann Woh- 
nung und Kost gestellt werden. 

HEINZ WILLE, Flelschwarenfabrlk 
6072 Dreieichenhain 
Industriestraße 9, Telefon 06103 8391 

Wir sind die deutsche Vertriebsgesellschaft einer Internationalen 
französischen AG. 

Ab 1. 1. 1973 sind wir in Mörfelden, OreielchstraBe 10. 
Für unseren Geschäftsführer suchen wir zu diesem Termin oder 
später eine 

Sekretärin/Sachbearbeiterin 

mit guten französischen Sprachkenntnissen. Es handelt sich um 
eine vollkommen selbständige und verantwortungsvolle Tätigkeit. 
Wir bieten angenehme Arbeitsbedingungen in neuen Räumen 
und gute Bezahlung. 

FlUgel 

Pianos 

in 
höchster' ^ 
Vollendung 

Pianohaus Lang 
Frankfurt, StIftstraBe 32, Tel. 282330 

(am Eschenheimer Turm) 

Bitte bewerben Sie sich schriftlich oder rufen Sie uns an. 

Posso Rada GmbH 
6 Frankfurt 94, In der Au 14-16, Tel. Ffm. 78 60 37 

Aufträge bearbeiten 

Aufträge überwachen 

Kunden betreuen ; .iiö V 

Je mehr Sie bereits davon verstehen, umso mehr Freude wird Ihnen diese Tätigkeit 
bei uns machen, zumal Sie freitags schon ab 13.30 Uhr an Ihr Wochenende denken 
können. 

Ob ER oder SIE, ob jünger oder älter, ist nicht ausschlaggebend, sondern nur tat- 
kräftige und zielbewußte Mitarbeit sind entscheidend, 

Wir •Ind FlugkapWIn«^ 
Copiloten, Flugingenl- 
•ure, SteiwardeMen und 
Stwward«. Wir kommen 
in der Welt herum. 
Wir «rinen, wie beliebt 
dl* Regierung Brandl/ 
Scheel hn Ausland ItL 
Deshalb wlhlen «rtr am 
19. November SPD und 
F.D.P. 
WahlerinltiallveAlrporf 
wir sind bis Jetzt 72 
Leute. Niheres bei Nor- 
bert Rehner, 6 Frankfurt 
80. AhornslraBe 37. 

Sprendlingen, Philipp-Reis-Straße 9-11 
Telefon 06103 67027 
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CHRYSLE 

Ihr Arbeltsplatz in einem ■■n, 
weltweiten Unternehmen in ^ 
Neu-Isenburg, ganz in der Nähe 
Ihrer Wohnung! Dies ist bestimmt ^ 
etwas für Sie. Als 

Sekretärin 

Preisgünstige 
Unr.zQge 

ohne Berechnung dei 
Anfahrt Wtr sind täg- 
lich. auch samstags, 
fahrbereit. 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 HO 

m 

Fahrräder 
In allen Preislagen 

Schneider 
Dorotheenstr. 8-10 

unseres Finanzleiters sind Sie an der Naht- 
stelle verschiedenartigster Kontakte. Ihre 
Korrespondenz wird international sein. 
Schon deshalb können Sie englische 
oder französische Sprachkenntnisse 
gut anwenden. Ansonsten erledigen 
Sie typische Sekretariatearbeiten. 
Weitere Einzelheiten sagen 
wir Ihnen gern telefonisch: 

Chrysler Deutschland GmbH 
6078 Neu-Isenburg 
Schleussnerstr.92 
Tel. 06102/7043 

Kfz-Zulassungs- 
dienst 

Versicherungen 
aller Art 

Herbert Kirchherr 
Langen 

Schillerstraße 10 
Telefon 2 28 93 

Anfertigungen von 
sämtl. Schlüsseln 

Sdilüsseldienst 
Wiesenstraße 12 
Telefon 23244 

^SCHENCK 

Wir sind der bedeutendste Hersteller von l.eistungbremsen. 
Wirbelstrombremsen und Bremsprüfsländen in der Welt. 

Für die Ivlontage, Wartung und Reparatur dieser Maschinen 
suchen wir zuverlässige, berufserfahrene 

Monteure 

Maschinenschlosser mit Elektrokenntnlssen 

Sie werden selbstverständlich vorher gründlich in unserem Werk 
Darmstadt auf diese interessante Kundendiensttätigkeit vorbereitet. 

Wenn Sie diese zukunftssichere Aufgabe reizt, dann schreiben 
Sie uns bitte kurz oder rufen Sie uns einfach an. lel (06151) 
88 25 45. 

Carl Schenck Maschinenfabrik GmbH 

61 Darmstadt, Postfach 4018 

Sie haben es doch garnicht nötig. 

Ihre kostbare Freizeit auf dem Weg von und zur 
Arbeitssteile verschwenden zu müssen! In der Nähe 
Ihres Wohnsitzes ist doch REGELMATIC ! 

Wenn Sie 

Techn. Zeichner(in) 
sind und den Aufstieg zum Techniker(in) anstreben, 
dann bieten wir Ihnen eine zukunftssichere Position, 
die zeitgemäß dotiert Ist. 

Damen und Herren, die Wert auf einen Arbeitsplatz 
in bester betrieblicher Atmosphäre legen, bitten wir 
um Bewerbungen mit den üblichen (unterlagen. 

REGELMATIC 
Gesellschaft für regel- und meßtechnische Anlagen GmbH 
6079 Sprendlingen b. Frankfurt 
Robert-Bosch-Straße 26. Telefon (06103) 61021-61024 

Langener Zeitung: Telefon 27 45 

ELLEN BETRIX 

COSMETIC INTERNATIONAL 

bringt neue Produkte auf den Markt und sucht im Rahmen der 
Werkserweiterung für die Herstellung der kosmetischen Produkte 
tüchtige und zuverlässige, an einer Dauerstellung interessierte 

Chemie-Arbeiter 

Versand-Kontrolleure 

sowie 

Mitarbeiterinnen 

für das Versand-Fertigwarenlager. 

Berufsfremde können angelernt werden. 

Wir bieten Ihnen leistungsgerechte Bezahlung, angenehme Ar- 
beitsbedingungen, Urlaubsgold, Weihnachtsgratifikation und die 
sonstigen Leistungen eines modernen Unternehmens. 

Bitte setzen Sie sich mit unserer Personalabteilung in Verbindung. 

EU-EN BETRIX • 6079 Sprendlingen • Frankfurter Straße 151 
Poitfach 125 • Telefon (0 6103) 10 " 

Ware ausfahren und Einsatzfreude 

an verschiedenen Maschinen 

Wenn Sie sich hierfür begeistern können, dann sprechen Sie mit uns. Das Wochen- 
ende beginnt bei uns und für Sie freitags um 13.15 Uhr. 

F»iast:i»-i Sprendlingen, Philipp-Reis-Straße 9-11 
Telefon 06103'67027 



Am besten gleich zu IHRIG! 

Damenabteilung 
Wintermäntel, mit u. ohne Pelz 
Kostüme, mit u. ohne Pelz . 
Kleider, elegant u. modisch 
Anoraks   
Hosen   
Jacken,   

166,- 
179,- 
84,- 
30,- 

127,- 

240,- 
195,- 
102,- 
44,- 
49,- 

140,- 

320,- 
249,- 
140,- 
112,- 
56,- 

156,- 

378,- 
298,- 
164,- 
140,- 
75,- 

194,- 

Bitte sehen Sie sich's an. 

Darmstadt 
Riedeselstraße 68 

Herrenabteilung 
Anzüge  
Wintermäntel  
Sakkos  
Hosen ~ 
Anoraks  
Skihosen 

204,- 
184,- 
106,- 
52,- 
58,- 
64,- 

232,- 
204,- 
122,- 
58,- 
60,- 
66,- 

266,- 
236.- 
136,- 
64,- 

144,- 
132,- 

Nerzfarm Wesp bietet an: 
Qualitäts-Nerze zu Erzeugerpreisen 

Hüte, Krawatten, Colliers. Stolen, Jacken, 
Mäntel und Sonstiges 

6073 Egelsbach, Bahnstraße 65, Teleton 4 92 27 

INSERIEREN BRINGT GEWINN 

SONDERANGEBOT ! 

Herren-Oberhemden 
DIor-Slrümpfe . . • 

statt 29,- DM 18.75 
statt 8,60 DM 4.90 

Gezanne's hemmlade; 

BRAUTLEUTE von 

Heute - schalten schnell! 

Stichworte genügen: 
„HEIM DER ZUKUNFT" 
Der Trend von morgen - 
Wir wissen, was Sie wollen. 
Informieren Sie sich unverbindlich. 
Individuelle Beratung — 
Es macht Freude. Bescheid zu wissen! 

Informationsdienst 
„WESERBERGLAND"-MÖBEL 
61 Darmstadt-Neu-Kranichstein 
Grundstraße 11 — Emmert — 

Innenraumn 

reinigung 
Zu jcdot Zert, 
zuvcrlaGGig UfxJ 
piciswort 
H. P. Jacobi 

6078 Neu K'^'nburg li'mb-Dücklei Sir. 16 
^06102/22202 

Wir wuchten mit den neuesten Maschinen Ihre Rader 
mit größter Genauigkeit aus, erhöhen darnit Ihre Fahr- 
sicherheit und die Lebensdauer Ihrer Reifen. Rad- 
wechsel- und Ummontagen schnell und preiswert. 
Auf uns ist Verlaß I 

Reifen-QUARI 

Ihr Reifen-Spezialhaus in Langen 
nur Liebigstraße 31 
(500 Meter vom Bahnhof) 

FARBFERNSEHGERÄTE 

ab DM 1498,- 
■ Cassettenrecorder ab 79,- 

immer neueste Modelle 
Günstigste Preise 
Lieferung am Tag der 
Bestellung 
Großzügige Garantieleistung 
Sofort-Kundendienst auf Jahre 
Verbilligte Reparaturpreise 
für unsere Kunden   

Langen, Südl. Ringstr. 42, Tel. 21101 || Telefon 2 24 92 

Nicht jeder 

kann einfach zu 

Hause bleiben ••• 
wenn es über Nacht heilig geschneit hat und er 

zudem noch abseits der Hauptstraßen wohnt. 

Da braucht's dann einen Winter-Profi, der überall 
durchkommt. Wir haben ihn lür Sie resen/iert. 

Stahlgürtelreilen mit eingebauter Erfahrung 

Reifendienst Bauer GmbH 
Tübingen - Aul der Halde 7 

REIFEN-KUNATH 

Langen, Siemensstraße 3 - Telefon 7 20 64 

Fußboden- 
verlegung 
PVC- und Teppich- 
böden 

iipch Vereinbarung. 

Haben uns selbständig gemacht 
übernehmen Elekiroinslalation von Haus, 
Laden und Werkstätten sowie Reparaturen 
von Werkzeugmaschinen. 

Stoiberg - Weichert 
Langen, Zimmerstr. 44, Tel 22857 

/y 

Tiat geht auf Nummer Sicher: 

der neue 132 . ^ , l, # 

ist so stabil wie ein Geldschranl< 

(stern - autotest) 

%^e7732 gehört zur neuen Generathn fahren Sie ihn unbedingt zur Probe! 

Umzüge 
audi samstags 
G.WAGNER 
Telefon 2 31 19 

Orientteppiche 
direkt ab Zoll-Lager 

Telefon 610 70 

Besser 
2 1158 wälilenl 
Fcrnseli-Service 

Verkaul 
L, Oedisner 

Darmstädt. Str. 36 

Typ 

Simca 1S01 
Peugeot 304 
Sunbeam 1250 
Chrysler 180 
Simca 1301 
Simca 1000 S 
Chrysler 160 GT 
Simca 1501 

Baujahr 

12 67 
2 71 
6 70 
8 71 
6 69 
7'72 
8 71 
7 67 

km Preis 

61 637 
18 408 
23 582 
22 823 
52 044 

2811 
20193 
74 486 

3500," 
4900," 
3500,- 
6800," 
2900," 
7400," 
6400,- 
1700,- 

AUTO-KUHRFELDT KG 
Chrysler - Simca - Sunbeam-Vertragshändler 

607 Langen Hessen, Ohmsiriße 15, Telefon 7 25 08 

Ihre FIAT-Händler 

EMIL MUELLER 
Kraftfahrzeuge 

Offenbach a lul., Sprendlinger Landstr. 234 
Telefon 83 35 21 / 83 63 20 

Lindengarage 
Höh. Sehring 

607 Langen, Mörlelder Landstr 27 
Telefon 711 16 

in fumoa 7S00 ServIce-Stutzpunkte, allein in Deutscht 1400 
Gesicherte Versorgung mit Original-Ersatzteilen «f**   

• Teppich-Fliesen 
100 % Nylon. 40 x 40, 
selbstklebend 

Sonderangebote • leppich-Boden 
kiv.i/^n auf Komnak 

Jetzt kaufen l 

Nylon auf Kompakt- 
schaum, herrl. Dekor 

Neu in Langen • Velours-Fllesen 

Südl. Ring«.. 17. / EeKe B 3 SCÄi.» 

Te p p i c h - B ö d e n 

mit dem Teppich-Fliesen-Basar 

■VLLGIZMEIN'EK VNZlilGER • HEiMATBL.VTT FU R-DI E,STADT L V N fi E NJJ N D, DEN DR EIC H G A iti 

Jeden Dienstag mit der Illustrierten Rundfunkbeilage ,rtv 
Bczugspreii: monatl. 8,40 DM + 0,60 DM Triigerlolm (in diesem 
Befrag sind 0.21 DM MwSt enthalten). Im Postl)eiug 3,50 DM 
monatlidi -f Zustellgebühr (IncL 5,5 •/• MwSt), Einzelpreis: 
ftienstags 30 P(g., freitags 50 Pfg. — Druck u. Verlag: Kühn KG. 
6070 Langen t)ei Ffm., DarmstSdter Straße 26, Telefon 27 45. 

Egelsbacher Nachrichten 
mit den amtlichen üekunntmaciiungcn 

Nr. 93 Dienstag, den 21. November 1972 

Anzeigenpreise: im Anzeieenteil 0,40 DM für die aditgesvallene 
Vlilliineterzcile, im Textteil 0,95 DM für die vieigespultcne 
Miüimeterzeile + -'11 Vo MwSt. Preisnarhl-tsse nach .Anzeiürn-" 
Preisliste 9. AnreigenaiifgHbe bis 9 Uhr am Voit.-ige des liisclicl- 
oens ,gT()ßere Anzeigen früher. Platzanorilnung UDverbindlich« 

76 Jahrgang 

RATHAUS. 

WILLY 
BRANDT 

WILLY 
BRANDT 

Wahlbeziri< Rathaus am Snnntagmorgen kurz vor Wahlbeginn 

THEf^A DES TAGES 

Der Sieger heißt Willy Brandt 
Die Würfel sind gefallen. Mit einer Wahlbe- 

teiligung von 90,2 Prozent — das ist ein Re- 
kord in der Ge.schichte un.serer Uemoi^ratie — 
haben die wahlberechtigten Bundesbürger die 
Zusainmensefzung des 7. Deutsehen Bundes- 
tages bestimmt. Als überlegener Sieger ging 
<lie seitherige Regierungskoalition SPP und 
FDP au.s dem monatelangen Rennen um die 
Gun.st der Wählerstimmen hervor. Mit einem 
Vorsprung von 48 Sitzen im Bundestag ge- 
genüber der Opposition haben die Regierungs- 
parteien nicht nur eine regierungsfähige Mehr- 
hpit, sondern ein deutliches Übergewicht er- 
rungen 

Das von vielen erwartete Kopf-an-Kopf- 
Rennen der beiden großen Parteien ist .nusge- 
blieben. mehr noch: erstmals in der Geschichte 
der Bundesrepublik wurden die Sozialdemo- 
kralen zur stärksten Partei. Sie werden in der 
kommenden I.egislaturperiode auch den Bun- 
destagspräsidenten stellen. Die Freien flemo- 
kraten, früher oft als Zünglein an der Waage 
bezeichnet, von vielen nur mit geringen Chan- 
ctn bei dieser Bundestagswahl bedacht, haben 
einen beachtlichen Stimmenzuwachs zu ver- 
zeichnen. Sie werden ein nicht geringes Ge- 
wicht in dieser neuen Koalition haben, zu 
deren Fortsetzung sie sich bereits vor Beginn 
des Wahlkampfes bekannten. Die.se klare Aus- 
•sage wurde offensichtlich von den Wählern 
honoriert, die damit den ...Aufpasser" im Ka- 
binett gegen linke Experimente gestärkt haben. 

Das wohl erfreulichste an die.ser Wahl i.st 
die Tatsache, daß den extremen Parteien NPD 
und DKP eine klare Absage erteilt wurde und 
die Wahlberechtigten in einer so großen Zahl 
zur Wahlurne gegangen sind. Die Bürger der 
Bundesrepublik waren sich der Bedeutung 
dieser Wahl wohl bewußt. Nodi nie vorher ist 
es zu einem derart sichtbaren Engagement 
privater Gruppen und einzelner Bürger ge- 
kommen, die bei Diskus.sionen und Veranstal- 
tungen offen Partei ergriffen oder ihre An- 
schauung durch das Tragen von Plaketten und 
Autoaufklebern zeigten, auch wenn sie nicht 
der einen oder anderen Partei angehörten. Die 
Bedeutung dieser Wahl machte alle zu Inter- 
p.ssierten, machte jedem einzelnen klar, daß es 
auf seine Stimme ankommt. 

Vor drei Jahren gab es erstmals einen Wech- 
sel in der Regierung. Das „Abonnement" der 
Unionsparteien, die Regierung zu bilden, wurde 
gekündigt. Mit einer geringen Minderheit be- 
gann die sozial-liberale Koalition, neue Wei- 
chen zu stellen in eingefahrenen Gleisen, auf 
denen der Zug „Bundesrepublik" — niemand 
kann dies bestreiten — doch eigentlich auch 
ganz gut gefahren war. Es ist das Recht einer 
jeden Regierung, ihre eigenen Vorstellungen 
zu verwirklichen oder dies zumindest zu ver- 
suchen. So wurden denn vermeintliche Tabus 
angetastet, man denke an die Gespräche mit 
dem Osten, die zum Abschluß von Verträgen 
führten, menschliche Erleichterungen schufen 
und auf einen Weg zur Sicherung des Friedens 
führten. Naturgemäß ist die Handlungsweise 
einer Regierung umstritten. Es ist ein Merk- 
mal der Demokratie, daß man verschiedene 
Meinungen haben und diese auch vertreten 
darf. Daß gerade die Ostpolitik der Regierung 
manche Abgeordnete bewegte, ihrer Partei den 
Rücken zu kehren und sich der Gegenseite an- 
zuschließen, mag auch zu den demokratischen 
Spielregeln gehören, änderte aber nichts an 
der Tatsache, daß dadurch die Mehrheit der 
Regierung schmolz und schließlich zu einem 
Patt im Parlament führte, das eine vorzeitige 
Auflösung des Bundestages bewirkte und Neu- 
wahlen erforderlich machte. 

Der Wahlausgang hat gezeigt, daß sich mit 
dem Übertritt von Mandatsträgern noch lange 
nicht die Volksmeinung geändert hat. Viel- 
leicht war dies der gr^oße Irrtum der Unions- 
parteien, die sich ihrer Sache zu sicher fühl- 
ten und deshalb die große Enttäuschung des 
Wahlsonntags hinnehmen mußten. Vielleicht 
aber waren die Politiker — das gilt übrigens 
für alle Parteien — während des Wahlkamp- 
fes auch zu sehr nur mit eigenen Parteifreun- 
den zusammen, schmorten gewissermaßen im 
eigenen Saft und erlebten von morgens bis 
abends immer wieder eine erfreuliche Selbst- 
bestätigung, die sie möglicherweise blind für 

Sozial-liberale Koalition 

auch in Langen klar bestätigt 

Die Meinung der Ortsverei nsvorsitzenden der Parteien 

Die Bundestagswahl bestätigte auch in un- 
serer Stadt die Fortsetzung der sozial-libera- 
len Koalition. Dies ist an sich keine Über- 
raschung, da die Mehrheitsverhältnisse seit 
Bestehen der Bundesrepublik in diese Rich- 
tung gingen. Vergleicht man das Ergebnis vom 
Sonntag mit der Wahl von 1969, dann hat die 
SPD, die jetzt einen Stimmenanteil von 45,4 
Prozent auf sich vereinigen konnte, 2,3 Pro- 
zent weniger als vor drei Jahren Die Christ- 
demokraten, die 196!) in Langen .37,5 Prozent 
aller Wählcrstimmen für sich in Anspruch 
nehmen konnten, haben ihren Anteil auf 40,7 
Prozent verbessert und sind damit erstmals 
über die 40-Prozent-Grenze in Langen gekom- 
men. Die Freien Demokraten sind der große 
Gewinner dieser Wahl gegenüber vor drei 
Jahren. Sie haben ihren Anteil von 7,6 auf 
1'2.3 Prozent vergrößert. Die DKP, die vor 
drei Jahren noch nicht kandidierte, kam auf 
ganze 0.5 Prozent und die NPD, die damals 
5.4 Prozent der Stimmen erhielt, hat gerade 
noch 0.7 Prozent. 

Mit einer Wahlbeteiligung von 93,6 Prozent 
wurde ein Rekord aiifge.stellt, der das demo- 
kratische Bewußtsein der Wähler deutlich un- 
terstreicht. 

Der Ortsvereinsvorsitzende der SPD, Karl 
Weber, faßte das Ergebnis der Wahl so zu- 
sammen: „Im Wahlkampf wurde viel vom 
„mündigen Bürger" gesprochen. Am 19. No- 
vember haben die Bürger der Bundesrepu- 
blik in der Tat bewiesen, daß sie als mündige 
Bürger ihre Entscheidung getroffen haben. 
Trotz Panikmache der CDU CSU. trotz inten- 
siver Anzeigenkampagnen der Großunterneh- 
mer und obskurer Verbände haben die Bürger 
ein klares Ja zur Fortsetzung der sozial-libe- 
ralen Koalition Brandt Scheel gesagt. Die Po- 
litik d£?s Friedens, der Reformen und der so- 
zialen Gerechtigkeit kann mit einer eindeuti- 
gen Mehrheit fortgesetzt werden, 

Werner Meinen, der Vorsitzende der Lange- 
ner CDU bedauerte das negative Abschneiden 
seiner Partei m der Bundesrepublik. Gründe 
hierfür seien eivst nach einer gründlichen 

Analyse zu nennen. Immeriiin aber sei er für 
seinen Ortverein stolz, daß dieser erstmals 
die 40-Prozent-Grcnze überschritten habe u. 
in zehn Wahlbezirken — bei der letzten Bun- 
destagswahl waren es fünf — die höchste 
Wählerzahl erreichen konnte. Dies und die 
Tatsache, daß die CDU auch in Hessen einen 
Stimmenzuwachs zu verzeichnen habe, zeige, 
daß man hier auf dem richtigen Weg sei. 

Mehr als überra.schend, so meinte Dieter 
Bahr, der Vorsitzende der Langener Freien 

Wer wird 

Bürgermeister Hans Kreiling hat zur ersten 
öffentlichen Sitzung der Stadtverordneten- 
versammlung am Donnerstag um 20.15 Uhr in 
den Sitzung.saal der Stadtkirchengemeinde 
eingeladen. .Auf der Tage.sordnung stehen zu- 
nächst die Wahl des Stadtverordnetenvorste- 
hers und der Stellvertreter, die Bestellung der 
Urkundspersonen und des Schriftführers und 
die Gesc+iäftsordnung der Stadtverordneten- 
versammlung. .An.ichließend wird über Ein- 
.sprüiiie .sowie die Gültigkeit der Wahl zur 
Stadtverordnetenversammlung am 22. Oktober 
entschieden. Einsprüche sind niclit geltend ge- 
mac+it worden. Es folgt dann die Wahl der 
ehrenamtlichen Stadträte. 

Nach der Hessischen Gemeindeordnung be- 
steht der Magistrat aus dem Bürgermeister als 
Vorsitzendem, dem Ersten Beigeordneten und 
weiteren ehrenamtlichen und, soweit erforder- 
lich, auch hauptamtlichen Beigeordneten. Die 
Mitglieder des Magistrats dürfen nicht gleich- 
zeitig Stadtverordnete sein. Nach § 1 der 
Hauptsatzung der Stadt Langen in ihrer der- 
zeit geltenden Fassung besteht der Magistrat 
neben dem Bürgermeister und dem Ergten 
hauptamtlichen Beigeordneten (Erster Stadt- 
rat) aus sieben ehrenamtlichen Beigeordneten, 
die die Amtsbezeiclinung „Stadtrat" führen. 

Demokraten, sei für ihn das Abschneiden sei- 
ner Partei nach dem Tief der Kommunalwahl 
gewe.-ien. Mit 12,4 Prozent habe man sogar 
das Ergebnis der Landtagswahl von 1970 
(12.1 übertroffen. Ohne nun in einen /u 
großen Optimismus zu verfallen, ermutige 
die.ser Aufwärtstrend, in Zukunft verstärkt 
weiterzuwirken, um die.sen Stimmenanteil /.u 
sichern. Es sei sicher, daß viele Wähler ler 
Stimme der Vernunft gefolgt .seien. Ebenso 
siciier müsse nun für ihn und .seine Partei- 
freunde .sein, durch eine vernünftige und 
sachbezogene Politik diesen Auftrag der Wäh- 
ler auszuführen. Mit der Vereinbarung, auch 
im kommunalen Bereich nach Bunde.svorhild 
mit den Sozitaldemokraten zusammenzuarbei- 
ten, ohne jedoch dabei die Eigenständigkeit 
aufzugeben, sei ein erster Schritt in dieser 
Richtung getan. 

Stadtrat ? 

Die Wahl der ehrenamtlichen Stadträte er- 
folgt, da es sich um mehrere gleichartige un- 
besoldete Stellen handelt, in einem Wahlgang 
nach den Grundsätzen der Verhältniswahl. 
Gewählt wird schriftlich und geheim aufgrund 
von Wahl Vorschlägen aus der Mitte der Stadt- 
verordnetenversammlung. Wahlvorschläge wa- 
ren bis spätestens Montag, 16 Uhr, beim Büro 
des Stadtverordneten Vorstehers im Rathaus 
einzureichen. 

Durch die Wahl zu ehrenamtliclien Stadträ- 
ten werden einige Stadtverordnete ihr Man- 
dat niederlegen. .An ihre Stelle treten die näch- 
sten Bewerber der Wahlvorschläge der iewei- 
ligen Partei bzw. Wählergruppe. Der Ge- 
meindewahlleiter wird in der Sitzung die Man- 
datsniederlegungen und das Nachrücken form, 
lieh feststellen. Soweit die nachrückenden Be- 
werber in der Sitzung anwesend sind, könn- 
ten diese ihre Plätze, nachdem sie die .An- 
nahme des Mandats erklärt haben, einnehmen. 

Die Mitglieder der Ausschüsse werden in 
einem Wahlgang nach den Grundsätzen der 
Verhältniswahl gewählt, und zwar schriftlich 
und geheim aufgrund von Wahlvorschlägen 
aus der Mitte der Stadtverordnetenversamm- 
lung. 

Am Donnerstagabend konstituierende Sitzung der Stadtverordneten 

Strömungen in der Bevölkerung machte. Nun, 
die l'arteizentralen werden in gi'ündlichen 
Analysen die Ursachen für das Cielingen oder 
Scheitern suchen, man wird .Anhaltspunkte 
finden, die man berücksichtigen kann, wenn 
man in vier Jahren wieder ins Manöver zieht. 

Sicher messen Politiker ihren eigenen Sach- 
au.ssagen entscheidenden Wert bei. Sie sind 
der Meinung — und das müs.sen sie auch 
sein —, daß die von ihnen immer wieder vor- 
getragenen Argumente von den Wählern sorg- 
fältig geprüft (.sofern dies überhaupt möglich 
ist) oder zumindest überlegt werden. Sir gehen 
auch davon aus, daß der Wähler die.se .Argu- 
mente mit denen der iiolitischen Gegner ver- 
gleicht und gegeneinander abwägt. Die mei- 
sten Wähler aber haben dieses Pingpong der 
Argumente schnell satt und versuchen oft gar 
keinen ernsthaften Vergleich, weil sie als 
durchschnittliche Konsumenten der Massen- 
medien Behauptungen der politischen Profis 
oft nicht beurteilen können. 

Der ausschlaggebende Faktor bei einer .sol- 
chen Entscheidung wie am Sonntag ist aber 
bei vielen nicht die verstandesmäßige Rech- 
nung oder gar Aufrechnung, sondern das Ge- 
fühl. Viele wählen diese oder jene Partei, weil 
man ihre R<'präsentanten gern hat, weil sie 
einem sympathisch oder vertrauenerweckend 
sind. Man wählt andere niclit, weil sie kein 
Gefühl der Geborgenheit verbreiten. Daran 
ändert auch die Tatsache nichts, daß ein im- 
mer größer werdender Prozent.satz der Bevöl- 
kerung politisch sehr gut informiert ist und 
sich nur nach der .Sachau.ssage richfet. 

Es gibt in der Bundesrepublik und sicher 
auch in anderen Ländern eine ganz erhebliche 
Kluft zwischen der sachbezogenen Arbeit eines 
Politikers und der gefühlsbezogenen Entschei- 
dung eines Wählers. Erst wenn es die Poli- 
tiker lernen, diesen Unterschied zu sehen und 
sich darauf einzustellen, werden sie mehr als 
bisher den Wähler in den Griff bekommen. 
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Volkstrauertag: Mahnung zum Frieden 

Kranzniederlegungen am Ehrenmal 

..! ric.l. n ist m. hr als .U» oft /.itirrtr v„r.ussrt7..nK dafür, .laß wirklirhrr 
n„ Bündel von V. r. lnbarunKcn L. daß im Horz.-n do, 
I ri< d. n sl<* in ä""" ;":" ,Mlr VdK-Vorsit/onder ( hristian S<4inridrr auf der 

AUS UNSERER STADT 

l.anKen, toi 21. November lin2 

Der Ruf zur Buße 
Als Johann IHnrich Wirhern, ricr Huhnhrp- 

clior der Innrren Mission und npkämpfer sn- 
tinler und elhischfr Schäfinn. im Jahre IH2H. 
als junper Mnnn von IS Jahren, Pin Taqehnch 
b-fiann. .irhricb er auf die erste Seite: Tut 
Hülle' Kr riislele sich also für seine Ijehrns- 
aiilaabe — so schrieb Hischof Theodor Knolle 
nUimburfi) vor einipen Jahren — in der Jle- 
üinnuTi» auf die Umkehr, die jedem Menschen 
befohlen .sei. Der junpe Mann icnfile. dafi alle 
unsere Zukunfrsbildcr und Hoffnunpen nur 
Illusionen sind, im-nn der Mensch sich seJJ's 
dahci nichf mitcinlicziehl, nirht »ich sclb.sl 
kritisch betrachtet und durch.schaut. Buße ist 
keinesfalls ein überholter Itcpriff. Die mo- 
derne Psycholopie nennt das Suchen nach der 
rechten Selbst Perspektive, das ja Uuße eipent- 
hrh ist, Per.wnlirhkei(.<i/indunf). Dies kann nur 
üher die Selbstbesinnunp peschehen. die letJ- 
hch ti,-iedcruni zu einer Änderung der (;esin- 
niinp (Kin.stefl.inr;) /iihren niu/l. „Hu/Je hedeu- 
tel aber ohne Zweifel mehr als Kinkehr liei 
.«ich selbst", betont B'.scho/ Knolle. „Oa.s von 
mancherlei Vorurleilcn und Knf.sfellunpen bc- 
Ittstete Wort loird am besten mit [(rnkehr unc- 
derpeqebcn. Ks peht also um die Prüfunp. ob 
wir auf rirhtipem Wepe sind oder die Kich- 
(unp uerlorcn haben, ob u-ir. um tinser 
Menschsein :u retten nicht inelleicht radikal 
umkehren niii.'isen. Das menschliche Versapen, 
von den Tä lisch iinpen und Knttäuschunpen 
mancher VeranUrortUchen bis hinein in die 
fuhrer/lueht auf den Verkehrs,stra/ien liept 
all:u oifen am Tape. Ks fehlt nur an der Zi- 
vilcourope, mit der man das Steuer der etpe- 
„ r.r-i^r-nsfahrt herumwirft " 

Die Traueifcicr, zu der eine Kioße Anzahl 
von Mensclien Kel<f""men war, wurde musi- 
kalKseti vom O.diestcrveroin und vom Ge- 
RiingviToin „f'rohsinn" umrahmt. Im AnsAlulJ 
an die Fpierstunde wurden Kriinzc am Ehren- 
mal nu-d.-r«eleKt. Auch die Freiwillige Feuer- 
wehr und das Deutsche Rote Kreuz waren mit 
Ri-olJen Abordnungen ersi+iienen. 

Gedenken, Verpflichlung und Mahnung 
führen uns und viele Men,schen in unserem 
Vaterland am heutigen Tage auf d''" Fried- 
hofe und an die Mahnmale fuhr Christian 
Schneider in seiner Hede fort. „Gedenken für 
unsere Freunde und Kameiaden und alle, die 
Ihr I.ehcn.-iopfer im guten Glaulvn für 
/.iele und eine Ix-ssere Zukunft un.^res Volkes 
gaben Sie hinterließen Frauen Sohne, 
und F.Hern und gaben den ÜN-rlebenden d e 
Verpflichtung auf. dafür zu sorgen, daß die 
Hinterbliebenen ehrenvoll und Kcsidi^t in 
Ihrer Mitte lel>en können. Diese Verpflichtung 
sollte allen Angehörigen unseres Volke« uno 
besonders der .lugend immer bewußt bleil>en, 
man sollte nicht so schnell vergessen, denn 
die Hinterbliebenen der Kriegs- und Arbeits- 
opfer und die Kriegslx-schiidigten haben ihren 
iH-reehtigten Anspruch an das U'ben und die 
Sicherung durch die Allge ipinheit des Volkes. 

Daß die Kriege und jede Gewaltanwendung 
in der letzten Krkenntnis sinnlos waren und 
sind wurde uns sehr deutlich bewußt. D^s- 
halb am heutigen Tag die immer wieder- 
kehrende Mahnung, daß wir uns dafür ein- 

setzen — jetzt und auch in der Zukunft - . daß 
Kriege vermieden werden und der f rieden in 
aller Welt zum Segen aller Menschen «erhal- 
len bleibt." Zum Zeichen des Gedenken.s wid- 
meten der VdK und der Retth-sbund sowie der 
Ortsvorband der Heimkehrer den Opfern des 
Krieges und den in den Gefangenenlagern 
vcrstcirbcnon Ktimoriirion Krnnz-o. 

Hiirgermeister Hans Kreiling iTinnerle 
daran, daß der Sinn dieses Tages nich allein 
darin liege, daß man .sich an die Toten er- 
innere. sondern daß man sieli vor allem Ins 
Gedächtnis zurückrufe, daß viele ihr '-«"hen 
durch verbrecherische Gewalttätigkeit, durch 
Terr.r und Mord, in den Kriegen, im 
hag 'l t>ei der Vertreibung und auf der Huchl 
verloren haben und immer noch vierlieren. 

\uch nach der Kata.strophe des letzten Krie- 
ges gehörten Unrecht, Terror und Gewaltan- 
wendung noch immer zum Alltag die^r \Aelt 
und Vernunft und Frieden .seien no* nuW 
eingekehrt De.^halb muh-M' diese Gedenk- 
stunde Jahr für Jahr durchgeführt wiTden, 
um alle Menschen zu mahnen und daran zu 
erinncn, daß Frieden, persönliche F.nts^ei- 
dune.-.freiheit. gegenseitige Toleranz. Ver- 
olandnis und Mitgelühl ein entspi-echendes 
Bewußtsein in uns voraussetzen. ..Nur wenn 
wir ein solches Denk<-n und Handeln als 
ständige Aufgalx- begreifen, dienen wir mit 
ruhigem Gewis.M-n dem Andenken unserer 
Tüten" Schluß der Uurgermeister. 

I.1..U Kislieth Woliilahrt, Westendslr. 45, 
zum 81. und Herrn Mathias Keminerling. Sud- 
liche Ringslr. 23, zum 79. Geburl.staß am 22. 11. 

Frau Dorothea Hüthwohl. Bürgerstr. 21, 
7.um 77. und Frau Marie Follinek, IjCipziger 
Straße 4, zum 77. Geburtstag am 23. 11. 

Herrn Anton Reichl. Wllholmstraße 7, 
zum 76 Herrn Sebastian Dechant, Wilhelm- 
Blraße 24, zum 82. und Herrn Heinrich BeAer, 
Fricdridistr. 25, zum 78. Geburtstag am 24. 11 
Ein gesundes und glückliches neues Lebens- 
jahr wünscht allen aui+i die LZ. 

. Der JahrganK 192ft'21 fifft sich heute 
Dienstag um 2U Uhr im „l.ämmdien'-baal 
rum gemütlichen Zu.sammensein und Filmvor- 
führung. 

Verlegung der Müllabfuhr- und 
Slraßenrelnigungstermine 

Anläßli<h des bevorsUhenden Ruß- u. B. !- 
tags ijndert sicli die Abfuhr des Haus- und 
Gi werbemülls und der Plan der Straßenreini- 
gun:; wie folst; . . 

Die Mittwoch.stour (Büß- und Bettagl wird 
vom 22. 11. auf Donnerstag, den 23. II , die 
Donnerstagstour vom 23. II. auf treitag, den 
24. 11 und die Freitagstour vom 24. II. auf 
Sam.stag, den 2.'i. 11. verschoben, 

Jahreshauptversammlung 
des 1. FCL am 8. Dezember 

Am Freitag, dem 8. Dezemljer um 20 Uhr 
findet im Clubhaus eine außerordentlic+ie Jah- 
reshauptversammlung statt. Alle Mitglied«^ 
ch-s Clubs werden schon jetzt gebeten, sich 
diesen Termin vorzumerken und unbedingt 
freizuhalten! Wichtigster Punkt dieser Gene- 
ralversammlung ist die Neuwahl des \or- 
stands! 

c;r(>lle Kaninchen- und (;etUigelausslPllung 
im „liämmchen" 

Am kommenden Sonntag (Totensonntag) 
präsentiert der Kaninchen- und Geflugelzucht- 
verein 1»03 Langen seine bisher größte 
stellung mit insgesamt 330 ausgestellten Ka- 
ninchen, Hühnern, Zwerghühnem und Tau- 
ben den vier Preisrichtern und der Öffentlich- 
keit, Die in den letzten Jahren errelcWen 
Höehstzahlen lagen zwischen 280 und 300 Tie- 
ron. 

♦ liie srn-Fraiien-Gruppp veran-staltet iri 
Zusammenarbeit mit der Arbelterwoh fahrt 
ihr alliahrlichps vorweihnachtlich« 
mensein für Rentner, die Mitglied der St D 
sind, am 8. Dezcml>cr im FC-Clubhaus. 

Die rennisclub-jugondahteilung trifft sich 
jcd<Mi Dienstag von 15 bis 18 Uhr im Clubhaus. 

Morgen Schülz-Konzerl 
Am morgigen Büß- und Bettag findet um 

17 Uhr in der Martin-Luther-Kirche das Ge- 
donk-Konzert zum 300. Todestag von Heinrich 
Schütz statt Wie bereits berichtet, erklingen 
Lus dem reidien .Schaffen de« groß<-n deut- 
sdien Kircheninusikers Motetten. Chorale und 
Kon/.erte Den Rahmen der Scliütz-Werke bil- 
det Uläsermusik der Schütz-Zeitgenossen Jo- 
hann Hermann Schein und Samuel Scheidt. 

Die Ausführenden sind Leonore Blume und 
Elisabeth Sdiubert (Sopran). Rainer Malk- 
muB (Tenor). Jürgen Blume (Daß), Instrumen- 
talisten die Kantorei an der Martin-Luther- 
Kirche und der Posaunenchor. Programme 
werden zum UnkosU-npreis von zwei Mark an 
der Abendkasse angeboten. Zu dem Konzert 
wird herzlich eingeladen, 

Orgelkonzert in der Stadtkirche 
Am Totensonntag findet in der ev. Stadt- 

kirche ein Orgelkonzert statt. Auf dem Pro- 
gramm stehen Werke von; Nikolaus Bruhns, 
Dietrich Buxtehude und Johann Seb. l^di. 

Das Konzert beginnt um 20 Uhr. Organist 
Ist Hans-Jür?en Rhode. 

Am Khrrnmal des Friedhofs am Volkstrauertag. 
l,Z-Foto: Wenninger 

Ausstellung Gutes Spielzeug 

Kttlüdilüge und .iVnrrgungrn für Eltern 

Inserate und Einsendungen 
für die nächste Freitagausgabe 

bitten wir wegen des morgigen Büß- und 
Bettages, an dem auch bei uns Arbeltsruhe 
herrscht, wenn möglich noch heute. 
Dienstag, spätestens jedoch am Donners- 
tag bis 9 Uhr aulzugeben. Der Verlag 

Siebenjährige vom LKW überrollt 
.*\uf der Kreuzung Darmstädter / Südliche 

Ringstraße ereignete sich am let/teii Freitag 
{(egcii Mittag ein tragischer Verkehrsunfall, 
bei dem ein siebenjähriges Mädchen, Waltraud 
Sdiwi-ipharclt, um.s Leben kam. Das Kind 
wollte sich im gegenüber der elterlidien Woh- 
nung liegenden Geschäft ein Brötchen holen. 
Beim Überqueren des Fußgangerüberweges 
der Südlichen Ring-stralJe wurde es von den 
hinteren Zwiiliiigsreifen eines Lastwagens mit 
anhängendem Bauwagen, der aus Riditung 
Darmstadt kommend, nadi rechts in die Süd- 
liche Ringstraße einbog, erfaßt und überrollt. 
Das Mäddien verstarb noch an der Unfall- 
sli'lle. 

So/.ialamt uml Volkshochschuir der Stadt 
Langen veran.slalten In diesem Jahr zum er- 
.stenmal gemeinsam eine Ausstellung „Gutes 
Spielzeug". Sie soll Eltern von Kindern bis 
zum 12. Lebensjahr exemplarisi-he Hinweise 
auf pädagogisch wertvolles Spielzeug gelren 
und eine .Xussage üher den entwicklungspsy- 
dwlogischen Wert des Spielzeugs machen Aus-, 
gewählte Kinder- und Jugendliteratur, päd- 
agogische Fachliteratur für Eltern und ein kul- 
turelles Regleitprogramm sollen die vom \ er- 
anstalter angestrebte pädagogische Beratung 
der Eltern duri+i entsprechende Hinweise -ind 
Beispiele unterstützen. 

Die Aus.stellung findet vom 2G. November 
bis 3. Dezember im großen Saal der evange- 
lischen Stadtkirchengemeinde statt. Sie wird 
durch Bürgermeister Kreiling eröffnet. Sams- 
tags und sonntags is sie in dej- Zeit von 10 00 
bis 12 00 Uhr und von 14.00 bis 18.00 Uhr und 
montags bis freitags in der Zeit von 14.01) l)is 
18.00 Uhr geöffnet. Der Eintritt ist kostenlos. 

Die Ausstellung umfaßt Beispiele von päd- 
agogisch wertvollem Spielmaterial und eine 
Auswahl guter Kinder- und Jugendbiidier. 
Pädagogische Fachliteratur, die von den Eltern 
Ix-nutzt werden kann, soll die Ausstellung er- 
gänzen. Die Präsentalion der .Vusstellungsob- 
jekte erfolgt in einer Zusammenfassung inner- 
halb bestimmter Gruppen, und zwar nadi dem 
Alter der Zielgruppen. 

Das kulturelle Begleitprogramm umfal« 
eint Lt^ung des Jugeiidljuchautors Herbert 

Heckmann. d«'r aus eigenen Werken fiir Kin- 
der liest (am Diensta«, dem 28. November um 
15.00 Uhr in den Räumen der evangelischen 
Stadtklreht'ngemeinde: Zielgruppe: 6 I2jah- 
rige Kinder); ein Kinderlied-Nachmilt^ mit 
den Gesangsinterpreten Christiane und rrwe- 
rik Vahle (30. November um 15.00 Uhr; Ziel- 
"ruppe: 6—12jährige Kinder); einen Vortrag 
für Eltern mit dem Thema „Kind und Thea- 
ter" unter besonderer Berücksichtigung des 
Puppenspiels (1. Dezember um 20.00 Uhr); zwei 
Puppenspielaufführungen mit der „Neuen Pup- 
penl)ühne Frankfurt": ..Die Kinder\'erhauma- 
schine" (nm 2. Dezember um 14.00 und um 
Ki.OO Uhr). Der Besuch i.st ebenfalls kostenlos. 

Aufruf zur „Woche der offenen Herzen" 
Auch in diesem Jahr will der VdK die 

Uangener Kriegs- und Arbeitsopfer zu \\em- 
nachten betreuen. Er bittet deshalb Freui^e 
und Gönner um Spenden, wobei auch bn^- 
spenden willkommen sind, die gern a^gehoU 
werden. Die Spenden werden ausschließlich 
zur Betreuung von Kriegs- und Arbeitsopfern 
verwendet. 

» Auto gestohlen. Am ."Vbend des 19, No- 
vember wurde in der Langestraße ein dunk?l- 
roter Renault R 4 mit dem Kennzeichen OF — 
MV 507 entwendet,    

Xntlldier Notfalldienst: Samstag ab 14 Uhr, 
wenn der Hausarzt nicht erreidibar. 

22. November (BuB- und Bettay): 
Dr. Bobm, Bahnstr. 69, Telefon 2737 
von 21, 11,, 20 Uhr, bis 23. 11., 7 Uhr 

Notspredistunde sonntags und feiertags von 
11 bis 12 Uhr in der Praxis. 

Zahnärztlidier Notfatldlenst: Nur wenn der 
Hauszahnarzt nidit erreidibar: 

22. November (BuB- und Bettag): 
Zahnarzt Starke, Gartenstraßc 109 

Notsprechstunde Samstag und Sonntag von 
11 bis 12 Uhr. 
Apotheken-Notfallbereitschaft: Sonntags- und 
Nachtbe'eitschaft. beginnend Samstag um 
14 ()0 Uhr; 

vom 19. bis 25. November um 8.30 Uhi'; 
Apotheke am Lutherplatz 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Vom 17. November, 16 00 Uhr, bis 24, Novem- 

ber. 7.00 Uhr. telefonisch zu erreichen unter 
Langen 27 71. 

Für Gas und Wasser: Wolfram Leyer, Lan- 
gen, Gerhart-Hauptmann-Straße 38. 

Für Strom; Ludwig Görög, Langen, Sofien- 
straße 53.    

Jetzt das 

Sonderangebot 

oderwahl^A/eise 

13 Pullis 

oder 6 Hosen/ 

I Röcke 

oder 4 Kleider/ 

i Jactett 

oder 3 Mantel 
'ausgenomnnen Sonclerarti<el 

Für die meisten pflegeleicht-Ktei- 
dungsstücke ist die Saison beendet. 
Aber bevor Sie die pflegeleichten 
Sommersachen weghängen, sollten 
sie gut gereinigt sein. Damit Staub- 
kömchen, Schmutz und Fett sich 
nicht festsetzen und das Gewebe 
zermürben. 
Rover reinigt Riegeleichtes jetzt zum 
Sonderpreis. Damit Ihre Sommer- 
sachen duftig, farbfrisch und topfit 
sind. 

Nutzen Sie 
die günstige 
Gelegenheit! 

Nur 

kurze Zeit 

Filiale: BahnstraBe 112; Annahmestellen: Langen: Textilhau. Heimrich, Fahrgasse 23; Egelsbach: Fa. E. Waldmann. Kirchstraße 8. 
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Wieder »Aktion Glücksstern« 
Ein Auto ist der Hauptgewinn 

Der Langener Gewerbeverein wird auch in 
diesem Jahr nicht auf .seine seit .Jahren be- 
liebte Glücksstrrnaktion verzichten. Ein .\uto 
als Hauptgewinn und eine Vicl/.ahl von Geld- 
preisen werden aufgeboten, um den Kund<'n 
aus Langen und der Umgebung eine zusatz- 
liche Weihnachtsfreude zu bereiten. Gewinn- 
chancen hat jeder, der ab kommenden Frei- 
tag die beteiligten Geschäfte besucht. Welche 
Firmen sich im einzelnen an dieser Aktion 
beteiligen, ist in unserer nächsten Freitagau.s- 
gabe zu .sehen. Außerdem wird jedes betei- 
ligte Geschäft ein ent.sprechendes Plakat aus- 
hängen. 

Wie uns der Gewerbeverein mitteilt, kön- 
nen die beteiligten Cieschäftsleute am Don- 
nerstag ihre Bereehtigungskarten und l'lakate 
heim Vorsitzenden Wölfert abholen. Dort kön- 
nen auch die noch nicht entrichteten Beiträge 
eingezahlt werden. Die Lose sind für die teil- 
nehmenden (;e,sehäfte ab Freitag, 10 l'hr, in 
den beteiligten Banken abholhereit. 

„Im Brutgebiet des Brachvogels" 
Filmvortrag des Bundes für Vogelschutz 

Der Bund für Vogelschutz lädt zu einem 
Filmvortrag ein, der am Freitag, dem 24. No- 
vember im Musikpavillon des Dreieichgymna- 
siums stattfindet. Wer die Qualität der Wald- 
hoer'sclien Filmvorträge kennt, wird sich diese 
Gelegenheit sicher nicht entgehen lassen. Der 
Eintritt ist frei. (Siehe auch Anzeige.) 

Unfallflucht 
Unfallflucht beging der Fahrer eines unbe- 

kannten Fahrzeuges, der in der Westendstraße 
einen geparkten PKW anfuhr und die hintere 
■Stoßstange stark beschädigte. Wer kann der 
Polizei Hinwei.se geben? 

Ein bedeutsamer Sonntag 
Der vergangene Sonntag war in mandierlei 

Hinsicht bedeutsam. Zum ersten war Volkstrauer- 
tag, jener Gedenktag, der nach Beendigung des 
Krieges eingeführt wurde, um an die Sinnlosig- 
keit von Menschenopfern für eine politische Welt- 
anschauung oder für die Machtgelüsle einiger 
weniger zu eiinnern. Ein Tag, der zu Toleranz 
und Verständnis füreinander mahnen soll. 

Zugleich war aber auch der Tag der Neu- 
wahlen zum Bundestag. Erfreulich war, daß sich 
so viele Bürger unserer Stadt verantwortlich 
fühlen für das, was In den nächsten vier Jahren 
in unserer Bundesrepublik vorgeht. Die Wahlbe- 
teiligung von 93.6 Prozent, die in Langen zu ver- 
zeichnen war, zeugt vom demokratischen Be- 
wußtsein der Bürgerschaft. Man will nicht nur 
schimpfen, sondern auch Verantwortung tragen 
für das, was kommt. 

Abends war dann „Mister Trend" zu Gast in 
wohl fast allen Haushalten, wo der Fernseher lief. 
Der Computer beherrschte das Geschehen Das 
Bestechende an den Trendberechnungen ist wohl 
die Tatsache, daß bereits um 18.40 Uhr in ener 
Hochrechnung das Endergebnis nur um Prozent- 
stellen hinter dem Komma verfehlt wurde. Es 
gab viele strahlende Mienen, es gab aber auch 
viele enttäuschte Gesichter, Überraschend aber 
waren wohl für alle die nackten Zahlen, die das 
Geschehen in unserem Staat für die nächsten 
vier Jahre festlegten. 

Der Alltag hat uns wieder; Debatten werden 
sich entspannen, das Leben geht weiter. „Es ist 
höchste Zeit, daß dieser Rummel vorbei ist", 
sagte ein Wähler beim Verlassen des Wahllokals, 
So wie er werden viele gedacht haben. 

»Di3 Kinder sind die Bürger von morgen« 

Ilse Stegner als Rektorin der Geschwister-Scholl-Schule eingeführt 

Frau l!s« Stegner. Rektorin an der Gc- 
schwister-Scholl-Schulc in I-angin. wurde am 
Freitag von Obcrschulrat Erich Frank in ihr 
Amt eingeführt. Frau Stegnrr war l^eroits von 
IHBO bis Iflfiü als Ix-hrorin an der Geschwister- 
Scholl-Schule tätig, wirkte dann aber dri4 
Jahre als Rektorin an der Grundschule in 
Dreicichcnhain. Die neue Rektorin tritt die 
Nachfolge von Rektor Joh.Tnnes Kalberlah 
an, der vor einigen Monaten in den Ruhe- 
stand versetzt wurde. 

Frau Stegner übernimmt Kuben und 
M.idchcn in zehn Grundschulklassen, die von 
neun Kolleginnen und Kollegen unterrichtet 
werden, 

Ilse Stegner wurde in Ostpreußen geboren 
und kam 1946 nach Langen, Sie ist verhetratet 
und hat drei crwach,sene Kinder. Ihr pädago- 
gi.sches Studium begann sie. als .sit bereit.s ver- 
heiratet war und Kinder hatte. 

Zur Begrüßung sprach Frau Herta Klcin- 
schmidt. Konrektorin der Geschwi.ster-.Scholl- 
Schule. Die Kinder des zweiten -Schuljahres 
hatten zu Ehren ihrer neuen Rektorin Orff- 
sche-Musik einstudiert. Oberst4iulrat Flrich 
Frank zeigte in seiner Ansprache den beruf- 
lichen Werdegang von Frau Stegner auf. F,r 
selbst habe der neuen Rektorin vor Jahren 
die Prüfung für das zweite Staatsexamen ab- 
genommen. Er betonte, daß Frau Stegner sich 
immer voll eingesetzt habe. Als Seminar- 
leiterin habe .«ie jungen Li'hrern viel mit auf 
den Weg gegeben. Ihre Aufgaben an der 
Grundschule in Dreieichenhain habe sie mit 
Bravoiir erledigt. F,s sei nicht leicht gewesen, 
die.ser Grundschule ein neues Ge.sicht zu ge- 
ben. Es werde — .so fuhr Frank fort — ange- 

Rektor i. R. .Tohannes Kalberlah übermittrlte 
seiner Nachfolgerin an der Gesiliwlster-Scholl- 
Schule die besten Wünsche des Magistrats. 

LZ-Foto 

strebt, die Jahrgangskla.-4.s«-n aufzulösen und 
die Kinder in Lei.stungsklassen zusammenzu- 
fassen. Ober.schulrat Frank wünschte Frau 
Stegner viel Kraft um all diese Aufgaben zu 
bewältigen. 

Kreisbeigeordneter Hans Salonum über- 
brachte die Grüße und Glückwünsclie des 
Landrais. Er führte aus, dies sei kein An- 
stand.sl>esudi. sondern ein echtes Bedürfnis 
des Schulträgers, denn eine enge Verbindung 
des Schulträgers mit der Schule sei .sehr wich- 
tig. Für den Schultriiger sei es notwendig, 
über die Sorgen und Nöte der Schule unter- 
richtet zu .sein. Schulleitung und .Sehulträcer 
müßten miteinander und nicht gegeneinander 
arbeiten. Spannungen müßten auf faire We;se 
gelöst werden. Frau Stegner habe sidi in der 
jahrelangen ZusammenarlH'it auch dem Schul- 
träger gegenüber immer sehr aufgeschlossen 
gezeigt. „Nichts geschieht für uns, die wir am 
schulischen Bereich interessiert sind, sondern 
alles für die Kinder, die wir zu bet.reuon 
haben." 

Johannes Kalberlah übermittelte die Grüße 
von Magistrat und Stadt. Er gab seiner 
Freude Ausdruck, daß gerade Frau Stegner 
seine Nachfolgerin geworden sei. Für den 
Elternbeirat sprach Dr. Johann H. Fischer und 
ließ die Besorgnis der Elternschaft anklingen, 
in der Wahl der I..ehrmethoden nicht so weit 
zu gehen, daß die Eltern ihre Kinder nicht 
mehr bei den Hausaufgaben unterstützen 
könnten. Weitere Glückwünsche überbrach- 
ten für den Personalrat Rektor Karl-Heinz 
Schwarz, für die GEW Rektor Wolfnang 
Brandl und für alle Schulleiter Rektor Heinz 
Fürst. Konrektorin Ingelore Westphal von der 
Grundschule Dreieiehenhain üherbrach'" die 
Grüße der KinHi>r und der KoIle"en. die es 
sehr bedauert hntten. daß Frau SIecner die 
Schule in Dre'elchenhain vprI.TSsen habe. 

Frau .Stegner dankte a1l"n Anwesenden für 
d'o Glückwünsche und Geschenke. Sie emn- 
f'nde dies als eine Bestälfiiunß für ih''e Arbeit. 
D'es hedeule aber auch eine große Hvp(^tbek 
für die Ziikunci cie ab/ii''"'isten ver-;uchen 
we'-de F'rnii .Stegner hob noch einmal die kol- 
li ciale Arbeit an der Grundschule in Hrei- 
t ■'•heiih.'iin und die gute /.iisapunenartr^il mit 
Ohersduilral Frank Iiervor. Zwar h,ihe es 
bier manchmal Differenzen gcccben, die aber 
immer behoben worden seien. .Sie sei leichten 
Herzens naeh T ancen gekommen denn sie 
h.ibe gewußt, daß sie hier ein gutes Kollegium 
vorfinden werde und eine Sekretiirin, die ihr 
viele Arbeilen abnehme. Rektor K.ilberlah 
habe Ihr eine sehr gut geleitete Schule über- 
geben, in der auch ein menschlicher Geist 
herrsche. 

Frau .Stegner ging dann auf die Arbeit der 
Kindergärten ein. In denen ein Aufbruch zu 
verzeichnen sei, Sie habe eine erste Klasse 
übernommen und könne feststellen, was die 
Kindergärten an sozialem Verhalten der Kin- 

Frau Rektorin Stegner, die neue Leiterin d r 
Scholl-Schule, ' l . d 

der vorgeloi,stel hätten. Es komme .si iii . uf 
eine gute Zusammenarbeit der Schule mit den 
Eitern an, dabei sei positive Kritik wichtig, 
negative schädlich. Die .Schulen hätten s h 
in den letzten .lahren grundlegend gewaiidi lt. 
Die Grund.schule sei in eine neue positive .^^lf- 
gabe hineingewachsen; die Kinder müß'en 
nicht nur unterrichtet, sondern, oft durch die 
häuslichen Verhällni.s,se bedingt, auch erzop.- n 
werden. Wir haben dafür zu sorgi'n. daß rlie 
Kinder nicht zugrunde gehen. Wir sind d:o 
liiirger dieses Staates und die Kinder wcr^'- i 
es morgen sein Die Grundschule hat den Auf- 
trag. au.sgleichend zu wirken und den Kini! ' ■! 
die Schula.igst zu nehmen. Fr;iu St(>pner f'ihr 
fort: ..Wir müs.-en. wenn wir fi'r un>ere K. i- 
der etwas tun wollen, etwas mehr investier^ n, 
mehr Ix-hrkräfte, mehr Ausriistuni; und m r 
Räumt zur Verfügung stellen, "u.r Hilft 1:' ii 
•Anklagen, hier gibt es nur ein M'tlielfen. hier 
heißt es vorleisten; Nachleislunaen nutz ii 
nichts mehr. Wir werden versuclien. die Sciiule 
so zu fuhren, daß sie den Kindein hilft. Pe i- 
miiiuis ist nicht am Platze," Unter den Gäsl. n 
bi'fanden sich Vertreter der beiden Kircbcn- 
gomeinden. Herr Pfarrer Kretzer (evang ) und 
Dr. Danek (kath.), die der neuen I.eiterin plli s 
Gute wünschten, und die I.eiterin der stildl:- 
schen Kindergärten Frau Helga Platzek, der 
Frau Stegner bestätigte, daß die Zusammen- 
arbeit zwischen Kindergärten und .Schule vor- 
bildlich sei. 

Eine wichtige Frist läuft ab 

Feststellung der Vermögenssdiäden in Mitteldeutschland 
Vom Sozialamt der Stadt wird darauf auf- 

merksam gemacht, daß eine wichtige .Antrags- 
frist Ende die.ses Jahres abläuft. Nach dem 
Beweissicherungs- und Feststellungsge.setz 
können Schäden in Mitteldeutschland, die dort 
als Verfolgungsschäden ab 1!)33, als Kriegs- 
schäden ab Kriegsbeginn, als Reparations-, 
Restitutions-, Zerstörungs- oder Rückerstat- 
tungsschäden sowie vor allem als Wegnahme- 
schäden in der Nachkriegszeit entstanden sind, 
durch Feststellung oder Beweissicherung er- 
faßt werden. Dies betrifft also Schäden in der 
damaligen Sowjet. Besatzungszone Deutsch- 
lands und im Sowjet Sektor von Berlin und in 
der heutigen Deutschen Demokratisdien Re- 
publik und Ostberlin. 

Anträge auf Feststellung der Vermögens- 
schäden in diesem Gebiet können nur noch 
bis zum 31. Dezember 1972 gestellt werden. Es 
gibt keine Nachfrist für Personen, die den 
Endstichtag versäumt haben, auch dann nicht, 
wenn sie daran kein Verschulden trifft. Son- 
derregelungen gelten nur für Spätbepechtigte. 
Ohne rechtzeitige Beantragung der Schadens- 
feststellung gibt es keine Entschädigung. Das 
Bundesau-sgleichsamt fordert deshalb dazu auf, 
Anträge nach dem Beweissicherungsgesetz und 
Feststellungsge.setz, soweit noch nicht gesche- 
hen, so schnell wie möglidi einzureichen. An- 
tragsteilem, die nicht alle Fragen beantwor- 
ten können oder denen noch Beweismittel feh- 
len, wird geraten, den Antrag trotzdem so gut 

wie möglich au.szufüllen. Fehlende Angaben 
können nachträglich beigebracht werden. An- 
gaben darüber, welche Schäden geltend ge- 
macht werden, können allerdings nur bis zum 
Jahresende nachgeholt werden. 

Die Frist für Anträge auf Entschädigung 
nach dem Reparationsschädengesetz läuft zwar 
erst 1974 ab, do<+i wird auch diesen Geschä- 
digten geraten, soweit noch nicht geschehen, 
Anträge alsbald zu stellen. 

Für die Antragsannahme sind die Aus- 
gleichsämter des Wohnorrtes zuständig. Die 
erforderlichen Formulare können jedoch auch 
beim Sozialamt der Stadt Langen (Rathaus, 
Schererbau, erster Stock, Zimmer ."i) während 
der Sprechstunden dienstags, mittwochs, don- 
nerstags in der Zeit von 8 bis 12 Uhr und für 
Berufstätige dienstags von 17 bis 19 Uhr ab- 
geholt und abgegeben werden. 

Wovon alle reden — bei Quelle können Sie es kaufen: 

EleMronik-RechnerS Perfekte Technik-zum fairen Preist 

pNvilBg 812 
Taschenrechner 
• netzunabhängig durch 

sparsamsten Batterie- 
Betrieb 

• Ansclitußmögliciil<eit 
für Netzbetrieb 

• alle 4 Grundrechenarten 
• Kapazität 8 Stellen 
Festkomma einstellbar au* 
0 und 2 Stellen. 
6röße:14,7x7,6x2,5 cm, 
Gewlciit: nur ca. 
227 g, komplett 
mit Batterie 9 V 
Und eleganter 
Tasche 
Bestell-Nr. 02399 

Eine Chance für alle, die sich schon Immer 
handlichen, modernen Rechen- 

Computer gewünscht haben: 
Architekten, Arzte, Handelsvertreter, 

Handwerker, Studenten, Schüler usw. 
Achtung Gewerbetreibende: 

In diesem sagenhaft kleinen 
Preis sind auch noch 11% 

Mehrwertsteuer enthalten. 
(Mehrwertsteuer- 

Nachweis auf 
Wunsch.) 

dazu lieferbar Netzteil 
Bestell-Nr. 11922 

einen 

Für alle Geräte 1 Jahr 
Garantie-1100%iger Service 
auch nach der Garantiezeit. 

Privileg 
Elektronik-Rechner 2000 
• deutsches Fabrikat 
• netzunabhängiges Batteriegerät 
• Anschlußbuchse für Netzbetrieb 
• Fließkomma und Festkomma 
• kaufmännische Auf- und Abrundung 
• konstanter Faktor 

für Multiplikation und Division 
Größe:13,5x8,0x2,5 cm, kom- 
plett mit eleganter Tasche und 
Batteriesatz B x 1,5 Volt 
Bestell-Nr. 07993 

498.- 
(inkt.MWSt) 

privilBg (Inkl. MWSt,) 
Elektronik-Tischrechner 
mit Speicherwerk 
• Kapazität 12 Stellen 
• für alle 4 Grundrechenarten 
• Festkomma 0-2-4 und 6 einstellbar 
• Speicher-, Abruf- und Löschtasta 
• Einzel- und Gesamtlöschtaste 
• Kurzwegrechentechnik 
• automatischer konstanter Faktor 
mit Netzkabel 
Bestell-Nr. 04243 

Privileg 
Elektronik-Tischrechner 
• alle 4 Grundrechenarten 
• konstanter Faktor 
• Fließkomma-Automatik 
• automatische Überlauf- 

und Negativanzeigs 
• Einzel- und Gesamt- 

löschtaste 
Bestell-Nr. 04356 

(Inkl. MWSt.) 

0ubIIB 
INTERNATIONAL 

Warenhäuser 

...an OLuelle 

führt kein Weg 

vorbei! 

Quelle-Warenhaus DARMSTADT, Am Ludwigsplatz, Teleton 2i041 
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Ergebnisse der Bundestagswahl 

T)a.s vorlaufiKe amllichn KiiderRCbnU (in 
Klantmrrn VprKlflch.szahlen von 19C9): 
|Vahll.cr.-H,li«U- 4I3HH(m 
liültiRe /wrilstimmcii 37 43*553 
WahllirtciliRiing l'rdzrnt <8G.7) 

Die ZWL'il.slinimi'n vcrU'iliNl sitli wie folgt: 
Si>|» 45,9 l*n»/fnt (42,7) 

Bundestagswahlergebnisse der Stadt Langen 

(DI/CSU 
I l»l' 

4 I.K Prozent (4«.l) 
8.1 I'ro/rnt (5.S) 

SiinsliKP 1,0 Prozent (5.1) 

Dar.ms eri;il)l sifh <lio Sit/.verteilunK 
pn Ivlamnii'rn WrRliMchs/.ahlcn von 1909); 

< in: ii)P 
W N 

DKP 

S 5 
U N 

KFP 

i l e 3 
i 3 
£ i U M 

NPD 

403 82 163 7 — 6 

27f) 54 9(» 14 12 

314 «9 113 12 10 — 

Rathau.'i 
Scholl-Sdiulo 

21)« 55 HO — 10 12 

1 001 987 9'.i;i r>;!5 582 30t 300 51 103 7 — 

SPI» 230 (221) noichwein-Schul'* 1 078 1 Ofit 1 071 (;;'3 5f>R 381 3!i;t 39 8fi 4 — 12 14 

« Dl /CSU 224 (212) 

I l»l' 40 (30) 

Das Hessische Ergebnis 
Di.s v(>ilauli«c Kii<liMi;i'l>tii.s cIps l.aiidvs 

Jl .»('n (in KlaiiiiniTn ViMulcicliszaiilcn von 
ÜMi'.ll 
\\ a«iU»rrrclitiul«' 
titilliue I rststiiiiMirii 
fiüUiRe /i^t'istiinmrn 
Bcti'iliKuni; 

Sl'l» 

H'Al Ki 1 
3 IH:. :>2!I 

I<)K 91M 

IK.r» l*rj»/.onl (IS,2) 

R<^idiwein-Sc'htilo 
hiifiwiti-Ki'k-Sduilt* 
I.udwi^-Krk-Schule 
Fliichtlitiu- laKor 

Studtwcrkr 

975 <M>i) n»r» 537 :u:\ 31} U) 103 2 — 

b;I5 8 'K 
«<♦7 

411 377 3J1» 331 lOR 4 — 

130 331 400 397 40 9« 12 10 — — 11 

7IM) vm 704 314 2fMI ;t:>3 40 

1 ll>3 1 14K 1 1')« ntil 500 r>2i 52!» 48 105 3 — 15 12 

772 75f) 7»;i 344 30fi 315 33K 5« 105 6 — 

Ciyinriasutm 87:'. K()0 8»ir» 423 370 3«1 30! 02 120 — 8 

883 8H5 8V(» 525 504 207 46 85 6 — 

Cryiin^üsiiiin 778 701 70H 343 297 354 30:^ 54 98 5 — 

< 1>I 10.3 I'ro/rnt (38.1) 

I jir 
DKI* 

in.2 rro/rnl (0.7) 
0.1 l*ro/«'iil (—) 

Vtjiksbllllk «-•-SWIMI/Slr 1070 1059 
Kirisloin-Sfluil«*  ' 

1 or)7 522 420 4:^9 435 87 193 4 — 

883 830 393 343 414 409 71 125 

H d 1 w o i t zo r-Svhule I 15!t 1 152 I l .)5 B21 548 432 435 91 163 3 — 

IIP 
M'l» 

0.1 l'ro/enl (—) 
O.Ii Pro/riit (5.1) 

Sdiwi'll/.ci -Scliiilo 1 118 nn I IKi 507 411 497 492 199 

F,in.'iU-ln-SduilP 803 790 799 240 190 505 496 38 lOB — 2 

Insucsaitil 1« 741 18 471 18 602 9452 8450 7592 7587 1175 2300 120 103 28 132 134 

W.ihllM-lriiimmi;; 93.6' 51.2". 45,4"/« 41.l"'« 40 8". 6 4". 12.4";o 0.6"'. 0,6»'ii — 0.1"'o 0.7",'« 0.7"'. 

V ^rsicherungsschutz auch in der DDR 
(U.s, Mil;ilii-(lrr einer .■Mli^enu'inen Orl.s- 

|{r,i'ilieiiU:i-^e wiTilen lii'i einer r.rkrankiint; 
In tiri- 1)1)11 oder in U.st-P.ei lin uenau.so kosten- 
Ins lieh.iiulelt wie in iler lUnide.srepnblik. .An- 
»|ii uehsl)i i eihtinte könnten mit Bi sii( lis|;eneli- 
tiii'.'UiiK b-i K.i-krankniin in der DHU oder in 
p-i' llerlin I .eisliin;;en l)ei der für ihren Au- 
{.■nitnll.soi t /.u.->tan<lii;i n So/.ialver.sidierimi4.s - 
li.i ,e bc.inlraneii, Ks iniill leilinlieh naeline- 
V.M.-.en werden, dall <Mn VersidierunKsver- 
hallfiis zur .\()K l)cs1clil. Kin/.ellieilen libiT 
die il''.slimnuin'4en teilt jerle Ortskrankenkasse 

ERZHAUSEN 

(■/ llcrIistversaniniliiiiK der Ki Hau - Steine 
- Knien. /,ii ihrer diesjahrit-en Ilerltslver- 
.sammlunK hat <lie Indiistr.e-Clewerksdiaft 
Hau - Steine - Krden. Ort.sstellc Erzhausen, 
heute DirnstaR (21. 11) um 20 Uhr in das 
C.astliaus „/um Krzhäuser tlnr" eiiiRetaden, 
,\uf der TuKesordnunR stellen d.ibei die neue 
.Si hleeht wotteruelilrrselunR und das Winter- 
Rcld .sowie die flexitile .Mtersuren/e 

(V Oer (ieflÜRclzuchtverein 1929 Kr/hanscn 
fuhrt am TotensonntaR (26. 11.) seine dies- 
jahriRo KasseRcflÜRol.sehau im Gasthaus .,/.um 
Krzhiin.ser Hnf" durdi. Die Schau ist dabei 
in der Zeit von 9 bis 18 Uhr geöffnet. Kinder 
tjis 14 .lahre haben freien ?:inlritt. Es werden 
180 Tiere ausRestellt. Dabei sind audi die 
Spity.entiere /.u sehen, die auf der vor kurzem 
dvirdiReführten Kreissdiau in Ober-Roden be- 
aihtliehe Krfolge er/.ielt haben. Die Einwoh- 
ri(-rsehafl von Erzhausen ist zu der Ras.so- 
Reflüqelschau herzlich einßeladcn. 

Toto- und Lottoquoten 
FUSSBAIXTOTO — Ergebniswette: 1. Rang 

2 .367,10 DM, 2. RanR 66,30 DM, 3. Rang 6,20 DM. 
AlISWAHI-WETTF, „6 aus .39": 1. Rang 

52 092,65 DM, 2. Rang 1787,45 DM, 3. Rang 
212,80 DM, 4, Rang 7,75 DM, 5, Rang 1,55 DM. 

Zahlenlotto; Gewinnkla.sse I 500 000 DM, 
Klasse II 237 557,85 DM, Klasse III 7691,10 DM, 
Kla.sse IV 91,90 DM, Klasse V 4,15 DM. 

(Angaben ohne Gewähr) 

3% Rabatt 

(nfdcGken Sie Ö^errei^^ 

unvergleichliche ttbeine... 

1969er ^71 er Kremser Silberbichler ^ III- I Qiialitätswein O OC 
Gumpoldskirchner o^uiertiascte 2.9j 

Zierfandler . _ . 

1JI8 
0,7 Literflasche 
statt 2.50 jetzt 

1971er BurgenIMnder Rotwein 
Sankt Laurent O CtQ 
0,7 Literflasche 

Qi lalitätswein 
OJ Literflasche 
1970er Burgenländer 
Rheinriesling Spätlese Q O 
0,7 Literflasche 
1969er Gewürztraminer 
Auslese 7 C 
0,7 Literflasche t 
71er Apetloner Beerenauslese 
Rheinriesling *1 O OK 
0,7 Literflasche 

in^lä'sCH^E^^Octen mPl13 Frischf^^^M«lungen! 

Portugiesische 
Sardinen 
ohne Haut und Gräten 
125 Gramm Dose 
Junge 
Erbsen, fein 
die beliebte Gemüse- 
Beilage 1/2 Glas 
Getrüffeite 
Luxus-Lebeivastete 
für Feinschmecker 
125 Gramm Dose 

Deutscher Kaviar 777 ^ „q 
100 Gramm Glas statt 2.38 jetzt 1 .OO 

Sellerie, gewürfelt 
tafelfertig 1/2 Glas 

Schattenmorellen 
mit Stein 1/1 Glas 
Heinz Tomaten-Ketchup 
340 Gramm Flasche 

Champignons i wahi 
mit ganzen Köpfen 
1/2 Dose statt 1.98 jetzt 
Dänische 
Grellen, tiefgefioren 
340 Gramm Packung 
Inh, 2 Stück statt 3.25 jetzt / 

Indische Krabben 
1/4 Dose statt 2.65 jetzt 1.98 

Kraft Mayonnaise 80% ^ ^ q 
2bO Gramm Glas statt 1.50 jetzt 1.10 
Bismarckheringe ^ 
Bratrollmops, Rollmops 250 g Schale 1.0*7 

Türk u. Pabst Ragout fin 
1/2 Dose statt 4.95 jetzt '3.95 

0.88 

1.78 

0.98 

1.5Z 

Rödelheimer 
Preßkopf 
Hausmacherart 200 g 

Scilweinekamm oder 
Schweinekotelett ^ gg 
500 Gramm 

Spanische 
Tomaten 
Klasse I, schnittfest, 500 g 

Hackfleisch , , 
zum Füllen von Papnka,für ^ 
Hackbraten od. Frikadellen ^ 

0.94 

500 Gramm 

Fleischangebote nur in SCHADE-Märkten mit Frisctifleisch-Abteilung. 

Der festliche 

Doppelbock ^ DOPPELBOCK ohne Glas 0.90 
und 3% 
Rabatt 

Wichtig für Schulabgänger. Bei SCHADE ab 
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532 Preise im Reisejahr 1972 

Kin Klassp-Jahr für die Itrirrtaubcnzürhtrr 
Das Relscjahr 1972 war das bisher erfolg- 

reichste in der Geschichte des Rinsetauben- 
Züchler-Verr>ins Klub 0.3 l.angen. Dies ist das 
P>gebnis einer e^r folg reichen Breilenarbeit In 
einenfi kleinen Verein. .Sieben Züchter betei- 
ligten sich mit 1304 Tauben an den AUflügen 
und holten 387 Prei.se, Bei den .lungflüpen 
waren es neun Züchter, die mit 592 Tauben 
145 Prei.se errangen. 

Die ersten beiden Flüge im Krühjahr bestritt 
der Klub innerhalb der RV Südmain, fünf 
Flüge innerhalb der Fluggemeinschaft, gebil- 
det aus den Reisevereinlgungen Frankfurt u, 
Südmain Sprendlingen, Weitere fünf Flüge 
werden als Kreisflüge absolviert. 

Klubmeister 1972 wurde Horst Rebscher mit 
3fi Preisen unt 13.3.'50 Preiskilometer, 2. Adam 
Bachmann mit 36 Preisen u. 13 7B0 km. 3. Pe- 
ter Liederbach: 27 Prei.se u, 9 900 km, 4. Willi 
Stroh: 18 Preisr; und 5470 km, 5, Karl Bock: 
15 Preise, 4B50 km, 6, Ew. Subgang; 14 Preise, 
4140 km, 7, Erwin Muthig: 8 Preise. 2fi.'!0 km, 
Klubmeister beim .lungtaubenfliegen 1972 
wurde Adam Bachmann, 2, Helmut Zie.gler, 
3, Erwin Muthig, 4, Horst Rebscher, 5, Karl 
Bock, fi, Ewald Subgang, 7, Peter Liederbach, 
B, Max Budzinski, Willi Stroh beteiligte sich 
außer Konkurrenz, 

Die bestgereistc Taube in diesem .lahr be- 
sitzt Horst Rebscher mit einem blauen Vogel, 
der auf allen 12 Flügen Preise flog, mit einer 
Gesamtleistung von 4.')60 Preiskilometern. Die 
Taube wurde damit Beste auch in der RV 
Südmain, in der Fluggemeinschaft und im 
Kivis 84 Frankfurt, Horst Rebscher besitzt 
auch das bestgereiste Weibchen mit 7 Preisen 
und 2400 Preiskilometern, 

Vom Verein oder von Mitgliedern gestiftete 
Ehrenpreise errangen fünfmal Horst Rebscher, 
viermal Adam Bachmann, zweimal Willi Stroh, 
zweimal Petier Liederbach und je einmal Karl 
Bock und Erwin Muthig. Den Klub-Wander- 
preis errang Ewald Subgang auf dem Flug 
R'-gensburg mit dem 72,, 106, und 168, Preis. 
Den Stadt-Ehrenpreis holte sich Horst Reb- 
scher beim Flug Neumarkt II mit dem 43., 89. 

und 142. Preis. Auf dem Flug ab Straubing 
sicherte sich Adam Bachmann den Pokal der 
Langener Volksbank mit dem 4,, 5., 77, und 
525. Preis. Die Plakvtte für die schnellste 
Taube ab Vilshofen ging mit dem 13, Preis 
ebenfalls an Adam Bachmann. Eine weitere 
Plakette für die schnellste Dreierserie beim 
Jungflug ab Steinach errang Erwin Muthig 

Innerhalb der RV Südmain waren die Lan- 
gener ebt-nfalls sehr erfolgreich. In der RV- 
Meisterschaft stehen Horst Rebscher auf dem 
2. und Adam Bachmann auf dem 4. Platz bei 
100 rei.senden Mitgliodern, 

Einen ersten Preis errangen Peter Lieder- 
bach beim Kreisflug ab Passau, Helmut Zieg- 
ler beim Jungflug Kitzingen und Erwin Mu- 
thig beim Jungflug ab Ansbach, Bei den Flü- 
gen Straubing HI und Vilshofen errang Adam 
Bachmann je einen Ehrenpreis der RV mit 
jeweils vier und fünf vorher bestimmten Tau- 
ben. Unter die ersten zehn dpr Preisli.ste konn- 
ten sich Langener Tauben 16 mal einreihen, 
während die Spitzenflieger sieben Sonder- 
klassppreise kassieren konnten. 

Einen weiteren .schönen Erfolg konnte Horst 
Rebscher erringen. Er wurde Meister der Flug- 
gemeinschaft Frankfurt-Südmain. Herzlichen 
Glückwunsch! Auf den Kreisflügen wurden 
98 Preise geholt, wobei der Endflug ab Buda- 
pest, 810 km, der beste war. Vier Mitglieder 
beteiligten sich. Horst Rebscher 6, Adam Bach- 
mann 5, Willi Stroh und Peter Liederbach er- 
rangen je 2 Prei.se. 

Ausstellung am 17. Dezember 
Am Sonntag, dem 17. Dezember, findet im 

Saal des Siedlerheimea in Langen an der Wal- 
ter-Rietig-Straße eine Siegerschau statt. Der 
Reisetauben-Züchter-Verein Klub 03 Langen 
lädt alle interessierten Langener zum Besuch 
dieser Au.sstellung recht herzlich ein. Eine 
schöne Tombola >nid die Verlosung auf die 
Eintritt.'ikiirlen bietet einen weiteren Anreiz 
zum Boiucli. AB 

Aus der Pollzelmappe 
Beim Einordnen in den fließenden Verkehr 

In der Südlichen Ringstraße übcr.sah eine 
Autofahrerin einen herankommenden PKW 
und streifte diesen. Es entstand Sachschaden 
von etwa 1800 Mark, 

Ein aus Richtung Dieburg kommender PKW 
wollte an dem Autobahnanschluß nach links 
in RichUmg Langen abbiegen und stieß mit 
einem von der Autobahn kommenden Auto 
zusamm, dessen zwei Insas.sen leicht verletzt 
wurden. Sachschaden ca. 1300 Mark. 

Einen Sachscliaden von etwa "lliio M:uk gab 
es, als ein auf der Goethestraße f.ihrender 
PKW an der Kreuzung Südliche Ringstraße 
mit einem anderen PKW zusammenprallte. 

In der Südlichen Ringstraße k:iin ein in 
Richtung Dieburg fahtencler PKW in Höhe 
der Hügelstraße vermutlich infolge des 
Schneematsches ins Schieudein und prallte 
gegen einen Zaun. Angerichteter Schaden ca. 
1100 Mark. — Opfer des SchnrcmaUsches 
wurde auch ein PKW-Fahrer auf der B 3 
kurz nach dem Ortsausgang. Er geriet hier ins 
Schleudern und erfaßte dabei einen ihm ent- 
gegenkommenden PKW. Ks gab Sachschaden 
von etwa 900 Mark. — Ebenfalls durch den 
Schneematsch kam in der Walter-Kietig- 
Straße ein PKW ins Schleudern und be.'^chä- 
digte eine Gartentür und den Türpfosten. An- 
statt an der Unfallstelle zu warten, entfeinte 
sich der Fahrer; er konnte jed(<ch ermitti It 
werden. Entstandener Schaden ca. 500 Mark. 

Zwei Schwerverletzte 
Der Fahrer und die Beifahrerin eines PKW 

wurden scliwer verletzt — an dem PKW ent- 
stand Totalschaden —, als der Wagen auf der 
B 3 bei Bayer.seich. vermutlich wegen ül)er- 
höhter Geschwindigkeit und mfolge des 
Schneematsches, ins Schleudern kam, von der 
Fahrbahn abkam und mehrere Verkehrsein- 
richtungen sowie eme Hausecke beschädigte. 
Anschließend schleuderte der PKW wie<ler 
auf die Fahrbahn, wo er dann — querstehend 
— zum Stillstand kam. Die Verletzten wurden 
in das Dreieich-Krankenhaus eingeliefert. 
Sachschaden ca. 3500 Mark. 

Vrkrhr.wrziehung für Ausländer 
(Iis) .Ausländische Arbeitnehmer im Bundes- 

gebiet müssen nach Anstellt des ADAC besser 
als bisher mit den Verkehrsregeln vertraut 
gemacht werden. Nur so könne die zuneh* 
niende Zahl der durch Gastarbeiter verur» 
sachten Unfälle reduziert worden. Als Modell« 
versuch hat der ADAC Pfalz in Ludwigshafen 
zusammen mit der Polizei erstmals einen soll» 
chen Verkehrsunterricht für griechische und 
italieni.srlie G.-ustarbeiter veranstaltet. 

Eine Krokotasche 

"Lede-x 
Krone-Hochhaus • Darmslädtei Straße 

'■'(■rniiiiheNlinunung 
— 5 K 10 72 -- Das im Cirundl)ucli von I.angiMi 
Hand 2118 Blatt ll.")9l eingetragene (Jrund- 
stück lfd. Nr. 1 Gemarkung Langen, Klur 2:t 
Nr. 543 2. Bauplatz Pittlerstraße mit 1223 qm 
soll am Mittwoch, dem 6. Dezember 1972, um 
9 Uhr im Cicrichtsgebäude Langen, Darni- 
städter Straße 27, Saal 20. durch Zwangsvoll- 
streckung versteigert werden. Eingetragene 
Eigentümerin am 6. .luni 1972 Inge Hagner, 
Bildhauerin, Langen. Der Wert des Gnind- 
stücks ist nach § 74a Abs, 5 ZVG festgesetzt 
auf 62 000,— DM. Auf die Veröffentlichung im 
Staatsanzeiger für das Land Hessen Nr. 43 
wird hingewiesen. Bieter müssen auf Ver- 
langen eines Beteiligten im Termin Sicherheit 
in Höhe von 10 "/o des Bargebots leisten. 
607 Langen, den 15. Nov. 1972 

.Imtsgcricht 

Sichere Fahrt durch gutes Licht 
.\n.\C prüft Scheinwerfer 

In den Wintermonaten mit Dunkelheit, 
Nebel, Regen und Schnee wächst die Unfall- 
gefahr auf unseren Straßen. Nicht nur sehen, 
sondern auch mit seinem Fahrzeug gesehen 
werden, ist deshalb für jeden Kraftfahrer 
von Bedeutung. Vor allen Dingen ist die ricli- 
tige Ein.stellung der Scheinwerfer wiclitig 
Verl)rauchte Glühbirnen müssen rechtzeitig 
au.sgewechselt werden, damit andere Kraft- 
fahrzeuge nicht getäuscht werde n. 

!m Rahmen der internationalen Beleuch- 
tungsaktion wird die AD.VC-Straßenwücht die 
ßcheinwerfereinstel Hingen kostenlos in 20:t 
Orten in Hessen durchführen. Interessierte 
Autofahrer haben vi>m 27 bis 30. Noveml>er 
In Langen an der Zimmerstraße Gelegenheit, 
die Beleuchtungseinrichtung am Kraftfahrzeug 
auf Her/, und Nieren prüfen zu lassen. Die 
Prüfzeiten sind von 10 bis 13 und 14 bis ia,:tO 
Uhr. In den Nachmittagsstunden werden 
AD.'\C-Mitglieder bevorzugt bedient. Kahr- 
zouge mit einwandfreier Bcleuchtung.sanlage 
erhalten eine Plakette und werden bei Po- 
lizeikontrollen nicht mehr angehalten. 

Schulweg der Kinder aus Neurott 
In der LZ vom 24. 10. wurde bereits auf 

die Mißstände des Schulweges der Kinder aus 
der Steubcnstraße, die nach Oberlinden müs- 
sen, hingewiesen. E.s gibt keine pas.sende 
Fahrzeit dos städtischen Omnibusses zum je- 
weiligen Schulbeginn der Albert-Schweitzer- 
Schule. 

Ich habe den Landrat in OfCenbach ange- 
schrieben um zu erreichen, daß ein Schulbus 
eingesetzt wird. Es liegt l'olgende Antwort vor: 
Es wird keinen Schulbus geben! „Dem Kreis 
Offenbuch ist aus grundsätzlichen Erwä- 
gungjn und aus Gründen der Gleichbehand- 
lung nicht möglich die für den Einsatz des ge- 
wünschten Schülorbusses erforderlichen Mittel 
zur Verfügung zu stellen." Diese Begründung 
l<t sehr fadenscheinig. In anderen Städten 
geht es doch auch. 

Am 9. 11 sollte dann bfi den Stadlwerken 
ein Gespräch mit der Schulleitung, um dio 
Uu.->fahrzeiten mit dem jeweiligen Schulbeginn 
zu koordinieren, stattfinden. Dieses Gespräch 
wurde kurzfristig abgesagt. 

Mir wurde lediglich mitgeteilt, daß dio 
Schulleiiung damit einverstanden ist. wenn 
die Kinder bei dem 8 Uhr Schulbeginn mit 
dem .Stadt, Bus fahren und dadurch evtl, cu. 
8,10 Uhr in der Sdiule ankommen. Dieses gilt 
für alle Schulkinder aus Neurott die die Al- 
bert-Schweitzer-Schule besuchen. Für die üb- 
rigen Schulanfangszeiten gibt es noch keintj 
Busverbindung. Ich hoffe, bei weiteren Ver- 
handlungen mit den S'.adtwerkcn für dio üb- 
rigen Anfangäzc-iten und vor allem für den 
Rückweg nocli Verbesserungen zu erreidien. 

Von der Schulleitung wurde darauf hinge- 
wie.sen. daß es bald März wäre und damit da.') 
Problem gelöst. So kann man doch nicht ar- 
guinenti''*ren. Im Interesse der schulischen 
I iitwickiung muß den Schülern die morgend- 
1 ehe Hetze eines unzumutbaren Fußwege« 
erspart werden. Ich erwarte von den Eltern 
in Neurott etwas mt^r, Einsatz. Violleicht mal 
elna Postkarte zu diäeni Thema. 

Harald Thome 
Steubenstiaßi» 113 

Der Mozart-Kred it. 

Für alle Freunde klassischer Musil< hat die Commerzbank den Mozart-Kredit. 
Damit kann man sich eine Stereoanlage kaufen. Und Mozart kommt aus allen 
Ecken des Zimmers wohl dosiert und ausbalanciert zu Ihnen. Das sind wir 
unserem Mozart schuldig. 
Eine gute Stereoanlage im Wert von 3000 Mark kostet mit einem Mozart-Kredit 
monatlich nur 143Mark (bei einer 2 jährigen RückzahlungslauEzeit). Beat- und 
Rock-Fans brauchen aber natürlich nicht auf den Mozai t-ICredit zu verzichten. 
Beat- und Rock-Bands lassen sich nämlich auch selir gern von einer Stereoanlage 
verfeinerrt 
Allerdings, was nutzt Ihnen Hi-Fi, wenn Sie keine guten Schallplatten haben. 
Deshalb liegt bei der Commerzbank eine Liste technisch perfekter Schallplatten, 
mit besonders gutem Stereoeffekt, für Sie bereit. Wenn Sie aber schon Hi-Fi um die 

Ohren haben und jetzt eine sechssitzige Leder- 
couch kaufen wollen, dann können Sie selbstver- 

ständlich auch zur Commerzbank gehen. 
Die Commerzbank hat für alles, 

was Geld kostet, Geld parat. 

COMMERZBANK 

Eine Stei^oaniage macht 
die Muäkmt schön. 



BRAUTLEUTE von 

Heute - schalten schnell! 

Stichworte genügen 
„HEIM DER ZUKUNFT" 
Der Trend von morgen - 
Wir wissen, was Sie wollen. 
Informieren Sie sich unverbindlich. 
Individuelle Beratung — 
Es macht Freude, Bescheid zu wissen! 

Informationsdienst 
„WESERBERGLAND"-MÖBEL 
61 Darmsladt-Neu-Kranichstein 
Grundstraße 11 — Emmert — 

EINSCHALER (Zimmermann) 
MAUER 
BETONPUMPENFAHRER 

rvur erstklassige Krade bei gutem Lohn 
sofort gesucht. 
Betrieb»wohnung (3 21mm., Küche u. Bad) 
kann zur Verfügung gestellt werden. 

Vorstellungen im Büro dor Firma 

HERBERT KÜSTER 
6101 Wixhausen. Gutenbergstr. 3-5 
oder telefonisch 061507600 

SONDERANGEBOT 

Teppich- 

Fliesen 
vollsynthetisch, selbstklebcnd 
40 X 40, sla't 2,45 Stück nur 1,65 

Teppichböden 
mit dem Tepich-Fliesen-Dasar 

Mittwochs nachmittags geöflnet 
Langen, Sudl. Ringstr, 178 Ecke B 3 

Telelon 06103 21952 

Für Büroreiniqung suchen wir eine 

Raumpflegerin 
zweimal wöchentlich. 
Bitte rufen Sie uns an oder melden Sie 
sich bei uns. 

METRIX G.m.b.H. 
Langon, fvlorfelder Landstraße 24 
Telefon 7878 

Bestattungsunternehmen 

Erd- und Feuerbestattungen 
Überführung mit eigenem Wagen 

Erledigung der Formalitäten 

PIETÄT DAUM 
Fahrgasse 1, Telefon 2 29 68 

Waldrestaurant Schützenhaus 
Oberlinden 

Hähnchen- 

ERICH 

Spezialität - Ideal für Betriebs- und 
Weihnachtsfeiern Telefon 71608 

In besonderen Fällen 
können wir kurzfristig 
liefern. Es sollte aber 
Ausnahme bleiben, 
denn es kommt 
Ihrer Drucksache zu- 
gute wenn für die 
Herstellung mehr Zeit 
zur Verfügung steht. 
Bestellen Sie daher 

Immer rechtzeitig. 
Bl ClinRCCKKRKI 

Kühn KG 

607 Langen 
Darm.städter Straße 26 

Noch können Sie wählen: 

EB 

Komfort-Mietwohnungen direkt am 
Wald in Nauheim bei Rüsselsheim. 
Größen von 81, 97 und 110 qm. Erst- 
bezug zum Teil ab sofort möglich. 
Mietpreis schon ab 5,—DM/qm ein-, , 

r schließlich -nümerirftem PKW-Ab- 
Stellplatz. Bestis Ausstattung mit, 
kompl. Küche,Teppichböden, Isolier- 

vverglasung. • 
Vermietung ohne Vermittlungsprovl- 
slon. • , _ ' 
Betichtigung täglich auf der Bau- 
stelle Thomas-Mann-Str. 7 von 9-18, 
Sonntag 14-18 Uhr. 

Verdienstmöglichkeit 

Nette Bedienung 

und Küchenhilfe 
bei guter Bezahlung gesucht^ 

Telefon 7 22 30 

Jost Reich Plan 2000 KG 
6085 Nauheim Tel. (06152) 6090 

inserieren bringt Gewinn! 

ÜBERDACHUNGEN 
® Plexigla« für Terrasse Balkon Haustür 

Wintergärten Trennwände etc. 
9 . KUPf ERVORDÄCHER • 

, 1 "T'ErSkLinGestaltung.Material u.Verarbeitung 
Etwas Besonderes nach Maß! 

HIRSCHFELD 
tuhiend im Bundesgebiet 

Koster*}se Womiation vont 
K Riedel. 6050 Olfenbach Main, 
Emdener StraBe 4. Tel 0611 892566 

Für unsere Vertriebsabteilung suchen wir zurr 
baldmöglichsten Eintritt 
Fernschreiberin 
Stenotypistinnen 
Lohnbuchhalterin 
Fremdsprachenstenotyistin 
auch Halbtagskräfte. 
Wenn Sie an einem ruhig gelegenen Arbeits- 
platz in unserem modernen Bürogebäude m 
Neu-Isenburg interessiert sind, bewerben Sie 
s ch bitte hei unserer Personalabteilung oder 
rufen Sie uns einfach an. 
Für Allelnitehende können wir ein nettes möbl. 
Appartemont in Firmennähe zur Verfügung 
stellen 

„AvK"-Genera1cien- 
u. Mctoren-Wer!;e oHG 

Persondldbieilung 
6078 Neu-Isenburg. Frankfurter Straße 233. Telefon 60 0 

Fußboden- 
verlegung 
PVC- und Teppich- 
böden 

tiyeh Voroinbarung. 
Telefon 2 24 92 

BETRIEBSELEKTRIKER 

übertarilli^e Bezahlung, alle sozialen Vorteile, verbilligten Mittags- 
tisch im Hause. Fahrtkostenerstattung. 

(6) AIRCRAFT 
OALLEY »nd CABIN EOWMENT 

Metailwarenfcbrik 

Rolf Rodehau 
Flugzeugl^üchen- und Kabinenzubehör 

607 Langen, Moseistraße 3, Telefon 2 20 27 

ABGABE 

in Teppichböden und Fliesen 
Wir möchten vorwegnehmen, es handelt sich nur um beste, fehlerfreie Qualitäts- 
ül^re S diLer Angebote Verw.-Bereich III, für starke Beanspruchung 
Feinster Velours 100%Polyamid, schwere Ware, 19509ryqm|2^^ 
Planschaumrücken, herrliche Farben 

Tuftinq Schlinge Alhambra vollsynthetische schwere _ 
Schlingenqualital, 195ö'gryqm, mit Planschaumrücken, in vielen Fa^be^"|2,-- 

Juno Luxusteppichboden wunderschöne, hochwertige 
SchKenware 2000 ^r7qm, 100% Polyamid, Pianschaumrucken, 12."" 
fantastische Dessins und Farben 
Oblektqualität IV R.T. 100% Nylon, bestens für Büro und 
Uden, ganz schwere Schlingencordware, Lattexrucken qm 
Teppichfliesen ganz schwere Qualität, Nylon Synth., 
Rückenschwerbeschichtung "^O 
Nadelfilzfliesen auch wer nur beste Ware, kein f U 

^::^Sdlich bei 30for^ Ba« 

B.H. EISINGER. Offenbach, Lulsenstr. 34-36 (Zw. Bahnhof u. Schillerplatz) 

12.- 

1.60 

Junge Brechbohnen I ^ cQ 
'.1 Dose   • • ""jOw 

Griechische Pfirsiche qq 
V-j Frucht, "^1 Dose   . > • ~jJ7\7 

Knorr EIntopf 
Beutel statt -.98    —,#0 

Sprengel Schokolade eq 
tafel nur   

Freitag Gebäckmischung m qc 
400 Gramm   • i • Ij57w 

Feodora Dessert Pralineu m 
250 Gramm, statt 6.50 ....••!• "jH*? 

rt'  5.98 

Lenor s-Uter-Flasche . • i i • • • 6j98 

Lux Feinseife _ QQ 
Badestück, statt 1.45 • ... t •• • i*'" 

Ital. Weißwein Valdorella, 8 Liter , • 2j9B 

Orig. Kalterersce n qo 
„Schloß Ringberg", Auslese, 0,7 Liter . t 

Ostroper Korn 32 % vol.. 0,7 Liter , . 7,48 

Hansen Rum n 
40 »/o Vol., 0,7 Liter 

Armagnac Napoleon am qg 
0,7 Liter ......••••■•• ' ' 
Egger's Edelllköre c QO 
»Extraklasse", 25 »/o, 0,7 Liter  

Martini rosso u. bianco 0,7 Liter . , 4,78 
Kupferberg „Gold" c 05 
0,75 Liter   . • v»** 
Weingläser „Corinna" 6 Stück . . ■ 9,95 

Aus unserer Flschfleisch-Abteilungi 
Kasseler Kotelett 500 Gramm . . • 4,48 

Kasseler gerollt 500 Gramm ... 1 5,98 
1 65 Roastbeef 100 Gramm   ijwvr 
3d& 

' 
1 55 Rindswurst 200 Gramm ,.•••• l,»'*' 

Aufschnitt 4 RR 
5 Sorten, 200 Gramm 1,*/*# 

V 

Verbrauchermarkt | [ Langen, Südliche Ringstraße 182 

__ji  

" kauf-parl< 

' ^)fl4nba<phef Straß« 

SPAR 
Mainz 

Unser geliebtes Kind, unser Sonnenschein 

Am Freitagvormittag ist durch einen tragischen Verkohrsunfall unsere geliebte 

Waltraud 

ums Leben gekommen. 

In stiller Trauer: 
Familie Horst Schweinhardt 
Oma Schweinhardt 
Geschwister nebst aiien Angehörigen 

Langen, Südliche Ringstraße 181, den 17. November 1972 

Die Beerdigung findet heute Dienstag, den 21. November 1972, um 15 Uhr auf 
dem hiesigen Friedhof statt. 

Nach längerer Krankheit verstarb jedoch plötzlich am 17. November 
1972 meine herzensgute Mutter. Schwiegermutter, unsere liebe Oma. 
Schwester. Schwägerin. Tante und Cousine 

Marie Hunkel 
geb. Leyer 

im Alter von 67 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Heinz Hunkel und Frau 
Anneliese geb. Zimmer 
Gerhard und Karin Hunkel 
und alle Angehörigen 

Langen. Lerchgasse 33 

Beerdigung: Heute Dienstag, den 21. November 1972. um 14 Uhr auf 
dem Langener Friedhof. 

Am Samstag, dem 18. November 1972, verschied plötzlich urrsere 
liebe Mutter, Schwiegermutter und Oma 

Frau Katharina Metzger 

geb. Leiser 
im 77. Lebensjahr. 

In stiller Trauer: 

Willi IMetzger und Frau 
Enkeiin IMonika 
und alle Angehörigen 

Langen, Frankfurter Straße 38 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 23. November 1972, um 
14 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Hasse 

Meisterkorn und 

Steinhäger 
58 Vol.Jede 

0,35-l-Flasche 

Eszet Marken- O 

Schokolade # 
® In versriiiedenen Sorten 

lOO-g-lafei -,09 T 

^Trimmy § 

4%ige Kondens- 

milch 

3 Ds. je 170 g, Pckg. 

Pfirsiche 
'/j Frucht 

850ml.-Dose 

Holländische 

Fleischenten 
Handalsklais* A 
gefroren, bratfertig 

uoo-g-stack 

Allgäuer 

Limhurger   
20«/. Fett I. Tr. 

200-B-Stflck "iSia 

Lux-Seife    

Stück-PackungO Q|l 
»fohlener Preis 5,— ^ 

5- 
empfohlener 

i     Kinder im Alltag i 

® mit schönen bunten Bildern will zu Weihnachten Kinde^herzen eilreuen. ® 
O Dieses Bilderbuch sollte in vielen Schulen. Sonntagsschulen und Kinder- q 
O gottesdiensten verteilt Vierden. o 
O ° Q Völlig kostenlos bekommt jeder das Gewünschte. g 
O Missionswerk Werner Heukelbach, 5275 Bergneustadt 2 Deutschland o 

o AUCH DEIN KIND BRAUCHT JESUS ! 1 
® - o 
ooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo 

1 

Polar Pure 
achtdr Ubersee-Rum 
40 Vol. •/. 

OJ-l-Flasche 

Wenn Sie 
Geldsorgen haben, 
dann rufen Sie uns 
bitte an. Wir helfen 
Ihnen bei Umschul- 
dungen u. Barkrediten. 

Kreditagentur West 
G. Lotzen 
623 Ffm.-Griesheim 
SchöffenstraOe 7 
Telefon OfiII 381000 

4 Gürtelreifen 
kompl. mit Felgen, 
1 Jahr gebr., für Opel 
Kadett, DM 190,- zu 
verkaufen. 

Telefon 71970 
von 10 bis 21 Uhr 

Hausmeister 
nebenberuflich, mügl. 
kinderlose.s Ehepaar, f. 
Neubau Langen. Stadt- 
mitte, gesucht. Schöne 
2-Zi.-Wohnung wird 
verbilligt z. Verfügung 
gestellt. 

Anfragen Ffrn. 
Telefon 837644 

Ford 15 M 
Bauj. 67, zu verkaufen. 

Tel. Langen 24982 

Ford 12 IM P 4 
Bj. 64, TU 7 74, günst. 
zu verkaufen. 

Offenthal 
Wingertstraße 4 

Inserieren 

bringt 

Gewinn I 

Phantastische Preise 

Bratwurst 
Hausmacher Art 

Schweine-Braten 
saftig 

— für gutes Fleisch 

Schweine-Leber 
gefroren 

Schweine-Brustspitze 
frisch 

Schweine-Bauch 
frisch und gesalzen 

Rinder-Gulasch 
zart und mager 

Sauerbraten 
pikant eingelegt 

Kasseler Kamm - 
geräuchert 

Suppenfleisch 
mit Knochen 



UT-FILMBÜHNE 

H IrOTlLllll 

Tel. 2 91 31 — MI. (Bußtag) 16, 18 u. 20.30 Uhr 
Dienstag, u. Donnerstag 20.30 Uhr 
Die süBen Zwillingsschweslern Mary u. Madeleine. 
„Hayboy-Gespielinnen des Monats" - jetzt im 
Vampir-Look! 

LICHTBURG 
Tel. 2 22 09 - DI. 20.30. MI. 18.00 u. 20.30 

Auch in Langen der sensationelle Erlolg! Der neueste explosive Bericht über Sex und Liebe 
junger Mädchen! „SCHULMÄDCHEN-REPORT" - 4. Teil  

Mi. 16 00: Tom und Jerry — auf heißer Fährte  

Do 20.30: Ein Spitzentilm der Weitproduktion .BULLITT" 

§ Sport- und 
Singargvmaln- j 
•chaft 188S «.V. 
Lsnnen 

Ahl. Cicsang 
Am Mittwoch (IJiiß- u. 
BcttiiK) trifft sirh «ItT 
Kruucnc+ior um 15 Uhr 
Im Clubhau.s. 
Am UcmncrstiiK 2i) Uhr 
l-'raiirn* hf»r u.2().y')Chr 
ManinTchorsingstunilr 
Am SonntiiK (Toti'ii- 
sonnluR) sltiKl fli r «c- 
mi.schtc Chor hei der 
Triiuorfcior auf dem 
l-"ri('(llu)f. Um jcwciiii;. 
vollzähliRos Krschcin. 
bittet Der Vorstand 

AußcTorilont liehe 
(ioniTalvrrNammlunR 

mit Vor.stimdswahl am 
8. IX'/.., um 20 Uhr im 
CUibhaus.  

Jahrgang 1905 06 
Fahrt nach lleppc-n- 
honn am Samstag, <1. 
25. 11. 72. Treffpunkt 
14.15 Uhr am Bahnhof 
l.anBon.   
Bei einer WcMhnaeht.s- 
feier cnU'r auch zu 
}Iaus, komme ich als 

Nikolaus 
Off -Nr. i:<15 a. d. T//- 

Dachreparatur u. 
Fassaden- 
verkleidung 
rdeii .sof. ausgeführt. 

Telefon tlCill til »fi 1!) 

Preise nach Maß - Dauerpreise 

Pott Rum, 0.7 Liier Flasche statt 9.75 jet^l 7,98 
Zinn 40 0.7 Liter Flasche statt 11 M jetzt 9.98 
Bommerlunder, 0.7 Litor Flasche .... statt 10,95 jetzt 9,95 
Doornkaat, 0,7 Liter Flasche statt 10,75 letzt 9.95 
Tisserand, 0.7 Liter Flasche statt 11.75 )etzt 9,95 
Jim Beam Kentucky-Straight Bourbon-Wisky statt 18,85 jetzt 15,95 
Cinzano Bianco und Rosso, 0,7 Liter FI. statt 5,95 jetzt 4.99 
RUttgers Club, 0.75 Liter Flasche . . . statt 5 95 letzt 4,75 
Suchard, 5 Sorten  ^9 
Tobler, verschiedene Sorten 9 " " 
Ritter Sport, alle Sorten   ' , H qq 
Schv»an-Weiß-Vollwaschmittel, S-kq-Ttagepackung . . nur 

Herbert Maaß 
Lebensmittel, Obst, Spiriiuosen, Weine und Süßwaren 
Egelsbach, Bahnstraße 20 

NEU-ERÖFFNUNG 

Am Freitag, dem 24. Nov. 1972, eröffnen wir unser 

^ßtumeugedchd'fi 

in Egelsbach, Ernst-Ludwig-Slraße 57 

Wir beraten Sie gerne in der Auswahl und Zusammen- 
stellung von Schnittblumen und Topfpflanzen 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

BLUMEN-BURK 

INSERIEREN BRINGT GEWINN 

1 Jahrhunderte alt 
Ist die Geschichte der Leb- kuchen. Und jedes Jahr kommen 
sie wieder. Frisch von Schöller 
aus Nürnberg. Und schmecken so köstlich. 
Erhlc Schöller Nürnberger Ob- laten-Lebkuchon. Naturrein — 

man schmcckt'a 

Stahlgürtelreilen mit eingebauter Eiiahrunq 

REIFEN-KUNATH 

Langen, Siemensstraße 3 - Telefon 7 20 64 

Auto-Felle 
Sonderangebote 

alle Größen, auch mit 
Kappo. 
Tägl. 10—12/14—18 
(auch Mi., Sa. 10—18) 
Fell-Lager Mörfelden 
Rüsselsheimer Str. 36 

MARKT 

Kotelett 
mager, und 
Kammbraten 
saftig, 500 g 

Aufschnitt 
5-lach sortiert 
100 g 

Schinkenspeck 

mager, 100 g 1,18 

Abgab« nur In hauthalttQbllehfn 
M»ng«n, Mluig« Vorrat rtlthbj 

Stollwerck-Pralinen 
„Rote Rosen" oder 
„Orchideen", 250-g-Packung 
empl. Preis 9,— 
HL-Preis 

Echter Steinhäger 
0,7-Llter- 
Glaskrug 

1971er Ruländer 
Tafelwein 
0,7-Liter-Flasch« 

5,98 

ir 

1,79 

Schafft Würstchen 
in Fleischhaut 
5 X 40-g-Dose 

Edelweiß Camembert 
45 «/o F. i. Tr„ 125-g-Schachtel 
HL-Preis 
empl. Preis 1.48 

Hess Silberstollen 
700-g-Stück 
empl. Preis 3.50 
HL-Preis 

-,88 

llen 

1,98 

Lenor 
2-Liter-Superflasche 
empl. Preis 4.35 
HL-Preis 2,69 

Spüli 
1-Liter-Flasche 
empf. Preis 2.74 i 
HL-Preis 

Aus neuer Ernte ! 
Span. Orangen 
„Navellnas" 
Kl. II. 1000-g-Netz 

Wir mieten laufend In Orten, Siedlungen und Stadtteilen ab 5000 Einwohner 
* Verkaufsflächen von 500 bis 1000 12 
Schreiben Sie bitte an unsere Zentrale 6381 Seulberg, Industriestraße 10 12, 

Sie unter" der Tel.-Nr. 06172 5091 Herrn W. Wellershausen an. 

W/f danken allen Wähletn, 

die am 19. November 

Bundeskanzler Willy Brandt und der SPD 

ihre Stimme gegeben haben. 

Sie haben damit entschieden, daß die Poli- 

tii< des Friedens, der Reformen und der 

sozialen Gerechtigkeit fortgeführt werden 

kann. 

- ORTSVEREIN LANGEN 

Jg. Mann sucht dring. 
sep. möbl. oder 
Leerzimmer 
Telefon 4!)231 

Wohnung verlangen 

Kleines Zimmer 
m. Kü., motl. möbliert, 
Dusc'hr, Heizg., Ww., 
Tci)pidib., z. 1. 12. 7J 
zu vermieten. 

Telefon 23,520 

Schönes Althaus 
in Egelsbach, t! Zi., gr. 
Küdie, sehr gepflegt, 
gut angelegter Oiirlen, 
Grundsti'Kk ca 501) qm, 
Garage, günstig zu 
verkaufen. 

Ka. Kritz Redlin 
Lg., LielK-rmann- 
str. 25. Tel. 72430 
W. Wembactier 

Metallbau - Schlüssel- 
dienst - Eisenwaren 
Erzhausen. Haupt.st r.37 
Telefon 7390 

Plastikdrahtgcfleflit 
(grün ummantelt) 
1 Rolle 25 m, 
qm DM 2,— 
(iaragentorc 
ab DM 235,50 
.\lu-Haustüren 
ab DM 498,—  

Deutscher Bund für Vogelschutz eV 
Gruppe Langen 

Farbfilmvortrag und Farbdias 
„Im Brutgebiet des Brachvogels" 

von Frau E Waldhoer, Giengen Brenz 
am Freitag, dem 24. November, um 20 Uhr 

im Musikpavillon des 
Dreieich-Gymnasiums Langen. 

Es laden ein: 
Deutscher Bund für Vogelschutz e. V. 

Schutzgemeinschaft „Deutscher Wald" 
Gruppe Dreieich 

Odenwaldklub Langen 
Touristenverein „Die Naturfreunde" 

Verkehrs- u. Verschönerungsverein Langen 
Verein der Vogelliebhaber Langen 

Orientbrucken 
direkt ab Zoll-Lager 

Telefon 61070 

I Hammond-Orgel 
Einmanual, zu verk. 

Langen, Pestalozzi- 
straße, Tel. 2962!) 

Ich baue 
und repariere Ihre 
Modell-Eisenbahnen. 

Telefon 4689 

Gelegenheit 
TIsHi-Bügclautoniat, 

1,50,- DM; 
Höhensonne (Original 

Hanau) 60,- DM ; 
Kaufladen mit 

Zubehör, 25,- DM. 
Telefon 29137 

Zu vermieten: 
3"s-Zimmer- 
Komf.-Wohnung 

DM 500.-, sofort frei. 
Osswald 
Aug.-Bebel-Str. 8 
Telefon 2796 

Naihnileler Langen 
Uiete von Privat 

3-Zimmer- 
Komf.-Wohnung 

82 qm, 410,- DM plus 
Uml.. in Bahnhofsnähe, 
jedoch in ruhig. Wohn- 
lage, /.um 1. 1. "3 (Kler 
früher. 

Telefon 21514 

3-Zimmer- 
Komf.-Wohnung 

zu vermieten. Näheres 
Telefon 06103 7609 

Maler- und 
Spenglerarbeiten 

werden sof. ausgeführt. 
Telefon 0611.'618C49 

Orientteppiche 
direkt ab Zoll-Lager 

Telefon 610 70 

Suche zum 1. 2. oder 
15. 2. 73 in Langen 

2-2'^-Zi.-Wohng. 
Kü., Bad, ZH. Miete 
bis 350,- DM. 

Tel. (Lg) 24197 
2-Zi.-Wohnung 
2-Zimmer-Wohnung 
o. Küche 
2 Einzelzimmer 
zu vermieten. 

Telefon 7771  

Hause bleiben ••• 

,.. wenn es über Nacht heftig geschneit hat und er 
zudem noch abseits der Hauptstraßen wohnt. 

Da braucht's dann einen Winter-Proli, der überall 
durchkommt. Wir haben ihn für Sie resen/iert. 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach 

Nr. 93 

mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Geschäftsstelle: Langener Zeltung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Dienstag, den 21. November 1972 

Sancta Caecilia 
HVnn in diesen Novembcrtagen überall mu- 

sikalische Veranstaltungen stattfinden, dann 
geschieht das nicht ohne Grund. Denn seit 
langem verbindet man das Gedenken an die 
Heilige C'äcilie am 22. November mit unserer 
Hausmusik. Sie pi/t als Patronin der musica 
Sacra, und schon der große Tondichter f'a- 
lestrina gründete eine Cäeilien-Brüderschaft 
zur Pflege des Kirchenliedes. In unseren Ta- 
gen. da Rundfunk, Fernsehen und Schall- 
platte tins alle Kompositionen, die wir nur 
irgend wünschen, in die Stube tragen, ist die 
Hausmusik selten geworden. Für das gute alle 
Kfnrier, das früher in kaum einem Hause 
fehlte. pi(i( es in den meisten modernen Woh- 
nungen gar keinen Patz mehr, und dnniit ging 
die erste Grundlage für ein gemeinsames .Mu- 
sizieren verloren. Gewiß, viele von uns haben 
als Kind irgendein Instrument gespielt, aber 
es sind Jahre vergangen, seit wir eine Kla- 
viertaste anrührten oder einen Geigenbogen 
in die Hand nahmen. Aber wenn jemand vom 
Musizieren spricht, dann erfüllt es uns immer 
mit leiser Wehmut, daß wir nicht mehr mit- 
spielen können. Doch warum eigentlich niclK? 
Sollten wir nicht einnin/ wieder den Anfang 
machen? Im Bekanntenkreis finden wir sicher 
Freunde der Hausmusik, die sich uns gern 
anschließen. Wir brauchen uns ja nicht gleich 
vorzunehmen, das Forellenquintett zu spielen. 
Im Grunde kommt es gar nicht darauf an, 
iras wir spielen, sondern allein, daß n'ir uns 
fiberhaiipl zum gemeinsamen Musizieren zu- 
sammenfinden. Lächelt uns Frau Cäcilia nicht 
an ihrem Ehrentag aufmunternd zu"' 

Hohe Wahlbeteiligung 

auch in Egelsbach 

Klare Absagen an die Splitterparteien 
Nach bisher Mirliegenden .Vusrechnungen 

sind am .Sonntag rund 93 Prozent der Wahl- 
li'Techtigten der (iemeinde Fgelsliaeh an die 
Wahlurnen gegangen, um füi den neuen Hun- 
destag ihre Stimmen abzugehen. In allen vier 
Uahllnkalen herrsehle den ganzen Tag iiher 
reger Hetriel», zu /wisehenrällen kam es niiht. 
Die /.ahlrelelii-n U'ahlhelfer. die sieh für die- 
sen Dienst ehrenamtlieh zur Verfügung ge- 
stellt halten, wurden daher auch nicht über 
(iehiihr in .Anspruch gennniinen. und das ICr- 
gebnis konnte schon IrMh-'#»!**"- tc*;feeslcllt 
werden. 

Die Soziuldcmiikratlsche l'artei konnte Im 
(iegensalz zur liunilestagswahl l!)(i9 ((il,.l l'rii- 
zent) nur (>0,2 Prozent der Stimmen auf sich 
vereinen, die CDi; erhielt 2K,« IViizent gegen- 
über 27,9 Prozent im ,lahrp 19()M, die l'reicn 
Demokraten erhöhten ihren Stimnienanteil 
vini 5 i'rozent im .lahr 1969 auf 9,8 Prozent. 
Die NPD erhielt 0,3 Prozent, 1969 halte sie 
noch I Prozent iler Stimmen, imd die DKP 
kam auf 0,,') Prozent. 

Die Ergebnisse (in Klammern ilie Vergleichs- 
zahlen von I9(i9): 

Krststimmen /weitstinimen 

. . . Frau Anna Bürger, Ernsl-L.udwig-Str. 11, 
zum 88. Geburtstag am 22. November. 
. . . Frau Anna Elle, Westendstraße 14, zum 
77., Frau Martha Laube. Offenthaler Str. 31, 
zum 75. u. Herrn Fritz Müller, Ernst-Ludwig- 
Str. 75, zum 72. Geburtstag am 23. November. 
. . . Herrn Ludwig Keil, Langener Straße 40, 
zum 70. Geburtstag am 24, November. 

Mag allen auch im neuen Lebensjahr Ge- 
sundheit und Freude beschieden sein. 

Silberne Hochzeiten 
e Am 22. November können die Eheleute 

Rudolf Brückner und Frau Irene, geb. Hau.ser. 
Egel.sbach, Niddastraße ,59, das Fest der silber- 
nen Hochzeit feiern. 

Das gleiche Ehejubiläum begehen die Ehe- 
leute Georg Kohl und Frau Margarete, geb. 
Schroth. Egelsbach. Niddastraße 32. am 24. No- 
vember. 

Die Langener Zeitung entbietet beiden Paa- 
ren ebenfalls herzliche Glückwünsche. 

Heute abend tagt die neue 
Gemeindevertretung 

e Bürgermeister Dr. Günter Simon hat zur 
ersten öffentliciien Gemeindevertretersitzung 
am Dienstag, dem 21. November, um 20 Uhr 
in den Rathaussaal eingeladen. Auf der Tages- 
ordnung stehen die Wahlen des Vorsitzenden 
der Gemeindevertretung, seiner Stellvertreter, 
der ehrenamtlichen Beigeordneten und nach 
Festlegung der Ausschußmitglit-der die Wahl 
der Ausschuß". Deputations- und Kommis- 
sionsmitglieder. Außerdem werden derSclirift- 
führer und sein Stellvertreter bestellt. Schließ- 
lich erfolgt die Entscheidung über Einsprüche 
sowie über die Gültigkeit der Gemeindewahl 
und die Änderung der Hauptsatzung. 

Treffen der DLRG 
e Mitglieder und Freunde des Stützpunktes 

Egelsbach der Deutschen Lebens-Rettungs- 
Gesellschaft treffen sich am 25. November um 
15.30 Uhr im Bürgerhaus. Stützpunktleiter 
Heinz Wießner wird einen Bericht über die 
vergangenen Monate geben und Pläne für die 
Zukunft darlegen. Auch die finanzielle Situa- 
tion und Anträge der Mitgllieder werden be- 
handelt. Nach .Abschluß des offiziellen Teils 
gibt es Kaffee und Kuchen. Der Nikolaus hat 
einige Überraschungen bereit. 

Wanderung der Naturfreunde 
e Am morgigen Mittwoch wandern die Na- 

turfreunde um 9 Uhr vom Bahnhof Egelsbach 
zum Mörfelder Naturfreundehaus. Freunde 
und Gäste sind herzlich willkommen. 

Am Samstag, dem 25. November, steht ein 
Besuch der Kunsthalle in Darmstadt auf dem 
Programm. Dort findet eine Verkaufsausstel- 
lung Darmstädter Künstler statt. Dabei ist 
Gelegenheit geboten, mit den Ausstellern 
über ihre Werke zu sprechen. Treffpunkt ist 
um 14.30 Uhr vor der Kunsthalle. 

Den Mitgliedern wird der Besuch des am 
25. November urn 20 Uhr im Eigenheim statt- 
findenden Melodienreigens des Spielmann- 
zuges empfohlen. 

Müllabfuhrzeiten geändert 
e Wegen des Büß- und Bettages findet die 

Abfuhr des Mülls nicht am Donnerstag, dem 
23. November, sondern erst am Freitag, dem 
24. November, statt. (Siehe auch amtliche Be- 
kanntmachung in dieser Ausgabe). 

Riirgrrmefster Dr. Giinfer Simon b-i .•jeiner .\nsprachp auf dem Friedhof zum Vnlkstrauer- 
tag. F.N-Foto: Wiiininger 

Im Gedenken der Kriegsopfer 
Dr. Simon: „Die Gräber sind uns ständige Mahnung" 

SPD 
(DU 
FDP 
NPD 
DKI' 
KFP 
Ungültig 

3230 (2KK9) 
I4I3 (1136) 

2,37 (175) 
15 (143) 
29 (—) 
— (—) 

2985 (2733) 
1425 (124t) 
4K5 (224) 

IK (170) 
2r> (—) 

2 (—) 
55 

e Eine große Gemeinde hatte sich am Sonn- 
tagvormittag auf dem Ehrenfriedhof versam- 
melt, um an der Gedenkstunde für die Toten 
der beiden Weltkriege teilzunehmen. Bürger- 
meister Dr. Günter Simon, der im Namen der 
Gemeinde einen Kranz niederlegte, sagte: 
„Wir erinnern uns in dieser Stunde an alle, 
die uns nahe standen und die uns durdi sinn- 
lo.ses Schicksal entrissen wurden. Und wir er- 
innern uns an die zahllosen Schlachtfelder, 
wo in endlosen Reihen Kreuze mit und ohne 
Namen für die Gefallenen und Opfer der 
Kriege stehen. In tiefer Betroffenheit ge- 
denken wir auch der Menschen, die wegen 
ihrer Nationalität, ihrer Rasse, wegen ihrer 
Religion oder politischen Überzeugung ihr Le- 
ben lassen mußten. 

Zwei Kriege in einem Vierteljahrhundert 
mit über 60 Millionen Toten haben unendliches 
Leid über die .Monscliheit gebracht. Millionen 
Gräber in aller Welt sind für uns eine stän- 
dige Mahnung. Unser Volk hat wie kaum ein 
anderes in der jüngeren Geschichte die furcht- 
baren Folgen der Kriege zu spüren bekom- 
men. Und gerade auch deshalb wünsclien wir 
uns den Frieden nicht weniger als andere 
Völker. Aber der Frieden muß sicherer wer- 
den, und wir sind auf dem Wege dazu. Wir 
haben in jüngster Zeit ein Stadium der Ent- 
wicklung erlebt, das hoffen läßt, daß wir den 
Frieden und die Beziehungen zwisciien Ost 
und West sicherer und besser gestalten kön- 
nen. Es wurde ein Anfang gemacht. Und wir 
können nadi allem, was sich in den letzten 
hundert Jahren in unserer Geschichte ereignet 
hat, stolz darauf sein, das einem Mann un- 
seres Landes für seine Friedenspolitik der 
Friedens-Nobelpreis verliehen wurde. 

Die großen Opfer, die von den Teilnehmern 
der beiden Weltkriege gebracht wurden, dür- 
fen nicht vergessen werden, sondern müssen 
uns ständige Verpflichtung für den Frieden 
sein. Die Toten verpflichten die Lebenden. 
Wir sind aufgerufen, uns zu versöhnen, über- 
all Frieden herzustellen und ihn zu bewahren. 
Lassen Sie uns gemeinsam eine Welt schaffen, 
in der Frieden mit sozialer Gerechtigkeit und 
politischer Freiheit für jedermann verbunden 
ist. In diesem Sinne erweisen wir den Opfern 
von Krieg und Gewalt am heutigen Tag die 
Ehre: Wir gedenken aller Menschen, die im 
Krieg und in seinen weiten Verstrickungen 
ihr Leben la.ssen mußten, wir gedenken derer, 
die fern ihrer Heimat fielen und die auf der 
Flucht umgekommen sind, wir gedenken derer, 
die ihr Leben in der Heimat hergeben mußten. 

wir gedenken der Soldaten wie auch der Opfer 
ihrer politischen und religiösen Überzeugung 
und derjenigen, denen das I.eben wegen ihrer 
Rasse (xler wegen einer Krankheit gewaltsam 
genommen wurde, wir denken an diejenigen, 
die sich dem Versuch opferten, ihren Mit- 
menschen Recht, Freiheit und Menschenwürde 
zurückzugewinnen, wir gedenken der Toten 
unseres Volkes wie alle Völker dieser Erde." 

Der Vorsitzende des VdK Egelsbach, Karl 
Dworatzek, ehrete im Namen aller Mitglieder 
die Toten der beiden Weltkriege. Leonhard 
Kirschniok legte im Namen der Ortsverbandes 
der CDU am Ehrenmal einen Kranz nieder. 
Der Orchesterverein Langen. Egelsbach unter 
Leitung seines Dirigenten Walter Lenk und 
die Sängergemeinschaft 18til Egelsbach um- 
rahmten die Gedenkstunde musikalisch. 

Egelsbacher Fußball-A-Jugend 
gegen Pfungstadt 

Um Punkte geht es am Mittwoch (22. 11.) 
um 14 Uhr am Berliner Platz im Spiel der 
Egelsbacher Fußball-A-Jugend gegen den 
TSV Pfungstadt. 

Amtliche Bekanntmachung 
Betr.: Müllabfuhr 

Wegen des Büß- und Bettages erfolgt in die- 
ser Woche die Abfuhr des Mülls nicht am 
Donnerstag, dem 23. November 1972, sondern 
erst am Freitag, dem 24. November 1972. 

Egelsbach, den 17. November 1972 
Der Gemeindevorstand: 
Dr. Simon. Bürgermeister 

NEU-ERÖFFNUNG 

in Egelsbach 

Zeitungsträger 
für Egelsbach gesucht 

LANGENER ZEITUNG 
Buchdruckerei Kühn, Langen 

Am 24.11.72,8.30 Uhr 

Sensationelle 

Eröffnungs- 

angebote 

Internationale 

Mode zu 

günstigen 

Preisen 

Liebens- 

würdige und 

fachmännische 

Beratung 

Acliten Sie auf unsere Wurfsendung 

mit den Eröffnungsangeboten! 



Nr «:« 
l>iiil.st;ig den 21. November 1972 

Langen und Egelsbach gewannen 
Zwei wiihliKf I'unktc hollv sUh der tC 

T.iirmen durcli einen 4:2-KrfoU bei <IPr SO 
Arheilgen und hat dadurch nun zwei Zahler 
mehr als der Tabelli'nvorlei/ti- ArhellRen und 
drei Punkte mf hr als das Schlußlicht Viktoria 
Urberach, das mit 1:5 in Kucishach unter die 
Hiider kam KKelsbach bleibt Spitzeniviter, «e- 
folut von (Iriesheim, das sich mit einem 2:1- 
Krfol« in Hiblis schwer tat Auf dem dritten 
Hann bleibt Haunheim. da , mit der Empien- 
lunK seines fi l-KrfolKcs über Krbach am kom- 
menden Sonntag ins LanK<'ner Wählstadion 
kommt DerTabellenvierte Eppertstiauscn war 
si.ielfnM, bleibt jedoch auf dem vierten l'latz, 
da der Verfolfier TCi Ober-Hoden beim KSV 
Urt)orach mit 1:2 den Kürzeren zok. 

Am kommenden SonntaR hat der FC I.an- 
fien wie s<hon erwiihnt mit Haunheim stabile 
Cläste und wird eine starke I.,eisturiR zelRcn 
müssen wenn er /u einem 1'unkt.pewinn kom- 
men wdl Tabellenführer Kfielsbach hat m 
Kppertshausen ebenfalls keine leichte AufRabe, 
winl jedoch auch im Kalle einer NiederlaRe an 
der Spitze bleiben, da Orifsheim spielfrei ist 

Ks spielten; 
Oerm. Ober-Koden — TSV I'funRstadt 
S(1 KRelsbach — Viktoria Urberach 
Biblis — SC Griesheim 
KSV Urberach — TCI Ober-Koden 
Ilitssin Dieburg — 4H narm-stadt 
Heppenheim — OB Darmsladt 

lii.schofsheim — SV Rensheim 
Jiaunheim — Krbach 
K(J ArheilRen — FC I/imß<'n 
Spielfrei: KV Kppert-shausen 

1. 
2. 
,■} 
4. 
5. 
fi. 
7. 
R. 
!». 

in. 
11. 
12. 
i:t. 
14. 
15, 
11). 
17. 
1«. 
1!). 

SU KRelsbach 15 43:14 
(Jriesh(.'im 14 45:14 
07 Raunheim 14 
Kppertshau.sen 13 .'11:23 
Tc; Oher-Itoflen 14 2!l;21 
!)tt I)armst;ult Amat. 13 25:10 
KC Krbaih 13 1H:28 
(Iprm. Ober-Ilixlen 11 33:26 
4'; Darmstadt 14 23:34 
Dieburg 13 2!):23 
K.SV Urberach 13 25:28 
KV IMeblis 12 2R:2n 
Heppenheim 12 22:32 
I'funRst.adt 13 14;2r> 
ULschofsheim 13 15:2!l 
SV Hensheim 13 21:33 
KC I.anRen 13 17:34 
SC. Arheilgen 13 12:2fi 
Viktoria Urberach 13 17:35 

4 2 
6:1 
2:4 

24 (i 
23 5 
21 :7 
III 8 
17 11 
16 10 
1511 
15:13 
15:13 
13 13 
12:14 
11:13 
10:14 
10 16 
!l:17 
7:l!l 
7:l!l 
5:21 
4:22 

linken Pfosten. Kurz vor dem Wrch-el vei- 
let/.le si(Ji Wi-rner iim Oberschenkel und <li( 
führte dazu, daß er nach der Paus> nicht ni<hr 
mitmachen konnte niöcher rückte d,ifür auf 
den T.inksaußenpo.'^ten und Hmlon ins Sturm- 
zentrum. Als Blöcher bereits in der 41',. Mi- 
nute das 4:0 Relang, konnte man Hoffnung 
auf (-inen hohen Sieg haben, doch es zcißte 
siih. daß die Umstellung der KRelsbacher Kll 
nicht bekam, Ks fehlt«; elnf: ch die S!nrm- 
spitze, die für Wirbel im Strafr.-iuoi soigl D.i? 
Niveau di-s Spiels sank nun von Minute /u 
Minute Die K«el:',baeher. 'm Gefühl des s-chi'- 
ren Sie;'es Rabi-n der Megc ;nunR keine neuen 
Impulse, unfl von den Ciästen war ohnedier 
nich's zu erwarten Einmal mußte Keonhardt 
mit dem Kopf auf der Linie klären, als Haus- 
mann gi'faustct halte, und beim Nachsehuß 
noch niiht zurückgekommen war. Doch in der 

72, Mii ui.' Rluck'e den Urberachern der flh- 
rentnffii. Kine I.inksflanke erreichte Basler 
nicht mein-, und konn'.e sieh der dahinter 
stehende BogensberRi r die Ecke aussuchen. 
Was d,inn noch kam, sollte man am besten 
schnellstens ver^' < n Lediglich Graf sorgte 
noci. einmal für i-inen Lichtblick, als er an 
der Mittellinie lo'-'n.Mschierte und mit einem 
raffinierten Schh-n -er für rlen Knd--tand sorgte, 
nb der «eliwachen Lejstunp in der zweiten 
Hii'fii sollte man nun die Elf nicht /.u sehr 
kriti-i^ ren. o'enn im Gefühl eines so sicheren 
Sie 'es und bei der Schwäihe des Gegners 
liilU meist die Konzentration nach. 

Die Reserve erschoß einmal mehr einen 
Gegner, Diesmal hieß es am Ende 7:0, Anthes 
war vierfacher Torschütze. K. Kischer traf 
7.wc;m;»l und den siebenten 'I reffer steuerte 
Schniiltges V)ei, 

2:11 
5:1 
1 '2 
2:1 
4:1 
2:2 

.\m koirwiienden Wochenende spielen; 
46 Darmstadt — KSV Urberat'h, Pfi Ober- 

_ KV Biblis, KV Eppertshausen — SG 
Kgelsbach, Viktoria Urberach — (Jermania 
Ober-Hodi'n, TSV Pfungstadt — SG Arheil- 
gen, KC Langen — SV Raunheim, Krbach 
Bischofsheim, Benshelm — Heppenheim, »8 
Darmstadt — Ha.s«ia Dieburg, Spielfrei: SC 
(rrireheim. 

Wertvoller Auswärtssieg der SSG-Handballer 
TV „Vor«." l fm. — SS(; l.iini;i'n 16:21 (fl:10) 

Endlich wieder einmal ein Club-Sieg! 
S<; .Arheilgen — 1 KC Langen 2:4 

Nach den Mißerlolgen an den letzten drei 
Spieltagen trat der Club mit einer auf einigen 
Posten veränderten Mannschuft am Arheilgei 
Miihlehi-n an. In der Abwehr .spielte Bach 
nihter ,\ußenverteidiger u. Routinier Hölzke 
ül)ernahm den Posten des Lilrero. Kalberlah 
blieb Vorstopper und G. Hoffeiner stand als 
linker Außenvertei<ligor "benfalls auf seinem 
Stammplatz, Im Mittelfeld agierten II, lloffel- 
ner. Kirnig und über weite Strecken auch 
fliiÜtzer, obwohl er die Rückennummer il trug. 
Dafür war Boll mit der Nummi-r 7 meist auf 
dem Mittelstui merposten zu finden und zählte 
zusammen mit Beck und D Schmidt zu den 
Angriffsspitzen. 

Di<' besten Kriliki-n in die.sj'r neui n l'orma- 
lion verdienten sich Torhüter Pawelka, Mlt- 
telfeldmotor II. HofIVMner und der zweifache 
Torschütze Boll. Beck kann <laRi^en wesent- 
lich mehr, als er an die.s<'m Tage zeigte, 
D. Schmidt versagte beim .Abschluß, der sehr 
einsalzfreudige Kalberlah und <ler zwar rou- 
tinierte, aber mitunter schon etwas zu unbe- 
wegliche Hölzke mußten mit an.sehen, wie der 
gegnerische Mittel.stürmer Bucher innerhalb 
von acht Minuten zwei Tore schoß, und bei 
allen übrigen Langener Akteuren w<-chsplfen 
T.ieht und Schalten 

Der Auflakt (üosl'j* Auswarlsspu'lw halle 
für den Club gar nicht besser sein können 
Bereit.s in der 3 Minute riskierte Beck einen 
Klachschuß aus 20 m Entfernung, den der Ar- 
heilger Torhüter Seibel nur mit dem Kuß ab- 
wehri-n konnte Boll erkämpfte sich die.sen 
Ball und erzielte aus vollem Uiuf von der 
Strafraumgrenze das 0:1, Doch damit nicht ge- 
nug' In der 10. Minute konnte Seibel einen 
2n-m-Schuß von II. Iloffvlner nur mit Mühe 
über die Latte fausten, und zwei Minuti'n .spa- 
ter mußte er sich zum zweiten Male gesehla- 
gen geben: Wieder zog Ii Iloffelner noch au- 
ßerhalb des Strafraums ab, u. diesmal prallte 
der Ball von der Innenkante des Pfostens 
zum 0:2 hinter die Linie. 

Mit einer Reflexljewegung verhinderte Sei- 
bel in der 15, Minute, als Beck eine Klanke 
v(m Kirnig direkt nahm, das 0:3. 

Doch genau zu diesem Zeitpunkt, al.s .Arheil- 
gen überhaupt keine Chance zu habiMi schien, 
kam die kalte Dusche für den Club. Das Un- 
heil begann damit, daß Kalberlah bei i'inem 
Abwehrversuch im Strafraum rutschte und 
fiel. Sein Gegenspieler Bucher kam auf diese 
Weise am Elfmeterpunkt ungedeckt in Ball- 
besitz und verkürzte unhaltbar aul 1 :'2. 

Auf der (Gegenseite vergab D. Schmidt post- 
wendend nach geluni'enem Solo mit unkon- 

zentriertvm Schuß a-us ca. 6 m Kntfomung eine 
hundertprozentige Chance. 

Dies ließ erneut Hoffnungen bei den Gast- 
gebern aufkommf'n, und sie hatten auch Cilück. 
Ein von G. Hoffeiner verursachter Freistoß 
wurde zunächst zwar abgewehrt, aber Bucher 
setzte nach und sein Schuß aus .spitz-em Win- 
kel prallte von einem Langener Abwehrspie- 
ler unglücklich ins eigene Tor. Damit war die 
Führung dahin und alles schien erneut ver- 
loren zu sein. 

Ks ist verständlich, daß einige Anhänger 
des Clubs zu die.sem Zeitpunkt lieber Sattler 
im .Abwehrzentrum gesehen hätten, der dies- 
mal, nachdem auch er die letzten drei Nieder- 
lagen als Spielertrainer nicht hatte verhin- 
dern können, nicht mit eing(-laufen war. 

Die Ciastgeber, die durch den 2:2-Au,sgleich 
Auflri<>b bi-k(unmen hatti-n, waren jedoch zu 
schwach, um die Unsicherheilen in der Lan- 
gener Abwehr entscheidend ausnutzen zu 
können, Außenlem fingen sich die Gäste be- 
reits vor der Pause wieder und gaben dann 
nach dem Seitenweclisel ülrer eine halbe 
Stunde lang klar den T(m an. 

Was fler spielerischen Überlegenheit des 
Clubs jedoch fehlte, war der krönende Ab- 
schluß. Gölitzer verfehlte einen genauen 
Rückpaß am 5-m-Raum um Zentimeter mit 
dem Kopf. H. Hoffeiner schoß nach wiitem 
.Alleingang nur knapp neben den Pfosten Beck 
blieb nach einer Steil vorläge an I.ibero Dr. 
Caslritius liangen. Kirnig kam in halbrechtei 
Position fn»i zum Schuß vind traf das Ziel 
eben.s<iwennig wie nach ihm D. Schmidt und 
II Hoffeiner. 

Erst in der 77. Minute fiel das längst fallnre 
2:3, obwohl die Chance für einen Treffer in 
diesem Augenblick geringer war als in den 
zahlreichen voraiigegajigenen Källen. Tor- 
schütze war Boll, der nach Vorlage von Kirnig 
aus spitzem Winkel nicht flankte, .sondern In 
die lange Kcke kanonierte. 

Diesx-r Treffer war das Signal für einen 
energischen Endspurt der Platzherren. Der 
Club stand nun unter Druck, doch nur einmal 
brauchte er das Glück auf seiner Seite, als 
I,ibero Dr. Caslritius mit einem Kopfball in 
der 83. Minute nur die I^tte traf. 

Buchstäblich in letzter Minute nutzte dann 
Kirnig einen Fehlschlag di« gegnerischen redi- 
ten Verteidigers zu einem Durdibruch und 
stellte mit dem 2:4 den Club-Sieg endgültig 
sicher. 

Im Vorspiel siegle die Reserve der SC! .Ar- 
heilgen mit 4 2. Die Treffer für Langen er- 
zielten ll:irtm;mn und Heuser 

•So wie im letzten Spiel sollti'n die Anhänger 
der SSG ihre Mannschaft mal wieder in l.an- 
gen sehen. Spielend wurde der gewiß nicht 
schwache C.(;gner niedergehalten. Die Kondi- 
tion war längst ausreichend. Kin Rückstand 
wurde klar verdaut. Das waren (Iii- Vorzüge 
der Mannsc+iaft der SSG, die die ersten dop- 
pelten Punkte aus einem Auswärtsspiel mit 
nach Hause bra(+ite. FXs fällt schwer, einzelne 
Spieler zu loben, denn die gesamte Mannschaft 
harmonisierte ausgezeichnet. Wenn trotz allem 
der Name Sparr genannt werden muß, dann 
deshalb, weil seine großen Leistungen — er 
konnte drei 7-Meter-Bälle abwehren — m 
das verzweifelte Aufbäumen der Frankfurter 
fielen. , , . , . 

Das Spiel begannen die Frankfurter recht 
nervös. Scheinbar leichte Bälle wurden ver- 
spielt. Lehr brachte .seine Farben dann mit 
ro in Front. Damit war die erste Periode der 
SSC, eingeleitet. Zwar konnte „Vorwärts" 
durch einen 7 Meter ausgleichen, aber Lorenz, 
I,ehr, Geniner und wieder Lehr erspielten 
einen 5;2-Vorsi)rung für Langen. Das Spifl 
schien für Langen zu laufen. Aber die Frank- 
furter steckten nicht auf. Durch ein überaus 
schnelles Kreisläuferspiel holten sie Tor um 
Tor auf. Tatsächlich konnten sie bis zur 15. 
Minute auch den .Ausgleich zum 5:5 erzielen. 
Dann gingen die Frankfurter erstmals in Füh- 
rung. Noch einmal ging I.angen durch einen 
von .SchiH'le verwandelten 7-Meter-Ball in 
Führung, um aber dann das Spielgeschehen 
weitgehend den Frankfurtern zu überlassen. 
Wie<ler mußten die l.angener <len Ausgleich 
hinnehmen und durcli Tempogegenstöße er- 
reichten die Gastgeber sogar eine !):6-Füh- 
rung. Es schien, als .sollte das Spiel wie alle 
Auswärtsspiele enden. Aber es schien nur so. 
„Nun erst recht" hieß jetzt die Parole der 
SS(J. Das unmöglich Scheiiwiide gelang. Kin 
mächtiger Steuernagelwurf gab das Signal 
zum Langener Sturmlauf Schreiber erzielte 
mit einer sehr schönen „Bogenlampe" einen 
weiteren Langener Treffer. Lorenz, der wie- 
der sehr stark spielte, glich aus und fast mit 
dem Pau.senpfiff brachte Röder die Langener 
Farben durch ein Kreisläufertor wieder in 
Krönt. , 

Nach der Halbzeit gab die SSG das llelt 
nicht mehr aus der Hand. Steuernagel war! 
zum 11-9 ein. Gentner, von Lorenz gut ange- 
spielt, erhöhte auf 12:9 und Scheele erzielte 
.sogar von der .Außenposition das 13:9. Das 
war die Grundlage zum spät^-ren Langener 
Erfolg. Die SSG hatte aus den vergangenen 
Spielen gelernt. Der Ball wunle sidier In den 
eigenen Reihen gehalten und jedem Treffer 
der Gastgelyi'r konnte die SSG einen entgegen- 
.setzen. So wurde bis zur 15. Spielminute der 

Vi«*rtor<'Vorsprun" gehalten. ,lct/,1 bäumten 
sicli die Frankfurter noch einmal auf. Das 
17:1-1 wurde erzielt und es gab einen 7-Meter- 
Ball für den „Vorwiirts". Sparr hielt hei vor- 
ragend und liim gelangen anschließend eine 
Reihe von Großtaten. Er hielt einen weiteren 
7 Miter, einen dritten warf der gegnerische 
Stürmer wohl aus Respekt vor der Leistung 
Sparrs nur an den Pfosten. Das entnervte 
die Gastgr-ber. Die Langener aber liefen noch 
einmal zu großer Form auf. Schreiber schloß 
einen Tempogegenstoß mit einem Treffer ab. 
I.orenz erzielte ein weiteres Tor und auch 
Lehr wurde immer stärker. Am Ende wurde 
es eine klare Sache für die SSG. Die ersten 
Auswärtspunkte waren unter Dach. Ein großes 
Lob gebührt der gesamten Langener Mann- 
schaft. 

Sie siiielte mit Sparr. Lehr (Ii), Lorenz (4). 
Schreiber (3), SteuernaRel (3), Scheide (2), Gent- 
ner (2), Röder (1). Hamann. Kauf 

.A-.lugd. woilrr iiiigesHilagenrr 'l'alicllenlührer 
Die A-.Iugend gewann das schwere Spiel In 

Rüsselsheim mit 15:12 Toren und bleiljt damit 
weiter ungeschlagener Tabellenführer der Be- 
zirksleistungsklasse Darmstadt. 

Weitere Ergebnisse der Mann.sch iften der 
SSG vom Wochenende: 
SSG C-.Igd. — TSG 46 Darmstadt 
SSG C' Jgd. — TV Langen 
SSG Krauen — TSV .Asbach 

7:1 
0:9 
7:5 

Murgeii. ISiill iMiiI Bettag in Frankfurt 
gegen den FS^' 

Morgen spielt um 14 Uhr du 1. Mannsdiaft 
der SSG in der Krankfurter Sporthalle „Sud" 
gegen den FSV Es ist das erste Spiel der 
Rückrunde. Nach dem Tabellenstand zu ur- 
teilen dürfte es ein sehr schwerer Gang für 
die SSG werden. Der FSV braucht dringend 
Punkte Seine letzten Ergebnis.se zeigen, daß 
sidi die Mannschaft in einer Aufwärtsentwick- 
lung befindet. Nur wenn die SSG die stark« 
Lei.stung vom Sonntag wiederholen kann, 
dürften Siegesaussichten bestehen. Die Mann- 
schaft bleibt unverändert, Spielbeginn ist um 
14 Uhr in der Willemer-Schule in Sachsen- 
hausen. Abfahrt ist um 12.45 Uhr — Es wäre 
sdiiin, wenn Langener Schladitenbummler den 
Weg nach Frankfurt fänden. 

Die A-Jugcnil in Keiseii 
Die .A-Jugend trägt das ausgefallene Spiel 

gegen Reisen im Odenwald aus. Reisen war 
im Feld Gruppensieger der Leistungsklasse. 
Man darf gespannt sein, ob die gut« A-.lugend 
der SSG Ihre weiße We.ste behalten kann. Ab- 
fahrt Ist um 8.45 Uhr, 

Müheloser Sieg der Schwarzweißen 
SC. KgeMKifh — Viktoria I rbt-rudi 5;1 

F.iiu'U inühelo.sen Sieg gegen den Tabellen- 
letzten holten sich die .Schwarzweißen am 
Wahl-Sonntag. Mit der Viktoria aus Urberach 
stellte sieh dabei zweifellos der bisher 
schwächste Gegner am Berliner Platz vor, und 
es müßte schon ein Wun(ler gesdiehen, wenn 
diese Mannschaft nicht absteigen sollte. Die 
Sihwarzweißen bemühten sich in der ersten 
Hälfte, gegen diesen schwachen Gegner ihr 
Torkonto aufzubessern, doch in der zweiten 
Hälfte gab es nur noch Fußball niedrigsten 
Nievt*aus, und so wurde es scliließlich nur 
ein 5:1. 

Die Egelsbacher, im neuen Trikot-Look, lie- 
fen in folgender Aufstellung ein: Hausmann. 
A Fischer, Jäkel, Basler, Leonhardt, .Siegel, 
Thiel. Dohmen, Graf, Werner und Bialon. 

Kaum hatte der Schiedsrichter Kunkel aus 
Ober-Besenbach/Ascluiffenburg das Spiel frei- 
gegeben. da sorgte Graf schon für das 1 :n. An 
der Strafraumgrenze kam er an den Ball und 
setzte ihn unhaltbar ins Netz. Die Gäste hat- 
ten eine Minute später die Möglichkeit zum 
Ausgleich, als Hausuann eine Flanke aus den 
Hiinden gleiten ließ, dodi der Mittelstürmer 
Nostadt zielte am linken Pfosten vorbei. Dies 
war gleichzeitig die einzige Chance der Urbe- 
racher in dieser ersten Halbzeit. 

Die Egelsbacher zogen ein gefälliges Kom- 
binatiunsspiel auf, und die etwa 5(K) Zusciiauet 

hatten an ileii gelungenen Uallstafetten ihre 
Freude. Die Viktoria verloidigte massiv und 
ihr Torwart Wilimann hielt, was zu halten 
war. Kl wai zweifellos der beste Spieler sei- 
ner Mannsduift. Nadi 10 Minuten allerdings 
\\ äri* er wohl machtlos gewesen, als Grat 
durdi war, doch der Rixlit-saußen wurde im 
Strafraum gelegt, ohne daß der Elfineterpfifl 
erfolgte. Wenig später hatte Werner mit einem 
Bombenschuß Pedi, er traf nur die Latte und 
Thiels Nachschuß faustete Willmann großartig 
von der Linie. Auch Basler, der immer wieder 
vorne auftauchte, hatte kein Sdiußglück. Bei 
einem seiner gefürchteten Kopfbälle stand 
die Urberacher Nummer 1 goldriditig und 
hielt. Als gar Graf in der 25, Minute ein ein- 
wandfreies Tor sdioß. daß vom Unpartei- 
ischen nicht gegeben wurde, weil angeblich 
der Torwart den Ball schon in der H.md ge- 
habt hätte, argwöhnten die Zuschauer, daß es 
diesmal wieder ein Zitterspiel werden w ürde. 

Dodi in der 27. Minute machte Bialon dein 
Spuk ein Knde. als er eine Graf-Flanke Tiber 
Freund und Feind ins lange Edi köpfte. 8 Mi- 
nuten später sorgte Werner für das beruhi- 
gende 3:0 Von Bialon war er mit einem lan- 
gen Paß durch die Mitte frei gespielt worden, 
und ließ dem ihm entgegenkommenden Tm- 
wart keine Chance. Schließlich rettete noch 
einmal das Holz für die Gäste. Fischer war 
durdimasdiierl, doch sein Schuß landete am 

»ÄTURMEi 

Spit/.enkanipf der Kuiisllurner in Wetzlar 
KI'V «S Wetzlar — l'V 1K62 Langen 

,\m kommenden Samstag, dem 25. lt., wird 
in Hermannstein bei Wetzlar der Meister der 
Kiinstturnregionalliga Mitte ermittelt. Dort 
treffen im letzten Wettkampf die beiden 
punktgleichen Mannschaften von KTV Wetz- 
lar und TV Langen aufeinander. Beide Mann- 
sdiaften haben 6:2 Punkte und eine Geräte- 
wertung von 36:12 und liegen gemeinsam auf 
dem zweiten Tabellenplatz hinter der Uni 
Köln Obwohl noch nicht rechtskräftig, wer- 
den den Kölnern am Sdiluß der Runde sechs 
Punkte aberkannt, weil sie in drei Wett- 
kämpfen mit 2 Ausländern turnten. Dies ist 
aber nach dem Bundesligastatut nicht zugelas- 
sen. Somit würden mit Wetzlar und Langen 
sdion die beiden Endkampfmannschaften fest- 
stehen. docti im Langener Lager will man auf 
Nummer sieher gehen und auf alle Falle sieg- 
reidi von Wetzlar heimkehren. Papiermaßig 
durfte auch diese Hürde für die Langener 
nicht zu lioch sein. F.5 bedarf jedodi wiederum 
der Unterstützung der Schlachtenbummler, die 
audi in Heidelberg sic+i so zahlreich einfan- 
den. Wettkampfort ist die Schultumhalle in 
Hermannstein, einem kleinen Vorort von 
Wetzlar. Da dies die einzige Schulturnhalle 
.sein dürfte, wird sie wohl nidit schwer zu fin- 
d"n sein. Die Fahrtroute ist dieselbe wie nadi 
Eic+ien. .Autobahn Ffm. Kassel, dann am 
C.ambacher Dreieich auf die Sauerlandlinie. 
Man fährt in Wetzlar Ost ab auf die B 49a 
und fährt in Wetzlar auf der B z77 in Rich- 
tung .Aßlar. Wettkampfbt>,jinn ist um 18 Uhr. 
Eintumen ab 17 Uhr. Treffpunkt um 14 Uhr 
an der TV-Halle, bestehen nodi Mitfahi- 
eelcijenheiten. 

HANDBALLERGEBN ISSE 
VerliandsUgu Süd: 

TV/TSG NicKlerrad — TV Wicker 
SV Crumstadt — TSV Braunshardt 
SG'FSV Frankfurt — TV Reinheim 
1 SV Crumstadt 
2. TV'TSG Niederrad 
3 Vorwärts Frankfurt 
4. TSV Braunshardt 
5. SS(; Langen 
6. TV Reinheim 
7. SG/FSV Frankfurt 
8. TV Wicker 

103: 60 
100: 95 
77: 83 
80: 82 
80: 85 

102:111 
75: 85 
85:101 

16:17 
10:6 
15:lfl 
14:0 
10:4 
6:6 
6:8 
5:7 
5:9 
4:10 
4:10 

.\-Klasse Darm.stadt: 
SV Darmsladt 9tt II - TV Langen 
TSG 46 Darm.st. — TSV Braunshardt II 119 
SG Weiterstadt — TGB 65 Darmstadt II 15:14 
1. TV Langen 
2. TV Asbach 
3 TSV Modau 
4. TSV Braun.shardt 
5. TSG 46 Darnvstadt 
6. SG Weiterstadt 
7. TGB 65 Darmstadt W «•' 
8. SV Darmstadt 98 70 101 

101: 
74 

81 
52 

85: 60 
76: 57 
78: 83 
G2: 98 

14:19 

10:2 
9:1 
8:2 
7:5 
6:6 
4:8 
2:10 
0:12 

B-Klassr Darmstadt' 
(.Außer Konkurrenz 

TH Darmsladt 11 — TSG 46 DarnrU. H 15.13 
Fils Darmsladt — SG Egelsoach 

.\-.l ugend-Leistungsklasse: 
tiruiM«' West: 

TG Rüsselsheim — SSG Langen 
SV Crumstadt — TV Reisen 
SG Egelsbadi — TSV Krumbach 
1. SSG Langen 
2. SG Egelsbadi 
3 TG Rüsselsheim 
4 TSV Krumbach 
5 TV Reisen 
6. SV Crumstadt 

70.41 
61:58 
8:t:81 
46:57 
63:68 
64:B2 

12:15 
14:14 

ausgef. 
10:0 
6:4 
6:6 
4:6 
3:7 
3:9 
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Adam Kat/enmeler mit seiner preisgekrönten Rhnrteländer Henne. EN-Folo: Wenninger 

Viele Preise für die Geflügelzüchter 
Ausstellung im Bürgerhaus war gut besucht 

e Viele Besucher hatte die Geflügelausstel- 
lung des Geflügelzuchtvereins Egelsbach 1929 
am Sonntag im Bürgerhaussnal. Den Gästen 
präsentierten sich 130 Tiere, darunter Hühner 
dor großen Rassen, Zwerggeflügel und Tau- 
ben. fiereits um Samstag hallen die Wer- 
tungsrichter das Wort und an den Verein 
wurden 13 Ehrenpreise, 38 Zuschlagspreise. 
15 Bewertungen mit „sehr gut", 43 Bewer- 
tungen mit „gut" und 18 Bewertungen mit 
„bofriedigend" vergeben. 

Den Landesverbnnds-Khrcnpreis erhielt 
Karl Bernhard für Zwerg-W.vandotten/ 
schwarz, den Kreisvcrbands-Khrenpreis Frie- 

Der Herbstschnupfen 
Eines Morgens in der Früh 
packt es dich „Hatschi! Hatschi!" 
Vor dem Kopf liegt dir ein Brett, 
und — entsteigst du deinem Bell, 
spürst du in den Beinen Rost 
unil im Rücken .Schüttelfrost, 
daß du dich ganz bleich verfärbst: 
Schnupfen, lieber Freund, im Herbst! 

In des Daseins ernster Pllicht, 
klimmst du ic.is dem Gleichgewicht, 
du stehst auf mit ganzem Mut 
und weißt doch: das geht nicht gut! 
Weil du, was dich ^ !ir verdrießt, 
erst mal unaufhörlich nie.st. 
Flöten ist die fOnergie: 
Sihnupfen, lieber Freund, Hatschi! 

Was an deinem Arbeitsplatz 
du heut' schaffst, ist für die Katz'... 
Denn dein Kopf dröhnt wie ein Gong, 
er ist groß Wie n r.,uftballon, 
sicher geht er aus dem Leim! — 
Denkst du müd. Und taumelst heim, 
frierst noch in dem dicksten Hock: 
.Schnupfen, li-.-b'T Freund, trink' Grog! 

Carlheinz Walter 

Ärztlicher Dienst 

Ärztlicher Notfalldienst; Samslae ab l'J Uhr 
wenn der Hausarzt nidit erreldibar: 

Mittwodi, den 22, November (Bußtag): 
Dr. Ilambek, Odcnwaldstr, 7, Telefon 19122 

Zahnürztliehrr Notlalldirnst: s unter Langen, 

Aputbcken-Notfallhereitschaft: Sonntags- und 
Nachtbereitschaft beginnend S:imstagn;ich- 
mittag 13 Uhr: 

vom 18. bis 25, November um 8 00 Uhr- 
Kgelsbach-.Apotheke, Kriisl-l.iidwig-.Str. 18. 
Telefon 4 9(i 77 

Wichtige Telefonansrtiliissr 
GemeindevervvaltunR: 41 21. 
Telefonische FeiiernirldnnK: Tag und Nacht 

Telefon 4 92 22 
rolizei-Kul dei für Egelsbadi zuständigen 

Pollzeislatlon Langen, Telefon 2 23 33. 

Gemeindeschwester; 
Hedwig Lindenlaub, Nordendstraßi' 5, 
Telefon 4 95 08 (privat). 

Ortsruhrineister: Jakob Graf, WoogstraUe 20, 

Dreieidi-Krankenhaus Langen, Telefon: 20 Ul, 

Krankenhaustransport, Telefon Langen 2 37 II. 

del Büsse für Thüringer Sciiwalben (Tauben), 
den Landesverbands-Zuschlagpreis Adam Kat- 
/•-enmeier für Rhodeländer'groß, Landesver- 
bands-Zu.sc+ilagpreis für Zwerghühner Silber- 
sebregth Heinrich Weber Für seine Bern- 
hardinerschecken (Tauben) wurde .loachim 
Kunz.e mit dem Kreisverbandsjugend-Zu- 
sdilags-Ehrenpreis ausgezeichnet. Adam Kat- 
zenmeier erhiell für die beste Henne (Rhode- 
länder'groß). die Note ..hervorragend " 

Die Khrenpreise waren von Mitgliedern des 
Vereins, des Kgclsbachcr Gewerbes und der 
Industrie gestiftet worden. Eine reichhaltige 
Tombola stand den Besuchern zur Verfügung. 
Bis zum Sonntilgnachmittag waren alle Ixi.se 
vorkauft. Außeidem gab es eine Freivei- 
losung auf die Eintrittskarten. Hier gal) es 
für die glückliclien Gewinner als 1. Preis einen 
Italiener Hahn (groß), 2. Preis eine Rhode- 
ländcr Henne (groß) und als 3. Preis einen 
Zwerghahn der It:i.sse W.vandotlen. 

Egelsbacher Sieg im ersten Landesligawettkampf 

Im ersten Wettkampf in der neugeschaffe- 
nen f.andesliga der .lugendturnerinnen sieg- 
ten die Egelsbacher Mädchen mit deutlichem 
Vorsprung vor dem TV Dillenburg und dem 
TV Bürstadt. Vor heimischem Publikum sam- 
melten sie schon am ersten Gerät, dem Pferd, 
22,35 Punkte und führten klar vor dem TV 
Dillenburg (20,10 P.) und Bürstadt (15,20 P.). 
.\n dieser Reihenfolge änderte sich bis zum 
Ende des Wettkampfes nichts mehr, nur wuchs 
der Vorsprung der Egelsbacherinnen weiter 
an: 1. SG Egelsbach 91.60 Punkte. 2. TV Dil- 
lenburg 73,75 Punkte, 3. TV Bürstadt 70,05 P. 
Maßgeblichen \nteil am Egelsbacher Sieg 
hatte die mehrfache Meis'erin .lutla Becker, 
die auch nach einer bestechend vorgetragenen 
Kür am Schwi bebalken mit 7,93 Punkten die 
Tagesbeslwertung erhielt Ein sicher gesprun- 
gener Flick-Fl;ick und ein sauber gedrückter 
llandstand mit seitlichem .Al)senken begeister- 
ten die Kampfrichter und das s:ichverständige 
Publikum. .luUa wurde auch Einzelsiegerin 
mit 28,10 Punkten, gefolgt von Ute Werner, 

ebenfalls aus Egelsbadi, mit 24,40 P., 3. Platz 
Renate Gräf (Bürstadt) 22,30 P., 4. Cornelia 
Neuel (Dillonburg) 21,75 P., 5. Christel Schön- 
woitz (Egelsbach) 20,35 P. Sie mußte den Bal- 
ken leider einmal verlassen, turnte aber sonst 
einen sehr sicheren Weltkampf. Auch die bei- 
den anderen Egelsbaclwr Mädchen landeten 
noch unter den ersten zehn Ina Müller belegte 
mil 18,15 P. den 7, Platz. Ihre Übungen sind 
mit Schwierigkeilen gespickt, aber die un- 
sichere Ausführung ließen sie oft nicht in der 
Wertung erselieincn; sie mußte den Barren 
einmal verlassen und der Kalken brachte ihr 
trotz des freien Überschlags als Aufgang nur 
4,3 Punkte, da sie dreimal auf die Matte 
mußte. Hier mag eine große Portion Nervosi- 
tät mitgespielt haben. Das Küken der Mann- 
schaft, Martina Gernandt, turnte .si-hr .selbst- 
•sicher und so reichte es mil 16,15 Punkten zu 
einem 10. Rang. 

Nächster Wettkampf für Egelsbach ist am 
3. Dezember in der Gießener Ostschule gegen 
MTV Gießen und TV Camberg. 

Dienstag, den 21. November 1972 

Der Polizeibeamte war Iteiner 
\'or ili-n H ihnsehranken am B.ihnhof wurde 

am Mittwoch kurz nach Mitternacht ein Auto- 
fiihri'r VOM einem anderen belästigt, der sich 
,d- l'olizeihe;imter ausgab. Der angebliche 
Polizist verlangte die Wagenschlüssel und 
wollte d,is .\ul(> durchsuchen. Der Belästigte 
wunle jedoch mißtrauisch und konnte in 
einem günstigen Augenblick vom Bahnhof 
aus die l'olizeislation benachrichtigen, der an- 
m bliche rolizi'ibeamti', ein Langener, wurde 
in seiiU'r Wohnung gestellt. Ihm wurde eine 
Blutprobe entnommen. Nun hat er mit einer 
.Anzei;;e \vi gen .Amtsrinmaßung zu riM-hnen, 

FUSSBALI.ERGEBNISSE 
.\ Klasse Olfenhuch 

Kleiii-Krotzenburg — SKG Sprendlingen 1:5 
SG Dietzenbach — SC,' Steinberg ausgefallen 
KC Dii'tzenbach — S(' 07 Bürgel 2:2 
T\ lliusi'M — Tu.S Klein-Welzheim 2:1 
B.SC «Mi Offenbach — Germania Bielier 2:3 
-Spvgu, Hainsladt — SV Dreieichenhain 1:0 
(13 Fechenheim — Spvgg. Seligenstadt 2:2 
T^;m. .lügesheim — Teutonia Hausen 0:1 
TSG N'i-ii-lsenburg— Klein-.Auheim ausgefall, 

1. FeclKiiheim 14 41:13 20:11 
2. S(J Dietzenbach 13 27:16 19:7 
3. Sprendlingen 14 32:22 19:9 
4 FC Dietzenbadi 14 26:18 19:9 
5 TV Haii.sen 14 32:25 18:10 
6 Teutonia Hausen 12 23:13 15:9 
7. Seligenstadt 12 29:21 15:9 
8 SV Dreieidienhain 12 21:15 14:10 
« Klein-Welzheim 13 23:20 14:12 

10 CY'rm Bieber 13 21:26 12:14 
11, Hainstadt 13 20:26 12:14 
12, Klein-.Auheim 12 22:20 10:14 
13, .SC .Steinberg 12 24:23 10:14 
14 Klein-Krotzenbur,; 12 24:30 10:14 
15 TSG Neu-Ksenbiiig 12 21:30 9:15 
16. .SC 07 Bürgel 13 22:35 6:20 
17. .Iüge.sheim 13 15:39 5:21 
18 BSC n<i Offeiib.ich 12 16 47 3:21 

.Aiii komnieuden Wochenende spielen: SKG 
Sprendlingen — SG Dietzenbach, Alemannia 
Kleiii-.Auheini — KC Dietzenbach, SC 07 Bür- 
gel — TV Hausen, TuS Klein-Welzheini — 
BSC 99 Offenbacli, Germania Bieber — Spvg. 
Hainsladt, SV Dreieichenhain — 03 Fechen- 
heim, Spvg. Seligenstadt — Tgm. .Jügesheim, 
Teutonia Hausen — Germania Klein-Krot- 
zenburg, SC .Steinberg — TSG .Neu-Isenburg, 

U-Klasse Oflenliach-West 
FC Offenthal — BW Offenbach ausgefallen 
FT H Oberrad — TtJ Sprendlingen 3:4 
Sparta Bürgel — Su.sgo Offenthal 0:6 
VfB Offenbaeh— SSG Langen 2:3 
TV Dreieichenhain — Tempel.see ausgefallen 
S(; Ciötzenhain — Eiche Offenbach 
Spielfrei: Zeppelinheim 

1. Dreieidienhain 
2. Zeppelinheim 
3. Susgo Offenthal 
4 SSG Langen 
5. Sprendlingen 
Ii. Tempelsve 
7. f'C Offeilthal 
8. BW Offenbach 
!i. Eiche Offenbaeh 

10, KT H Oborrad 
11. VfB Offenbaeh 
12, SG Götzenhain 
13. Sparta f?ürgel 

8 
9 

10 
<1 

10 
8 
<( 
8 
9 
9 
9 
9 
9 

22:10 
32:8 
23:12 
20:16 
28:20 
20:12 
18:17 
27:14 
21:22 
19:32 
23:22 
15:31 
8:60 

2:7 

14:2 
14:4 
13:7 
12:6 
11 :9 
10:6 
10:8 
8:8 
8:10 
7:11 
4:14 
3:15 
2:16 

Am kommenden Wochenende spielen: Susgo 
Offenthal — Fl' H Überrad, Zeppelinheim — 
F'C Offenthal, Blau-Weiß Offenbach — SG 
CJötzenhain, Eiche — TV Dreieidienhain, Tem- 
pelseu — VFB Offenl)ach, SSG Langen — 
Sparta Bürgel. Spielfrei: TG Sprendlingen. 

n besten Tip: 

Imtoöm-Markt spart man Zeit und Geld!« 

r jf jy jsr jy ^^ 

Ungarische 
Frütimastgänse 
Hdt.-Kl, A, gefr. 500 g 

H-IMiicti 
0,3 "/o F i. T,. 1-Liter Tetra-Pack 

Pfanni-Knödei 
halb und halb, 550-g-Packung 1 OQ 

empf, Richtpreis 2,98 l,00 

Mandarin-Orangen 312-ml-Dose 0,59 

Hochland-Scheibli 
45 "/• F. i, T,, versch. Sorten. n Q9 
200-g Packung empf. Richtpreis 1,85 U,*7u 

Eier GüteSiiasse A 
Gew.-Kl. 5, 10-Stück-Packung 

Schweineschnitzelfleisch 
beste Oualltät 500 g 

Schweineschnitzel Oberschale 
zart und mager 500 g 

Goldener Oktober 
Mosel, Rhein, Casteller je 0 7-Ltr.-FI 
oder Weißherbst 1-Ltr,-FI., 
Kadon mit 6 Flaschen 
Eszet-Schnitten 
75-g-Packung, versch, Sorten 
Gänsebräter 
oval, I. Wahl, sehr stabile Ausführg 
unifarben blau oder schwarz, 
34 'h und 38 cm 0 
Sunil 
Vollwaschmittel, 4 5-kg-Tragepackg. 

3,25 

3,85 

10,00 

0,59 

9,90 

7,95 

Wiener Würstchen 
im Natur-Saitling 500 g 3,15 

Gekochte Zwiebelwurst 200 g 1,45 

Grobe Bratwurst 500 g 2,55 

Hinter-Haspel 500 g 1,40 

Abgabe dieser Sonderangebote nur in haus- 
haltsüblichen Mengen, solange Vorrat reicht 

IhrtTOOM-RitMnmirfcl« sind Montag bi« Freitag 9 00—10.30 Uhr dufchg»h«ml,Sanisi.i9 6.00-14.00 Uhr durchgehend, am Ml«nflen Samstag" bi« 16.00 Uhr. 
taom-Marirt 1 
1311 S«uttwf|/T«. 
frMricfcsiiortir Sirtte 

toom-MarIrt 2 
6103 Criesticim/OarBStaäl 
FiugoifeiistfiBa 

laom-Mafkt 3 
6051 Du:ieRliuftia 

SuaA« 

teom Merfat 4 
im Hessun-Center 
1000 

loofn 5 
51 Kt:r.etheiil 
Cifi-ilM» Sbafta 

loom Merkt 6 
6204 Taunussttia-Hel« 
IsdMUtMUifte 

teom-Merhl 7 demfläehst 
6146 H«pptnht«in/Be(y»(r. 
TwgwiiiattiÄe 
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Das umgestürzte Fahrrad 

llrim r und licidi KinRon eine unRCWöhnliche Wette ein 

Jleincr und Ileldi rannl. n, r,o schixll sie 
konnlin. Sli- Wiinn iciclilirh pul aulfji^ro- 
dion für <l<'n 15us, mit «iciii su- zur 
t. r fahren wolllen. Sie orwisililiii ihn nirlit 
nuhr Japsrnri imtl knit^iond cliirflcn sie an 

der Hiiltt;.lcllc hmUr iliin licrsilicn. „.Tctzt 
riiüsstn wir zwanzlR Minulcn warten , 
i)rummtp Heiner ärKcrhcti. llpirll 7.og die Na?e 
kraus. „Wie lanKwcilig iFt Hn?:. Wenn sieh cioeli 

iiuend etwas Intcres.santes ereignen wollte. um uns die Zeit zu veikürzen." 
Doc+i damit war's nidits. Nur ein Rad das 

gcßf-nübcr an Mauer des Hüthtiusci^ Icnnle, 
mit lautrm Gcpnltcr um Es mußte wohl 

unge'iehirkt aufgestellt worden sein, so dat3 es 
jetzt da', r.lelehpewielit verloren hatte, als 
e:n Vorübergehender es anstieß. Breit lag e.^; 
aiif dem P.iii :;erMeig. genau dort, wo letzt em 
anderer Omnihus hielt F.tliehe l,eute Fliegen 
au.'^. befliichtig gingen sie um da . RaH herum - 
davon , , c- i 

Heiners Aurmerk..-amkeit wurde wach ..Sieh 
nui wie faul die Men^'hen sind . lachte er 
„Wollen wii we|t..n. daß in zwanzig Miiiuten 
(ins Kari iiTim<T nnch :nif Her Kide lle^t. 1'" 
weite auf .Im' ' « • i 

r^Miin ^"!1 uh auf .Nein* wetten? M'-in'^t- 
wegen ''in wa« «eil gehen? Kine Tafel 
S( lUikolarW'"" 

„Zwei fliirten e;- K' in >eirj", iiC'iner war 
ßrolJ/üiim. ..denn ich K''winne sifherlirh Als" 
zweimal Nufi^ 

..AhKema«ht' 
Von l.anßewcile war |et/t knne Hen«^ mfhi 

Zunäeh'^t kam em nltei M-mn Mißhiü 'ienn 
l.esah er <u-U Hie S;H'he >,l.üiu.|te heftiß den 
Kopf und «in« \^eitei Kine Frau blieb bei 
dem Kad stehen, sie sebien es aufbeben 7U 
wollen Abel -^ie b'"^ann si<'b anders und boj* 
um die StrafSeneeke .letzt '.eigten sich drei 
.lungt n. ..Kins. zwei flrel - :iufgepaaßt!" sehnen 
sie, und einer nneh flem aiuleren sprang übei 
das Hindernis. 

Wenn der ne.-ilzcr kommt und es aufhebt 
gilt unsere Welle nicht", entschied Heiner 
Heidi war damit einverstanden 

n< r Besitzer ließ auf sieh varten. wahrend 
die Zeiger an der Rathausuhr langsam weiter 

Wie schnell reagiert ihr? 
i;in einfiu-luT Verstirh mit dem Lineal 

Im I.eben gibt es immer wieder Situationen. 
In denen c gilt, gci.-tesgegenwiirtig zu sein 
und HO ra.sch wie miiglicli zu handeln Wer 
zum Beispiel ein guter Autofahrer sein will, 
muß auf die jeweiligiM» negebenheiten de-; 
Verkehrs blitz.irtig reagieriii Die Reaktions- 
zeit ist bei den Men.schen verschieden. Be- 
stimmt wird es <!ich interessieren, wie es um 
Öeine Reaktion.s/.eit bestellt ist Das l:ißl sicli 
durch einen einfachen Versu(Ji nachwei.sen. 
und zwar mit Hilfe eines I.ineals von M) em 
Liingc , . , b 

Du bitti^sl eiiiuii I ruund, das l.ineal senK- 
reeht un die Wand zu halten. Dann legst du 
deine - rechte odei linke - Hand so neben 
das untere Ende des I.ineals. daß tiei abge- 
spreizte Daumen auf das Knde der Zenlime- 
tereinteilung zu liegen kommt. Nun hebst du 
den Dauinen und dein Freund läßt - natürlidi 

ohne dich vorher zu warnen - das l.ineal un 
vermittelt los. Damit das (IhciraschunK^mo 
ment gewahrt bleibt, kann der Freund .sein< 
Hand mit einem Tuch bedecken. 

Sobald du merkst, daß das l.ineal fallt, mul* 
du reagieren und deinen Dauinen augenblick 
lidi gegen das l.ineal drücken, damit es nidit 
noch weiter fallen kann. Auf der /.entimetei 
einleilung liest du nun ab. wie tief das I.inCf^ 
gefalh n ist. KrwisdisI du das l.ineal überhaupt 
nicht und fiilll es zu Boden, so ist deine Re 
aktion ausj»esprodien schlccbt Kai^nst du da 
l.ineal gerade noch am Knde festhalten lals' 
nadi 50 cm Fallstrecke), .so entspridit ileln. 
Heaktion.szeil etwa einer Drittel .Sekunde. Das 
ist gerade noch ausreichend. ("lUte Reaktions- 
zeiten liegen zwischen einer Zehntel und einei 
Fünftel Sekunde. 

riicl.tcn. Schon war eine Viertel.stunde der 
Wartezeit für die üe.sdiwister vorbei. 

„Ich gewinne, ist ja klar", brüstete sidi Hei- 
ner und sdiaute triumphierend drein. „l..aß 
nur, wir haben n(>ch fünf Minuten", antwor- 
tete die Schwister seelenruhig. Man konnte 
bereits den Bus hinten in der Hauptstraße 
herankommen sehen. Immer noch lag das Rad 
auf dem rflaster. 

Docii :-ihon sauste H'idi über die Straße 
.letzt stellte sie das Rad an die Mauer. Heinei 
madite kugelrunde Augen, als sie nun ladiend 
zurückkam ..Wer hat die Wette gewonnen 
hilf schfin?" 

„Steigt ein, ihr beiden, wir dürfen uns nidit 
ve'rspiiten", driiniMe <ler Schaffner, denn der 
Bus v.ai inzwischen an der H.dtestelle an- 
gelariyl. 

Heiner wollte .=ich iirgern Warum war ei 
nid.t selb-t auf den sdilauen rJedanken ge- 
kommen ' I'".i kaufte zwei .'diuüP Tafeln Scho- 
kolade. „Die I ;en wir gemeinsam", erklärte 
Heidi \(.rg!r 't /utraiiliehes F.it'hkätzehen l'oto: Wi-^kdiiip 

Die Revolte der Schneider 
Die Krfinder der Nalimnsrhinc starben im Armenhaus 

Für jed( n Ki wachsenen gehört zu den Kind- 
heit^t i in lerungen fla' sui. 'nde Rad dei Näh- 
masdüne, die unten mit den Füßen getreten 
svurde und oben in ehrfurihterreRcnder Ge- 
sdiwindigkeit Beitüdiei. Fiubenhnsen oder 
•Sonntagskleidihen nähte 

Srhon Im .lahr 179(1 wurde in Kngland dw 
erste Niihmasi'hine patentiert. Thomas Sain' 
hatte sie erfunden, um l.etlei zu nähen. Damit 
die Nadel die mit einem kurzen Faden verse- 
hen war. mühelos durdi das harte Leder ste- 
ilien konnte, bohrte eine /Wi'ite Nadel das 
I.odi vor Die Nähnadel fiihite den Faden voi: 
oben naih unten durch d is Leder Der Fadei 
bildete an dei Unterseite eine Schlinge, durd 
die die N:idel beim nadisten Slidi den Fadet 
legte, so d:iß eine Schlinge durch die anden 
lehalten wurde Dci Nachteil wai. daß gerad' 
.(•im I (der ilei Faden an irgendeinei Stell' 
lufgesi-lieuert wurde Ril.t ei", dann löste siel 
ileidi die ganze Naht aiit ^o versdiwand die- 
e Maschine wi*'fiei .'\ucli andere, ähnlidit 
Jähhillen hatti'ii keim längere l.ebensdauei 
,\'ie es dann häufig geht wuiden die erstei 
virklich braii'libaien Näliniaschinen unabhän 
iig voneinander gleich in zwei verschiedenei 
'.ändern erfunden Man wai auf die Idci 
'.ekommen nicht mehr kurze t äden, sonderi. 
•ine große Rolle Garn zum Nähen zu verwen- 
len. 1R3(I erfand in Wien dei Schneider Ma- 

■lersperger eint^ Nithmaschine .Aber ihm lehl- 
ten Kraft. Geld und Gelegenheit, seine wert- 
volle Krfindung durdizusetzen, und so starb er 
im Armenhaus. 

Im gleichen Jahr baute in Frankreich ein 
Schneider, B. Thimonnier. eine ordentlicha 
Nähmaschine. Kr brachte die Maschine nach 
Paris, verstand es. Geldgeber für die Fabiika- 
tion zu finden Bald war es .selbstverständlich 
daß die feinen Damen und Herren in Parii 
hre Kleider in den Werkstätten machen He- 
ien. die die neumodischen Nähmasdünen ver- 
wendeten 

Thimuniuer bekam heinde. Die Schneider- 
ie.sellen fürditeten, durch diese Maschine ar- 
beitslos zu werden und so vernichteten sie die 
Nähmasdiine Thimonnier starb ebenso arm, 
vie sein Wiener Konkurrent 

Audi Thimoiuuers Masdiine halte noch mit 
lem Kettenstich gearbeitet, den schon Saint 
179Ü angewandt hatte. Dem Amerikaner Wal- 
'er Hunt gelang es tH31. eine andere Stiehart 
•^u finden F.r baute eine Nähmaschine, die 
unseren heutigen Masiiiineii gleicht. Auch sie 
.irbeitete sdion mit einem unteren und eine m 
.)beren Faden So gut aber Hunts Idee war so 
war es doch sein [.andsmann Elias Howe, der 
die SchiffchenmasciiiiiP durchkonstruierte, und 
sie sich IH4.') patentieren ließ Daß die ameri- 
kanisdien Fabriken 1870 schon eine Jahres- 
erzeugung von 700 00(1 .Stück herausbrachten, 
ist trotzdem verwunderlidi. denn bei all die- 
sen Maschinen mußte der Stoff senkrecht lau- 
fen. so daß sicherlich eine große Kunstfertig- 
keit da/u gehörte, trotzdem hüh'ebe K'eider 
damit zu nähen. 

Die Erpressunsi 
onN/lAM C1 ICARPTH f^riRT ROMAN VON ELISABETH GÜRT 
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3. Fort.setziing 

Uie weißhaarige Uume aus der tsar - er 
nickte ihr abwesend zu und lief weiter. Dort 
drängten sich Schaulustige auf einem kleinen 
Hügel. Fred gesellte sich zu ihnen Man konn- 
te hiei die Flammen aus dem Dach sdilagen 
sehen. Sie tauchten den weißen Ubungshang 
mit ilem Schlepplift in grelles Lldit. Die Sil- 
houetten der behelmten Feuerwehrmänner 
wirkten vor dieser sdiaurigen Kulisse wie 
Kinderspielz.eug Plötzlich löste sich ein St()d< 
des glühenden Balkengerippes und stürzte 
funkensprühend in die Tiefe Ein vielstimmi- 
ger Aufschrei war zu boren Wie zur Antwort 
ertönten aus dem Tiil die Sirenen weiterer 
l.öschzüge. die aus den Nachbarorten zu Hilfe 
kamen Man sah die Wagen wie eilige Leueht- 
käfer die Serpentine heraufkrledien, „Zu 
spät . sagte jemand. 

Eine Frau lachte hysterisdi auf. Fred wen- 
dete sich iah. 

„Carla ,..?" rief er. 
Alle Umstehenden starrten ihn an. Keine 

Antwort. 
Er rannte den Hügel hinab. Ihm war Jetzt, 

als gefährdeten die gierigen Flammen nldit 
den Bestand des Riesenhotels dort drüben, 
sondern alles, was er sich in den letzten Jahren 
durdi zähe Arbeit aufgebaut hatte - seine 
Existenz. 

Fred wußte nicht, wie lange er so über den 
Unirsdienden Schnee gelaufen war, hin und 
her zwischen aufgescheuchten Menschen, ohne 
Carla oder ihren Begleiter zu finden. 

Dann bemerkte er, daß etwas wie Ordnung 
In den großen Trubel kam Es hieß, der Brand 
sei eingedämmt, die Gefahr vorüber. Ein paar 
Löschtrupps waren eingetroffen. Untersudiuri- 
gen wurden eingeleitet. Jemand verlangte, die 
Besitzer der besdiödigten Autos möchten sich 
in der Halle versammeln, 

- Seiiwar<e Trümmer ragten empor 
Fred glaubte aus einem Alptraum zu er- 

wadicn. Sein Wagen...? Ein Parkwächter 
hatte ihm abends einen Platz hinter dem Ho- 
tel angewiesen. Er lief hin, um nadtzusehen. 
Ein Sdieinwerfer beleuditete den verwüste- 
ten Parkplatz. Zwisdien verkohltem Gebälk, 
Scherben und glimmender Asche hantierte 
man an ein paar zertrümmerten Fahrzeugen. 
Fred fand seinen Wagen eingedrückt und mit 
beschädigtem Motor. Ein herabstürzender 
Dachbalken mußte ihn so übel zugerichtet ha- 
ben. Es traf Fred, als wäre damit nun audi 
der Rückweg abgesdinitten. die Helmkehr ins 
gewohnte Leben, das vor Stunden noch Selbst- 
verständlichkeit gewesen war. Ein Mann, der 
finc Liste aufstellte, versprach, für dai Ab- 

schleppen des Wagens zu Sorgen Fred stimm- 
te hastig zu, seine Gedanken flogen weiter. 

Die elegante Halle glich einem 
BOT. Ein Arzt betreute ein paar im Gedränge 
Verletzte Andere warteten darauf, nieder in 
ihre Zimmer gelassen zu werden die dutch die 
l ösdiaktion in Mitleidensdiaft gezogen wor- 
den waren. Fred wollte Carlas Zimmer erf' 
gen. aber der Empfangsschalter war v<>n emcr 
ungeduldigen Masse umlagert. 
gleichzeitig ihre Anliegen f,p" 
tun? War Carla fort oder noch im ^ 
konnte dodi nicht von Tür zu Tur gehen, 
sie aufzustöbern' 

Fred wart sidi erschöpft in einen Sessel in 
der Ecke. Endlidi vernünftig überlegen. 

Als er benommen hodifuhr, fiel mutie Mor- 
gendämmerung durch die rußgesiJiwärzten 
Fenster Freds Zunge klebte am Gaumen Se- 
kundenlang wußte er nicht, wo er sich be- 
fand. Dann sah er schlaftrunken auf die Uhr 
und sprang auf. 

Ringsum war es still geworden. Der Portier 
am Empfangstisch hatte ein graues, übernädi- 
tigtes Gesicht. „Sie wünschen abzureisen? 
fragte er mit Haltung. „Ich bedaure sehr, daß 
Ihr Wagen beschädigt wurde. Der Morgenzug 
geht um adit Uhr zehn .. " 

„Vielen Dank, den nehme ich", sagte Fred. 
„Aber zuvor muß Ich nodi Fräulein Grossmann 
sprechen! Ist sie im Haus?" 

Der Mann suchte in seinem Nadiweis und 
griff zum Telefon. Fred konnte das Surren 
hören. Ein böser Sdimerz bohrte sich In seine 
Schlafen. „Bedaure, es meldet sidi niemand", 
sagte der Portier. 

„Versuchen Sie es bei Herrn - Herrn Shan- 
nirl" drängte Fred. Er glaubte, vor Nervosität 
zu vibrieren. 

Der Portier wählte nodi einmal, horchte ge- 
duldig und legte auf. „Nichts. Es tut mir leid", 
versicherte er höflidi. „Nicht ausgeschlossen, 
daß die Herrschaften abgereist sind. Diese 
Nadit... Wir haben ein wenig die Übersidit 
verloren. Bitte, verzeihen Siel Soll ich eine 
Botschaft...?" 

„Danke, keine Botschaft", erwiderte Fred 
und ging. 

Der Schnee war steinhart gefroren, voll von 
häßlichen, schwarzen Brandspuren. Die eisige 
Luft stach Fred schmerzend in die Lungen. Er 
bUdtte nur auf seine ausschreitenden Fü6e, 
das Gehen tat ihm wohl, lockerte langsam den 
Druck in seinem Kopf. Bruchstüdie des Erleb- 
ten tauchten vor ihm auf, Bilder, Blidte, Wor- 
te,.. ,Es könnte ein großes Geschäft für dl* 
werden..- 43u wärst reich belohnt!' - .Weißt 
du denn nicht, daß Idi dich In der Hand ha- 
be?!' 

/.um KucKucK, was sollte das alles? Sein 
Gewissen war doch rein? Sylvia! dachte er voll 
Sehnsudit als wäre sie unendlidi weit. Zum 
erstenmal seit sie einander niihest:mden wul^ 
te sie nidits von ihm Hatte er Ihr wirklich 
noch heute alles erzählen wollen? 

Er wendete sich um und blickte zurück Kein 
.Mensch war zu sehen Aus dem zerlöi'lierten 
Dach des Hotelr ragten sdiwarze Trümmer 
gegen den Morgenhimiriel wie drohend erho- 
bene Anne Die dunklen Fenster schienen Fred 
feindselig anzustarren Oder waren es Men- 
sdicnaugen, die ihm aus einem dieser Fenstei 
lauernd n.nehbHek'en'' 

Nein, ei durfte aylvia nidit von dieser Nadil 
beriditen ehe nidit alles geklärt und bereinigt 
war' Mit gesenktem Kopf schritt er dem Bahn- 
hof zu Plötzlidi hatte er Angst vor dem neuen 
Tag, vor der Zukunft 

Sylvia Walldorf erwüchte durdi den 
nenden Weckruf ihres Wellensittioiis Sie blin- 
zelte versdilafen „Schon gut Hansi. gleich .1 
murmelte sie und dehnte sidi in den Kissen 

Silbriges Morßenlieht sickerte duicii 
weißen Gardinen und kündigte Weiteren 
Tag an Aber dennodi War da nicht etien 
etwas Bedrückendes gewesen' Adi la ein 

Svlvla verschränkte die Arme unter dem 
Kopf und dadite nach Natürlich hatte sie vi^on 
Fred geträumt Sie waren miteinander durüi 
die Berge gewandert wie im letzten Ssiiimner 
einen steilen sdimalcn Weg hinan Plotzlldi 
hatte Fred ihre Hand losgelassen, urn allem 
eine Felsspalte zu erreidien hart am Abgrund 

Bitte, geh nidit dorthin, es ist gefährlich 
hatte sie ihn angefleht Aber Fred hatte nur 
geladit „Keine Sorge! Ich kenne diese Stel- 
le - von früher " Er hatte die Aussicht be- 
trachtet und • war plötzlich verschwunden ge- 
wesen, unerreichbar und stumm, '"otz ih^^® 
verzweifelten Rufens. Was für ein häßlicher 
Traum ...! 

Ach was. Unsinn! Sylvia sprang mit einem 
Satz aus dem Bett und angelte '^ren 
Pantoffeln. Sie zog das Fudi 
Wellensittichs und gab ihm frisdies Futter. 
Sogleldi begann er. freundlich , 

Keine Zeit für Konversation! rief Sylwa 
ihm zu, lief ins Badezimmer und stellte siä 
unter die Brause Während das Wasser auf sie 
niederprasselte summte sie vergnügt vor si^ 
hin. Was hatte sie heute Im Programm. Den 
Besudi einer Möbelausstellung, nadiher viel- 
leidit die Sauna. Das war wenig S^nu^ Sie 
hätte gern im Büro ihres Vaters gearbeitet 
wie früher, als sie Ihm noch helfen dürft-. 
Aber Papa fand das nidit mehr gut, se t sie 
mit Fred verlobt war: Sie sollte siA um ihren 
zukünftigen Hausstand kümmern, fand er und 
meinte es gut. cvi.;ia 

Sie lachte leise vor sich hin. Frau Sylvia 
Kalmar - so würde man sie bald nennen. Und 
dann? Kein Tag mehr ohne ^""ed, alles ge- 
meinsam. Wie wunderbar i^r das l-e^^en. seit 
sie einander liebten, herrlich wie ® p'Ih 
Fest. Eine Weile dachte sie zärtlich an Fred. 
Dann erinnerte sie sich, daß er gestern zu sei- 

nem kranken Onkel gefahren war - wirkllcft 
nett von ihm Sie durfte meinen verspro-benen 
Anruf nicht versäumen 

Sie lächelte ihr Spiegelbild an, griff nach 
dem Badetuch und frottierte sich bis ihre Haut 
warm war Es würde ihr guttun nadiher mit 
Paps zu frühstücken Ihr Vater war für Sylvia, 
von Fred abgesehen der liebste und wert- 
vollste Mensch auf der Welt Und daß er so 
viel von Fred hielt hatte ihn in Ihren Augen 
nur noeh erhöht 

Wähp id sie sidi ankleidete, klopfte es, und 
die rundliehe Sophie schob sich urnstandlidi 
mit einem vollen Tablett dunh die T"'',.."?,"" 
len Morgen' letzt wird schon Sefruhstuekt , 
verkündete sie und begann voll Eifer, ihre 
Schätze ah/uladen . , , 

Sylvia hliciae ihre alte Kinderfrau ent- 
t.nuscht an Was ist mit Paps?" 

„Der läßt dich grüßen Er ist heute schon 
ganz früh auf und davon " . • i. 

Abscheulich Und du - du solltest mich 
nicht so verwöhnen ich bin keine Filmpnn- 
zespin" ßrollte Svlvia 

Sie sah daß Sophie gt^Kränkt davonwat- 
^dioUe holte sie ein und umarmte sie zartliai. 
Sophies gutes Gesiebt begann im Nu zu strah- 
len Für sie wat die 22iährige immer noi^ das 
hilflo.se Kind, dem sie von klein auf die Mutter 
ersetzt das sie umsorgt hatte 

Svlvia begann herzhaft zu fnihsti eken S e 
dachte an Fred an den Vatei an das N.'erk, 
das 'leider Stolz wat und soviel harte ernste 
Arbeit erforderte Essend drehte sie an ihrem 
Transistor Ein Menuett von Haydn ertönte. 
Hansi der Wellensittich hegleitete es ohne be- 
sonderes Musikgefühl mit seinem G^ang. 
Di>nn folgten die t/ikalnachrlehten Svlvia 
hörte nicht richtig zu ^ 

der Dachstuhl und Teue des übelsten 
Gesdiosses fielen den Flammen z"'" * 
vorübergehende Panik unter den Gästen des 
vollbe.setzten Hauses . keine ernsten Verl et 
Zungen, ledodi erheblidier Sadi.sdiaden 
Gesamtsumme noch i ' "thoipl« 
satzansprüdie an die Direktion des Sporthoteli 
,Sonnhof zu richten..." ri.,,.hi« 

Ein Brand im „Sonnhof"? V\ie schade, dathte 
Sylvia. Sie kannte das Hotel von Skitouren 
und Autoausflügen 

Der Spredier leierte jetzt eine Re;.»« 
Namen herunter, die Liste der Gesdiad gte^ 
Sylvia streckte die Hand aus, um .abzudre* 
hL. „Ingenieur Fred Kalmar", fing sie gerade 
"°^c^hlelt den Atem an und bli^t 
auf den Apparat. Ingenieur 
Fred? Das konnte nidit stimmen. Sie mußte 
^'DirDurdis'lg'e^war "geendet. Unterhaltun|3- 
musik folgte. Sylvia vergaß abzuschalten. Sie 
ließ das halbverzehrte ^■'ühEtü* stehen, z^ 
die Beine auf die Sitzbank und dadite na^ 
Fred im .Sonnhof"7 Vielleidit 
Onkel spät verlassen, dann unterwegs Stntion 
gemacht und ... 

Fortsetzung folßt 

V 
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THEMA DES TAGES: 

Ende des Notstandes 
(dtd) — Die Bundesregierung wird als er- 

stes einen Schönheitsfehler aus der abgelau- 
fenen Legislaturperiode korrigieren: die Tat- 
suche nämlich, daß sie ohne Haushalt regieren 
mußte. Die Verabschiedung des Etats 1972 war 
wegen des Patts im Parlament unmöglich ge- 
worden. Das Kabinett Brandt Scheel mußte 
sich mit den Artikeln III und 112 des Grund- 
ge.setzes behelfen und sozusagen ein finan- 
zielles Notstandsregiment führen Wobei es 
notabene sicher nicht schlecht gefahren ist. 
Im Gegenteil, Minister Schmidt hofft, daß die 
dadurch bedingten Sparmaßnahmen, der Ver- 
zicht auf neue kostspielige Projekte seinen 
Bestrebungen, die Kreditaufnahme des Bun- 
<ies weiter zu senken, entgegenkommt. Frei- 
lich — abrechnen konnte der Wirt;.chafts- u. 
Finanzminister nicht. 

Die Bundesregierung holft nun sicher nicht 
ohne guten Grund auf Assistenz beim Bun- 
desrat und wenig Widerstand im neuen Bun- 
destag, wenn sie den Hau.shalt 1972 nun we- 
nigstens no<-h zwischen Weihnachten und 
Neujahr verabschieden lassen will. Die so/.ial- 
liberale Regierung, die ja rein formell zwi- 
schen der neuerlichen Einbringung des Hau.s- 
haltes und seiner Verabschiedung wechselt — 
auch wenn sie im wesentlichen die alte bleibt, 
— kann guten Mutes .sein. Ihr Wun.'^ch. das 
Klatjahr 1972 noch mit einem Parlament ge- 
billigten ll»!)-Milliarden-DM-Haushalt zu be- 
schließen, dürfte in Erfüllung gehen. Denn 
mit der Opposition wird sich die CDU CSU 
wohl Zeit lassen bis zur Regierungserklärung 
im ,I.inuar und zur Debatte über den Haus- 
halt 197;i und die mittelfristige Finanzplanung 
im kommenden Frühjahr. 

Für die Unionsparteien, im besonderen aber 
für die CDU. ist nach der Niederlage vom 
Sonntag guter Rat billig zu haben. Was aber 
die Kommentatoren zum Wahlausgang zum 
Teil verlauten ließen, zielt in die falsche Rich- 
tung. Der Rat an die Union auf die Koali- 
tionspolitik einzuschwenken und dem allge- 
meinen,' durch die Wahl bestätigten Trend zu 
folgen, könnte nicht undemokratischer sein. 
Immerhin hat die knappe Hälfte der Wähler 
sich mit dem derzeitigen Regierungskurs nicht 
einverstanden erklärt. 

Befolgte die CDU CSU-Fraktion diesen Rat, 
würde künftig im Bundestag nur noch Ein- 
heitssoße angerührt. Das ist aber niemals die 
Aufgabe der Opposition. Sie hat vielmehr stets 
den Finger auf alle schwache Stollen der Re- 
gierungsaibeit zu legen, Sie muß auch künf- 
tig alle ihr zur Verfügung stehenden Möglich- 
keiten ausnützen, Regierungsvorlagen zum 
Besseren zu korrigieren oder zu Fall zu brin- 
gen. Beide Seiten jedoch müssen mit dem nicht 
nur auf die Wahlkampfzeit besdiränkten 
Brauch aufhören, jede Kritik seitens des an- 
deren als destruktiv und fortschrittsfeindlich 
zu brandmarken. 

Daß hier die Verantwortung zuerst bei der 
Koalition liegt, entbindet CDU und CSU al- 
lerdings nicht von der Pflicht, die Größe der 
Niederlage einzugestehen und sich mehr als 
bisher auf eine Politik zu besinnen, die sich 
nicht auf das Negieren beschränkt. Ebenso 
wie die Regierungsparteien ihren Sieg nicht 
überschätzen dürfen, sollte die Opposition 
ihre Niederlage nicht verniedlichen. Nur dann 
kann das parlamentarische Leben in Bonn 
wieder Früchte tragen. 

Die Koalilionsgespräche zur Regierungs- 
bildung haben begonnen 

Die Koalitionsverhandlungen zur Bildung 
einer neuen Bundesregierung aus SPD und 
FDP haben nun auch offiziell begonnen. Eine 
Kommission aus Vertretern beider Parteien 
kam unter Leitung der Parteivorsitzenden 
Brandt und Scheel zu einer ersten Beratung 
über Sachfragen im Kanzlerbungalow zusam- 
men. Beide Parteien gehvn davon aus, daß die 
Beratungen bis zur Konstituierung des Bun- 
destages am 13. Dezember abgeschlossen sein 
■werden. 

Eine der ersten Amtshandlungen der neuen 
Bundesregierung und des neuen Bundestages 
wird — darin sind sich alle Experten in Bonn 
einig — ein Beschluß über Art und Aus.maß 
neuer Steuererhöhunngen sein. 

Dr. Wleklinski Stadtverordnetenvorsteher 

•Mit groftrr .Mehrheit ßewaliU / Konstituierende Sit/.iinK des Stadtparlament.^ 

Am Dünnerst;»Kabend k;ini das neue StiuJt- 
parlaniL'nt zu seinor konsUtuiorencIcn Sitzung 
zusammen. Bürgermeister Hans Kreiling er- 
öffnete die SitzunfS und wies in einer kurzen 
Ansprache darauf hin. dali große Aufgaben 
das Parlament in der kommenden L.eRislatur- 
periode erwarten. Die Kommunalpolitik werde 
schwieriger als seither. Die Hürger dieser 
Stadt verdienten es. daß sachliche Arbeit ge- 
leistet werde Das F'ariament habe ein i^t i- 
spiel an demokratischem und fairem Verhalten 
zu geben. 

Dt r Bürgermeister gab dann den Vorsitz an 
den Altesten des Sladtparlaments. P'riedrich 
Brendel, ab. Tagesordnungspunkt eins war 
die Wahl des Stadtvciordnetenvorsteheis und 
der Stellvertreter. Die Fraktionen der SPD 
und KDP hatten als gemeinsamen Wahlvor- 
schlag Dr. Heinz-Gunter Wk-klinski benannt. 
Kr ejhielt in geheimer Abstimmung von 45 
ab.L;egebenen S i 37; zwei Sln'^lvc rord- 
nete stimmten mit nein und sechs Stimmen 

waien ungültig. Als ersten stellvertretenden 
Stadlverordnoienvorsleher schlug die CDU- 
Fraktion Josef Fuclis vor. Gegenvor.<c}ila4e 
lagen nicht vor. Die Abstimmung ergab: 3(5 
Ja-Stimmen, fünf Nein-.Stimmi'n und vier un- 
gültige Stimmen. SI^D- und FDP-Fraktion 
nominierten als zweiten stellvertretenden 
Stadt vorordneten Vorsteher <ien Stadtverord- 
neten Georg S(H'l (SPT>). Für ihn ."timmten 
25 Stadtverordnete. 13 stimmten mit n. in und 
7 Slinnnen waren ungültig. 

Dr. Heinz-Gunter Wiekhnski b- dai-^Mi' >ich 
für das ihm erwiesene Vertrava-n. Es sei Miin 
eine Khre. die vStadlvorordnetenversainmlung 
und die Bürger' vertreten zu dürfen. Da die 
Mandate von 37 auf 45 erhöiit worden seien, 
dürfte angenommen werden, daß dit kom- 
mt nden Sitzungen politisch brisatr,-r w. rd- n. 
Trotz aiU r Meinungsverschiedenfieit» n in der 
polif'schen Aulfassung müßte in erster Linie 
an die Mitbürger gedacht werden. 

Der neuf „erste Rürp;er der Stadt" ist Dr. Heinz-Günter Wleklinslii (Ihiks), den die Studt- 
verordneienversanim'.ung mit großer Mehrheit zu ihrem Vorsteher wählte. Sein l'artcilrcund, 
SPD-Vorsitzender Karl Weber, überreichte ihm zum Glückwunsch Blumen. 

LZ-Foto: Wenninger 

Dank an FriedriHi .Imsen 
Dr. Wleklinski sprach Worte des Dankes an 

den .scheidenden Stadt verordneten vorsteht r 
FYiedrich Jensen. Kr erinnerte daran, daß 
Jen.sen in einer Zeit das Amt verschen habe, 
in der große Entscheidungen zu treffen wa- 
ren. Jensen habe in den acht Jahren j^eines 
Wirkens als Stadtven)rdnetenvorsteher steis 
seine Aufgaben erfüllt; jetzt kehre er wie(i« r 
in die aktive Fraktionsarbeit zurück. Die F'rak- 
tionsvorsitzcnden der einzelnen Parteien spra- 
chen Dr. Wleklinski zu seiner Wahl als Stadl- 
verordnetenvorsteher ihre Glückwün'^clie :'us 
und überreichten Blumen. 

Kin weiterer wichtiger Tages<>rdnungsi>unKt 
war die Wahl dt s ehrenamtlichen Magisti at.s. 
/u Stadträten gewühlt wurden: Dr. Paul Uie- 
giind (NKV). Otto Stroh Ileinridi Da- 
vids (SIM)). Kurt (iöhr (SPD). IChcrhard Wolf 
(l'DP), l'rsiilu iVlönrh-!Jebner (('Dl'). Harald 
Ziegler (CDT). Der Stadtvt i ordnetenvorsteher 
führte durch H.mdsclüag die Magistratsmit- 
glieder in ihr Amt tin Ufid nahm aucti die 
Vereidigung der neuen Stadträte vor. Bürger- 
meister Kreiling üherrelchle die Krriennungs- 
iirkunden. Stadtrat Di'. Paul Wiegand be- 
plankte sich im Namen tler neugewahlteu 
Stndtiüto für die Wahl. Sieh an den geloi.'-te- 
ten Eid haltend, v.t)llten sie ilire Pflicht tun 
z'm Wohle dor Siadl Lfin^'i'n i'nd Biir- 
«'-r. 

(JbCr den weiti;ren v'erlaul ucr eisien Sladt- 
veiordnetensit/tm.t; in dic-ier Lejiislatiirperiodo 
und über tiie Wahl t!« r I\Til'?1ier!»*r für die 
Ausschüsse h<'richlen wir in un-^er« r p;v:4ic!f n 
Aus'ijibe. 

Kreistag konstituiert sich 
i:rstc Si(/.unK am (i. Iti/ciiilifr lilii 

l.anilrat Walter Hchniitt h'it jet/.t die am 
22. üktob -r ;;ewählli n .Migeordncli'n d» 3 
KrcistaRi'S des Krt'isis (Mfcnbacli /ur ersten, 
konstituierenden Sitzuns einberufen. 

Die Sit/unH findet am (!. De/emtier I!i72 um 
10.110 Uhr im großen Sitzungssaal im Kri>is- 
haus an der ricleil.ssttalie in Offenbacli statt. 
Sie ist (iffenilich. In beschränktem Umfange 
sind Besuelierplät/.e vorhanden. 

Die TaKL'.sordnunH der i'rsten SitzuM« sieht 
u. a. die Wahl des Kreistagsvorsilzi^nden und 
seiner Stellvertreter sowie der .Mitglieder des 
Kreisau.sschusses vor. Neben I.andrat Waller 
Schmitt gx'hören dem Krei.»ausschul3 auch die 
beiden im Krühjahr 1!I72 gewählten haupt- 
amtlichen Kreisbeigeordneten, die Herren 
Wilhelm Thoniin und Ilans Salomon, an. 

Der neue Kreistag wird durch insgesamt 70 
Abgeordnete (bisher li.'i) repräsentier! 

Bärstrin-.\lm wird Krstinimuiig uliergclicii 
Die Bärstein-Alm, die vom Kreis Offenbach 

Im Krühsommer l'J72 erworbene Skihütte in 
1300 Meter Höhe oberhalb von Bad Uofga- 
stein, wird am 8, Dezember in einer kleinen 
Feierstunde ihrer Bestimmung übergeben. 

Gutes Spielzeug - wichtiger Faktor der Kindererziehung 

Interessante Ausstellung im evangelischen Gemeindezentrum 

Sozialamt und Volkshochschule der Stadt 
Langen veranstalten in diesem Jahr zum er- 
sten Mal gemeinsam eine Ausstellung „Gutes 
Spielzeug", Sinn dieser Austeilung ist es, den 
Eltern von Kindern bis zum 12, Lebensjahr 
exemplarische Hinweise auf pädagogisch wert- 
volles Spielzeug zu geben und eine Aussage 
über den entwicklungsp.sychologischen Wert 
des Spielzeugs zu erteilen. Ausgewählte Kin- 
der- und Jugendliteratur, pädagogische Fach- 
literatur für Eltern und ein kulturelles Be- 
gleitprogramm sollen die vom Veranstalter 
angestrebte pädagogische Beratung der Eltern 
durch entsprechende Hinweise und Beispiele 
unterstützen. 

Die .Ausstellung im großen Saal der evan- 
gelischen Stadtkirchengemeinde, Langen, Wil- 
helm-Leuschner-Platz 14. dauert vom 20. No- 
vember bis 3. Dezember und wird am .Sonntag, 
dem 20. November um 14 Uhr durch Bürger- 
meister Kreiling eröffnet. Sie ist samstags und 
sonntags in der Zeit von 10 bis 12 Uhr u. von 
14 bis IH Uhr sowie montags bis freitags in 
der Zeit von 14 bis Ifl Uhr geöffnet. Der Ein- 
tritt zu dieser Verumtaltung ist, wie bei dem 

bereits in den letzten Jahren durchgeführten 
Ausstellungen „Atelier Langen" kostenlos. 

In der Ausstellung „Gutes Spielzeug" wer- 
den Beispiele von pädagogisch wertvollem 
Spielmaterial und eine Auswahl guter Kinder- 
und ,Iugendbücher gezeigt. Pädagogische Fach- 
literatur, die von den Eltern benutzt werden 
kann, soll die Ausstellung ergänzen. Die Prä- 
sentation der Ausstellungsobjekte erfolgt in 
einer Zusammenfassung innerhalb bestimmter 
Gruppen. Nach dem Alter der Zielgruppen 
bietet sich folgendes Schema an: Spielzeug für 
die ersten Lebensjahre (L — 3. Lebensjahr), 
Spielzeug für das Kindergartenalter (4. — 6. 
Lebensjahr) und Spielzeug für das Schulalter 
(bis einschließlich 12, Lebensjahr). Die Aus- 
stellung der Kinder- und Jugendbücher er- 
folgt nach dem gleichen Schema. 

Auch ein kulturelles Begleitprogramm für 
Kinder und Eltern ist vorgesehen. Es umfaßt 
eine Lesung des Jugendbuchautors Herbert 
Höckmann aus eigenen Werken. Diese Autoren- 
lesung findet nm Dienstag, dem 2fl. November 
um 15 Uhr in den Räumen der evangelischen 
Stadtkirchengemeinde statt und hat als Ziel- 
Kruppe Ü — 12jätirige Kinder. 

Ein Kinderlied-Nachmittag mit den Gesangs- 
Interpreten Christiane und Frederik Vahle mit 
emanzipatorischen Kinderliedern ist am Don- 
nerstag, dem 30. November, um 15 Uhr an der 
gleichen Stelle und hat die gleichen Jahrgänge 
als Zielgruppe. 

Ein Vortrag für Eltern mit dem Thema 
„Kind und Theater" unter besonderer Berück- 
sichtigung des Puppenspiels findet am Freitag, 
dem 1. Dezember, um 20 Uhr statt. CJleichzeitig 
erfolgt eine Einführung in das Puppenspiel 
„Die Kinderverhaumaschine". Referent ist Frau 
Knoedgen von der „Neuen Puppenbühne" in 
Frankfurt am Main. 

Zwei Puppenspielaufführungen mit der 
„Neuen Puppenbühne", Frankfurt a, M. „Die 
Kinderverhaumaschine" sind am Samstag, 
dem 2. Dezember um 14 und 16 Uhr vorge- 
sehen. Beide Veranstaltungen finden in den 
Räumen der evangelischen Stadtkirchenge- 
meinde statt und sind für Kinder ab a Jahre 
gedacht. 

Der Besuch der Ausstellung und aller Ver- 
anstaltungen innerhalb des Begleitprogramms 
kostet keinen Eintritt. Die Bevölkerung der 
Stadt Langen ist zu der Ausstellung, insbe- 
sondere zur Eröffnung am Sonntag, dem 
26. November, um 14 Uhr durch Bürgermeister 
Kreiling und zu dem kulturellen Begleit- 
prügramm iccht heralidi eiiiücladeiu 
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Spielnachmittage für Kinder auch in der kalten 

Jahreszeit 

AUS UNSERER STADT 
LiiriKcn, den 24. Nov<>mber inv2 

Genuß mit schiechtem Gewissen 
y.u den qulen Sellen de.r Noi-fmbcr (unrt er 

hat ja derrn tikhf alitu viclr) (jrhört zti-ei/d- 
los die Tatsache, daß er uns vermehrt Tafel- 
freuden heseherl. l.erkeres Wildbret trird an- 
(lehnten: Tii den tich do.t Jahr in den 
7'ipfkiihlfdrhPrn der l^ehensmilleltieaiiiafie 
slu/teliiden Hähnchen f/rsellrn sich Kiilpn, Pu- 
ter und Martinsganse. Nicht umstinst träfft ja 
der November Heinamen trir Sriilaclif- «nd 
lilutmonat. Treihjafid- und Schmermonat. 
Doch was den Hundesburffer noch vor 2uei- 
emMalb Jahrzehnten in iKircs Entzücken ver- 
setzt hatte, das Glück nämlich, an frppiidpincm 
Iniidltclipn Schlachtfest zu par(i2i|)tpri'n. das 
erfüllt ihn jetzt niil Skru/jeln und schlechtem 
Cewissen. Murkert nicht immer mal ivieder 
die Calle nach fettem Essen, und ist nic/il 
überhaupt Große 27 schon seit langem zu enp? 
Und .spricht der Hausarzt nicht auffallend 
häufiff in letzter Zeit von Kostumslellunii.von 
Heschränkunfi, trenn tiinn in die Jahre 
kommt? Ein Trost nur: Nach ncue.sten sta- 
tistischen Erhebungen traf/en nicht wenigei 
alt 65' « unserer Mithiirfter das Odium des 
Überpeu-ichts. Heim Widerstreit rjenii^ tind 
gutes Cewissen scheint also doch nicht immer 
der Rat des Arztes zu siegen CrofSvater wullte 
noch nichts ron Kalorien; bei ihm stand die 
Waage nicht im flad. .vondern im Knrtoffel- 
keller. Und er ferhielt sich oetreii dem alten 
Spruch: „Hesser den Darm fji'plafit. als Gottes 
C^nhn t-rrnrf}f'f 

J):,s So/ialami hat vor einigen Monaton cinp 
Aktion „Spielende Kinder auf lanRcm-r 
S'hvilh<)f«-n" ins U-ben Berufen, die bei ri<n 
Kindern «roßen Anklan« Refünden hat. Dunti 
die frrun<lli(tie Unler.^tützuns »ier H'ktnrcn 
Schwär/, Alljert-KlnstPin-Siliule und Ilcifmann, 
I,u<iwi2-Krk-Sehule. konnten wochenllii+i drei 
Spielnachmilla-e durchgeführt W( rden. D:e>;c 
Spielnaehmittfiue wurden von erfahrenen 
Betreuirn seloltot. Neben (;rupivnspielen, 
sportlichen Spielvn und Cesellschaftsspielen 
staiidf-n auch Wanderunucn, (Jolündespiele und 
besi(hti«unK''n auf dem I'n>Krtimm. 

Die Zahl der Kinder, die an den Spiel- 
nai hmitta'^en li ilnahm« n, war sehr unter- 
Sdiiedlich, jedoih waren immi-r zwisetien >" 
und W Kind'-r anwes< nd. Div Spielnaehmittane 
wurden auf völlis freiwillip.er Ra.si.s durHii;e- 
führt. Viele Kind-r haben .sidi insResamt daran 
betiili^t, wenn sieh auch ein Rewi.sser Sianim 
im I.aufe d.'r Zeit ab/,eid.nele 

Diese Spielnachmit'iwe auf den Sdiulhofen 

konn-n in der komin^r.den .Tahre.-^'Mi aufgrund 
d ■- kalten und unbe.st(in(liK"n Wetter- n.cht 
mehr dureliU'-fiihit \vrden. V'm d;? Aktion 
icdo.-h kon'inuierlifh weiterzuführen, werden 
die Spieinaihniittase in ctilo'^^^enrn Räumen 
d ireh;T'führt. "3 I.an«. n zur Zeil noch nicht 
iibiT (iie notwendi^jen lUmml'cfikeiten für d;e 
k'>mmuna!e .lu'^endpfle;;-- verfügt, wurdi n 
en:sprechende Vi rh-indlun«en mit Institutio- 
nen und V: ' ;n;>n ceführt. I>ie ka'.h. Kirchen- 
eemeinde ..Hl Thomf. von A<iuin- in I.angen- 
()\)( rl.r.üen hat sl(Ji beivilerkliirt, die Himme 
de (lerrK indchau'es montaRi na<4imlttaJ4s zur 
Vtifugung zu "teilen. Audi <i(T C.lub Voltaire 
öfi;iet .<eine liiiume donner<=ta-.?.'i für diesen 
Zweck. 

Dü- Spielan^. 1)01 in der nun anKt-ilrebli-n 
iMirm w :r<l siih vorab in n'.selhihjfl-'-p eleti 
und H^'-lelarbeiten bi wegc n. Da- S »zia'aml 
h fft. dal! audi die.si- Aktion von e'n K-n ^ rn 
a'Lni nonimvn wird und den g wün-^chten r.r- 
folj! erzielt. 

Große Ausstellung des Kaninchen- und 
Gefl"!gel2uchtvereins 

iivi'rn Wilhcdin Daum. Leukeri.swi"K 22, 
zum 76 , Krau l.illa-Liddy CJlaser. Kiedstr. l.i, 
7.um 7H. und Krau Ida Happieh, Wilhelm- 
Husch-Slralle 11. zum 711 Geburtsta« am 25. 11. 

Herrn Heinridi Sehrin«, Wilhelm-I.eusih- 
ner-Plat/. 21. zum 7«.. Herrn .lohann I'ense . 
Vierhäusergasse (i. zum 7().. Kr.ui Klisabeth 
lli.nckc Vor der Höhe M. zum 75. und tiau 
Klisnbeth H;ihn. W.dter-Uielig-Straße (il. zum 
Hl. Geburtstag am 20. 11. 

Krau Susanna .Schäfer. Am Sleinbei'g 12. 
zum K2.. Herrn .lakob I.ohr. Sofienstralte II. 
zum BO., Krau Marii' Hahn. Ann.istralJe 4.i. 
zum HO. und Krau K.li-iabeth Schiifer. ImJ.ir- 
kenwiildchen 27, zum 7(1. Geburtstag am2<. 11. 

Krau Marie Niebergall. Rheinslralie 23. 
zum 78 Krau K.lisabeth Ciiesdi, Odenwald- 
straße 14. zum 1)2. und Herin Wilhelm Selb. 
Kii<lolf-Hieitscheid-Straße 1. zum »II. Geburts- 
tag am 2R. 11 

Mag allen auch im neuen I,ebens,j;dir viel 
Ge.-undheit und Kreude be-chieden .sein. 

Elise Hahn 84 Jahre 
Krau Klise Hahn vollendet am kommenden 

S «luitag im Hause Walter-Kietig-SlralJe (il 
Ihr H4. Lebensjahr. Sie hat eine sorgenvolle 
Jugend hinter sich. Als AUe.ste von sechs 
Sdiwestern. von denen heule nur no(+t sie 
und die Zweitjimgste leben, hatte sie sdiWM-e 
Kehicksal.sschlügv zu ertragen. Mit dem lud 
ihri s Mannes verlor Krau K.lise Hahn ihren 
treueslen I .rben-kameraiien. mit dem sie eine 
vorbildlidie 5li .lahre währende Klie verband. 
Ihre Gesundheit gestattet es ihr kaum noch, 
<!ie Wohnung zu verlas.s-en. ITmso eifriger 
liest sie die I.an.gener Zi'itung. die ihr herz- 
lichi' Glückwiinsi-h" zum Geburtstag entbieh't. 

• Der .lalirnaiiK lilO«/tU kommt am Kr( itag. 
dem 1. Dezemhev um 15:10 Uhr im kleinen 
Saal des Turnvereins zusammen. 

Fiimnaciiniittag für ällore Mitbürger 
Im nahmen des Informalions- utid Untrr- 

haltungsprogramms für ältere Mitbürger ver- 
imstaltel das Sozialamt am Mittwoeh, dem 
2!). November, um 15 Uhr den zweiten Film- 
iiachmittag in der UT-Filmbühne. Zur Auf- 
führung gelangt de»- Film ,.r)ie Heiden von 
Kunimorow" mit Si'hüus|)l(^lc'n^ wie Paul 
Dahlke, Theo f.ingen, Ralf Wolter und vielen 
undeit^n. Alle älteren Mitbürger sind auch 
hierzu wieder redit herzlieh eingeladen. 

Spenden für Hanoi 
Die Sozialistische Deutsche Arbeiterjugend 

(SDAJ) führte in der Woche vom 13. bis 
18. November in Langen eine „Vietnam- 
Woche" durch. Mit Flugblättem, einem Dis- 
kussionsabend und einem Infortnationsstand 
■wurde versucht, die Lage des vietnamesischen 
Volkes darzustellen. Dabei wurden über 
850 Mark für ein Kinderkrankenhaus in 
Hanoi gesammelt. SDAJ will versuchen, das 
WeihnadiUfest zum Fest des Friedens und 
der Hilfe für das vietnamesische Volk zu ge- 
stalten. Als erster Schritt dazu wurde von den 
Mitgliedem besdilossen, 10 Prozent ihres 
Weihnachtsgeldes für das Kinderkrankenhaus 
In Hanoi lu spemien. 

Viele Kimindii n Huhiii-r. Zwerghühner und 
TaulK ii werden am Sonntag im Saalbau ..Zum 
Lämmclien" zu schin sein. Dei Kaninc+i'-n- 
und Cieflügelzuditvei i in veranstaltet s inc 
bisher größte- Ausstellung dieser Art. d-:n 
330 au.«gcstrllte Tiere — so viele werd.'ii <- 
am Sonntag sein, hat man in der Ver^ 
geschichte no(ti ni*' erreicht. _ 

Der beachtliche Zuwachs i.st in erster Linie 
auf die SU igerung der Mitglii derzahl — " 
sonders in der Jugendgruppe, die innerhaH) 
von zwei Jahren von zwei auf zwölf Jugend- 
liche angewachsen ist — zurück/.ufuhren 
Hieiin sieht man bestätigt, daß die .luuend 
.si-hr tierlid) i^t und mit ganzem Herzen fbes 
in die Tat umsetzt 

Als Besonderheit werden di^ Jj„ .i .iMh'n 
sich nicht nur mit ihren r<l. 75 Kaninciien. 
Hühnern und Tauben in einer Sonderschau 
anschließen, sondern audi ihre diesmal sehr 
ori'inellen r.astelarbeiten in einem Jugend- 
Hasar anbieten. Ks ist für je<ien per.siinlidien 
Geschmack ; <labei. Neben einer ividi- 
halligi-n T' mlv ia und einer gut.sortierten 
Kreiv<'rlosupg auf die K.intrittskarten für t.r- 

wachsene gibt es auch wit<<ic r eine wohlaus- 
gewählte Kreiverlosung auf <lie freiwillig ge- 
kauften Jugend-Eintrittskarten. Diese können 
nur an der Ausstellungskasf e erworben wer- 
den. Die Freiverlosungspreisif auf die Ein- 
trittskarten werden am Schlüsse der Ausstel- 
lun? wie:ier in aller Offcntlidikeit gezogen 
und bekanntgegi'ben. 

(Jeöffnet ist die .\usstellun>? von 9 bis 17.30 
l.'hr. der K.intritt.sprei.s für ICrwaihsene beträgt 
1 Mark. 

D'.e .Xu; Stellungsleitung und die vielen trel- 
willigen 11 l'"r haben sii+i viel Mühe gemacht, 
um diese Sdiau gut auszugestalten. Deshalb 
würden sl h die Veranstalter .sehr über einen 
zahlreichen Hesudi freuen, zinnal die Vielfalt 
und Farbenpracht der ge/.'eiglen Tijrc jeden 
auf .seine Kosten kommen läßt. Die Züchter 
sind au(+i gern zu einem C'.espräch mit Inter- 
essierten br^reit. Immer wieder kann man sit+i 
Ralsdiiäge und Anregungen holen. Wer Lust 
und Liebe <!azu hat, kann .sidi auch ein I,ieb- 
lingstier nwerben — für wenig oder mehr 
Platz auf sc-inem G.rundstück. 

Orgelkonzert St? der Stadtkirche 

Wie l)eri its angekü'^digt findet am Toten- 
.s<mnlag um 20 Uhr in der Stadtkirchc ein 
Orgelkonzert statt. Das r.o;;i.\mm wird er- 
öffnet mit Präludium und K.iic- in e-moll von 
Nikolaus Hruhns. Ptruhns w::r Sdiüler von 
Dietridi Buxtehude. D.is l'iäludium und huge 
in e-moll b-st(ht aus toccatenartigcn l-ck- 
sätzin und einer kammermns.kal'sdi gch.-ilte- 
ncn Kuge. Ks folgt die I'a'.'acagl a in d-moll 
von Dietridi Buxtehude. D.e.svs Werk I' >:.ht 
aas vier Teilen. Der erste Teil steht in d-moll. 
der zweite in F-Dur. der dritte in a-moll und 
der vie rte wieder in d-moll. Die I'assacaglla 
isl in einem ruhig fließenden Rhythmus ge- 
halten. Hierauf erklingt von Dietridi Huxte- 
hud" „Ciacon.» in e-moll". Die C'.acona be^'^- 
<li-uckl durch den ständig« n Manualw;disel 
Das spiclerisdi g"haltinc W< rk miindet in ein 
I'edal.solo und imkI'I übrrrasdiend im \ ollen 
Wirk. , 

Von Dietridi Buxtehude folgt n.>ch „1 ralu- 
divim, Fuge und Giacima in C'-Dur. Das I'rahi- 
diuni ist deutlich dnigeteilt: Nai+i den K.n- 

Kindergarten »An der Zimmerstraße« unter 

neuer Leitung 

Seit Oktobi^r 1972 versieht Frau Rosemarie 
Greiner als neue Leite^rin des städt. Kinder- 
gartens „An der Zimmerstraße" ihren Dienst. 
Die seitheri^^e Leiterin, Frau Grünwald, wuixle 
zur neuen l.eiterln des Kinderga^rtens und 
Hort „.\m I.eukertsweg" bestellt. Frau Grei- 
ner isl Ix-reits seit !). November li)7Ü als Grup- 
ponleite-.in im Kindergarten und Hort „Im 

Weihnachtsoratorium 
von Johann Sebastian Bach 

Am Samstag, dem 16 I)tzem'>er, er- 
klingen um 20 Uhr in der Stadtkirche 
die er.'ten drei Teile des Bach".schen 
Weihnadit.soratoriums. Die Evangelisdie 
Kantorei Gotzenhain. verstärkt durch 
MilgliediT der Kantorei an der Martin- 
Luther-Kirche zu Langen, musiziert un- 
ter der L»>itung von Helmut ?>kert aus 
Offenbach. Namhafte Vokalsolisten wur- 
den verpflichtet: für den Orchesterparl 
konnten Mitglieder des Symphonie- 
On+iesters drs Hessischen Rundfunks 
gewonnen werden. 

Der Kartenvor\erkauf beginnt am 
1 Df zember in den Vot^'erkaufsslellen. 

Außerordentliche Jahreshaupt- 
versammlung des 1. FC am 8. Dezember 

Wie bereits gemeldet, findet am 8. Dezember 
1!)72 um 20 Uhr im Clubhaus eine außerordent- 
lidie Jahreshauptversammlung statt. Der wich- 
tigste Tage.sordnungspunkt die.ser zweiten Ge- 
neralversammlung in diesem Jahr ist die Neu- 
wahl des Vorstandes. Die Mitglieder werden 
getjeten, zahlreii-h zu erscheinen und von ihrem 
Recht, die Zukunft des Vereins mitiuentschei- 
den, regen Gebrauch zu machen. 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Aus der Stadtkirchengemeindr 

Am Totensonntag um 20 Uhr gibt Kantor 
H. J. Rhode in der Stadtkirche ein Orgel- 
konzert mit Werken von Bruhns, Buxtehude 
und Bach. 

Wie imvergangenen Jahr findet zwischen 
Totensonntag und 1. Advent, zusammen mit 
der Kath. Pfarrgemeinde Liebfrauen, ein 
Bibelseminar statt. Das diesjährige Thema i.st 
„I>er Prophet Jona". Das Seminar verteilt sich: 
Dienstag, 28. Nov. 1972 (Pfr. Dr. Danek) 
Donnerstag, 37. Nov. 1972 (Pfr. Dr. Ziegler) 
Freitag, 1. IX'Z. 1972 (Pfr. Kretz^r), jeweils 
20 Uhr im Gemeindehaus der Stadtkirchen- 
gemeinde. 

Aus der Pelrusgemeinde 
Wir möditen schon heute auf unseren Bazar, 

der am 2. 12. 1972, um 15 Uhr im Evang. Ge- 
nrcindehaus. Bahn-straße 4(5, eröffnet wird, hin- 
\vcis< n. Hierzu laden wir alle, die am Kauf 
von schönen Sachen interessiert sind, herz- 
lich ein. 

leitung.släufen und -Akkorden sdiiebt sidi ein 
kurzer fug'.crtcr Ahsdinitt ein. der wiederum 
von einem honntphonen Pi äludlen-Teil abge- 
löst wipl. Die Kuge mündet in frei bewegte 
Läufe und leitet zur (:iHC.)na über, deren 
Ostinnto im Baß aus d'm Themenkopf ge- 
wonnen ist. 

Das Programm wird fortgesrtzt mit zwei 
Ci\;>ral\'orsii>len von Johann S.bastian Bach. 
.Meine S. le erhebet den Herrn" und „Wer 
nur den lieb.-n Gott läßt walten". Diese beiden 
Charalvoifpiele g<'hören zur Sammlung der 
S(+iübler-C"horä!e. Die Schübler-Chorale sind 
Übertragungen von Kantaten-Sätzen. Daher ist 
ihnen der arienhafte Aufliau mit Ritornellen 
und die Da-capo-Anlage gemein.sam. Das Pni- 
g:nmm sdiließt mit Präludium und Fuge in 
C'-Dur von J. S Badi. Im Präludium Iwin- 
<huckt der m.itorisdie Ablauf im Neun-Aditel- 
Tnk!. Die Kuge beginnt mit einem langen 
M:i iiintteil. Frst gegen Ende tritt das Pedal 
hinzu und brinit das Thema in der Vergröße- 
riing An der Orgel: Hans Jürgen Rhode. 

ApÄHvekeit 

Oberlinden" tätig. Sie legte im Jahre 195« ihr 
Examen als Kindergärtnerin in Leipzig ab 
und bestand vor einem staatlichen Prüfungs- 
aussdiuß in Wiesbaden im Jahre 1963 die vor- 
gesdiriebene Ergänzungsprüfung. Vor ihrem 
Eintritt in die Dienste der Stadt Langen war 
sie adit Jahre als Kinderpflegerin bzw. -gün- 
nerin in verschiedenen Kindergärten täliü- 

ärztlicher NottallUienst: Samstag ab 14 Uhr, 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar. 

25. 26. November — Frau Dr. Mcntzcl, 
Hasebnttenwe)! 7, Telefon 74 15 

Nütsprechstunde sonntags und feiertags von 
II bis 12 Uhr in der Praxis 

Ztthnärztlidier Notlalldienst: Nur wenn der 
Huuszahnarzt nicht erreichbar: 

25.'2G. November — Zahnarzt Victor, 
l'hlandstrafie 4 

Notsprechstunde Samstag und Sonntag von 
II bis 12 Uhr. 
Apolheken-Nottallbereilsdiaft: Sonntags- und 
Nschtbercitschaft. beginnend Samstag um 
14 00 Uhr: 

vom 25. Nov. bis 2. Dez. um B 30 Uhr: 
Braiinsehe Apotheke, Am Lutherplatz 

Öffnungszeiten der Langener Apotheken: 
Montags bis freitags 8.30 — 12 30 Uhr und 
14 ,30 — 18 .30 Uhr, samstags 8 30 — 14.00 Uhr. 

Wichtige Telefon-Nummern 
Dreieich-Krankenhaus Langen: Telefon 20 01. 
Krunkenhaustransport: Telefon Langen 2 37 11 
Polizei: Wilhelm-Leusdiner-Pl 3 — 5. 

Notruf; (Oberfall. Verkehrsunfall und Feuer) 
Telefon 2 23 33 

Feuerwehr Langen: Wilh -Leuschner-Pl 3 ■ 
Telefon 2 20 07 

■5. 

Rocrmarle Grelner, die neue Leiterin de» Kindergarten« «n der ZImmerstraBe. 

Stadverwallung Langen; Wilhelm-Leu.schner- 
Platz 3 — 5 (nur während der Dienststunden) 
Telefon 2 20 01 

Bürgertelefon: 2 20 08 (automat. Gesprächsauf- 
zeichnung Tag und Nacht möglich). 

Sonntagsdienst der Stadtschwester 
Am 25./26. November hat Stadtsdiwester 

Resi Wurm. Langen, Neckarslraße G. Telefon 
2 94 00. Sonntagsdienst. 

Patienten westlich der Bahnlinie (Im Linden, 
Oberllnden. Steubenstraße, Neurott) werden 
aussdilleßlich von der Gemeindeschwester der 
E" Martin-Luther-Gemeinde, Langen. Ber- 
liner Allee 31, Tel. 7 12 10, betreut. 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Vom 24. November. 16.00 Uhr, bis 1., Dezem- 

ber, 7.00 Uhr, telefonlsdi zu erreichen unter 
Langen 27 71. 

Für Gas u. Wasser: Robert Müller, Langen, 
Annastraße 59. 

Für Strom: Walter Jost, Egelsbadi, Rh«in- 
straOe 67. 
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Vierrohrenbrunnen 

Parkproblsmt am Friedhof 
In diesen Tagen des November häufen sich 

die Anlässe, mehr als sonst den Weg zum Fried- 
hof einzuschlagen. Der Volkslrauertag führte 
viele Menschen zu der Feierstunde, am Büß- und 
Bettag schauten viele nach den Gräbern ihrer 
Angehörigen, um hier und dort noch etwas für 
den Totensonntag zu richten. Am Totensonntag 
selbst werden sich eine große Anzahl von Be- 
suchern auf dem Friedhof einfinden, um der 
Trauerfeier beizuwohnen oder das eine oder 
andere Grab aufzusuchen. In unserer motorisier- 
ten Zeit wird es nicht ausbleiben, zumal in die- 
sen Novembertagen das Wetter meist unfreund- 
lich ist. daß die meisten mit dem Auto kommen. 

Die Stadt hat bei der Erweiterung und beim 
Ausbau des Friedhofs diesem Trend Rechnung 
getragen und Parkplätze angelegt, groß genug, 
um das Parkproblem als gelöst zu betrachten. 
Daß es mitunter, gerade an solchen Tagen, den- 
noch Probleme gibt, liegt aber eher daran, daß 
der eine Parkplatz zweckentfremdet benutzt wird. 
Es lag sicher nicht im Sinn der Stadtväter, diesen 
Parkplatz als „Privatparkplatz" für einen Fuhr- 
unternehmer anzulegen. Zugegeben: die Lastzüge 
stören auf diesem Parkplatz das ganze Jahr über 
weniger, als wenn sie auf der Straße stehen 
würden Andererseits würden sich weniger Fried- 
hofsbesucher mit Autos ärgern müssen, wenn 
wenigstens an solchen besonderen Tagen die 
Parkplätze für ihren eigentlichen Zweck freige- 
halten würden. Es ist sicher nicht Bequemlichkeit 
oder gar bose Absicht, daß die Lastzüge dort 
stehen. Besser dort als am Straßenrand, wo sie 
größere Gefahren heraufbeschwören könnten. 
Daß man sie aber an besonderen, eingangs er- 
wähnten Tagen einmal woanders abstellt, dafür 
dankt Ihr TOBIAS 
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Mademoiselle Barnard unterrichtet 
am Oreieich-Gymnaslum 

Für längere Zeil hat sich die junge Lehr- 
amtsassistentin Mademoiselle Marie-Claude 
Barnard I.angen zur Wahlheimat gemacht. 
Marie-Claude Barnard kommt aus der fran- 
zösischen Partnerstadt Romorantin-Lanthenay 
und wird einige Wochen am Dreieich-Gymna- 
sium als Pädagogin hospitieren. Sie wird 
Deut.sch und Französidi in der Mittel- und 
Oberstufe unterriditen. 

Mademoiselle Barnard hat Langen bereits 
zweimal be.sudit. Sie lobte die gute Zu.sam- 
menarbeit am Dreieich-Gymnasium. Studien- 
direktor Helmut Koch und das Lehrerkolle- 
gium schätzen die junge Ix;hrerin aus Frank- 
reic+i sehr, die sich durch ihre Freundlichkeit 
auch viele Sympathien bei den Schülerinnen 
und Schülern errungen hat. Während ihres 
Aufenthaltes In Langen hat Fräulein Barnard 
Aufnahme im Hause des Stadtrates Heinrich 
Davids gefunden. 

Mademoiselle Barnard aus Romorantin bei 
ihrer ersten Unterrichtsstunde am Drcieidi- 
Gymnasiums. LZ-Foto: Wenninger 

Diskussionsabend 
des Jungen-Union-Clubs 

Heute, Freitag, dem 24. November, spricht 
Dieter Bahr über die kommunalpolitischen 
Ziele der Freien-Demokraten im Stadtparla- 
ment. Die Veranstaltung findet im Rahmen 
des Jungen-Union-Club statt. Der Club will 
nacheinander alle FrakLionsvorsilzenden der 
irn Stadtparlament vertretenen Parteien zu 
einem solchen Diskussionsabend einladen. Be- 
ginn 20 Uhr. in den Räumen des JU-Clubs 
Südlidie Ringstraße 122. 

Nachrichten aus Hessen 
Rund 1000 Blutspenden konnte das Deut- 

sc+ie Rote Kreuz in den zurückliegenden zwölf 
JVlonaten von Gefangenen der Vollzugsanstal- 
ten des Landes Hessen entgegennehmen, gab 
Justizminister Hemfler bekannt. 

Gegen weitere Arbeitszeitverkürzungen 
spricht sich der Hessische Wirtsc+jaftsminister 
Heinz Herbert Karry in einem Artikel aus. 
den die Wochenzeitiing „Die Zeit*' veröffent- 
lichte. 

Beru^sjrbiFäum des Ehepaars Schäfer 

Die F;hcleule Karl-Wilhelm und Knka Schä- 
fer können in die.sen Tagen ihr 40. bzw. 25- 
jähriges Berufsjubiläum als Physiotherapeuten 
feiern. Herr Sdiäfer iiat seine Praxis seit 1931 
im Mittelweg 2. Frau Krika steht ihrem .Maim 
seit 194fi bei der Arbeit zur Seite. 

Seine berufliche Ausbildung erhielt Karl- 
Wilhelm Sc+iäfer an der Universitnts-Klinik in 
Frankfurt a. M., wo er auch .sein Staatsexamen 
ablegte. Dana<+i war er zwei Jahre in einer 
Langener .Ar/tpraxis tätig, bevor er siih selb- 
ständig machte. Frau Schäfer stammt aus Ber- 
lin. Sie erlernte den Beruf der Kranken- 
schwester am Vinhow-Krankenhaus. wo sie 
auch das .Staat.sexamen ablegte. Während des 
Zweiten Weltkrieges arbeitete sie als Schwe- 

CDU-Fraktion hat neue Arbeitskonzeption 
Auf ihrer letzten Sitzung be.schäftigte sich 

die Fraktion der CDU mit ihrer Arbeit in den 
näi+isten vier Jahren. Dazu wurden von ver- 
.schiedenen Seiten Vor.schliige für die Neu- 
organisation der Fraktionsarbeit eingebracht. 
Durch die Verdoppelung der Anzahl der Frak- 
tion.smitglieder von 8 (1968) auf 16 (1972) 
kann die Arbeit der Fraktion auf eine brei- 
tere Basis gestellt werden. Hinzu kommt, daß 
in der neuen F'raktion einige neue Mitglieder 
vertreten sind, die ihre vielfältigen Flrfah- 
rungen aus dem Berufsleben auch in der 
Kommunalpolitik verwenden können. Die 
Christdemokraten wollen dieser neuen Situa- 
tion gerecht Werden, indem sie verstärkt Ar- 
beitsteilung betreiben. Da die kommunalpoli- 
tischen Probleme immer vieifälUger und 
schwieriger werden, ist eine größere Kffek- 
tivität der Arbeit notwendig. Dadurch wird 
außerdem dem im Wahlkampf Ausdruck ge- 
gebenen Mannschaftsgedanken Rechnung ge- 
tragen. 

Die Neuorganisation sieht im einzelnen wie 
folgt aus: 

Es Wehrden Arbeitskreise, entsprechend den 
Ausschüssen im Parlament, innerhalb der 
Fraktion gebildet. Hinzu kommen noch die 

Weihnachtsmarkt des Stadtjugendringes 
.^m vergangenen Dienstag kamen gleich 

50 Kinder und Jugendliche. Im Zeichensaal 
der Dreieichschule wurden Körbchen aus 
Peddigrohr, I.edermäppchen und Buchein- 
bände aus Leder. Tongefäße, Schalen aus 
Kokosnüssen und Schmuckkarten mit auf Filz 
aufgeklebten Pflanzenornamenten gefertigt. 
F.s war ein emsiges Arbeiten und es wurde 
zugestimmt, am nächsten Dienstag ab 1,5.30 Uhr 
wiederzukommen. Auch Jugendpfleger Gerd 
Grein wird ab kommenden Dienstag mit 
Ytongarbeiten mitwirken, .^ngrkündigt sind 
auch Stick- und Strickarbeiten. Da jeder 
Jugendliche noch anderes anbieten kann, dürfte 
es noch weitere Angebote geben; jeder kann 
teilnehmen. 

.Am Abend dieses 28. November, also am 
Dienstag, treffen sich um 20 Uhr im Ge- 
meindehaus der Johannesgemeinde in der 

Uhlandstraße alle f^angener Jugendgruppen 
und -organi.salionen, die sich am Weihnachts- 
markt am 16. Dezember beteiligen wollen. Mit 
der Stadt muß noch über den Ort verhandelt 
werden, wo die Verkaufsstände der Gruppen 
aufg'ehaut werden können. Gedacht wird an 
die Bahnstraße zwischen dem Reisebüro 
Becker und der lAidwig-FIrk-Schule. Ks sollen 
aber nicht nur selbsthergrstelltc nützliche 
(iegenstände. Scliallplatlen und Spielsachen 
verkauft werden, sondern es weiden sich auch 
kleine (iruppen mit Darbietungen beteiligen: 
Tänzen, Marionettentheater und vielleicht an- 
derem. Auch Würstchen wird es zu kaufen 
geben, wenn alles nach den Vorstellungen der 
Beteiligten geht. 

Der Erlös soll bedürftigen I.angener Kin- 
dern zugule kommen. Uber alle Einzelheiten 
wird an die.ser Stelle noch berichtet werden. 

Bund für Vocgelschutz lädt ein 
Ein I''arbtilmvortrag von und O. Wald- 

hoer „Im Brutgebiet des Brachvogels" in der 
Dreieich-Schule wird von Frau Waldhoer wie 
folgt beschrieben: 

„Wenn wir an unseren Meeresküsten zu- 
weilen große Ansammlungen von Brachvögeln 
sehen, so fragen wir uns wohl auch, wo diese 
brüten und ihre Jungen großziehen. Eines der 
reizvollsten Brutgebiete ist das Rheintal zwi- 
schen Schwarzwald und Vogesen. Schon zeitig 
im Vorfrühling kommen die Brachvögel und 
Kiebitze aus den Winterquartieren zurück und 
bald darauf findet man in großem Abstand 
die Nester der beiden Vogelarten in fladien 
Mulden am Boden. Aus nächster Nähe beob- 

chten wir, wie der so scheue Brachvogel 
brütiet, mit dem langen, gebogenen Schnabel 
vorsichtig die Eier, wendet, wie eine Brutab- 
lösung vor sich geht und wie eines Tages 
Sprünge in den Eischalen anzeigen, daß ("ie 
Zeit des Schlüpfens da ist. Nacheinander kom- 
rnen die Jungen heraus, um dann gleich ihren 
Geburtsort zu verlassen, denn sie sind ja 
.Nestflüditer'. Kiebitze, Bachstelzen, Bleßhüh- 
ner, vieles andere und die reizvolle Rhein- 
landschaft sind in diesem Film zu sehen (siehe 
auch Anzeige;." 

„Fata Morgana" 
Atn Samstag zeigt der Club Voltaire einen 

weiteren Film aus der Werner-Herzog-Reihe. 
Dieser Farbfilm gehört zu den beeindruckend- 
sten Werken Werner Herzogs. Er zeigt eine 
faszinierende Reise durch zerstörerische Land- 
schaft und zerstörte Land.schaft. Bei der Mann- 
heimer Filmwoche erhielt er 1971 das Prädi- 
kat „Film des Jahres". 

Wie üblich beginnt die Veranstaltung um 
20.30 Ulir. Der Unkostenbeitrag beträgt zwei 
Mark; Schüler. Lehrlinge und Studenten be- 
zahlen 1.50 Mark. 

Zahl der Säumigen wächst ständig 
Man sollte es nicht glauben: aber trotzdem 

heute mehr verdient wird als je zuvor, gibt es 
immer mehr Bürgerinnen und Bürger, die 
ihre Gemeindesteuern und Beiträge zu den 
Berufsgenossenschaften audi bei mehreren 
Mahnungen niciit entrichten. Landrat Walter 
Schmitt hat jetzt mitgeteilt, daß die Voll- 
stredcungsstelle der Kreiskasse in der Zeit 
von Mai bis August 1972 insgesamt 600 Voll- 
streckungsfälle mehr zu bearbeiten hatte als 
im gleiclien Zeitraum des vergangenen Jahres. 

ster in Lazaretten und erlernte noch den 
Beruf der Physiotherapeutin. in dem sie 
ebenfalls das Staat.sexamen bv'sland. Herr und 
Frau Sdiäfer sind sehr beliebt bei ihren Pa- 
tienten. Der Bogen ihrer Behandlungsarten 
ist weit gespannt, so kann man alle Massagen, 
Bindegewebsmassagen, klinische Bäder, Hö- 
hensonne und andere Bestrahlungen bekom- 
men. Fußpflege wir<l ebenfalls angeboten. 

Zum Jubiläum erhielten beide Eheleute eine 
F.hrenurkunde des Verbandes der Deutsc+ien 
Physiotherapeuten. Untier den Gratulanten 
bennden sich viele Patienten. Die Langener 
Zeitung gratuliert ebenfalls herzlich und 
wünscht dem Ehepaar Sdiäfer für die Zukunft 
alles Gute. 

Dir Sdiwimmhallf 
wädiM aus dem 
Bndpn 

Auf der Baustelle ge- 
genüber dem Rathaua 
sieht man nun. wie die 
künftige Schwimmhalle 
des Langener Hallenba- 
des von Tag zu Tag mehr 
aus dem Boden wächst. 
Die ..Bürgeraktion Lan- 

gem>r Hallenbad" hatte in den vergangenen 
Wodien schon öfters über die.se erfreuliche 
Tatsache berichtet. 

Uber dieses sic+itbare Wachstum di s Lan- 
gener Hallenbades und den unverki'nnbann 
Fortschritt des Bautenstandes freut sich nie- 
mand mehr als die ..Bürgvraktion I.angciier 
Hallenbad", eine (Jruppe Langener Bürucr, 
die es sich unter nicht unerheblichen zeillidu n 
Opfern zur .Aufgabe gemadil hat, den Gedan- 
ken der Bürgeraktion in der I.nngener Be- 
völkerung zu verbreiten. 

Bereits heule möchtt,- ilic Bürgfr.iklion Lan- 
gener Hallenbad alle Interessenlt'ii darauf 
hinwei.sen, daß die Volkshochschule I.aii;;i n 
im Frühjahr I97.'i im Rahmen ihrer Veran- 
staltungsreihe „Bürger — «leine Gemeinde" 
eine Besiditigung des neuen VerwalUings-, 
Kultur- und Sportzentrums an der Südlichen 
Ringstraße vorge.sehen hat. 

Daß hierbei natürlich dem Langciu'r Hal- 
lenbad be.sonders viel Beachtung gescheni<t 
werdvn wird, dürfte eigentlich selbstverständ- 
lich .sein. 

Den beiden Spendern dieser Woche besten 
Dank! 

51. Spendenliste der 
„liürgeraktion Langener Hallenbrul" 

Übertrag 50. Spendenliste: 411 2:!9,71 DM 
331, Heinz-Georg Sehring 10,— DM 
332. unbekannt 10,— Franc» 

Arbeitskrei.se „Bildung und Soziales" und 
„Sport und Verkehr". 

Der Fraktion.svorstand wird die Koordina- 
tion der Arbeit der einzelnen Arbeitskreise 
vornehmen. Seine Hauptaufgabe ist es nicht — 
im Gegensatz zu den Arbeitskreisen — Detail- 
arbeit zu leisten, sondern politische Ideen zu 
entwickeln, die in den einzelnen Arbeitskrei- 
sen auf die Durchführbarkeit geprüft werden. 
Diese politischen Ideen sollen in den einzel- 
nen Arbeitskrei.sen „parlamentsreif" gemacht 
werden. 

Um eine genaue fnformation über die we- 
.sentlichen Anträge im Parlament, über die 
entwickelten Ideen und die Arbeit der ein- 
zelnen Arbeitskreise zu haben, wird dem 
Fraklionsvorstand ein Geschäftsführer ange- 
hören, der die Aufgabe der Registrierung 
übernimmt. 

Durch diese Organisation wollen die christ- 
demokratischen Kommunalpolitiker dem sich 
aus der Opposilionsrolle ergebenden Infor- 
mation.srückstand ein wirksames Instrument 
entgegensetzen. 

Fraktionsvorsitzender Werner Hainen be- 
trachtet das Ergebnis die.ses diskuss'onsrei- 
chen Abends als eine gute Grundlage für eine 
größere Bedeutung der CDU-Fraktion in der 
Langener Kommunalpolitik. 

46 249,71 DM 
zusätzlich verschiedene Währungen 

•» 
Die Spendenkonten der Bürgeraktion Lan- 

gener Hallenbad: Bezirkss|>arka.sse l,ang(n 
Kto.-Nr. 211-50-11-11; Langener Volksbank 
eGmbH Kto.-Nr. 33 33; Volksbank „Dreieich" 
eGmbll Kto.-Nr. 0 22 200. 

Wovon Langens Frauen 
träumen 

Bügelmaschinen stehen an der Spitze 
der Wunsriilisten 

„Testen Sie Ihren Haiishait!" hatten die 
Stadtwerke Langen GmbH mit ihrer Zeit- 
schrift „tag t nacht" vor einigen Monaten 
ihre Kunden aufgefordert. 

117 Langener Frauen schickten die Fragebo- 
gen ein. Weil die Befragung auch in anderen 
Städten lief, kamen insgesamt weit über 15 000 
zusammen: Danach kann ein gutes Drittel der 
Haushalte als gut mit Haushaltsgeräten aus- 
gestattet bezeichnet werden. 

Deutlidi über dem Bundesdurchsdinitt liegt 
die Ausstattung der Langener Haushalte mit 
modernen komfortablen Gasherden (II gegen- 
über 7 " o). Elektrowarmwasserbereitern fürs 
Bad (29 gegenüber 23 " o), Waschvollautomaten 
(78 gegenüber 71 " o), Bügelmaschinen (21 ge- 
genüber 16 " o), Gefriertruhen (27 gegenüber 
20 °o), modernen Kühlautomaten (54 gegenüber 
47 " o), Geschirrspülmaschinen (21 gegenüber 
12 "'ci). Be.sonders entwickelt scheint das Hy- 
giene-Bewußtsein in Langen zu sein: Je<ler 
sechste Haushalt besitzt schon eine elektrisch« 
Zahnbürste gegenüber jedem neunten im Bun- 
desgebiet und jedem 25. in manchen anderen 
deutschen Städten. 

Auf der Anschaffungsliste für die nächsten 
zwei Jahre .stehen in Langera.-r Haushalten 
vor allem Bügelmaschinen (24" »), Gefriertru- 
hen oder -schränke (21 °/u), Geschirrspülma- 
schinen (19 " o), elekir. Heißluftwäschetrockner 
(13 "ü), moderne Kühlautomaten (12" n), Elek- 
troautomatikherde (7 "/o), Gasheizungen für die 
ganze Wohnung und Waschvollautomaten (je 
5 " o). 

Küchenbrand in der Annastraße 
Zu heiß gewordenes öl auf einem Elektro- 

herd lö.ste am Mittwoch in der Annastraßa 
einen Küchenbrand aus. Die Feuerwehr 
lö.schte das Feuer. An der Kücheneinrichtung 
entstand Brandschaden. 

Autodiebe am Werl« 
In der Nacht zum Dienstag wurde in der 

Friedrichstraße ein Ford 17 M gestohlen, je- 
doch am gleichen Tag in Egelsbach wieder 
aufgefunden. In der gleichen Nacht wurde 
auch in der Marienstraße ein Auto aufge- 
brochen und durchsucht, jedoch nidits ent- 
wendet. 

Fußgänger leicht verletzt 
Auf dem Bürgersteig in der Bahnstraße, 

Höhe Sdinaingartenstraße wurde am Mitt4 
woch gegen abend ein Fußgänger von einem 
auf dem Bürgersteig fahrenden Mofa-Fahre# 
angefahren und leicht verletzt. 

Unfälle mit Sachschaden 
An der Kreuzung Vor der Höhe und Woog- 

straße stießen am Montagvormittag zwei Per- 
sonenwagen zusammen. Dabei entstand Sach* 
schaden in Höhe von rund 1000 Mark. Etwas 
teurer — nSmllch ISOO Mark — wurde es arn 
Mittwochvormittag in der Südlichen Ringt 
Straße in Höhe der Friedhofstraße, als ein« 
Fahrerin beim Anfahren einen gerade vorbei- 
fahrenden PKV/ streifte. 

LANGENER ZEITUNO 
Verantwortlich für Pollttk und Lokalnaäirlchten? 
Friedrich Schädlich; für Unterhaltung u. Anzelgen.l 
Ch Kühn. — Druck und Vertagt Budidru(äcere| 
Kuhn KQ, Langen, Darmstädtei StraO* 26, Bul ilUt 
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Hier spricht die 
Volkshochschule 

V.)lkslio(hs<liul Kur>. .,Ilru<kti <hiiik< n" nodi 
iiiiht 

iMir den von (l.r Vr.lkshochschule 
im IToKiamm für .Iüs WinU-rs.Tnostcr 1!>72^3 
a.isK<>s(hricbonfn Kurs „Dru.kl. rlinikcn . cira- 
son IV'Kinn auf <lon 11. Oktober f. st 
war. lic'Kcn bishiT .sieben AnineldunRcn vor. 
W-nen (lies.-. Kcrinf.en UeleiliKwnK k.mn o der 
Kl.., bi.sher nocl. nidit slnttfmden. Intvr- 
ess-.nten, div sirh bisher l>ei der 
steile der Voiksiiocbschule nodi nicht habt n 
vormerken iiv-en, wer<len ""T" 
gehend i)ei der r.esdiüftsstelic d<.r Voikshocii- 
sdn.l<. I.an«en, Rathaus. Zimmer 
deii, damit dieser Kurs noch im des 
Monats November bcKinncn kann. Der Kurs 
umfaßt inssc.samt 20 IJoppeistundcn, füe reii- 
nehmerKeijühr beträßt 4» - UM. 
ermaßlKunK ist bei Schülern und Studenten 
möKlich. 

Vi rU RunB lU r V. raiislaUuiiK „raiipcrlapiip" 
Die Volkshoch.schulc I.anßen weist darauf 

hin, daß die für Freitag, den 1.5. Dezember, 
vorKe.whene Veranstaltung mit Reginald Ru- 
dorf „I'apperlapopinfolge Terminschwierig- 
fc-iten auf Freitag, d-'n 2R. .lanuar 1973, ver- 
L ct werden muß 

Karlulia-ViirtraR von Ohrrforstmeistor 
I.iilkrniann 

„Der Wald al* l'niwrltfaklor im 
Kheiii-Main-(;rl)iel" 

Innerhalb der neuen Vortragsreihe der 
Volk-shoch.schule Langen „Bürger — deine (,e- 
meinde" referiert am Donnerstag, dem 7. »e- 
tembcr, um 20 Uhr im Mu-sikpavillon der 
breieich-Schule in der Goethestraße r. Ober- 
forstmeister Lütkemann in einem farbdia- 
Vortrag über das Thema „Der Wald al.s Um- 
weltfaktor im Rhein-Main-Gebiel". 

Nach einer Definition der in <lem T itel die- 
ses Vortrages enthaltenen Begriffe folgt Im 
J-Iauptteil die Darstellung aller derjenigen 
Komponenten, welche uivsere Umwelt '> Iden: 
Die Sdiilderung iler physischen Umwe.t mit 
den natürlichen Bedingungen wie (.esleine 
und Hoden. Oberfliichenformen. Wa.s.ser Luft, 
Klima, I'Hanzen- und Tierwelt, der kulturel- 
len Umwelt als ?;rgebnls <ler technischen 
Werke, die der Mensch vor allem in unseren 
Städten und Dörfern selbst gi^schaffen hat und 
ri.-r sozialen Umwelt unserer Gesellschaft, deren Glieder die Menschen selb.st sind. 

Anschließend wird die geschichtliche l'.nt- 
wicklung sowie die heutige Bedeutung und die 
Funktionen des Waldes in unserem Heimat- 
gel>iet für die Gegenwart dargestellt. Den Ab- 
sdiluß bilden die Antworten auf die trage, 
welche Konsequenzen müssen wir heule daraus 
ziehen? Der Kintritt zu dieser Veranstaltung 
i.st frei. 

Theaterring Langen 

Autobahn zwischen Frankturt-Süd und 
Offenbach Sonntagvormittag gasperrt 

Die Autobahn Frankfurt — Würzburg zwi. 
sehen den AnsdilußstcUen Frankfurt/M.-Sürt 
und Offenbach wird am kommenden Sonnlag 
(20. November) in der Zeit von 5 bis 10 Uhr 
für den gesamten Verkehr in beiden Fahrt- 
richtungen gesperrt. Die Sperrung i.st erfor- 
derlich, well die In der Trasse der Autobahn- 
neubaustrecke Bad Homburg — Darmstadt 
(A 91) liegende alte Brücke an der Heiden- 
stock.schneise, unweit des „Montr Scherbelino", 
gesprengt werden muß. 

»Nr. 1 im Umweltschutz« 

Ergebnisse einer Aktion Im Kreis Offenbach 

npilaBcnhinwcis 
Dieser Ausgabe der Langener Zeitung liegen, 

außer bei den Postbexiehern, je eine Beilage 
vom Kaufhaius Hill, Langen, und eine Beilage 
von der Akademie Überlingen bei. 

Auf :!n000 Klebcplaketten kann man es le- 
sen: „Kreis Offenbach — Nr. 1 im Umwelt- 
schutz". F.rster Kreisbeigeordneter Wilhelm 
Thomin nahm als I.eiter des Amtes für Um- 
wr'ltschutz an lie.sich!igungen und Diskussio- 
ni'n It-il. 

r'",rstmals kam wahrend der Aktion „Unst'r 
Kreis soll sauber werden" ein Meßwagen der 
Hessischen Landesanstalt für Umwell zum 
Einsatz. An den Ortsdurchfahrten Sprendlin- 
gen, Langen, .Jügesheim und an der Autobahn- 
rast!slatte Weiskirchen wurden Messungen 
über den gX'fährlichen Anteil an Kohlenmon- 
oxyd gemessen. Das Aufnahmegeriit regi- 
strierte im Laufe des Vormittags Kohlenmon- 
oxyd-Werte zwischen 10 und 17 F.inheiten, 
das bedeutet: auf eine Million Kubikzcnti- 

Turnverein auf Talentsuche für das Geräteturnen der Mädchen 

Am Freitag, di-m ;!4. November, um 20 Uhr 
steht Langeiis Theaterfreuiulen ein besonderes 
kulturelles Kreignis bevor. Das weltbekannte 
„Schwarze Theater Prag" gastiert nach Auf- 
tritten u. a. in Amsterdam. Berlin, London, 
Madrid. Moskau, New York, Paris, Rom, 
Tokio, Wien, Zürich an diesem Abend im gro- 
ßen Saal der TV'-Tunihalle in Langen mit 
seinem neuesten Pn)gramm „Zeitensprünge . 

Karten zum Preise von ."i DM und 7 DM 
Bind bei Herrn C'.eog Nieder, «07 Langen, 
West'endstraße 43. erhältlich. 

Jetzt: wo's kalt ist 

Krone-Hochhaus - Darmstadter Straße 

Amadeus-Quartett in Frankfurt 
Am Sonntag um 20 Uhr findet im Rahmen 

der Pro Musica-Konzerte ein Kammermusik- 
abend mit dfni weltberühmten Amadeus- 
Quartett im Saal der Deutschen Bank statt. 
Auf dem Programm stehen folgende Werke: 
Haydn: Streidiciuarttett G-Dur op 77 Nr. 1; 
Bi-ethoven: Streichquartett B-Dur op. 133; 
Brahm.s: Streiciiquartett c-moll op. 51 Nr. 1. 

Ge.schiil'tliclies 
Festpreise bis März 1974 

Mit 50 verschiedenen Haus-Grundtypen, die 
in mehreren tausend unterschiedlichen Aus- 
fülirungen und Variationen gebaut werden 
können, präsentiert der Katalog dv-r Nccker- 
mann-Eigenheini Gniijll das am breitesten 
gefächerte Fertighaus-Angebot Deutschlands. 
Unter den für jeden Bauherrn ausschlagge- 
benden Entscheidungskreterien bei seiner Wahl 
für ein Fertighaus-Fabrikat sind die Preise, 
Bauzeiten, Garantien und die Finanzierung 
bemerkenswert. Die Festpreise bleiben gültig 
für die Bauzeit vorn 1. April 1973 bis 31. Marz. 
1974 (!). F>s werden Garantien für die Einhal- 
tung der Bauzeit nach Fertigstellung des Kel- 
lers bzw. des Fundamentes übernommen; in 
der Regel zwei bis sedis Wochen. Die Fest- 
pix'ise sind mit umgerechnet 700 bis 800 Mark 
pm qm Wohnfläche bei kompletter, schlüssel- 
fertiger Komfortausstattung günstig. Sie ent- 
halten alle Nebenkosten für Transport, Mon- 
tage und Bauleitung. 

Audi acht Wodien nach den Olympischen 
Spielen in München .<ind die Diskussionen 
über Sinn und Zweck des UMstungssports noch 
nidit verstummt. Die Ergebnisse von Mün- 
chen zeigen, daß heute in jeder Sportart nur 
dann optimale U-istungen erzielt werden 
können, wenn iK'reits bc^i der lalentsudie auf 
die erforderlichen Voraus-setzungen geaditet 
wird. Die Berüiksichtigung der neuesten Er- 
kenntnisse bei der Auslese der Talente im 
Kindesalter garantiert zwar nicht den P^rfolg 
in einer Sportart, aber zumindest Chancen- 
gleichheit gegenüber der Konkurrenz. Außer- 
dem hat sidi gezeigt, daß Kinder, die ein ent- 
sprechendes Talent fiir (»ine .Sportart besitzen, 
viele Fertigkeiten spieleri.s<h, schneller, ge- 
fahrlo.ser und damit ohne Quälerei erlernen 
können. 

In den vergangenen .Jahren sind im Turn- 
verein Langen gute Voraussetzungen für das 
l/-!Stuiigsturnen der Mädchen geschaffen wor- 
den. Das bezic.ht sich sowohl auf die vorhan- 
denen Trainingsmögliehkeiten und die Qualifl- 
katiiin der Übungsleiter als auch auf die Vor- 
bildiM- durch aktive Turnerinnen des Vereins. 
Aus diesen F'.rwägungen heraus beabsichtigt 
der Turnverein eine Talentsiiche fiir d.is Ge- 
rätetiirnen der Mädchen. 

Die nachfolgende Charakteristik eines Turn- 
talents entspridit zwar nahezu dem Idealtyp. 
soll aber fiir uns in erster Linie dazu dienen, 
br-fähigle Mädihen in der J''amilie oder im Be- 
kanntenkreis zu enld(*cken. Von besonderer 
Bedeutung ist für den TV das Intere.sse und 
die Aufgeschlossenheit der Eltern gegenüber 
dem ILeistungssport. Der Verein sucht für den 
Nachwuchs der I.eistungsriege Mädchen der 
.Jahrgänge 19(54 bis 19P(i die nach Möglichkeit 
folgende Voraussetzungen zum Kunstturnen 
mitbringen sollten. Schlanke Figur. Tempera- 
ment. Mut und Gewandheit, Intelligenz und 
Musikalität. F.Mern, die an der Ausbildung 
ihres Kindes zum Leistungsturnen interessiert 
sind, sind gel>elen. am 4 Dezember um IR Uhr 
in der TV-Turnhalle vorzusprechen. 

Bei einem Eignungstest hoffen die Verant- 
wortlichen die gewünsdite Anz^il talentierter 
Mädchen für den Turnnadiwuchs zu finden. 
Alle Fragen, die interes.sierte Eltern In die- 
sem Zusammenhang haben, werden auch 
schon vor dem genannten Termin in den täg- 

SJeiT 

Wieder ein Todesopfer ! 
Die Erklärung <les Magistrates zur Flug- 

blattaktion von Dreieichschülern über die Ge- 
fährdung von Kindern auf der Südlichen 
Ringstraße wurde überschattet von einem 
neuen tödlichen Verkehrsunfall. Zur gleichen 
Zeit, als der Magistrat in der Langener Zei- 
tung erklärte, un.sere Straßen seien sicher 
g^'iuig, wurde auf der Südlichen Ringstraße 
ein weiteres Kind von einem Lastwagen töd- 
lich verletzt. 

Sihon vor etwa zwei Jahren wurde an der 
Ecke Südliche Ringstraße / B 3 ein Junge 
getötet. Die Unfallstatistik dieser Straße, von 
der erklärt wurde, sie liege nicht höher als 
bei anderen Straßen, weist nun also einen wei- 
teren Anstieg auf. Nur, so meinen wir, ist das 
Schreckliche daran, daß es sic+i hierbei um 
mehr als irgendwelche statistische „Objekte" 
handelt, nämlich um Menschenleben. Sind hier 
nicht die Tatsaihcn. daß schon mehrere Men- 
schen auf der Straße getötet wurden, gravie- 
rend genug, um jetzt Maßnahmen zu ergreifen 
(z. B. andere .AinpelregeUing, Radfahrerwege)? 
Soll man erst warten, bis die Statistik bedeu- 
tend mehr Todesfälle zeigt als auf anderen 
Straßen? 

Die Südliche Ring.straße ist als Durdigangs- 
straße in einer Stadt von der Größenordnung 
Langens überlielastet. Die Folgen: Schon drei- 
mal wurden Kinder überfahren. Sollen nodi 
mehr Eltern ihre Kinder als Verkehrsopfer zu 
beklagen haben? 

Wenn eine Stadt, deren Entwicklungspläne 
auf eine Vergrößerung um das Zwei- oder gar 
Dreifache in unmittelbarer Zeit abzielt, sdion 
heute so viele Verkehrsunfälle hat, dann tra- 
gen wir un:?, wie es in einigen .fahren auf 
unseren Straßen aussehen wird. Wenn des- 
halb nidit bald wirklich spürbare Maßnahnien 
getroffen werden, hallen wir diese Pläne für 
fragwürdig. Es geht nicht an, die Tatsache, 
daß auf den Straßen von Zeit zu Zeit Men- 
schen gi'opfert werden, zwar als höchst be- 
dauerlich, aber ansonsten unvermeidbar in 
Pläne einzubeziehen. Ist so z. B. nicht voraus- 
zusehen, daß. sobald die neuen Hochhäuser an 
der Edce Südliche Ringstraße / B 3 t^er das 
Hodihaus an der Kreuzung 8 3/ Dieburger 

lieh von 18 bis Uhr in der TV-Tumhalle 
stattfindenden Übungs.stunden beantwortet. 
Übrigens: Mädchen, die bereits Ballettunter- 
richt haben oder hatten, bringen oft gute Vor- 
aussetzungen für das Kunstturnen mit. 

Korbiit. der Puhlikumslielilii 
von München. 

Straße bezogen werden, es auch dort, direkt 
vor der Haustür, zu neuen Unfällen k(mimen 
wird? 

Wir interessieren uns deshalb dafür, was 
gesdiehen soll, wenn die Verkehrsstalistik 
immer mehr Todesfälle registriert. Wird in 
der Statistik unter der Spalte tödlich immer 
nur addiert werden oder wird man irgend- 
wann Abhilfe schaffen? Sollte man nicht jetzt 
dafür sorgen, daß zum einen, wo es nur irgend 
möglidi ist, an allen stark befahrenen Siraßen 
Radfahrwege geschaffen werden und zum 
anderen die geplanten Bau\'orhabcn veistärkt 
unter dem Gesichtspunkt der Sicherheit für 
Fußgänger und Radfahrer überprüft werden? 

Wir glauben, es ist durchaus reali.stisch. in 
einer Stadt mit so großen Zukunflsplänen ge- 
sonderte Radwege und Fußgängerzenlren zu 
bauen, denn der Forlschritt ist nicht nur an 
der Anzahl der Stockwerke von Hochhäusern 
zu messen. 
Wandervogel, Deutscher Bund. Langen 
g«-/.. Rolf Krafack. Gerhard Neiidiirr. Dieter 
Werner, Ulrike n ilhelm. Kainir l'ons. 

Kadwcge in Langen und Uahnhiifsausgang 
In dem Artikel der Langener Zeitung: „Wie 

kann man zur Schulwegsidierung beilragen? 
wird ein Flugblatt der Drcieich-Sdiüler zitiert, 
in dem die Sütiliche Ringstraße von den Ver- 
fassern als eine äußerst gefährliche Straße 
dargestellt wird. Bei verkehrsgerechtem Ver- 
hallen aller Verkehrsteilnehmer — al.so auch 
der Schüler — ist diese Straße nicht wisent- 
lich gefährlicher als andere Straßen auch. Der 
Ma"istrat der Stadt Langen verwahrt sidi 
gegi.-n ilie in dem Flugblatt erhobenen Vor- 
würfe und weist auf die mangelnde \\?rkehrs- 
disziulin gerade bei den .lugendiichen hin. 
Diese mangelnde Verkehrsdisziplin ist leider 
eine Tatsache und die aufgeführten Beispiele 
können nodi ergänzt werden. So machen sich 
sehr häufig Jugendliche einen Spaß daraus, 
mit ihren Fahrzeugen ohne Not Fußganger 
auf den Bürgersteigen zu belästigen. Der 
ruhige Hinweis auf die Gefahr bei verkehrs- 
widrigem Verhalt'.n wird in nahezu allen 
Fällen mit höhni.sdicn Bemerkungen, wenn 
nicht noch mit Schlimmem, quittiert. Wenn 
in dem Flugblatt von Umwegen gesprochen 
wini oder von Wegen, die nicht zum Befahren 
geeignet sind, dann ist zu sagen, daß ein Um- 

mi ter Luft entfallen die jeweiligen Einheiten 
dis giftigen K'ihl-.'ninonoxyds. An vielen 
Standorten wurden durchschnittliche Werte 
registri<-rt. Weitere Messungen sollen durch- 
geführt werden, um einmal die bestehenden 
Werte zu überprüfen und zum anderen, um 
der Erhöhung der Kohlenmonoxydwerte 
rechtzeitig en''.ii'gen zu treten 

Um vrrschie.-iene Mülldeponien einzuebnen, 
wurde «'in Cnmpactor-D i':'.er mit einem CJe- 
wichl von 30 Tonnen eingesetzt. Dieses Gerät 
hat mit S' inen riesigen Stampffußwalzen die 
Müllberge auf den Deponien schnell und wirt- 
schaftlich eingestampft und dabei einen über- 
durchsihnittlichen Verdiditungsc ffekt erzielt. 

Mit der Säubcrung.saktion im Kreis wurden 
nicht nur an allen Ort.sdurclifahrten der Städte 
und Gemeinden, sondern auch an Waldwegen 
und Parkplätzen Schilder mit der Aufschrift 
„Bei uns l.'mweltschutz" aufgestellt. Die ame- 
rikanischen Streitkräfle i.atten zwei sdnvere 
Planierraupen samt Besatzung zur Verfügung 
gestellt. Diese wurden hauptsächlich in sol- 
chen Gemeinden eingesetzt, die mit der Schaf- 
fung von N.iherliolungsgebielcn begonnen ha- 
ben. Über den ganz,cn Zeitraum der Aktion 
hinweg waren freiwillige Umweltbeauftragte 
des Kreises Offenbach mit dem Aufspüren 
und Registrieren von .Autofriedhöfen, .Auto- 
wracks und „wilden Müllkippen" betraut. F.s 
wurden yahlreidie ..wilde Müllkippen" ent 
deckt und beseitigt. In der treien Landschaft 
wurden 70 Autowracks entdeckt und durdi 
eine Schrottfirma abtransportiert. Neben dei 
Beseitigung einzelner Schrottfahr/cuge wurde 
unter Wahrung aller gese'zlichen Bestimmun- 
gen mit dem Auflösen .sogenannter Autofried 
höfe begonnen In Kürze wird ein Sdirottplat/ 
in Dreieichenhain geräumt und in einen or- 
dentlichen Zustand versetzt 

Eine schlimme UnfallbÜanz 
132 riißgänger grlfitrt / IMeisI auf 

iinbrlruihtelcn Sti aReil 
132 Fußgänger, davon allein 23 in den let/ 

ten vier Wochen, sind in diesem Jahr bereit 
bei Verkehrsunfällen auf den Straßen im Re- 
gierungsbezirk Darmstadt ums Leben gekom- 
men, Meist waren es ältere Mensehen, die von 
Kraftfahrzeugen angefahren und tödlich ver- 
letzt wurden Bis auf wenige Ausnahmen er 
eigneten sieh diese folgensthweren l'nrälle 
nach Einbruch der Oupkelheit. 

Nur zum Teil lag flie Alleinschiild an dT- 
ar^igen Unfällen bei den Kr";iftrnhrern. wie 
beispielsweise fiir die ,Sicht\'erhäItnisse zu 
hohe Geschwindigkeit (Dunkelheil. Nebel. Re- 
gen). Denn auch das Verhalten der Fußgän- 
ger selbst hat in \*'elen Fällen zu Verkehrs- 
unfällen mit tödlichem .Ausgang gefiihrt. So 
ist insbesondere noch immer die ITnsitte ver- 
breitet. auf Straßen ohne Gehweg auf der 
rechten Fahrbahnseite, also mit dem Verkehr 
zu laufen, statt die linke Straßenseite — ge- 
gen den Verkehr - zu benutzen .Auf der lin- 
ken Straßenseite kann ein Fußgänger viel 
früher, als er selbst von einem Autofahrer in 
der Dunkelheit gesehen wird, ein entgegen- 
kommendes Auto erkennen und ausweichen, 
Auch sollte man keine dunkle Kleidung tra- 
gen wenn man nachts zu Fuß auf einer un- 
beleuchteten Straße unterwegs ist. 

weg mit dem Fahrrad doch keine Zumutung 
ist und von Schülern kann man auch erwar- 
ten. daß sie ihren Drahtesel durch die Unter- 
führung und über die Fußgängerbrücke schie- 
ben, aber gerade dort tun sie es häufig nicht, 
wie man täglich beobachten kann. Hier ist 
zweifellos noch viel Erziehungsarbeit zu lei- 
sten. die mir um.so wichtiger erscheint, weil 
die jugendlichen Verkehrsteilnehmer dif 
Kraftfahrer von morgen sind! 

Ein Vorwurf kann den zuständigen Stellen 
nicht erspart werden. Es gibt zu wenig ge- 
sicherte Radwege in Langen. Der Radweg in 
der unteren Bahnstraße wurde zum Abstell- 
platz für Pkws umfunktioniert, obwohl geradf 
hier sehr viele Radfahrer (sicher auch Schüler) 
die Kreuzung der Südlichen Ringstraße um- 
gehen, nämlich unter der Brücke hindurch in 
Richtung Ortsmitte. Der Radweg in der Bahn- 
straße ist ein ständiges Ärgernis, weil die 
Autofahrer ohne Rücksicht auf die Radfahrer, 
diesen auch vom Fr.-Keßler-Platz an als Ab- 
stellplatz für ihre Pkws benutzen, um mög- 
lichst didit an die Geschäfte heranfahren zu 
können — ja nicht einen Schritt mehr laufen 
— wenn sie ihre Einkäufe tätigen, obwohl am 
Fr.-Keßler-Platz Parkplätze vorhanden sind. 
Hier sollte die Polizei vor allem an den Wo- 
chenenden nach dem Rechten sehen und evtl. 
auch noch den dort durch eine Baustelle z Z. 
unterbrochenen Radweg ausreichend sichern. 

Es ist auch nicht ganz erwiesen, ob die dor- 
tige Vorfahrtregelung (Bahnstraße — Fried- 
ridistraße) die beste ist, das sollte man einmal 
prüfen. Ganz sicher erscheint mir, daß viele 
Sdiüler der I,udw;g-Erk-Schule und des Drei- 
eich-Gymnasiums ihre Sthule erreichen itön- 
nen unter Umgehung der Südlichen Ring- 
straße oder wenn sie di'ese benutzen oder 
übe''quert^n müssen, sollten sie sich verkehrs- 
gerecht verhalten und die Ampelübergänge 
benutzen. * 

Die Ausgänge am Bahnhof sind in einem- 
sehr schlechten Zustand. Große Wasserpfützen 
und Dreck an dem einen und Platten mit gro- 
ßen I-öchern zum anderen sind ein ijedauer- 
licher Zustand, der unbedingt beseitigt wer- 
den müßte. Auch die Bahnanlage sollte m 
Ordnung gebracht werden, in dem die Bord- 
steine zurückgesetzt werden. 

Bernhard Junkert 
Gertoart-Hauptmann-Strafle 2ii 
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ERZHAUSEN 
Oute PlazirrunKrn für Erzhäuser Züchter 
ez Zehn Aussteller vom Geflügelzuchtverein 

1929 Erzhau.sen beteiligten sidi an der Ki-eis- 
Schau in Ober-Roden. Die Erzhäuser warteten 
dabei wieder mit sehr guten Plazierungen auf. 
t)en ersten Preis errang dabei Georg Philipp 
Berck und Sohn mit seinen kennfarbigen Ita- 
lienern. Für die beste Gesamtleistung (Hüh- 
Jier) wurden die beiden Züchter mit der bron- 
zenen Staatsmedaille des Ministers für Land- 
wirtschaft und Umwelt ausgezeichnet. Die 
Note „vorzüglich", verbunden mit einem Lan- 
desverbandsehrenpreis. la.ssen den großen 
J'.uchterfolg von Georg Philipp Berck u. Sohn 
noch deutlicher werden. Weiterhin erreichten 
die beiden noch folgende Preise bzw. Plazie- 
rungen: Einen Ehrenpreis, einen Ringehren- 
preis. einen Zuschlagsehrenpreis und dreimal 
R^^hr gut. Auf Zwerg-Italiener-schwarz erhielt 
Gerhard .Augustiniak einen Landesverbands- 
ehrenpreis, einen Kreisverbandsehrenpreis, 
Ewei Zuschlagsehrenpreise, sechs Zuschlags- 
ehrenpreise und zehnmal gut. Einen Ehren- 
preis, einen Zuschlagsehrenpreis, einmal sehr 
gut und einmal gut erreicht« Heinrich Wanne- 
macher mit seinen Zwerg-Wyandotten ge- 
streift. Züchter Karl Wannemacher errang 
einen Ehrenpreis, zweimal sehr gut und ein- 
mal gut mit Italiener schwarz. Drei Zuschlags- 
preise gut und einmal gut wurde Friedrich 
Neusei für seine Zwerg-I,^chshühner zuer- 
kannt. Auf New Hampshire erreichte Alfred 
Becker einen Zuschlagsehrenpreis und einmal 
gul. Dreimal gut wurde von den Wertungs- 
richtern für die Zwerg-Wyandotten weiß von 
Rwald Haaß vergeben. Auch in der Jugend- 
ßruppfe erreichten zwei Nachwuchszüchter des 
Vereins au.sgezeichnete Plazierungen. Auf 
Zwerg-Italiener schwarz erreichte Wolfgang 
Wannemacher einen Sonderehrenpreis und die 
Note „hervorragend". Die weiteren Pr*'ise die- 
ses Nachwuchszüchters waren ein Ehrenpreis, 
Ewei Zuschlagsehrenpreise, zweimal sehr gut 
und viermal gut. Berthold Arheilger erhielt 
einen Ehrenpreis, einen Kreisverband.szu- 
Bchlagsehrenpreis, drei Zusdilag.sehrenpreise, 
viermal sehr gut und fünfmal gut. — Bei den 
Vauben stellte sich Herbert Sehnert den Wer- 
ftungsrichtern. Er erreichte mit seinen Strasser 
schwarz einen f-andesverbandszuschlagsehren- 
preis, einen Ehrenpreis, einen Zuschlagsehren- 
preis. zweimal sehr gut und sechsmal gut. 

Kchauüliuiig von »RK und Feuerwehr 
ez Als letzte Veranstaltung anläßlich des 

50;ährigen Jubiläums fand eine große Schau- 
übung der DRK-Ortsvereinigung Erzhausen 
statt, bei der die Freiwillige Feuerwehr Erz- 
hausen mitwirkte. Übungsort war dabei das 
Gebiet nördlich der Apostolischen Kirche. Es 
wurde eine mehr oder weniger geglückte Not- 
landung eines Flugzeuges angenommen, wobei 
zunächst fünf Verletzte zu bergen waren. Auf 
Grund des vorgefundenen Bordbuches wurde 
festgestellt, daß noch mit einem weiteren Ver- 

letzten zu rechnen sein muß, der bei einer 
Suchaktion an dem „Notlandeplatz" auch ge- 
funden wurde. Der Körper dieses Verletzten, 
insbesondere das Gesicht, war mit llydraulik- 
öl überspritzt, was eine sofortige Behandlung 
durch die Helferinnen und Helfer des DRK 
erforderlich machte. Auch die anderen Ver- 
letzten wurden sofort in die Obhut des DRK 
gegeben. 

•Alai'miert durch die Sirene war auch die 
Freiwillige Feuerwehr innerhalb weniger Mi- 
nuten an dem Platz der Schauübung angelangt. 
Als nach der Bergung das „Flugzeug" aiidi 
noch in Flammen aufging, nahmen sofort 
l.öschtrupps mit Pulverlösdrern erfolgreiche 
Bekämpfung des Feuers vor. 

Zu dieser Schauübung hatten sich neben 
Bürgermeister Leyer Mitglieder des Gemein- 
devorstandes und der Gemeindevertretung so- 
wie eine große Anzahl Schaulustiger eingefun- 
den. Darüber hinaus war auch der Direktor 
der Flughafen GmbH Egelsbach, Karl Weber, 
anwesend, der für das Bemühen des Deutschen 
Roten Kreuzes und der Freiwilligen Feuer- 
wehr je drei Rundflüge stiftete. 

Viigel aus allen Kontinenten 
ez Ein farbenfrohes Bild bot sich bei der 

diesjährigen Vogelau.ssteliung des Vereins für 
Vogelfreunde 193R Erzhau.sen im Saale „Zur 
I.,inde". Die Mitglieder des Vereins, an der 
Spitze I^udwig Köhtvs, hatten in mühevoller 
Kleinarbeit eine Schau zusammengestelll, die 
den Besuchern viel Freude bereitete. Es waren 
Tiere aus allen fünf Erdteilen zu bewundern, 
unter anderem auch Orangen-Hauben-Kaka- 
dus, Weißbauchralle, Goldstirnblattvogel, Gra- 
natastrilde, Goulds Amadine, Paradies-Witwe, 
lauchgrüne Papageienamadine, f.azuli- und 
Indigo-Fink und andere seltene Vögel. In 
einer Voliere hatten die Verantwortlichen zahl- 
reiche einheimische Waldvögel ausgestellt. Mit 
der Vogelausstellung war eine große Tomiiola 
verbunden. 

In einem Gespräch zeigte sidi Vorsitzender 
ManfriKl Weber erfreut über den guten Be- 
such der Schau. Die Verantwortlichen sind 
daher Zuversichtliih, daß die Erzhäuser Ein- 
wohnerschaft den Verein auch künftig bei der 
Arbeit im Dienste der nützlichen Vogelwelt 
tatkräftig unterstützt. 

GÖTZENHAIN 
g Erste Sitzung des neuen Parlaments. Die 

neugewählte Gemeindevertretung konstituierte 
sich in ihrer Sitzung am Mittwochabend. Un- 
gewohnt war das Bild im Sitzungssaal. Eine 
neue Sitzordnung sorgte dafür, daß die von 
15 auf 23 erhöhte Zalil der Gemeindevertreter 
und die Zuhörer Platz fanden. Bürgermeister 
Tielmann eröffnete die Sitzung, gab den Ver- 
zicht von Ludwig Gschirr auf sein Mandat 
und die Nachfolge durch Albrecht Schäfer 
(SPD) bekannt und wünschte die in Götzen- 
hain gewulinte sachliche Zusammenarbeit ai- 

Zink und Posaunen 

Jubiläumskonzcrl des katholischen Kircheiichores Giitzeiihain 
g r)er Kirchenchor der katholischen Pfarr- 

gemeinde St. Marien in Götzenhain feierte 
sein zwanzigjähriges Bestehen. In der vollbe- 
setzten Kirche lauschte ein kritisches Publi- 
kum, das unter dem Eindruck des Konzerles 
der evangelischen Kantorei, knapp eine Woche 
zuvor, stand. 

Zur Mitgeslallung des Programms konnte 
das Barockbläserensemble aus Worms gewon- 
nen werden. An der Orgel hörte man Herrn 
Ulf Geier, ebenfalls aus Worms. 

Zu Beginn erklang ein Trompetenkonzert 
von Giovanni Bonaventura, gespielt von jun- 
gen Mitgliedern des Bläserensembles unter 
der I,eitung von Heinz Knodt. Mit der Partita 
für Zink und drei Posaunen erlebten die Zu- 
hörer einen seltenen Kunstgenuß; der Zink, 
ein im Mittelalter häufig gebrauchtes, gespiel- 
tes Blasinstrument, ist tn der heutigen Zeit 
nicht oft zu hören, da es außerordentlich hohe 
Anforderungen an das Können des Bläsers 
stellt. Herr Heinz Knodt beherrschte dieses 
schwierige Instrument meisterhaft und begei- 
sterte mit seinem Spiel. 

Mit der Suite in vier Sätzen für drei Trom- 
peter und zwei Posaunen von Joh. Pezelius er- 

klang spontan lang anhaltender Beifall, der 
wohl au(h von allen Besuchern seiijst im kirch- 
lichen Raum als selbstverständlich und be- 
rechtigt empfunden wurde. Außt>rordentlich 
.spielte Herr Ulf Geier die Orgel. Besonders 
das Concerto del Sigr. Meck, appropriato all 
Organo h-mo!l von Joh. Gottfr. Walther ließ 
die Zuhörer aufhorchen. Einen echten Kon- 
trast zu den bisher gewohnten Klängen kirdi- 
licher Chorgesänge brachten die beiden vier- 
stimmigen Ueder von H. Kracke, einem noch 
lebenden Komponisten: „Nichts kann dich er- 
schrecken", nach einem Text von Theresia v. 
Avila, und „Hoher und ruhmreicher Gott", 
Text von Franz. v. Assisi. Die schwierig zu be- 
wältigenden Chöre wurden unter der Leitung 
von Herrn Reinhold Ohmer gut und exakt 
dargeboten. Viel Innigkeit erklang in der zar- 
ten Motette „Lobe den Herrn meine Seele", 
und mit dem Lied „Lob Gott getrost mit Sin- 
gen" dokumentierte der Chor seine eigentliche 
Aufgalie. In seiner Laudation fand Pfarrer 
Hruschka des Lobes und Dankes für die Ar- 
belt des Kirchenchores. 

Mit dem Sdilußlied: „Jaudizl alle Lande 
Gott zu Ehren", begleitet von Orgel, Posaune 
und Trompeten, klang das Konzert aus. 

1er. Einstimmig wurde durch Zuruf der .seit- 
herige Gemeindevertretervorsteher Karl Ar- 
nold wiedergewählt und von Sprediern aller 
drei Parteien nach der Wahl begUlckwünsdit. 
Er dankte für das Vertrauen und sagte: „Bei 
gutem VVillen und Achtung voreinander wer- 
den wir in sachlicher Arbeit, auch bei gegxMi- 
sätzlichem Standpunkt, der das Salz in der 
Suppe ist, die Probleme der Gemeinde Iöm'ii. 
Der Wahlkampf ist vorüber, hier im Ber.i- 
tungssaal sollte ent.schieden werden, nicht nach 
Prozenten der Fraktionen, sondern nach Argu- 
menten." Als Schriftführer wiirdf n einstimmig 
Hermann Frank und Waltraud Kaiusa beru- 
fen. Da kein Einspruch gegen die Gültigkeit 
der Genieindewahl erhoben wurde, ertolgle 
die Anerkennung auch durch das l'.ulanienl 
einstimmig. Für die Wahl d(.r Stelivi.|-trcter 
des Gemeindevertretervorstehers lagen ein 
gemeinsamer Vorschlag der SPI) und FDP und 
ein Vorschlag der CDU vor. Fiir den ersti-n 
wurden 15 und für den zweiten acht Stimmi n 
abgegeben. Damit wurden gewählt Hans Fried- 
rich (SPD und Rudolf Freundel (CDU) Die 
gleichen Mehrheitsverhältnisse wies die Wahl 
der ehrenamtlichen Beigeordneten für den 
Gemeindevorstand auf. Somit wurden gewiihlt 
Wilhelm Ilunkel (SPD). Ji):Khim Krämer (SPD), 
Franz Reichslädter (CDU: und Heinz Dreier- 
(FDP). Nach ihrem Aussdieiden rückten neu 
in die Gemeindevertretung ein Albert Weil- 
münster (SPD). Kurl Schulz (SPD). Dr. med 
Ortrun Dreher (CDU) uiul Waltor Brand 
(FDP). Der Vorsdilag der SPD, die Anzahl der 
Mitglieder der Ausschüs.se von seither fünf auf 
sieben zu erhöhen, wurde mit 15 gegen sielien 
Stimmen und einer Enthaltung angenommen. 
•Auf (liese Weise erhielt die FDP in jedem der 
zwei Aussetuisse eine eigene Vertretung. Ge- 
wählt wurden für den Haupt- und Finanz- 
aussdiuß von der SPD Peter Rein. Klaus 
Stange. .Albert Weilmünster. Charlotte Split- 
ter. von der CDU Norbert Rembser u. Horst 
Münchenborg und von der FDP Wilhelm Dell. 
Dem Bau- und T.andwirtschaftsausschuß ge- 
hören an von der SPD Hans Friedrich, Wolf- 
gang I,enhardt, Erwin Emmerich, Christel Ber- 
ne», von der CDU Robert Frnkel und Rudolf 
Freuntlel, von der FDP Gerlinde Reitzlein. 

g t'bcr eine hallie IMillion für Strallrnbau. 
Wenn der Witterungswechsel dor letzten Tage 
keinen Strich durch die Rechnung macht, ist 
sdion in Kürze mit der Fertigstellung der 
Neuhöfer Straße zu redinen. Auch noch im 
November soll der Fasanenweg ausgebaut 
werden, wenn es das Wetter zuläßt. Damit 
sind die umfangiieichen Slraßenbaumaßnah- 
men des Jahres 1972 abgeschlossen. 500 000 
Mark wurden dafür in den Haushaltsplan 
eingesetzt. Da aber am Jahresanfang noch 
nicht feststand, wann mit dem Ausbau des 
Straßenknotc-ns am Rathaus begonnen werden 
könnte, wurde die.ser im Planansatz nicht be- 
rücksichtigt. Nun ist auch er mit vollendet und 
außerdem wurden die Bürgersteige in der 
Dietzenba(her Straße, weiter als vorgesehen, 
er-neuert. 130 000 Mark werden dafür aufge- 
bracht werden müssen. 50 000 Mark sollen nach 
Auskunft des Bürgermeisters möglichst noch 
irn Nachtrag 1972 ausgewiesen werden und 
die restlichen 80 000 Mark wären dann im 
nächsten .lahr aufzubringen. Die Gemeinde- 
anleile errechneten sich anfangs des Jahres 
auf 129 000 Mark. Für die erhöhten Leistungen 
in der Ortsdurchfahrt von der „Krone" bis zur 
„Albert-Schweitzer-Straße "ergibt sich jedoch 
ein Antril von 195 000 Mark. Da für die zu- 
nächst geplante Summe eine Landesbeihilfe 
von HO 000 Mark einging, laufen zur Zeit Be- 
mühungen um eine weitere Beihilfe, die den 
erweiterten Leistungen gerecht wird. 

V Au« dar Welt des Films 

Ein Blick zurück 
Vor 85 Jahren 

Dr. Strubel, vorher Hausarzt bei der 
Frauen- und Kinderabteilung am Deutschen 
Hospital in New York, ließ sich Anfang De- 
zember 1887 in der Dieburger Straße als prak- 
tischer Arzt nieder. Er versah auch seine Pra- 
xis in Dietzenbach. — In Egelsbach ließ sich 
im Juli 1888 Dr. med. Flichter als Arzt nieder. 

Gcschäftlidies. Sattler und Tapezierer Karl 
Peter Küster eröffnete Anfang Dezember 1887 
ein eigenes Geschäft. Uhrmacher Max Schind- 
ler übernahm in der Fahrgasse eine Filiale des 
Uhrmachergesdiäftes Levold in Offenbach. Im 
Dezember eröffnete Heinrich Wannemadier 
ein Geschäft im Pumpenmachen. Auch emp- 
fahl er sich im Anlegen von Was.serleitungen. 

..Her Todesrächor von Soho" (UT) heißt die- 
ser neueste packende Krimi nach einer Story 
\'on F.dgar Wallace. Es geht darin um Drogen- 
lii.ndel und einen Mann, der mit artistischer 
I'ertigkeit Messer in die Herzen seiner Opfer 
sdileudert. ohne d.iß Scotland-Yard Motiva 
oder Verbindungin zwischen den einzelnen 
Opfern finden kann. Dementsprechend kom- 
pliziert ist die .Aufklärung. Der Todesrä(+ier 
meint i's ernst: jeder auf seiner schwarzen 
Liste muß damit rechnen, ziemlich bald das 
(~>lifer des geschickten Messerwerfers zu wer- 
den. der ganz I.ondon in Atem hält. 

..Ilaiiplsai'lir Ferien" (Lichtburg). Peter 
Ali'.\;inder. in diesi'iii neuen Farbfilm Studien- 
rai und Va'er eint^s hübschen Teenagers, hat 
Ctlüik: Er gewinnt gerade zu Ferienbeginn 
ein Fertighaus. Noch ahnt er nicht, daß ihm 
die sitzi'ngebliebene Klassenkameradin seiner 
rechter und deren X'ater, ein gerissener Bau- 
unternehmer. eine raffinierte Falle stellen. 
Ein turbulentes Lustspiel um einen Eigen- 
heimbau mit Humor. Liebe und -- natürlich 
viel Musik. Mit von der Partie sind so be- 
kannte Filmlieblinge wie Theo I.ingen. Mar- 
tin lleld und Christiane Horbiger. 

Kirchliche Nachrichten 
KvanRclische Kirche 

Sonntag, ilen 2(i. November 1972 (Letzter So. 
des Kirchenjahres) iglieitssfmntag 
•SlaiUkirclie 

9.30 Uhr: (Jottesdiensl (Pfr. Dr. Ziegler) 
Gesang: Frau Gertrud Braun'Srhring 
Predigltext: Offb. 22, 12—21 

11.15 Uhr: Kindergottesdienst 
Gemeindehaus. Bahnstralte 4(i 

9.30 Uhr: Gotte.sdiensl mit anschl. Feier des 
Hl Abendmahls (Pfr. Stefani) 
Mitwirkung: Posaunenchor 
Predigttext: Offb. 22, 12—17. 20—21. 

II 15 Uhr: Kindergottesdienst 
iMartin-Luther-Kirche. Iterliner .MIee 31 
930 Uhr: Gottesdienst mit anschl. Feier di'S 

Hl. Al)endmahls (Pfr. I.auber) 
Mitwirkung: Kirchenchor 
Predigttext: Offb. 22, 12—17. 20—21 

10 45 Uhr: Kindergottesdienst 
.lohanncskapelle, Carl-Ulrich-Strallc 4 
10.00 Uhr: Gottesdienst mit anschl. Feier des 

Hl. Abendmahls (Pfrn. Tröslien) 
10.00 Uhr: Kindergottesdienst 
KoMekte; Für die Diakonissenmutterhäuser 
15.00 Uhr: Totengedenkfeier auf dem Friedhof 

(Friedhofskapeile) unter Mitwirkung der 
Sport- u. Sängergemeinschaft (Pfrn. Trösken) 

Stadtmission Langen 
Sonntag, 26. II. 1972: Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, 28. 11. 1972: Bibelstunde 19.30 Uhr 

Kirche Jesu Christi der Heiligen 
der letzten Tage, Birkenstraße 22 

Gottesdienste: 10.00 und 18.00 TJhr 

Neuapostolische Kirche 
Sonntag, 9.30 Uhr: Gottesdienst 
nachmittags: kein Gottesdienst 
Mittwoch, 20.00 Uhr: Gottesdienst 

Freie Evangelische Gemeinde Langen 
Langen. Bahnstraße 123 

Sonntag, 9.30 Uhr: Gottesdienst 
Dienstag, 20.00 Uhr: Hausbibelkreis 

Gasthaus „Zur Wilhelmsruh" 
Langen, Wilhelmstraße 2, Telefon 22391 

Preisskat 
Sonntag. 26 Nov 1972, Beginn 14.30 Uhr 

1. Preis: Ein Klappfahrrad 
Es ladet freundlichst ein: 

Familie Fritz Wiederhold 

Ein Wunschbuch ( 

müßte man 

haben 

Das Sparkassenbuch, 

das Wünsche erfüllt. 

Was wäre das Leben ohne aie 
kleinen Freuden! Mai nett ausgehen, 
was Hübsches kaufen, sich so ganz 
außer der Reihe einen Wunsch 
erfüllen. Damit Ihnen dazu das nötige 
Kleingeld nicht fehlt, sollten Sie sich 
ein Wunschbuch holen. Jede Mark, 

die Sie übrig haben, zahlen Sie auf 
dieses Sparkassenbuch ein. Sie be- 
kommen Zinsen dafür und ^ 
können sich und anderen ® 
eher mal einen Wunsch 
erfüllen. Ihr Wunschbuch 
bekommen Sie bei uns. 

BEZIRKSSPARKASSE LANGEN 
gegr. 1844 

Wilhelm-Leuschnar-Platz 8 
Telefon 2721 

BahnstraBe 122 Oberllndsn, Ladenzentrum 
a fahrbare Zweigstellen mit 12 Haltestellen 

mündelsicher 
Egelsbach, Emst-LudwIg-StraBe 4S 



WERBEWOCHE vom 24.11.-1.12.72 

BLITZ-Reinigung 
► 

Jedes Stück 

im Kleiderbad  

Langen, Rheinslraße 24 

Vollreinigung 

Mantel <=-- 2 Stück 

180 

3.50 

Dio 

Volkssparverein Langen und Umgebung e.V. 

84. Auslosung 
(Weihnachtsauslosung) 

des Vollcisnarvereins Langen und Umgebung e V. findet am 
Dienstag, dem 5. Dezember 1972,17.00 Uhr 

In der Schalterhalle der Langener Volksbank 6070 Langen, Bahnslraße 11-13, statt. 
Zunächst bitten wir unsere geschätzten Mitglieder höflich, den Kontrollabschnitt „IV" 
der Sparkarle bis spätestens Mittwoch, den 29. November 1972, bei der Langener 
Volksbank abtrennen zu lassen, damit die Teilnahme an dieser Auslosung garantiert 
ist. Dies betrifft nur diejenigen Volksparer, bei denen die Beauftragten der Langener 
Volksbank nicht kassieren. 

Volkssparverein Langen und Umgebung 
Der Vorstand 

Der 31. Dezember steht vor der Tür... 

und damit die letzte Möglichkeit für das Jahr 1972 die Vorteile der staatlichen Spar- 
förderung durch Abschluß eines Prämiensparvertrages wahrzunehmen. 
Bitte kommen Sie zu uns. Wir beraten Sie gerne. 

Langener Volksbank 

Ucssrr 
2 n .58 n ählrnl 
I'crnsch-Scrvice 

Vrrkauf 
L. Occhsner 

Darmstadt. Str 36 

Lassen Sie Ihr AUTO nicht In Eis u. Schnee auf der Straße stehenf 

Wir haben noch einige 
Abstellplätze In der Tiefgarage 

Luisenstr. 20 (Nähe Bahnhof) für DM 35,- monatlich zu verm'eten. 

B. Bös. 607 Langen 
Nördl. Ringstr. 19, Tel. 23323 

B. Schwelkhard, 607 Langen 
Luisenstr. 20. Tel. 24921 

Trauer- 
drucksachen 

liefert 

Druckerei Kühn KG 
Darmstädtet Straße 28 
Telefon 27 45 

Langener Zeitung - Telefon 274! 

Unser langjähriges Mitglied 

Fritz Schmidt 

Ist am 21. November 1972 verstorben. 
Wir werden ihn ein ehrendes Andenken bewahren. 

Gewerkschalt Difentliche Dienste, 
Transport und Verkehr 
— Nebenstelle Dreieich — 

PIANOS 

FLÜGEL 
über 100 Instrumente zur Auswahl 

MIETKLAVIERE 

W. EPPELSHEIMER 
Darmstadt, Rheinstraße 24 

BESTATTUNGEN 

n,H Spe»'»"" 

Pietät« 

dttraB« 

Sarglager - Sterbewitche - Aulbahrungsn • ZIaruman 
Formalitäten 

Ruf 71116 

G RABSTEI N E 
und Grabetnfasaungen In allen Farben (Großlager) 
stein seihst her und versetzt 
Unverbindliche Beratung. f tf 

SpezialWerk für Grabdenkmale ' ■ ^ ^ 
6143 Lorach (KreU BcrgstraBc) Nähe Autobahn 
Telefon (06251) M 5S 

— Dlrektverkaul — Günstige Prelae Ct* 

DANKSAGUNG 

Für die Beweise herzlicher Teilnahme beim Heimgang unserer lieben 
Mutter 

Frau Katharina Roth 
geb. Sehring 

sprechen wir hiermit allen Freunden u. Bekannten, den Schulkollegin- 
nen und -kollegen des Jahrgangs 1899/1900 sowie Herrn Pfarrer Dr. 
Ziegler unseren Dank aus. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Emmi und Lothar Ravensberger 

Langen, im November 1972 
Frankfurter Straße 32 

DANKSAGUNG 

Für die wohltuenden Beweise liebevoller Anteilnahme, die uns beim Heim- 
gang unseres unvergeßlichen Entschlafenen 

Ottomar Fleck 

durch Worte des Trostes, Schrift, so viele Kranz- und Blumenspenden zuteil 
wurden, sprechen wir unseren innigsten Dank aus. 
Ganz besonderen Dank den Arbeitskolleginnen der Fa. Metrix, Langen — 
und dessen Chef, die auch während der langen, schweren Krankheit uns 
treu zur Seite standen, Herrn Pfarrer Dr. Kratz, der Gemeinde Elsendorf/ 
Oberfr. und dessen Bürgermeister, Herr Kaiser, der Hausgemeinschaft West- 
endstraße 43 sowie allen Verwandten, Nachbarn und Bekannten, und allen, 
die ihm die letzte Ehre erwiesen haben. 

In stiller Trauer: 
Greta Fleck geb. Worba 
Im Namen aller Angehörigen 

607 Langen, im November 1972 
Westendstraße 43 

Plötzlich und für uns alle unfaßbar ist am 21. November 1972 mein 
lieber, guter Mann, mein lieber, guter Vater, Schwiegervater, Bruder, 
Schwager und Onkel 

Herr Karl Friedrich Schmidt 

im Alter von 72 Jahren von uns gegangen. 

In stiller Trauer: 

Elisabeth Schmidt geb. Vollhardt 
Friedrich Steitz und Frau LIesel geb. Schmidt 
sowie aiie Angehörigen 

Langen, Schafgasse 2 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 24. November 1972, um 15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

I 

Für die Teilnahme an der Trauer um unsere liebe Entschlafene 

Frau Marie Patzer 
geb. Otto 

und für die Blumen und Kränze danken wir von Herzen, ebenso 
Frau Pfarrerin Trösken und allen, die ihr das letzte Geleit gaben. 

Familie Heinz Patzer 

Familie Gerhard Patzer 

Langen, im November 1972 

UT-r-ILMBÜHNE 

Ein Schocker mit Superspannung' 
Das Beste im Kino; Entspannung durch 
Hochspannung! Ein Wallace-Krimi - 
immer Kino-Unterhaltung erster Klassel 

Bryan Edgar Wall2ice 

Der 

lodesräcTier 
vonjSöho 

Telefon 2 91 31 

Freitag u. Montag 20.30 Uhr 
Sa. u. So. 18.00 u. 20.30 Uhr 

So. 14.00 Uhr: Marchen-Film 
Frau Holle 

16.00 Uhr: Jugendvorstellung 
Das Dschungelmädchen 
Kitty Swan, Linda Veras. 
Poldo Bendaldi. Conrad Loth, 
Archie Savage. 
Abenteuerfilm / Farbfilm 
Beiprogramm Svatopluk und 
seine Sohne — Farbe 

Telefon 2 2209 

„Peter der Große" 
in einem neuen Lustspiel, 
wie es sich Millionen 
wünschen! 
PETER ALEXANDER 
wieder ganz in seinem 
Element! Das ist beste 
Kino-Untorhaltung! 

LICHTBURG 

AUTOKINO 
GRAVENBRUCH bei Neu-Isenburg - Telefon 0 61 02 / 55 00 
 Mollig warm durch unsere Spezial-Heizlüfter 

Ab Freitag, täglich 20.30 Uhr. bis Montag: 
Der vierte Teil und Höhepunkt der utopischen Seriel 

Roddy McDowall und Don Murray in dem Breitwand-Farbfilm 
EROBERUNG VOM PLANET DER AFFEN 
Der Aufstand der Affenwelt gegen die Menschheit! 

Spötvorst. Fr. u. Sa. 23.15; Satanas — Schloß der blutigen Bestien 
Famlllenvorsl. So. 17.15; Pongo und PerdI, die Meisterdetektive 

Ab Dienstag, täglich 20.30 Uhr, bis Donnerstag; 
Paul Newman, Joanne Woodward In dem Rennfahrer-Film 

INIANAPOLIS - WAGNIS AUF LEBEN UND TOD 
Scope-Farbfilm 

In der Bar 

TANZ und 

KABARETT 

Langen. Vor der Höhe 4 

mit 2 Internationalen Tanzstars 
Täglich ab 20 Uhr, auBer Sonntag 

EINLADUNG 
Die Mitglieder der 

Gemeinnützigen Baugenossenschaft 
eGmbH 

werden hiermit zur ordentlichen 

Mitgliederversammlung 

für Donnerstag, den 7. Dezember 1972, 20.15 Uhr, in 
den Saal des Gasthauses „Zum Lämmchen", Langen, 
Schafgasse, eingeladen. 

TAGESORDNUNG 
1. Wahl der Urkundspersonen und Bestellung der 

Stimmzähler 
2. Bericht für das Geschäftsjahr 1971 

a) des Vorstandes 
b) des Aufsichtsrates 

3. Bericht zur gesetzlichen Prüfung für das Geschäfts- 
jahr 1971 

4. Beschlußfassung über 
a) Genehmigung des Jahresabschlusses, Bilanz-, 

Gewinn-und Verlustrechnung 1971 
b) Verteilung des Reingewinns 
c) Entlastung des Vorstandes und Aufsichtsrates 

5. Ergänzungswahl der turnusmäßig ausscheidenden 
Aufsichtsratsmitglieder 

6. Anträge der Mitglieder 
Anträge der Mitglieder zur Tagesordnung müssen bis 
zum 1. Dezember 1972 beim Vorstand eingegangen 
sein. Der Geschäftsbericht und der Jahresabschluß 
liegen ab sofort in der Geschäftsstelle der Gemein- 
nutzigen Baugenossenschaft eGmbH., Langen, Süd- 
liehe Ringstraße 120, während der Sprechstunde und 
außerdem am 30. November 1972 von 16.30-19.00 Uhr 
für die Genossenschaftsmitglieder zur Einsichtnahme 
aus. 
Langen, den 24. November 1972 

Der Vorsitzende des Aufsichtsrates 
Wilhelm Umbach, Bürgermeister i. R. 

Fr., Sa. u. Mo. 20.30 Uhr, So. 14.00, 16.00, 18.00 u. 20.30 Uhr 

IHR HOTEL 
verkehrsgünstig zu Frankfurt am Main 

Offenbach - Rhein-Main-Flughafen - 
Frankfurter Kreuz 

HOLLSTEIN HOTEL 
RHEIN-MAIN 

6079 Sprendlingen, Hauptstraße 47-51 
Telefon 06103 1070, Telex 04-17931 

130 Betten in Zimmern mit Bad, Radio, 
Telefon, Kühlschrank 

Restaurant - Ratskeller 
Moderne Gesellschaftsräume 

Hotelbar „Journal" 

Großer Silvesterball 
Karten erhalten Sie an der Rezeption 

Deutscher Bund für Vogelschutz eV 
Gruppe Langen 

Farbfilmvortrag und Farbdias 
„Im Brutgebiet des Brachvogels" 

von Frau E. Waldhoer, Giengen'Brenz 
am Freitag, dem 24. November, um 20 Uhr 

im Musikpavillon des 
Dreieich-Gymnasiums Langen. 

Es laden ein: 
Deutscher Bund für Vogelschutz e. V. 

Schutzgemeinschaft „Deutscher Wald" 
Gruppe Dreieich 

Odenwaldklub Langen 
Touristenverein „Die Naturfreunde" 

Verkehrs- u Verschönerungsverein Langen 
Verein der Vogelliebhaber Langen 

Kaninchen- und Geflügelzuchtverein 1903 Langen 

Große LOKALSCHAU 
für Kaninchen und Geflügel 

am Sonntag. 26. 11. 1972, im Saale Gasthaus „Zum Lämmchen" 
iTiH Tombola und Freiverlosung 

Geöffnet von 9.00 bis 17.30 Uhr 
Eintritt; Ervwachsene DM 1,-. Kinder DM -.50 

Zum Besuch der Schau wird herzlich eingeladen. 
DIE AUSSTELLUNGSLEITUNG 

Teppichböden jetzt billiger! 

Aus unserem Angebot; 

Voll synthetisch, wasserfest, 4 m breit, in verschiede- 
nen Farben, 

statt 36,- DM 

statt 19,50 DM 

statt 32,50 DM 

statt 49,50 DM 

statt 23,- DM 

statt 39,50 DM 

statt 23,50 DM 

jetzt 24,- 

jetzt 15,90 

jetzt 21,50 

jetzt 26,75 

jetzt 18,50 

jetzt 27,95 

jetzt 19,75 

.Antiquitätrii.Raritäten, 
Kunstliandwerk, teils 
au.s Privatbesitz finden 
Si*' in unserer 
IMühlen-ScIiatzkammcr 

Alte Bergmühic 
Restaurant Drei- 
eichenhain, Tel. 82239 

Anzeigen- 

Schluß ! 

Für die 
Dienstagausgabe; 
IMontags 10 Uhr 

Für die 
Freitagausgabe: 
Donnerstags 9 Uhr 

(ME SOUTEN 6IE S£NENt 
M0NFAm-<tt«8pitzeflp«tUd(«tf»rWt(llEiitr*ml^cM. ■baolwt larfovchl, perftM hn 8ltE,iMtüfNch Im FjM 
und In vM« Variatlontn umfrMMter. können Si* 

■i» Perikkenprobleme v*rfl«tMnl 

Aktion: 

Perückentausch 
Haben Sie eine alte Perücke, die Ihnen nicht mehr 
gefällt und die Sie nicht mehr tragen wollen ? 
Wir bieten im Dezember 1972 die einmalige Gelegen- 
heit, alt gegen neu emzutauschen. 

1 Sie tauschen: 
alte Perücke — gegen Vorführmodell 

Preis 17,50 DM 
2 Sie tauschen; 

alte Perücke - gegen Neumodell 72 
Preis 37,50 DM 

3 Sie tauschen: 
alte Perücke - gegen Modell 73 

Sie erhalten 20"/» Ermäßigung 

(Diesmal sollten Sie wirklich tauschen) 
Die Perückentausch-Aktion im Dezember 1972 ist im 

SALON HERFURTH 
Bahnstraße 86 

LADY HAARSTUDIO 
Fahrgasse 21 

HERZLICHEN DANK den 7587 BÜRGERN, 

die der CDU in Langen den bisher höchsten Stimmenanteil erbrachten. 

Vertrauen gegen Vertrauen verspricht Ihre CDU iy 

/rnl? mitarbeiten wollen, rufen Sie bitte an; 29819 (Vorsitzender Werner Meinen) od. 21485 (CDU Wahlkreisburo) oder füllen Sie diesen Abschnitt aus     ^ 

Ich möchte bei der CDU-Langen mitarbeiten. 

Vor- Na^name 

Anst^rift: 

An den Ortivereln der CDU 
607 Langen, BahnstraBa 116 



Minnarchop 
LIED ERKRANZ 

^181« V 

Ilc'uU-, KroitiiK, 20.15 
SinK^^unilr 

im \'er<MnsU)kal. 

L. K. G. 
Hrulo abend 

/.usiimmi-nkiinlt 
In, „Trcppchen". 

Brielmarkenciub 
Dreieich 

!)(I liriffmiirkcnciul) 
Ui c iC'ich latll alle Hriof- 
nuirkcnsammlor zu 
o.'iTi am SonnlaK,, tlL'm 
2r.. Nov. 1!I72 um il Uhr 
slaMfmdcndcn Bni f- 
marUc nlausch in dor 
lAidwiK-Krk-Schule 
\i)r. Drcicirlicnhain, 
Il.iimcr.slodiwf;', ein, 

Kur da' Kvhcsscii am 
S. Di'/.cnilHT müssen 
für Mi'iduniu'n mit 
RlfichzoiliK- HizahiunR 
bi.s Dicns'a^;. 2H ll.K«.'- 
tiitiRl soin hei I li inz, 
Spcngier u. Kiuljiokal 
IJr utsdios llaus. 

2 Elektro- und 
Co:-SchweiOer 

al.s Aushilfe f. Sams- 
tag gesucht. 

Telefon 7 fl.T 43 

Küpporsbusch- 
Elektro- 
speicherofen 

5 KW, ncuw., f. 
zu verkaufen. 

Telofnn 7 21 34 

5on,- 

2 Sprungrahmen 
1 X 2 m, ä 10,- DM u. 

Maratzcn 
iibzuubcn. 

Uhlandstraße 5 
Telefon 2 14 31 

1 ölolen und 
2 iÜltanks 

mit Auffan^waiine zu 
verkaufen. 

Telefon 222im 

Ford P 3 
Motor .sehr Kut, 100 UM 

Getriebe 
(il) DM 
Autoradio 
:i(i D,M 
Batterie 
15 DM, zu verkaufen. 

hatiKcn, I'itllerslr. 11 

■"N 

UtKtLiixke¥L ^ank 

die uns anläßlich unseres Wegganges von Langen 
mit vielen guten Wünschen bedachten und Blumen 
und Geschenke in unser neues Heim schickten. 

Theo Sturm - Karoline Sturm 

6083 Walldorf, Nelkenweg 5 
im November 1972 

.J 

HERZLICHEN DANK 

für die vielen Glückwünsche, hübschen Blumen und die netten 
Geschenke. 

Claus Buxmeyer und Frau 
Charlotte geb. Ziese 

Langen, Dieburger Straße 6 

Alles für Ihre Haar- 
pflege zu Hause zu 

günstigen Preisen im 
Lady-Haarstudio 

Bei einer Weihnaihls- 
feier oder aueh zu 
Haus, komme ieh als 

Nikolaus 
on -Nr. i:u,5 a. d. 1.7. 

Schnitt- 
Chrysanthemen 

aus eigen. Anzucht 
Helmut Frank 

(Jartenbaubeiriel) 
Wiesgiißehen' 
W ul tsgartensl ralSe 

Fleischmann- 
Eisenbahn 

20(1 X 101) cm, kompl. zu 
verkaufen. 

Altmaiin. 
Willielmstr. 41 
Telefon 20571 

fJulerhaltcner 
Wohnzi.-Schrank 
1 Couch, 1 Tisch 

billig zu verkaufen. 
Aueh einzeln. 

Telefon 210(14 

Kinderwagen, 
Sportwagen und 
Aulokindersitz 

gut erhallen, piei.sg. 
zu verkaufen. 

Ti-lefon 2 47 51! 
Taimusstralie 17 

Suche 
Unterstell- 
möglichkeit 

übirdachl, für Boot m. 
Transporlwagen, (i X 
2 m. 

Telefon 0 13 42 

Fernsehsessel 
l.ider, schwarz, mehr- 
fach verslellbar, mni- 
v,>ertiK, für DM 400,- 
zu verkaufen. 

Tel. Langen 8 14 01 

Für die vielen Gratulationen, Blumen und Geschenke zu unserer 
goldenen Hochzeit danken wir allen Verwandten, Bekannten, 
Freunden und Nachbarn recht herzlich. Besonderen Dank der 
Ev. Kirche Hessen und Nassau sowie Herrn Plarrer Dr. Ziegler 
(ür die schöne Hausandacht. Auch gilt unser Dank den Schul- 
kolleginnen und -kollegen der Jahrgänge 1898 99 und 1899/1900. 

Karl Adam Schäfer und Frau 
Susanne geb. Daum 

Langen. Kaplaneigasse 6 

(MnUer 
Waschkessel 

1 maill., abzugeben. 
Telefon 22H30 

Billig abzugeben: 
.Moil. Ilerreiibelileidung 
Mantel, Damenkleider 
AbendsaiidaletUii 
Viiui .Sonstiges. 

Telefon 2 23 13 
Babystubenwagen 
Tragetasche 

billig aijzugebeii. 
hange, .^nnastr. 40 

1 Farbfernseher 
Nordmi-nde speetra- 
color, 1 ,)ahr alt, Neu- 
preis 23fi0.-, iüi* 1750,- 

1 Radio (Blaupunkt) 
mit Stereoanlage und 
I'lattenspieler (Dual), 
1 Monat all, Neupreis 
1300,-, für 1100,- zu 
verkaufen. 

Wallst ralJe 10 

Moderne r 
Wohnzi.-Schrank 

NuiSbaum, 25» m breit, 
sehr preiswert zu ver- 
kaufen. 

Becker, 
Südl. Hin.gstr. 122 

Haushaltsauflösung 
Möbel. Oeseiiirr, 
Wasehv, billig abzu- 
geben. 
Samstag U—13 Llhr, 

Patzer, 
Südl. Uingstr. (>7 

Zwei 
Kleiderschränke 

•zu verkaufen mit Wä- 
schefächer und Glas- 
türen, 1,20 m breit, je 
10(, DM. 

Hockerlampe 
neu, DM 20. 

I.ehmann, Langen, 
Korstring 45 
Telefon 7927!) 

Mod. Klein-Piano 
Nubbaum, 1 ,lahr all, 
Neupreis DM 2000,-, zu 
verkaufen lür IfiOO,-. 

Tel. Langen K 14 01 

Neuwertige 
Kohleöfen 

a DM 30,- und gebr. 
Kühlschrank 

il DM 35,- zu verkauf. 
Telefon 72534 

Fernseher 
(Schwarzweili) Saba 
Automatie, prei.sg. ab- 
zugeben. 

Telefon 72301 

Modell-Brautkleid 
CJrölJe 38 10, billig zu 
verkaufen. 

Tel. 00103 Hl!)3(i 

Guterhaltenen 
zu verkaufen. 

Küchenschrank 
tlabn, 
Dorotheenstr. 2 

Suche größere 
Plippenmöbel 
oder Puppenhaus 
Telefon 24253 

Zahle für 
Puppe 

mit Porzellankopf 
DM 50,-. 

Tel. Darm.stadt 
00151■44108 
Doppelbettcouch 
Kleiderschrank 
Ehebett 

mit Malratzen, preis- 
günstig zu verkaufen, 

Egelsbach, 
K.-Ludwig-Str 53 

Vt rkaufe 
Stereo- 
Tonbandgerät 

„Telefunken 203 TS" 
mit Ciarantie, l^M 230,- 

Telefon 23(i(i7 

Märklin-Cisenbahn- 
Anlage HO 

h.it (i kompl. Zügen u. 
i Kinsinirbahmn, vier 
Trafos, herrliche .^n- 
lage mit Wetlerhorn- 
fjamlschaft, 25 Kaller- 
lUiusi-r, kompl. mon- 
tiert auf Tisch 200 X 
130 cm, mit Klai)p- 
tüUen, N<'upreis über 
3000,- DM, Wi'g. rlatz- 
mangel zu verkaufen f. 
DM HOO.-. 

Tel. Langen 8 14 01 

Für-llie zahlreichen Glückwünsche. Blumen 
und Geschenke anläßlich unserer 

SILBERHOCHZEIT 
danken wir allen Verwandten, Bekannten. 
Nachbarn, Freunden und „Liederkranz"- 
Frauen recht herzlich. Insbesondere gilt 
unser Dank dem Männerchor „Lieder- 
kranz" für das dargebrachte Ständchen. 

Jakob Griesmer und Frau 
Ria geb. Werner 

Langen, im November 1972 
Wolisgartenstraße 5 

Skandinavisches 
Schlafzimmer 

Teakholz, erstklassige 
Qualität, aus Däne- 
mark, gut erhalten,be- 
stehend aus Hoch- 
schrank mit 4 Schiebe- 
türen, Doppelbett 200 
X 100 cm, mit Matrat- 
zen. 2 Naebttisehe, Fri- 
sierkommode, für nur 
DM 750,- zu verkaufen. 

Tel. Lan.gen 8 14 01 

Für dio vielen Glückwünsche. Blumen und 
Geschenke anläßlich unserer SILBERNEN 
HOCHZEIT danken recht herzlich 

Philipp Koib und Frau 
Frieda geb. Leichtlein 

Langen. August-Bebel-Str. 23 

Für die vielen Glückwünsche u Geschenke 
zu unserer VERLOBUNG danken wir recht 
herzlich. 

Ute Schlapp und 
Bernd Michels 

Langen. Neckarstr. 9 

4 neue 
M t S-Reifen 

0-15 L, Veith-Pirelli, 
.sdilauchlos, billig ab- 
zugeben. 

Telefon 7 13 10 

4M i S m. Spikes 
5,20 X 12, selir gut er- 
halten, wegen Kahr- 
zeugweciisel zu verk., 
100,- DM. 

Frankfurt Str. 39 
Telefon 2 28 21 

Knabenmantel 
füi 10—12 ,lahre mit 
abknöpfbar. Wärme- 
futler billig zu vtrkf. 

1 gute Geige 
EL. verkaufen. 

liOrtzingstraße Ii 
Telefon 71301 

Kaufe 
alte Uhren alier Art 

a ueh repa rat u rbetlürf- 
tige. 
OfI,-Nr. 1321 an d. LZ 

(ipbrauchten 
Schreibtisch 

Dunkeleiche, billig zu 
verkaufen. 

Telefon 23433 

Aquarium 
m. vielem Zubehör 
billig abzugeben. 

Telefon 21129 

A Spikes mit Felgen 
lür Opel Rekord, Bau- 
jahr ()7'71 (0.40/13) 
pieisg, zu verkaufen. 

Telefon 72109 

4 M ( S-Spikes- 
Reifen 

5.50—12, günstig abzu- 
geben. 

Telefon 49139 

M ! S-Reilen 
mit FVlgen lür 
Simea 1100, fast neu- 
wertig, zu verkaufen. 

Telefon 62354 

Verkaufe 
a Felgen f. Opel GT 

Slüek DM 20,-. 
Leukertsweg 11 

Qualltäts-Farbfernsehgeräte 
vom Meister ausgewählt mit kostenloser 

Farbelnstellu.ig auch nach 6 f\/1onalen bietet 
Ihnen Ihr 

Farbfernsehberater 
RADIO-SCHNAUDER 

weil der Kundendienst so gut ist 

Fiat 124 A 
Schiebedach, Liege- 
sitze, Sponlenkrad, 
TÜV 10'74, zu verkau- 
fen. 

Telefon 82518 

Ford Transit 
zu verkaufen. 

Telefon 71578 

Zu verkaufen: 
Fiat 850 Sport 

(orange), Bau,). 71, 
IC 000 km, VB 5000,-. 

Tel. 21500 So. v. 
12—15 Uhr 

Spikes mit Felgen 
1 Jahr alt, f. Renault 8 
zu verkauf. (250 DM). 
Oft.-Nr. 1324 an d. I.Z 

4 Spikes-Reifen 
6.40—13, auf Künfloch- 
Felge (17 M P 5). 

1 Batterie 
(i V, 77 .Vh, neu 
(trocken), zu verkauf. 

Telefon Üßl03/242t3 

Sofort frei, separate 
1 -Zimmer-Wohnung 

Dietzenbach, neu, möbl. 
u. Küche, Dusche, WC. 

Tel. 0 61 04 / 7 20 77 

Kleines Häuschen 
möbl., a. ältere Dauer- 
mieter, die sich mit 
Ofenheiz.ung gut aus- 
kennen, zu vermieten. 
Miete DM 350,-, 

Telefon 22200 

Baureifes 
Grundstück 

ca, 300 bis 400 qm, für 
sofort gesucht, Neu- 
Isenburg u, Umgebung. 
Off.-Nr. 1327 a. d. LZ 

Gartengrundstück 
bei Langen, eingezäunt, 
mit Wasser (Pumpe), 
C;eräteschupi)en und 
klein. Wochenendhaus, 
3500 <im, auch teilbar, 
zu verkaufen. 

Telefon 2115B 

Garage 
frei, DM 40, Nähe ob. 
(lartvnslraßp. 
Daselbst 

Elektroherd 
m. 2 Platten u. Back- 
ofen zu verkaufen. 

Telefon 20281 
Bauerwartungsland 
oder Bauplatz 

für Bungalow in I.,an- 
gen oder näherer Um- 
gehung gesucht. 
Off.-Nr. 1325 an d. LZ 

Modischer Apris-ekl und Hosen- 
schuh aus Velour, flauschiges Web- 
lammfutter, fexible echte /—^ 
Kreppsohle AUWi 

DM 47,90 

607 Langen, Bahnstraße 27, Telefon 22102 
Das Fachgeschält im Zentrum der Stadt 

Von Privat: 
1-Zimmer-Wohnung 

Küche, Bad, ZU, wW., 
45 qm, sofort zu ver- 
mieten, evtl. an fient- 
ner-Khepaar, die an- 
lallende Hausmeister- 
aibeiten übernehmen. 
Off.-Nr. 1301 an d. LZ 

Bauplatz oder 
Reihenhaus 

in Langen gesucht. 
l\-lefon 72558 

4-Zlmmer-Wohnung 
in Langen, Walter-Rie- 
tig-Slr. 8, zu verm. 
Karl Gronemeyer KG., 
l,angen, Tel. 7807 
v. Mo—Fr v. 8—12 Uhr 
u V. 1,3—Ifi Uhr 

2 Primanerinnen such. 
Forienbeschäftigung 

zwischen 22. 12. 72 und 
9. 1. 73. 

Telefon 71105 

Student sucht 
Job 

lür freitags und sams- 
tags, Führerschein 
Klasse III voriianden. 
Off.-Nr. 1322 an d. LZ 

3-Zi.-Komf.-Wohng. 
in Urberach, NB, öl- 
ZM, wW., 70 bzw. 78 
qm, DM 350 bzw. 390 
u. Uml. u. Kaulion v. 
l'riv. zu vermieten. 

Telef on 0fi074'7193 

Ich baue 
und repariere Ihre 
Modell-Eisenbahnen. 

Telefon 4089 

Wer hat für un.seren 
türk. Maurer 

2-Zimmer-Wohnung 
in Langen od. Umgebg. 
frei. Miete bis DM 30(). 
lel. ab Mo. 0011/015110 

I.ukas Tburner KG., 
Krankfurt, 
Strahlenbergweg 

Friseuse 
bei guter Bezahlung 
gesucht. 

Salim Kichhorn 
Sprendlingen 
Hegelslraße 70—72 
Telefon 0 62 74 

Welclie Schülerin er- 
leilt junger Frau 

Nachhilfe i. Englisch 
Tel. 2 22 57 o. 7 19 05 

Suche Italiener, 
der mir deutsche 
Briefe ins Italienische 
übersetzt. 
Ofl.-Nr. 1316 an d. LZ 

VW 411 LE Variant 
Bj. 70, pastellweiß, mit 
heizbarer Hpcksehoibe 
unr! Standheizung zu 
verkaufen. 

Telefon 21384 
nach 17 Uhr 

Ford 12 M P 6 
Bj. 1968, 2 Jahre TÜV, 
sehr guter Zustand, ni, 
Unterbodenschutz und 
2 neuw. Spikesreifen 
aul Felgen, zu verkau- 
fen 

Tel. 06103/22322 

Opel Rekord C 
Bauj. 1967, Garagen- 
wagen m, Radio, DM 
3200,-, zu verkaufen, 

Telefon 2 97 43 

Achtung Bastler ! 
Tausche 

BMW 1800 
mit Kupplungsschaden 
geg. Doppelbockflinte, 
Ricoh-Camera, Auto- 
stereo oder gegen 550,- 
Off.-Nr. 1332 a. d. LZ 

Ford 17 M P 5 
Bauj. 19()0. TÜV 7/74, 
0-fach bereift, einige 
Extras, zu verkaufen, 

Tel. ab 18 Uhr: 42543 

VW 1200 
Bj 62, DM 300,- zum 
.\usschlacht'en zu ver- 
kaufen. Motor u. Rei- 
ten neuwertig, 

ARAL-Tankstelle 
Hopf, Egelsbach, 
Bahnstralie 

1200 VW 
BJ. 61, TÜV 9/73, ATM 
3J. 000 km, für 200 DM 
zu verkaufen, 

Wallstraße 20 

Ford 12 M P 4 
Bj. 64, TÜ 7/74, km- 
Stand 7100, mit 4 Spi- 
kes, günst, zu verkauf, 

Offenthal 
Wingertstraße 4 

I.angen-Oberlinden 
4'/-.'-Zi.-Wohnung 

112 qm, Wohnzi, 42 qm, 
m herrl. Blick in an- 
grenzend. Parkgürtel, 
Eßplatz, 3 Schlafzi,, 
Kü., m. Abstcllk., Bad 
m. WC, sep. WC, Balk., 
5, Etage, m. ZH zum 
1. 1. 73 f. DM 560,- 
plus Umlage zu verm. 

Tel, Langen 21532 
oder 72120 

3-Zimmer- 
Komf.-Wohnung 

zu vermieten. Näheres 
Telefon 06103 7609 

Zu vermieten: 
3' i-Zimmer- 
Komf.-Wohnung 

DM 500,-, sofort frei. 
Osswald 
.Aug.-Bebel-Str. 8 
Telefon 2796 

Egelsbach 
Dachgeschoß, kaum 
scliräg 

4 Zimmer 
Kü. und Bad, Balkon, 
86 qm, Gasetagenheizg. 
ab 15. 12. zu vermiet. 
Miete 350 DM plus 
Wassergeld. 
Off.-Nr. 1319 an d. LZ 

Handwerksmeister, 
miltl. Alters, verh,, 
ohne Kinder, sucht 

2—3-Zi,-Wohnung 
Off.-Nr. 1,320 an d. LZ 

Ehepaar ohne Kind 
sucht 

3-Zimmer-Wohnung 
v. Privat zu baldmög- 
lichstem Termin. 
Off.-Nr 1318 and. LZ 

Möblierte 
3-Zimmer-Wohnung 

m. Balk., 60 qm, Bad, 
wW, u. elektr. ZH v. 
1. 12. 72 an in Ober- 
linden zu vermieten. 
Miete DM 350 plus 
Umlage und Kaution. 
Ofl.-Nr. 1275 an d. LZ 

Nachmieter 
fiir 3-Zimmer-\Vohng. 
mit Heizung und Bal- 
kon, Miete DM 380,-, 
f,psi.icht. Anzusehen ab 
Freitag 18 Uhr. 

Telefon 29412 

2-Zimmer-Wohnung 
Kochn., Brau.seb., Gas- 
heizg., in Egelsbach an 
Ehepaar mittl. Alters 
sehr preisgünstig zu 
vermieten. Bedingung; 
Mithilfe in Haus, Hof 
und Garten. Angeb. u. 
Off.-Nr. 1326 a. d. LZ 

In Dreieichenhain von 
Privat zu vermieten: 

2 Zimmer 
Küche, Dusche, WC, 
65 qm großer Balkon, 
Keller, ZH, ganzjährig 
Warmwasser, Miete 
390,- und Umlagen. 

Telefon 8633 

2 Zimmer 
Küche, Bad, WC, WW, 
ZH, Dachgeschoß, zum 
1. 12. oder 15. 12. zu 
vermieten. 
Off.-Nr. 1328 an d, LZ 

Möbliertes Zimmer 
mit ZH an Wochen- 
endlahrer zu vermiet, 

Telefon 29433 

Komfortwohnung 
in ruhiger, aber doch 
verkehrsgünstig, Lage 
il. Langen, ab sofort v, 
PP.IVAT zu vermieten. 
3 Zimmer, Eßdiele, 
Küche, Bad, sep. WC, 
Balkon, 90 qm, Küche 
eingerichtet, Teppich- 
böden, großer Einbau- 
schrank. DM 500 plus 
Umlagen. 
Anfragen unter 
Off.-Nr. 1277 a. d. LZ 

3-Zlmmer-Wohnung 
Nb., 72 qm, Teppichb., 
Tel,-Anschl., Thermop. 
Vergl., DM 390,- und 
Umlagen. 

Telefon 2 26 37 

1 -Zimmer-Wohnung 
29 qm, Nb., Teppichb., 
Tel.-Anschluß, eingeb. 
Elektroherd, Kühl- 
sdirank u. Spüle, DM 
290," und Umlagen. 

Telefon 2 26 37 

NSU Prinz 4 
Bi. 68, TÜV Juli 1974, 
DM 850,-, zu verkauf. 

Telefon 06103 8795 

VW 1600 
Bauj. 68, TÜV 9/74, 
umständehalber zu 
verkaufen. 

Telefon 23721 

Alu-Schilder — Resopalschilder 
Geprägte Schilder- Kfz.-Schilder 
Folienschilder — Abziehbilder 
Klebebuchstaben - Garagenschilder 
Stempel — Emailschilder 

liefert schnell und preiswert 

SCHILDER-GÖTSCH 
Bürgerstraße 23, Telefon 2 23 90 
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Große 

WEIHNACHTSVERLOSÜNG 

und jeden Tag kostenloses 

PONY-REITEN 

KAUFHAUS I 

LANGEN 

Bitte den Me<„e„ABsch„iUu„.e.e.OH«i„a,.ose.aus.e™iti„dieWeiH„achts..ste a. Ha„pter„.a„« „„.eres Hauses 
I   

im 

RAUM 

ein lebsndGs Pony I.PREIS 

Große 

WEIHNACHTSVERLOSUNG 

Nr. 0000 

oder den Betrag in bar 

UND WEITERE 50 SCHÖNE PREISE 

Erst0r Pr©is ©in IcbonclGs Pony! 

oder den Geldbetrag in bar 

Für unsere verehrten Kunden führen wir in diesem Jahr vom 24. November bis 2.M n k . 

nachtsverlosung durch, bei der Sie außer dem Hauptgewinn, noch weitere RQ ShÄn;^ P "Ter 

können. Der Hauptgewinn wird noch vor dem Heiligen Aben^^rgfs^el 

Jeder Besucher erhält 

KOSTENLOS und OHNE KAUFZWANG zwei ORIGINAL-LOSE 

Unsere Meinen Kunden können täglich von 15.00 bis 17.30 Uhr kostenlos au, 4 PONYS   Kaufhaus 

reiten. Karten an der Fotoabteilung 

Dies alles und noch mehr bietet Ihnen Ihr 

KAUFHAUS 1=] 

Langen, Bahnstraße 

RAUM 
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Den Tod bedenken 

I Sein Name 5 
I ffinff mit der Stunde - = 
I Pin Schatten = 
5 den die Grube 5 
= cin/ing E 

i Wer spricht noch gern = 
= von einem SrhnffCTi = 
E xccnn trir daham sind = 
n Rricb Wappler = 

IIMtlllMINIMMIllMIMMIIHIIIIIIIIIMMIIMIMilliMIIIIMIIIIIIIMItMintlllltlli? 
gehört, den Tod zu bejahen, ihn anzunehmen 
zu bedenken Wenn wir das fertißbringen. ha- 
ben wir dem Tod schon einen Teil seiner 
Macht genommen. Denn gerade der Tod, den 
wir verdränßen. verleugnen wollen, tyranni- 
siert uns. 

Was heißt nun Das Sterben bedenken* 
Oewiü nicht das: Dauernd mit Gedanken an 
den Tod herumlaufen. Das wäre eine grau- 
same Forderung, ein unvernünftiges Verhal- 
ten. Das kann kein Mensch aushalten. Das 
würde das Leben verdüstern Wenn wir die 
Verstorbenen auf einem Friedhof bestatten, 
bedeutet das. daß wir hoffen, sie seien uort 
im Frieden Aber es heißt auch daß das lieben 
und die I-.ebenden in Frieden gelassen sein 
sollen. In manchen Gegenden des früheren 
deutschen Ostens bestand die Sitte, daß die 
Musikkapelle, die den Trauerzug unter den 
klagenden Tönen eines Trauermarsdies hin- 
ausgeleitete. nach dem Bogröbnis mit munte- 
rer Marschmusik vom Friedhof heimmar- 
schierte. Es soll sogar vorgekommen sein, so 
erzählte man. daß die Melodie ^Freut euch 
des Lebens** angestimmt wurde Diese Sitte 
erscheint pietätlos und hart. Aber sie hat audi 
ihr Redit. Denn der Tod soll das Leben nidit 
verschatten Des Todes gedenken, heißt eben 

verräterische Herz 

^ Das war ein Jahr des Schreckens gewesen, 
ein Jahr unausspredilidien, sdiaudervollen 
Entsetzens. Denn viele Wunder und Zeichen 
waren geschehen, und über alles Land und 
alles Meer hielt die Pest ihre schwarzen 
•Schwinficn uebreitet. Und denen, welche die 
Gestirne deuteten, war es nicht unbekannt, 
daß die Himmel Unheil verkündeten. Und 
ich, der Grieche Oinos. erkannte mit manchen 
anderen, daß das siebenhundertvierundneun- 
/.igste Jahr gekommen war, in dem sich beim 
Aufgange des Arics der Planet Jupiter mit dem 
roten Ringe des schrecklichen Saturn vereint. 
Das seltsame Wesen, das Luft und Himmels- 
körper durchdrang, offenbarte sich nicht nur 
im Äußeren des Erdballs, sondern - ich müß- 
te mich denn sehr irren - auch in den Seelen. 
Phantasien und Grübeleien der Menschen. 

Bei einigen Flasdien roten Chiosweines sa- 
(3en wir des Nadits in einem hohen Saal in 
einer trüben Stadt, die Ptolemais heißt, zu 
sieben beisammen. Und zu unserem Z'mmer 
gab es keinen anderen Eingang als eine hohe 
kupferne Tür, und die Tür war von dem 
Künstler Corinnos gefertigt, von seltener Ar- 
beit und von innen verschlossen. Sdiwarze 
Draperien umhingen den düsteren Raum und 
verbargen unsern Augen den Mond, die gel- 
lten Sterne und die men.<!dienleeren Straßen 
- doch die Ahnung und die Erinnerung an 
das Unglück ließen sidi nicht ausschließen. 
Es waren Dinge um uns - körperlidie und 
geistige Dinge -, von denen Ich keine deut- 
liche Schilderung geben kann, als drücke eine 
Schwere in der Luft, als drohe uns Erstik- 
kung. Beängstigung sank dumpf herab - und 
vor allem quälte uns tener schreckliche Da- 
seinszustand, in dem die Sinne übermäßig 
lebendig und wach sind, während die Kräfte 
des Gedankens sdilummern. 

Ein anderes Bewußtsein 
Von Henry de Montherlant 

Das Leben an sich ist ein Gut. Wer sagt, 
die Kinder hätten ein Recht, ihre Eltern zur 
Verantwortung »u ziehen, weil sie ihnen das 
Leben geschenkt haben, Ist im Irrtum. Wer 
die Dinge gegeneinander abwägt und darauf 
kommt, daß in seinem Leben die Summe der 
Übel die Summe der Wohltaten überstieg, und 
wer zudem keine Neigung zur Hoffnung hat 
Mer keinen vernünftigen Grund zu hoffen, 
der braucht nur mit dem Leben Schluß zu 
machen; das ist nicht immer ganz leicht, aber 
es geht nicht über das Vermögen eines be- 
herzten Menschen hinaus. 

Wenn In einem bestimmten Einzelleben die 
Summe der Wohltaten ständig größer ist al' 
die Summe der Übel, tst das endgültige Ver- 
schwinden dieses Lebens die schlimmste Prü- 
^ng, die sich vorstellen läßt. Kein gesunder 
Geist kann daran vorbeisehen. Der Verstand 
kann Mittel Anden, diese Prüfung abzumil- 
d^, er kann jedoch nicht leugnen, daß diese 
Präfung eine Prüfung ist, wenn er nicht auf- 
hören soll. Verstand zu sein. 

Die Menschen haben vor dem Tod zu viel 
Achtung, gemessen an der geringen Achtung, 
die sie vor dem Leben haben. Die Kraft des 
U:bens und die Kraft des Todes misdien sldi 
in mir zu gleichen Teilen, und idi könnte wohl 
■sagen; Je mehr Ich sterbe, desto mehr lebe Ich. 
Es gibt eine Kraft des Grabes. Die Hoffnung 
und die Nicht-Hoffnung sind wie zwei schla- 
fende Genien, die sich gegenseitig mit ihren 
Schwingen bedecken. 

Wenn der Tod, wie manche glauben, der 
Ubergang von einem Bewußtsein in ein ande- 
res ist, und wenn dieses andere Bewußtsein 
ein winziger schmerzhafter Zustand Ist, der 
lange oder unendlich lange währt, dann gibt es 
keine „Todesbefragung" mehr, und der Selbst- 
mord verliert seinen Sinn. Diese Annahme 
ist schrecicllch, und zwar Ist man angesichts 
ihrer Schredilichkeit so ohnmächtig, daß man 
ihr gegenüber nur die feigste und kläglichste 
Haltung einnehmen kann, nämlich, niciit an 
sie zu denken. 

Kurzgeschichte von Edgar Allan Poe 
Eine tote Schwere hing über uns. Sie lag auf 

unseren Gliedern, auf den Gegenständen in 
dem Zimmer, auf den Becdiern. aus denen wir 
tranken. Es schien, als drücke sie alle Dinge 
nach unten, alles, nur nicht die Flammen der 
hieben eisernen Lampen, die unser Trink- 
i^elage beleuchteten Sie stiegen in langen, 
dünnen Lichtstreifen auf und brannten alle 
bleich und unbeweglich: und in dem Spiegel 
den ihr Licht auf dem runden Ebenholztisch 
bildete, um den wir saßen, erblickte leder 
i'on uns. die wir da versammelt waren, .seines 
eigenen Antlitzes Blässe und das unruhige 
FlacJcern in den niedergeschlagenen Auger. 
der Freunde. 

Doch lachten wir und waren lustig auf 
unsere Art - hysterisch lustig - und sangen 
die Lieder Anakreons - wahnsinnige Lieder; 
und tranken unaufhörlicli, obgleich uns der 
purpurne Wein an Blut gemahnte. Denn es 
war nocdi ein Gast in unserem Gemache, der 
junge Zoilus. Tot und ausgestreckt lag er da, 
lelchentuchumhüllt - der Dämon des Ortes. 

Gedankensplitter 
Das wahre Geschenk macht einen reicher^ 

obwohl man etwas hfnpibt. Knut Hamsun 
* 

Der Weg zur Ruhe geht nur durch das Ge- 
biet der allumfassenden Tätigkeit. Novalis 

* 
Kein Dichter gibt einen fertigen Himmel, 

er stellt nur die Himmelsleiter auf. Elchendorff 

Adi, er hatte keinen Anteil an unserer Hei- 
terkeit oder nur soviel, als ein von Qual ent- 
stelltes Antlitz und seine Augen, deren Feuer 
der Tod nur halb verlöschen konnte, anzeig- 
ten - nur soviel Anteil, als Tote an der lau- 
ten Munterkeit derer nehmen, die bald ster- 
ben sollen. 

Obgleich ich, Oinos, fühlte, daß die Augen 
des Abgeschiedenen auf mir ruhten, zwang 
ich mich, ihren bitteren Ausdruck nicht zu 
bemerken und starrte beharrlich in die Tiefen 
des Ebenholzspiegels, und sang mit lauter, 
voller Stimme die Lieder des Sohnes von 
Telos. Aber nach und nach hörten meine Lie- 
der auf, und ihr Echo verrollte In den düste- 
ren Draperien des Zimmers, wurde schwach 
und undeutlich und schwand ganz hin. 

Und sehtl Aus jenen düsteren Draperlen, in 
denen die Töne des Liedes verschwunden wa- 
ren, kam ein dunkler, undeutlicher Sdiatten 
hervor - ein Schatten, wie ihn der Mond, 
wenn er niedrig am Himmel steht, aus der 
Gestalt des Menschen bildet; doch war es 
nicht der Schatten eines Menschen und nicht 
der eines Gottes, noch eines bekannten Din- 
ges. Und er scäiwankte eine Weile zwischen 
den Draperien des Zimmers und blieb end- 
lich vor unseren Augen auf der Tür von Kup- 
fer stehen. 

Aber der Schatten war undeutlich und 
formlos und unbestimmt und war nicht der 
Schatten eines Mannes noch eines Gottes - 
weder eines Gottes von Griechenland noch 

von Chaldäa, noch eines ägyptischen Gottei. 
Und der Schatten blieb auf der Kupfertür un- 
ter dem Bogen ihres Frieses stehen und rührt« 
sich nicht und sprach kein Wort, sondern 
stand da und blieb stehen. 

Und die Tür. auf der der Schatten ruhte, 
befand sicdi, wenn ich mich niciit täusche, zu 
Füßen des lungen. leichentuchumhüllten Zoi- 
lus. Aber wir. die sieben Versammelten, die 
den Schatten aus den Draperien kommen 
gesehen hatten, wagten lange nicht, ihn anzu- 
blicken, sondern schlugen unsere Augen nie- 
der und starrten beharrlich in die Tiefen des 
Ebenholzspiegels. Und endlich sprach ich, 
Oinos, einige leise Worte und fragte den 
Schatten nach seiner Heimat und nach sei- 
nem Namen. Und der Schatten antwortete: 
..Ich bin der Schatten und meine Heimat Ist 
nahe bei den Katakomben von Ptolemais und 
dicht an den nebligen Ebenen Elyslons, 
die an den trüben Strom Charons grenzen." 

Und da fuhren wir, die Sieben, voll Sciireck 
von xmseren Sitzen auf und standen schau- 
dernd. Denn die Stimme des Schattens war 
nicht die Stimme eines Wesens, sondern dl« 
Stimme vieler, und ihr Tonfall, der von Silbe 
zu Silbe wechselte, schlug düster an unser 
Ohr mit einem Stimmklang, den wir wohl 
kannten - mit dem Stimmschlag von vielen 
tausend abgeschiedenen Freunden. 

Last der Scliuld 
Von Adnan Bayar 

Omar, der Kalif, machte eines Nachts selbst 
die Runde in Medina. Dabei kam er auch an 
einem verfallenen Gebäude vorbei, in dem er 
eine klagende Stimme und seinen Namen 
hörte. Er ging hinein und fand ein armes 
Weib mit zwei Kindern, die einen Kessel mit 
Wasser über das Feuer gehängt hatte. Sie 
rührte eifrig und wiederholte dabei immer 
wieder die Worte: „Allah, verhilf mir zu mei- 
nem Recht bei Omar!" 

„Was machst du denn hier, und was hat dir 
Omar getan?" fragte der Kalif. 

„Er hat meinen Mann in den Krieg ge- 
schickt, mich zur Witwe und meine Kinder zu 
Walsen gemacht. Ich habe nichts, sie zu er- 
nähren und rühre Wasser über dem Feuer, 
um sie wenigstens eine Zeitlang mit der 
Hoffnung auf Nahrung zu täuschen und ihr 
Gesdirei zu stillen." 

Omar sagte darauf nur: „Warte hier, bis ich 
wiederkomme'" 

Dann eilte er in die Stadt und lud sich selbst 
zwei Säcjce auf. einen mit Reis, einen mit 
Fleisch und Brot So ging er wieder in das 
alte verfallene Gebäude, in dem das arme 
Weib mit seinen Kindern hauste. Er ließ sie 
essen. Nach der Mahlzeit hob er statt der lee- 
ren Säcke die beiden Kinder auf die Arme, um 
sie mit sich in die Stadt zu nehmen. Zur Mut- 
ter aber sagte er: „Klage nun nicht mehr über 
Omar, denn er hat sich nun selbst diese Last 
auferlegt, um die l-ast seiner Schuld abzutra- 
gen. Künftig sorgt er für dich und deine Kin 
der." 

Eine Hctrarhtung zum Totensonntag von .lohannes Baudis 
Bei der Mitgliederversammlung dos Ver- 

eins bat der Vorsitzende die Anwesenden, sich 
zu erheben und der Verstorbenen zu geden- 
ken, die im letzten Halbjahr abgerufen wur- 
den. Unter den Namen, die er verlas, waren 
manche, die uns gut bekannt waren. Es ist 
ein bedrückendes Gefühl, weiterzuleben, wäh- 
rend Menschen, die genauso alt sind wie wir, 
die wir kannten, die uns lieb und vertraut wa- 
ren, nicht mehr sind. Wohl wird in den Nach- 
rufen von bleibendem Gedächtnis und ehren- 
dem Andenken gesprochen. Vielleicht nimmt 
man es sogar Im Augenblick ernst. Im Unter- 
grund aber regt sich doch das Wissen, daß sich 
schließlich jede Lücke schließt und jeder ein- 
mal vergessen wird. 

Wir wis.sen, daß wir sterben müssen. Aber 
im täglichen Leben verdrängen wir das Ge- 
denken an den Tod. Der altgriechlsche Philo- 
soph Epikur hat dies mit folgendem Kunstgriff 
getan: Solange Ich bin, gibt es den Tod nicht 
für mich. Und wenn der Tod da ist, bin ich 
nicht mehr. Also habe ich nichts mit dem Tod 
gemein, existiert er nicht für mich. So einfach 
geht das natürlich nicht. Wir wissen, daß wir 
sterben müssen. Aber wissen um den Tod und 
den Tod bedenken Ist zweierlei: Bedenken be- 
deutet, das Wissen um den Tod für das Leben 
nutzbar machen. Das Sterben bedenken, sagt 
der großartige 90. Psalm, macht klug, „Herr 
lehre uns bedenken, daß wir sterben müs- 
sen, auf daß wir klug werden." 

Wir sind töricht und verlieren unsere Men- 
schenwürde, wenn wir so leben, als ob es kei- 
nen Tod geben würde. Eine Gespaltenheit 
stellt sich ein. Wir bringen unsere Tage zu, 
als ob uns keine Grenze gesetzt wäre. Doch 
wir werden jedesmal aufgeschreckt, wenn der 
Tod einen Menschen aus unserer Nähe her- 
ausholt. Und wir brauchen eine Menge Kraft, 
bis wir das Wissen um die Todesnähe wieder 
weiterleben wie zuvor. Zur Menschenwürde 
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nicht, dauernd Todesgedanken mit sich her- 
umzuschleppen, sondern an das Leben zu 
denken. Jeder Tag und jede Stunde ist ein 
kostbares Geschenk. Die Zeit ist anvertrautes 
Gut, 

„Kaufet die Zeit aus", mahnt der Apostel. 
Wer beginnt, das Sterben zu bedenken, wird 
„klug". EY wird „Über-Sicht" in .sein Leben 
bekommen, wird erkennen, was wichtig und 
was unwichtig ist, was vorl.'iuflg und was blei- 
bend Ist, Er wird erkennen, daß manche Ziele 
die in dieser Welt so viel gelten, das Erwer- 
ben von Geld und Gut, von Ehre und Aner- 
kennung, gar nicht so sehr wichtig sind. Wir 
haben nichts In die Welt hineingebracht und 
können auch nichts mitnehmen, wenn wir 
herausgerufen werden. Aber der Trunk Was- 
sers, den wir einem Durstenden gereicht ha- 
ben, die Versöhnung, die wir dem angeboten 
haben, der mit uns im Streit liegt, das auf- 
munternde Wort, das wir einem Verzweifel- 
ten gegeben haben, das alles wird bleiben. 

Die neugewonnene Klugheit wird uns auch 
zur Dankbarkeit führen. Wir werden ein- 
sehen, daß die wirklich großen und wichtigen 
Dinge unseres Lebens nicht durch unsere Lei- 
stung erworben werden können. Es sind Ge- 
schenke, die uns unverdient zuteil werden 
Liebe, die wir empfangen, Freundschaft, Ge- 
sundheit, Talente, das Leben - all das kön- 
nen wir nicht ererben, es wird uns ohne unser 
Verdienst gegeben. 

Wer an das Todesschicksal alles Irdischen 
denkt, kommt nicht an der Frage vorbei 
„Was kommt danach?" Im Gegensatz zu 
anderen Religionen ist der christliche Glaube 
sehr zurückhaltend mit seinen Vorstellungen 
Was danach sein wird, wird nur !n Bildern 
und Gleichnissen angedeutet: Es Ist eine 
Heimkehr ins Vaterhaus, wir werden schauen 
dürfen, was wir geglaubt haben. Alles In 
allem ist es die Gewißheit, daß wir dann gan? 
in der Hand Gottes .sein werden. Hier im irdi- 
schen Leben und dort in der Ewigkeit ist es 
derselbe Gott: „Unser keiner lebt sich sel- 
ber, und keiner stirbt sich selber. Ix?ben wir 
so leben wir dem Herrn, Darum: Wir leben 
oder sterben, so sind wir des Herrn." 

Er war niemand 
Unter seinen Schritten 
blieb die Erde 
stumm 

Et war niemand 

So dürfen wir an diesem letzten Sonntai? 
im Kirchenjahr derer gedenken, die vor uns 
abgerufen wurden. Wir wissen sie in Gottes 
Händen. Wir wissen uns, die wir noch über 
diese Erde gehen, in seinen Händen. So sind 
wir alle, die Lebenden und die Abgeschie- 
denen, in seinen Händen. Wir bleiben unge- 
schieden und nahe seinem Herzen. 

Der historisdie Johannisfriedhof in NUmberg, im Vordergrund das Grab des Ma- 
lers Anselm Feuerbadi. Auch Albredit Dürer liegt hier begraben. Foto:Lang-Bavaria 

Woher kommt der Blähbauch 
Mit Druckgefühl auf der Brust und in der 

Herzgegend hat es angefangen, dann kam 
etwas Atemnot und Völlegefühl im Leib hinzu 
und der Puls wurde unregelmäßig. Die Angst, 
herzkrank zu sein, läßt den Weg zum Arzt 
antreten. 

Meist handelt es sich um Männer und 
Frauen tu den besten Jahren, die früher nie 
Herzbesdiwerden hatten. Untersucht man sie 
penau, findet man am Herzen außer dem un- 
regelmäßigen Puls nichts Krankhaftes. Aber 
das Zwerchfell steht hoch und beim Beklopfen 
des Oberbau<hes dröhnt er wie eine Trommel. 

UNSER 

HAUSARZT 

Eine Röntgenuntersuchung zeigt dann auch, 
daß er prall mit Luft gefüllt ist. Die Luft be- 
findet sich teils im aufgeblähten oberen Ma- 
genteil oder im querliegenden Dickdarm. Läßt 
man etwas Röntgcnbrei trinken, so sieht man, 
u)ie der Brei nicht gleich wie normal den 
unteren Magen füllt, sondern etwa in der 
Mitte einen See bildet und dann über eine 
luftgefüllte Walze wie ein Wasserfall herab- 
sinkt. Daher kommt für die.ses Magenbild der 
.lusdrucfc „Kaskadenmagen". 

Durch die Luft in Darm und Magen werden 
die Zwerchfelle nach oben gedrängt, das Herz 
lüird hoc/iffcschoben uni schräg gedrückt. Die 
>nit dem Herzen verbundenen Blutgefäße wer- 
den abgebogen. So entstehen die oft recht un- 
angenehmen Gefühle in der Herzgegend. Da- 
bei ist aber das Herz gesund. 

Wie kommt es zu diesem Blähbauch? Meist 
sdiuld daran sind zu .'jchnelles und zu reich- 
liches Essen, besonders wenn ein Säureman- 
gel Im Magen besteht. Im Darm finden nor- 
malenoeise immer Fäulnis- und Gärungspro- 
zesse nebeneinander statt. Wenn diese Pro- 
zesse durch fehlerhafte Ernährung gestört 
sind, kommt es zu Gasbildung. Daß diese ge- 
störte Verdauung daneben noch zu anderen 
Leiden wie Leber- und Nierenschädigungen 
oder zu Hautleiden führen kann, sei nur ne- 
benbei erwähnt 

Was kann man dagegen tun? Zuerst Diszi- 
plin beim Essen. Langsam essen, gut kauen. 
Nicht trinken beim Essen! Dann sind ganz 
wegzulassen Kuchen, Süßigkeiten, Schokolade. 
Mit fetten Speisen kurz treten, überhaupt die 
Ernährung etwas knapper gestalten. 

Sehr vorteilhaft ist auch tägliche Gymna- 
stik, vor allem Rumpfrollen: Man stellt sich 
breitbeinig und entspannt auf. Nun wird bei 
Ausatmung der Oberkörper vorwärts tief ge- 
senkt, dann beginnt die Kreisbewegung seit- 
wärts, rückwärts, seitwärts, vorwärts, wobei 
nach hinten zu allmählich eingeatmet wird. 
Medikamente sind zur Behandlung unnötig. 
.Manchmal wirkt aber Kamillentee gut. 

Dr. med. Sch. 

Putzsucht wurde streng bestraft 
Jeder Stand mußte früher auf seine besondere Kleidung achten 

•So wie im Rothenburger Museum die „Ver- 
ordnung wider den Kirclienschlaf" einzuse- 
.sehen ist, die einstmals diejenigen bestrafte, die 
während des lange dauernden Gottesdienstes 
einschliefen, so gab es einst eine „Nürnber- 
ger Kleiderverorclnung", die jedem Stand ge- 
nau vorschrieb, wie er sich zu kleiden hatte 

Nach dieser Kleiderverordnung wurden die 
Bürger im 15. Jahrhundert In fünf „Stände" 
unterteilt. Die Patrizier, das alte Kaufmanns- 
geschlecht, war der höchste Stand nach Kai- 
sern und Königen. Goldene Hutschnüre, Samt- 
umhänge mit Edelpelzbesatz, Atlasstoffhoser 
und -röcke mit Goldknöpfen waren den Män- 
nern, Gold und Perlen den Frauen erlaubt 
Weniger reicdi verziert gaben sich die ein- 
faciieren Kaufleute, die aber nocäi über „in- 
ternationale Beziehungen" verfügten. 

Dem dritten Stand gehörten die restlichen 
„Krämer" und Handwerker an, die in einfa- 
cher Kleidung aufzutreten hatten und nur als 
Zeichen Ihrer Würde schmale Atlas- und Pelz- 
strelfen von genau vorgeschriebener Breite 
tragen durften, auch durften die Frauen nidit 
durch zu breite Schmuckbänder auffallen. 

Handlungsdiener und niedrigste Handwer- 
ker mußten auf kostbare Stoffe und Pelze 
sanz verzichten, denn sie gehörten dem vier- 
ten Stand an. Alle übrigen Bürger, wie Tag- 
löhner, Dienstboten, Lehrlinge und Gesellen 
waren im niedrigsten Stand vereint. Die Ge- 
wänder aus Wolle durften nur mit einfachen 
Taftbändern geschmückt werden. 

Die Strafen für Putzsucht waren in diesem 
Gesetz recht streng geregelt. Urmachsichtig 
wurde der bestraft, der gegen die Verord- 
nung verstieß und sich nicht seinem Stand 
'.emäß kleidete 

Kein Bedarf 
Eine herbe Enttäuschung erlebten Einbre- 

jher, die nachts in eine Textllfabrik in LiU« 
in Frankreich eingedrungen waren. Sie bra- 
chen unverrichteter Dinge ihr Unternehmen 
ab, nachdem sie sich einen Uberblick Uber 
das Angebot des Unternehmens verschafft hat- 
ten - es war nichts dabei, was Ihnen ver- 
wertbar schien: Die Fabrik stellte zur Zelt 
des Ganovenbesucbs lediglich Sträflingsklel- 
dung her. 
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Schüler bauen ein Hovercraft 

Fortbewegungsmittel für einen Missionsarzt in Afrika 
Mit einem nicht gerade alltäglichen Fahr- 

zeug wird ein Missionsarzt in Kürze seine 
Patienten besuchen: einem Hovercraft-Luft- 
kissenboot. Und was nocii ungewöhnlicher ist: 
Das Hovercraft wird von Londoner Oberschü- 
lern gebaut. 

Vor zwei Jahren stellte Missionsarzt Dr. Da- 
vid Carling, der als einziger Arzt Im Bereich 
des Tschad-Sees in Afrika 250 000 Mensdien 
zu betreuen hat, fest, daß als Fortbewegungs- 
mittel für ihn selbst ein Wasserflugzeug nicht 
geeignet ist, da das Wasser des Sees an man- 
chen Stellen nur wenige Zentimeter tief ist 
und deshalb ein solches Fahrzeug immer wie- 
der auflaufen würde. 

Mr. Michael Ive, Leiter der technischen Ab- 
teilung der Sir George Monoux High School 
in London, erfuhr davon und beschloß zu hel- 

Der geringe Preis ist der freundlichen Mit- 
hilfe diverser Firmen zu verdanken, die den 
Schülern Zusatzteile schenkten oder sehr bil- 
lig überließen. Ein Hovercraft-Berater stand 
den „Konstrukteuren" mit Rat und Tat zur 
Seite; und das gesamte Steuersystem wircl von 
der Firma Rolls-Royce In deren Ausblldungs- 
stätte In Bristol hergestellt. 

Dies alles schmälert jedoch nicht die Lei- 
stung der Londoner siüler. Mr. Ive sagt; 
„Praktisch alle Jungen haben mitgeholfen, 
und die Arbelt, die sie selber geleistet haben, 
ist von sehr hohem technischen Niveau. 

Das mit zwei Motoren - einem für den 
Auftrieb und dem anderen für den Vortrieb 
- ausgestattete Fahrzeug wird über vier oder 
fünf Plätze und Rnum für zwei Tragbahren 

Unter Anleitung eines Experten bauen Londoner Gymnasiasten ein Hovercraft. 

fen. £r begann den Bau eines Hovercralts zu 
planen, mit dem Dr. Carling über den See 
gleiten kann. 

Das Hovercraft, das den Bedürfnissen des 
Missionsarztes entspricht, muß weite Strek- 
ken bei hoher Geschwindigkeit zurücjdegen 
können, ein bestimmtes Tragvermögen haten 
und sehr zuverlässig sein. Normalerweise 
würde es 12 000 Pfund kosten, dodi Ive und 
leine Schüler schätzen die Kosten für ihren 
selbstgebauten Prototyp auf nur 1 SOG Pfund. 

verfügen. Es wird eine Reichweie von 240 km 
und eine Höchstgeschwindigkeit von etwa 
64 km pro Stunde haben. 

Seinen Jungfernflug wird es natürlich nicht 
auf dem Tschad-See absolvieren, sondern man 
will es zunächst einmal auf den Sportplätzen 
der Scäiule ausprobieren. Später wird es dann 
nach Afrika geschickt, und Dr. Carling wird 
sicherlich der erste Missionsarzt sein, clem ein 
Hovercraft für seine Krankenbesuche zur Ver- 
fügung steht. 

Die Erpressung 
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4. Fortsetzung 

Sie besann sich, daU Freds Unkel em Lana- 
haus weit südlich der Stadt bewohnte, in ent- 
gegengesetzter Richtung also. Free! konnte 
nicht am „Sonnhof" vorbeigekommen sein ... 

Sie sprang auf und begann eilig hin und her 
zu laufen. Plötzlich war Ihr das vertraute 
Zimmer zu klein. Und wenn Fred sein Vorha- 
ben geändert hätte, ohne es ihr zu sagen? Un- 
möglich! Daß er sie mit Absicht getäuscht ha- 
ben könnte, erschien ihr gänzlich ausgeschlos- 
sen. Bie Sache mußte sich aufklären, sehr 
bald ...! Vlelleiciit war Fred längst daheim? 

Sylvia holte das Telefon aus dem Vorzim- 
mer und wählte Freds Privatnummer. Es 
meldete sicii Frau Mück. die Freds kleine 
Wohnung In Ordnung zu halten pflegte. Sie 
begrüßte Sylvia freundlich. „Nein, der Herr 
Ingenieur ist noch nicht zurück", berichtete 
sie. 

Sylvias Utmihe steigerte sich. Hatte der 
Radiosprecher nicht mitgeteilt, daß bei dem 
Brand Menschen verletzt worden waren? Oh, 
warum hatte sie nicht rechtzeitig hingehört! 
Die Ungewißheit nagte an ihr und wurde im- 
mer unerträglicher. 

Zuletzt fürchtete Sylvia nur noch, daß Fred 
etwas zugestoßen sein könnte, und diese Angst 
ließ sie im Augenblick zu einem EntscjiluB 
konunen. Sie mußte selbst zum „Sonnhof" fah- 
ren, sofort! Hastig machte sie sicii fertig. 

Als sie schon clas Zlnuner verlassen wollte, 
schnarrte das Telefon. Fred? Oh, lieber Him- 
mel, laß es Fred sein ...! dachte Sylvia. 

Im Hörer meldete sich die warme, tönende 
Stimme ihres Vaters, „Hallo Spatz! Einsam 
gefrühstückt? Verzeih mir .1 Ich war schon 
sehr früh auf den Beinen, wollte dich nicht 
stören. Flugplatz. Auslandsbesuch, wichtiger 
Empfang und so ... Was Neues?" 

Sylvia zögerte. „Nichts, Paps", sagte sie 
schnell „Ist Fred - noch nicht zurück?" 

„Nein. Hoffentlich gibt's nichts Schlimmes 
bei seinem kranken Onkel. Er geht mir bereits 
ab, dein Fred, heute gibt's einen scharfen Tag. 
Dann also - gib acht auf dich. Wiedersehen, 
Spätzel!" 

So war Paps, lieb, fürsorglicli, aber immer 
in Eile. Sylvia erschrak. Sie hatte dem Vater, 
ihrem besten Kameraden, nichts von der be- 
absichtigten Fahrt gesagt, nichts von ihrer 
Sorge um Fred. So etwas war noch nicht vor- 
gekommen. Hatte sich plötzlich alles auf den 
Kopf gestellt? 

Sie lief ins Vorzimmer, stolperte in der 
Hast über den Teppich und zwang sich zu 
einem arglosen Lächeln, als Sophie ihr in den 
Weg trat. „Das Frühstiick war herrlich. Leb 
wohl. Ich komm" vielleicht später als sonst..." 
Sie drückte schnell einen Kuß auf die welke 

Wange. Wie rasdi man es lernte, sich zu ver- 
stellen .. . 

Minuten später saß Sylvia in ihrem kleinen 
Sportwagen und steuerte ihn ungeduldig durch 
den brandenden Verkehr des Großstadtmor- 
gens. 

Strahlende Wintersonne leuchtete über Hän- 
gen und Wäldern, als der kleine, flinke Wa- 
gen sich dem „Sonnhof" näherte. Sylvia fühlte 
sich jetzt so, als wäre sie hier mit Fred für 
einen Skiausflug verabredet. Dann sah sie das 
zerstörte Dach, die brandgeschwärzten Mau- 
ern, und neue Unruhe überkam sie. Sie Heß 
den Wagen an einer entfernteren Auswelch- 
stelli« stehen und ging zu Fuß auf das Haus zu. 

Es war von der Regsamkeit eines aufgestö- 
berten Amelsenhaufens umgeben. Straßen- 
räumwagen und Polizeiautos säumten die Zu- 
fahrt. Gruppen von Arbeitern waren dabei. 
Terrasse uncl Balkone von Brandresten zu säu- 
bern. Es herrsdite ein lärmendes Durcheinan- 
der von Menschen, Lastwagen und Räumgerä- 
ten. Dazwischen tauchten Skifahrer auf. die 
mit geschulterten Brettern unbekümmert den 
gleißenden Pisten zustrebten. 

Im Haus schien die alte Ordnung zur Not 
wiederhergestellt zu sein. Sylvia trat an die 
Rezeption und erklärte möglichst ruhig; „Icii 
suche Herrn Ingenieur Kalmar, Fred Kalmar 
Können Sie mir sagen, ob er ?" 

„Einen Augenblick, oiiu;", uiitcrbrach sie 
der Boy und holte einen Siteren Mann In 
Uvree. Alles schien Sylvia abscheulich lange 
zu dauern. 

.Ingenieur Kalmar ist abgereist", meldete 
ihr der Portier mit sachlicher Bestimmtheit 

„Abgereist. .? Er war also . " Sylvia stock- 
te vor Erregung, das Sprechen fiel Ihr schwer. 
„Icäi verstehe nicht. Er ist doch . ? Sein Name 
wurde im Radio genannt " 

Der Mann ließ einen rasdien Blick über sie 
hingleiten. Ein flüchtiges Lächeln ging über 
sein müdes Gesicht. „Ja. soviel Ich weiß, wurde 
Herr Kalmars Wagen beschädigt, der Ab- 
transport ist veranlaßt. Der Herr Ingenieur 
ist mit der Bahn abgereist, icäi selbst habe ihm 
den Zug angegeben - acht Uhr zehn... Sie 
können sicher sein, daß er wohlauf ist." 

Das mitleidige Lächeln kehrte kurz wieder, 
der Mann verbeugte sich knapp. Erledigt. 

Sylvia wandte sich ab und blieb wie benom- 
men stehen. „Sie können sicher sein, daß er 
wohlauf ist. ." Gott sei Dank! Aber - meinte 
der gute Mann Oberhaupt Fred, Ihren Fred? 
Warum hatte sie Ihn nicht besser ausge- 
fragt? 

sie drehte sich um, der Empfangsschalter 
war leer. Man hatte viel uu tun an diesem 
Morgen.  Waeen beschädist... Abtrans- 

port veranlaßt...". erinnerte sie sich. In der 
nächsten Minute war sie im Freien, bat irgend- 
einen Arbeiter um Auskunft, lief hinter das 
Haus. Dort war ein Hebekran am Werk, um 
den Parkplatz von Trümmern und zerstörten 
Fahrzeugen frei zu machen. Nach kurzem Su- 
cäion entdeckte Sylvia ein verbeultes Wracic, 
erkannte die Karosserie, das Kennzeichen Es 
war Freds Wagen. 

Also war er hier gewesen, gestern abend 
schon und während des Brandes - nicht bei 
seinem Onkel ... Acht Uhr zehn - mit der 
Bahn ... Der Zug, den sie unterwegs gesehen 
hatte ... Wahrscheinlich sind wir aneinander 
vorbeigefahren, dachte sie, aneinander vor- 
bei ... 

Sie ging langsam dahin und überlegte so 
scharf, daß ihr der Kopf schmerzte. Fred muß- 
te einen triftigen Grund für seine Fahrt zum 
„Sonnhof" gehabt haben, einen Grund, den er 
ihr nodi nicht hatte mitteilen können ... Das 
würde sie aufklären ... 

Sie wollte zu ihrem Wagen zurücätkehren, 
aber plötzlich spürte sie eine merkwürdige 
Schwäche in den Knien, eine Leere hinter ihrer 
Stirn. Rasch etwas trinken, dachte sie und be- 
trat noch einmal die Halle. Sie war warm ge- 
heizt und behaglich. Wer nicht von draußen 
kam, hätte kaum bemerkt, was sich vor Stun- 
den In diesem Haus zugetragen hatte. 

Sylvia setzte sich in den Erfrischungsraum 
und bestellte sich eine Tasse Kaffee Ringsum 
an den Tisclien saßen Gäste und bespradien In 
erregtem Flüsterton die Ereignisse der Naciit. 
Zwei Kellner hantierten hinler der verglasten 
Theke, einer davon brachte Sylvia ihren Kaf- 
fee. Während sie ihm entgegenblickte, bemerk- 
te sie auf einem der hohen Stühle eine junge 
Dame In knapper Skihose und loser, modi- 
scher Jacdce. Sie trank aus einem Glas mit 
Strohhalm und plauderte dabei mit dem jün- 
geren ^ Kellner Ihre Haltung, ihr Haar. Ihr 
lautes* Lachen kamen Sylvia bekannt vor. 
Dann wendete die Dame halb den Kopf, und 
Sylvia erkannte sie 

Es war Carla Grossmann, die frühere La- 
borassistentin im Werk - sie hatte Paps nictit 
gefallen . 

Sylvia kämpfte gegen einen augenblickli- 
chen Widerwillen an. Auch sie selbst hatte die 
Grossmann nicht besonders gemocht. Jetzt 
aber...? Sie stand eilig auf, ging zur Theke 
und legte Ihre Hand vorsichtig auf den flau- 
schigen Ärmel der Sitzenden. 

Carla Grossmann drehte sich überrascht um. 
Sekundenlang wirkte Ihr hübsclies, bemaltes 
Gesicht töricht vor Verblüffung. Dann aber 
begann sie strahlend zu lächeln und rief: „Ach, 
FYäulein Waldorf Was für ein Zufall..." 

„Das finde Ich auch", erwiderte Sylvia. „Ich 
trinke eben dort meinen Kaffee..." Sie cleu- 
tete nach ihrem Tisch. 

Carla warf dem jungen Kellner, der die 
Szene interessiert beobachtet hatte, einen ein- 
dringlichen Blicit zu. Dann turnte sie von dem 
hochbeinigen Stuhl und nahm ihr Glas mit. In 
dem Eisstückchen klirrten. Gelassen folgte sie 
Sylvia und setzte sich zu ihr an den Tisch. 

„Sind Sie sdion länger hier?" erkundigte 
sich Sylvia. 

„Seit einer Woche - ich mache Urlaub.. ." 
Carla nahm eine Zigarette. 

Sylvia bemerkte den unangenehm abschät- 
zenden Bllcic des Mäddiens, der ihrem Ge- 
sicht, ihrer Frisur, dem eilig angelegten 
Sportpelz galt. „Und die vergangene Nacht - 
haben Sie die gut überstanden?" fragte sie. 

Carlas Handbewegung drückte Gering- 
schätzung aus. „Hm, das war nicht so schlimm. 
Dieses alte Gerümpel da droben ... Man wird 
einen modernen Aufbau errichten." Ein ver- 
stecktes Lauern kam in ihren Bilde. „Und Sie? 
F.ben erst eingetroffen ...?" 
- „Ich bewundere Ihren Scharfsinn", sagte sie 

Sylvia rührte hastig in ihrer Kaileetasse. 
Carla Grossmann war ihr fremd und zuwider 
wie eh und je. Jetzt aber setzte sie große Hoff- 
nung in diese Begegnung, die der Zufall her- 
beigeführt zu haben schien. 

»Ja, ich bin nur ganz kurz hier", bekannte 
sie offen, „um nach Fred zu sehen, Fred Kal- 
mar. Er war hier und hat sich seit gestern 
nicht gemeldet. Sie müßten ihm doch begegnet 
sein!" 

Carlas Miene zeigte naive Verwunderung. 
„Ingenieur Kalmar? Nicht, daß Ich wüßte ... 
Der war nicht hier", versicherte sie überzeu- 
gend. 

Sylvias Wangen begannen zu glühen. „Aber 
ja, bestimmt! Der Portler hat es mir eben be- 
stätigt. Freds Name wurde im Rundfunk ge- 
nannt, well sein Wagen kaputt ist. Er soll ab- 
gereist sein 

Carla nahm einen tiefen Zug aus ihrer Zi- 
garette und lächelte geheimnisvoll. „Wie 
schade... Ich habe ihn jedenfalls nicht gese- 
hen. Gut begreiflich in dem Getue, das die 
Leute gestern aufführten ." 

Also nlcäit. Sylvia war dem Weinen nahe. 
Sie sah nur flüciitig. daß Carla dem jungen 
Kellner winkte, der diensteifrig herbeigeeilt 
kam. „Nochmals einen Drink!" sagte Carla 
und hielt ihm ihr Glas hin. 

„Den leichteren Cocktail?" fragte er. „Oder 
den anderen, den ich gestern für den blonden 
Herrn in der Bar gemixt habe?" 

Carla sah ihn verweisend an. „Welcher blonde 
Herr denn? Gehen Sie schon ,, .!" 

Der Kellner entfernte sldi l>etroffen, und 
Carla sah so verärgert aus, daß es Sylvia auf- 
fallen mußte. Ein blonder Herr in der Bar .. .7 

„Heute sind wirklich alle durchgedreht", 
rief Carla da und lachte zu laut. „Ich war ge- 
stern beim Abendtanz in größerer Gesell- 
schaft. da meinte er wohl . " 

Weshalb erklärte sie es so genau? Sylvia 
wehrte sich immer noch gegen ihr aufsteigen- 
des Mißtrauen. Es war nun einmal nicht zu 
leugnen, daß sie einander nlciht besonders 
sympathisch fanden. 

Sie folgte Carlas Blick und sah jetzt einen 
südländisch wirkenden Herrn in hellem Sport- 
pullover an der Theke lehnen. Er schien her- 
überzulächeln. „Entschuldigen Sie, bitte!" sag- 
te Carla unvermittelt. Sie sprang auf, ging 
rasch auf den braunhäutigen Mann zu und 
begann, leise auf ihn einzureden. Sylvia glaub- 
te, ihren Namen zu hören. 

Fortsetzung folgt 
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  Eigenes KredftbUro 

Ein Mann, ein Wort 

Von Heinz von RckarHf 

Die besten Jahre 
Von Irmgard Wolter 

Als Chatcaunouf, der unter König Ludwin 
XVI. das Amt eines SioRelbewahrers beklei- 
dete, in Haft genommen wurde, hofften seine 
Heinde, daß die Aussage seines vertrautesten 
Freundes, dos Chevaliei du Jars. ihm das 
Genick brechen würde 

Man forderte den Chevaliei auf, zu spre 
ihen. Der Chevalier schwieg Man setzte ihn 
hinter Schloß und Riegel Der Chevaliei 
schwieg. Man machte ihm den Prozeß. Dei 
Chevalier antwortete auf die Tiraden der An- 
klagevertreter mit fünf Worten „Chateauneul 
ist ein ehrlicher Mann." 

Um ihm die Aussage gegen den Freund zu 
entlocken, fällte man - zum Schein - das To- 
desurteil über Ihn. Der Chevalier zudite bei 
der Urteilsverkündung mit keiner Miene unr 
schwieg weiter. 

Man führte ihn zum Richtplatz. Der Pöbel 
lärmte neben ihm her. Der Chovalier studierte- 
die Gesichter der Gaffer, der Henkersknechte 
- und schwieg. 

Man versprach ihm sofortige Begnadigung, 
wenn er den Freund belasten würde. Doch 
der Chevalier sagte nur die fünf Worte: „0ha- 
teauneuf ist ein ehrlicher Mann." 

Darauf nahm man ihm den Rock, die Weste. 
Vinn marhtp ihm den Hals frei. Drohend stand 

das Schaffot im nebligen (Irau dos Morgens. 
Die Rücke der Feinde schienen sich in den 
Verurteilten zu bohren. Der Chevalier aber 
kniete gelassen nieder und - scliwlcg 

Im nächsten Augenblick betrat ein könig- 
licher Bote den Richtplatz Seine Bot.schaft: 
.Gnade'" 

Der Chevalier du Jars vernatim die Rot- 
■ichafl des Königs erhob sich und schwieg 

Man trat von allen Seiten an ihn heran. 
Man fragte „Welriien Beweis Ihrer Dankbar- 
keit werden Sie dem König geben?" 

Der Chevalier du Jars blickte auf die ihn 
Umdrängenden, ohne seine innere Krreßunß 
/.u offenbaren 

„Sagen Sie dem König nur; Chateauneul ist 
ein ehrlicher Mann." 

Kurz notiert 
Al.s Folge der seil Anfang des Jahres in 

Schweden aufgehobenen Beschränkung der 
Ladenschlußzeiten haben jetzt viele Geschäfte 
auch am Sonntag geöffnet. Die abendlichen 
öffnung.szeiton wurden dagegen kaum aus- 
gedehnt, Die meisten Warenhäuser sind aller- 

DerKaufhof 

hat ein großes 

I^lz-Centrum; 

Wenn wir Rückschau naiten, so erscheinen 
uns alle abgelebten Jahre als die „besten" 
Wie schön war das doch, als wir im kurzen 
Kleidchen einhersprangen und an den Oster- 
hasen glaubten, sowie je nach der Jahreszeit 
Hopse spielten, Murmeln oder Verstecken! Das 
Kind teilt unsere Ansicht iedoch nicht un- 
bedingt. Da sind die Masern und der Keuch- 
husten, es lauert die Furcht vor der Klassen- 
arbeit und dem Versetzungszeugnis. Wie müh- 
sam ist es doch, den Großen zu Gefallen so zu 
tun, als glaube man noch an den Osterhasen. 
Und überhaupt - immer Milchkakao und um 
sieben ins Bett! 

Nun ja. Wir lassen uns belehren und ver- 
ringern den Abstand zwischen damals und 
heute, so daß wir unversehens in die „goldene 
Backfischzeit" geraten. Himmlisch, die Tanz- 
stunde, das Freisdiwimmerzeugnis. Gekicher 
mit den Freundinnen und der erste Flirt. Der 
heutige Teenager schüttelt den Kopf. Es müs- 
sen Kämpfe ausgefochten werden um die Fri- 
sur. Die Schule stellt immer höhere Ansprüche, 
und Scharlach tritt in diesem Alter besonders 
heftig auf. Der erste Flirt war gar keiner, son- 
dern eine richtige Liebe, die natürlich ein herz- 
zerreißend unglückliches Ende genommen hat. 
Und keiner versteht einen; die Welt ist un- 
freundlich und voller Rätsel. 

Wir gewinnen die Erkenntnis, daß auch dies 
nicht unsere besten Jahren waren. Aber was 
dann kam! War es nicht herrlich? Das erste 
selbstverdiente Geld. Hochzeit, eigener Haus- 
stand und ein Baby als Krönung des Glücks 
und der Würde einer lungen Frau Die zwan- 
zigjährige Mutter von nebenan, die sogar 
schon zwei Babies hat, starrt uns entgeistert 
an. „Was denn, das sollen meine schönsten 
Jahre sein? Wo das Wirtschaftsgeld doch nie 
reicht und mein Mann nicht mehr derselbe ist, 
den ich geheiratet habe? Und die Kinder? 
Wenn sie nur erst aus dem Gröbsten heraus 
wären." 

Ganz richtig. So ähnlich war es bei uns auch. 
Bloß die Erinnerung hat uns übertölpelt, weil 
sie selektiv arbeitet und das Gute festhält, 
während das minder Schöne wie Schlacke 
durch die Roste gefallen ist. Allmählich gelan- 
gen wir üis gegenwärtige Alter, von dem doch 
emstlich wohl keiner behaupten will, daß es 
das beste sei? Große Kinder - große Sorgen. 
Kampf um die Linie und gegen Fältchen. Und 
von der Politik verstehen wir mehr, als un- 
serem inneren Frieden bekömmlich ist. Daß 
wir altmodisch sind, lassen unsere Kinder und 
deren Freunde uns wissen War das Geld 
früher knapp - jetzt reicht es. Aber nicht für 
uns, sondern für die Kinder. 

Also liegen die besten Jahre wohl noch vor 
uns. Erwarten sie uns an der Sdiwelle zur 
Fünfzig? Halten sie uns beflissen die Pforte 
zur Sechzig auf? Die Fünfzig- und Sechzig- 
jährigen, die wir fragen, sagen nicht ja und 
nicht nein. Gewiß, man kommt zu manchem, 
was früher tabu war ungestörter Genuß an- 
spruclisvoller Lektüre (weil man |a nachts so- 
wieso nicht mehr so tief und so lange schlafen 
kann wie früher), die Reise ins herrliche Kur- 
bad (weil Herz oder Galle der Pflege bedürfen 

und die Arthritis vorsorglich aus dem Felde 
geschlagen werden will), teure Kleider (denn 
die Figur erlaubt keine billige Schneiderin 
mehr). 

Seitdem ich die Bekanntschaft einer Dame 
hoch in den Siebzigern macJite. weiß ich. Wo 
des l^bens beste Jahre liegen hoch in den 
Siebzigern und darüber! Der betagten Dame 
begegnet man stets mit Nachsicht und liebe- 
vollem Respekt. Sie darf auf der Straße Äpfel 
essen, wenn sie Appetit hat. und Steuererklä- 
rungen braucht sie nicht auszufüllen Die dik- 
tatorische Mode läßt sie ungeschoren, und 
wenn sie nicht nur der mühsamen Locken- 
frisur enträt. sondern sich den albernsten Hut 
auf den Kopf stülpt, so findet man den „süß" 
oder „apart" An ihren Urenkeln hat sie eine 
Menge Spaß, Nichts als Spaß! Keiner verlangt 
von ihr. daß sie die Kinderchen warte und 
sich von ihnen mit Spinat bespucken lasse. 
VVas sie nicht hören und sehen möchte, das 
hört und sieht sie nicht. Sie darf weise sein, 
wenn sie mag, und kindlich wann immer sie 
will. Längst ist sie wieder gut Freund mit 
ihr?m Spiegel. 

Wer Jetzt noch nidit überzeugt sein sollte, 
daß dies wirklich unsere besten Jahre sind, 
der wird seine Meinung revidieren, wenn ich 
- schließlich - das Allertollste verrate Kürz- 
lich hat die alte Dame mir gestanden, daß sie 
noch gar nicht achtundsiebzig ist. sondern erst 
fünfundsiebzig. „Aber nidit weitersagen, 
bitte. Es ist so amüsant, alle glauben zu ma- 
chen, ich hätte die achitzig bald erreicht'" 

Es lohnt sich also, eifrig dem Betagtsein zu- 
zustreben. Jenen besten Jahren, in denen man 
einen Riesenspaß daran hat sich älter zu ma- 
chen als man l.<it. 

Erscliöpfung 
Von Eugene lonesco 

Aber was ist letzten Endes diese Kultur' 
Zweifelsohne nur ein Wandschirm, der unsere 
Angst vor Elend, Ekel, Trauer, Sdiredcen und 
vor allem vor dem Tod vor uns selber ver- 
borgen hält. Indem wir unser Elend In Bü- 
chern gefaßt haben, hofften wir, es von uns 
fernhalten zu können. Die heutige Kunst ist 
zum großen Teil nur ein Abstellraum, ein 
Museum der Verzweiflung. Die Mauern des 
Kulturgebäudes stürzen ein. und der Wind 
weht den Wandschirm hinweg, den wir zwi- 
schen uns und uns selbst gestellt haben. Die 
Dämonen, die wir gebannt glaubten, erheben 
sich in unserem Innern und peinigen uns. Un- 
sere Wunden brechen auf. und wir werden 
lebendig aufgespießt. Keine Gesellschaftsform 
kann uns zufriedenstellen, Links oder rechts 
orientiert, alle sind sie infernalisch. Die Reli- 
gionen sind machtlos geworden. Alles ist er- 
schöpft und steht ohne Schutz da. 

In den Büchern und Blicken unserer Mit- 
menschen spiegelt sich unsere Zerrüttung wi- 
der. Ein Wort, und die Massen stürzen auf- 
einander los. Ein Funke, und der Weltbrand 
ist ausgelöst. 
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JOA ifjou iqoM ajqBf uajsaq ajp uaSaij osjv 

japuiji aip jnj ujapuos 'sun 
jnj jqaju jaqv sa itpjaj izjal - ddBU}) jaqnjj 
pjao SBp JB^ uassjM sun apunajj uajap 
pun japui» ajasun uassBi puis qasipomuB jim 
(jBU IS] qanujujgjiaq uapauj uajauu) uiajas 
-un sie 'jqaui jim uaqajsjaA ifDUOd jap uoa 
pun uaqoiiBj uaSaS pun aiur] ajp oin ;dujB^ 
■uoajos agojS • Japuijj agojQ iias ajsaq SBp 
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saip qnnB gBp 'siuiuuasjjg aip uauuiA\a3 jim 

lasipH JaiioA pun qaiipunajj 
-un isj )|aM ^iP luauia jqaisjaA jauias) pun 
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Die Clique der Ciaqueure 

riier (Im Koiliinucncn Bei fall / Von Gerhard lliiKhcr 
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bedacht und klargemacht 

durch Kredite, ist die Aufgabe der Volksbanken und 
der VOLKSBANK DREIEICH. 

- X« 
mitten worden. 

lomf C J 
3 Wirtschaftlich zu fördern r>3 

a ^ X I \ z u.' oj 3 

£ '< Nahezu 700 Millionen DM laufende Kredite und 
Darlehen sind von 1948 bis 1971 vereinbart worden. 

§S> Mit den vereinbarten Krediten wurden wirtschaftlich 1^5 
vertretbare, private und öffentliche Vorhaben finan- 

" a ziert und vor allem Betriebsmittel ergänzt; außerdem aVa W liJ </) fV> rM 
Sind insbesondere für den Bau und Kauf zahlreicher Ego 
Wohnungen Bauspardarlehen und Hypotheken ver- 

W- Durchweg werden die Kredite verhältnismäßig 
2^5 zügig zurückgezahlt und so in kurzer Zeit von den 
§S§ Mitgliedern Vermögen gebildet. 5|x 
' (/) ' 33 ^ 3 

So wird über das Geschäftsjahr 1971 berichtet, CmR 
«5« dessen Abschluß die Vertreterversammlung der 

Voiksbank Dreieich inzwischen genehmigt hat. ?«? 
UJ^UJ ^"^3 

IHRE VOLKSBANK DREIEICH 1^1 

1^1 • w • 50)5 
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Vor das Brot des Künstlers haben die Mu- 
sen den Applaus gesetzt. Am Theater in Lyon 
hatte diese Bemerkung im vorigen Jahrhun- 
dert nicht nur symbolische, sondern .sdilecht- 
hin lebenswichtige Bedeutung Beifall. Zischen 
oder Pfeifen des Publikums entschieden liort 
über die weitere Beschäftigung der Siliau- 
spieler. Nun ver.suclie man niclit, einem Mimen 
zu widersprechen, der das Publikum grund- 
sätzlich für eine urteilslose, launenhafte und 
in künstlerischen Dingen satisfaktionsunfähige 
Ma.sse hält. Perlen vor die . . .! Aber diese 
sprichwörtlichen Haustiere pflegten immerhin 
in Lyon den Brotkorb herauf und herunter zu 
hängen. Diesen Knacks in der sittlichen Welt- 
ordnung reparierten die Lyoner Künstler auf 
das Liebens- und Nichtswürdigste Sie kauften 
sidi ihren Applaus, sie herahlten eine Tlaque. 
Was ist die Claque"" 

Die CIaque ist ein historisches Phänomen, 
unachst ist sie als Wort eine französische 
autmalerel „claque" - da? Geräusch, wel- 

dies beim Händeklatschen entsteht; und Im 
übrigen ist sie einer der Itöstlichsten t'bel- 
stände der Weltgeschictite Die Claque ist ent- 
weder 80 alt wie das Theater oder die I^ust 
des Menschen, sich schmeicheln zu lassen: sie 
Ist ferner so alt wie das Publikum oder der 
Herdentrieb, sie ist aufs glänzendste psycho- 
logisch und nicht minder primitiv. Sie besagt 
MMIIIilllllllMllllillllllMMIIIIIIIIIinillllllllMIMIIIIIMIIinilnllllMIIIIIIMIl 

Der unbehauste 

Mensel:! 
Heimweh ist an keine Zeit und an kein Land 

gebunden; alle Ras.sen und Völker kennen es. 
Die aus Staatsraison an einen greisen Skythen 
verheiratete chinesische Prinzessin schrieb ihr 
Leid vom gelben Kranich, mit dem sie süd- 
wärls (liegen möchte, auf Seide. In Birken- 
rinde ritzte ein junger mongolisdier Soldat 
viel, viel später, im 13. .lahrhundert. seine 
Sehnsucht nach Mutler, Freunden und Heimat 
In seinem Grab in Rußland wurde 
dieses Ileimwehlied gefunden 

Olt wird Jetzt in der Zeit der weltumspan- 
nenden Technik und Zivilisation die Frage 
nach di-m Sinn des Heimatlichen gestellt und 
sugleich die Antwort gegeben, es habe sich 
überlebt. Wie aber kommt es, daß in unserer 
Zeit nocli immer Millionen Menschen aus vie- 
len Landern der Erde heimatlos sind, und daß 
gerade in diesen Jahren das Wort vom un- 
beliausten Menschen aufkommen konnte? 
TrilTt nicht mehr zu, daß Heimat mehr ist als 
ein irdisch-physischer Flecken Erde - niimlich 
ein metaphysisches Kraftfeld für den Alltag 
wie für den subtilsten menschlichen Au.sdruck 
in der Kuntt? Adalbert Stifter, ein Sohn des 
Böhmerw.^ildes, sprach von seiner Sehnsucht, 
denken zu können, wie der Wald rauscht, und 
Thomas Mann prägte das Wort: „Der Stil des 
Ktinstlers ist die Sublimierung der Mundart 
seiner Viiter." Nietzsdie rief einer von Win- 
' r berührten Zeit, welche der Erde untreu 

de, 7.u: „Weh dem, der jetzt nicht Heimat 
Josef Mühlberger 

nichts über künstlerischen Wert, aber sie pro- 
vozier! äußeren Erfolg. 

Um 20(1 vor Christus bekl.Tgl sich der Lu:;t- 
spieldichter Plaulus über die Nichtigkeit der 
..favitores" der begünsligendcn Beifallsklat- 
scher. In den .Annalen des Tacilus wird ein 
gewisser Perecennius erwähnt dei sich mit 
der Besorgung besoldeten Beifalls befaßte; 
unter Nero «ah es eine Klatschergilde mit 

OOf) bezahlten Mitgliedern In Madrid führte 
um IRSO der Schiistei Sanchez eine Gruppe 
von „Mnsquetores" an die im Theater veriib- 
redeten Reifall spendete Und noch bis ins 
'20. Jahrhunderl hinein nistete hier und da, 
offen und versteckt, die Clique der Ciaqueure 

Brotlose Kunst 
Zille ging es in seinen Aiifänrierjahren nicht 

Immer gut. Einmal wurde er gefragt: „Lohnt 
sich die Malknnat?" 

Bissig antwortete Zille- „De Stiehelputz- 
kunst ist lohnender'" 

im Theaterparkett. Ihre geriebenste Perfek- 
tion aber fand -sie In Frankreich 

Um 182(1 gründete Monsieur Sauton in Paris 
die „Assdcurance des succ6s dramatiques". die 
„Versicherungsgesellschaft für dramatische 
Erfolge" Seine Herren halten ein Vereins- 
statut. das sich sehen la.ssen kann Die Cia- 
queure unterschieden sich in ..tapageurs", das 
waren die Tramplei in ..rieurs' die Lädier, 
„connaisseiirs" die Murmler „pieureurs". die 
Weiner, „diatouillcurs". die .\iifstachler, und 
„Chauffeurs" die Einheizer Wenn sie an die 
Arbeit gingen, blieb kein Auge trocken. Wei 
entzieht sieh der siiugestiven Kraft eines ab- 
fälligen Gemurmels eines sdiallenden CFeirich- 
ters, einer trampelnden Begeisterung eines 
erschütternden Tränenflusses? Der Künstler, 
der be/alille, bekam seinen Erfolg, dei Intri- 
gant. der besser bezahlte, konnte ihn wieder 
zunichte machen l.issen Aber was kostete so 
ein Spaß? 

Darüber hat uns Monsieur Porciier, Zeit- 
genosse Sautons, und, wie man meint, der 
oigentlidie Erfinder der „Dramatischen Ver- 
sicherung", seine Tarife hinterla.^scn; die Be- 
förderungsbedingungen der Straßenbahn kön- 
nen nicht präziser sein. 

Die Liste Ist lang; keine Wallung des Ge- 
fühls, die nicht in Franc tarifiert wäre. Und 
Monsieur Porcher, Chef und König der Cia- 
queure, kam dabei auf seine Kosten „Wenn 
iiJi mancjies Geschenk der Künstler mitzähle, 
gewinne ich durch mein Talent mehr denn 
20 000 Franc im Jahr und stehe noch nebenbei 
mit den ausgezeichnetsten Leuten Frankreichs 
in dauernder Verbindung, die mir sehr wohl- 
gesonnen sind." 

Porcher schneidet nicht auf, er hat vorzüg- 
liche Referenzen. Im Jahre 1830 schreibt der 
Dramatiker Eugene Scribe an Ihn: 

„Mein lieber Porcher! Mein jüngstes Kind, 
den .Abälard', und dessen Zukunit, lege ich 

in Ihre Hände. Ich sage mir. ist Porchor mit 
dir, dann hast du nichts zu befürchten' Denn 
Porcher bürgt füi einen Erfolg Porchf r macht 
alles wett die Schwädien des Talentes, die 
Ungunst der Verhältnisse und auch die Lau- 
nen des Publikums. Pordier vollbringt Wun- 
der, wenn sie notwendig sind Ich werde Ihnen 
für den unschätzbaren Dienst, den ich im Ver- 
trauen auf Ihre einmaligen Fähigkeiten er- 
warte, wohl zu danken wissen. Eug^jne Scribe." 

1846 bittet der Komponist Auber um einen 
Besuch: 

„Mein lieber Porcherl Sie würden mich sehr 
verbindlich sehen, wenn Sie morgen zwischen 
10 und 11 Uhr am Vormittag mich mit Ihrem 
Besuch beehren wollten. Es wäre mir dann 
ein Vergnügen. Sie durch das Clavler auf 
einige Stellen aufmerksam zu machen, die idi 
Ihrer Berüdcsichtigung empfehlen möchte. Idi 
habe die Ehre, Sie zu grüßen, Ihr Daniel 
Francois Auber." 

Was könnte man einwi-ndeii gcgi n eine Kelle 
logischer Folgerungen, die dem Wirken der 
Claque nichts weniger als moralischen Rang 
verleiht? Lachen steckt an. Beifall steckt an, 
Freude steckt an. Vergnügen steckt an. Bo- 
gci.'-iTUng steckt an - das Publikum blüht 
auf, die Schauspieler blühen au!, und siehe da 
- das Stück blüht auf! Was will man mehr? - 
Aoplaus für die Claque' 

Bei den „favitores" des fiautus begann s; 
bei den Freunden Walter Kollos, die ihm vor 
dem ersten Weltkiieg gegen eine Molle die 
ersten Erfolge erklatschten, hörte es auf. Vor- 
läufig? Für immer? - Oder haben sich die 
Methoden bloß diskret verfeinert' 

Morgen gehe idi ins Theater Das Stück soll 
gräßliÄ sein, aber ich habe eine Freikarte; 
da muß man schließlich... nicht wahr? Was 
meinen Sie? - Na also ... 

nur 

1.198,-DM 

erhalten Sie in der Möbelcity WESNER 
das Stil-Schlafzimmer STUTTGART in 
Polyester matt altweiß. Bestehend aus 
einem 300 cm breitenGroßraurn-Schrank, 
einem Doppelbett mit Buchablage, zwei 
Konsolen und einer Frisierkommode mit 
einem dreiteiligen Rundspiegel. Auf 
Wunsch steht außerdem ein Lichtbord 
mit Kristallux-Leuchtkörpern zur Wahl. 

Möbelcity WESNER bietet Ihnen eine wirklich große Möbel-Auswahl: lEF^ 

Exklusiv-Modelle aus eigener Herstellung, die große Musterring-Kollek- wo Kaufen richtia Freude macht 
tion, die neuesten Modelle führender internationaler Marken. Für alle Roqn F»inicf..rt ^ ,—Z  . ^ ,—T  
Wnhnhoroi^ha In    C" • J «V •»>ai «NVSI1.1 UI oiic 6230 Frankfurt-Hochst imkauf-park im kauf-park Wohnbereiche. In allen Stiinchtungen. Für jeden Geldbeutel. Kurmainzer Str. 18-38 esoo Malnz-Welsenau 6O79 Sprendlingen 

Tel.: 0611/300131 WeberstraBe Offenbacher Straße 
Tel.: 06131/89169 Tel.; 06103/61523 



Kamerun auf dem Wege zur Einheit 

An den Ufern der Sanaga 

Auf der Suche nach dem siiKonhatten 
„Eldorado" kreuzte Im Februar des Jah- 
i-i's 1472 (Mn portußieslschcs Geschwader 

Im Golf von Guinea. Dort entdeckte AdmüM 
Kunäo do To jene Insel, die heule nodl 
s.'inen Namen träßt. Als die lusitaniM-hen 
Sr. loute am Wurl-Astuar dag Festland be- 
traten, fanden sie Tausende von kleinen Flul3- 
ki'^'b'^- Ti Camaroes" heißen sie im Portußiesi- 
g, . . (1 1884, bei Abschluß der Schulzvertriise 
m.t KniüK Hell, nannte der „außerordentliche 
ur' l bevollmächtitile Hotschafter" des Deut- 
schen Kaisers, Dr. Gustav Narhtißal, die neue 
Kolonie „Kamerun". Zwar - l,egende und 
he;(hiehto Kamerun.^ reichen weiter /.uruck 
eis nur !)■ /u den I.nsitaniern. Genaue Doku- 
nientalion der Geschichte liißt sieh Jedoch 
er-t s-it 183(1 feststellen und an der Wie^e 
neuerer (;es<hi(hte Kameruns steht der 
kiiloniali.-mus. 

llaupUuiigabe: Integration 
Damit ist d:i' vordrinKliche Aufßatje jenes 

I.inde-, d is Anfan« I'iRn selbständiR wurde, 

Hrhilio lieiile noch Barackenort, m»ri;i-n sdion SlaiU. Wo «lic 
Bahn l.ihrt, enlwickrlt sich die Wirtschaft, l'nser Bild: Uorf- 
Ktrallc in Hrlabo. 

klar unuisseii. Für das ßestreckte recht- 
winklifie Dreieck, de-isen Spitze bis an den 
Tschadsee reicht und d(?sscii I^asis fast mit 
dem 2. ncirdlichen Hreitengrad verliiuft, in der 
Flüche zusammenßenommen knapp die Bun- 
desr.-Miblik, DDH. Osterreich und Schweiz 
deckeiKl. l;ann sie nur lauten InteRration! 
... z'v I ■hen dem l)i itisch qeprüRten Westen 

„Cumeroons" und dem französisch fieprägten 
Osten „Cameroun" mit Ihren beiden Amts- 
sprachen BUS der Kolonialzeit, zwischen dem 
starken demografischen und ökonomischen 
tJefälle von Süd nach Nord, zwischen den 
expandierenden Städten und dem T-and, zwi- 
schen über ino verschiedenen Stiimmen. Das 
Ziel des MekkapilRers und Staatspriisident. n 
von Kamerun El Iladj Ahmadou Ahldin: 
Schaffung eines kamcruni.cchen Volkes und 
eines kamerunischen Bewußtseins. 

Die Transramerounais 
Hierzu dürfte sicher der Bau der Trans- 

kamerunbahn beitragen, das wohl zur Zeit 
wichtigste Investitionsprojekt. Denn sie stärkt 
die unzureichende Infrastruktur des I,andes 
vind fördert zugleich das Zusammenwachsen 
der einzelnen I.andesteile zwischen Nord und 
Süd. Es sind also wirtschaftliche wie politi- 
sche Motive, die für das Projekt sprechen. - 
Für afrikanische Verhältnisse kann Kamerun 
auf eine lange Tradition des Eisenbahnwesens 
zurüekbli< ken. Die erste Ei.scnbahniinie wurde 

lüllfi zwischen Duala und 
Nkongsamba von den Deut- 
schen fertiggestellt. Die Mittel- 
strecke Duala-.Iaunde began- 
nen die Deutschen 1908. Zwi- 
schen 1922 und 1927 vollende- 
ten die Frimzosen den Bau. 
Sniiter wurde von der Nord- 
strecke der Abzweig Mbanga- 
Kumba gebaut, an dem sich 
diT 2. Europäische F.ntwick- 
lungsfonds (?;F,F| mit rund 
1.2 Mio. Dollar beteiligte. 

Die Geschichte der eigent- 
lichen „Transcamcrounais" be- 
ginnt im Oktober 19G4 mit 
dein Baubeginn der ersten 
ano km langen Teilstrecke von 
■Taunde nach Belabo l.ängs der 
Ufer der Sanaga. des längsten 
Flusses Kameruns. Die Kosten 
lieliefen sich auf rund 38 Mio. 
Dollar, von denen der EFF 
rund 21 Mio. übernahm, wäh- 
rend sich die Agenc.v for 
International Development 
(AID) mit 9.R und der Fonds 
d'Aide et de Coopfration (F.AC) 
mit 7.5 Mio beteiligten . . . ein 
Gemeinschaftsprojekt europä- 
ischer, amerikanischer und 
bilateraler französischer Ent- 
wicklungshilfe. Im März 1909 
war die neue „Stadt" B(?labo 
- noch bei Baubeginn ein 
kleiner Weiler mit kaum 

.■in Einwohnern - erreicht. Der zweite Bau- 
alisebnitt von Belabo nach N'gaoundöre 
(,127 km), dem vorläufigen Endpunkt der 
„Transcainerouiiais", soll 1974 fertiggestellt 
sein. Gesamtkosten: zunächst 55,3 Mio. Dollar, 
davon EEF einschließlich Europäische Inve- 
stitionsbank 28.2 Mio., AID 12 Mio., FAC 
8,9 Mio. und Kamerun selbst 6,2 Mio. 

noch scheint dieser Preis für die Entwicklung 
Kameiuns gezahlt werden zu müssen. D.e 
I.andverbindung Süd-Nord wird dadurch ki- 
sichert, die Schiene Ist zuverlässiger als die 
•Straße, zumal in der Regenzeit. Massen- und 
Schüttgüter, insbesondere Zement, lassen sicli 
kostengünstiger transportieren, die Forst- 
nutzung - ein Drittel Kameruns Ist mit Wald 
bedeckt - kann intensiviert werden und die 
Hauxitvorkommen im Norden für die große 
Aluminiumfabrik in Edea la; ^en sich aus- 
beuten. Schon dies sind nicht unerheblicha 
Vorteile Die Üljerlegungen reichen jedoch 
vieiter l«angfristig laßt sich denken, daß zwi- 
schen I5elabo und Nola ein Anschluß in die 
Zentralafrikanische Republik, auch eine Nord- 
verbindung in den Tschad geliaut werden 
k.inn, um l.ieide HinnenUincler über den Hafen 
Duala ans Meer anzuschließen. Denn N gaoun- 
dere selbst scheint als Endpunkt etwas will- 
kürlieh gewählt. Zumindest muß die Balm 
durch feste Straßen nach Norden ergänzt 
werden. Daher der Gedanke einer Straßen- 
verbindung zwischen N'gaoundertj - Fort 
Fourcau, auch dies ein (iemeinschaftswerk 
ausländischer Hilfen durch FAC, Weltbank, 
der deutschen Kreditanstalt und dem EEF. 

So hängt von der Entwicklung der Ver- 
kehrswege entscheidend die künftige wirt- 
.schaftliche Expansion Kameruns ab. Während 
die kamerunische Industrie eine für Entwick- 
lungsländer erstaunliche Vielfalt umfaßt, 
stagniert die ?;rtragslage in der Landwirt- 
schaft. Vornehmlich fehlen iandwirtschaft- 
licbe Verbindungsstraßen, durch die sich die 
Zahl der im Kreislauf der Marktwirtschaft 
beteiligten bäuerlichen Familien erheblich 
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Zwischen Trasse und Piste 

Moi i-,i>ns 7.1.'i Uiu- .-.tarlet die (lie.-<elgeti iebiMie 
H ihn III .launde. Der Zug der Hegifercam. der 
slaatlichen Kiseiibaluigesellschaft, ist bequem, 
nut Har Auf den Stationen herrscht reges 
Kommen und Gclien. Händler bieten Erfri- 
scluingcn, hartgekociite Eier und Früchte an. 
Nichts deutet mehr darauf hin, daß die Trasse 
in'.^priiiiglicii durch den l.Trwald gehauen wer- 
den niußte. 

Nach rund vier Stunden Fahrt wird der 
vorläulige Endpunkt Belabo erreicht, abge- 
sehen von den Siedlungen der Bauingenieure 
bi.slaiig noch eiier Barackendorf als schon 
Sladt. Belalu) wächst jedoch. Die elnheimi- 
Ri hen Bauarbeiter haben ihre Familien nach- 
ge/ogen. Spediteure haben große Lager für 
die täglichen Transitwaren wie Baumwolle, 
Stamm- und Furnierholz, Zement, Dünge- 
mittel errichtet, die ölßesellschaften haben 
Tanklager installiert, kleine Handelsunter- 
nehmen versorgen die ständig wachsende Be- 
völkerung. Eine Schule ist gebaut, das Koni- 
nuinalieijen kommt in Gang, überall ist Akti- 
vität zu spüren. Belatjo verdankt seine E.<i- 
Btenz. wie viele Orte längs der Strecke, der 
„Transcamerounais". Denn, wo die Bahn fährt, 
entwickelt sich die Wirtschaft. Hinter Belabo 
b<"ginnt (noch) das Niemandsland der „Trans- 
camerounais". Sie frißt sich längs der Sanaga 
durch den Urwald, später nach dem Zusam- 
menfluß von Lom und Djerem durch das 
Massiv von /Xdamaua. Im Norden des Sockels 
dehnt sich die große Grasebene aus. Geburts- 
helfer der Schiene ist die „Piste de Service", 
eine unbefestigte Wegstrecke längs der 
Trasse ohne ihre pulsierende Zufuhr von 
Erde, Röhren, Beton, Stahl und Arbeitern 
müßte der Bau der Verkehrsader bald ver- 
öden. Liebhabern von Berg- und Talbahnen 
sei empfohlen, neun Stunden auf der „Pista 
de Service" im Landrover auf Inspektion 
§en N gaoundere zu fahren. Rechts und links 

er Strecke dehnt sich der menschenleere 
undurchdringliche Wald aus. Die Piste be- 
wirkt, daß der Mensch dennoch FuC faßt. 
Kleine Brandrodungen sind zu entdecken, 
Hütten aus Holz, Zweigen und Palmwedeln. 
Yamswurzeln, Maniok, Bananen werden an- 
gebaut. Familiensiedlungen entstehen. Wenn 
dia Dunk«lheit einbricht, wird die Fahrt auf 
der Pista halsbrecherisch. Die Bodenwellen 
und Kurven lassen sich Im Schweinwerferlidit 
de« LandroverB nur noch undeutlich ausma- 
chen. Hie und da glimmen noch Brandrodun- 
gen. Sumpf-. Schirr- und Orebiantilo|3en 
kreuzen die Piste, stehen gebannt im Schein- 
werfer, versuchen dem todbringenden Liciit- 
kegel zu entkommen. Bremsen wäre jetzt auf 

erhol,eil kiiiinte. Ntjch immer ist der Anteil 
des primären Sektors mit 44,5 Prozent des 
Bruttosozialprodukts erheblicii. Allerdings 
müßte die extensive landwirtsch.nftliche Nut- 
zung (von den Plantagen abge.-ehen), die das 
Wirtschaftswachstum bremst, durch moderne 
Anbaiimethoden und bessere Vermarktung 
ersetzt werden. Die Lage der bäuerlichen Be- 
triebe verschärft sich durch Wuehergcschafte 
der Zwischenhändler, zumal die Genossen- 
schaften ausgenommen Westkamerun - vei 
sagt haben Die erhebliche Landflucht In cli.' 
Städte h.it hier eine ihrer Wurzeln. 

Starkes soziales Gefälle 

der „Piste de Service" Selbstmord; ein Sturz 
in Sumpflöcher oder in einen Abgrund dann 
unvermeidlich, zumindest ein Frontalzusam- 
menstoß mit einem der riesigen Galerie- 
bäume. 

Es ist ein gigantisches Vorhaben, diese 
„Transcamerounais". Zwar hilft die Technik 
- die Bulldozers, Scrapers, Motorgraders, 
Traxcavators, E.xcavators und Camions - den 
1 900 Afrikanern und 190 Italienern, die Im 
3-Schichten-Betrieb fast pausenlos die Trasse 
bauen und die Schienen verlegen, Gelände 
einebnen oder aufschütten. Wenig hilft sie 
jedoch gegen die Isolierung, die Eintönigkeit 
im Camp und gegen das Klima. Wenn Anfang 
1974 N'gaound^rd, die Stadt am „Nabelberg", 
erreicht ist, werden u. a. 13 Mio. qm entwal- 
det, 12 Mio. cbm Erde bewegt. 22 km Rohre. 
20 000 t Schienen, 2,.^ Mio. Holzschwelien und 
U 200 t Metallschwellen verlegt, 22 Beton- 
und 13 Metallbrücken gebaut sein. Die Bau- 
kosten der „Transcamerounais" zwischen 
Jaunde und N'gaounderÄ werden dann bei 
rund 150 ODO Dollar je km liegen. 

Engpässe 
Deckt ein so gewaltiger Aufwand die Ko- 

sten? Auf den ersten Blick wohl kaum. Den- 

Dcr sinkende I.ebcnsstandai d der Landbe- 
völkerung scheint die zweite Wurzel der 
Landflucht. Die starke anhaltende Expansion 
der kamerunischen Wirtschaft bewirkt bis- 
lang als ungünstigen Nebeneffekt, daß sich 
der Abstand zwischen den Einkommen der 
verschiedenen sozialen Gruppen vergrößert. 
Bei einer ge.samten Erwerbsbevölkerung von 
lund 2.35 Mio. (bei 6 Mio. Einwohnern) ent- 
fallen allein 60 Prozent des Gesamteinkom- 
mens auf nur 10.6 Prozent der erwerbstätigen 
Bevölkerung (auf etwa 2 Prozent Privilegierte 
kommen 33 Prozent Gesamteinkommen, auf 
8,5 Prozent Mittelstand 27 Prozent Gesamt- 
einkommen). Dagegen erreicht die Masse (1er 
bäuerlichen Bevölkerung, die einschließlich 
Kleinhandwerkern und -händlern im Busch- 
gebiet rund 90 Prozent der erwerbstätigen 
Bevölkerung umfaßt, nur einen Anteil von 
40 Prozent am Gesamteinkommen. Noch dra- 
stischer wird das Bild (Basis 1968), stellt man 
fl:is dn'ehschnittliche Jahreseinkommen je 
F.rwerbstätigen in den drei sozialen Gruppen 
pegenulier; 1 Mio. CtA - 200 000 CFA - 
30 000 CFA (100 CFA ' 1,25 DM). 
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Geburlshelfer der Schiene Ist die „Piste de 
Service", eine unbefestigte Wegstrecke längs 
der Tra.sse: ohne ihre pulsierende Zufuhr von 
Erde, Röhren, Beton, Stahl und Arbeitern 
mOBte der Bau der Verkehrsader bald veröden. 

Naturgemäß ist auch der Entwicklungsstaml 
der einzelnen Regionen sehr unterschiedlich 
Obwohl Im südlichen Mittclkamerun nicht 
einmal die Hälfte der Bevölkerung des Lande.- 
ansässig ist, stellt diese Regmn Dreiviertel 
des Bruttosozialprodukts sow'e vier Fünftel 
der Ausfuhr und des Steueraufkommens. Das 
Pro-Kopf-Einkommen ist hier 2' .-mal so hoch 
wie im Westen und 3''jmal so hoch wie im 
Norden. Die weitere Folge: Die Sehulbesueh?- 
cjuote ist im südlichen Mittelkamerun weitaus 
höher als im übrigen Land, ebenso das Aus- 
maß der Investitionen. Dies alles verstärkt 
die» UngleiehRewiehte. 

Das Ziel heißt: Regionalisierung 
Bei den für ein Entwicklungsland wie 

Kamerun sehr günstigen allgemeinen Voraus- 
setzungen - ein Übergangsland rwischen dem 
ozeanischen und kontinentalen Afrika, Bindc?- 
glied zwischen West- und Zentralafrika sowie 
durch die Zwei.sprachigkeit Vermittler zwi- 
schen den frankophonen und anglophonen 
Staaten - ist der Kurs relativ klar abgesteckt. 
Die Richtlinien für den dritten 5-.Tahres-Plan 
1971-1976 lauten: beschleunigtes, regional aus- 
geglichenes Wachstum der Wirtschaft unter 
Beteiligung und zum Nutzen aller Kameruner 
Die Mittel hierzu- 
A steigende Beteiligung der nationalen Er- 

sparnisse an den Investitionen; 
A Modernisierung der Infra.-itruktur des 

Transports; 
A Erweiterung und Modernisierung der Ha- 

fen; 
A Dezentralisation der Wirtschaft auf regi" - 

naler Ebene zugunsten eines besseren 
Gleichgewichts; 

A Steigerung der Agrarproduktion, um den 
Lebensstandard der Bevölkerung auf dem 
flachen I.and zu heben und den Export zu 
erhöhen; 

A Reorganisation der Verteilung, die den 
Verbrauch von nationalen Rohstoffen und 
Indiistrieprodukten fördert; 

A Verbesserung der gesundheitlichen, schu- 
lischen und Ausbildungsverhältnisse, um 
insbesondere der jungen Bevölkerung die 
Möglichkeit zu geben, sich aktiver am p()li- 
tischen und wirtschaftlichen I^ben beteili- 
gen zu können. 

Wenn es auf diese Weise gelingt, die Einheit 
Kameruns zu festigen und allmählich eine 
Nation zu werden, dürften die Götter, die 
auf dem „Manga na Lobo" wohnen, dem gro- 
ßen Kamerunberg mit über 4 000 m Höhe, 
rufrleden sein. 

Auf den Stationen der Transkiinierunbahn herrscht reges Konimea und 
üehen. Vor kurzem war hier uoch Urwald. 

Msenbahnhrüeke über den l.om: rechts: Notbriirke der Piste df 
Service. Die Schiru« iä>t in der Kegeuieit /.uverlässiger als die StraUe. 

KAMERUN Pin guter Geschenktip; 

Schickes Geschirr aus JENA 2000 
Moderne Leute - unter ihnen Fern- 

iohköclie - kochen gern In Glas, weh 
m:in aus der Nähe sehen möchte, was 
E (h im Topf tut. Aus dem AnRcbot 
Rt >:ern( r Kochgeschirre stlciit .lENA 
20 lO besonders hervor, und das nicht 
alle n durch seine goldene Tönung. 
K läßl -ich solh«t durch kra.-i.'c Tem- 
pi !aturwechsel nicht erschüttern und 
Vi ' ißt die Spülma.schine ungebro- 
ch n und ungetrübt. Das Sortiment 
un f.ißt verschiedene Töpfe, einen 
n äter. Süelkasserollp und Bratpfan- 
ne Wer Spaß am Kodien hat. brut- 
ze't fi uer-frost-fest noch lieber; wer 
blsli'-r einen Bogen um den Herd 
ninchle, waRt mit durchschaubarem 
Geschirr vielleicht er.ste Versuclie. Ist 
JFNA rono nicht d i e Geschenkidee? 
Und WC il man Neues gern umgehend 
Bu;probiert, gleich ein Rezeptvor- 
»etilag Italienische Gemü.sesuppe - 
ein her/h;iftes Gericht, das Urlaubs- 
crinnerungen weckt und graue Win- 
tert ige freundlicher maclil 

per aMuelle Geldtipc 

Finanzierung von Eigenfumswohnungen durchs Finanzamt 
Jetzt können Sie Ihre Einkomnieiistcuer nach den. neuen Uaulraet-SleuererstattunKssvitnu 
in wertgesidiertes Immobllleneigentum ver« .indeln. .Mit einem KlgenkapKal von ra 3 000 HAI 
können Sie bereits Eigentümer einer 5-/,innner\> ohnnng mit Uber 100 m« Wohnfläciie werden. 

Für Bundesbürger mit hohem Einkommen 
und einer entsprecliendcn Steuerprogre.-ision 
Bind die vier Elnkommensteuervorauszahlunus- 
termine norm.nlenvcl.se keine Freudentagc. ,Ie 
nacli I'rogrcsslonsstufe sieht man nämlich an 
diesen Tagen den größten Teil des meist luiii 
verdienten Geldes Im Säckel des Finanzamtes 
versehwinden. Es wurden sdion viele Möglich- 
kc-iten angeboten, die Hohe dt r Steuerzahlun- 
Ren zu vermindern: Berlinobjekte. Hotel.' in 
Spanien, Schiffe und Flugzeuge. Alle dicve 
Investitionen, vor allem die seriö-^e Durch- 
führung, waren vom Geldanleger oft scliwer 
zu überblicken imd 

/uliereilung; 
750 g verschiedene frische Gemüse 

waschen und in grobe Stücke schnei- 
den. Eine Zwiebel und ein Stück Sel- 
lerie klein würfeln, 1-2 Zehen Knob- 
lauch fein hacken und in einem 
feuerfesten Topf mit 4 Eßl. 01 kurz 
dünsten. Das Gemüse zugeben, mit 
l'.'s l Bouillon aufgießen und auf mä- 
ßiger Hitze garen. ,50 g italienische 
Teigwaren getrennt In Salzwasser 
garen und später zugeben. Mit Pfef- 
fer und Salz würzen und mit kleinen 
heißen Würstchen garnleren. Nach 
Belieben mit Petersilie und geriebe- 
nem Käse bestreuen. (Für 4 Perso- 
nen.) Probieren geht über Studieren 
- und die I-iebo geht nun einmal 
durch den Magen! Wir wünsdien gu- 
ten Appetit. 

Fotos; SCHOTT-ZWIESf;T, GLAS 

daher in vielen 
Fällen mit einem 
erheblichen wirt- 
schaftlichen Risiko 
verbunden. 

Seit kurzer Zeit 
gibt es nun die 
Möglichkeit, .steu- 
ersparencle Inve- 
stitionen zu täti- 
gen, die nicht nur 
die Einkommen- 
steuerzahlung er- 
heblich reduzieren, 
•sondern vor allen Dingen den Anleger da- 
durch ab ichern, daß seine Investitionen in 
wertgesichertem Immobilieneigentum, näm> 
lieh Eigentumswohnungen In deut.schen Groß- 
städten. erfolgen. Die Steuervorteile entstehen 
durch clii' Vergütung der Mehrwertsteuer aus 
den Bauko.sten, die Inanspruchnahme einer 
günstigen Fremdfinanzierung und die An- 
rechnung der während der Bauzeit anfallen- 
den Werbungsko,sten, die nach dem be-^tehen- 
den Einkommensteuergesetz voll vom Bau- 
herrn abgesetzt werden können. 

In der Vermingenheit waren Angebote auf 
dem Markt, die durch vorgcv.ogene Erbbau- 
und .Schuldzin-ien in den Werbungskosten hohe 
.Steuervorteile versprachen, die nicht realisiert 
werden konnten. Als eines der seriösesten 
Angebote hat sic:h das Bautract-Steuererstat- 
tungssystem der Bautract KG, Solingen, er- 
wiesen. Die steuerliche Konstruktion wurde 
vor Beginn des ersten Bauvorhabens durch ein 
umfangreiches steuerliches Gutachten eines 
Steuerberatungsbüros abgesichert, das, wie 
sich gezeiTt hat, auch den neuesten Richtlinien 
des Bundesminlsteriums für Wirtschaft und 
Finanzen einwandfrei standgehalten hat. 

Die Bautract in .Solingen erwirbt als Bevoll- 
mächtigte im Auftrag einer Vielzahl von Per- 
sonen (Vollmachtgeber) Griindstücksantelle, 
um Gebäude mit Eigentumswohnungen zu er- 
richten. Sie sehließt die Kaufverträge und gibt 
die Auflassungserklärungen ab Die teehni'Jche 

Der 

praktische 

Spar-Tip 

K uim je ist so viel ül«'r Geld, Sparen und 
Stabilität gesprodien worden wie in diesen 
Wochen und Monaten. Zwar schlägt die Spar- 
tätigkeit alle Rekorde. .\ber die meisten Bun- 
desbürger fragen sich doch besorgt, ob sie ihr 
f! 'Id auch richtig anlegen. 

In der Tat Ist dies eine Frage, die nicht 
leicht zu beantworten ist. Man braucht schon 
eine Menge Erfahrungen und Kenntnisse, um 
die bi'sicn Anl.iqemöqliehkeiten herauszufin- 
den 

Die I)eut.--ciie (Je.iellscliaft für Wertpapier- 
sp.iren (DW.S) hat dieses Problem „auf die 
Horner' genommen. Ihre Experten - erfah- 
rene Bör. en- und Wertpupierfachleute haben 
einen Oildanl.igefragebogen entwickelt, auf 
Grund cl' ssen sie per.'innliche Anlagevorsc4iläge 
für den Sparet ausarbeiten. 

Das geschieht ko.stenlos und unverbindlich. 
•leder Interessent hat somit die Möglichkeit, 

sich von einer der größten und angesehensten 
deutschen Anlagegesellschaften In der Frage 
des „richtigen" .Sparens beraten zu lassen. 

Hinter der Deut.schen Gesellschaft für Wert- 
p ipiersparen stehen die Deutsche Bank und 
M andere renommierte deuf.^che Banken und 
Bankiers. Das ist gewiß ein überzeugender Be- 
weis für die Solidität und Vertrauenswürdig- 
keit der DWS 

Uns erscheint die Dienstleistungs-Offerte 
der Deutschen Gesellschaft für Wertpapier- 
sparen gerade gegenwärtig so bedeut.sam. daß 
wir den Geldanlagefiagebogen hier veröffent- 
lichen. Wir hoffen, daß er möglichst vielen 
Lesern bei der Lösung ihrer Sparproblerie 
hilft. 

Sie brauchen den Fragebogen nur auszufül- 
len und einzuschicken. Und zwar an folgende 
An.schrift; 

Deutsche Ge.sellsdiaft 
für Wertpapicrsparen (DW.S) 
6 Frankfurt/.H. 1 
Postfach 2634 
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NAME: 
BERUF: 
ORT: 
.STRASSE: 
TET.EFON: AT.TER •lahre 

Welches Ziel 
verlnigen Sie 
mit Ihrer Geldanlage? 

Möchten Sie eine Rücklage bilden über die Sie 
bei Bedarf jederzeit verfügen können? 
Sp.Tren Sie auf eine bestimmte An-ichriffung orler 
anderweitige größere Ausgabe hin? 
Wollen Sie Ihre .Mtersversorgung sichern oder 
au fhessern' 
Milchten Sie das erforderliche Kapital zur Be- 
rufsausbildung b/w. Au-steuer Ihrer Familien- 
mitglieder bilden? 
•Sparen Sie mit dem Ziel der allgemeinen Ver- 
mÖRcnsbildung? 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

Wie sieht Ihre 
Zielprojcktioii aus? 

Möchten Sie 
a) zu einem bestimmten Zeitpunkt über einen be- 

stimmten Betrag verfügen können; 
wenn ja: am über DM 

b) von einem bestimmten Zeitpunkt ab regel- 
mäßig einen festen Betrag ausbezahlt erhalten; 
wenn ja: ah monatlich DM 

Worauf kommt es 
Ihnen 
bei der Geldanlage 
in erster Linie an? 

Welches Sparverfahren 
bevorzugen Sie? 

Wollen Sie 
a> aus Ihren Ersparnissen regelmäßig hohe Er- 

träge herauswirt.schaften; 
b) die Chancen auf hohen Wertzuwachs aus- 

schöpfen, selbst wenn Sie dabei ein wenig 
mehr Risiko in Kauf nehmen mü":.sen: 

c) eine Kombination aus beiden? 

□ 

□ 

□ 
Möchten Sie 
a) sofort einen bestimmten Betrag anlegen; 
wenn ja: ca. DM    
b) regelmäßig eine bestimmte Summe zurück- 

legen; 
wenn ja: monatlich DM 

c) 

Nutzen Sie 
die staatlldie 
Sparforderung aus? 

vierteljährlich DM  
von Fall zu Fall, also ohne feste Bindungen, 
sparen? 

I'rämienbegünstigtes Sparen: 
a) Raten.sparvertrag, jährlich 
b) Allgemeiner Sparvertrag, jährlich 
c) Allgemeiner Wertpapier-Sparvertrag, jährlich 
d) Wertpiipier-Ratensparvertrag, jährlich 
Vermögenswirksames Sparen: 
a) Ratensparvertrag, jährlich 
b) Allgemeiner Sparvertrag, jährlich 
c) Allgemeiner Wertpapier-Sparvertrag, jährlich 
d) Wertpapler-Ratensparvertrag, jährlich 
Bausparvertrag; 
Jährlidi 
Hierzu noch einige ergänzende persönliche Fragen: 
Sind Sie ledig/verheiratet/verwItwet 
Kinder unter 18 Jahren: 

DM 
DM 
dm" 
DM 

DM 
DM 

DM 

DM 

und Wirt-chaftliche Vorbereitung sowie die 
Vertretung gegenüber Behörden und Hauhand- 
werkern wird einem Bauunternehmer durch 
Abschluß eines Baubetreuungsvertrages über- 
trafen. Dieser übernimmt auch die volle Her- 
stellunps- und Fc.'^tprei.sgarantle. Die Wohnun- 
gen werden übei eine Vermietungsgesellschaft 
so vermietet, daß für die ersten fünf ,Iahre die 
Znhiuni! von Zinsen und Tilgung für diu 
Fn mdniitt«! garantiert werden k.inn. 

V.'e'-entlidiet Voiteil des Biiutract-Steuer- 
ei InttunR -y.stems i<-t die Wahrunc; der Baii- 
hi : reiieigen' li.ifl, die Vorau.'-setziing für diu 
- Abzugsfähigkeit t •I<'r nichtaktivie- 

rungspflielitlgc II 
Kosten ist. Zur Si- 
eherlieit wird jede 
Wohnung Im 
Grundhiic Ii auf den 
N,imen des Bau- 
herrn eingetriiRcn 
und die korrekte; 
Verwc'ndung der 
Einzahlungen auf 

Baiisimdei krmtn 
durch eine Stadt- 
Sparkasse^ kontrol- 

liert .Außenlem ist die FremclfinanzierunR im 
voraus duicli die Westdeut'ichi [,andesbank, 
Diisseidorf. zu günstigen Bedingungen ge- 
währleistet Die Bautract übernimmt eine 
Re ihe von Treuhiindaufgabc^n, durch die die 
Bauherrn von jegiichei Arbeit während der 
B.iuzeit vollkommen entlastet sind. 

Ein Finanzierungsbeispiel soll die Konstruk 
tlon erläutern: Der Anleger (Bauherr) gibt den 
Bau einer Eigentum.swohnung in Auftrag. Die 
Gejnmtkosten Incl Grundstück betragen z Ii. 
DM 100000,00 Er beauftragt nun ein Spezial- 
Institut mit der gesamten Abwicklung Es gibt 
hiervon z. Z. etwa 10 in der Bundesrepublik, 
von denen eines der führenden und preis- 
günstigsten die Bautract ist. Der Bauherr er- 
hält eine erste Hypothek von DM ßO 000,00 s^i 
daß sein Eigenkapital DM 20 ()00,(l(l betr,ii>t. 
Auf dieses Eigenkapital erhält er Steuervoi - 
teile von ca l,5()"/i) — DM 30 000,00, die er von 
seinem zu versteuernden Einkommen ahs« tzeii 
kann. Beträgt dieses z. B DM 10000000, m> 
braudit er jetzt nur nodi DM 70 000,00 zu vei- 
steuern. Statt DM 40 000 Steuern zahlt ci 
nur noch DM 211000,00 Um diese Stc-uerer- 
sparnis von DM 12 000,00 veningeit sich se in 
Eigenkaiiital von DM 20 000 00 auf DM BOOii.iiO 
und noch weiter durch die Krst.ittung der 
Mehrwertsteuer aus Baukosten Das Vertrauen 
der Bauherrn Ist abzule.sen an der reibune.s- 
lo:;en Abwicklung zweier Projekte in Kref M 
und Aachen. Weitere Bauvorhaben sind in 
Vorbereilung. 

Kann man Stärkungsmittel 

immer nehmen? 
Es empfiehlt sidi, sdion beim geringsten An- 

zeichen eines körperlichen oder geistigen 1.' 
stungsabfalles, bei Müdigkeit und Erschöpfuri'; 
ein ciuaiifiziertes Stärkungsmittel über eincM 
längeren Zeitraum anzuwenden. Dabei i i 
wichtig, dem Rat des Apothekers oder di r 
Herstellerfirma zu folgen und das Präpai • 
regelmäßig einzunehmen. 

Rilatin ist ein hochkonzentriertesStärkuMi; - 
mittel, das speziell Aiifhaustoffe für die Nei- 
venkraft und 
stärkende Sub- 
stanzen für Her/ 
und Kreislauf 
enthält Zum 
Beispiel reines 
Pflanzenlecithin, 
das für den Auf- 
bau der Zellen- 
wände und für 
die Stoffwechsel- 
Vorgänge im 
Körper eine Rol- 
le spielt Beson- 
ders hohen f>e- 
citiiinliedarf ha- 
ben Herz, Ner- 
ven, Leber und Gehirn. Das reine Pflanzer.- 
lecitliin ist konzentriert und in einem speziel- 
len Herstellungsverfahren in Form elnei kla- 
ren Lösung aufbereitet. Die.se klare Lösung 
wird von den Zellen hervorragend aufgenom- 
men und verarbeitet. 

Bilatin enthält darüber hinaus einen hocii- 
wertigen Frischleberextrakt mit natürlicliem 
Vitamin-B-Komplex. Die Stoffwechselfunk- 
tionen werden dadurch positiv beeinflußt. Die- 
ser Frischleberextrakt ist ein hervorragender 
Blutbildner und In Zeiten der Genesung 
wichtig. 

Des weiteren ist in der klaren Lösung ein 
rasch wirkender Energiespender enthalten, 
der sich zum Beispiel auch In zahlreichen eß- 
baren Früchten wie Äpfeln, Birnen, Apriko- 
sen, Pflaumen usw. (Zudieralkohol) findet. 
Dieser Stoff wird durch die Verdauungsorcane 
aufgenommen und dient dem Körper als Ener- 
giequelle. Übrigens können auch Diabetiker 
unbedenklich dieses Präparat einnehmen 

Eine Bilatin-Kur über einen längeren Zeit- 
raum ist jederzeit zu empfehlen. Sogar in dm 
Sommermonaten ist sie von besonderem Wert, 
weil hier die natürliche Stelgerung der Ah- 
wehrkräfte dem Gesamtergebnis der Kur dien- 
lich ist 

Biiiitin gibt es aussdtlieOlldi in Apotheken. 
Auch in der preisgünstigen Doppelpadcung. 

public relations/anzeigen 
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IN O RI ä Bargeld sofort 

anfordern. 

BANK! 

Kredilbolrag 1 II il. n- 1 
to Hate Ari.MliI Hclrng 

1000:- 12 94,- 
24 52,- 
36 38,- 

2500r- 12 229,- 
24 125,- 
36 90,- 

7500r- 36 253,- 
10 000- 36 338,-   

Fordern Sio es mit dem Coupon an. Oder gehen Sie 
gleich in Ihre NORIS BANK-Filiale. Auch samstags! 

An die NORIS BANK GMBH, 
8500 Nürnberg, Ulmenstraße 52 
Ich wünsche den angekreuzten 
Kredilbetrag zu der angegebe- 
nen Monatsrale 

Wenn Sie 
Geldsorgen haben, 
dann rufen Sie uns 
bitte an. Wir holten 
Ihnen l)Ol Umschul- 
dungon u. narkreditm. 
Kredilagentur West 
n. Lot/.en 
fi23 Kfm.-Gric.shcim 
Sthöffcn.slranc 7 
Telefon ORll'.'iBIOOO 

Maler- und 
Spenglerarbeiten 

werden sof. ausgeführt. 
Telefon 0Rll/filH6 49 

Ntime Vornama 

PLZ 

älrußti 

Ort 

D7 8 

DaliT\"9Vivi(#e ÄUI 
NORIS BANK GMBH • 6100 Darnfistadt Am Ludwigsplatz 6 
direkt im Quelle-Käufhaus. i ' 

Orientteppiche 
direkt ab Zoll-Laßer 

Telefon 610 70 

W. Wembacher 
Metallbau - Sehlüs.sel- 
dienst - Ei.senwaren 
Erzhausen, IIauptslr.37 
Telefon 7306 

l'Iastikdrahtgeflceht 
(Krün ummantelt) 
1 Rolle 25 m, 
(|m UM 2.— 
(iaraReiilnre 
ab I»M 23r.,r.O 
.\Ui-Ilaiistürrn 
ab l»M -üt«,— 

Polsterarbeilen 
Telefon 2 14 04 

i i 

Typ Baujahr km Preis 

Simca 1501 
SImca 1301 
Simca 1501 
Sunbeam 1250 
Peugeot 304 
Chrysler 160 GT 
Chrysler 180 
SImca 1100 S 

7 67 
6 69 

12 67 
6 70 
2 71 
8 71 
8 71 
7 72 

74 486 
52 044 
61 637 
23 582 
18 408 
20 193 
22 823 

2 811 

1700,- 
2900,- 
3500,- 
3500 - 
4900,- 
6400,- 
6300,- 
7400,- 

AUTO-KUHRFELDT KG 
Chrysler - Simca - Sunbeani-Vertragshändler 

607 Langen Hessen, Ohmstraße 15, Telefon 7 25 08 

FARBFERNSEHGERÄTE 
ab DM 1498,- 

Casse'tenrecorder ab 79,— 
Immer neueste Modelle 
Günstigste Preise 
Lieferung am Tag der Bestell. 
Großzügige Garantieleistung 
Sofort-Kundendienst auf Jahre 
Verbilligte Reparaturpreise 
für unsere Kunden 
Meisterbetrieb 

J(Jinauder 

Langen, Südl. Ringstr. 42, Tel. 21101 

Reifen-QUARI 

Ihr Reifenspeziaihaus in Langen 

Nur Liebigstraße 31 - 500 m vom Bahnhof - Telefon Sa.-Nr. 2 3715 

Gute Winterreifen sind Ihre Rettungsringe bei Glatteis, Matsch und Schnee! 

Kein Meteorologe weiß, wann der Winter beginnt. Aber wir wissen, daß der 
kleinste Blechschaden mehr kostet, als eine Winterbereifung mit Felgen von 
REIFEN-QUARI. 

Wir sorgen für Ihre Sicherheit! 

Schnelle Ummontagen mit modernsten Maschinen — zuverlässiges Auswuchten 
— Reparaturen von Reifen und Schläuchen. 

Unser Preisangebot * (Auszug aus der Preisliste) — solange Vorrat reicht 

Neugummierte M ' S-Reifen — 3 Winter volle Garantie! 
5.60 15 VW-Käfer .... M S pro Stück ab DM 19,50 
6.40/13 Ford 17/ 20 M, 

P 5 P 7, 
Opel Rekord C . . .MS PfO Stück ab DM 25,00 

155 SR 13 Opel Kadett B 
.. . Fiat 850 Coupö .. .   „ 
„ . Fiat 124 M • S-Gürtelreifen pro Stück ab DM 26,90 

165 SR 13 Opel Ascona, Manta 
« a - Ford Caprl 

t . BMW 1602, 1802, 2002 M ' S-Gürtelrelfen pro Stück ab DM 29,00 

Es lohnt sich immer unser Angebot - HIER anzusehen, 
Per Telefon können wir keinen Service bieten. — 
Wir verwenden NUR KRUPP-WIDIA-SPIKES. 

Geöffnet: Montag bis Freitag v.7.30 - 18.00 Uhr, Sonnabend v. 7.30 - 13.00 Uhr. 

boweist, was 

Leistung heißt 

Auszug aus der Spirituosenabteilung 

j-Preit November I Dezember SPAR 

Rüttgers-Club- n nn 

Sekt 0.7 utertff Jg 

-Preis November \ Dezember 

Chantrö 0,7 uter 9,45 

SRAR -Preis November f Dezember 

DoornlMat 

0,7 Liter 9,95 

SPAR ■Preis November i Dezember 

Underberg 1 no 

3er-Packung 

SPAR • Preis November f Deicrnber 

Grande Victoire 

Weinbrand o 

0,7 üterSJip^iil 
VSOP 

3 Preis November ; Dezember 

Verpoorten 7 OR 

0,7 uter ■ ,03 
Eierlikör 

■Preis November l Dezember 

Alter Frundsberg 

Doppelkorn _ _ 

Echter 

Schinkenhäger Q QR 

0.7 Uterü,5W 

Racki 

[J-Preis November 1 Dezember 

e' Whisky n QR 

0.7 Uter5l,5IO 

1 -Preis November 4 Dezember 

Cheri o 70 

-stttck-Packg.C-i 1 U 

Mon-i 

15 

'JrfcXjfS -Preis November + Dezember 

Sarotti 

Sciiol(olade c nn 

10 Tafeln scrt.w, am 

■Preis November + Dezember 

Suchard Pralinen 
Mandelsplitter und Marzipan Bm jr? 

250-g-Packuno 4,93 

® 

® 

® 

® 

® 

® 

® 

® 

® 

® 

® 

® 

® 

® 

® 

® 

® 

® 

® 

® 

® 

® 

® 

® 

® 

® 

® 

® 

® 

® 

Dachreparatur u. 
Fassaden- 
verkleidung 

werden sof. ausgeführt. 
Telefon 0611/6186 49 

Numismatil^er 
fordern 316 Kostenlos die Münzprtit* 

liste d«f Partln 6ank an. Taler« 
ReichsmQnzen In Gold un<S 

Silber, Klelnmünzen ato. Anfragen W 
Partin Bank 
699 Bad Mergenthelm 

Bahnhofstr. 10 • Tel. (07931) ei 81 

Hauptgewinn 

FORD L 

und 

Preise zu 1000,- 500,-100,- so,- 20,- 10,- 

Glückssterne erhalten Sie vom 24, November bis 24. Dezember bei folgenden Firmen: 

Name 
Altstadt 
Bach, J. K. 
Baier & Roth OHG 
Bauer, Gerda 
Becker, K. L. 
Bohnstedt 
Cezanne's l-lerrenlade 
Dörfel 
Eckert 
Ellen 
Enste 
Inh. Don Seile 
Freisens, Eiis. 
Freisens, Relnh. 
Gabrian 
Chr. Gaußmann & Sohn 
Göhr, Heinz 
Göhr, Kurt 
Goksch 
Harte! 
Heim rieh 
Heinig 
Heinrich 
He»Mha-Moden 

Heyüegger 
Henning 
Hill, Adam 
Hörlle 
Höta 
Hoineburg 
Hortmann 
Hortmann 
Horimann, Regina 

Jacobs 
Kasper-Schoko 

Abgabe kostenlos 

Branche 
Drogerie 
Raumausstattung 
Eisenwaren 
Geschenkartikel 
Raumausstattung 
Samenhaus 
Friseur und Boutique 
Wäsche - Mode 
Uhrenhaus 
Modesalon 
Drogerie 

Modehaus 
Modehaus 
Schreibwaren 

Straße 
Fahrgasse 12 
Fahrgasse 17 
Rheinstraße 23 
Gartenstraße 4 
Rheinstraße 15 
Südliche Ringstraße 
Rheinstraße 36 
Rheinstraße 30 
August-Bebel-Straße 32 
Lutherplatz 9 
Lutherplatz 
Bahnstraße 111-113 
Bahnstraße 8 
Bahnstraße 8 
Annastraße 43-45 

Installation, san. Anlagen Wassergasse 13 
Textilien 
Textilhaus 
Moden 
Uhren - Schmuck 
Textilhaus 
Textilien 
Schuhhaus 
Modehaus 

Ladenzentrum Oberlinden 
Stresemannring 3 
Bahnstraße 32 
Bahnstraße 7 
Fahrgasse 23 
Fahrgasse 14 
Lutherplatz 
Bahnstraße 23 
Wernerplatz 3 
Friedrichstraße 21 
Lutherplatz, Walistraße 41 
Lutherplatz 
Bahnstraße 71 
Gartenstraße 6 
Bahnstraße 51-53 
Friedrichstr./Ecke Bahnstr. 
Anemonenweg 113 
Bahnstraße 119 
Einkaufszentr. Oberlinden 
Heinrichstraße 2 
Lutherplatz 4 

und ohne Kautzwang 

Uhren - Schmuck 
Eisenwaren 
Kaufhaus 
Farbenhaus 
Raumausstattung 
Soielwaren 
Rosen-Apotheke 
Oberlinden-Apotheke 
Drogerie 

Sanitätshaus 

Name 
Kaufmann 
Keil 
Kinderparadies 
Klepper, Ph. & Sohn 
Köbler 
Köhler 
Lehr, Fritz 
Metzner 
vorm. Fürstenberger 
Möbius 
Müller, Rudi 
Oeder, Alfred 
Orschler 
Pelz 
Sallwey 
Schäfer 
Scheinkönig 
Schneider, Joh. II. 
S ' S Wohnmarkt 
Schott 
Schroth 
Schwarz & Wegner 
Thieilelder 
Ullrich 
Wallenfels 
Wannemacher 
Waschkewitz 
Werner & Dutinö 

Wildhardt 
Wisa-Möbel 
Wölfert, G. 

Zigarrenhaus 
Zigarrenhaus 
Zimmer 
Zimmermann 

Branche 
Lederwaren 
Pelz- u. Lederbekleidung 
Sportartikel 
Orthopädische Schuhe 
Schuhhaus 
Damen-Oberbekleidung 
Farbenhaus 
Elektrogeschäft 

Farbenhaus 
Friseur-Salon 
Augenoptik und Foto 
Drogerie 
Radio 
Möbelhaus 
Schirm-Liska 
Textilien 
Fahrradhandlung 
Raumausstattung 
Modehaus 
Textilhaus 
Drogerie 
Augenoptik 
Apotheke 
Modehaus 
Elektro u. sanitäre Anlagen 
Geschenktruhe 
Fahrräder • Nähmaschinen 
Kinderwagen 
Lederwaren 
Möbel - Rolladen 
Mieder - Wäsche 
Kindermoden 

Bekleidungshaus 
Schuhwaren 

Straße 
Darmstädter Straße 1 
Bahnstraße 85 
Wassergasse 1 
Bahnstraße 115 
Bahnstraße 27 
Bahnstraße 17 u. 54 
Neckarstraße 19a 
Bahnstraße 22 

Leukertsweg 
Goethestraße 18 
Bahnstraße 6 u. 122 
Rheinstraße 7 
Rheinstraße 32 
Obergasse 
Neckarstraße 3 
RiedstraBe 12 
DorotheenstraBe 8-10 
August-Bebel-StraBe 8-10 
Darmstädter StraBe 1 
Friedrichstr./Odenwaldstr. 
Oberlinden - Forstring 1d 
BahnstraBe 85 
Lutherplatz 9 
BahnstraBe 120 
BahnstraBe 38 
FriedrichstraBe 26 
Frankfurter StraBe 9 

BahnstraBe 
WiesgäBchen 
BahnstraBe 14 
BahnstraBe 85 
am Lütherptatz 
am KeBlerplatz 
August-Bebel-StraSe 22 
Fahrgasse 18 



Frauen, Kinder und alte I.eutc verunglücken am häufigsten im Haushalt 

9 328 Msnsrhen <<»Ur7.tPn sIcJi allein Im Jahre 
1909 In Ihn n ciKcncn vier Wönflen zu Tode 
Oder starben nn dpn Folnon dos Sturzes. Das 
Bind rund drei VlPrtel aller tlidlidien Unfälle 
dieses Jahres Im tlaushalt. Die Mehrheit da- 
von alte Menaftien Uber fiO. Frauen und Kin- 
der, also die von Nntur au« sdiwärhsten Mil- 
alicder unserer Oespllschaft. 1970 starben an 
Unfällen Im trauten Helm wiederum (Jber 
11 000. von clrn^n kflum Jrmnnd sprlfnt. 'Jner 
2 Millionen - da* Ist mehr als IlarnburB Kin- 
wohnrr bat - vrnmRlii'-ktrn mehr oder minder 

schwer, wurden arbeitsunfähig oder mußten 
unter großen Schmerzen lange Zeit das Bett 
hüten In diesem Jahr. 

Mull das so sein, fragt sic+i die gemein- 
nützige Aktion „Das Sldicre Haus" (DSH), die 
■lieb seit vielen Jahren mit der Krforsrhung 
der Unfallursadien Im Haushalt und In der 
Freizeit beschäftigt und Unfallverhütungs- 
aktlonen durchführt. Das Ergebnis Jahrelanger 
Bemt'hungen: eine der tieferen Ursachen für 
Unfälle Ist die Unkenntnis der mögliiiien Un- 
fallRpfahren. Wer sie nlrht kennt, kann Ihnen 

,,Wunderpflanze'' Sojabohne 

Kino der iiilpsicn Kulturpflanzen der Erde / Orundnahrungsmittel in Ostasirn 
Die Sojabohne guliört zu den Uitcsten Kul- 

turpflanzen der Erde. Das beweist ein fast 
fünftausend Jahre altc.s Dokument, das Buch 
eines chineslsc+ien Kaisers, der Im •'2.'''"'' 
283B V. Chr. hIs erster dioRC bccioutondp Kul- 
turpdanze Südostasiens beschrieb. 

Für die ostaslatischeri Völker siiifl Soja- 
b()hnen aiu-t» heute noch ein OrundnahrunKS- 
mlttel, d;is dort in den verschiedensten 7,u- 
bereitunKsformen «ekocht. Kerö.slot, anße- 
keimt oder gemahlen - verbraucht wird. Im 
I.nufe dei letzten 20 Jahre hat die Sojabohne 
einen beispiellosen SieReslauf anßetreten und 
die l,andwlrtsriiaft der US.^ geradezu revolu- 
tioniert Meute ist die Sojnbohnenproduktlon 
grHßer «Is die Irnendiinei anderen ölsaat. 
Auf die USA cntfiillen beute - nach Angaben 
des UR-I.iindwirtscliiiflsininisteriums - etwa 
75 Prozent der Sninbi'hnen-VVeltproduktion 
und etw.-i nn Prii/i iit des Weltoxports nn Soja- 
bohnen. n.iinit Ist Nordamerika - vor ÜMII 
der urölJte ['cllinipor leiir heute zum größten 
rellexporteiir der Well ueworden. 

Für uiib ist die .Soiabohne tjesondera wich- 
tig als öllieferant. Sotaöl wir<l als wertvoller 
Rohstoff für die HerstelluiiR von Maruarine 
vorwoncJpt Rs /cidiriPt sich vor nllom durch 
seinen hohen nehalt (M PTozent) an mehr- 
fach unResiittlgter I-inolsHure aus. die zu den 
für dun menschllclien Organismus lebenswot- 
weiidiKcii (essenllellnn) Fettpfturen gehört. 

Man hat die Soiapllanze auch als „Wunder- 
pflnnz"" Ix'zelchnet. 'ratsiichllch Ist kaum eine 
or.dcre Pllan/e imstande, innerhalb einer 
verhiiltnismiißiK kurzen Vegelatlonszeit eine 
Sfilche Menge von NilhrstolTen zu produzie- 
ren Auf kleinem Haiiin speichern Sojabohnen 
RioHe Fner.nien und weisen dabei eine beson- 
ders Künstipe. vielseillge Zusammensetzung 
auf. Sie haben einen ölgehalt von rund 
211 Pro,•eilt und eiUhallen außerdem 4nPpizent 
Kiweiß, bis zu ü» Prozent Kohlenhydrate, 
fünf Prozent Mineralbestandlelle und zwei 
I'iozent I.eclthin, 

Botanisch gesehen gehört die Sojapdanze 
- Glyclne max. (L.) Merr. - In die Familie der 
Schmetterlingsblütler oder Hülsenfrüchte. Sie 
ist eine einjährige Pflanze, die im Aussehen 
unserer r?usdihohne ähnlich Ist und je narh 
Art - sie kommt In rund 3 000 verschiedenen 
Arten vor - eine Höhe von 2.'> bis 200 cm 
erreicht. Von der großen Zahl der bekannten 
Sorten haben nur wenige eine wirtschaftliehe 
Bedeutung erlangt. Die verbreitetsten Sorten 
entwickeln sich bis zu einer Höhe von 80 bis 
100 cm. Aus ihren roten, weißen oder hell- 
violetten Blüten entstehen drei bis fünf Zenti- 
meter lange Hülsen, die niel.^^tens borstig be- 
haart sind In einer Hülse befinden sich in 
der Kegel zwei bis rlrei Srtrnen (Bohnen). Die 
Bohnen können )e nach Sorte entweder groß 
oder klein, länglich, rund odi r oval .sein. 
Unterschiedlich ist auch ihre Farbe Sie kann 
geil), grün, olivgrün, braun, auch duiiUcl- 
vlolett, schwarz orler geschei kl .sein. (.Icernt« t 
wird die Sojabohne im Scptenil)er und Okto- 
ber. In den USA wi-rdeii dafür große mo- 
derne Miihdrc.scher verwendet, von denen oft 
mehrere nebeneinander die riesiRen Felder 
befahren und abernlen. 

In den Anbaugebiclcn der Soiabohne wer- 
den neb"n dem Ol auch nocii andi're Nah- 
riin"(smlttel aus dieser „Wunderpllanzo" her- 
gestellt. z B Backwaren, Teigwaren, Suopen. 
Brotaufstriih und Fleisehprodukte aus Soja- 
elwelß. Außerdem gibt es Sojamilch, Sojakä.se, 
Sojabier. Sojakaffee. Auch die bekannte 
Worcestersauce wird aus Sojabohnen herge- 
stellt Wie man sieht, bietet die Sojabohne 
eine erstaunliche Vielfalt von Verwendungs- 
möglichkeiten. In dem eingangs erwähnten 
Bericht eines chinesischen Kaisers wurde die 
Sojabohne einfach „Ta Teou" genannt, was 
soviel bedeutet wie „große Bohne". Hinsicht- 
lich ihres Wertes und ihrer vielseitigen Ver- 
wendbarkeit hat die unscheinbare Sojabohne 
dieses Attribut wirklich verdient. 

nicht begegnen. Die Vermittlung der Kenntnis 
der Unfallgefahrcn Ist deshalb eine der Vor- 
aussetzungen, sie zu meiden. 

Man muß einfach wissen, daß es z. B, noch 
immer angeblich rutschfeste Bohnerwachse 
gibt, die et)en doch nicht rutschfest sind und 
zu Tod oder schwerer Verletzung auf dem 
spiegelnden Parkett führen können. Man soll- 
te auch wissen, daß es noch elektrische Geräte 
gibt - wie z. B Taudisleder oder auch Fern- 
seher -. die keine VDE-Zelehen tragen, daß es 
viele Gardinen- und Polsterstoffe, Morgen- 
mäntel, Blusen, Naditgewünder usw. gibt, die 
zwar zauberhaft aussehen und sich wunderbar 
anfühlen, aber so leicht entflammbar sind, 
d iß es genügt, mit dem Tauchsieder, der Heiz- 
sonne oder der Gasflamme auch nur für 
Sekunden damit In Berührung zu kommen, 

Kurz und amüsant 
Edward Murphy 

aus Merbrldge (Ohio) wurde als Zu- 
schauer bei einem Basehallsplol verhaf- 
tet. weil er keine Boxhandschuhe trug. 
Murphy, der wegen Taschendiebstahls 
bereits achtmal vorbestraft ist. darf 
nämlich seit seiner letzten Verurteilung 
nur noch mit Hoxhandsriiuhrn griiltere 
Sportveranstaltungen besuriien. 

(Irieehische Schulliehörden 
haben nach einem Bericht einer grie- 
chischen Zeitung an ihre veiheirateten 
I,ehrerinnen d'c Bitte gerichtet, den 
Zeitpunkt der Geburt eines Kindes mög- 
liclist so zu legen, daß keine Rdiulstun- 
den auf fallen. Kinder düifen also nur 
ni' hr während der Sctiulfericn auf die 
Welt kommen. 

Ein Fiii)rikant 
in New York spielte seinen Krbcii einen 
Streich. .Ms der rc-i«'"' IMann starb, ver- 
las <tcr Notar den •iNTbllehencn fol- 
gende letzte Flitte; . lih half mein Te- 
slaivent in einem der lUicher der Natio- 
nalbibliothek hinterlegt!" Die Bibliothek 
verfügt ..nur" iiiter rund vier Millionen 
Bände. 

In der Nahe der ägyptischen Stadt Glzeh wur- 
den bisher die iwdeutendslen I'haraonengräber 
gefunden. Von den Insgesamt 30 wlederent- 
dcekten (iräbern war nur ein einziges, näm- 
lich das von Tutenebamun, von Grabräubern 

verschont geblieben. 

um als lodernde Fackel einen qualvollen Tod 
zu sterben. 

Die Architekten, die die Häuser planen, soll- 
ten z. B. wissen, daß sie mehr als fahrlässig 
handeln, wenn sie FensterUonslruktioncn an- 
bringen, clie man nur von aufien putzen kann 
und Fenstersimse, die so niedrig sind, daß 
Kinder allzuleiclU hinausstürzen können. Sie 

sollten keine Glastüren, nur weil dies modlsdi 
Ist, so anbringen, daß sie als Türen gar nicht 
mehr wahrgenommen werden und so zu 
schweren Unfällen über kurz oder lang führen 
müs.sen. Dies sind nur ganz wenige der 
Unfallursachen, die durch Fahrlässigkeit oder 
Gleichgültigkeit, manchmal auch aus Gewinn- 
sucht heraufbeschworen werden. 

gibt viele Gefahren, die friedlidic Men- 
schen tagtäglicli in den eigenen vier Wänden 
bedrohen und vielen unbekannt sind. Das soll 
jetzt anders werden. Die Aktion „Das .Sichere 
Hmus", München, Prinz-I.udwig-Straße 11, will 
sieb tjemühen, möglichst viele Menschen, vor 
allem auch Hausfrauen, die ja zusammen mit 
den Alten und Kindern im Haushalt am 
meisten bedroht sind, über Presse, Funk und 
Fernsehen immer wieder auf alte und neu- 
erkannte Unfallgefahren im Hau.shalt hinzu- 
weisen Sie will darüber hinaus auch auf die 
Industrie und die für das Bauwesen Verant- 
wortlichen einwirken, unsere Häuser und das 
Leben in ihnen sicherer zu machen. Sie ist 
deshalb auch dankbar für jeden Hinweis aus 
der Bevölkerung über Unfälle im Haushalt 
und in der Freizeit, die sich hätten vermei- 
den lassen Sie hofft aucli auf eine vermehrte 
Unterstützung der Ftehörden, der gesetzlichen 
wie privaten Krankenkassen und der Renten- 
vcrsitJierung, da diese doch direkt oder in- 
direkt von den steigenden Unfällen Im Haus- 
halt mit hetrolTen sind. 
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Kennen Sie RAUM-ZELLEN von ZENKER? Hinweise zum Abschluß eines Bausparvertrags    .1.11 .rs__ ...III «nUwxnf« ;tCGon »pifft. daß violG BaU' 
7.KNKER stellt Häuser in neuem Baustil vor. 

Wozu, wird m.m sich fragen, wenn mit dem 
bisherigen Programm so gute Krfahrungen ge- 
macht wurden. 

Mit der RAUM-ZKl-l.KN-Bauweise will das 
Unternehmc-n eine echte Alternative zu den 
herkömmlichen ZKNKKH-Häusern bieten. 

K' .11 al.Mi sondern ein noch breite.-es 
l^rograinni, um möglichst allen Wünschen zu 
ent; prochen. 

Worin untei sclieiden sich nun R.AUM- 
ZKI.I.KN-H.iii'cr von den sonstigen ZENKKÜ- 
Ilfai'-'i'rn'.' 

Schon im äußenn Krsdieinungstnld talKn 
sie duicli eint klare Linienführung auf Sie 
re-iiitiert aus einem feucrver/.inkten Slahl- 
ralimen. der die tragende Funktion der 
R.M'M-ZEl.I.F. übernimmt. Kr läßt die Ab- 
niessungen der ein.'elnen Zellen klar erken- 
ne,i. Die slatisciien Ei;',en^eliarten dieses tra- 
pentUn Statilrabniens sind das Geheimnis der 
H.MIM-ZEM.FN. (Ihne stützende Innenwände 
werden inax tl.20 m freier ffaum ülierspanut, 
und beliebig viele R.Al'M'ZT-M.I.KN können 
aneinandergereiht oder vei setzt angeordnet 
Verden. Da; Ergebnis leuchtet ein. - Indivi- 
duelle Typcngesl.illung nadi den Wünschen 
des einzelnen 

Da RAUM-ZEI.LEN als echtes Serien- 
erzeugnis bis zu 90 Prozent im Werk vorge- 
fertigt werden, ist trotz großtmögliclicr Indivi- 
clualgestaltung der Preisvorteil der Flicßt)and- 
produktion gegeben. RAUM-ZEI.I.EN-Häuser 
stoßen damit genau in die Marktlücke zwi- 
schen festgelegten Typen-Fertighäusern und 
exclusiven Architektenentwürfen, die bislier 
nur für einen kleinen Kreis erschwinglich 
waren. 

Freitragende Stahlrahmenkonstruktion - 
d. h. auch, daß die Wände des RAUM-ZEL- 
LEN-Hauses nur noch trennende Funktion 
haben. Je nach Bedarf und Ansprüchen legt 
jeder Bauherr „seine Innenaufteilung" selbst 
fest. Ohne großen Aufwand lassen sich die 
SpezialWände später versetzen oder ganz ent- 
fernen. Die Vorstellungen über flexibles Woh- 
nen können bei diesen Häusern praktiscl» 
unbeschränkt verwirklldit werden. 

Ein weiterer Punkt ist das Kellerproblem, 
d. h. bei ZENKEH-RAUMZEl.LEN gibt es 
keins Als „da.s Haus aus einer Wand" pro- 
pagiert, ist die Konstruktion so angelegt, daß 
der leider teure Keller entfallen kann. Elicn- 
erdig angegliedert, ersetzt eine Wirtschafts- 
z.elle mit Kühlraum den Keller, lästiges 
Trepiienstclgen entfällt, und schwierige Boden- 
verhältnls.se gibt es nicht mehr beim Bau 
eines RAUM-ZEI.I.EN-Hau.ses. Es spricht für 
die Variabilität dieses Programms, daßTi.AtlM- 
ZEl.I.EN-Hauser .selbstverständlich auch 
unterkellert werden können und sich audi 
dann harmor.I.-ch in die Land.'idiaft einfügen. 

Die Kon.struktion der Baustoffe Stahl - Glas 
- Aluminium garantiert einerseits eine stabile 
und solide Bauweise, dokumentiert aber audi 
ein wirklieh modt^rnes, forischrittiiches Wohn- 
cniiilind.'n. 

Es erübrigt sich, auf die Qualität der 
Delaillösungen bei dic-en Häu.sern einzu- 
gehen. Hier ist ZENKKH ein Begriff für alle 
seine Proiiukte. Konifort, solide Preisgostal- 
turig und jetzt aucli ExcK; ivität - das ZEN- 
KEU-Gesamtiirogramm ist In seiner Breite 
und Vielfalt .sehenswert. 

Adr.Äsen di-r Musterhäu.ser und -Zentren 
kostenlo.s auf .Antrage beim Hersteller; 
ZENKEH-Häiiscr, Walter 7ENKFK KG, 
347t) Höxter-I.üchtringen, Postfacli 202. 

Elektro-Geräle von Rowenta 
machen das Frühstück 
so richtig geinütlicli... 

Wer einen Bausparvurtrag abtthllcßcn v.'ill, 
BOlite sidi zuvor über seine Absichten im klaren 
sein. Die Gründe, die zum Abschluß eines Bau- 
sparvertrages führen, sind niimllch aussditag- 
Ret)end dafür, wie hodi die VertraRssuniitio zu 
wählen l.'t Es kann einmal die Sidierheit der 
Geldanlage sein oder die hohe Rendite, aber audi 
das zinsRünstige Darlehen, auf das der Bau- 
sparcr mit Ab.schluß eines Bausparvertrages 
einen Ansprudi erwirbt. Wenn der Bausparver- 
trag zum Erwerb eines Grundstückes, eines Hau- 
ses oder einer Figentumswohnung eingesetzt wird 
und zu diesem Zwedt ein zinsgünstiges Darlehen 
aufgenommen werden soll, emptlehlt es sidi. die 
Vertragssumme so zu bemessen, daß bis zu 60 • 
der Vertragssumme als Darlehen gewährt wer- 
den können. Das Darlehen entsprldit der Difft- 
ronz zwisdu-n der Vertragssumme und dem an- 
gesparten Giittiaben, das Im Zeitpunkt der Aus- 
zahlung der Bausparsuinme mindestens 40" • der 
Vertragssumme betragen mul3 Bei dei Wahl der 
Vertragssumme sollte weniger an die monatliche 
Sparkratt gedacht werden, als vielmehr an das 
fiir das jeweilige Bauvorhatien erforderliche 
Kapit;il. Es ist nämlich vielfach vorteilhafter, 
etwas länger zu sparen als vorzeitig teuere Gel- 
der aiif/unehmen 

Audi dcrlenlge, der noch keine konkreten Bau- 
absiditen hat, sollte beim Ab.schUifl eine? Bau- 
snarvertrages dennodi eine sniitere Inansprueh- 
naiirne eines Darlehens einkalkulieren Dse Fr- 

fahrung der Bau.sparkassen zeigt, daß viele Bau- 
sparer erst dann erwägen, ein Hau.s oder eine 
Eigentumswohnung zu erwerben oder zu bauen, 
wenn ein beträchtliches Kapital angesammelt Ist. 

Bei AbsdiluQ eines Bausparvertrages muß eine 
einmalige Absdilußgebühr entrichtet werden, 
die bei den I,andesbausparkassen'öffentlichen 
Bausparkassen nur 1*'» der Vertragssumme be- 
trägt. Diese Absdilußgebühr kann audi in Raten 
gezahlt werden; sie Ist übrigens genauso wie die 
Sparbeträge Steuer- oder prämienbegünstigt. 

Der Bausparvertrag mit einer Landesbauspar- 
kasse'öffentlidien Bausparkasse Ist ein Raten- 
sparvertrag. Für je 1 000 DM Vertragssumme Ist 
ein monatiidier Sparbetrag von 4,- DM zu er- 
bringen. Darüber hinaus sind Sonderzahlungen 
zur Verbesserung der Zuteilungsaussiditen und 
zur Erzielung größerer Steuerersparnisse zu- 
lassig. 

Wer aus irgendweldien Gründen einmal nicht 
In der Lage ist, seinen monatlichen Sparbetrag 
aufzubringen, wird keinen besonderen Schaden 
erleiden; denn obgleich die Sparrate als Ptlidit- 
sparrate bezeichnet wird, wird keine Bauspar- 
kasse aus diesem Grunde den Vertrag kündigen 
oder auf der Einhaltung der Zahlungsverpflich- 
tung bestehen. Trotzdem sollte der Bausparer 
wenigstens soviel auf sein Bausparkonto ein- 
z.ihlen. daß er die höchstmögliche Wohnungs- 
baupräinie erhält. 

Nervosität, ^Aüdigkeit, Erschöpfung 
Stärkungsmittel gleichen vieifacli Mängel in der t.riiährung aus 

Bei der heutigen Lebensweise, der ständi- 
gen Streß-Situation in phpischer und psychi- 
scher Hinsicht, sollte sidi jeder einer gesunden 
Lebensweise befleißigen. .'\uch die Ernäh- 
ruiigsumstände sind häufig nidit geeignet, ge- 
nügend Kraft für die Wiederherstellung von 
Zellen, Nerven und Organen zu liefern. Ein 
Qualifiziertes Stärkungsmittel wie 13ilatin, das 
es in jeder Apotheke rezeptfrei zu kaufen 
gibt, ist eine wirksame Hilfe gegen Nervosität 
und Erschöpfung. 

Bilatin ist ein hochwirk^ames Konzentrat 
In klarer Lösung. In dieser Form enthält es 
hoehaktives reines Pflanzenlecithin. Es ist so 
aufbereitet, daß es seine V/lrkung optimal in 
den Zellen des Köi pers, besonders im Bereidi 
des Gehirns, der Leber und der Nerven ent- 
faltet. Daneben wirkt in Bilatin ein wertvol- 
ler Frischleberextrakt mit natürlichem Vit- 
amin-B-Komplex. Er beeinflußt günstig die 
Stoffwechselfunktionen und fördert die Bil- 
dung neuen Blutes. Ein zusätzlicher Energie- 
spender, der audi In vielen Früchten zu fin- 

platzsparend auf dem Tisdi und funktions- 
gerecht bereiten Sie In künester Zeit gut ge- 
filterten Kaffee oder Toast. Der Kaffeeautomat 
KG-23 liefert 2 bis 8 Tassen und hat einen 
verstellbaren Wasserüberlauf, d. h. es kann 
jede herkömmliche Kaffeekanne verwendet 
werden. TO-12, ein „compact-Toaster" garan- 
tiert für gleichmäßig gebräunten Toast: die 
Regelautomatik läfit es nicht lu, daO audi nur 
eine Scheibe Uircm Wunsch entspricht. Rowenta-Pressebild 

den ist, wirkt hier konzentriert als Energie- 
cjuclle. 

Es lohnt sich, über einen längeren Zeitraum 
konsequent - also regelmäßig - eine Bilatin- 

Kur durchzuführen. Das Präparat Ist In allen 
Apotheken rezeptfrei zu erhalten. Inst>eson- 
dere die preisgünstige Doppelpackung ist »u 
empfehlen. 
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25 Jahre Baugenossenschaft 

1800 Mitglieder 172 Erwerbshäuser und viele hundert Wohnungen errichtet 
Die gemeinnützige Baugenossen.schaft eGmbH 
Langen besteht nun seit 25 Jahren. Ihre Er- 
folge sind in Langen überall sichtbar, vor- 
nehmlidi im sozialen Wohnungsbau. Nach dem 
Zweiten Weltkrieg war in I>angen die Woh- 
nungsnot besonders gravierend. Es gab fast 
kein Haus, in dem nielit zusätzlich Evakuierte, 
ausgebombte und Heimatvertrielx'ne aufge- 
nommen werden mußten. In dieser Situation 
wurde am 14. März 1947 die Baugenos.sen- 
schaft I.angen gegründet und am 2!>. Mai 1948 
durch den Minister für Arbeit und Wohlfahrt 
als gemeinnütz.iges Wohnung.suntemehmen 
anerkannt. 

Sdion bei der Gründungsversammlung der 
Baugeno.s-sonschaft T.angen war man .«ich der 
schwierigen, sich selbst gestellten Aufgabe be- 
wußt, Sie sollte helfen, in Langen die not- 
wendigen Wohnräume auf genos.senschaft- 
licher Basis zu sdiaffen. Bereits am Grün- 
dungstag ließen sich 1.3 Bürger der Stadt Lan- 
gen als Mitglieder eintragen. Schon damals 
betrug ein Geschäftsanteil 300 Reichsmark, ge- 
genwärtig ,300 Mark. Im März 1948 konnte die 
Genossensehaft bereits ."iO Mitglieder aufwei- 
sen. 

Die Planung für die ersten Häu.ser begann 
nach der Währungsreform. Mit der Stadt Lan- 
gen wurde im September 1949 ein F^rbpacht- 
vertrag für zehn Bauplätze an der Bürger- 
straße abgeschlossen. Unmittelbar darauf be- 
gannen die Bauarbeiten, die in Selbsthilfe, 
der ursprünglichen Form jeder genos.sen- 
schaftlichen Tätigkeit ausgeführt wurden. Die 
.Stadt I,angen erlaubte der Gemeinnützigen 
Baugenos.sen.sdiaft, im städtischen .Steinbruc+i 
Steine zu brechen und Bauholz im Stadlwald 
zu fällen. Das Entgelt wurde teilweise lang- 
fristig gestundet und zum Teil durch gebro- 
chene Steine abgegolten. Zur Finanzierung 
der ersten Häu.ser wurde ein Darlehen in Höhe 
von .54 000 Mark aufgenommen, das aus Mit- 
teln des I,andesstocks für Arbeitseinsatz des 
Hessisdien Ministers für Arbeit und Wohl- 
fahrt von I.andesarbeitsamt Hessen in Frank- 
furt gewährt wurde. Die ersten Zweifamilien- 
häuser Bürgerstraße .3 bis 21 konnten dank 
der Mithilfe der Hauserwerber und Mieter 
bereits 1949 50 bezogen werden. 

In den folgenden Jahren wurden von der 
Gemeinnützigen Baugeno.ssen.schaft eGmbH 

l.nngen unter anderem Selbsthilfehäuser in 
'er Walt -Rietig-Straße. Friedensstr.ißc. Süd- 
lichen Ringstraße, Uhlandstraße, Goethestr., 
•'.immerstraße, Wolfsgartenstraße, Im Singes, 
Berliner Allee und anderen Gebieten Langens 
■rstellt. Bis zum Jahre 1966 wurden in Selbst- 
hilfe 106 Häuser mit 210 Wohnungen errichtet. 
Da sämtliche Hauserwerber und Mieter dieser 
Hauser nach dem Genossen.schaftsgesetz und 

der .Satzung Mitglieder der Baugenos.senschaft 
werden mußt<'n, erhöhte sidi laufend die Zahl 
der Mitglieder, was eine veivtärkte Ixistungs- 
fähigkeit der Baugenossen.sdiaft zur Folge 
hatte. Ihre Mitgliederzahl beträgt jetzt rund 
1 8(K). Das Geschäflsguthaben hat sieh von 988 
Mark auf über 1 Million Mark erhöhl. 

Auch den ihr gestellten sozialen Aufgabim 
wurde die Baugenossenschaft gerecht. So wur- 
den von ihr unter anderem im Jahre 1957 in 
der Zimnierstriiße ein Haus für einen Kriegs- 
blinden und 1968 ein Haus für eine kinder- 
reiche Familie in der Dürerstraße enichlet. 
In den Jahren 1957 bis 1958 wurden die ersten 
vier Reihenhäuser in der Mierendorffstraße 
gebaut. 19,'>8'59 folgten 28 r?eihenhäii.ser in der 
Südlichen und Ostli<+ien Ringstraße. 19R4 (55 
der Bau von 16 Reihenhäusern im F'orstring. 
1967 68 der Bau von vier Reihenhäusern in 
der Teichstraße und 1969 70 sieben Reihen- 
häuser in der Nördlichen Ringstraße. Die Ge- 
meinnützige Baugeno.s.sensehaft hat in den 
vergangenen 25 Jahren 172 Erwertishäuser 
mit 386 Wohnungen errichtet oder betreut. 

Ein weiteier Aufgabenbereich der Bauge- 
nossenschaft ist die Errichtung von Miethäu- 
sern mit preisgünstigen Wohnungen. Bereits 
1950 wurde ein Mietshaus mit 9 Wohnungen 
in der Bürgerstraße fertiggestellt. Hier bezog 
auch die Geschäftsstelle der Baugenossen- 
.schaft erstmals eigene Räume. In den folgen- 
den Jahren wurde der Bau von freifinanzier- 
ten Mietwohnungen weiter verstärkt. Mit der 
Zeit wurde es jedoch auf Grund der steigen- 

Die Volksbank Dreieieli eGmbH baute ihre 
Spitzenstellung unter den deutschen Volks- 
banken weiter aus. Diese Feststellung traf 
Aufsichtsratsvorsitzender Jean Bratengeier 
am 16. November vor der Vertreterversamm- 
lung des Institutes im großen Saal der Sprend- 
linger Zentrale. Er zitierte aus einem offiziel- 
len Bericht, in dem .seit mehreren Jahren von 
den insgesamt rund 650 deut.schen Volksban- 
ken die 150 größten vorgestellt werden. 1964 
habe die Volksbank Dreieich mit einer Bilanz- 
summe von 38 Millionen DM an 63. Stelle ge- 
standen. 1970 rückte das Institut mit 160 Mil- 
lionen DM auf die 23. Stelle vor. Aufgrund 
ihres Jahresabschlusses in Höhe von 2.35 Mil- 
lionen DM — ohne Giro- und Bürgschafts- 
verbindlichkeiten — steht die Volksbank Drei- 
eich auf Platz 14. 

den Baukosten schwieriger, freifinanzierle 
Wohnungen zu tragbaren Mieten zu erstellen. 
Der Miel Wohnungsbau wurde daher als öffent- 
lidi geförderter sozialer Wohnungsbau inten- 
siv fortge.sctzt. Am 1. September 1953 wurde 
die 100,. am 16 ,Tiilf 1960 riip 500. und am 
1, ,Tuli 1967 die 1000, Mii'lwohming bezogi-n. 
Gegenwärtig befinden sieh in l')6 Miethäusern 
1199 Miel Wohnungen, von denen 1010 Woh- 
nungen im öffentlich geförderten sozialen 
Wohnuii.gsbau und 189 Wohnungen im steuer- 
br-giins1iL'ten und freifinanzierten Wohnungs- 
bau errichtet wurden. 1178 Wohnungen sind 
piil einem Bad ans"e..tattet; 720 Wohnungen 
haben Ofen-, ,52 Wohnungen Fernheizung; 
4:'7 Wohnuiigen werden mit Zentralhei/ungs- 
anlagen versorgt. 428 Wohnungen haben bis 
zu zwei Wohnräumen. 471 Wohnungen drei 
und 310 Wohnungen mehr als drei Wohn- 
räume. 484 Wohnungen haben eine Wohn- 
fläsche bis zu 60 Quadratmeter und 715 Woii- 
nungen sind größer als 60 Quadratmeter. 

■Miete unter 2(tfl Mark 
Hei 900 Wohnungen liegt die monatliche 

Miete gi>genwärtig unter 200 Mark. Die Bau- 
kosten und damit die Mieten sind in den ver- 
gangenen .lahren gestiegen. Die Mietsteige- 
rungen konnten aber in Grenzen gehalten 
werden, so daß das Verhältnis Mieten und 
Einkommen weitgehend un\ eränd<'rl blieb. 

In der Feldbergstraße 35 entstehen zur Zeit 
in einem ISge.schossigen Wohnhaus 105 offent- 
lieh geförderte Wohnungen. 96 Eigentums- 
wohnungen werden in der Feldbergstraße 27 
gebaut. Die Gonossen.sdiaft Ix sitzt no<h rund 
65 000 Quadratmeter unbebaute Grundstücke, 
die jed'idi zum größten Teil noch nicht bau- 
reif sind. 

Die Volksbank sieht es als ihre Aufgabe an, 
in ihrem Geschäftsbereich flie allgemeine 
wirtschaftliche Entwicklung zu fördern. Des- 
wegen sei — so Bratengeier — das Zweig- 
stellennetz auf- und ausgebaut worden. Ge- 
genwärtig arbeitet die Bank mit insgesamt 40 
Niederlassungen Bratengeier wies auf die Be- 
deutung des „genossensdiaft liehen Verbun- 
des" hin, wie er sidi durch das enge Zusam- 
menwirken zwischen Volksbanken. Prüfungs- 
verbänden und Zentralka.s.sen positiv aus- 
drücke Auch dies mache die .Stärke der Volks- 
banken aus, 

Vorstandsmitglied Dr. Valentin Sturm nahm 
den Geschäftsbericht 1971 zum Anlaß, den Zah- 
lenspiegel und die Geschäft.spolitik zu ver- 
deutlichen. Der Vorjahresberidit wies eine 
Bilanzsumme von 166 Millionen DM aus und 

wuchs im Beriditsjalir auf 260 Millionen, ein- 
.schließlidi der (iiro- und Bünischaftsverh ,.1- 
lichkeiten. Dies ist eine Zunahme um 56.8"». 
Gemes.sen am allgemeinen Leistungs/uw.iehs 
der Bundesrepublik von 10,4% sei dies i iie 
übcrdurdischnittliehe Entwicklung, Sie ver- 
d.inke die Volksbank Dri ieieh bcsimdei s dem 
Anwachsen der Sidit-, Termin- und Sparein- 
lag. n um rund 08 Millionen DM auf 208 M 1- 
lionen DM Gesamteinlagen, was einer Waehs- 
lum.sqiiote von 48.4 » n entspricht 

Aus dem Bericht des Vorstandes ueht her- 
vor, daß die Bank 1971 an Krediten. Wechs' l- 
krediten. langfristigen Ausleihungen. Bürg- 
sdiaHen usw insgcsiimt 219 Millionen DM 
vereinbart hat. Gegenüber 1970 sind die Kie- 
dite um 37.7"',» gestiegen Dazu heißt es in 
Bericht; „Mit den vereinbarten Krediten wur- 
den wirlschaftlieh vertretbare, private und 
öffentlidie Vorhaben finanziert und vor alli m 
Betriebsmittel ergänzt; außerdem sind insbe- 
sondere für den Bau und Kauf zahlreicher 
Wohnungen Bauspardarlehen und Hypothe- 
ken vermittelt worden. Durchweg werden riie 
Kredite verhältnismäßig zügig zuriiikgezahlt 
und dadurch in kurzer Zeit von den Mitglii-- 
dern Vermögen gebildet " 

Der Jahresübersdiuß 1971 ergiib 774 709 DM, 
zusammen mit einem Gewinnvortrag aus deiri 
Vorjahr wurde ein Reingewinn von 7110 573 DM 
ausgewiesen. Die Mitglieder erhalten eine Di- 
vidende von acht Prozent, Von dieser Ertrags- 
lage ausgehend, erklärte Dr Sturm mit einem 
Blid< auf das laufende Geschäftsjahr 1972. er- 
warte der Vorstand zwar einen weiteren Zu- 
wachs an Einlagen und Krediten jedoch nicht 
einen daran gemessenen gleic+i hohen Ertrag. 

Keine Kontogebühren 
Trotzdem will die Hank weiterhin versuchen, 
keine Gebühren für Lohn- und Gehaltskon- 
ten zu berechnen Als weiteren Dienst, der vor 
allem Hausfrauen und Berufstätigen zugute 
kommen wird, hält die Volksbank Dreieieh 
weiterbin ihre Kassenräume in allen Nieder- 
lassungen durdigehend geöffnet, und zwar 
montags bis donnerstags von 8 bis 16.45 Uhr, 
freitags bis 18 Uhr. 

Wußten Sie das ? 
Einen erfreulichen Rekord hält die Bun- 

desrepublik in den Sozialausgaben je Ein- 
wohner innerhalb der EWG. Pro Kopf der 
Bevölkerung gab sie 1970 am meisten ausi 
nämlich DM 2 200.— gefolgt von Frankreich 
mit DM 1 950,—, Luxemburg mit DM 1 840.—, 
Niederlande mit DM 1 810,—, Belgien mit 
DM I 680,— und Italien mit DM 1 180,—. Da« 
ergab die neue Sozial.slatislik der Europäisdien 
Gemeinsdiaften. vd 

Volksbank Dreieich im Aufwind 

Ein großer Schritt nach vorn / Jahresbericht vorgelegt 

ZU Leistungs-Preisen 

HIER EINE AUSWAHL 

69er Schloß Kirchberg 
Dslerr. feine Auslese, voll® 
Süße, 0,7-Ltr.-FI. statt 4,95 
Uisfungspreit nur ......    

70er Rauenthaler Wagenkehr 
Qualitätswein, herzhafter 
Rheingauer, 0,7-l.tr,-FI. 
statt 3.98 Laiftungtprelt nur • • • • 

71er Binger St. Rochuskapelle 
Qualitötswein mit Prädikat, 
„Spätlese", voll, harmonisch, 
0,7-Ltr.-FI. statt 3.98 
Leistungtpreis nur 3.28 

71er Kiedricher Klosterberg 
Qualitätswein mit Prödil<at 
„Spätlese",0,7-Ltr.-Fl. statt4.98 
Leistungspreis nur ........... . 

Goldener Rebstock 
Südtiroler Rotwein „feine 
Spätlese", 0,7-l.tr,-FI. statt 2,98 
Leistungspreis nur . • . 2.38 

Cöteaux du Languedoc 
von „Nicolas", frz. Qualitäts- 
wein, rot, fruchtig, leicht, — 
0,75-Lfr.-FI. statt 2,90 V 
Laistungspraii nur ......    

Partner für gesunde Kost 

Spanische   

Navel-Orangen ^48 
Kl. 1,4 kg in Tragetasche  

Belg. Chicoree - 
Kl.l.SOOg la^U 
3 Nelken und 1 Spinnen-Chrysantheme 
Bund Lelstungspraii . . •   1.78 
Weihnachtssterne Ji ak. 
3—5bl0lig, Topf Leittungfpfei«     4*45 
Russkuss vtrschiedene Farben, 3 SlOdc im Bund • t • ■ 2.98 

 mÜllBP  
Schwedenmilch Sahne Dickmilch 

„Souermilch noth uus bester Allgäuer Voll- 
Schweden Art" milch u. frischer Sahne her- 

1,5% Fettgehalt, gestellt. 10% Fettgehalt 
SOO g-Becher iCQ 2Q0-q-Becher g 

Lelstungspreis 90Pf Leistungspreis wJ Pf 

Reine Buttermilch Kneipp Dickmilch 
3,5% Fettgehalt 

SOO-g-Becher Jl f% 250-g-Becher 
Leistungspreis "T jr Pf Leistungspreis t^Pf 

Holl. Edamer 
in Stücken, 40% Fett i, Tr., 100 g Laistungspraii ^)3Pf 

Üfchütten 
Ideal-Toast 

500-g-P, Lalstungsprait # ^ 

1.18 ^ 

Gelbwurst 
frisch aus eigener 

Produktion, 
100 g Leistungspreis 

75pf 

Bierwurst 
frisch ous eigener 

Produktion, 
100 g Leistungspreis 

Feinkostsalate 
frisch aus eigener Produktion nicht ehem. konserviert. 

Rohkostsalat 
200 g Leistungspreis 

1.35 

Reissalat 
200 g Leistungspreis 

1.35 



/^tihae Meaen s mkcmehtUhcU 

•> 

Amflldipr Titel ffir die TTausfrau: 

„'^yau /Heist^tin 

Aii^hüdung zvvfi .lülire - (Iründlirhe Prüfunt» - Kochen und Racken nis Hrruf 

Hirsrhkouir 
Hl ' Keule drei Ta^e In Rutlermilch liegen las- 

sni. dann ahwHsdien, hauten und didit mit 
ßpo<.*kstrcMfcn spicken In die Kasserolle einen 
FinRor hodi heißes Wassei «oben und die gesal- 

gepfefferte und mit einem Hnuch Ingwer- 
pulver bt'Ktüubte Keule hineinlegen Dazu kom- 
mi II 1 Fililöffel Waciiolderbeeren. 4 Lorbeer- 
bUithM, 1 Hund Suppengrün, I ganze, gesdtalte 
Zwhbel, Rinde von einer Sc+ietbe Schwarzbrot. 
Die Keule etwa 1 Stunde von der einen, die nSdi- 
8t<* Stunde von «It t anderen Seite bei ziemlidi 
Bi.ukiT I(tt/e briMfu Häufig mit notwein be- 
gießen Ist 'l.js Fleisch ..ilurch". wird die Keule 
auf . inei l'iatte int B.tckrohr heiß gehalten und 
die S:iuce bereit« 1 der nr:jtenfond wird durdi- 
gesrihi und in einen Tieiu'l i*eaeben Nadi Be- 
ll'l.ro wiir/en und mit einem nomi^eh von süßer 
un l -nun-» *^:ihnr uidieken 

Kehtilel 
I»..' i'iie! wild in (iaumeudidic Scheiben ge- 

schrjitlen geklopit und mit Pfeffei und Salz be- 
streut in einei Planne Vierden relehlidi Speck- 
wurfe! auj«»j«''fts»^t'n und die kurz in Mehl gewülz- 
ten Filets in das raudiende Fett gegeben (Die 
Sfuvkstückchen vorbei <!ntfernen!) Sind die Filets 
g.iT und von beiden Selten braun, werden sie auf 
einei Platte hi ißuestellt In den Uratenfond wird 
etwas Mehl gcKtüubt und gerülirl, bis er hell- 
bj.i.in ist Mit Htttwein liischcn Zum Würzen 
ninmit man Zitronensaft. Salz. Pfeffer und ein 
paar Spritzer englisdier Sauce Zuletzt einen 
St-liuß saiirei Sahne daranrühr«'n. 

I'asan im Topf 
Voi dein Braten wird eine Handvoll gut ge- 

w.isihenei, hellei Trauben in ein Schülchen 
M«'i(iwein gelegt, der mit ein paar Spritzern 
Zitroiiensnfi angereichert wurde. 

In emer Pfanne werden reidilicli Speck- und 
Zwtebelydieiben erhitzt und dui gevierteilte Fa- 
san hineingegeben. Sind die Fasanenstücke knus- 
perig und gar. werden sie. zusammen mit Speck 

Auch die Lippen reini(;en 
Hi'l der ubcndlichcn Reinigung llires Ge- 

sklitcs variic'ssen Sie nldit, die L.Ippcn sorg- 
(iiltig von ollen Lippcnstlfirosten zu säubern. 
In der dünnen Oberhout des Mundes setzen 
üidi sonst In unzähligen kleinen Fultchen 
Fijiljhloffruste fept. 

• ÜBEN: Luden und Flanell für 
1 unkonveiilionelle Winterklcidunx. 
, Links eine Jaeke, hochgeschlossen, im 
• Nnrfnlkstil, rechts ein Zweireiher im 
° Marine-Look. 

\ KECHTS; Blousonanzüg* sind der 
□ Hit der männlichen Frelzeitmode. 
■ Hier ein Modell Im Stil des Pllot- 
2 drei) aus Duvetine. 
• 
• Rl'X'IITS AUSSEN: Rustikal-Look 
\ 72/73. Links ein grOner Steppanzug 
■ Im Jeanssiil, rechts hochgeschlossener 
' brauner Cordanzug. 
\ Alle Fotoi; DIH-StudIo 

}• n, die den '.-'sf-nen oflc-r frcmt' n Hini!-- 
1 :.ill Ii in n fz-lcr :m vcrantworllicher Stelle auf 
vcr iiilfdcnfn S,ichgcblc1<^n der Hnuswirl- 

• .•.ir'ifi'ct hü!;5n, können ich in einem 
I = hrciinn ("U! H-nuswii-tschfiftsmcIstcrln aus- 
liilflen I;. -r-n D;in;Kh dürfen '-le nicht nur 
I.rhrlinKr und Il.iusv.'irl •rhnftsg.-'hüfinnen 
.T-■hildfn, "'indrrn ?ic iind auch fnh'?. Hie 
li'iMi- dl IliU'-bnl;: in r.iner BcdcjtunF für 
diP F:imilii und die Volk'wirisrhnft zu f^hfn 
und ihn <n1'pr''rhond zu führen. Pif f.rhr- 
(.'iint.c kdnnen .in nfruf»-- nrrufsfacii- und 
F;ichr(hii'.n. bt'i Iriuffr.'iiir'nvcrbfindon und 

■ m'^rrn Triirern drr h;iir'.virt'<'h.Tf(iifhrn 
I ' Iirlini-^^u-htldunE nh nlvifrl wr rdfn 

V'orHUf. • tziuiR zur Ti'iln;ihfi(' Hm l.el.runnR 
1 < inr ?;u1e Alh'"'mrinl)ndunc und der Xiich- 
wci?- fünfjJihiiier ,f IVj-t.'indirtr hiiu-iwirt- 
■" Iiaftlichf-r IM'icki'it im < ii'rn<n o !er frem- 
d< n IlHUsh.ill, woIk»! dci Hei-udi h.'iu'JV.'irl- 
M-hBflllchfr r:i(h"fhulen ,nntvr<'<hm^t wird Die 
f.ehrKÜnBn diuirrn bei wöihi-ntlidi =.-<b' '"n- 
t< rriditsstundi'n zwei .Inhrf mit HO "nlcr- 
rifhtsworhen (nidit w:ihion'l der Sdiulff rien) 
und umf;ii!''jin ■ 
9 N.ihrunnsmittt Izubfri itunR ein (hüc filicti 

Kahnm'^'mittellrhre III) Sluntfen 
# Hau'^b.iMs-, Kleider- und W:i«rheplle(;i' 

r>0 .Stunden 
% Ausbessern und Nähen mit Materini- und 

Werkzeuckunde lon Stimdrn 
9 < lesundheilspfleRe einschlief?!ich 

Krniihrungslchre 00 Stunden 
9 Wirtschüft.skunde des Ilaushalti>40 .Stunden 
# Uauswirtschaftlidie Berufskunde 

einschließlieh Reehtsfr.igen .W Stunden 
9 KrziehunRsfraRen 30 Stunden 

In.sResamt 4K0 Stunden 
Der Unterridil wird in Korm von Arlxits- 

g( meinsdiaften i-rteilt, Bi sonderer Wert wird 

ai:f d.e M! 'h-:iden zui .Anleitung de- hau.'-u'irt- 
sniaftlidien N'.iehwudiw; geltat Neben derr» 
Unterrioiit dienen Vortrage und Besiehtigun- 
gen zur Erc.inzuny und Vertiefung d» r .Aus- 
bilduiij. Nnch brr'.-tndcn'T I*'üfung. die aus 
vier Stunden N'jüien vier bi^ rfeh^ Sturdrn 
h.Tuvwirtcehaftl'rlii'r Arbi it bet .Anleitung von 
Hilf'Vr.'iffen Im r"'nk'i'.'ir-n Tr'l und münd- 

Randnotizen | 
Nicht gefragt | 

/'ter der größten amertkanischt^', = 
Frahetiklubs, der i/ber eine Bibliothek i 
ron rund nrhttn>i.st>rtd Kochbiicherv i*er- i 
/Mpfe, ^lof dfef^e Werke jrfrf vcrstei- = 
grrn fm l^nfc der letzten Jah^r 5 
fj'ftri'ii tij/T sich^rbn f-Cor^hi r-hrr 2 
Itrheri wnrdf'n s 

= naush.ilts-Scrli.sk:ii])pt = 
i Den er.sfen Prei.s im HaushaftS'Sechs- 5 
= /inr?}/»f fKnrheyi Ccsrfijrrftpufen, Betten- | 
i »nnr/ien Sfnuhsftugeu. Fensterputzen. 5 
S Säuuhnusfffleyei in Bradley (USA) ge- | 
= wann Mfstpr Harry Portwan mit großem 5 
= Puriktvorftprnng Auch die nächsten zwei 5 
i Platze fieh'n an Männer Frst an vierter = 
5 Stplle landete eine Fran. = 
nii'ii'iiMi'iiiiMitfiiiiMiiMMtniiinMMtifMiinnHniiüiiiMiiiHiiiMiiniiti? 

licii in dfi AuLk ruijg zu /iwei Tiicnicn besieht, 
die am Prüfungstag bckanntge^jeben werden, 
erhalt die Teilnehmerin ein Zeugnis über die 
Loi.slungon im liChrgang und In der Prüfung 
sowie den Hauswirlsdiaflsmcislerinnenbrief. 

Für die Ausbildung ist Schulgeld zu zahlen; 
In Hessen l>etra^t es l>ei.spielswcise gegcnwär- 
tig 20 bis 25 Mark monallidi, die Anmelde- 
gebühr 20 und die Prüfungsgebühr 40 Mark. 

Eiweißreiche Kost für aite Menschen 

ter Safari-Look mit nur zwei aufgesetz- 
ten Tasdien). Neben den Materialien, die 
zu Cabans verarbeitet werden, zeigt sidi 
hier insbesondere der Herrenjersey. 

Als Kontrast zu Cabans und langen 
Sportjacken bieten sidi Blousons und 
Blousonanzüge an. Hüftkurz und 
körpernah, im Spenzerstil, sind sie aller- 
dings schlanken, jugendlichen Männertypen 
vorbehalten. Material oft: Duvetine, Satin, 
Cord, Samt, Jersey, Leder, Jeansstoff 
(Denim). 

Daneben spielt die 
längere Sport- 
jacke, einreihig, 
mit 4 oder 5 Knüpfen, 
hodlgf'srhlosscn, pine 
Holle, ( l yp: gemaUig- 

I»,.' di ul liii n !• lauen sind spurtiidi. Das 
h.i'>-n nidil zuletzt die Olympischen Spiele 
b' V. . ien. Audi auf dem Gebiet der Körper- 
ertiji liliguni', wird die ismanzipation spürb.ir 
Fi.i I II enRagiercn sidi In den letzten .fahren 
z\Mv hmend in Sportvereinen und erobern die 
1,: 1 iiings/i ntren fm gleichen Maß. In dem die 
M , icr spurt müde werden, ziehen die Frauen 
n . : einer Krheining des Drut^rhen Sportl)un- 
d l.i'< Siiiirttrikot .in 

Uu' 2,5 Millionen registrierten welbiidien 
M l :lic(li i im Dcutsdien Sportbund bilden 
ii 'I- die uriißte Krnuenorganisation in der 
BiindesK pul)lik. Noch vor zehn .fahren betrug 
d ' -' Verhältnis zu den männik+ien Mitgliedern 
nadi Ann«l«'n des Deutsdien Krauenrates 1;7. 
In. " i .rticn i -t es auf 13 zusammengesdimol- 
zcii 

.Allein im letzten .lahi hat Im Sport die Zahl 
d"T Krauen und Mäddien um zehn Prozent, 

i<- der Münner und .fugendliehen nur um fünf 
m.cnl zugenommen. 
Iii di-r Beliebtheit rangleren zwar Sehwlm- 

men und Gymnastik immer noeh in \'orderster 
Linie, doeh interessieren sich die Krauen zu- 
nehmend für Mannsdiaftsspiele Ks gibt ijei- 
spielswelse bereits 1 500 gemeldete Damen- 
Fußballmannsehaften - In Fähigkeit und Akti- 
vität allerdings noch nieht den Männern 
gleidizu.setzen. 

(;eRenül)er l!)r)4 hat der Anteil der weib- 
lichen Sportler sieh bis 1!I71 um 192 Piozent 
erhobt; die Altersklas.se der über 21 jährigen 
hat dazu am kräftigsten beigetragen. 

Sieht man sich die Sportarten an, die .so 
großes Interesse der Frauen fanden, daß die 
weiblichen Mitgliederzahlen I97I die 25-l'ro- 
zent-Grenze ül)erschrilten. so findet man: 
Rollsport (Verhältnis männlich zu weiblidi 
etwa .'i2:(i8 Prozent), Turnen (44:56); Tanzsport 
(51:49), Schwimmen (56:44), Wasserski (57:43), 
Tennis und Golf (57:43), Reiten (60:40), Bad- 
minton (02:.3B), Fediten (64:36), Leichtathletik 
(64:36), Ski (66:34), Eissport (67:33), Volleyljall 
(6H:.32), Kanu (70:30), Skibob (70:30) und 
Ilockey (74:26 Prozent). U. F. 

Herbstzeit ist Wildzeit 

Die erwachsenen Söhne hat}en ihren 
eigenen modischen Stil. Man könnte ihn 
mit „gepflegt unkonventionell" umreißen. 
Dabei ist die zwanglose Note kein Privileg 
der ganz jungen Herren, Ihn pflegen - In 
Maßen - audi etwas gereiftere Semester, 
wo nicht betont seriöse Kleidung geboten 
ist. 

Die Cabanjacke, dreiviertellang 
und zweireihig, hat sich nun durchgesetzt. 
Aus Flanell und Twill, Tweed und Tuch, 
Loden und Leder. Manchmal auch Im 
bunt ge.scheckten ka- 
nadischen Holzfäller-, 
manchmal auch im 
Marine-f.ook. 

I). .. sliid i- XlM'iid /.u /.«i-lt Miiiti- 4cincn nio- 
cli Hii M A! /rnt niihl vermissen lassen. Der 
kl.t-.'-iMjic l'uinp« in Sdmarz feines Wiid- 
Icil-r mit i ai'klcdei kiunhinicrt - mit dem 
wicflir sclir hohen .M)satz und dem ausge- 
pr:i ;'.eii l'htleaii stellt sidi neben den Herren- 
M-linli in I .HlJeder mit Kipspaspel und Lin- 

I odi-Sdiniirunf^ 

Orr Herhat bringt alljahrlidi eine be.sondere 
clikatessr auf die Sonntagstafel: Hirsch, Reh, 
.i.san und Rebhuhn. Wichtig für die Vorberei- 

tung zu wissen ist, daß jede« Wildflelsdi erst 
dann riditlR gut schmeckt, wenn es lange ge- 
nug gehangen hat. Man hüllt es am zweck- 
tri.iliigston in einen sauberen Kopfklssenbezug, 
bindet es zu und hängt es auf den Balkon oder 
Vor das Fenster. Nach ein paar Tagen wird es 
aligenommen. gewaschen, abgetrocknet und 
niiiidestens für 12 bis 24 Stunden In Butter- 
nnldi Reiegl, Das macht das Fleisch zart. - 
Hier ein pM.ir leckere Rezepte 

■fe weniger sidi ein Mcnsi-h bewegt, je ge- 
ringer die .Muskeltätigkcit ist, um so niedriger 
ist der Bedarf an Kohlenhydraten und Fett- 
säuren. Wird die Ernährung dem verminder- 
ten Bedarf nicht angepaßt, so transportiert 
das Insulin den Zucker aus den Kohlenhydra- 
ten nieht in die Muskel, sondern in die Fett- 
zelle. Der Eiweißbedarf bleibt jedodi bis ins 
hohe Alter, auch bei stark herabgesetzter 
Mu.skeltätigkeit, unverändert hoch. 

Modernen Emährungsvorschlägen stehen je- 
dodi Vorurteile und Interesselosigkeit bei dem 
älteren Menschen häufig Im Wege. Deshalb 
wird man in Zukunft mehr Wert auf die In- 
formation des jüngeren, noch flexiblen Men- 
schen legen, der dann im Alter nicht mehr 
überzeugt werden muß. Nodi ist fast jeder 
zweite kllnisdie Alterspatient zu schwer. Un- 
tergewicht ist selten und fast stets das Zeichen 
für das Vorliegen einer bösartigen Erkran- 

kung. Die Forderungen an eine hodiwertige 
Kost im Alter faßte Prof Heepe in folgenden 
Punkten zusammen: 

Die tägliche Kalorlentnenge sollte 2000 nicht 
überschreiten und von 70 bis HO Gramm F^i- 
weiß, höchstens HO bis 70 Gramm Fett und 
200 Gramm Kohlenhydraten geliefert werden. 
Mit jedem Lebensjahrzehnt muß die Kalorien- 
zufuhr ab 30 Lebensjahr um 100 gedrosselt 
werden, um mühelos die reduzierte Kost im 
hohen Alter akzeptieren zu können. Die von 
Ernährungswissenschaftlern geforderte Um- 
stellung von 3 auf 5 Mahlzeiten pro Tag ist 
für alte Menschen besonders wichtig. Zu 
lange Pausen zwischen den Mahlzeiten be- 
dingen häufig ein erhebliches Absinken der 
Leistungsfähigkeit. Herabgesetzte Leistungs- 
fähigkeit bedeutet gesteigerte Unfallgefahr 
und verminderte Abwehrkraft gegen Infektio- 
nen. 

Di*- ciiR anliegenden Sliefelcllcii beenden das 
Kätseirateii über die KeeiRnet«' I'ultbel<leidiing 
lür iango nanieniiosen im Winter Sir steilen 
im (irunde die beste lirgänzung der Saigon 
dar. Zahlreidie l'arl>al>'-(M(iin""'i tinii H"r 
Wedisei Im Matetial l>ereiten sie auf die ver- 

s<hiedpnen niodii-clion Aniorderunhi n 
2 I oto^: <]si 

und Zwiebeln. In einen Topf gegeben. Der Bra- 
tenfond wird mit etwas Mehl abgestaubt, mit 
Fleischbrühe gelösilit und mit weißem Pfeffer 
und Salz ab»!t.'schmeckt Diese Sauce wird nun 
ebenfalls In den Topf gegeben und das Ganze 
noch lU Minuten auf kleiner Flamme gekodit 
Kurz vor dem Anrichten die Weintrauben über 
das Gericht geben 
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Studenten in seelischer Not 

Erste Erfahrungen mit Notberatungszentren in England 

S.ndeiuea aa 9 ergllschen Universitäten eln- 
r ' ^ieBlich verschiedener Londoner Hochsclin- 
]' haben für diejenigen Ihrer Kommilitonen, 
€ le»ondl^rs nachts unter Einsamkeit oder De- 
f oionen leiden, Notbcratangizentren, die so- 
5 dnnten .nlghl-ltnes" — „Nadht-Kontakte" — 
e . ..^eriditet. Diese Hilfe-Stationen sind allnädit- 
I von zwei bis drei Studenten besetzt, die sidli 
1.-.; Wedi'el mit etv u 40 anderen rreiwlliigen ah- 

hast alle .Nacht-Kontakte' halten Voibetet- 
tungfkuise für ihre freiwilligen Heller mit Vor- 
t ^i,' -n über soziale, psydiologisdic und sexuel- 
1- i'r.-itleine. Denn Fragen wie: «Wohin kann 
Ii-.1 sich zwecks ärztlicher Unterbrechung einer 
{'1, n dngerschaft wenden?" oder; .Welcher Arzt 
b' . ndelt vcnerisdie Erkrankungen?" oder .Wie 
b mrae idi einen Rechtsbeistand?" sind nicht 
t , ■ 1 Mandlmal mufl auch ein Student, der ei- 
II'"- idilechten LSD-Trip gemüdit hat, beruhigt 
1 ,' ii?n ,,. Die freiwilligen Helfer müssen gute 
Ci's[)rdchspartner sein. Poiitisdie oder religiöse 
k . hrungsversucbe sind verpönt. 

Die wadiehaltenden Studenten nehmen 
Tcletonanrute entgegen, empfangen Besudier, 
j^ sie sind sogar bereit, einen Studenten auf 
S( iner Bude aufzusuchen. Sie behaupten nicht, 
,Hxperten' im Lösen von Problemen zu sein. 
Ihr Hauptziel ist, in Krisensituationen freund- 
sdiaftliche Hilfesteilung zu geben, und ihr 
Hauptprinzip das Vermeiden unnötiger Fragen 
und — vollige Verschwiegenheit. 

Obgleich nur etwa 2 Prozent der englischen 
Studenten ernste psychische Störungen haben 
(ein niedrigerer Prozentsatz als bei der Gesamt- 
Bevölkerung Englands), so br?udien doA etwa 

25 Prozent irgendwann einmal Hilfe >. : |,»y- 
diologlsdier oder persönlicher Probleme. Gele- 
gentlich wird wohl einem Studenten geraten, 
sich in psydioanalytisdie Behandlung zu be- 
geben. Aber viel öfter wollen die Studenten nur 
über eine in die Brüche gegangene Liebe spre- 
chen oder über ihr akademisches Versagen. 

Der Studienbeginn löst bei vielen Studenten 
eine Identitätskrise aus. Vorher war der Stu- 
dent meist mit seiner Familie verbunden, von 
ihr konnte er sowohl Toleranz als auch Autorität 
erwarten. Plötzlich befindet sich der Neuling in 
einer Umgebung mit ihm unbekannten Altersge- 
nossen, die alle zuversichtlicher und tüditiser 
erscheinen als er selbst, und die er nun beein- 
drucken muß. 

Wenn auch ähnliche IdentitäLskrisen bei al- 
len Jugendlichen auftreten, so treffen sie den 
Studenten besonders stark und plötzlich. Denn 
die meisten jungen Leute verlassen nicht Schu- 
le und Elternhaus im gleichen Augenblick, Aus 
diesem Gefühl der Einsamkeit heraus suchen 
und finden viele Studenten und Studentinnen 
eine Freundin oder einen Freund, an den sie 
sich verzweifelt klammem. Wenn eine solche 
Freundschaft dann nach 3 Semestern zerbricht, 
ist der Betreffende völlig isoliert, insbesondere 
wenn alle seine gesellschaftlichen Kontakte 
durch seinen früheren Partner zustande gekom- 
men waren. Auch in solchen Situationen wollen 
und können die .Nacht-Kontakte' helfen. 

Daß diese Hilfe-Stationen eine notwendige 
Einrichtung sind, geht aus der Tatsache hervor, 
daß allein in der South Kensington (London) 
.night-line* Im letzten Trimester in 70 Nachten 
70 Anrufe und Besuche registriert wurden. 
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Studenten heute; in der Gruppe und doch allein. 
Foto: dpa 

Southampton hat kürzlich ein Hilfe-Center er- 
richtet, zu dem alle jungen Leute der Stadt Zu- 
tritt haben. Eine große Zahl Londoner Hoch- 
sdiulen besitzt sdion gut eingeführte Statio- 
nen, während andere Universitäten, darunter 
Cambridge, sehr bald ein solches Center errloh- 
ten wollen. — Sind die deutschen Studenten 
weniger einsam und weniger gefährdet? 

Sigrid Brügel 

Tod den Zecken 

(dyk) Der gemeine Holzbock, im Volksmund 
als Zecke bezeichnet, ist der Überträger eines 
Virus, das eine besondere Art der Hirnhautent- 
zündung hervorruft, Seit mehr als zwanzig Jah- 
ren führen öslctreichische Arzte und Biochemi- 
ker einen verzweifelten Kampf gegen die Zek- 
ken. Wie der Sprecher des Hygieneinstituts der 
Universität Wien betont, hat Osterreich, wahr- 
scheinlich als erstes Land der Welt, einen Luft- 
krieg gegen diese gefährlichen Krankheitsträ- 
ger begonnen. Mit Hilfe tieftliegender Flugzeu- 
ge werden über den verseuchten Gegenden gro- 
ße Mengen eines Spezialpräparatcs versprüht. 
1971 wurden in Österreich rund 550 Peisonen 
von der .Ixodes ricinus" infiziert. Sie ruft eine 
besondere Gehirnhautentzundunq hervor. Acht 
Prozent der Patienten erlitten eine irreparable 
Lähmungserscheinung und Herzschädigungen. 
1,8 Vo der Erkrankten starben. Gefährdet sind in 
erster Linie Jäger, Förster, Holz- und Harzaibei- 
ter. Aber auch Urlauber und Sonntagsausfli'gler 
können von der gefährlichen Krankheit befallen 
werden. 

Man erklärt sich das Nachkriegsauftreten der 
.Zecken" durch das Einschleppen der Besat- 
zungssoldaten, da in Sowjetrußland und in Sibi- 
rien der virusträditige .Ixodes ricinus" weit 
verbreitet ist. 

Der Forscher Dr. Hans Moritsch vom Wiener 
Hygieneinstitut ist durch eine Infektion mit 
dem Virus gestorben. Die Kollegen führten die 
Forschungsarbeiten fort und fanden das Ver- 
nichtungsmittel. Man wird in absehbarer Zeit 
ausreichenden Impfstoff, der aus dem Blut gene- 
sener Patienten entwickelt wurde, zur Verfü- 
gung haben. Man rechnet mit einer Massenher- 
stelluno. lun den Erkrankungen vorzubeugen. 

kauf-park 

Phantasrische 

Sonderangebote 

3000 Pcicg. 

DAMEN-SLIPS 
Baumwolle, Doppel- V 
ripp, 2er Pckg. statt 2.95 

2000 

KINDER-ANORAKS 
Größen und Farben 
sortiert, statt 19.75 .... 

3000 

KINDER-PULLOVER 
versch. Qualitäten BLi 
und Dessins, statt 9.85  

Phantastische 

Sonderangebote 

1000 

KINDER-SKI-HOSEN 
100% Synthetik, 
mod. Farben, statt 21.50 

Schweine- 

Kotelett 500g 

Frischwurst- 
Aufschnitt O OQ 
8-fach sortiert  .500g X.yO 

Gekochter 
Vorderschinken O A C 
 500g 

Oldenburger 
Landrauchschinken jm 
  500g 4.98 
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Hühnerteile 
tiefgefroren, 500g -.99 

Salatmayonnaise 
500g Glas  -.98 

Hochland Scheibenkäse 
ehester, Emmentaler, 1.38 

Geräucherter 
Schweinebauch 

.500g 2.45 

Leberpreßkopf qq 
aus eigener Produktion 500g X.70 

Schwartenmagen ^ Jtf\ 
aus eigener Produktion 500g ^*411 

X 
u 
O 

CQ o: 

co 

Holländer, je 200g Pckg  

Weizenmehl 
1 kg Beutet  -.59 

Weiße Bohnen /üiO 
mit Suppenkraut, 850 ml Dose .. "• W 

Bols 
Prinzenkirsch-Likör 
0,5 Ltr. Fi  7.98 

Schaumwein 
0,75 Ltr. FI  2.95 

Solent-Gold- 
Branntwein 
0,7 Ltr. FI  5.98 

Dortmunder 
Hansa Bier 
0,33 Ltr. Einwegfl., 3er Pckg. .., 1.48 

Spanische 
Navel-Orangen 
Kl. I, Tragetasche,  4 kg 

Chiquita-Bananen 
Klasse i, 1000g  

3.48 

-.95 

BAD KREUZNACH 
Planiger Straße 

WETZLAR 
ah der Bundesstraße 277 

DARMSTADT 
Eschollbrücker Straße 44 

SPRENDLINGEN 
Offenbacher Straße 

RAUNHEIM 
direkt an der B 43 

WIESBADEN 
Mainzer Straße 110 

MAINZ^WEISENAU 
an der Bundesstraße 9 

DÖRNIGHEIM 
direkt an der B 8 



Kreuzworträtsel 
S\ .1 a gerec h l ; 1. Kin«pruch, 8. Schiff 

Nu..Iis, 10. BläUerwerk. 12. Widerhall. 14. Vor- 
r rtge bei Sportwelten, 16 Kopfbodi'tkiinB, 

17 Krsatzan.spnjch, 21 frz. Oelchrter, 23 N»ch- 
I (li^nbüro dei UdSSK 25 nord Er/Shlform, 

Abk. für Llrenliatus, 20 Icichtentzündl. 
S'iilf. 29 Zahlwort. 31 Stadt In Thürlnßf n, 
:v; Siiltenjnstrumenl, 34 niihrRPldcrnpfiinRcr, 

•; VorecbirRe. 37 Furche. Furo, 3'l '/ittrr- 
I [Jtx"!. 41 piiklsljin Mün/c. 42. Stockwerk, 
4 1 l'l.inrtrnhfRlritcr 

Biüsse 

ScharhniifKahe Nr. 48 

S e n k r e c Ii t ; 2. durch Gliederketten l)e- 
wi-gle» Fahrzeug, 3. Bad Im Spessart. 4. /.ei- 
chen für Technetium. 5 Lebensbund, 6. riitl- 
.sportl. Veran.staltung, 7. Singstlmnie. 9 Senk- 
blei, 11. Aussehen. Miene, 13 tschedi. Refor- 
mator, 15. Zeichen für Arkus. 18. Tonbeztlch- 
nung, 19. grioch Güttin, 20 I.andkartonwerk, 
22. Hühnervogel, 24 Kfz-Z. Alchacli, 26 fer- 
tiggekocht, 30. Abk. für tenulo. 31 Elbfaktor, 
3H. Gebirgsrücken zw Weser und f>eine. 34. 
iithiop. Titel, 35 Bankanslurm. 36 griech. 
Insel, 38. Morgenfeuchtigkeit, 40. grioch. Buch- 
stabe, 41. türk. Titel, 43 Vorsilbe. 

Kombinationsratsel 
Die Selbstlaute I I u u sind den Mitlauten 

snnndnsnnso beizuordnen, daß zwei 
gogen."!ätzliche Beßrlffe entstehen. 

I.tislim'S Silheiiriilscl 
Aus den .Silbi n; ban - dan - ile - dur - rib 

f:ill - fas - gen - II - ka kal - kern - le 
lo - lo - ma - ml - mir - nur - o - po ra 
ran - sa - .sin - ser - y - zer • sind 12 Wörter 
folqrndn lu^tiper Brfleutunften zu bilden: 

1. Sturz eines chem F.lementes, 2 frührre 
ru-^sivche rifirfgenieinschaft des vorletzten 
Buchstabens, 3 englisches Getränk einer ZiiR- 
ma :chine/Kurzwort. 4 Kombinntlon eines 
Italienischen und spatii-^chen Artikels. 5 lediR- 
lich emt Italienische Tonsilbe 0 ehemalicer 
unRarischer Wür'lcntriiReT einer Tonart 7. 
nachlant)crechttcte lapanlsdie Mün/e. 8 Is- 
raeli^'cher Stamm eines Indischen SaRcnhel- 
den, 9 IlafenniauerRewtcht tn Indien. 10 Erb- 
faktor einer alRertcchen Stadt. 11 Innerstes 
eines ltallen!«chen Stromes. 12 Abschied von 
einer Tonne, 

Die Anfang'-lnichstaben - von oben nach un- 
ten celesen - nennen einen riihrenförmlpen 
Schädel. 

Sehiittelrätsel 
I.ehm - I.ampe - .Saum - I.eih - Rune - F.i- 

ger - Neger 
Die-ie Worter sind so zu scliütteln. daß neue 

Begriffe anderer Bedeutung entstehen. Ihre 
AnfanRsbuchstaben nennen dann eine deut- 
«clie Mlllionen-'tadt 

nesuchskartrnriilsel 
Welchen Beruf hat die.ser Herr? 

r Sorr 
Lehrte 

Mixrätscl 
OFFN I LOT " Inseln v Norwegen 
PATE f Rt'H Fluß in Me.sopotamien 
RFIN + AST - Ker/.enmaterial 
NFTT f IST - Ostseehafen 1 Pommern 
VERS » TEE = Berg in Neapel 
TIFR + PIK - gekränkt, verletzt 
STAU + EIN - Stadt In Niederschlesien 

Vorstehende Wortpaare sind so zu schütteln 
und zu vermengen, daß neue Wörter der an- 
geführten Bedeutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben nennen - In gegebener Rei- 
henfolge - den Erbauer des Suezkanals. 

Ziililcnriifsrl 
Die Z.ihlcn sind durch Ii uhstaben zu er- 

sc'./cn l);ibel bedeuten gleiclie Zahlen gleiche 
Buch't.Iben. 

1. 8 II 1 13 9 
lat. CJrußworl 

2. 10 7 II 14 
heftiger Sturm 

3. 1 11 2 fi 13 
Gartenhäuschen 

4 n 15 3 10 5 
Sundalnsel 

5 11 12 L-i 13 14 
ein r.rdteil 

fi 15 3 7 13 5 
Bienenzüchter 

7. 5 15 12 4 13 
Blüten- oder Fruchtstand 

8. 13 1 15 11 12 
biblischer Prophet 

Die Anfangsbuchstaben, von oben nach un- 
ten gelesi'n, nennen einen berühmten fianzö- 
sischen I'hilosphen. 

Wortfriigmrnte 
sie zezi gege han eben nsät 

nie vorstehenden Wortfra:;minle ^ind «o 
beizuordnen, daß sie einen Spruch über die 
Gegensätze ergeben. 

Matt in 2 Zügen. 
KnntrnllslellunR; Weiß: Kati, l)a:t, Sd3, Si 9, 
Bb."), e3, e4 (7); Schwarz: Kc4. nh2, Hbf», 
c5 (4). 

Die sdiwarze Dame muß die Felder b2 und 
e5 bewactien da auf diesen der S(I3 matt /u 
setzen droht. Wie schaltet Weiß die schwarz« 
Dame aii^? 

Hier <larf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden W<)rler Ist ein 

Buch.'Mabe zu tntwenden, damit die „b» stohle- 
nen" Begriffe, der Reihe mich gelesen, einen 
Aussprucii von Ludwig Börne ergehi'n. 

Sein - den • wahi - In - ovcr - I.ii d - Reni 
Am - Niicht - Weib - sehr - Hals - Sein« 
wach - roh Zeit - Feind - Ren. 

Aiiflösunpcn aus der vorigen Nummer: 

Kreuzuortriitsel: Waagereilit: 1. Bombe. 6. 
Motiv. 10 Soda. 11. Seele. 14. Eden. 16 Ader, 
17. Sinai, 18. Renl. 19 Meroiles. 20 Florenz. 21. 
Neffe. 23 Erika. 27 nie. 28 Herta, 31. Arosa. 
33 Maria. 34 Ehe. 35 Ilmenau. 36 Gnu, 37. 
F:ngel, 39 Ib.sen. 41 Oleln. 42. Cie.. 44. Eulen. 
46. Ahorn. 48 Korsika, 51 Kapelle, 54. Amos. 
55. Tower, .57. Teer, 58 Nabe, 59. Isere. fiO. 
eine, 61 Rente. 62. Winde. - Senkrecht: 1. 
Bode. 2. Oder. 3 Marokko, 4. Essen, 5. Sen. 
6. Meile, 7. Terrlei, 8 Idee, 9. Venn, 10 Sahne, 
12. Ei.sen, 13 I.affe, 15 Nizza, 22 FIdello. 24. 
Rahel. 25 Irene. 26 Asien. 28. Haube, 29. Rigel, 
30. Tanne, 32. All, 33 Mai, 38. Gießen, 40. Su- 
deten, 41 Orkan, 42 Chaos, 43. Erker, 45. 
Niere, 46. Aktie, 47. Narew, 49. Omar. 50. 
Robe, 52. Leid, 53 Lene, 56. Weg. 

Silbenralsel: t. Idaho, 2 Niobc, 3. Statiorj, 
4. Euryanthe, 5. Idenburg, 6 Nubiin, 7. El« 
rene, 8. Serenade, 9 Nazarener. 1(1 Itacolomy, 
11. Chikago. 12 Herodes. 13. Teneriffa, 14. 
Sirius, 15 Dolomiten, 16 Ursache, 17 Rigole, 
18. Celebes - In seines Nichts diirchbohien- 
dem Gcfuehle 

Konsiinanlen-Verhau: Wer gleich bc/.i hlt, 
vergißt es nicht. 

Wortfragmrnte: Jedei kehre vor seiner Tür, 
Schachaufgabe Sr 47; 1 I'h4xh3 ' , Kd3-d4j 

2. e7 X d8 Springer!!, Kd4 dü; 3. Th3-d3 matll 
Ein originelles Mattbild 

Rätselgleichung: a) Gewalt, bl Alt, c) Item, 
d) Em, e) Terz, f) Z, g) stur, hl m. - x = Ge- 
wittersturm 

Heheves Allevlei 

Agathe kauft Aktien 
Kurlgeschichte von Mia Jerfz 

I „Was soll Ich denn mit den ,rillen"?" 
••••««•#•••••••••••••••••••••**••**•*********************** 

Zum Schmunzeln 
Idiot 

„Bist du ein Idiot odei bin Icli es?" 
„Du wärst viel zu klug dazu, didi mit mir 

abzugeben, wenn du wüßtest, ich wäre ein 
Idiot!" 

Die lange Leitung 
Der Bankkassierer stand mit erhobenen Ar- 

men hinter seinem Schalter, während ihn ein 
Gangster mit der Pistole in Schadi hielt, und 
zwei andere das Geld elnsad<ten. 

Der Kassierer grinste Insgeheim, denn er 
stand auf dem Knopf der Alarmanlage. Gleich 
mußte die Polizei eintreffen. 

Sie traf aber nicht ein. 
Als die Gangster mit Ihrer Beute die Bank 

verließen, klingelte das Telefon. Mechanisch 
nahm der Kassieret den Hörer ab und ver- 
nahm eine ungehaltene Stimme: 

„Verdammt! Passen Sie dodi gefälligst aufl 
Merken Sie denn nidit, daß Sie die ganze 
fceit auf dem Alarmknopf stehen?" 

Krimi 
„Warum holt dich elgentlidi immer derselbe 

Mann zum Tanz?" 
„Ganz einfach! Ich erzähle ihm die letzte 

Krimi-Reihe In sedis Fortsetzungen." 

Alter 
„Herr Ober, In meinem Wein schwimmt ein 

weißes Haar." 
„Da können Sie mal sehen, wie alt unsere 

Weine sind!" 

Zwanzig Jahre lang saß Rudi Gert Köhler- 
mann am Sdialter 12 der Allgemeinen Volks- 
bank. Zwanzig Jahre lang hatte er sein ge- 
samtes Geld in Aktien angelegt, seine letzte 
Encigle verausgabt, um ein narrensicheres 
Spekulationssystem auszutüfteln, und zwan- 
zig Jahre lang hatte er kein Glüdi mit diesem 
System gehabt. Dahingegen Fräulein Agathe 

Königlicher Spaß 
Der Komponist Güstau Mahler hatte Cnrl- 

JVlnria t)on Weber.s hinterlasseve Oper „Die 
drei Pmtos" vollendet und in Lcipzip anf- 
geführt. Der „Geentg" war sehr beeindruckt. 
„Sagen Sie doch, Meister", erkundigte er .sich 
nach Sc/iliifl der Vorstellung, „ivas ist an die- 
ser Oper nun eigentlich ,geirebt' und ivas ,ge- 
mahlf?" 

Klug! Finulein Agathe Klug kaufte Aktien zu 
Zeiten, die Herrn Rudi Gert Köhlermann 
spontan Gänsehaut eingejagt hätten. Und was 
das Schredclidie war: ihre Aktien stiegen, 
stiegen und stiegen! Sie mußte ein System 
haben! Rudi Gert Köhlermann tat das Klügste; 
er heiratete Agathe 

Es war mitten in der ersten Flitterwoche .. 
„Agathchen", buhlte Rudi 

Gert. „Verrate mir etwas," 
„Ja, Chlort?" sdinurrte Aga- 

the. 
„Seit Jahren, Agathe", be- 

gann Rudi Gert, „arbeite ich 
an einem System, das die Spe- 
kulation mit Aktien Idioten- 
sicher macht Ich beobachte den 
Markt, Ich flirte mit der Börse. 
Ich kokettiere mit der Politik, 
nur um herauszukriegen, wann 
man am besten kauft, am be- 
sten abstößt, am besten split- 
tert. Aber was half mir die 
ganze Methode? Ich verlor, 
verlor und verlor. Du hinge- 
gen .. 

„Was Ist mit mir, Chferie?" 
„Du hingegen kaufst deine 

Aktien zu den wahnsinnigsten 
Gelegenhelten. Und was passiert: Du hast ein 
wahres Schweineglüdc. Du mußt ein System 
haben." 

„Ich habe auch ein System-, offenbarte sie 
sanft. 

Rudi Gerts Blutdrud< stieg auf 220. 
„Verrate es mir, Liebling." 
„Idi weiß nicht, ob ich das soll, Ch6rt. Es 

klingt so töricht" 

„Es kann gar niclit töricht sein", flirtete er 
mit ihr, „denn du hast ja viel mehr Erfolg da- 
mit als ich Du hast vermutlich das einzig rich- 
tige System der Welt Verrate es." 

Agathe kuschelte sich ganz nah an iiiren 
Rudi Gert. 

„Also gut", entsdiloß sie sich. „Sieh mal, 
Cheri... 

„Ja?" 
„Jeden Morgen eile ich ans Fenster und 

gucke durch die Sdieiben." 
„Und?" forschte Rudi Gert atemlos. 
„Und wenn die Sonne so richtig strahlt", gab 

Agathe ihr Geheimnis preis, „dann sage Ich zu 
mir: .Heute kaufst du Aktien, Agathe. Bei die- 
sem Wetter kann überhaupt nichts schief- 
gehen'." 

..Schau mal Vali. was ich im KindcrRar- 
tcn RcbastpU habe!" 

Schottische Weltreise 

McBottle, der Sdiotte, wollte eine Weltreise 
unternehmen. Dazu suchte er eine Reisebeglei- 
terin. 

McBottle gab im Schotten-Kurier eine An- 
zeige auf. „Suche für Weltreise junge und gut- 
aussehende Sekretärin. Fremdspradien er- 
wünscht. Attraktive Ersdieinung bevorzugt. 
Bewerbungen nur mit Lichtbild ..." 

,In diesem Tor habe Ich mich in der ersten Halbzeit schon 
so schön eingespielt!" 

So sdirieb McBottle, der Schotte, und er 
erhielt nidit weniger als 583 Zuschriften. Er 
sichtete, sortierte, prüfte, wählte, siditete wie- 
der, sortierte abermals, prüfte erneut und 
wählte noch sorgfältiger. Dann hatte er sie 
ermittelt. Die Beste der Besten, Die Schönste 
der Schönea Ein Mäddien wie Zudcer. Eine 
allerliebste Erscheinung mit betörendem 
Mund, nodi betörenderen Augen, von grazilem 

Wudis, erlesener Eleganz und brillanten Fä- 
higkeiten. 

Diese oder keine, dudite McBottle, und er 
bat Miß Judy, sich vorzustellen 

Das tat Miß Judy und McBottles Erwartun« 
gen wurden sogar noch übertroffen, Himmeli 
war das ein Wesen! Wahrlich mit einer sol< 
chcn Begleiterin mußte eine Weltreise ein er» 
lesenes Vergnügen werden 

„Sie sind engagiert!" sagte McBottle und 
küßte der Miß galant die Fingerspitzen. 

Miß Judy lächelte gewinnend 
„Ich freue mich auf die Reise", sagte sif 

und zeigte zwei Reihen blütenweißer Perlene 
Zähne. „Wie werden wir reisen? Mit dem Autot 
Mit dem Flugzeug? Mit dem Schiff?" 

McBottle verzog keine Miene. 
„Wir wollen die Kirche Im Dorf lassen. 

Fräulein", sagte er. „Wir reisen per Anhalterl" 
Peter Mönk« 

Im Sande verlaufen 
„Nun, was madien denn die Reitkünste Ihres 

Gatten, Frau Neureich?" 
„Ach, die ersten Übungsstunden sind sozu- 

sagen im Sande verlaufen!" 
Drohung 

Im überfüllten Omnibus wandte sich ei» 
kleiner Mann an seinen großen NachbamJ 
„Hallo, Sie, wenn Sie noch länger auf meinen) 
Fuß stehen, kann ich drei Tage nicht meh* 
gehen. Können Sie nicht mal woanders hin- 
treten. Sie Esel!" 

„Kann Ich" nickte der Große, „aber dann 
können Sie drei Tage nicht mehr sitzen." 

Fahrräder 
In allen Prelslngen 

Schneider 
Oorolheen.str. 8-10 

Kfz-Zulassungs- 
dienst 

Versicherungen 
aller Art 

llerbrrt Kirchherr 
Langen 

Schillerst raße 10 
Telefon 2 28 93 

Besser 
2 11.58 wiihlinl 
Fernsrb-Service 

Verkauf 
L. Oerhsner 

Darmstädt Str 36 

Wenn es um's behagliche Wohnen geht — 

bei Möbel-Schwind ist einfach alles da! 
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Spanischer Sekretär 
In Maasivholz 

Sekretär Im Stil des 
Zeitalters der Königin 
Elisabeth I. 

Eckschrank mit 
Blelverglasung 

lEi:^ 
raißi' 

rpiTiil 
!S5lil| 

niRKRsrf 
jiosi'iöi 
[01 !Ö 

Uhrenschrank mit 
handgeschnitzten 
Füllungen 

Mallorca-Stuhl 
mit Binsensitz 

Kassettenkommode 
massiv Nußbaum 

Dreisatztisch Alt English 
Canted Table 

Span. Schreibtisch mit 
handgeschmiedeten Beschlägen 

Tudor-Truhe In massiv Elche 

Sehr wichtig für Sie: Unser Ladeneingang und unser Parkhof sind nur in der Bodelschwinghstraße, nicht In der Heinsestraße 

WARUM 

RENNEN 

SIE SO! 

6EMEII SIE DOCH ZUR 
W X 6 WARENXREOITBANK 
WENN SIE GELD BRAUCHEN 

Waren-Kredit-Gesellschaft 
eGmbH 

Langen, BahnstraSe 111 (Drogerie Enste), Telefon 2 36 77 
Geschäftszeit: Montag - Freitag von 10 - 12 und 16 - 18 Uhr 

Nicht jeder 

kann einfach zu 

Hause bleiben ••• 
... wenn es über Nacht heftig geschneit hat und er 
zudem noch abseits der HauptstraBen wohnt. 

Da braucht's dann einen Winter-Profi, der überall 
durchl<ommt. Wir haben ihn für Sie reserviert. 

Stahlgüiielreifen mit eingebauter Erfahrung 

REIFEN-KUNATH 

Langen, Siemensstraße 3 - Telefon 7 20 64 

Umzüge 
auch snm.sla,£;s 

G. WAGNER 
Telefon 2 31 19 

Polsterarbelten 
Telefon 2 14 04 

Fußboden- 
verlegung 
PVC- und Teppich- 
böden 

tiach Vereinbarung. 
Telefon 2 24 92 

Auto-Felle 
Sonderangebote 

alle Großen, auch mit 
Kappe. 
Tagl. 10—12/14—18 
(auch Mi., Sa. 10—16) 
Frii-I.ager .Mörfelden 
Hüsselsheimer Str. 36 

ABGABE 

In Teppichböden und Fliesen 
Wir möchten vorwegnehmen, es handelt sich nur um beste, fehlerfreie Qualitäts- 
ware. Jedes dieser Angebote Verw.-Bereich III, für starke Beanspruchung. 
Feinster Velours 100% Polyamid, schwere Ware, 1950 gr /qml O 
Planschaumrücken, herrliche Farben qrn 
Tufting Schlinge Alhambra vollsynthetische schwere 
Schiingenqualität, 1950 gr./qm, mit Planschaumrücken, In vielen Farben | O 

qm tima 
Juno Luxusteppichboden wunderschöne, hochwertige _ 
Schiingenware, 2000 gr./qm, 100% Polyamid, Planschaumrücken, 10 
fantastische Dessins und Farben qm 
Objektqualität IV R.T. 100% Nylon, bestens für Büro und 10 
Läden, ganz schwere Schlingencordware, Laltexrücken qm I 
Teppichfliesen ganz schwere Qualität, Nylon Synth., PA- 1 flfl 
Rückenschwerbeschichtung Stück I •UU 
Nadelfilzfliesen auch hier nur beste Ware, kein Zeltungspa- 7fl 
pier. In vielen Farben Stück""» I U 
Angebote nur Verbindlich bei sofortiger Barzahlung, Selbstabholung und nur so- 
lange Vorrat reicht. Sonntaga von 10-16 Uhr freie Baaichtigung 
B.H. EISINGER, Offenbach, Lulsenatr. 34-36 (Zsv. Bahnhof u. Schillerplatz) 

607 Langen Lutherstr. 26 
©(0 61 03)2 3691 

Unverbindliche Umzugsberatung 

Gebrauchte Möbel 
verkauft täglich von 17-18.30 Uhr au6. Sa. 

^Haberniehl^2|J®iJj®2"5liI2tä2!£22!!i22^i 

„HIcoton" ist altbewährt gegen 

Bettnässen 

Preis DM 6,20 Nur in Apotheken. 

Gravieranstalt • Stetnpel- d. Schilderfabrik 
WERNER SCHODER OHG 

In IniliislriegilNet, mmslr, 12 - Til. 7738 

Langener Zeitung: Telefon 27 45 

f ' Selten war H 

Komfort. 

so schön verpackt. 
68 PS, 149 km. h Spitze, . Liegesitzkomfort, 

.9,3 l.'tOO km, Knuppeischflitung, ^ 2 RücKfahrschelnv/ert^r, 
Scheibenbremsen vorn, Bremsisralt- Drehzahlmesser, ' 
Verstärker, _iHaiuijBfi-Zusaiij>Uieln- i elektr. i^eiiu.hr,' 

.-y^^rfer, Gürtelreifen.-i-Türen. Boöenteppiche'. " 
"rpichlich Platt (ürTj.-Per.sonen; ' §lnicä, 1301 S; DÄ4 T.tMi-r 

Auto-Kuhrfeld KG 
607 Langen 

Ohmstraße 15, Telefon 72508 

Autohaus Ernst Jugert 
6073 Egelsbach 

Schlesierstraße 7, Tel. 4683 

LAMMPELZMXNTf.L,.r::S^.<lS^LEDER-VATER Hauptwach« (U-Bahnhol) 
Deutschlands grefites Spsxialgaschiift für fcerferbakicidung bietet einmalige Verteile beim Einkauf 



Grundig 
iOlO ^0 UE iicmluKUAbild 

2298:?, 115 

FflfhtErnsjiliHaüf ist Vertraiienssache. cleshaih 

SEIT 70 JAHREN BEKANNT FUR PREISWERTE QUALITÄTS - MÖBEL 

1 Merk Dir das 1 MÖBELTRASS 

Nur in Frankfurt! 
. ZEI143 1 

gegenüberCMl 

WOHNZIMMER • ^OlSTERMÖBEl l MODERN UND ÄlTDEUTSCH 1 SCHIÄFIIMMER • K 

Kommenden Sonntag 

von 14-18 Uhr freie Besichtigung 

EINRICHTUNGSHAUS BECHTEL KG 

Sprendlingen • Mainstraße 1—5 

^ Oen MötDei-ManKt^ 

V ^tiitiio ruötibal / 

Sonderausstellung Anbauküchen 

Prsisroduzisrung boi Radio Kausitwachs 

bei vielen Schwarz-Weiß- u. Farbfernsehern. Deshalb: 
Geld sparen heißt, zu uns kommen, vergleichen und kauferv 
A Dazu Höchstpreise iür Ihr Altgeräl. Volle Garantie mit kosten- • 
S losem Hcimkundendlenst. Alle Farbfernseher zur Probe J't • 
« Umtauschrecht. Bei Barzahlung hochstzulässiger Rabatt. • 

Sßfcrtige Lieferung ohne Anzahlung 

eiire erste Zaniimg im l^ärz 
Einige Beispiele aus unserem riesigen Zentrallager: 

Saba 
270i 

Nordmonde 
Prottlgo-Toloc. « cm luxusbild 

Claupunkt 
MaurUiut «•cm-OHd 

Kuba Ford 
Prodicta 

4S-cmBiId 
Imporiol A4>cm-Bild 

2998:?,:149 1948,-:,1:93 1698,-:^85 Od 75 ^•1 ff J 1198,-°,1:60 1498, 

Grundig 
30SO eloctronic fil.cmPortable 

National Philips 
Titian AS Euromatic 

Luxuft'Spofiat l9cmTitch-FS 
Impcrial 

s t lfcmTi«ch-FI 
TP 70f JScmPoftoble od. 25 548, 298,-:?, 20 25 ed. nn 

m*l>* 498,- Od «n 
mll 398,- mll. 297, mll 

AkaiUSD 
I Gotchwindigk 000 Hl 

Telefunken 
M »0 

tt cm 4 Sp., Iip> 
Grundig llaupunktSTG 

tup«r-Sler«o- 
&nl. mM 2 Boion 

Tolei Aliegro 
SUr«e-Anlag* 

mit 2 Boxan 
Bruns RCX 

mit lUreodcc und 2 Box«n 
TK 121 Mono. 2 Spur 

339,-:?, 20 40 698, 238,-:^ 20 694,-:S40 378,-:?, 20 od. mll. 20 294,- mti 

TischkUhl Radio« Kofferradio 
lUr UKW u. MW komploH 

mit NoUloll 

Castetlon- 
rccordor 

fUr ttoltoiiun 
kompl. m. Zub. 
79,- in bar 

Indosil 
S-kg-Luxus- VoMoutomat 

ichrank rccordor Bruns ZI 
MutiKtchr. mM lO-Plallonspiolei 
AAA od. ri/\ 

AFG Santo» UKW u. MW 140 llr. luxu» mit Hollteil 
483,-:^; 25 198,-:?,. 20 185,-:?, 20 59,- in bar 20 293,- mll 

Bis zu 1586 Mark vom Staat 

für Bausparer! 

Rufen Sie jetzt ihren Wüstenrot- 

Berater. Er kommt ins Haus! 

Suchen Sie was passendes für Weihnachten ? 

»Warum nicht mal was Echtes?« 

Besuchen Sie Störmers 

ORIENT-TEPPICH-SCHAU 

mit Brücken und Galerien 

Freie Besichtigung am kommenden 

Sonntag von 10 bis 18 Uhr 

Kein Verkauf) 

TEPPICH-ETAGE gerhard störmer 

Sprendlingen, Darm«tädter StraBe 62, Telelon 610 70 

Bezirksleiter F. R. Keller, Offenbach, Wiesenstraße 11. Telefon 85 43 06, Beratungs- 
stunden In Langen: Langener Volksbank. Ecke Bahn- / Friedrichslraße u. Wernerplatz. 
Montag und Donnerstag Nachmittag. 

wustenrot , 

^ Deutschlands größte Bausparkasse. 

7nn ""9®' 
Pianos 

Cembali • Elektr. Orgeln 
Lieferung frei • Kundendienst 

GröBle« Klavisrhaut 
Deutschlandt 

Piano-Lang 
Frankfurt, Sfiltifroße 32 
(Am Etchenheimor Turm) 

TÄGLICH WARME KÜCHE 
von 10.30 bis 23.00 Uhr - Spezialität: 
Dienstags Rheinische Kartoffelpuffer 
Westendhalle, Bahnstraße 134 

W. Winkel ir. 
ölbrennerfabrikation 
Dreieichenhain 
Weimarstraße 7. Ruf 8 11 94 

Wählen Sie JÜRGENS! 
Problemlos - bis hin zum Service — 
das Jörgens-Olbrennerprogramm, 
Alles In einer Hand 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 94 Geschäftsstelle: Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Freitag, den 24. November 1972 

In die Schuhe geschoben ... 
Wenn man uns wepcn irgendeiner Sache 

Vorhaltungen macht oder uns die Verantwor- 
tung für etwas aufbürden will, ivoran toir 
wirklich unschuldig sind oder ivomit U'ir 
überhaupt nichts zu tun haben, dann ärgern 
u)ir uns zu Recht über denjenigen, der uns 
diese Angelegenheit „in die Schuhe schieben" 
mochte. Und wir werden nach anfänglichem 
Erstaunen nicht versäumen, uns laut und hef- 
tig zu verteidigen, bestimmt nicht treniger 
erbost als in früheren Zeiten die fahrenden 
Gesellen, denen man nicht nur im übertra- 
genen Sinne, sondern tatsächlich Dinge in die 
Schuhe schob, die ihnen nicht gehörten, ja die 
ihnen sogar höchst gefährlich werden konn- 
ten. Vermutlich geht nämlich die bekannte 
Redensart auf den schurkischen Brauch 
herumziehender Wanderburschen zurück, ge- 
stohlene Wertgegenstände des Nachts dem 
Zimmergenossen in die Schuhe zu schieben, 
damit bei einer Fahndung nicht er selbst,son- 
dern der andere in Verdacht kommen sollte^ 
Nun, so häßlich sind in der Regel die Beiveg- 
grÜ7tdc nicht, mit denen icir, bildlich gespro- 
chen, unseren Mitmenschen etwas in die 
Schuhe schieben. Wir tun es eher, um uns 
helbst vor irgendeiner Verantrcortung zu 
drücken oder uns einen Verweis zu ersparen. 
Aber ehrenhaft ist es deshalb doch nicht, und 
wir schämen uns darum auch mei."' schon bald 
über so einen häßlichen Versuch. Sollten mir 
in Zukunft nicht lieber ganz darauf verzich- 
ten"' 

Bunter Melodienreigen 

des Musikzuges 

e Am S:imst;ig. dem 25. Novpinbor, 
Ist es um 20,1.') Uhr wieder soweit: der 
Spielmanns- imd Miisikzug der SGK 
bittet Sie um Ihren Re.<iuch bei .seinem 
traditionellen Konzert im Eigcnhcim- 
•Sanlbau. das in diesem .lahr unter dem 
Motto „Ein bunter Molodienreigen" 
steht. Ein Blick ins Programmheft zeigt, 
daß die Verantwortlichen damit nicht 
übertrieben haben. Der Schüler/.ug will 
mit vier Musikslücken beweisen, daß in 
den Übungsstunden kräftig und er- 
folgreich mit dem Nachwuchs gearbeitet 
wird und anschließend wagen die .lüng- 
sten sogar ein Zusammenspiel mit den 
„Großen". Der Musikzug mit seiner 
Rläserbesetzunß eröffnet dann den 
eigentlichen Melodienreigen mit einer 
Palette altbekannter und auch moder- 
ner Rhythmen. Neben Märschen und 
Wanderliedern werden Walzer, Polkas, 
Potpourries und auch Schlagermusik die 
Besucher erfreuen Wahllos seien einige 
Titel aus dem Programin genannt: Ber- 
liner lAift. Wien tileihl Wien. Egerliin- 
de,' Trachtc^ifest. .fiiger aus Kin'pfalz, 
Schöne Maid Komm gib mir deine 
Hand und noch viele andere. Das Pro- 
grammheft als Eintrittskarte zu DM 3 - 
gibt es noch bei den Spiciloutcn und 
:m der Abendkasse. 

Beim Unten Kreuz sind die Vorborritiingen für iTen l t. Wohltütigkeits-H'rihnachtsba/ar am 
ney.einher in vollem <ian)$c. In ungezählten Stunden hulien gesehiekle l'rauenhüi :le eine 

Vielzahl von Gegenständen Kefrrtigt. die zum Bazdr im Bürgerhaus zum Kauf api;ehoii n 
werden. Am Mittwoch hatten sich die Frauen des Ortsvereins des DIIK im Saal des l'euer- 
wehrhauses zusammengefunden, um die vielen Gegenstände auszuzeidinen. 

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuuiiiiiiiimwiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiniiiiiiiiiiHiiiHiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiflniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiijiiiiiiiiinii 
r rau Elise Haas, Heidelberger Straße 28, 

. 77. Geburtstag am 25. November. 
Frau Theresia Walli.sch, Karlsbader Str. 7, 

m 88. Geburtstag ain 26. November. 
. . Frau Katharina Bormet. Rheinstraße 4, 

zum 75. und Frau Babette Knoß, Dresdner 
Str. 31, zum 70. Geburtstag am 27. November. 
. . . Herrn Benedikt Wurm, Schulstraße 8. zum 
78. und Herrn Georg Hotmann, Ostendstr. 20. 
zum 73. Geburtstag am 28. November. 

Die l,Z wünscht allen Geburtstagskindern 
weiterhin Glück und Gesundheit. 

Silberne Hochzeit 
e Die Eheleute Sebastian Angermaier und 

Frau Katharina, geb. Dambier. Egelsbach, 
Wiesenstraße 17. können am 27. November 
das Fest der silbernen Hochzeit feiern. 

Herzlichen Glückwunsch. 

Wohltätigl(eits-Basar des DRK 
e Die Ortsgruppe des Deutschen Roten 

Kreuzes Egelsbach veranstaltet auch in diesem 
.lahr wieder einen Wohltiitigkeits-Basar. Viele 
hübsche Dinge werden angeboten, hier bietet 
sich die Gelegenheit, manches schöne Geschenk 
zu erwerben. Der Basar beginnt am 3. Dezem- 
ber um 14 Uhr im Bürgerhaus. 

Verwaltungsbericht der LVA liegt aus 
e Wie Bürgermeister Dr. Günter Simon 

niitteilte. liegt der Verwallungsbericht der 
T.andesver.sicherungsanstalt Hessen für das 
Geschäftsjahr 1971 im Rathaus (Zimmer 9) zur 
'Einsicht aus. 

^ Steuertermine 
e Die Gemeindekasse weist noclimals dar- 

auf hin, daß am 15. November 1972 die vierte 
Rate Grund- und Gewerbesteuer fällig war. 
Um zusätzliche Kosten zu vermeiden, werden 
die Zahlungspflichtigen gebeten, die fälligen 

ü -Xbgaben auf ein Konto der Gemeindekasse 
zu überweisen. 

Bund der Vertriebenen gedachte 
seiner Toten 

e Im Rahmen der Feierstunde zum Volks- 
trauertag auf dem Friedhof war auch der 
Ortsverband des Bundes der Vertriebenen 
vertreten und legte zum Gedenken an die To- 
ten einen Kranz nieder. Gerade für die vielen 
Vertriebenen, die als Folge des schrecklichen 
Krieges ihre Heimat verlassen mußten und 
damals einem recht harten und Ungewissen 
Schicksal entgegengingen, ist dieser Tag von 
be.conderer Bedeutung. Viele überstanden die 
Strapazen und Wirren der Flucht nicht, muß- 
ten ihr I.ebcn lassen irgendwo zwischen der 
alten und der neuen Heimat. .Jahre sind ver- 
gan.sen. Inzwischen haben sich die Menschen 
in ihrer neuen Heimat eingewöhnt, haben 
wieder aufgebaut, sind ein Teil der Gemein- 
schaft .geworden. Immer wieder aber gehen 
die Gedanken zurück in die Heimat, die ihnen 
Konommen wurde mit allem Hab und Gut, 

,j zurück an die Gräber der Lieben, die man 
g nicht mehr besuchen und betreuen kann, weil 

r.er Wahnsinn eines Krieges eine Trennungs- 
inie zog. Die Kranzniederlegung zum Volks- 
rauertag sollte Mahnung sein, daß sich der- 

artige Schicksale nie mehr wiederholen, 
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Streit wegen der Zahl der Beigeordneten 

Krste Sitzuns der (iemeindevertretung / WahlRomfiiisehalt im Gemeiiidevnrstand 
nicht mehr vertreten 

e In der ersten Gemeindevenretersitzung 
nach den Kommunalwahlen wurde Walter 
Avemaria auch für diese Legislaturperiode 
wieder zum Vorsitzenden gewählt. Zum drit- 
tenmal sclienkten die Gemeindevertreter dem 
bewährten und von allen Seiten ge.schätzten 
Kommunalpolitker ihr Vertrauen. Walter Ave- 
maria ist in seiner ruhigen und beslimmten 
Art als Mann des Ausgleichs bekannt. 24 Ge- 
meindevertreter gaben ihm ihre Stimme, sechs 
Stimmzettel v/aren ungültig. 

Das neue Gemeindeparlament setzt sich 
aus 20 SPD-Mitgliedern. 8 CDU-Mitgliedern 
und 3 WGE-Mitgliedern zusammen. Im letz- 
ten Parlament hatte die .SPD 14 Mandate 
und die WGE fünf Mandate. Zu stellvertre- 
tenden Vorsitzenden wurden einstimmig Heinz 
Wießner (SPD). Otto Müller (CDU) und Lud- 
wig Fink (WGE) gewählt. 

Zu Beginn der Sitzung hatte Bürgermei.ster 
Dr. Simon die Mitglieder des neuen Ge- 
meindeparlaments willkommen geheißen, un- 
ter ihnen aucli drei Frauen: Eleonore Ritter 
(SPD). Helene Hassloch und Christa Kirsch- 
niok (beide CDU). 

Dr. Simon verlieh seinem Wunsch auf eine 
gute und gedeihliche Zusammenarbeit mit 
allen Mitgliedern der Gt-meindevertrelung 
zum Wohle der gesamten Bürgerschaft Aus- 
druck „Ich bitte für meine Mitarbeiter und 
mich um das Vertrauen, das für eine gute 
Arbeit notwendig ist. Auch in den nächsten 
.fahren wird es darum gehen, die vielfältigen, 
anstehenden Probleme wirksam zu lösen. Da- 
mit das beste Ergebnis erreicht werden kann, 
wünsche ich mir dazu eine gute Atmosphäre 
bei den verschiedenen Beratungen in der Ge- 
meindevertretung und in den Aus.schüssen 
und eine vertrauensvolle, konstruktive Mit- 
arbeit, Das setzt voraus, daß ,sich .jeder an 
seinem Platz einsetzt für das Wohl unsei'er 
Gemeinde Egelsbach und ihrer Bürger." 

Die konstituierende Sitzung wurde bis zur 
Wahl des Vorsitzenden von dem ältesten Ge- 
m.eindevertreter. Otto Müller (CDU), geleitet. 
Nach seiner Wahl versicherte Walter Ave- 
maria. daß er sich stets bemühen werde, die 
sozialdemokratische Tradition zu wahren, von 
der Demokratie nicht nur zu reden, sondern 
sie zu praktizieren. 

Vor der Wahl der ehreniuntlichen Beige- 
ordneten gab es die einzige Debatte des 
Abends. Zu diesem Punkt hatte die CDU- 
Fraktion einen mit der Wahlgemein''chaft 
Egelsbach abgestimmten Antrag auf Ände- 
rung der Hauptsatzung eingebracht, die Zahl 
der ehrenamtlichen Beigeordneten von vier 
auf fünf zu erhöhen. Der Antrag wurde von 
Georg Schlicker (CDU) begründet, der unter 
anderem auf die durch die Kommunalwahl 
vom 22. Oktober veränderten Mehrheitsver- 
hältnisse im Genleindeparlament hinwies. Der 
CDU-.Sprecher führte aus. daß man mit folgen- 
der Besetzung des Gemeindevorstandes, ohne 
große Aufblähung des Vorstandes, dem Pro- 
zentsatz des Wahlergebnisses und damit dem 
Wählerwillen am nächsten komme: .SPD: 
Bürgermeister und drei Beigeordnete - 66.67 
Prozent und CDU WGE gemäß gemeinsamen 
Wahlvorschlag zwei Beigeordnete - 33.33 
Prozent. 

Der Voisitzendc der SPD-Fraktion Peler 
Friedrichs verwahrte sii'h im Namen der 
Kgelsbacher Sozialdcmol n ten energisch da- 
g( gen. daß die CDU ihrii\ er.sten Antrag die 
Überschrift „Demokratische Verhältnisse in 
Egel.-ibach" gegelx-n hatte. Peter Friedrichs 
stellte fest: „Dieses Parlament hat bisher 
doch wohl bewiesen, daß es in demokrati.scher 
Weise, dem Wohl der Gemeinde Egelsi)a(:h 
verpflichtet, seine Aufgaben zu erfüllen ver- 
stellt; auch ohne CDU". Es werde an der 
CDU-Fraktion liegen, nun erst einmal zu be- 
weisen, daß sie demokratische Spielregeln zum 
Gesetz ihres Handelns werden lasse. Dieser 
Beweis müsse im Gegensatz zur SPD von der 
CDU erst erbracht werden. Im übrigen sei es 
verwunderlich, daß sich die Christdemokra- 
ten. die dauernd von demokratischen Verhält- 
nissen in Egelsbach sprächen, nicht früher an 
dieser Demokratie beteiligt hätten. Peter 
Friedrichs nannte den CDU-Antrag ein lusti- 
ges .longliereen mit Zahlen, das .ieder Grund- 
lage entbehre. 

Der Bürgermeister — so betonte der SPD- 
Sprecher — habe als Vorsitzender des Ge- 
meindevorstandes dort zwar eine Stimme, mit 
der Besetzung des ehrenamtlichen Gemeinde- 
vorstandes iedoch nicht das geringste zu tun. 
Hier seien vier Positionen vorhanden, die fol- 
gendermaßen auf die im Parlament vertre- 
tenen Parteien zu verteilen seien: SPD 75 Pro- 
zent, CDU 25 Prozent. WGE O Prozent. 
Würde die von der CDU vorgeschlagene Re- 
gelung befolgt, wäre die WGE nach Auffas- 
sung der Sozialdemokraten überrepräsentiert, 
was nicht dem Wählerwillen entspräche. Die 
SPD-Fraktion schlage deshalb vor, die Zahl 
der Ausschußmitglieder von seither sieben 
beziehungsweise fünf auf neun zu erhöhen, 
damit die WGE in allen Ausschüs.sen vertre- 
ten sei und auf allen Ebenen der Legislative 
mitarbeiten könne. 

Der Antrag der CDU auf Erhöhung der Zahl 
der ehrenamtlichen Beigeordneten erhielt nur 
die .Stimmen der CDU und WGE imd wurde 
damit abgelehnt. Ludwig Fink, Spreiher der 
WGE, hatte vor der geheimen Abstimmung 
noch einmal dafür plädiert, doch der ver- 
klr''ncrten WGE-Fraktion die Möglichkeit zu 
geben, im GemeindevorEland mitzuarbeiten. 
Die Freutirle der WGE stellten auch einen 
Teil der Egelsliacher Bevölkerung dar und 
sollten deshalb Berücksichtigung finden. 

Für den Wahlvor.schlag der SPD stimmten 
?0 Gemeindevertreter, für den Wahlvorschlag 
d"r CDU sieben; vier Stimmen waren ungül- 
tig. Als ehrenamtliche Beigeordnete wurden 
gewählt: Friedel Welz. Heinrich Bcllhäuse;' 
imd AHolf Thomin (alle SPD) und Rudolf 
Piener (CDU). Bürgermeister Dr. Simon über- 
reichte den Mitgliedern des Gemeindevorstan- 
df^.^ die Ernennung.surkunden. Mit Handschlag 
führte der Vorsitzende der Gemeindevertre- 
tung Walter Avernaria die gewählten Beige- 
erdne'en in ihr Amt ein und vereidigte Adolf 
Thomin imd Rudr)lf Pieper, die zum ersten 
Male als Beigeordnete gewählt worden waren. 
t)her die Wahlen zu den Ausschüssen und De- 
putationen werden wir noch berichten. 

Die Gewinner der Freiverlosung 
des Geflügelzuchtvereins 

e Bei der Au,sstellung des Geflügelzucht- 
Vereins am vergangenen Sonntag gab es ne- 
ben der Tombola auch eine Freiverlosung. Der 
Gewtan eines großen Hahnes fiel auf die 
Nummer 423 und ein Zwerghahn kann der- 
ienige in Empfang nehmen der die Nummer 
1!)9 hat. 

Sichere Fahrt durch gutes Licht 
.ADAC prüft Scheinwerfer 

e In den Wintermonaten mit Dunkelheit 
Nebel, Regen und Schnee wächst die Unfall- 
gefahr auf un.seren Straßen. Nicht nur .sehen, 
sondei-n auch mit seinem Fahrzeug gesehen 
werden, ist deshalb für .jeden Kraftfahrer 
von Bedeutung. Vor allen Dingen ist die rich- 
tige Einstellung der Scheinwerfer wichtig. 
Verbrauchte fJlühbirnen müssen rechtze'tig 
ausgewechselt werden, damit andere Kraft- 
fahrzeuge nicht getäuscht werden. 

Im Rahmen der internationalen Beleuch- 
tungsaktion wird die AD.AC-Straßenwacht die 
Scheinwerfereinstellungen kostenlos in 203 
Orten in Hes.sen durchführen. 

Der technische Prüfdienst des ADAC kommt 
am 5. Dezember nach Egelsbach. Berliner 
Platz, und gibt jedem Kraftfahrzeugbe.sitzer 
die Gelegenheit, die Beleuchtungseinriclitung 
seines Kraftfahrzeuges auf Herz und Nieren 
prüfen zu lassen. Geprüft wird in der Zeit 
von 10 ()0 bis 13.00 Uhr und von 14.00 bis 18.00 
Uhr. In den Nachmittagsstunden werden 
ADAC-Mitglieder bevorzugt bedient. Fahr- 
zeuge mit einwandfreier Beleuchtung.sanl.ige 
erhalten eine Plakette und werden bei Polizei- 
kontrollen nicht mehr angehalten. 

Brevier zum Totensonntag 
Aus einem alten Hausbuch 

Nicht nur an Gräbern stehen wir, sondern 
vor den verschlossenen Toren der Ewigkeit, 

Mit den Blumen auf den Efeuhügeln laßt 
blühen in euren Herzen auch den Dank. 

Unvergessen? Gäbe es denn dieses Wort 
überhaupt, wenn kein menschliches Verstehen 
wäre — nur allzu oft? 

In Trauer und im Leid werden Fremde zu 
Blutsverwandten. 

Stumm-erstarrter Schmerz tut weher als 
die laut geweinte Träne 

Die guten Gedanken, die wir den Verbli- 
chenen schenken, sollten zu besserem Tun 
führen, den Lebenden gegenüber. 

Für einen .guten Christenmenschen ist das 
Sterben nur ein in Gott Geboren werden! 

„Herr, dein Wille geschehe!" — Diese vier 
Worte bezwingen das I.eid 

Uber jede Gräberreihe schreitet der Schöp- 
ferwille des Lebens. 

Wenn aus dem !5ein erst ein Gewesen 
wurde, dann hilft kein Hoffen mehr. 

Jede Geburt ist Anfang eines Lebens und 
eines Sterbens zugleich. 

Ehret die Toten — aber versagt nicht Ehr- 
erbietung den Lebenden gegenüber, die soldie 
verdienen. 
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Viele SBchpreise für die Weihnachtsverlosung Im November erscheint die Wacholderdrossel 
Komnirn des Nordens \(>R<-I an . . . Auch hei uns Rilit es i?efieiler(e WinlerRäste 

In liinf/iK » K. lsl.;icher Cles.häflen «enlen C.liiekstreffer-I.ose aheeRPben 

P In rlic-scm .);ilir lohnt isich l)i-sondi is 
für die lUn^ei' von Kurisbiicli. ihre Geschenke 
und ihren Hedarr für die FeslliiKc beim orts- 
»n.«ässiKen Ciew( i be einzultanfen. Krsimals in 
diesem .lahr hat der (lewerbeverein bei sei- 
ner Al<llon „ülUckstreffer" viele wertvoll.; 
Süehl>rr*ise ausKcset/.l. die Anfani? Januar zur 
Verlosung kommen. Unter anderem sind ein 
Farbfernsehgerüt, ein TisdiKcfrierschrank. ein 
Heimtrainer, ein Damenfahrrad, ein SehauKel- 
Ktuhl, ein ServlerwaRon, eine scJimledeolserne 
Uhr, ein Gartenscrvice, fünf Tollettenkasset- 
ten c^ne Trockenhaube, eine Stehlampe, zwei 
Kaffeeservice, ein Kßservlce, fünf Bodenvasen, 
fünf Teddvkis.sen, fünf Hundflüge über ERels- 
bacli, mehrere Jahresdauerkarten für das neue 
Schwimmbad zu gewinnen. InsResamt kommen 
ungefähr ISO Gewinne zur Verlosung, 

Die Gewinne sind zum Teil Spenden der 
Egelsbacher Gewerbetreibenden Ab Montag, 
dem 27, Novemiier gibt es die „Glüdistreffer- 
I,o»e" In allen Geschäften, die mit einem ent- 
sprechenden lllnweis ausgestattet sind. Die 
l^;l>ensmittel- und FelnkostgeschSfle b<>gin- 
n(*n mit der Ausgabe der „Glückstreffer am 
11 Dezember, Die Aktion endet mit dem Ge- 
schafLsschluß am 23, Dezember. Die größeren 
Gewinne werden ah 4. Dezember bei der 
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= Fäuste eriDuroen 
1 Die Femjlcht de» Schouenden. 
1 Im Nebelmeer verstnlceride Wälder 
I Greifen verzweifelt 
1 Nach den Llchtbollcen der Sterne 
1 MondUcht toondert 
f Über Schilfteppiche 
I GehüIIf in den feuchtvebligen 
I Mantel der Kiihle 
t Und bpkleklol dte Dunlcclfirit _ 
S Mit silberfarhcnetti Grtcnnd. S 
i Die Nnrlil hcderkl 5 
i Mit einer nu/luniufn Decke 2 
= '">»0 fichlnfojide Wassorffäche. = 
= dieter b subiic = 
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Firma Möbel-.Schroth. Bahnstraße 8H, Im 
Schaufenster ausgestellt. 

Wer ein „GUickstreffer-I.os" hat, muß dm 
Abschnitt abtrennen und in die Ixisurne l)el 
der Firma Hath, Hheinstraße 79 (gegenüijcr 
der Wilhelm-T-eusdiner-Schule) einwerfen. 
I/>se werden ohne Kaufzwang Ausgegeben. 
In diesem .Tahr haben sich fast 50 Gewerbe- 
treibende der Aktion „GlücksU'cffer** ange- 
schlossen, 

Schirmherr dieser Welhnaditsverlooung Ist 
Bürgermeister Dr, Simon, Er wünsdit dem Ge- 
werbeverein viel Erfolg und den Bürgern viel 
Glück, Gemelndnvertreter Walter Avemarla 
schließt sich die.sen Wünschen an. 

Freireligiöse Gemeinde Egelsbach 
e Am kommenden Sonntag findet um 14 30 

Uhr auf dem Friedhof in F^ielsbac-h eine 
Trauerfeier statt, Sprecher: Studienrat Ley. 

Bauwagen brannte aus 
e F,in In der Gemarkung Egelsbac+i abge- 

stellter ausrangierter Bauwagen geriet am 
DIen.stag in Brand Die Feuerwehr konnte das 
Feuer löschen Der Wagen wurde im Innern 
erheblich beschfidigt. 

Neues bei der Deutschen Bundesbahn 
Mitfahren — Mllsparrn, jetzt wieder neu! 
Die Deutsche Bundesbahn hat ihr Sonderan- 

gebot Mitfahren — Mitsparen, das sich an alle 
Damen ab BO und alle Herren ab 65 .lahren 
wondcl und boreits In der erslfn Jahreshälfte 
1072 galt, für die Zelt vom Ifi. 10. bis 14. 12. 72 
erneuert! 

Hier nochmals die wichtigsten Einzelheiten. 
Berechtigte: . . 
Alle Damen ab BO .fahren und alle Herren ib 

65 .lahren. 
Je eine BegleUperson über 10 Jahre 
Kinder unter 10 Jahren mit nochmaliger 

Ermäßigung 
Hunde mit besonderer Ermäßigung. 

Im Fahrpreis sind eine Hei.s^'Kepiickversiche- 
rung über 1500 DM und ein Gutschein für 
eine Portion Tee oder Kaffee im Speiscwa".in 
der DSC; enthalten. Mindestentfernung; 51 km; 
Ge!tunKS<luier der Fahrau.sweise bis späte- 
stens III. 12 1072. Weitere Auskünfte erteilen 
(Iii' Fahrkartenaus.'iiiben der Deutschen llun- 
(!'"-bahn und die PI*',H-Uei.sebüros, 

Llsbe 5!5e'?bacher I 

Die hohe WahlbclBiligung brachte 5 "/o Erstwähler, d.e sich bis dahin zu v.omg 
mit Politik befaßt haben und nun überfordert waren Zu ihnen kam das Produ!.t 
einer auf links programmierten Junglehrerausbildung. Eine Jugend, tur die So-' a- 
lisierung nur ein faszinierendes Wort ist und keine grauenhalte Lebensauffassung. 
Die Tragik ist daß trotz der Erfahrung unserer Geschichte und trotz unseres Welt- 
raumzeitalters. Ideologen für viele immer noch erstrebenswert sind 
Das um die Faktoren Erstwähler und Jungwähler bereinigte Wahlergebnis ist ge- 
nau das von der CDU erstrebte Wahlziel, 
Doch was nützt s! Die Fakten sind anders Die CDU hat diese Bundestagswahl 
verloren auch wenn wir in Egelsbach das bisher beste CDU-Ergebnis erreichten 
Dafür mochten wir herzlich danken und unseren Wählern zurufen: „Nicht verzagen, 
resignieren oder abschalten, damit d-r Wfcker tur unser Volk noch rechtzeitig 
klingeln kann! ■ 

Ihre Egelsbacher CDU 

Nerzfarm Wesp bietet an: 
Qualitäls-Nerze zu Erzeugerpreisen 

Hüte, Krawatten, Colliers, Stolen, Jacken, 
Mäntel und Sonstiges. 

6073 Egelsbach, Bahnstraße 65, Telefon 4 92 27 

Inserieren 

bringt 

Gewinn ! 

Wir haben uns daran uowiihnt, daß sich in 
Jedem Herbst die Sciiar unsert-r «efiederttn 
Sänger lichtet, daß Schwalbe und Pirol, Nach- 
tigall und viele andere uns verlassen. Wäh- 
rend der kalten Monate sorgen wir für die 
hierbleibenden Meisen und Finken, für Am- 
seln und Familie Dompfaff. Und kaum be- 
merken wir, daß In dieser Zelt auch gefiederte 
Wmtergäste zu uns finden. Aus ihrem Ein- 
treffen soll rmui nach aller Bauernweisheit 
auf die Witterung schließen können. Denn 
„kommen des Nordens Vögel an. zeigt es starke 
Kälte an." 

'/M jenen Piepmätzen, die Im Winter bei uns 
Uritersi+ilupf suchen, gehört beispiel.'?weise der 
In NordiHiropa und Sibirien hnimisc+ie Berg- 
fink. Man verwech.s«"lt ihn leicht mit dem 
gleicligroßen Buchfink; er besitzt aber einen 
weifien Bauch und eine rote Brust bei schwar- 
zur Oberseite, die weiß und rot unterbrochen 
i.st. 

Ein ebenfalls nordi.scher Vogel ist die Wa- 
(hoklerdi-ossel, auch Krammetsvogel genannt, 
deren Hauptzugzeit in den November fällt. Der 
Name bezieht sidi auf die bevorzugte Nah- 
rung, nämlich Wacholder- und Ebereschen- 
beeren, Der anvselgroße Vogel hat eine braune 
Obi?r- und eine weiße Unterseite: die Brust I.st 
rostgelb, Kopf, Nacken und Bürz.el sind asch- 
grau gefärbt. 

Der aus Skandinavien und Nordrußland 
stammende Tannenhäher macht gleichfalls 
gern bei uns — vornehmlich in den Alpen, im 
Schwarzwald und im Harz — Station. Manch- 
mal ziehen diese Vögel In großen Scharen 
durch unsere Wälder, Man nimmt an, daß 
dann in ihrer Heimat die Samen der Zirbel- 
kiefer. die ihre bevorzugte Nahrung bilden, 
■spärlich ausgefallen sind. Bei uns fre.s.sen die 
Tannenhäher Ha.selnüsse, Bucheckern, Eicheln 
und Vogelbeeren sowie — falls noch vorhan- 
den — Insekten. Sie haljen die Größe des 
Fiihelhähers, ein dunkelbraunes Gefieder mit 
weißen Tropfenflecken, 

Zeit fürs Weihnachtspaket in die DDR 
Es Ist /.eil, an das Weihnachtspaket in die 

DDH zu denken. Solange si(+> die Mensdien 
aus der Bundesreepublik Deutschland und aus 
aus der Bundesrepublik Deutschland und aus 
keiten persönlich begegnen können, sind 
rückclien und Pakete zwischen Verwandten 
und Freunden etwas, das die Verbindungen 
nicht abreißen läßt Es ist ein Beweis für die 
Stärke dieser Verbindungen, wenn alljährlich 
— besonders zur Weihnachtszeit — Millionen 
Pakete und Päckchen mit Geschenken von 
West nach Ost und von Ost nach West ge- 
sdilckl worden. 

Es gehl schon seit hmgem nicht mehr dar- 
um, mit dem Paket für Verwandte oder 
Freunde in der DDR Not lindern zu wollen. 
Die Menschen in der DDR konnten in den 
zurückliegvnden .fahren ihren T.ebensstan- 
dard spürbar verbessern. Das Geschenkpaket 
in die DDR hat in der Tat einen ganz anderen 
Sinn: Es hält die Kontakte zwischen den Men- 
schen lebendig, die seil Jahren voneinander 
getrennt leben. 

Die neuen Bestimmungen für den Paketver- 
kehr, die seit einigen Monaten in Kraft sind, 
bringen eine Reihe von Verbesserungen und 
sollten gerade jetzt — fürs Weihnachtspaket 
genutzt werden. Geschenksendungen dürfen 
als Paket jetzt 20 kg wiegen (bislang 7 kg). 
Jetzt dürfen auch luftdicht verschlossene Kon- 
servendo,sen, Flaschen oder Gläser in die DDR 
gesehiiJ<t werden. Für eine Reihe von Genuß- 
niilteln sind die Gewichtsgrenzen angehoben 
worden, Tabakwaren dürfen nunmehr bis zu 
250 g. Kaffee und Kakao bis zu je 500 g. 
Schokolade und Schokaladewaren bis zu 
100t) g verschickt werden. Dazu Spirituosen 
bis zu einem, Wein oder Sekt bis zu zwei 
Litern, 

In Parks und Friedhofanlagen tauitit im 
Winter hier und dort der farbenprächtige 
Setdensctiwanz auf. Er lebt in seiner nordi- 
schen Heimat offensichtlich weitab von Men- 
schen und Ist darum sehr zutraulich. Bei uns 
findet er Vogelbeeren und Weißdornflüchte. 
In den meisten Jahren sucht der buntgefie- 
derte Seidenschwanz in Nord- und Ostdeutsch- 
land sein Winterquartier; bei großer Kälte 
kommt er auch in den Westen und Süden un- 
seres Landes. Auffallend I.st das rötlich-graue 
Gefieder mit den gelben, rotgesäumten Schwin- 
gen. Kehle und Augenstrich sind schwarz; auf 
dem Kopf trägt der Vogel ein seidenweidies 
Käppchen. Der früher nur vereinzelt in Mittel- 
und Westdeutschland auftretende Vogel wurde 
einst als Unglücksbote angesehen, der Pe.st, 
Teuerung und anderes Unheil ankündigen 
sollte. 

Schließlich .sei auch nodi die Nebelkrähe ge- 
nannt, ein von östlich der Elbe herüberkom- 
mender Vogel von Krähengrößo, dessen Ge- 
fieder wie von Nebel beschlaiien aussieht; 
Kopf, Kehle, Flügel und Schwanz sind schwarz. 
Auf Feldern und Schuttabladeplätzen findet 
man die Nebelkrähe während der kalten Zelt 
häufig; sobald es milder wird, versdiwindet 
sie ganz plötzlich wieder. 

Kirchliche Nachrichten 
Evan)!:cll,«che Gemeinde Egelsbach 

Sonntag, den 26. November (Totensonntag) 
9,30 Uhr: Gotte.sdienst mit Abendmahl 

11.00 Uhr: Kindergottesdienst 

Kirchliches Zeltgeschehen 
Evangelische Gemeinde F.gelsbach 

Wie In den vergangenen Jahren wird der 
Gotte.sdienst am kommenden Sormtag. dem 
Totensonntag, von den beiden Pfarrein ge- 
meinsam gestaltet. Die Predigt hält Pfr. Gleb- 
ner. Im Gottesdienst bringt der Klrchendior 
die Motetten „Ich bin die Auferstehung und 
das Ix>ben" (Divssler) und „Kommt her zu 
mir" (Crüger) zu Gehör. 

Ärztlicher Dienst 

Ärztlicher Notfalldlenst: Samstag ab 12 Uhr 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar: 

24. 25. Nov. imd Mittwodi. 29. Nov. 1972: 
Dr. Günes, Bahnstraße 39, Telefon 4 92 31 

Zahnärztlidier Notfalldienst; s. unter Langen 
Apotheken-Notfallbereltsdiaft: Sonntags- und 
Nachtbereitschaft beginnend Samstagnach- 
mittag 13 Uhr; 

vom 25. Nov. bis 2. Dez, um 8.00 Uhr: 
Apotheke am Bahnhof, Bahnstraße 17, 
Telefon 4 »0 08 

Sut+ie für nachmittags 
leichte 

Beschäftigung 
On.-Nr. 13;<0 an d. LZ 

Wichtige TelefonansdilOsse 
Gemeindeverwaltung: 41 21. 
Telefonisdie Feuermeldung: Tag und Nacht 

Telefon 4 92 22 
PoIizel-Ruf der für Egelsbach zuständigen 

Püllzelstatlon Langen, Telefon 2 23 33. 

Geraeindesdiwester: 
Hedwig Lindenlaub. Nordendstraße 5, 
Telefon 4 95 08 (privat). 

OrtsrohrmelBtcr: Jakob Grat, Woogstraße 20. 

Dreieich-Krankenhaus Langen. Telefon: 2C 01. 

Krankenhaustransport, Telefon Langen 2 37 11. 

NEU-ERÖFFNUNG 

Heute Freitag, den 24, Nov. 1972, eröffnen wir unser 

'S/iimertgeiichäii 

in Egelsbacrfi, Ernst-i-udwig-Straße 57 

Wir beraten Sie gerne in der Auswahl und Zusammen- 
stellung von Schnittblumen und Topfpflanzen 

Wir freuen uns auf lliren Besuch 

BLUMEN-BURK 

Biete an ca, 2000 qm 
Bauerw/art.-Land 

Off.-Nr, 1320 a, d, LZ 

Agentur 

für die 

Egelsbacher 

Nachrichten 

Herr Karl Wodlczlta, 
SchillerstraOe 86 

Telefon 4 95 85 

Lehrling 
für Steuerbüro in 
Egelsbacii gesucht für 
sofort od, zum 1 9.73. 

H. W. Rüster 
Steuer- 
bevollmiii+itigter 
Fgeisbach 
Bahnstraße 75 
Telefon 4!l53(i 

ROSEN 
preisgünstig in groller 
.Auswahl vorrätig, 

STIEFEL 
Egelsbarh 
Schillerstraße 1 
Telefon 49189 

Realschülerin 
10, Klasse, sucht 2 mal 
wöchentl. nachmittags 

Arbelt in Zahnarzt- 
praxis. 
Telefon 49756 

Wer ist HEIMO ? 

der neue Preisbrecher 
bald auch in Egelsbach 

Herzlich danken wir allen, die unserer lieben Entschlafenen 

Elisabethe Maui 
geb. Gutermuth 

da» letzte Geleit gaben, durch Kränze und Blumen ihrer gedad. 
ten und uns durch Wort und Schrift ihre Anteilnahme erwiesen. 
Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Giebner für die trosten- 
den Worte am Grabe. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Erwin Maul 

Egelsbach, im November 1972 
Bahnstraße 33 

DANKSAGUNG 

Allen denen, die durch Wort und Schritt beim Heimgang unseres 
lieben Entschlafenen 

Emil Friedrich Link 

ihr Beileid bekundet haben, herzlichen Dank, Besonderen Dank 
Herrn Dr, Krämer und Herrn Pfarrer Giebner für ihren Trost. 

Egelsbach, im November 1972 
Ernst-Ludwig-Straße 74 

Im Namen aller Hinterbliebenen 
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Der Club erwartet Neuling Raunhelm SSG-Fußballer errangen zwel wlchtlge Punkte 
J A .n A C7/• Nach dem 4:2-Au.swärtssieg bei der S(; .-Xr- 

heilgen zeigt sich für den 1, FC Langen wieder 
ein Hoffnungsschimmer am Horizont, Da vier 
Mannschaften absteigen müssen, ist es erfor- 
derlich, mindestens Platz 15 zu erreichen, um 
den Klassenerhalt zu sichern. Der Abstand zu 
diesem rettenden Ufer beträgt zwar nach wie 
vor drei Punkte, aber immerhin konnte der 
Club mit Bensheiin bereits wieder gleich- 
ziehen. und Rischofsheim hat nur zwei Punkte 
mehr aufzuwei.sen. 

•Mies sieht natürlich sofort wieder ganz an- 
ders aus, wenn die Langener Elf ihr nächstes 
Heim-spiel gegen Raunheim verliert, während 
Bensheim andererseits Heppenheim schlägt 
und Bischofsheim in Erbach ein Unentschieden ' 
erreicht. Der Club steht deshalb am kommen- 
den Sonntag im Waldstadion wieder unter 
dem Zwang, unbedingt auf Sieg spielen zu 
müssen. Zweimal, nämlich gegen Eppertshau- 
.sen und Germania Ober-Roden, ist dieses Vor- 
haben bereits mißglückt, und es hängt sehr 
viel davon ab, ob der dritte Versuch gelingt. 

Dabei darf man ohne Schwarzmalerei davon 
ausgehen, daß die Gäste aus Raunheim noch 
stärker einzuschätzen sind, als die vorange- 
gangenen Gegner, Sie haben als Neuling eine 
ganz erstaunliche Erfolgsbilanz aufzuwei.sen 
und stehen mit 21:7 Punkten hinter Flgelsbach 
und Griesheim auf dem dritten Tabelienplatz. 
Sie gehören folglich nicht nur zur absoluten 
Spitzengruppe, sondern auch zum engsten 
Kreis der Meisterschaftsanwärter. Sie haben 
eben.so wie Egelsbach und Griesheim bisher 
erst 14 Gegentore zugelassen, während dfr 
1, FC Langen bereits 34 hinnehmen mußte. 
Außerdem erzielten sie 34 Treffer, während 
der Club nur 17 und damit genau die Hälfte, 
erreichte. 

Alle diese Fakten besagen, daß man Raun- 
heim gar nicht hoch genug einschätzen kann, 
und die Gastgeber sind sicher gut beraten, 
wenn sie mit einer Defensivtaktik beginnen 
und sich zunächst auf Konterchancen be- 
schränken. anstatt die Deckung auch nur einen 
Augenblick zu vernachlä.ssigen und dann er- 
neut einem frühen Rückstand nachlaufen zu 
müssen. 

Schwerer Gang der Schwarzweißen 
G<>hen die Schwarzweißen am kommenden 

.Sonnlag ihrer zweiten Niederlage entgegen ? 
Diese Frage stellt sich, wenn man die bi,sher 
Imponierende Serie ihres sonntäglichen Gast- 
gebers FV Eppertshausen betraditet. Die we- 
nigsten der Fußballexperten dürften nämlich 
die Elf aus dem Rodgau in diesem Jahr so 
weit vorne erwartet haben, und es ist eigent- 
lich nur eine unverständliche Heimschwäche 
die verhindert, daß die Eppert.shauser nicht 
der ernsthafteste Verfolger der Schwarzwei- 
ßen sind. Diese Heimschwäche läßt natürlich 
auch die Egelsbacher mit einem gewissen 
Optimismus an die Messeler Straße fahren. 
Bereit» im letzten Jahr bewies sich, daß diese 
Mannschaft auf eigenem Gelände durchaus zu 
packen ist. Dazu gehört allerdings eine äußerst 
konsequente Abwehr, die durdi die Mittel- 
feldspieler verstärkt werden muß. Das Grund- 
übel der Eppertshäuser liegt nämlich darin, 
daß sie auf eigenem Platz bei optischer Über- 
legenheit im Mittelfeld mit Mann und Maus 
stürmen, und hier liegt für drei flinke Egels- 
bacher Stürmer die große Chance, das Spiel 
zu entscheiden. Dieses Rezept befolgte man 
Im letzten Jahr, und prompt sorgte Bernd 
Blöcher bei schnellen Kontern für die Ent- 
scheidung, Die Eppertshäuser besitzen mit 
Klinzing. der wohl durch sein unmögliches 
Benehmen in Egelsbach bestens bekannt ist, 
und dem Schotten Mike Raiton Stürmer, die 
ganz alleine ein Spiel aus dem Feuer reißen 
können, und hier sollte man sich in der Egels- 
bacher Abwehr einiges einfallen lassen, um 
rechtzeitig einen Riegel vorzuschieben. Wie 
anfällig hingegen die Abwehr ist bewies so- 
gar der Tabellenletzte Viktoria Urberach, der 
immerhin zu drei Toren kam. Warum sollte 
einem Tabellenführer nicht dasselbe gelingen, 
und bei der Qualität der Schwarzweißen .Ab- 
wehr müßten drei Tore unbedingt zum Sieg 
reichen. Auf jeden Fall .sollten die Egelsbacher 
mit einem gesunden Optimismus nach Epperts- 
hau.sen fahren, denn dort wird auch nur mit 
Wasser gekocht, und letztlich muß ein Mei- 
.ster.schaftsanwärter auch mit unangenehmen 
Aufgaben fertig werden. 

Schwaches Spiel der SSG-Soma 
.^m letzten Samstag reiste die Sorna der 

SSG Langen zum Punkt.spiel nach Bürgel. Im 
T.angener Lager war man sich der Schwere des 
Spieles bewußt, aber nach den zuletzt gezeig- 
ten I/ei.stun,gen hoffte man doch wenigstens 
ein Remis erzielen zu können, obwohl man 
ersatzgeschwächt in Bürgel antreten mußte. 

Die Bürgeler, die zur Zeit Tabellendritter 
sind, legten gleich mächtig los. In der IG, und 
21. Minute nutzten sie Schwächen der I.ange- 
ner Hintermannschaft zur 2:0-Führung aus. 
Nun inszenierten auch die Langener gefähr- 
liche .Angriffe, aber im Tor der Bürgeler stand 
ein Meister .seines Faches, Bis zur Pause liliob 
es beim 2:0 für Bürgel, 

Nach der Pause kam die große Zeit der Lan- 
gener. In der 62, Minute verkürzte Hunkel auf 
2:1, Während die Lange.ner pau.s'enlos stürm- 
ten, erhöhten die Bürgeler auf 3:1. Mit aller 
Macht wollten die Langener das Blatt wen- 
den, aber wie es so ist. die Tore schössen die 
Bürgeler statt der Gäste. Bis Spielende hieß 
es sogar 5:1. Langen spielte mit: Müller, Bock, 
We.stermann, Lipp, Werner, Desch. Schmidt, 
Keim, Schreiber, Kunz, Hunkel, Benz. 

Morgen am Sam.stag empfängt die Soma der 
SSG Langen den TSV Hanau 1B60 zum fälligen 
Punktspiel am SSG-Freizelteenter. Spielboginn 
ist 14.30 Uhr, Treffpunkt der Mannschaft um 
13.45 Uhr am Clubhaus. 

VtH Offenbach — SSG l angen 2:3 (1:1) 
Zwei wichtige Punkte entführten die Kuß- 

b.Uler der ,SSG Langen am vergangenen ,S(inn- 
tag dem VfB Offenbach Dieser Sieg ist um.so 
erfreulicher, da die Offenbacher erstmals wie- 
der mit stärkster Mannschaft, mit den ge- 
sperrt gewesenen Spielern Lückel. Nischel- 
witzer. Gotta und .Senkbeil antr:iten. Was 
diese Verstärkung für die Gastgeber bedeu- 
tete. mußten die Langener erfahren, die vor 
allem nül den beiden Spielmachern Nisehel- 
wit;^er und Gotta ihre Not hatten und an Tor- 
hüter l.iickel fast verzweifelten. Immer wie- 

'der machte der Offenbacher Schlußmann durch 
seine Reaklionsschnclligkoit totsichere Tor- 
chancen der Langener zunichte. Wi r geglaubt 
hatte, daß diese Begegnung bei dem Tabellen- 
drittletzten für die Langener ein .Spaziergang 
sein würde, sah sich gewaltig getäu.scht. Le- 
diglich die bessere Spielerfahrung und die 
größere Kondition g.iben letztlich den .Aus- 
schlag für den Doppeipunktgewinn. 

Dabei schien das Spiel völlig progr.nmmge- 
mäß zu verlaufen Bereits in der 2. Spielmi- 
nute erzielte Vallntz. nach großartiger Vor- 
arbeit von Linksaußen Jeschke, das 0:1. Doch 
die Offenbacher nahmen diesen Paukenschlag 
hin, als wäre nichts geschehen. Gestützt auf 
ihre beiden äußerst gefährlichen und spiel- 
freudigen Diriüenten Gotta und Nischelwitzep 
zogen sie ein völlig umkompliciertcs .Spiel auf 
und wurden mil zunehmender .Spieldauer im- 
mer gefährlicher. Sichtlich beeindruckt, riß 
hei den l.angenern. nach anfänglichen guten 
15 Muiuten. wie mit einem .Sehlag der F.iden. 
Fehlpässe häuften sich und unverständliche 
Nervosität in der Hintermannschaft füiirten 
zu einigen gefährlichen Situationen, Eine da- 
von führte in der 43. Spielminute zum bis 
dahin verdienten Ausgleichstreffer. Gotta 
hatte nacheinander zwei Langener Abwehr- 
spieler auf kurzem Raum ausgetrixt Dit un- 
gedeckte .Schmidt hatte keine Mühe, seine 
Maßflanko einzuköpfen. 

Wie gewohnt kamen die Langener nach dem 
Seitenweciisel wie umgewandelt aus den Ka- 
binen, Mit druckvollen .Angriffen und viel 
Spielwitz schnürten sie die Gastgeber über 
weite Strecken in ihrer Hälfte ein und arbei- 
teten eine Chance nach der anderen heraus. 
Nun kam die große Zeit dos Offenhacher 'i'or- 
hüters, Deißler, .leschke und Vallotz scheiter- 
ten wiederholt in aussichtsreichen Situationen 
an dem mit vii 1 Können und Glück spielen- 
den Schlußmann Lückel. Endlich fiel in der 
6ß. Spielminute das erlösende 1:2. Jeschke 
hatte aus Nahdistanz abgezogen und VfB- 
Schlußmann Lückel konnte den Ball nur noch 
ins eigene Tor lenken. In der 74. Minute fiel 
dann die Entscheidung. An der Strafraum- 
grenze spurtete Jeschke in einen Paß von 

Steitz imd schlenzte das Leder vuihaltbar ins 
äußerste F.ik. Diese 1:3-Führung entsprach 
auch zu dieser Zeit voll dem Spielverlauf Als 
in der Hl Minute Libero Wunderlich im Straf- 
raum ein unglückliches H.mdspiel unterlief. 
li('ß sich Gotta die Ch-aneo nicht nehmen. Mit 
Routine brachten die Langener das .Spiel über 
die Zeit und sicherten sich damit einen voll- 
auf verdienten Dopprlpunktgewirm. Wunder- 
lich und Bctz in der Abwehr, sowie der junge 
Karl-Hein/ Steitz im Mittelfeld h:itten, neben 
Jesehke im Sturm, maßgeblichen .Anteil an 
diesem .Auswärtssieg 

Die Mannschaft: Zuber. Bet/.. Wiuiderlich, 
Schreiber, Fi.ila Weiland. Vnllntz. Steitz, 
Schwarz. Deißler, Jeschke (Higalke), 

Eine hei'he t^berrascbung mußte die sieg- 
gewohnte Reserve hinn"hmen. Trotz überle- 
gen geführten Spieles und einer Unzahl von 
Torch.aneen. mußte sie sich am Ende mil 2*. 
geschlagen bekennen. 

.Am Siinntag .Sparta Hürgel /n Gast 
Am kommenden .Sonntag erwarten die Lan- 

gener Sparta Bürgel Diese Begegnung gegen 
das Schlußlicht der T ihelle sollte dazu bei- 
tragen etwas für das spärliche T.angener Tor- 
verhältnis zu tun. Trotzdem sollten die Lan- 
gener die Mannschaft aus Bürgel nicht un- 
terschätzen. .Schon mancher Tabellenletzte war 
für eine Überraschung gut .Anstoß: Res. 
12.45 Uhr. 1. Mannschaft 14Ü0 Uhr. 

ÄäTÜRNEl 

TV Turner morgen in Wetzlar 
Morgen treffen die TV-Turner auf den ^lit- 

favoriten und punktgleichen Tabellrnna-h- 
barn KTV Wetzlar In diesem Kampf u;'d 
<lie Meisterschaft der K\uistlurnregionalI ';.T 
Mille entschieden. Die Langener n-c den -ich 
auf keine ENperimente einlassen und voll luf 
Sieg turnen. Auf dem P.ipier sind die I n- 
gener stärker. M in kennt die Wetzlarer ■.(•hon 
von einigen Wettkämpfen. Im Lantlesl m- 
Endkampf liKiil in Langen blieben tlie !z- 
lurer .Sieger Beim Oberligaaufstieg in G-ip- 
pingen luid Oberliga-Endkampf in Wupi . r- 
tal wurden sie von den Langenern zwei ■tal 
bezwungen. Man sollte aber nicht den Fel'ler 
begehen und die Wetzlarer unter.-chätzen. Vor 
heimischem Publikum werden sie sicher .'■■•'hr 
stark aufturnen. 

Für die Schlachtenbunuiiler sei hier noch 
einmal gesagt, daß der Wettkanmf in Iler- 
mannslein stattfindet, ilermiumstein, ein kli-i- 
ner Vorort von Wet/.lar. ist über die Sieuer- 
land-Autobahn .Abfahrt Wetzlar-Ost, die B IHa 
und die B 277 Richtimg Aßlar zu erreichen. 
Der Weltkampf findet um IR Uhr in der 
.Schulturnhalle st;itt Einturnen ah 17 i'hr. 
Abfahrt .ib TV-lI.alle in L.ingen um I I Ulir. 

Erster A"«5vv.«»'tspunkt für den TTC 

Die erste Mannschaft des Tisehtenni.sciubs 
Langen mußte am vergangenen Samstag beim 
Tabcllennachbarn, der TCJ Rüss-elsheim, an- 
treten, Wie im Vorjahr entwickelte sieh auch 
diesmal wieder ein spannender Kamr)f. Wäh- 
rend man damals noch knapp mit !):(! gewin- 
nen konnte, reichte es nurmiehr nur zu einem 
Unentschieden, Nach den beiden Anfangs- 
doppeln stand es bereits 2:0 für den Gastgeber, 
Werkmann/Lau und Sehlicht'Flore hatten klar 
das Nachsehen, In den folgenden beiden Ein- 
zeln zeigten sich Heinecke und Lau gut erholt 
von ihrem Formtief der letzten Wochen, Sie 
be.stimmten eindeutig das Spielgeschehen und 
brachten den TTC auf 2:2 heran. Dank einer 
großartigen Leistung deklassierte anschlie- 
ßend Werkmann den Ex-Bundesligaspieler 
Löehle, Diese 3;2-Führung war allerdings nicht 
von langer Dauer, denn Schlicht, der an die- 
sem Tag leider nicht zu seinem Spiel fand, 
verlor überraschend gegen Weil, Ohne Punkt- 
gewinn blieb das mittlere Paarkreuz der Lan- 
gener, Von der Spielanlage her hatten es 

Kantersieg für die Gewichtheber des KSV Langen 

Mit 344,9 Relativ kg zu 230,6 Rel, kg siegte 
die Gewichthebermannschaft des KSV Langen 
unerwartet hoch über die TG Stockstadt, Mit 
diesem Sieg haben sich die Langener in der 
Südhessenliga auf den dritten Tabellenplatz 
vorgearbeitet. 

Petaccia setzt 110 kg im Ausfallschritt um 

Star des Abends war, wie nicht anders zu 
erwarten. Rolf Feser, Er konnte mit einem 
Körpergewicht von 60,5 kg 90 kg reißen und 
112,5 kg stoßen. Dies ergaben 202,5 kg im 
Zweikampf und sagenhafte 81,5 Rel, kg. Mit 
die.ser Leistung war der Grundstein für den 
überlegenen Sieg gelegt. Die größten Lasten 
in diesem Kampf schaffte Heinz Nicklas mit 
130 kg im Stoßen und 100 kg im Reißen. 
•Seine 2.10 kg total sind ebenso persönliche 
Bestleistung wie seine 62,8 Rel. kg. Bei ihm 

macht sich sein Trainingsfleiß sehr deutlich 
bemerkbar. Norbert Weidner meisterte 87,5 kg 
im Reißen und 115 kg im Stoßen. Die somit 
erreichten 202,5 kg bedeuten für ihn persön- 
liche Bestleistung, ebenso die 60,5 Rel, kg. 
Dante Petaccia steigerte schlecht, so daß er 
nur jeweils den ersten Versuch heimbrachte. 
Er konnte mit einem Zweikampfresultat von 
190 kg, 82,5 im Reißen und 107,5 kg im Sto- 
ßen, „nur" 55 Rel. kg erreidien und blieb so- 
mit 10 kg unter seiner Bestleistung. Er wird 
sicher aus .seinen Fehlern gelernt haben und 
es im nächsten Kampf bestimmt besser 
machen, Reimund Lellinger hatte beim Reißen 
etwas Pech und blieb bei 72,5 kg hängen. Im 
Stoßen brachte er au.sgezeichnete 110 kg zur 
Hochstrecke. Das ergaben 182,5 kg total und 
44.1 Rel. kg. 

Garnicht zufrieden mit steinen 200 kg iin 
Zweikampf war Frie<lhelm Eckert. Er zeigte 
beim Reißen Nerven und schaffte die 82,5 kg 
erst im zweiten Versuch, Die 90 kg verfehlte 
er nur knapp mit seinem dritten Versuch. Im 
Stoßen gelangen ihm die 115 kg sehr sicher. 
Das ergaben für ihn 41 Rel. kg. In blendender 
Form stellte sich der außer Konkurrenz 
hebende Gui.seppe Machitella dem Publikum 
vor. Er schaffte mit 90 kg im Reißen und 

Lellinger beim Urnsetzen mit 110 kg 
in der Hocke 

Nicklas beim Reißen mil 100 kg in der Hocke 

115 k,g im Stoßen neue persönliche Rekorde, 
Was ihm natürlich im Zweikampf mit 205 kg 
ebenso gelang wie mit seinen 48,0 Relativ kg. 
Die Mannschaft mit Feser, Pitaccia, Lellinger, 
Weidner, Eckert und Nicklas hob mit 517,5 
im Reißen, 690,0 kg im Stoßen und total 
1207,5 kg und mit dem Relativ Ergebnis von 
341,9 kg vier neue Vereinsrekorde an einem 
Abend. Die 344.9 Rel. kg wurden in dieser 
Verbandsrunde bisher nur vom Tabellen- 
lührer ASV Griesheim überboten. 

Jäger und Flore ohnehin schwer, zum Ki tolg 
zu kommen, da ihre Gegenüber ebenfalls ftas 
Sicherheitsspiel bevorzugti'n .So gingen hier 
alle Punkte, zwar etwas glücklicli aber irclit 
unverdient, an den Gastgeber. Lau und Hei- 
necke konnten jedoch die nervliche Belastung 
des Gewinnenniüssens al)streifen und sorgten 
mil zwei ungefährdeten Siegen für klare Ver- 
häitnis.se. Beim Spielstand von 5:5 war damit 
wieder alles offen. Werkniann krönte seine 
gute Leistung mit einem weiten-n Sieg zum 
H:5. Trotz einer 18:13-Führung im dritten .'^atz 
vermochte Schlichl leider nicht, seinen CV gner 
zu schlagen. Durch seine 22:24-Niederlage ging 
auch sein zweites Spiel an den Gegner Wie 
bereits erwähnt, verloren nun auch Jäger und 
Flore. Vor den beiden Abschlußdoppeln führt« 
Rüsselsheim somit 8:H. Schlicht und Flore hal- 
ten es jetzt in der Hand, das Unentschieder» 
zu schaffen, denn Werkinann/Lau brauchten 
erst gar nicht anzutreten, weil Löchte sein« 
Mannschaftskameraden im Stich gelassen 
hatte und damit im Doppel ausfiel, Enrllich 
stand das Glück nun auch einmal auf Lan- 
gener Seite und verhalf dem TTC mit 21:19 
im Ent-scheidungs.satz wenigstens noch zu 
einem Punkt, 

Nach Abschluß der Vorrunde belegt der 
TTC den 4. Tabellenplatz der 2. Liga Süd- 
west, Wie schon in den vorangegangenen 
Spielen mußte die 2, Mannschaft wieder mit 
Ersatz antreten. Zu allem Übe! fiel dieses Mal 
neben Best auch noch Tron aus. Aber man hat 
bisher die Erfahrung gemacht, daß auch diö 
Ersatzleute in der Gruppenliga ihren Mann 
stehen können. So war zwar der 9:5-SiL-g in 
Bürstadt hart umkämpft, er geht jedoch auf 
Grund der Spielüberlegenheit in Ordnunj; 

Die Spiele im einzelnen gewannen Waise? 
(2), Armer (2), Sehring, Eitel, Scheit, Reichert 
und das Doppcl Sehring/Armer. 

SSG-Damenhandball 
Trotz mehrfadien Ersatzes gewannen die 

SSG-Handballerinnen ihr erstes Kückrunden.t 
.spiel gegen den TV Asbach sicher mit 7:5. 
Nach diesem Sieg dürfte ihnen der 2. Taliel- 
lenplatz nicht mehr zu nehmen sein. 

Die S.SG-Damen führten bereits in der 1, 
Halbzeit ständig mit ein oder zwei Toren. As- 
bach brachte spielerisch recht wenig und war 
nur bei Tempogegenstößen gefährlich, woi iu9 
auch alle Gegentreffer zur Langener 5:3-lIalb« 
zeitführung resultierten. Die beiden einzigen 
Tore in der 2. Halbzeit zur vorübergehenden 
7:3-Führung erzielte Dusanka Popovic. Frs| 
einige Unsicherheiten der SSG kurz vor Spiel« 
ende verhalfen der Asbacher Mannschaft zU 
einigen weiteren Tempogegenstößen, die auch 
prompt zur Resultatsverbesserung führten, 
aber den t.angener Sieg nicht mehr gefährden 
konnten. Die Tore erzielten: Dusanka Popo- 
vic (4). Gisela Plier (2), Ed'th Schiller (H. 

Im mit .Spannung erw^arteten Spiel der bei- 
den noch ungeschlagenen weiblichen Jugend« 
mann.schaften der SSG behielt die erste Mann« 
Schaft mit 5:0 die Oberhand. Einige Start« 
Schwierigkeiten hatte in diesem Spiel die 3. 
Mannschaft, die bei Halbzeit mit 0:3 im Rück- 
stand lag, nachdem Gabi Eck im Tor der er« 
sten Mannschaft einfach nicht zu überwinden 
war. Hinzu kam natürlich, daß die erste Mann- 
schaft körperlich dodi deutlich überlegen was. 
Um .so erstaunliclier war es. daß es der zwei« 
ten Mannschaft in der zweiten Halbzeit ge« 
lang, bis kurz vor Spielende ohne weiteren 
Gegentreffer zu bleiben. Erst zwei Tempogo« 
genstöße unmittelbar vor Schluß brachten def 
ersten Mannschaft durch Karin Richter nocS 
einen klaren 5:0-Erfolg. Die weiteren Tore er» 
zielten Angelika Herth, Susanne Wege und 
Corina Herbert. 
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SSG-Handballer festigen 3. Tabellenplatz 

FSV I r;inkfiirt — SSC. I.anR<n 7:17 (1:H> 

Dip Miinclb:ill<T (Irr SSC hnbon 'l iiU RCfafU. 
Am Mittwoch in Frankfurt bcstiitiKten s;R 
ihre üiitc Form unri miin knnn --iiqcn, (laß mit 
(lii ^rr I,ni--liinK wäre sie scithf^r immer Ro- 
],ir,,.,>n — scllist noch Mf'islcrsdiriftsaiigsich- 
icn bostiind.'n. Nun ist os zu spiit. zu Rroß 
Isl flcr Vovsprunß von C'r\imslaflt. I.:inr;rn 
nb" t;niin sich trot/di m nliickiich schiit/on, 
In 'liT S'-T. oinp ficrarl \tarko IInll(?nmann- 
gdr.ri /u besitzen Wenn man dazu rochnf-t, 
(laH rlip A-.lußcnd unanRcforhlcn dir n(5zirk'!- 
loistunRsklasRf? anführt, dann darf man (icr 

Riitp Zukimftsaussirhicn (-inraunirn. 
Ilas SiiiH in Frankfurt bcRann recht tur- 

hiilmt Schon drn ersten AnRriff konnte der 
0"ile Sctie-Ie mit einem Treffer nbsehliel^en. 
fron ReianR dem FSV der AiisRieicb. Aber 
da' war rier ein/i"e Oleich'^tand wätirend des 
ga'v/en Spieles, Zm deutlich waren die T,an- 
^ener üherleRen, Scheele, an diesem TaR be- 
Fondor.s R'it aiifReleRl. erzielte mit TempoRe- 
gen^ofl den zweiten Treffer T.ehr erhöhte 
niif ?1 imd Fackelmann in Zusammenarbeit 
rnlt ReRisseur Schreiber erhöhte durch „Kem- 
tiatrlr1<" zum 4 1, Sehliefilich war T.orenz am 
Zuce \md bis zur lä Spielminute stand es 
B 1 für T.anivn Tier FSV Rah allerdincs nicht 
auf Durch einen Hinterhaltwurf kam er wie- 
der heran, muMte allerdinRs (»rieben, daß 

. erneut durch TempoReRenstoß — 
und Trf-hr den allen VorsprunR wieder heraus- 
w.'irfen, D'inn war die SSfi bereits Rcdankleh 
Sc''on In der Pause, was prompt mit zwei Ge- 
Rentreffern bestraft wurde, T.attenwürfe von 
Sc'ireitjer und StfMiernar*el z.ählten nicht. 

Nach der nalt)/,cit kam die Rroße Zeit der 
1,1 'jener Sicher ,«land die Abwehr vor Sparr, 
In der sich Fackelmann be;onders hervortat. 
r> ■■ Rute neckunRsarbeit ließ den Frankfur- 
ter'i währenden 2/) Min, keint^n einziRcn Tref- 
fe'* /.ukommen. .^nders die T.anRener, Clentncr 
rri.ffnele vom Kreis den TorreiRen. Sleuer- 
na'-el. d.-r endlich wohl sein Selbstvertrauen 
Reftin-lrn hat, warf ein Schreiber, der her- 
vorrai'end ReRie fiihrte, halte mit .seinen Wür- 
fen I'ech Wieder landete ein W\irf von Ihm 
am rfosl<>n, nachdem er zwei OeRner einfach 
sl 'hen Ri'lassen h.itte Hann war Scheele wie- 
der an det Reihe, Zwei Treffer, kup. und 
trocken erziel!, steuerte er bei Nach 4ä Spiel- 
niinuten stand es r'''4. Doch damit Rab man 
(»ich nicht zufrieden. Zum Teil wurds hervor- 
rafV'Ufl Resjiielt, und es Rab für die Mannen 
d'-r SSr. Hl ifall auf offener Szx>ne Da mußten 
eitif.ich Tore fallen, TTnd sie fielen, Steuer- 
na'*.e1 und zweimal S(^ieele schraubten die 
Torausbeute auf 1S:4, Nun ließ man es etwas 
B'-mächlicher anRehen So pliitscherle das 
Treffen Remiiehlich seinem Ende zu. Zwei 
Tri'ffer d. s FSV ließ man noch zu. allerdings 
setzten Ilam.inn und SteuernaRel auch noch 
r.vel Treffer für die SSC, entReRen, 

Das Rroße Plus der UanRener Mann.'^(iiaft — 
das muß man Rerad(! nach diesem Spiel sa- 
pen — isl die AusRewoRonheit, Vorsucht der 
f' 'Her einen Wei-fer — etwa Ti(»hr — auszu- 
C' ''eil, dann .sind eben die anderen da. Heute 
1^, die Mannschaft der SSG zu einer cc+iten 
r'iiiheil Reworden, bei der es beinahe uner- 
h"hlieh ist, wer von den zehn Feldspielern 
gerade atif dem Parkett ist. Der SSG Rcbührt 
oh des Rulen Spielos ein Rroßes I.ob und es 
U\ zu hoffen, daß die SSG ihre Rute Form 
nun II T,iRe konser\'ieren kann, denn leider 

sind die h'iden kommenden Wochenenden 
spielfrei. 

Am Mittwoch sf)ielten in Krnnkfurt und er- 
zielten die Tore: Sparr, Lehr (2). f.orenz '2), 
Schreiber, Gentner (1), Scheele (7), Steuer- 
naRel f3). TTamann fl), Kauf. Röder, Fackel- 
mann fl). 

l'hrenvollp Ui riifiine der .Iimcndspielcr 
Kainer Bi rk und Thomas l?;inber 

Reide .luRendspieler der .SSG konnten beim 
T.ündei-verRleicbskampf ReRen Württomberg 
Rut Refallen. .so daß sie erneut z,\ir Auswahl- 
mannschaft Hessen einberufen sind Beide 
werden am Wochenende in der Tfessenaus- 
wahl R(^en Bayern spielen. Die Spiele finden 
In F.rl.inRen statt. Wir wünschen den beiden 
symp.athisehen SSG-.TuRondspielern viel F.rfolR, 

Ilandhiillvorsclia» der SSG-Handballer 
Rereits am morpißen SamstaR spielt die A- 

.lURerd ReRen den schärfsten VerfolRer. Renen 
KRcIsb.ich Das Spiel findet um 14 3n lihr in 
der Reich weinhalle statt F,s ist zu wünschen, 
daß die A-Timend eine Rute Zuschauerreso- 
nan/ bat Gewinnt sie dieses Spiel, dann 
dürfte sie als GrupiK'nsieRer feststehen. 
Schwer wird es allerdinRs für die SSG. da .ia 
die Auswahlspieler Ttcck und Räuber nicht 
zur VerfüRunR sieben 

Die H-.TuRend spielt in Darmstadt und hat 
4(i Darmstadt und (he SG ArheilRcn als GeR- 
ner Abfahrt ist 14.lü IThr. 

Die C-.ItiRend spielt in Ernsthofen RORcn 
den TSV PftinRsladl und sollte ReRen den am- 
tierenden Kreismeister keine SieResaussichten 
haben. Abfahrt ist um 15 Uhr, 

Die beiden Mädelmannschaften spielen In 
Se(*heim, wobei RessunRon und 75 Darmstadt 
die Gepner sind. Man erwartet I.anRener SieRe- 
F.ine NiederlaRe werden die Damen wohl ge- 
Ren 08 Darmstadt erleiden. 

wieder her, licim Schiulipfiff sli iid e.i dann 
2l:i:i für die SSG, die immer noch verlu^t- 
punklfrci die T,-'lielIe der I!' -ivl: ' i-.lun!: =- 
kla : -e West anfiilirt. 

Am Sam-taR sriidt die A-.Im, 'id " U 1 I IO 
Uhi in ciRener Hallo ReRen die SCJ F.Relsli::cli, 

D:-' Spieler und Torscliül/e-r S' ■nb le'ner, 
ne(': Abrens. Tilhof (2). ,Tähnert (l!l), KIi- 
Noll (5), I.ir'-chtlnelz. Neuhert, S!e:'/. P.II -e. 
Kernchen (5), Krippner (1) und Th, Räuber, 
Die r-.TuRcnd sieRle im Spiel ReRen 4fina -m- 

stadt 7:1, Rei beiden Mann^chnften feh'l ii die 
Werfer aus der zweiten Reihe Die I antrener 
waren von AnfanR an ütjerl'-uen. D ireh liir 
zieliiewufltes Abspiel und devch Ru*e 1- ^'iin- 
Ren de? Tnrwail,< Rewann i ;:e "d.enl 

Spieler: Grill, Brehm (2) Rertl, S- id;. Cil. 
Müller. TlöniR. .Turetzki, Kol-o" (IV tviaul (1) 
und Altschmied, 

Im Derliv ReRen den TV l.aiiRon mußten 
die SSG-Huben eine CI:n-Ni.(lerlaRe hinneh- 
men. In den ersten 5. Mi'iut.-n p;. ^-rle nichts. 
Doch dann spielte der TV 1 :inRen auf Knt- 
RORen kamen ihnen die D ■ckunR'^fehler der 
geRMeris(+ien Abwehr. 
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I I I, 

I V I aIl^<■ll — TSV IMiinestndt 7:11 
. r. ■■ 'inendes Sniel, das einen RU- 

A' ^ D.xh auf Grund ihrer Spielwoise 
:!ip' u; ui d:'ß die Ruhen aus PfunRstadt 

l.uiRe rii:' d. m 11:1' dball vertr.'iut sind, 
bei a-^iltendem Trainin'Jseifer der 

.len .'i"s T .;'n:!en wird d'eser Gearer auch 
il berief.' v.-erden können D'e Spieler: 
)'h:il. T|. N"kl.i^', R(.ek, Zijif (I), Krumm. 
:, Pietz P, irdev (?). .A(Hl. 

/nsaniineiistoß mit teuren Fdlcrn 
A'if der KreuzunR Bahnstraße Friedrich- 

straße stießen am MontaRmittag zwei Autos 
zvisammen. Das eine wurde weRReschleudert 
und beschädiRte zwei Parkuhren eine Haus- 
wand imd eine Schaufensterscheibe, Kine Rei- 
fahrerin v,Mirde verletzt, der .Saehseh"d"n be- 
trilt* 10 000 

beüeniührar Heidelberp überleoen 
Trainer Sladeks ,„lnnloriiin"n-K\perimenl" 

Am verRanRenen SamslaR stand die Bundes- 
liga-BeRCRiiunR der Baskeliiallspielerinnen, 
TV I^anRon Regen HSC Heidelberg, als Höhe- 
punkt auf dem SportproRramm. das in der 
Reichw(?in-HaUe ablief. Beide Mann.schaften 
waren nicht komplett: beim TVI. fehlten Wal- 
traud Hörc und Hille Busch von SeRRorn. der 
HSC mußte auf Sarah Rühle (im letzten .lahr 
noch orfolRreichste Punkte.sammlerin beim 
HeidelberRor TV) und die junge Spielerin 
Angela Bischler verzichten. 

JUGENDHANDBALL 

SSG I.ANOF.N 
A-.luRond zweimal sioRreich 

Am verRanRenen Samstag und am Mitt- 
woch Ix'stritt die UinRener A-.TiiRend ieweils 
ein Sniel, die sie beide gewinnen konnte. 

Beim Tabellenzweiten, TG Rüsselsheim. 
wariMi die l.anRennr auf ein schweres Spiel 
gefaßt Irf^ider wurde wifuler viel zu nervös 
beRonnen. so daß sich viele T^(*icbtsinns- und 
FluchtiRkeitsfehler einstellten, die die Mann- 
schaft verunsicherten. Zur Halbzeit laRen die 
I.anRener dann auch mit 6:8 Im Rückstand, 
Als Rüsselsheim 10:7 führte, besannen sich die 
I.anRener auf ihre spielerischen FähiRkeiten 
und hnlt(>n Tor für Tor auf Zum Schluß hat- 
ten sie dann die Nase vorne und Rewannen 
mit 15:12, 

Im Spiel Reisen gegen SSG I,angen bcRan- 
nen die T.angener ziemlich k(vnz,entriert und 
konnten bereits nach kurz,er Zeit einen 10:4- 
Vorsprung veiv.el(äinen. Allerdings wurde man 
letzt leiehtsinniR und mußte unnötiRo Tore 
hinnehmen. Nach dem Halbzeitstand von 13:7 
kamen die Relsener immer mehr auf und 
konnten bis auf Ifi lS verkürzen. Danach stell- 
ten die I.angener den alten 6-Tore-Vorsprung 

TV-Handballer übernahmen Tabellenführung 

Geniiiß dem Spielplan traten die TV-Hand- 
b:dl(^r am letzten Sam,stag in der städtischen 
Halle am Röilenfalltor an. Mit dem SV Darm- 
sladt 01' hatten die T.angener einen durchaus 
linatigtmelimen Gegner Schließlich konnten 
die GastRel)er noch keinen Punktgewinn ver- 
buchen und bilden zur Zeit das Schlußlicht 
der Tabelle Die Gäste wußten, daß ihr Auf- 
treten hier besonders kritisch durchleuchtet 
w.irden wü'-de. Ranz gleich wie man spielte. 

Ktwas Riucklos begann das Spiel für den 
TV Obwohl man Rute Chancen zum Torwurf 
herausspielte, blieb der Erfolg aus. Ob es 
Pech war oder manßelnde Konzentration, daß 
man am Tor vorbeiwarf bzw. den Torwart 
Biis(iioß, mag dahingestellt sein. Zu sagen 
wäre jedoch, daß es hier nicht an den Aktio- 
nen des Gegners lag. als der TV nicht seinen 
gewohnten Rhythmus fand, sondern vielmehr 
dii« Verhalten einzelner Spieler der eigenen 
Mannschaft braclite Unruhe. So ist es ver- 
ständiicji. daß die Gäste ihre Uljeiicgoniieit 
erst spät in Treffer umwandeln konnten. Als 
endlich der Weg ins Tor gefunden worden 
war, nutzten die TV-Spieler die sich 'bieten- 
den Chancen kon,sequent aus, Serien ^'on Lan- 
g<-uQr Torerfolgen wurden nur durch einz.eine 
Treffer dos Gastgebers unterbrochen. Dank 
Ihrer sicheren Abwehrleistung, besonders auch 
V(m Torwart Diesel, konnten die Gäste mit 
nur vier Gegentreffern bei 7.ehn eigenen eini- 
germaßen ruhig in die Kabine gehen zur Pause. 

Bei Beginn des zweiten Spielab-sohnittes sah 
en zunächst danach aus, als ob sich der TV 
gefangen hätte. Der neueingewediselte Tor- 
wart Pirwitz serviei-te den Stürmern einige 
(tute Steilpässe, so daß die Führung inner- 
halb weniger Minuten auf neun Tore ver- 
Rrößert worden konnte. Aber ebenso wie im 

Spiel vor acht Tagen war plötz.lidi ein ab- 
rupter Leistungsabfall spürbar. In der Ab- 
wehr zeigte man sich so unbeweglidi und un- 
konzentriert. daß der Gegner durch überaus 
vermeidbare Tore aufholen konnte. Zunä(iist 
brachten auch Auswechselungen keine Abhilfe. 
Die Unsicherheit hatte auf die Auswechselspie- 
ler übergo-griffen Doch niidit nur die Abwehr 
spielte unter dem gewohnten Niveau. Auch 
der Angriff hatte an Schwung verloren. Man 
sah sogar Fohlpiisse. die sidi häuften. End- 
licli entschloß man sich auf der Ausweciisel- 
bank. die Mannschaft umzustellen Mit dieser 
..Korrektur" wurde auch das Spiel der Lan- 
gener wi(\ler besser. Von nun an konnte man 
mit dem Gegner gleichhalten und sich gegen 
Ende sogar noch etwas steigern, vor allem in 
der .^hwehr, Auch diesmal fiel das Ergebnis 
nicht so aus. wie man es nach dem Pausen- 
stand erwartet hatte, 13:14 stand es für den 
Sieger TV I.angen am Ende. 

Wieder einmal konnte der TV gewinnen, 
doch überzeugend wirkte sein Sieg an diesem 
Tag nicht. Wie e« zu dem I<eistung.sabfall in 
nur einer Woche kommen konnte, steht für 
die Betreuer nun zur Debatte, Doch audi die 
Spieler sollten sich einmal überlegen, ob es 
so spieldienlich ist. dem Mitspieler auf dem 
Feld Vorschriften zu machen. Gegebenenfalls 
sollten sie Gelegenheit dazu auf der Auswech- 
selbank erhalten. 

Eingesetzt waren: Diesel. Pirwitz; Beyer (3). 
Dröll (5), Riedel (3), M Bahr, Seidler, Panitz 
(4), Eckstein. Rössler (41, 

TV-Handballer In Weiterstadt 
.'Vm kommenden Woc^ienende steht für den 

TV wieder ein Auswärtsspiel auf dem Plan. 
Am Sonntag um 13 Uhr müssen die I.angener 
zum Rückspiel bei der SG Weiterstadt antre- 
ten, Dieser Gegner darf trotz des klaren Sie- 
ges im ersten Treffen nicht vmterschätzt wer- 
den, Die letzten KrRobnisse dieser Mannschaft 
zeigen einen deutlichen Aufwärtstrend. Ks 
wird sicherlich kein leichtes Spiel für den TV, 
zumal Weitei'stadt seine Schlappe aus der er- 
sten Begegnung ausbügeln möchte. Abfahrt 
ist um 12 Uhr an der Turtihallo. 

Trainer Sladek hatte sicii iur dieses Spiel 
ein be.sonderes Konzept bereit gelegt. Im Hin- 
blick auf die Kückrunde muß die Integration 
der .luniorinnen und der jungen Spielerinnen 
in verstärktiem Maße vorangetrieben werden. 
Das bedeutet, daß die „Jungen" in den Be- 
gegnungen gegen die beiden stärksten Mann- 
schaften HSC und Kusr; Leimen über weite 
Pa.s.sagen ins Spiel kommen mußten und nocrh 
müssen. Selbstvertrauen und Routine sind die 
Eel(»mente, die dem jüngeren Teil der Mann- 
schaft noch fehlen, um das Lan^ener Team 
gegen die schwächeren Mannschaften der 
Bunde.sliRa (Gruppe Süd) zum Zuge kommen 
zu ias.sen. l>or SC Heidelberg ist der beste 
Beweis für die Riciitigkeit eines früiien Ein- 
baus des Nachwuchses in die erste Mannscliaft: 
bis auf die orfaiirenen Spielerinnen Miiena 
Veckova, Helga Balzer, Hannelore Kreische 
besieht die Mannschaft ausschließlich (bis auf 
Rühle vom TV) aus jungen Spielerinnen, die 
allerdings schon mindestens zwei Jahre im 
ersten Team ihres Vereins stehen, und den- 
noch ohne das „Gerüst" ihrer Routiniers kaum 
auskämen. 

Bis zur 8, Minut« der ersten Halbzeit hielten 
Bich die Langenerinnen ausgezeichnet (11:12). 
Zu diesem Zeitpunkt standen vier Juniorinnen 
mit der erfahrenen Ellen von Mayonburg auf 
dem Feld — durch Fehler der Hintermann- 
schaft, man muß sagen ausgerechnet von Ellen, 
zog der HSC bis zur 12. Minute auf 11:21 
Punkte davon. 

Man muß leider überiiaupl sagen, daß dio 
„Alten" (Ellen von Mayenburg, Marita Held 
und Ursi Arnstadt) keine gute Figur abgaben. 
Ausnahme war Wer Hanne Kohl, die zwar 
nicht übermäßig gut punktetie (7), den Angriff 
durch ihre hervorragenden Pässe (sie wurde 
wiederum als Hinterspielerin — nicht als 
Center — eingesetzt) leitete und in der Ver- 
teidigung jeden Rebound sidiern konnte. Mit 
einem Wort — die Juniorinnen hielten sicli im 
Vorgleich zu den Seniorinnen erstklassig. 
Mechthild Eckstein konnte allein 18 (!) Punkte 
verbuciien, Silvia Kneifel (4) und Heiice Titze 
(2) glänzten durcii ihre ersten „Bundesliga- 
Körbe". Sigrid Helfmann beherrschte die Zone 
unter dem I.angener Korb, Gaby Marx hatte 
es gegen die Centerin Helga Balzer etwas 
sdiwer, wurde aber nicht zu stark geprüft, da 
die Hei'delbergerin verletzt ins Spiel gegangen 
war und nicht zu ihrem norn\aien Spiel fand. 
Negativ wäre vielleicht noeli zu sagen, daß die 
Juniorinnen oft noch zu verspielt wirken 
(Eckstein, Kam). 

Daß jedoch die Inlegialion der „Jungen" 
weiter fortgesciiritten ist, hat die.ses Spiel ge- 
zeigt. Das morgige Spiel gegen den Tabellen- 
zweiten KuSG Leimen wird von Trainer 
Sladek unter dem gleichen Aspekt gecoacht 
werden. — Denn das letzte Vorrundenspiel in 
Würzburg muß gewonnen werden, sonst ist 
der Abstieg nicht mehr abzuwenden. 

An dieser Stelle mödite sich die Danft'n- 
Mannsdiaft des TV Langen für den immer 
noch reeen Besuch der Heim,spiele bedanken 
und hofft ihre Zusdiauer in der Rückrunde 
mit honwgeneren Mannschaftsleistungen und 
dem Klassenerhalt belohnen zu können. 

Die Spielerinnen (TVL): MechthUd Ecksteiri 
(18). Hanne Kohl (7), Silvia Kneifel und Gabi 
Marx (je 4), Ursi Arnstadt (3), Ellen von 
Mayenburg, Margrit Kam und Heike Titze 
(je 2), Sigrid Helfmann. Marita Held, Carla 
Wientzek. 

SC Heidelberg; Miiena Veckova (28), Helga 
Balzer (12). Uschi Relssner (9), Iris Barton (!l). 
Gabey Bartel (8), Hannelore Kreische (2). Hor- 
nung (2), Haas, Wölke, 

Ucssischf Kamen-Ohprliea: 
Rekordsieg über BC Wiesbaden 

Mit großem Elan begannen die 2, Damen 
das Spiel ReRen BC Wiesbaden und waren 
über den chwachen Widerstand äußerst ver- 
wundert. Nach 4 Minuten Spielzeit stand es 
bereits 11:0 und nach weiteren 4 Minuten 30:2. 
Die Steilangriffe überrumpelten den GeRner, 
der ■ - das muß man allerdings einRostehen — 
obwohl mit 8 Spielerinnen anRetreten. stark 
geschwächt war und N:ichwuchssplelerinnen 
einsetzen mußte. Es war mehr als ein Klas- 
senunterschied in dt^r Balibehandlung und 
Spielanlage, Die I.anRenerinnen waren den 
Wiesbadener Damen in jeder Hinsicht über- 
legen und steigerten sich in einen wahren 
Korbrausch, .lede Spielerin kam zu Korber- 
folgen. Rereits zur Halbzeit stand es 71:fl In- 
folRe dieser großen Überleßenheit konnten 
Eckstein, Marx und Kam mit Rücksicht auf 
das noch am Rleichen TaRe stattfindende Bun- 
desligaspiol über weite Strecken pausieren 
Für die verletzte Inge Riedl kam Karla 
Wientzek in die Mannschaft, ein neues Mit- 
glied der Rasketball-Abteilung, die sich dem 
Stil der Mannschaft recht gut anpaßte. End- 
stand: 130:15 (71:9), 

Die Spielerinnen: Eckstein „Cap" (29), Marx 
(27). Tit,ze (21). K.irn (18). Heinpel (14), Knei- 
fel (13), Wientzek (0). Wienke (2), 

Murgea: TV Langen — KuS« 
ec Uhr, Reidiweinhaile. 

I.riiurii, 

Hessische (iruppenliga Süd: 

Herren I weiterhin vorn 
Einen weiteren Sieg errang die 1. Herren- 

mannschaft des TV in ihrem zweiten Heim- 
spiel gegen die TSG 46 Darmstadt und fe- 
stigte damit den 2, Tabellenplatz (10:2 Punkte), 
Die Darmstädter wurden in der ei-sten Halt - 
zeit buchstäblich auseinandergenommen und 
hatten bei einem Pausenrückstand von 37:1K 
schon keine Chancen, In der zweiten Halb- 
zeit schlichen sich einige Deckungsfehler :n 
das Spiel der TV-Herren ein. die im Angrift 
gegen die eifrige Manndeckung der Gäste olt 
zu hastig und unkonzentriert wirkten. Der 
Sieg war jedoch nie in Gefahr und hätte nodi 
höher ausfallen können, Endstand: 78 :fiO (37:18), 

Es spielten: Poeplau „Cap" (2), Fornoff (28), 
Kühl (14), Sladek (13). Dr, Jahn (9), Köhm (R), 
Dunker (6). Goebel, — Schiedsrichter: I.eut- 
loff Janz (BC Neu-Isenburg), 

Vorschau : Zum letzten Spiel der Vor- 
runde treten die 1 Herren am 25, 11., Samstag 
um 17,45 Uhr in der Roiciiwein-Halle gegen 
den Hessenliga-Absteiger BC Wiesbaden an. 
Ein Sieg steht im Bereich des Möglichen und 
könnte den Herren eventuell den 1, Tabellen- 
platz einbringen, da der bisherige Tubellen- 
füfhrer Eintracht Frankfurt 11 noch gegen 
Pam Damm antreten muß, 

B-Jugend schlägt USC Mainz 
Zu einem unerwarteten Sieg kam die B-Ju- 

gend gegen den klar favorisierten und bisher 
ungeschlagenen USC Mainz, Gegen die kör- 
perlich klar überlegenen Mainzer zeigten die 
Langener besonders in der Abwehr ein lier- 
vorragendes Spiel, Nach nervösem Beginn 
beider Mannschaften stand es nach 10 Minu- 
ten 10:10, Dodi dann gelang es den Lange- 
nern, die Mainzer Abwehr immer wi^er durc^ 
Fast Breaks zu überspielen. So führten die 
Langener bis zur Halbzeit mit 22:18. Durch 2 
Schnollangriffe glidien die Mainzer die Füh- 
rung innerhalb 2 Minuten aus. In dem immer 
dramatischer werdenden Spiel wechselte die 
Führung andauernd. Keiner Mannsdiaft ge- 
lang es, einen größeren Vorsprung heraus/.u- 
spieien. Als eine Minute vor Schluß die Main- 
zer 42:40 führten, schien das Spiel entschieden. 
Doch in dieser kurzen Zeit gelangen den I,an- 
genern noch 5 Punkte zum 45:42-Endstand, 
Mit diesem Sieg verabsdiiedete sich 
Jent.sdi als Trainer der Mannschaft, da ihm 
die Schule keine Zeit mehr läßt. 

Es spielten: O. Vontz (15), J. Barth (17). U, 
Eiirenberg (4). R. Greunke (9), Th. Sdiwarze, 
J. Butchek, M Hortnvinn, A. Zipf. J, Geiger, 
Kl, Raab. 

Am Samstag, den 25. 11. spielt die B-Jugend 
um 15 Uhr im Gymnasium gegen Disbu Rus- 
seisheim und am 27, 11. um 19 Uhr gegen den 
MTV Mait»/. in Maini. 

Nr, »4 
LZ- SPORTNACH RICHTEN 

Fri>it:ig, den 24. November 1!)7? 

Konditionsschwache Handballer verloren Spitze JUGENDFUSSBALL 

SC; K,i;ellsb:.eh I — TG Ti,. a I 11^:12 (8:4) 
SC; K :.'lsbach I — TG 4« D-i II 12:15 (6:8) 
SC K-eht), I Seeivim .r,: . nii. 10:17 (6:7) 

Nachdem die E;ijI.-iba''!iiM- Handh..ller am 
letzten Spiellag zwei Siei;»^ virbuehen konn- 
ten, rechnete» man mit vier vi-iteren Punkten 

die nicht so staiiuMi M ■nnschaf:i^n \"on 
i-,. sa und 16 Darmstadt II, Die M,innsdiaft 

kor,nie sich zwar personell wieder verstärken, 
da K:ll■>pc..^ und P Wt Iz \\ li iler zur Sti.-ite w.,- 
rei doch virkto sich dies nicht pasiüv auf das 
^1 mschaft--piei aus. 30 Minuten des ersten 
Spiv'ls und h. onders im zweiten Spiel waren 
Eiii^alzwilie und Spielwilz 'M-'nReiw::re h^i 
de I Grünw(>ißen. 

Im ersten Spiel Regen TG Traisa 1). ^ann 
m:.:i mit eini'r 6:0-DeeknnR und konnte die 
Angriffe von Traisa abwehren, .^uch war Tor- 
hüt:>r Mi\ i. ieder ein sicherer Mann zwisdien 
den Pfosen, .So stand es nach 10 Minuten durch 
^o'e von N, Rüster (2). Gleichniaiin und I', 
ivelz 4:2 für ERcIsb:;ih. Durch drei Tore von 
tjc iZ wurde dieser VorsprunR auf 7:2 ausge- 
deh'il. Ein( 11 .Xufsetzerlor von N. Rüster konnte 
1"r:.isa zwei Tore entROgensetzen. .so daß es 
zum Seitenwechsel 8:1 für F:;:.'lsbach stand. 
JvJi'eh Wiederanpfiff selang Egelsbach durdi 
K Hiister d is 9:4 und Traisa resisnierte schon, 
l5e-()nders als es in der 30. Minute durch wei- 
tere Tore von Kappes. P. Welz und I.enz 12:5 
Jii.'ß Aber (>s kam anders und KRel.sbach 
konnte den 7-Tore-Vorspning in den letzten 
lo Minuten nicht ülier die 7a\\ retten. Die 
Criinde sind nur bei den Egelsbacher Aktiven 
zu suchen. In der DeckuiiR verließ man das 
gut funktionierende (i:0-DcckunRssystcMii, Da- 
durch wurde die Deckung unnötig erschwert. 
Auch war der Einsatzwillcn in der Abwehr 
flieht mehr vorhanden. Im .Angriff wurdo nicht 
ri. hr gespielt, sondern jeder .Spieler versuchte 
plli in zum Ziel zu kommen, Pech für Egels- 
baeli war alliM'dings, daß I.enz einmal den 
Pfoslen traf und d.'r gieielie Siiieler einen 
Str;ifwurf vorbeiwarf, Traisa erkannte seine 
Ciiance und konnte kurz vor dem Abpfiff noch 
den für unmöglich Ri'li:dtenen 12:I2-GIeich- 
Ät;uid erzielen. 

Fiir das Spiel gegen TCi Hi Darin.'.t;idt II 
v:ii die Spielmoial durch den im ersten Spiel 

verlorenen Punkt weg. So konnten die nicht 
starl;en Darmstädter nach 3 Minuten mit .■!:0 
fuhren. Würfe von N, Rüster und Lenz wur- 
den entwrdi-r schwach geworfen oder der gut 
parleri-nde Schlußmann meisterte die=e Wie,fe. 
Nacli dem Tor von Ix'nz in der 7, IVIinute fing 
sich dann die Mannschaft wieder und k'innte 
dl n VorsprunR der Darmstädter bis zur 16. 
Minute zum 5 5 c^galisieren, Pech war. daß 
N Rii^ter e-nmal nur das Holz traf. Durch 
einen \nn P, Welz venvandellen 7-ATe1er 
k'innte man mit ei-ieni 6:6-Glelchstand dio 
Seiten wechseln. 

Nach dl m SL'ilfnweeh'^el liefen die Krels- 
baeher bis zur Minute immer einem Ein- 
toreviirsprung ihres Gegners nach, Erschrek- 
kend in dier;r Spieli>hase war. daß .sich die 
Egelsbacher .M:)wehr nicht auf die drei echten 
Angriffspieler von Darmstadt einstellen 
konnte und so sich das langsame Spiel auf- 
zwingen ließ. Auch in der Schlußphase des 
Spieles >ahen die F.^e'sbacher nicht gut aus. 
Wiihrend di.- duichweg älteren Spieler des 
Gegners noch in den Schlußminuten Kraft 
genug halten ihr Spiel zu spielen, waren die 
Grünweißen konditionell am Ende, So mußte 
man am Abpfiff eine verineidhare 12:15 Nie- 
derlage hinnehmen, 
Spiel außer Konkurrenz gcRen I'.SI .lugenheim 

Am vergangenen Wochenende spielte F.gels- 
baeh gegen die außer Konkurrenz in der B- 
Kiasse spielende Mannschaft von PSI Jugen- 
heim, Auf die offizielle Tabelle hatte dieses 
•Spiel keinen Einfluß, doch wollte man wissen, 
ob die Grünweißen die vergangenen Spiele 
gut verdaut hatten. Von der Mannschaft des 
Vorsonntags war nur Gleichmann nicht da- 
bei Leider zeigte sich in diesem Spiel, daß 
die ERel.sbacher Mannschaft keine Kondition 
für 40 Minuten Spielzeit besitzt, D;>zu isl das 
Spiel der Abwehr nicht schnell Renug, um 
einem gut eingespielten Angriff clas I-eben 
schwer zu machen Das Rleiche Rilt für das 
AnRriffs>i)iel, das nicht aus Einzelleistungen 
bestehen kann, sondern durch schnelle Spiel- 
züRe /.um Erfolg kommen muß. Das Spiel 
endete 7:12 für den Gast, 
Für ERe!,;bach spielten: Mix, Lenz (9). P.Welz 
(8), N. Rü,sler (6), Kappes (.5), J, Welz (2), Jost 
(2), F. Knöß (1). Gleichmann (1), Hickler. 

v(^lleybqll 

i:iinüliKC Spaiiiiunt; und Kcsigiiation 
Am II. 11, hatte Langens Nummer Eins den 

S\' Darmstadt und OSC Höch.st IV' zu Gast, 
und nadidem die Resultate der ersten beiden 
Riindenturniere eher auf einen abstiegsnahen 
denn auf den rhetori.sch angestrebten guten 
^ll'tclfeldp!at/. abzielten, war man an jenem 
Sa:iistag für lange Zeit, wenn aucii mit be- 
k.iiinlen Unsletigkeitsstellen, im SSG-Fi'Id 
auf Sieg eingestellt. 

Und ganz in diesem .Sinne wußte die Lan- 
gener Sedis im ersten Salz gegen den SV 98 
zu gefallen, in dem Darmstadt nur 4 Siiiei- 
uiul nodi weniger optische Pluspunkte ver- 
buchen konnte. Es war auch weiter nicht 
überraschend, daß daraufhin der zweite Satz 
(mit 12:15) an den Gegner ging, denn daß mit 
Spiellaune und -unlust in der Langener 
M.innschafl ein unzertrennliches Paar seine 
Narreteien treibt, darüber zu resümieren lohnt 
Kicli eigentlich nur noch in ironischer Forinu- 
liei Ling, 

Diesen' Wechsel von 15:4-SatzRewinn und 
12:iri-Satzverlust wicKierhoite sich im 3, und 
4, Teil des .Spieles, Den entscheidenden 5, Satz 
konnte die SSG mit 15:8 gewinnen, noch ein- 
nial rechtzeitig von ihren periodischen Läh- 
hiiingserscheinungen befreit. 

Aufgrund dieses unnötigen Kräftever.schlei- 
ße, fehlte dem Langener Team im Spiel ge- 
gen den OSC zweimal in satzentscheidenden 
Momenten das Quantum an Elan, um beim 
Stande von 14:14 dio ei'forderlichen Punkte 
lu erstreiten Nach zweimaligem Satzverlust 
nit 14:16 konnte verständlicherweise nur Re- 
signation folgen, die die Frankfurter Vor- 
städler mit 15:10 gewinnen ließ 

Die zweite Mannschaft war am selben Wo- 
dienende in Ffm, zu Gast, wo sie nach leich- 
tem Spiel die TG Ffm, 3:0 schlug. In fataler 
Weise unter.schät?t wurde die TG Zeilsheim 
und viel zu spät von Überheblichkeit auf Kon- 
zentration umgeschaltet, so daß das Endre- 
sultat überraschend 0:3 lautete. 

Mit leeren Händen kamen die Damen aus 
Ffm, zurück, wo beide Treffen, gegen Zeils- 
heim und Darmstadt, verloren gingen. Zwar 
konnten die Beobachter durchaus von guten 
Spiel.szenen berichten, doch gelingt es den 
Spielerinnen noch nicht, sich in den verschie- 
denen .Spieimomenten situationsgerecht zu in- 
tegrieren. um so ihr Spielvermögen voll ent- 
falten zu können 

Vorschau: Die erste Mannschaft spielt 
am .Samstag, den 2. 12. um 14 Uhr in der 
Reichweinschule Regen Hanau und Griesheim, 
die zweite Mannschaft einen Tag später in 
Dornholzhausen um 9 30 Uhr (Abfahrt 8.30 
Uhr. Reichweinschule) gegen den Gastgeber 
und Neu-Isenburg. hk 

Gripiir keine harmlose KrküKung 
Die echte Grippe ist keine harmlose Erkäl- 

tung, wie nach wie vor viele Menschen glau- 
ben. Die.ser Trugschluß ist, so Dr. med. Ba- 
stian Besser, folgenschwer, vor allem für 
ältere Menschen, Denn sie sind für Grippe be- 
sonders anfällig Zudem neigen ältere Men- 
s(^hen dazu, an „Ilausmittelchen" festzuhalten. 
Sie glauben, daß ihnen warme Kleidung, 
heiße Getränke und Vitamintabletten schon 
wieder auf dio Beine helfen werden, heißt es 
in dem Beitrag in der „BEK-Brücke". Der 
.\rzt wird of erst dann gerufen, wenn die 
Grippe schon erste Zeichen einer Lungen- 
entzündung liervorgerufen hat. 1971 starben 
in der Bundesrepublik an Grippe mehrere 
tausend Menschen, 

im 

S.SG LANGEN 
Am Samstag, dem 18, II,, empfing die E- 

Jui .'nd die gIcichaltriRon Buben vmi I \' ('(5 
S|i!endlin;;en, die ein Wiirtchen hei d' r Ver- 
R,.he dc\s Gnippen.-.ii.,'!cs mitreden wolllcii. 
Noch mehr Ambitionen hatten auf die.sen Ti- 
tel die SSG-Buben, die in den l( t/li-n Spielen 
unbesiegt geblieben waren und nur wegen 
des schwachen Startes zu Beginn der Punkt- 
runde noch nicht an erster Stelle Ia';en, Zum 
Glück konnte Langen mit einer starken M;inn- 
schaft antreten, obwohl der bisherige Tor- 
sehüt.'.e Nummer I nicht spielen durfte. Als 
die Gä.ste Rleich zu Beginn mit 1:0 in Füh- 
rung gingen, wurden die Langener Buben 
merklich munterer, denn plötzlieli entwickel- 
ten sich beachtlehie Spielzüge. Aus diesem 
Spielfluß heraus wurde dann auch der ver- 
diente 2:I-P,iusenstand erzielt. Mil Beginn der 
2. Halbzeit wurde ebenso gut und zügiR wei- 
terRespielt und am Ende hieß es 4:1 für die 
SSG. Die Torschützen bei diesem wichtigen 
Sieg waren Th. Beiz (1), Holger Sduihmadier 
(2) und C. Lindner (1). Nach diesem Sieg isl 
der 2. Tabellenplatz sicher. Die absolute Spitze 
soll am kommenden Samstag (25, 11) in Diet- 
zenbach gegen den derzeitigen Tabellenerslen 
erreicht werden. Sollte dies gelingen, dürfte 
die E-Jugend der SSG. die erst vor gut einem 
Jahr gegründet wurde, ihren ersten Grup- 
pensieR erringen. Interessierte Eltern und 
Sportanhänger werden gebeten, der E-Jugend 
am kommenden Samstag in Dietzenbach den 
nötigen Rückhalt zu geben. 

Das Spiel der D 1-Jugend gegen den TV 
Dreieichenhain fiel den schlechten Witterungs- 
verhältnissen zum Opfer. 

Die D II bestritt am 22, II. gegen den FV 06 
Sprendlingen ihr erstes Spiel, Daran nahmen 
von Langen all die Bul)en teil, die sonst nicht 
zum Zuge kommen, weil der Andrang bei der 
SSG-Jugendfußballabteilung ungewöhnlich 
groß ist, .so daß Überlegungen hinsichtlich der 
Meldung von noch mehr .lugendmann.schaften 
zu Verbandsspielen angestellt werden. Diese 
Mannschaft begann gegen die sieggewohnten 
Sprendlinger ungewöhnlich gut aufzuspielen 
und konnte nach etwa 15 Spielminuten durch 
R. Reinfeldor mit 1:0 in Führung gehen. 
Die.se Führung wurde bis in die zweite Halb- 
zeit hinein tapfer verteidigt. Etwa 15 Minuten 
vor Spielende gelang dann Sprendlingen der 
Ausgleich. Von diesem Moment an klappte es 
in der I.angener Abwehr nicht mehr so gut 
und bis zum Schluß konnte Sprendlingen einen 
3:1-Sieg herau.sspielen. Trotzdem konnte sich 
der eine oder andere Spieler für die D I qua- 
lifizieren u, dürfte dort eine Chance bekommen. 

Die C-Jugend empfing am 18, 11, die Schü- 
ler von 03 Neu-Isenburg, die in diesem Jahr 
den Gruppensieg ansteuern. Wer dies vorher 
nicht gewußt hatte, erkannte dies gleich zu 
Spielbeginn, denn die Gäste machten gleich 
mächtig Dampf auf und ließen den SSG'lern' 
kaum eine Chance, die zu allem Unglück auf 
drei ihrer Stammspieler verzichten mußten, 
die wegen einer Schulveranstaltung nicht ein- 
gesetzt werden konnten. Aus die.sem Grunde 
mußten einige Spieler erstmals auf einer an- 
deren Position spielen und fanden sich hier 
zum Teil nicht zuredit. So kam es zu einer 
hohen 0;12-Niederlage, 

Wegen des Volkstrauertages waren für die 
B- und A-Jugend keine Spiele angesetzt. 

Die A-JuRend bestritt jedoch am 22, 11, ein 
Nachholspiel in Offenbach gegen den VfB, In 
der ersten Halbzeit tat sich Langen, bedingt 
durch den starken Gegenwind, etwas schwer 
und kam mit 1:0 in Rückstand, Bis etwa zehn 
Minuten nadi Wiederanpfiff zur 2, Halbzeit 
blieb es bei dieser alles in allem verdienten 
Führung der Gastgeber, Dann jedoch konnte 
I.angen durch Lukac ausgleichen und hatte 

Wir suchen zur selbständigen Betreuung 
unseres Fahrzeugparkes 

1 Kfz.-Mechaniker 

PKW- und LKW-Autovetleih - Unfallhilfa 

G^^ACNER 
Langen, Südl. Ringstr. 13, Tel. 22288 22020 

sucht im Rahmen der weiteren Expansion eine(n) jüngere(n) 

Buchhalter - Buchhalterin 

Wir erwarten EDV-Kenntnisse, die zum Lesen der Auswertungen der Großrechenanlage und sach- 
gerechte BericSitigung von Fehlerprotokollen ausreichen. Die Abstimmung von Kontokorrenten, Prüfung 
von Sachkonten, Kontierungskontrollen und vorbereitende Bilanzarbeilen zählen ebenso zum Arbeits- 
bereich wie die Ausarb..-itung der Unterlagen für die Finanzplanung, die Zusammenstellung von 
Arbeitsblättern für die Budgeterstellung und -kontrolle. Der Umgang mit Begriffen wie Kostenart, 
Koslenstelle, Kostenträger und Verteilerschlüssel sollten Ihnen vertraut sein, 

Ihr Arbeitsplatz befindet sich derzeit noch im Osten Frankfurts. Bald werden wir jedoch die neuen 
Räume in Walldorf - Nähe Flughafen - beziehen. Sie sind mit Bundesbahn und Aulo leicht zu er- 
reichen. 

Bitte senden Sie Ihre kurze Bewerbung (mit handschrltlichem Anschreiben, tabellarischem Werde- 
gang. Zeugniskopian, Gehaltserwartung, Eintrittstermin und eventuell Lichtbild) an die Potain GmbH, 
6 Frankfurt Main. Hanauer Landstraße 340, z, Hd. von Frau Wahl oder, sofern Sie Vorabfragen haben, 
rufen Sie Frau Wahl unter 0611 414033 bitte an. 

Fußboden- 
verlegung 
PVC- und Tepptch- 
böden 

iifch Vereinbarung 
Telefon 2 24 92 

kurz darauf die Möglichkeit, durch einen Elf- 
meter in Führung zu gehen. Dieser Strafstoß 
wunie jedoch verschossen. Angestachelt hier- 
durch wurde jedodi Resteigcrt woitergospiell 
und die 2 1-Führung für Langen gelang wie- 
di iiiiii I.ukae, lliernadi h:itlen die Gastgeber 
ri:is gleidie Pedi wie vorher Langen, denn 
auch sie konnten einen verhängten Elfmeter 
niehl verwandeln. Kurz vor Schluß gelang 
Hioek der alles in allem verdiente 3 I-Aus- 
wärtserfolg. 

Vorschau für das kommende Wiidieiieiidr: 
2.5, November 1972: 
K ,l!T(I — SG Delzenbaeh. dort. Abf, 13,35 Uiir 
I)-.Ii d. — SG Giit/enhain. hier, lieg. 14 :!0 Uhr 
C-,l):il, — Siisgo Offeiilhal. dort. Abf, 14 15 Uhr 

W, R.'n di^m Totonsonntag wurden für die 
A- und B-Jugendmannschaflen keine Spiele 
iUiRf setzt. ]jp 

S<; Kgrlsliaeh 
S(i Kgrlshach A-Jugd. — TSV Prungstadt 4:0 

Der TSV PfunR,stadt gab am Ruß- und liet- 
tag .seine Visitenkarte am Berliner Platz ab. 

Die Gäste hallen sieh den böigen Wind als 
Bunde.sgenossen gowähll. Einige Kgolsbadier 
Abwc^hrspieler konnten sieh mit den Windver- 
hältnissen nicht redit anfreunden, denn immer 
wieder Ringen sie mit nach vorn und öffneten 
.so dem TSV dio Gassen, Ein Glück, daß der 
Gästesturm nicht clever genug war, seine 
Chancen zu nutzen. Erst mit zunehmender 
Spieldauer bekamen die Egelsbacher ihren 
Gegner bes.ser unter Kontrolle. Nachdem das 
erste Tor für die Einheimischen gefallen war, 
ergaljen sich weitere gute Chancen, Als vor 
der Pause das zweite Tor fiel, konnte man 
im Gefühl des sicheren Sieges auf.spielen In 
der zweiten Hälfte, den Wind als Bundesge- 
nossen. kam kaum ein gefährlidier Rall vor 
das Gastgebertor. Den einheimischen .Stür- 
mern boten .sich Torgelegenheiten in Masse, 
Pfungstadt blieb bereits im Mittelfeld blok- 
kiert. Trotzdem konnte Egelsbaeh nur no(h 
zwei Treffer erzielen, 

Vorschau: Wegen des Totensonntags 
spielen außer der D-Jugend alle Mannschaften 
am Sam.stagnaehmittag. Die A- und B-Jugend 
tragen ein Freundschaft.sspiel gegen den Nach- 
barn, den 1, FC Langen, aus. Trotz des Der- 
b.vcharakters sollten beide Mannseiiafton mehr 
spielen als kämpfen. Immerhin ist es ein 
Freundschaftsspiel. SDielbeginn 15.30 Uhr am 
Berliner Platz, Vorher 14 Uhr Ü-Jugend, 

Die C- und E-.Iugend fährt zur TuS Gries- 
heim. Hier dürfte der Sieger in beiden Fällen 
Egol.sbach heißen. Die C-Jugond gewann das 
Vorspiel bereits schon sehr klar, Spielbeginn 
14 Uhr und 15.30 Uhr am Felsenkeller. 

Kurz und bündig 
Preise, Löhne und Renten sind 1971 ge- 

stiegen, Von jeder mehr eingenommenen 
D-Mark gaben die Rentnerhaushalte 31 Pfen- 
nig für Nahrungsmittel aus, die 4-Por.sonen- 
Arbeitnehmeriiaushalte mit mittlerem Ein- 
kommen 14 Pfennig und die mit höherem Ein- 
kommen 11 Pfennig. vd 

Von jeweils 100 Haushalten in der Bundes- 
republik besaßen 4 Rentnerhaushalte einen 
Personenkraftwagen, 86 einen Kühlschrank 
und 81 einen Fernsehapparat, In 64 Vier- 
Personen-Arbeitnehmerhaushalten mit mitt- 
lerem Einkommen war ein Personenkraft- 
wagen vorhanden, in 98 Haushalten ein Kühl- 
sehrank und in 95 ein Fernsehgerät. Bei den 
Arbeitnehmerhaushallen mit höherem Ein- 
kommen verfügten 88 üijer einen Personen- 
kraftwagen, 99 über einen Kühlschrank und 
81 über ein Fernsehgerät. vd 

Die Evang. Gecamigemeinde Lartgen sucht 
für ihren gut ausgestatteten Kindergarten 
in der Johannesgemeinde zum 1, 1, 1973, 
ggf auch später, eine 

examinierte Kindergärtnerin 
oder Kinderpfiegerin 

Die Besoldung erfolgt nach BAT - KDO 
der EKHN 
Für eine gute Wohnmöglichkeit wird ge- 
sorgt. 2Vt-Zimmer-Wohnung vorhanden, 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen 
sind zu richten an; 

Ev. Kirchenvorstand 
der Johannesgemeinde Langen 
UhlandstraBe 24 

Fernmündliche Terminvereinbarung mit 
Frau Pfarrerin Trösken unter Langen 
0 61 03 / 2 37 41 

Wir suchen für unsere Versandabteilung 

eine Mitarbeiterin 
für einfache schriftliche Arbeiten. Irgendwelche Vorkenr)tnisse 
sind nicht erforderlich. 
Wir bitten um Vorstellur>g montags bis freitags von 8 bis 17 Uhr 
in unserer Personalabteilung. 

BEKLEiDUNGSWERKE 

üßiedehinä 

6079 Sprendlingen, Franicfurter Straße 127, Tel. 61081 
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PHOTO PORST 

Fotografleren und filmen Sie gern 7 
Dann sollten Sie mit uns sprechen, damit Sie Ihr Hobby 
zum Beruf machen. Sie werden 

Fcto-Verkäufer 

in unseren erfolgreichen Fachgeschäften in Wuppertal 
und haben endlich einen Beruf, der Spaß macht. Weil 
Ihre Konlaktlreude im PHOTO PORST Verkaufsteam 
Erfolg bedeutet und Anerkennung, 
Eigentlich müßten Sie schon längst bei uns sein. 
Egal in we'chem Beruf Sie bisher tälig waren. Unser 
PORST Schulungscenter macht a<is Ihnen einen 
top-Verkäufer. 
Als PHOTO PORST Mitaibeiter arbeiten Sie 5 Tage 
in der Woche. Sie verdienen außergewöhnlich gut. 
Und damit Ihre Bezüge ständig Stegen, nehmen Sie 
an unserem Ausbildungsprogramm teil. 
Besuchen Sie uns doch mal odor rufen Sie uns an. 
Herr Däschner wird Sie gerne informieren, 
Telefon 06103 ?2088-22089 

Langen 

Ab sofort 

Aufwartung 
für Büroräume gesucht. 

Montags bis freitags täglich 2 Stunden 
nach Vereinbarung. 

MM/LNÜI 
Langen, Siemensstraße 3, Telefon 7 20 64 

Für unsere Kunden-Mahnabteilung suchen wir 

Mahn- und Sachbearbeiter/innen 
(ganz- oder halblag*) 
ohne oder mit englischen Sprachkenntnissen zur 
Überwacttung und Eintreibung der überfälligen 
Außenstände bei unseren deutsctien und US-Kunden 
(amerikanische Streitkräfte in Deutschland) mit selb- 
ständig zu führendem Schriftverkohr und Verhand- 
lungen bis zum gerichtlichen Mahnverfahren. 
Außerdem suchen wir noch folgende 
Mitarbeiter -innen: 

Locherin 
für IBM-Locher und Prüfer Modell 5496 Es erwartet 
Sie ein kleiner Kreis von netten Kolleginnen. Ge- 
eignete Berufsfremde können angelernt werden. 

Allround-Phonotypistin 
mit engl. Sprach-Grund(Schul)-Kenntnissen für eine 
interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit in 
unserer Verkaufs- und Werbeabteilung. 

Weibl. Bürokraft 
mit Kenntnissen im Maschinenschreiben für einfache 
Büroarbeiten. 

Karteiführerin 
für unsere Zubehör-Lagerverwaltung (Kardex). An- 
lernung für interessierte Berufsfremde ist möglich. 

Lagerarbeiter 
füi das Montage-Teilelager oder das Zubehör-Lager. 

Eiektromechaniker u. Mechaniker 
für die Montage und Reparatur unserer Kopier- und 
Kleinoffsetdruck-Automaten. 

Packer 
für unseren Warenversand. 
Wir bieten neben einem sehr guten Gehalt bzw. 
Stundenlohn noch Urlaubsgeld, Weihnachtsgratifika- 
tion, betriebliche Altersversorgung, verbilligtes Mit- 
tagessen in eigener Kantine, firmeneigenen Park- 
platz mit Betriebstankstelle und angenehme Arbeits- 
bedingungen. 

ADDRESSOGRAPH-MULTIGRAPH GMBH 
HAUPTVERWALTUNG 

6079 Sprendlingen bei Frankfurt (Main) 
Robert-Boscti-StraPe 5, Telefon 0 61 03 / 6011 

Wer möchte seinen Bürostuhl 
gegen interessante Außendienst- 
tätigkeit tauschen ? 

INGENIEUR 

TECHNIKER 

Maschinenbau 

mit Erfahrung auf dem Hydraulik- 
und Pneumatik-Sektor zur techni- 
schen Kundenberatung gesucht. 

Ing.-Büro 

G. Schedlinski 
607 Langen, Im Buchenhain 17 
Telefon 06103 72405 

Kontoristin oder Bürohilfe 
mit Schteibmaschinenkenntnissen, und 
Lagerist 
von junger Strickmoden-Firma in Spiend- 
lingen zum 1. 1. 73 gesucht. 

Bewerbungen mit Gehaltsvorstellungen 
erbeten unter Ott.-Nr. 1323 an die LZ 

Die Firma Same Traktoren Vertrieb GmbH 
in Walldorf suclit 

eine Junge strebsame 

Bürokraft 
zum sofortigen Einlrilt. 

Bitte rufen Sie uns an unter Tel. 06105 5056 

Langener Zeitung 27 45 

Wir suchen: 

1 Fahrer 
für LKW (Führerschein Klasse 3) 

HEGRO 
HMsItche GroBhandeligesellschaft 
Elchler oHQ, Dreieichonhain 
Siemensstraße 3, Telefon 83 31 

Für unseren folienverarbeitenden Betrieb 
suchen wir ur\gelernte 

weibl. Arbeitskräfte 
auch für ' i Tage. 
Arbeitskräfte aus Langen werden zur 
Arbeit at>geholt und zurückgebracht 

Gebr. Loewer OHG 
Egelsbach. Schlesierstraße 5 
Zu melden täglich von 7 — 17 Uhr bei 
Herrn Stürmer, Telefon 41 61 

Verkäuferin oder Verkaufshilfe 
gesucht 

Schweinhardt - Egelsbach 
Haushaltswaren - Spielwaren 
Ernst-Ludwig-Straße 24, Tel. 49466 

DRESSLER 1(1 ein« der führenden Bauunternehmungen des 
Rhein-Maln-Raume«. In Kürze eröffnen wir In Langen ein 
weitere! Statik- und Konstruktionsbüro, weil Intsressante Aut- 
gaben auf uns zukommen. Deshalb brauchen wir die 

Techn. Zeichnerin 

mit guten Schreibmaschinenkenntnissen, die sich und Ihren Chef 
organisieren kann und Kunden und Mitarbeiter nett behandelt. 
Wenn Sie diese Position In einem vorerst kleinen technischen 
Team Interessiert, schreiben Sie bitte an die Personaiabtellung 
unserer Hauptverwaltung oder rufen Sie unseren Herrn Dipl.-Ing. 
F e 11 a am besten gleich an. Natürlich zahlen wir gut. über eine 
Halbtagsbeschäftigung können wir uns gern unterhalten; 

A. DRESSLER KG 
Hoch-, Tief-und Stahlbetonbau 
Spannbeton- und Fertigteilbau 
Schlüsselfertiges Bauen 
645 Hanau, Rohrstraßel 
postlach 409 • T elefon (06181)301-1 

Das Autobahnamt Frankfurt/M. 

sucht zum sofortigen Eintritt für technisch interessante Autgaben 
der Unterhaltung und Instandsetzung von Starkstromanlagen der 
Bundesautobahnen im Lande Hessen sowie für die Neueinrich- 
tung solcher Anlagen (Aufstellung von Kostenanschlägen. Bear- 
beitung von Ausschreibungen und Vergaben; Vertragsabwick- 
iungen) 

1 Ingenieur für Elektrotechnik 

der über entsprechende praktische Berufserfahrungen verfügen 
soll. Vergütung: bis zur Verg.-Gruppe III BAT. 

Neben der genannten Vergütung werden bei Erfüllung der Vor- 
aussetzungen Beihilfen nach der Hess. Beihilfenverordnung (z. B. 
in Geburts- und Krankheitsfällen), Kinderzuschläge einschl. er- 
höhtem Ortszuschlag, eine besondere Zulage und eine Weih- 
nachtzuwendung gewährt. Darüber hinaus bestehen ein gunstiger 
Urlaubsanspruch, eine beamtenähnliche Altersversorgung und 
eine günstige Arbeitszeitregelung (5-Tagewoche und gleitende 
Arbeitszeit). 

Schriftliche Bewerbungen werden unter Beifügung der üblichen 
Unterlagen und eines kurzen Lebenslaufs nebst Lichtbild an das 
Autobahnamt Frankfurt/M., Münchener Straße 4-6, erbeten. 

Wir suchen 

FRAUEN 

für leicht erlernbare Tätigkeiten 

in unserer Abteilung KUNSTSTOFF-FENSTER 

Guter Verdienst und zusätzliche Sozialleistungen werden ebenso 
geboten wie die Möglichkeit der Halbtagsbeschäftigung. 
Arbeit nur vormittags oder nachmittags oder auch aushiifsweiS6 
kann vereinbart werden. 

'( HW*«o > 

Pittler- Monzastraße, Telefon (06103) 7841 

Preisgünstige 
Uir.zQge 

ohne Berechnung dei 
.'Vnfahrt Wir sind täg- 
lich. auch samstaRs 
fahrbereit. 

E. AVEMARIA 
Telofon 4 03 HO 

Orientbrücken 
direkt ab Zoll-Lager 

Telefon 61070 

Anfertigungen von 
sämtl. Schlüsseln 

Schlüsseldienst 
Wiesenstraße 12 
Telefon 23244 

Handstrickapparate 
Strick Schreibtische 
durch Vertretung 

Ilse Breidert 
Langen, Gartenstr. 12 

Telefon 24625 

Wir sind auf dem Weltmarkt ein führendes 
Unternehmen unserer Branche, Wir stellen 
fotochemische Erzeugnisse her. Und wir su- 
chen für unser Werk in Neu-Isenburg 

Elektriker 

Schlosser 

Wir brauchen Sie. Ja, wir brauchen Sie sogar 
dringend, und deshalb ist uns auctn klar, daß 
wir einiges dafür tun müssen, damit Sie auch 
kommen. Wir haben uns deshalb wirklich 
Mühe gemacht, Ihnen das Arbeiten bei uns 
so interessant wie möglich zu machen. Sie 

sollen nämlich nicht nur zu uns kommen, 
sondern auch bei uns bleiben. 
Es erwarten Sie ein krisensicherer Arbeits- 
platz, ein gutes Betriebsklima, sämtliche So- 
zialleistungen eines bedeutenden Großunter- 
nehmens, z. B. sichern wir im Krankheitsfall 
Ihr Nettoeinkommen nicht nur für 6 Wochen 
ab. sondern bis zu einem halben Jahr. 
Selbstverständlich erwartet Sie auch eine gute 
Bezahlung und vieles mehr, was Sie sich am 
besten einmal selbst anschauen. Rufen Sie 
uns doch einmal an oder kommen Sie bei 
uns vorbei. Wir freuen uns auf Sie. 

Mechaniker 

Kesselwärter 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 
GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 

6078 NEU-ISENBURQ b. FRANKFURT/MAIN, SCHLEUSSNERSTR. 2, PERSONALABTEILUNft 

Zukunft bei 

DUPOHT 

Wir Sind »iner dar fuhrenden Hersteller foto- 
chemischer Erzeugnisse. Du Pont Produkte finden 

weltweite Anerkennung. Unsere Erfolge verdanken 
wir nicht zuletzt der lr>itiative und den besonderen 

Fähigkeiten unserer Mitarbeiter. 

Für unser Werk Neu-Isenburg suchen wir einen 

Zolldeklaranten 

zur Mitarbeit in unserer Zollgruppe mit den Aufgaben- 
bereichen Zollager, Veredelungsverkehr. Abfertigung 
zum freien Verkehr etc. 
Unser zukünftiger Mitarbeiter soll über kaufmännische 
Ausbildung und Erfahrung im Zollwesen verfügen. Für 
die erfolgreiche Bearbeitung des Aufgabengebletee 

sind englische Sprachkenntnisse erforderlich. 
Ihr Gehalt, das wir jährlich überprüfen, wird Ihrer 
Position und Leistung entsprechen und über dem 
dem branchenüblichen Durchschnitt liegen. 

Wenn Sie glauben. Ihre Fähigkeit bisher noch 
nicht voll ausgenützt und Ihr berufliches Ziel noch 
nicht erreicht zu haben, schlagen wir vor, daß wir 
uns gemeinsam über die Möglichkeiten Ihres Ein- 
satzes In unserem Hause unterhalten. Sind sie 
interessiert? Dann reichen Sie uns bitte ihre Be- 
werbung ein. 

<1ES> 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 

GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 
6078 NEU-ISENBURG b. FRANKFURT/MAIN, SCHLEUSSNERSTR. 2, PERSONALABTElLUNa 

Suche für morgens 2 Stunden 

tüchtige junge Frau 
mit Führerschein, die bei Einarbeitung selb- 
ständ. eine Reinigungskolonne leiten kann. 

, Bitte rufen Sie an unter Telefon 713 69. 

Zahnarzthelferin 
Lehrling oder UmschOlerln, die für diesen 
Beruf Interesse und Eignung hat, gesucht. 
Eine Beschäftigung für viermal wöchentlich 
nachmittags bis abends ist möglich. 

Off -Nr. 1317 an die Langener Zeitung 

Wir suchen fUr unsere Exportabteilung 

einen tüchtigen Mitarbeiter 

Der Schwerpunkt liegt auf dem Versandwesen und wir stellen uns vor, daß ein Herr 
aus dem Speditionsgeschäft für diese Tätigkeit geeignet wäre. 

Für unsere kaufm. Abteilung 

einen Kunden-Sachbearbeiter (in) 

Sie sollten kaufm. und Schreibmaschinenkenntnisse mitbringen. 

Für unsere techn. Abteilung 

eine Kontoristin 

Sie finden bei uns eine gute Atmosphäre. Sie haben die Möglichkeit, täglich ein gut- 
bürgerliches Mittagessen für 1,- DM einzuunehmen. 
Sie erhalten bei uns jährlich 24 Ts^ge Urlaub (das sind 4 Wochen und 4 Tage). 
Fahrtkosten für öffentliche Verkehrsmittel werden voll erstattet. 

Damen und Herren, die sich für die aufgeführten Positionen interessieren, bitten wk 
um Einreichorig ihrer Bewerbunssunterlagen. Sie können iwch telefonisch einen 
Termin mit dem Leiter der Personalabteilung veretrvbaren. 

BEKLEIDUNGSWERKE 
v:',.-y 

luledehlno 
. I—I 

6079 Sprendlingen, Frankfurter Straße 127, Tel. 61081 

Ihr Arbeitsplatz in einem 
weltweiten Unternehmen in 
Neu-Isenburg, ganz in der Nähe 
Ihrer Wohnung I Dies Ist bestimmt 
etwas für Sie. Als 

Sekretärin 

SIMCA SUNBEAM CHRYSLER SIMCA 
EAM CHRYSLER SIMCA SUNBEAM 

SLER SIMCA SUNBEAM CHRYSL 
UNBEAM CHRYSLER SIMCA 

YSLER SIMCA SUNBEAM 
CA SUNBEAM CHRYS 

CHRYSLER SIMCA 
MCA SUNBEAM 

EAM CHRYS 
R SIMCA 

BEAM 
YS 

CHRYSL 

unseres Finanzleiters sind Sie an der Naht- 
stelle verschiedenartigster Kontakte. Ihre 
Korrespondenz wird international sein. 
Schon deshalb können Sie englische 
oder französische Sprachkenntnisse 
gut anwenden. Ansonsten erledigen 
Sie typische Sekretariatsarbeiten. 
Weitere Einzelheiten sagen 
wir Ihnen gern telefonisch: 

Chrysler Deutschland GmbH 
6078 Neu-Isenburg 
Schleussnerslr. 92 
Tel. 06102/7043 

Ware ausfahren und Einsatzfreude 

an verschiedenen Maschinen 

Wenn Sie sich hierfür begeistern können, dann sprechen Sie mH une. Da« Wochen- 
ende beginnt bei uns und für Sie freitags um 13.15 Uhr. 

Sprendlingen, Phiiipp-Reis-Straße 9-11 
Telefon 06103'670'? 

Es reizt Sie, ihren Mann zu 
stehen unter Männern?   _ 
V/illkommenl Auch halbtags l<önnen Sie bei 
uns einsteigen. Zum Geldverdienen bei 
großzügigen Sozialleistungen. 
Wir bilden Sie weiter auf unsere Kosten - 
wenn Sie aufsteigen wollen. 

Einsteigen bei der Bahn. 
2. B.; Irn Schreibdienst. 

Im Fernsprech- und Femschreibdienst. 
Im Fahrkartendienst, In derAuskunltsabteilung. 
Im Sozialdienst. Im Betriebsdienst 
oder Zugbegleitdiensf. Oder. Oder. 
Es gibt viele Möglichkeiten bei der P-' n. 

^Menschen, die zupactoiL 

Einsteigen 
Zögern Sie nicht, 

_ etwas für Geld, 
Aufstieg und Ihre Zukunft zu unternehmen. 
Steigen Sie ein bei der Bahn. 
Näheres erfahren Sie mit diesem Coupo.i. 
Geben Sie ihn an einem Fahrkartensc' r ab, 
Oder schicken Sie ihn an: 

I I3B Berufsinformation,Kennwort: Eil. jcn, 
I 6 Frankfurt (Main) 1, Postfach 1. 

Mein Alter: 
Erlernter Beruf: 
Jetzt tätig als: 
ich möchte einsteigen %lt; 
Vorname: 
Name: 
Po8tieit2ahl/Ort: 
Strafe ^Hausftummer: t 



t 

OetAt ktiMkJbüüeM. 

(M dleH&6t {ind HjOijnWi: 

Parkas 

mit ausknöpfbarem Webpelzfutter - gefütterte Kapuze - Windfang- 
ärmel mit Strickbund - Doppel-VorderverschluO durch Knopfe und 
Reißverschluß in Oliv oder Marine. 

I 

I 

I 

I 

I 

J 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

■ 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

US-Style Parka-Coats 
100 "/(I Baumwoll-Vollzwirn-Gabardine, doppelt 
Oberstoff, mit ausknöpfbarem Webpelzfutter und 
Kapuze — oliv, marine 89,— 

US-Style Mädchen- 

und Knaben-Parka 
mit Plaid- und ausknöpfbarem Acryl-Futter, oliv, 
marine, Größen 116 bis 140/164 55,— 

Orig. US-Air-Force-Jacke 

B15 

Rollkragen-Pullis 

modisctie Farben, 100"/« reine Wolle 

Wir bieten Ihnen die größte Auswahl in 

79 

49 

59 

16 

I 

I 

I 

I 

50 I 

I 

00 I 

I 

50 

Mod. 1—4-Zi.-Neubau- 
Wohnunßen, Langen, 
verschiedene Preislag., 
1 ZI. Oberllnden 130,- 
1 Zi.-App., Langen, 

Dusche, sofort 175,- 
iViZW, Kü., Bad, 

45 qm 320,- 
2ZW, 50 qm 330,- 
2'/f ZW, 78 qm 420,- 
3 ZW Niederroden, 

flO qm, NB 3G0,- 
3 ZW, BO qm 400,- 
Ausländpr-Untorkunft, 

5 Pers 450,- 
3''«ZW, nncim 480,- 
4 ZW, 90 qm 450,- 
4'/: ZW, 112 qm 550,- 
6ZW, 120qmWfl. 6G0,- 
1' igpschoß, Wohnhaus 

b. I.angrn, Prpl.>;vor- 
plnbarung. 

rifihenhaus Niederro- 
den, aller Komfort, 
118 qm Wohnfläche, 
ß ZI., 2Bäd., 185 000,- 

2 Kam.-Haus Buch- 
1 schlag, BauJ. fit), 220 
I qm Wfl. 200 000, 

3 Fam.-Haus bei Lan- 
gen, 175 000,- 

Bauplatz Urbrradi, 
1450 qm, 00/17 Meter, 
0.4 Ausn. ii 120,- 

BaupUilze Langen 
500 qm, 2gescli. 
fiSO qm, 2'/jgpsch. 
1000 qm, Block 

Bauerwartungsland, 
Langen/Steinberg, 
Sprendlingen, Offen- 
thal. 

Weitere Objekte 1. An- 
gl bot: Bauplätze, Ilüu- 
ser, BungaloHS ote. 
aller Art f. Barzahler. 
Suche Bauplätze, 
Abbruchgrund- 
stücke. Häuser 
aller Art f Bar/ahler 

GKLEGENllKIT! 
Koihcnhaus, 125 qm 
Wohnfl., mod. Ausstat- 
tung, ZH, Marmor- 
diele, Bad und Du.sche, 
Garage, bezlehb. Jan. 
1973, alle Steuervor- 
teile, DM 200 000,-. 
SACHS Immobilien 
Langen, Bahnstr. 113 
Telefon 23248 
Vermietung direkt vom 
Bauherrn In bevorzugt. 
Lage Dreii'lchenhains: 
Erstbezug 15. 12. 72 
1-Zi.-Ap|):irl. DM 23.%,- 
2 /,i.-\V«hniinK 

mit Balkon DM 3S0,- 
3-Zi.-\Vi>hnuiiR. 

Dachses choß, 
mit Balkon DM 365,- 

3 Mon. Kaut. / Umlage 
DM 30,- bis .50.-, ZH, 
Ww., Kachelbad, Tel.- 
An.schluß. Gemeinsch.- 
Antenne. Sprechanlage 
und Autoab.stellplatz. 

Tel. 1,1. 01)103/24730 

Jeans 

aller Weltmarken In mehreren Qualitäten, modischen 
Farben und allen Größen — schon ab 

9 

50 

cue, VaMjot hJsLdnt 

WESTEßN STOßE 

Ihr Fachgeschäft, das größte und älteste im Kreis Offenbach 

SPRENDLINGEN 

Frankfurter Straße 40 (an der Bushaltestelle) Telefon 18 26 
Dieselstraße 8 (beim Kauf-Park) Telefon 6 35 51 - 52 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

II 

PROFELD 
Immobilien 
607 Langen-Oberlinden 
Breslauer Straße fi 
Telefon 7 11 14 

I 

I 

I 

I 

I 

Mod. Wohn, in Langen 
u. Umgebung; 
1 ZW ab 210,-. 2 ZW ab 
205.-. 3 ZW ab 400,-, 
4 ZW ab 435,- 
2 .Farn.-Iis., 100 qm, 
800,- 

Zi.-Ils.. 125 qm. 850,- 
3-Zi.-lls. Buch.schlag, 
nuibl. .580,-. 
Verkäufe: 
4 Zi.-KiRentumswohng. 
Langen, ca. !)2 qm ä 
1500,-/qm 
1 Zi.-KiRcntunisuohng 
Urberach, neu, 1150,-/ 
fim. 
Itauplät/e: 
Langen, 030 t|m,I40 0011, 
I). Bad König HOO qm 
c 20,-, b. Höchst ab 
700 qm a 30,-. 
Mo, Di, Do, Fr 10—12, 
15—18, Sa. 9—13 Uhr. 
SACHS Immoh. RDM 
Langen, Bahnstr. 113 
Telefon 23248 

Langen, Luther- 
platz 2, in ge- 
pflegter Stadt- 
wohnlage 
Ein Besuch lohnt 
sich! 
I-. 2- u. 4-Zi.- 
Komf.-WohiiunKen 
— 32, CU u. 100 qm 
erstkl. Gesamtaus- 
stattung, sof. be- 
ziehbar. 
Miete DM 270,-, 
3G0,- u. 495,- u. 
NBK. Besichtigung 
.samstags v. 16.00 
bis 17.00 Uhr od. n. 
vorh. telef. Verein- 
barg, Lutherpl 2, 
1. Oberg, links 
(Hinweisschild). 
Keinath-Immobil. 
Frankfurt, Holz- 
hausenstr. 58 
Tel. 9/552832 und 
552843 

Weihnachts- 
Dekorationen 

finden Sie in der 

Bastler- 

Zentrale 
LANGEN - RUF 2 21 92 

Rheinstraße 38 

Briefmarken 
Wer will 35 000 Stück 
Si.mmlerbrief marken? 
Zwei ganze Koffer voll, 
als Kapitalanlage, und 
Postsachen ab 1898 mit 
Olympia- und Apollo- 
Karken, sowie 5000 
postfrische deutsche 
(1950 bis 1962), zusam- 
men für 290 DM abzu- 
geben. (Notarbestäti 
gung). Katalogwert 
linOl),- DM. 

Vielhuber, Landwirt 
8311 Bi eiteneich 91 
Tel. 0 87 42 / 85 75 

Wohnungen 

Gewerberäume 

Grundstücke, Häuser 

Irmgard Koch 
IMMOBILIEN VERMIETUNGEN 
507 Langen bei Franklurt Main 
Uhlandslraße 25. Posttach 
Telelon 0 61 03 ' 2 22 20 

Suche laufend 

möbl. Zimmer, Wohnungen für Handel und 
Gewerbe, entsprechende Obiekte, Eigen- 
tumswohnungen zum Verkaut, Grundstücke 
be- und unbebaut, 1- bis 3-Fam.-Häuser, 
Mehrtsmillen-Häuser. 

Irmgard Koch 
IMMOBILIEN - VERMIETUNGEN 
607 Langen bei Franklurt Main 
Uhlandslraße 25. Postfach 
Telelon 0 61 03 / 2 22 20 

Es lohnt sich 

mit uns 

zusammen- 

zuarbeiten 

150 Filialen in ganz SüddeutscMand bestätigen dies ganz deutlich. 
Sduelbon Sie uns deshalb, wenn 

Sie in günstiger Lauflage einen 
Laden 

anzubieten haben, der 
mind.200qm 

groß ist. Bitte fügen Sie einen 
GrundriOplan oder 

Lageskizze bei. 

NORMA 

Lebensn^itlelhandelsges. mbH 
B500 Nürnberg. Ta(elfeld8traf3e it 

Tel. 09 11/73 10 13 

SONDERANGEBOT 

Tuftingware 

selbstliegend 
?0 X 50 pro qm nur DM 23,- 

^ ^ .1 

Tepplchböden 
mit dem TeppIch-Fliesen-Basar 

Langen, Sudl. Ringstr. 178 Ecke B 3 
Telelon 06103 21952 

• Gabelstapler • 
Gebraucht-, Vorführ- u. Neugeräte von 600 
bis 15 000 kg Tragfähigkeit preislich sehr 
günstig zu verkaulen. — Sonderangebot: 
Mehrere 1.2 bis 2.0 t Stapler jüngerer Bau- 

jahre und Schwergeräte bis 12,0 t. 
Wir sind auch am Ankaul von Gebraucht- 

Staplern interessiert. 
Niederlassungen im Raum Franklurt und 

Kassel vorhanden. 
EVAUGE 

63 Gießen, Schillenberger Tal 
Telelon (06 41) 7 30 01. Telex 04 82 866 

• • 

FÜR KALTE TAGE  
2U besonders günstigen Preisen 

Winter-Coats mit Kapuze 
ganz gefüttert, mit Reiß- u. Knebel- 
verschluß oder Gürtel, 
in braun, schwarz oder weiß; 

Herrenmäntel mit Pelzkragen 
heil- und dunkelbrauner Struktur- 

gabardine, sehr eleganter Schnitt. 

Csquire 

Bahn- / Ecke Friedrichstraße 

OVERDICK-LEUCHTEN 
in 100 Jahren noch neu 

Fabrikation in 

VVohnraumleuchten 

mit 
die besten der Welt I 

Große Auswahl in Club- u. Lese- 
lampen, Kronen- u. Wandleuchten 

J. OVERDICK 
Neu-Isenburg, Taunussiraße 89 
Telefon 2 25 65 
Verkauf z. Fabriiipreiscn an Privai 
Auch samstags geöffnet 

' Scharfe Sachen 
Gewürze aus aller Herren Län- 
der werden gemixt, wenn schöller die berühmten Schöller- Lebkuchcn herstellt. Drum 

schmecken sie so köstlidi. 
Echte Schöller Nürnberger Ob- laten^Lebkuchen. Naturrein — 

man schmeckt's 

Komplette Ladeneinrichtung 
Meterregale, 1 Tielkühltruhe, 1 Wurst- 
kühltheke 2 m, 1 Milchkühlregal 2 m, zu 
verkauten. 

Oll.-Nr. 1313 an die Langener Zeitung 

Betriebskantine 
in Neu-Isenburg zu günstigen Bedingungen 
zu vergeben. Garantiertes Monatseinkom- 
men. Schreiben Sie bitte unter OH,-Nr. 1331 
an die Langener Zeitung  

mi/CHER immoBiLiEn 

nnLneenBERATunG/ KG 

607 LANGEN 
AIMSELWEG 1 

TELEFON 06103-72767 

IHR PARTNER 
FÜR 

• IMMOBILIEN-INLAND 

• IMMOBILIEN-AUSLAND 

• VERMIETUNGEN 

• KAPITALANLAGEN 

• STEUERABSCHREIBUNGEN 

COUPON 
BITTE SENDEN SIE MIR KOSTENLOS 
IHFIEN INFOFIMATIONSDIENST 11/72 
FÜR IMMOBILIEN UND KAPITAL- 
ANLAGEN. 
NAME 
ORT 
STRASSE 
TEL. LZ 

• WIR SUCHEN LAUFEND FÜR BARZAHLER: HÄUSER. BAUPLATZE, BAUERWARTUNGSLAND. ABRiSSGRUNDSTÜCKE IN LANGEN^^EGELSBACH^^^GOTZENHAINI^^DR^ 

^LGUMEINCR ANZEIGER ■ HEIMATHLATT FLR DIE STADT L A N G E N.ü N 

Jeder» Dienstag mit der Illustrierten RundfunkbeUage »rtv 
Beziigspreif: monatl. 3,40 DM + 0.80 DM Trägerlohn (io diesem 
Betrag sind 0,21 DM MwSt enthalten). Im Postbenig 330 DM 
monaflitfc -(- Zustellgebllhi (incL 5,5V. MwSt). Einzelpreis: 
dienstags 30 Pfg., freitags SO Pfg. — Druck u. Verlag: Röhn KG. 
6070 Ungen bei Ffm., Darmstädtei StraOe 20. Telefon 27 45. 

Egelsbacher Nachrichten 
mit den amtlichen Belianntniurhiingen 

.\i.z<-isrnpreise: Im \n7elgrnleil 0,40 DM fflr die ,idifeps|,alten« 
Milhmcler/eile. Im Tctleil 0,95 DM liii ,iie vierR<-.sp^li<.„e 
Millinirlerxeile -1- UV. M«.St. Preisn.xlilii.sse nach Anzeigen- 
piptsli«le 9 An7riconaiilR.ihe bis 9 Uhi am Vortage des Ersdiei- 
m-ns ,gi(ißere Anzi-igen hüher. Platzanoidnung nnverblndlinh. 

Nr. 95 Dienstag, den 28. November 1972 76. Jahrgang 

THEMA DES TAGES: 

Vorschulerziehung 

in Kindergärten 

Bi'sondero Bedeutung widmet der KreLs Of- 
fenbach dpm sozial- und Resellschaflspoliti- 
srhen Auftrag der Kindergärten. Dazu Erster 
Krolsbcigeordneter Wilhelm Thomin: „Der 
Bau von Kindergärten und KindertaRcsstätten 
im Kreis Offenbach kann sich sehen lassen". 

Mohr als 8000 Kinder, bald werden es 10 000 
sein, können in Kindergärten im Kreis Offen- 
bach betreut werden. Mit dieser stolzen Zahl 
liegt der Kreis Offenbach weit über dem Lan- 
desdurch.schnltt. Im Hinblick auf die bedeu- 
tungsvolle Aufuabe der Kindergärten hat der 
Kreis Offenbach seine Mittel im .Jahre 1972 
beträchtlich erhöht und allein in den ersten 
zehn Monaten Zuschüsse in Höhe von rund 
280 000 Mark an die Ti äger der Einrichtungen 
gewährt. Im Interesse der Kinder will der 
Krste Kreisbeigeordnete diese Leistungen in- 
tensiviert .sehen. Nahziel im Kreis Offenbach 
ist. für zwei Drittel aller Drei- bis Sech.siähri- . 
gen Kindcr-Jartenspielplätze zu schaffen. 

Erzieher und Pädagogen weisen immer wie- 
der darauf hin, daß Kinder im Sommer und 
im Winter Platz zum Spielen brauchen. Dies 
alles bietet ein Kindergarten. Aber die Aufga- 
ben gehen weiter. Ist das Kind in den ersten 
drei Lebensjahren auf die persönliche Bin- 
dung an die Familie und insbesondere an die 
Mutter angewiesen, so erwacht mit etwa drei 
Jahren bereits sein Interes.se für die über den 
Kreis der Familie hinausgeilende Umwelt. Das 
Kind sucht nach einem neuen Bestätigungsfeld. 
Jetzt braucht es eine gezielte Förderung, um 
die Weichen für seine weitere Entwicklung zU 
stellen. Zu die.sem Zeitpunkt setzt die Miter- 
ziehung im Kindergarten, in der Gemeinschaft, 
ein. 

Kindergärten bedeuten nicht nur Betreu- 
ung durch geschulte Fachkräfte und sinnvolle 
Beschäftigung der Drei- bis Sechsjährifen, 
Kindergärten hatten auch als Teil unseres 
Bildungssystems ihren festen Platz in der Ge- 
sellschaft und bereiten den Übergang vom El- 
ternhaus in die Schule vor. Im wesentlichen 
sollen Kindergärten zur Entwicklung der Per- 
sönlichkeit des Kindes beitragen, selbständiges 
Denken und Handeln sowie Eigeninitiative 
fördern, elementare Kenntnisse von Umwelt 
und Gesellschaft vermitteln, an soziales Ver- 
halten in der Gemeinschaft gewöhnen, die 
geistigen und schöpferischen Fähigkeiten des 
Kindes wecken und Bildung und Entwicklung 
der Kinder so fördern, daß sie ungeachtet ihrer 
sozialen Herkunft und Familiensituation mit 
gleichen Chancen in die Schule eintreten. Bil- 
dungsauftrag des Kindergartens ist es, die Er- 
ziehung des Kindes durch die Eltern zu ergän- 
zen und zu unterstützen. Der Erfolg dieser 
Bemühungen hängt we.sentlich von einer en- 
gen und guten Zusammenarbeit zwischen El- 
ternhaus und Kindergarten ab. 

Kinder brauchen Platz zum Spielen. Sie 
brauchen die Chance, sich richtig entfalten zu 
können. Das Land Hessen und der Kreis Of- 
fenbach lassen es an Hilfe nicht fehlen. So hat 
das Land in seinem Schwerpunktprogramm 
für die Errichtung von Kindertagesstätten 
seine Mittel in Höhe von 800 000 Mark anno 
19.13 auf insgesamt 18,4 Millionen Mark im 
Jahr 1971 erhöht. Dies ist eine 23faclie Stei- 
gerung. Trotz dieser erheblichen Mehraufwen- 
dungen konnten nicht alle Vorhaben durch 
das Land sofort gefördert werden. Der Kreis 
Offenbach ist deshalb dazu übergegangen, 
Teilzuschüsse im Hinblick auf die zu erwar- 
tende Ent.scheidung des Landes Hessen zu ge- 
währen. Diese Zwischenfinanzierungen machen 
eine voraeitige Inbetriebnahme der Kinder- 
gärten und Kindertagesstätten möglich. 

Sozialminister Dr. Horst Schmidt hat in Zu- 
sammenarbeit mit dem Landesjugendamt Hes- 
^n und mehreren Architekten und Firmen 
Knidergartenmodelle in Fertigbauwelse ent- 
wickelt. Diese Modelle sind im Vergleich zur 
herkömmlichen Bauweise schneller und preis- 
weüer zu errichten und haben im ganzen 
•lundesgebiet wegen Ihrer vielfältigen Vor- 
•eile Anerkennung gefunden. 

Unterhalt für nichteheliche Kinder der 
Preis- und Lohnentwicklung angepaßt 
Schon aus dem Bürgerlichen Gesetzbuch 

begründet sich die Pflicht des Vaters eines 
nichtehelichen Kindes, für de.ssen Unteiiiall 
aufzukommen. Er hat mindestens für einen 
Regelunterhalt zu .sorgen. Grundlage für die 
Bemessung des Hegelunterhalts ist der .soge- 
nannte „Kegelbedarf", der sich errechnet, 
wenn man V{)n den Kosten für die einfachsie 
I-ebenshaltung ausgeht. Es ist verständlich, 
daß sich die Hegelsätze der wirtschaftlichen 
Entwicklung anpassen müs.sen. Der Regel- 
unterhalt betrug zum Beispiel seit dem 1 7 
1970: 
\'on der peburt bis zum (>. Leben.sjalir lOfl UM 
Vom 7. bis 12. Le bensjahr 1,32 1>,M 
Vom 13. bis 18. Leben.sjahr l.'ili DM 

Nach einem Gutachten des Statistisclicn 
Bundesamtes lagen die Lebenshallungsko.slen 
Mitte 1972 rund U) Prozent höher als 197(1. Die 
gleichzeitig festgestellte Steigerung des Nillo- 
verdienstes betrug in dem gleichen Zeiirauni 
14 bis 15 Prozent. Die.se Steigerungin recht- 
fertigen es, eine Erhöhung der Hegelsätze vm - 
zunehmen. Die Hundesregierung hat jetzt die 
Bedarfssätze durch Rechtsverordnung ab 1 ID. 
1972 um 15 Prozent erhöht. Dies be<leutet: 
Von der Geburt bis zum (i. Lebensjahr I2H D.M 
Vom 7. bis 12. Lebe nsjahr l.-iH dm 
Vom 13. bis 18. Leben.sjahr 180 DM 

Das Kreisjugendamt Offenbach hat in/wi- 
schen die wirtschaftlichen Verhältni.sse eh r 
nichtehelichen Väter unel Mütter überprüft, 
und da, wo es gere'e-htfertigt ersehien, Erhö- 
hungen eles Unterhalte-s elurchgeführl. I>ie "Spicl/fii-iiiisstHlunit im Saal der evang<>lisehen KirrlirnKemeindr am Leusnhnerplatz 

lund kIomIi nath drr ICioHnuiiH das Interesse von Kimlern wie Krwaehsenrn. 

Gutes Spielzeug fördert die Entwicklung des Kindes 

Bürgermeister Kreiling eröffnete eine interessante Ausstellung 

In .\nwe.sinheU von Sladtverordn. tenvorslpher Dr. Wleklinski, Mitgliedern des Matislrals 
und den Leiterinn«-n der Kindergirten rröffnele Biircermei.ster Hans Kreiling am Sonn- 
tagnachmittag im t.emeindesaal der evangelischen StadtkirehenBemeinde die Ausstellung 
„«..Utes Spielzeug", die in /.usammenarbeit mit der Ve.lksheiehse'hiile und dem Soilalamt 
gestaltet wurde. 
"Spielen ist eine Grundform menschlicher 

Aktivität, die in besonderrm Muße dem Kin- 
desalter entspricht", sagte der Bürgermeister 
in seiner Eröffnung-srede. Die Auseinander- 
setzung des Kleinkindes mit seiner Umwelt 
vcillziehe sich vor allem in der Form des Spiels. 
Kinder spielten sich gewis.sermaßen in die 
Umwelt ein und lernten sie dabei kennen. Zu- 
gleich lernten sie aber auch, sich auf das. was 
ihnen begegnet, in bestimmter Weise einzu- 
stellem. „Da Spielen immer Spielen mit etwas 
ist, sind Kinder bei ihrem Spiel auf das Vor- 
handensein von Spielobjekten angewiesen. 
Womit, wie und was sie im einzelnen spielen, 
hängt letzlich von dem Angebot an Spielob- 
jekten ab und von den Gelegenheiten, von die- 
sem Angebot auch spielend Gebrauch zu ma- 
chen. Daß Kinder spielen, ist für die meisten 
Erwachsenen eine Selbt.sverständlichkeit, wie 
es für sie auch selbstverständlich zu sein 
steint, daß man das kindliche Spielbedürfnis 
pädagogischen Zwecken nutzbar machen 
kann. 

Gegenwärtig werden im Zusammenhang 
mit der Neuorientierung der Vorschulerzie- 
hung viele Überlegungen darüber angestellt, 
wie man die Aktivität, die Kinder in ihrem 
Spiel entfalten, als ein nicht voll au.sgeschöpf- 
te^s Reservoir von Möglichkeiten wirksamer 
als bisher in den Dienst der Lebensvorberei- 
tung stellen kann. Der wichtigste Faktor stellt 
also das Spielobjekt dar und darunter fällt 
das Hauptspielmittel: das Spielzeug." 

Der Auswahl des richtigen Spielzeugs kom- 
me allgrößte Bedeutung zu. Es wäre unklug, 
in dem nahezu unübersehbaren Angebot an 
Spielsachen, die sich auf dem Markt befin- 
den, einfach zuzugreifen und nicht kritisch 
auszuwählen. Eltern, Verwandten und Freun- 
den. die ein Spielzeug schenken, komme be- 
sondere Verantwortung zu. Es gelte, aus dem 
reiAhaltigen Angebot das dem Alter gemäße 
Spielzeug herauszusuclien, und zwar jenes, 
das dem Kind am meisten Entwieitlungsreize 
vermittelt und ihm Geborgenheit schenkt. 
Kreiling wies auf gesicherte Erkenntnisse und 
Erfahrungen von Psyeliologen, Pädagogen 
und Erziehern hin, die sich Eltern zu eigen 
machen können und die auch ihren Niede?r- 
schlag in dieser Au.sstellung gefunden haben. 
..Wir wollen mit dieser Ausstellung beispiel- 
haft zeigen, welche Spielsachen für die jewei- 

lige Kntwirklungsstiifr des Kindes und des 
heranwachsenden JuKendllclu-n am Kee-lgnet- 
sten erse'heinen." 

Kriterien der Auswahl waren: das Spielzeug 
muß von echteMTi und dauernde-m Spielwert, 
einwandfrei gearbeitet sowie einfach und 
schön in Farbe und Form sein. Verzichtet 
wurde auf Spielsachen, die in der vorschuli- 
schen Bildung als Hilfsmittel zur Begabton- 
förderung zählen und nur in die Hand des 
erfahrenen Pädagogen gehören. Es wurden 
vielmehr Spielsachen au.sgewählt. die in der 
Hand des Kindes Entwicklungsanieize bieten. 
Die Ausstellung erhebt dabei keinen Anspruch 
auf Vollständigkeit. 

Die ausgestellten Spielsachen sind vorwie- 
gend aus Holz gefertigt. — Einfache", glatte 
Formen, die den Kindern Raum für die eigene 

Phantasie lassen. Die Ausstellung ist nach 
Altersgruppen aufgebaut. Für die ganz Klei- 
nen gibt es Greifspiele, Puppen und die be- 
liebten Kuse^eltiere. .Je naeii Altersgruppen 
verändert sich die Art des Spielzeugs: Baukä- 
sten. Eisenbahnen. Kasperlpuppen, Lernspiele. 
Puzzlespiele und Konstruktionsmaterial. Ge- 
zeigt werden Bücher, die die Kinder auf 
loicht verständliche Weise in Gebiete der Bio- 
logie einführen, so z. B. über Pilze und In- 
sekten. 

Im Rahmen der Ausstellung findet eine 
I-esung des Jugendbuchautors Herbert Heck- 
mann heute um 15 Uhr in den Räumen der 
evangelischen Stadtkireliengeineinde statt. 
Dieser Nachmittag ist für Kinder im Alter 
von 6 bis 12 Jahren gedacht. In den gleichen 
Räumen findet am Donnerstag um 15 Uhr ein 
Kinderl ied-Naelimiltag mit Christiane und 
Frederik Va»^! statt (für Kinder im Alter von 
6 bis 12 Jahren). 

Die Au.sstellung „Gutes Spielzeug" ist bis 
zum 3. Dezember montags bis freitags von 
14 bis 18 Uhr und samstags und sonntags von 
10 bis 12 Uhr sowie von 14 bis 18 TiHr rröff- 
net. Der Eintritt ist ko.stP"l"= 

Alle Fraktionen im Altestenausschuß 

Stadtparlament bildete wichtige Ausschüsse 
Das neue Stadtparlament änderte einstim- 

mig aufgrund eines Antrags der Stadtverord- 
neten Karl Weber (SPD) und Eberhard Wolff 
(FDP) die Geschäftsordnung. Danach wurde 
ein Altestenausschuß gebildet, der aus dem 
Stadtverordnetenvorsteher sowie je einem 
Vertreter der Parteien und Gruppen der Stadt- 
verordnetenversammlung besteht. Dieser 
Altestenausschuß setzt sich aus folgenden 
Stadtverordneten zusammen: Karl Weher 
(SPD), Klaus Dehmke (CDU), Christian Schnei- 
der (NEY), Dieter Bahr (FDP), die Stellver- 
treter sind: Karl Brehm (SPD), Josef Fuchs 
(CDU), Karl Werner (NEV), Klaus Allmanns- 
rltter (FDP). Seither gehörten dem Altesten- 
ausschuß nur vier Mitglieder an. 

Durch die Wahl zu ehrenamtlichen Stadt- 
räten haben diese ihr Stadtverordneten-Man- 
dat niedergelegt. Für sie rückten nach; Georg 
Kiefer (SPD), Rolf Schäfer (SPD), Werner Vo- 
gelgesang (SPD). Fritz Müller (CDU) und 
Klaus A.Ilmannsritter (FDP). 

Die Wahl der Ausschußmitglieder erfolgte 
schriftlich und geheim. Der Haupt- und Fi- 
nanzausschuß setzt sieii jetzt aus folgenden 
Mitgliedern zusammen: Vorsitzender Friedrich 
Jen.s€n (SPD), Ilse Hosemann (SPD), Karl 

Brehm (SPD), Dieter Stroh (SPD), Heiner 
Wyszomirski (SPD). Ferdinand Mayer (SPD). 
Klaus Allmannsritter (FDP). Werner Heine-n 
(CDU). Werner Kegler (CDU). Josef Fue-iis 
(CDU), Fritz Müller (CDU). Christian Schnei- 
der (NEV). 

Dem Bauausschuß gehören an: Als Vorsit- 
zender Karl Weber (SPD), F'wald Räuber 
(SPD), Karl-Heinz Schepper (SPD), Georg 
Seel (SPD), Kurt Langner (SPD). Georg Kie- 
fer (SPD). Paul Hoferer (CDU), Dr. Johann 
Fischer (CDU), Ernst Pfeiffer (CDU). Wolfgang 
Kretzsclimar (CDU), Egon Hoffmann (NEV). 

Die Wahl der Mitglieder für die verschie- 
denen Kommissionen erfolgt in der nächsten 
Sitzung der Stadtverordnetenversammlung, die 
voraussichtlich am 25. Januar 1973 stattfinden 
wird. 

Zum Schluß der Sitzung bedankte sich 
Stadtverordnetenvorsteher Dr. Wleklinski bei 
dem seitherigen Schriftführer der Stadtver- 
ordnetenversammlung, Herrn Georg Heinen, 
für seine 24jährige gewissenhafte Ausübung 
seines Amtes. Herr Heinen hat dieses Amt 
niedergelegt. An seine Stelle ist jetzt Amt- 
mann Herbert Kunz getreten. Seine Stellver- 
treter sind Amtmann Willi Friedrich und 
Amtsinspektor Horst Heer. 
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AUS UNSERER STADT 

I^itUJi-n. den N(ivc'iiiIhm lüTi 

Manchmal hört man die Zeit. . . 
;ii (Jeu Diri'iiliu/cn Ironien Dirrii anijrhn- 

trii, <lie als licsoiulcrN ridiiiicrixtrcrtcii Vor- 
teil (Irn hnhcn. (lull sii' (/i'rriu»(lil<>s laiili-ii 
Man Iwrl kaum iiocli i'iii leises Tukrti. und 
t'ofi (It'f/i rijliM/t'H, Icitili'it l'i'udf'lschluji der 
y.r'ifrrK'.SM'r uTisrrcr (irf)fli'ltf'i'ti u'tll tnun hfiitf 
tt'chls jnriir iris^rti. Dns dlicr isl cifjcMf|j(Ii 
Sehnde, ili'iiii S(1 ciiic l'lir mif hmiirm fcuilrl. 
(Ins (Ire liiillh'ii Nc/ciimli ri IncM "flrr nnr rhr 
l'ollcii, Iriiiil immer eine (/rolli' lyiihc in ihr 
Stube, m der sie ilireii f'luU ftnilvl. t'nd irenii 
TMUU (ih(;t*hel7l imeli lluuse kommt, duiiM 
■vchvnlcf der (/leiehriid^tiMe l'eiidelsehlaiJ Kne- 
(leii. u'it' etii U'eiser, uller Mensch ut>er de» 
Trubel des Alltiiil^ hin sein lächelndes Ver- 
flehen breitet. Manihmal hört man die Zeil 
im l'endel.whlaii einer i/rollen I'hr. Die Sc- 
hunden und Miiiriten verfiehen. die .S'liiiiden 
%rerden uu^eselilft/en, ti'id man Hinirt. uue 
7 ipfeii tit'i 'l'ropien m» Aleer der Ku'i|jf;eil 
u'ettel Der Klipdimu» der Zeit, den eine »ol- 
clie I'hr (/il)(, isl elu'us uiuieres uls dits drdii- 
(n iiile Tuken der ii'm:i|(eii Wiinderirerke, die 
II r um .-Irm (r«;;'-'i Alciu mochle yliiufien, diiß 
(I ;■ .Sei;'("den he; einer (;r<i,(le»i. lauten I'hr 
In r./ei s'iid als auf einem iiiislelen l.lei'ieii 
Z -'e f>l{itt, mau Konute Tiieifien. die Zeil (tuute 
IdUi/samer iinlei .so ei/ier alten Uhr, und man 
halte i'iele Stunden mehr, um zu leben. VVit- 
Tun dus lief/C Vermutlich ilanin, du.« imr ali- 
iien, w:e kostbar 'ede Sekunde ist, ireil uür 
hören können, u-ie sie verrinnt, ebenso irie 
»Man er.vl d e f/onre (i'ro.He eine» (h)ldsehal:es 
he'treift, wenn man Dukaten, Heller und Hat- 
zen ein-ehi :<t/ilt. 

Gerissener Teppichhändler 
Am S.ini^i iTsdiit-n bei einem iillertn 

Kh' p:Kir im Kliii-hlUtit;swohnhi'iin cm Tri>pith- 
viTkhulir. UiT lileieho Mann hiilte dem Khe- 
jiii.ir i;i71 schon einmal einen Teppii+i vir- 
knnfl Auch (Iii mal crslaml dus Khciiaar wle- 
(li r einen Ti ppich, Die Krau holte zum Hc- 
zahlen ihre Ilandtasrhe, die sie unter dr m 
KiipTkisMii versteckt hatte. IHjr Verkäufer 
vi rlicll dann die Wohnun;;, kehrte aber kurze 
Zi ll sp;iti'r mit einem /weiten Mann zurück 
und verwickelte das Khepaar in ein (H'spradi. 
Schii Hliih sct/te man skli noi+i in di« Küclie, 
um Tee zu trinken. A1.5 die beiden Miinner 
wieder KeHaiiijen waren, vermißte die Krau 
ihre Handtasche, die .sie nach Kntnahme des 
Kmifpreis*-^ iicWen di-n Kuhl.schiank t;estellt 
hatte. In der Tasihe befanden sich noch 
fiOl) Mark sowie einige .Ausweise. Die Tiiter 
sollen mit einem hellin Auto voruefahren 
sein. Wer hat die 'IN ppIchverkaiifer uesehen'', 
frayt ilie t*oli/ei. 

Der Dieb muß Bastler sein 
In der Zelt vom 15 bis 17. November wurde 

nn einem Ki lU-r in der Klisabethen.stralJe der 
Hii :',el ,;init V'orhänKesdiloß abKcrisT^iii. Der 
Täter entwendete einen ausi;ebaulon Motor 
eine Kleinkraftrades, den Tachometer und aus 
einer WerkicuKki.ste Si+irauben/tieher, t.ot- 
kolbcn und ?^ettpressen. Aul.terdem ließ der 
TatiT noch einen Sturzhelm und 15 Flaschen 
Wein unil Spirituosen mitgehen 

7iim Totensonnlap: fand In der Traiierhalle des Friedhofs eine Feier statt, zu der l'farrerin 
Trosken die l'rediRt hielt. I»ir Halle war bis auf di'ii let/ten I'lat/ heset/.t. Her K<'>iiisehle 
Chor iler Sport- und .SanKerKemeinsehalt (unser Foto) Kai» der Feierslunile einen »ürdiKeii 
nuisik:ilivHirii K;ihmrn. 

Können und guter Wille 

Die Baugenossenachaft prügte das Stadtbild Zum 25jährigen Bestehen 

Heim Hans Arndt. Siidliche Umrtsti 18, 
zum 75 Ciebui tstan am 28. November. 
. . Krau Kiiüaitfth Gro.Sdi, Kub*^i't-Koch-Str. 2U, 
zum 80., Fruu (Gabriele .lohn, Korstrin« iTJ. 
zum HU und Ki.iu Meta Itasper, SIettiner 
Str. -1. zum «1. C:.-burtsta« am 2''. November. 

Krau Maria Sehm ider. Straße der deut- 
schen Kinhoit 4. /.um Hd. und Krau Maria Kum- 
nier, K.lisabelhenstralte zum 7!1 ffi^buiis- 
tau am HO. Novembrr. 

Krau Lina Miiller, Goethi'stralii- I:f0. zum 
7!l ('.eburfslat; am 1 Dezember. 

MaK allen auch im neut'M I i-bensjahr Ge- 
sundheit um! Kicude be.schieden sein. 

Anliißlich ihren 25jährigen Jubiläum» der 
Gemcinnüt/.iKen Haugenossensi-haft eGmbU 
l.auKen «ab dei Aufsii'htsratsvorsli/.ende Hür- 
yermeister a. D Wilhelm timbach einen Ober- 
blick nlu'i ihe I-eistunKen iler Haiiiienos.si'n- 
sch.iH m den veiKanßenen 25 ,lahien. Die 
H iuni^nossenseh ifl habe bewußt auf eine .lu- 
l)ilrtuins V<Tanstallun(i ver/.iehtel und dafür 
fu: <len Aushau und die Verschtinerimg von 
Kinderspii-lpliit/.en in l.annen lltooo Mark zur 
VeifüKur.il gestellt 

Vor 12") .lahren wurdi in Herlm das erste 
Kemeiniuit/lKe Wohnunnsbauunternihnien ge- 
Krimdi't". berichtet-.* timbach Seitdem sind 
viele Cii'nossenseliaften entstandi'U. Sie /.eich- 
nen sii'li durch un'ernehmerisdies Können aus 
und dienen im Heivich der nimeinnütziRen 
WohnunKsw r'schifl aus,schließlich der Ver- 
sorxuKK des i n'sproehenden Hevölkei unss- 
kreises mit Wohnraum Wie vor 125 .lahren 
so ist auch 1!I72 oberstes Ziel der f^aURenos- 
sen-chaften, die KorderuiiK nach UumanitiU 
im WohnunKs- und Städtebau, ist die zeitge- 
mäße Idee der W'obnref >rm und die llilfestel- 
luni; für alle, die diese benötisten .^u» die- 
sem Verantwortunttsgefühl heraus hat auiti 
unsc-re. 1IM7 in einer großen Notlase jresriin- 
dcte Geineinniitziec WohnunK-;l)aU!;eKellsdi dt 
I-anqen ihren Resell'chaftsi)olili'.chen Auftrafi 
in der unternehmerischen und so/iiden I.i'i- 
stiiiiK nesehen, anBepaßt an die Kcalitii! und 
HcdarfslaKe in der WohnunKswirtschaft. Gu- 
ter Wille und audi Können waren zwanysliiu- 
flB .ui eine Ilarriere pestoßen, wenn nicht 
P.'iiini^r, vor allem die öffentliche Hand, un- 

•erem Wollen .lufnesdilossi'n yi-üenuberse- 
standen hülti n." 

So freue man .-^ich über das in d(-n veri^an- 
i;eiiin 2.'» .lahren Cleleistete, werde sich zu- 
gleich aber audi kiinftiR der Ver.intworlunB 
für du' Allnenie nlu it bi'wußt bleiben, t'in- 
badi wie- d.iraiif hin, daß die großen Krfot; e 
der Kaui'eiio^sensch.tft nicht /ul»4/t auf die 
Sclltsihilfe unil Krjenlei-tunken der Mitglie- 
der /iiriick'uführen sind Die Hilan/ wiise 
eindeuti;.; dl' -.e l'>roli:e aus Mitglieder, Vor- 
staiKl und Aus.schii-se ien immer bemüht 
.Rc\ve.;en, einen gewissen Komfort in ileii 
H;ius;>rn und Wohmin 'eii zu iviranticren Ks 
sei nicht immer einfach i;i we-en, I*,am;e!ande 
zu besorgen; oft hat) e^" i^roßc Schwierigkei- 
ten qem-ben 

Auf die Zukimit-plaiii' ilei H.iuReiio.ssen- 
schaft aiiKesprochen. s.iute Uinbach. man 
warte auf eine yerectite Ftodenreform. Durch 
das Städtebauf irderunKs.üesetz sei schon eine 
Verbesserurif: eingetreten, e.-^ müßten aber 
noch mehr Mö^liclikeiten Ri'st+iaffen werden. 
Den Gemeinden müsse ein vorrangiRcs Recht 
ein);er:iiimt werden daß der AllRemeinheit 
mi'zt. Ks müsse dii- Möglichkeit Re.sehaffen 
werdi'n, der liedarfilaiie entsprediend zu 
bauen. Allein bei der P,auReiio.s.sensehaft 
ständen noch 200 Mitglieder auf iler Warte- 
list.-^ für eine WohnunR. An den Hau vim Ei- 
sentiini iWohnunRen, wie sie in der Feldberg- 
straße en!.standen sind, sei vorerst nicht ge- 
dacht. Diese EiRcntumswohnungen seien nur 
durch be.sondere t'mstände entstanden. 

Hi^darf an sozialen W ■hnunRen werde im 
mer vorhanden sein Iiier seien die Hauuenos- 
Seilschaften auf die Hilfe der öffentlichen 
Hand aiiRewiesen, Kreilmanzierte WohnunRen 
zu bauen könne sich die liauRenossenschaft 
nicht leisten, da die Kostennii\'tcn zu hoch 
v.üicleii. Der Vorsitzende des Aufsichtsrates 
dankte allen, die dazu beiRetraRen haben, die 
HauRenosM'ii.sehaft zu solcher Hlüte zu brui- 
Ren. Sein Dank galt auch dem Architekten 
Kleinert. der bereit... Remein.-am mit seinem 
V.der für die I(auReno^^enschaft geaibi'i'et 
hat. .Mle- .•■ei ehrenamtlich und mit .croßer 
F'reude «emacht worden Dii' Erfolüe se i>n 
immi-r wiider Antrieb Rewe:.en 

„Die HauRenos.sensduift hat einen wichtiReii 
zXnteil an der K.ntwicklunR der .Stadt LanRen", 
stellte Wilhelm (.'mbach lest. Von allen Hau- 
Resellschaften habe heule die GemeinnülziRe 
WühnunR?;bauj;esellschalt den Rrößten Woh- 
nungsbestand in l-anRen. Verantwortuiigsbe- 
wußtsein habe immer im Vordergrund ge- 
standen 

Zum 25. .lahrest.ig ihrer C'trünilung waren 
der IlauRenossensdiaft zahlreiche Glückwün- 
sche zugep-mgen Untei den Gratulanten be- 
finden sieh der Biindesminister für Städtebau 
und WohnunRswesen, Dr. jur. Lauritz Lau- 
ritzen, der Hessisdie Minister di-s Innern, 
Hanns-Heinz Hielefeld. der HeRit-rungspräsl- 
dent in Darmstndt. Dr Hartnuit Wier.seher, 
Landrat Walter Schmitt, der ehemalige Stadt- 
verordnetenvorsteher Friedrich Jen.sen, Hür- 
Rermeister Hans Kreiling, der Verbandsdirek- 
tor des Gesamtverbandes gemeinnütziger 
Wohnungsunternehmen eV., Helmut Tepper, 
der Verbandsdirektor des Verbandes Südwest _ 
deutscher WohnunRsunternehmen eV . Hechts- 
anwalt LudwiR Rodien. 

Ein Vogelmarder geht um 
Es ist kein Haubtier, der Vo.gelmarcli 

von dem hier die Hede ist. Er mordet 
nicht, weil er Hunger hat, wie es die 'ft 
viel verschrienen „Bestien" tun. Nein, er 
quält die Vögel, weil er dabei offensidit- 
lic+i Freude verspürt. Der genannte Vo- 
gelmarder ist ein Mensch. 

Was ist geschehen? Seit geraumer Zeit 
werden zur Vogelpflegpstation Erich 
Nüchter im Mühltal häufig Amseln und 
Stare aus dem Westteil der Stadt ge- 
bracht, denen Gliedmaßen abgeschossen 
oder demoliert sind. Erbitterte Zuschrif- 
ten gehen ein, die ein Ende dieser Tier- 
quälerei fordern. Was aber soll man da- 
gegen tun? Werm dieser betreffende 
Mensch es nicht begreift, daß er hier der 
hilflosen Kreatur geg<?nül>er ein Unrecht 
tut, wenn er nicht von selbst merkt, daß 
er im Grunde genommen ein bedauerns- 
werter geistig armer Tropf ist und sein 
Tun absolut nichts mit einer Leistung 
oder gar Heldentum zu tun hat, dann 
kamt man nur hoffen, daß er einmal er- 
wischt wird. Einige L.eutc passen schon 
auf. vielleicht fühlen sich noch weitere 
Menschen angeregt, möglicherweise ei- 
nen Hinweis zu geben, der auf Wunsch 
vertraulich behandelt wird, Bis kann und 
darf nicht angehen, daß jemand sinnlos 
in der Gegend herumsdiiießt. Jetzt noch 
sucht er sich Vögel als Zielscheibe aus. 
Morgen sind es vielleicht Katzen oder 
Hunde, übermorgen will er möglicher- 
weise einmal sehen, wie sicli ein Mensi+i 
verhält, wenn er von einer Kugel ge- 
troffen wird. „Legt dem Vogelmarder 
das Handwerk" ist der aufrichtige 
Wunsdi all derer, die sich der Vogelwelt 
erfreuen und ihren Nutzen für die Men- 
schen erkannt haben. 

• Beim Finbiegen von der Dieburgur Strußc 
in die Kreisstraße nach Dreieichenhain stieß 
ein Auto mit einem entgegenkommenden 
Wagen zusammen. Ein Kahrzeug wurde dabei 
gegen einen auf der Kreisstraße haltenden 
Personenwagen geschleudert. Der Fahrer des 
abbiegenden Pkw gab an, daß der entgejjen- 
komniende Pkw nach rechts geblinkt habe, 
dann aber geradeaus fuhr. Der Sachschaden 
beträgt rund 5000 Mark. 

Gutbesuchte Ausstellung des Kaninchen- und Geflügelzuchtvereins 

Juso-Stammtisch 
Die Wahlen sind vorüber und somit auch 

die zahlreichen Wahlveranstaltungen. Aber die 
politischen Auseinandersetzungen gehen wei- 
ter. Und selbstverständlich treffen sidi die 
Langener Jung.sozialisten weiterhin b..m 
Jusostammtisch. Ganz zwanglos soll in einer 
Stimmlischrunde diskutiert werden. Das Er- 
gebnis der Hundestagswahl ist eins der aktu- 
ellen Themen, die zur Erörterurtg anstehen. 
Je<Ier, der an einer solchen Diskussion teil- 
nehmen möchte, ist am Mittwoch um 20 Uhr 
Im SSG-Clubhaus-Colleg herzlidi eingeladen. 

Diamantene Hochzeit Im Oberlinden 
Das seltene Kest der Diaiiiaiueii. ii Hochzeit 

feierten am vergangenen Dienstag (21. Novem- 
ber) die Eheleute Konrad Hegel und Krau 
M ii'garete gcb Z-.miner in tler Stettiner Str. 5 
in der Wohnstadt Oberlinilcn. Das rüstige Ehe- 
paar. der .lub^ar ist 80 .lahre alt, seine Krau 
ein .lahr älter, stammt aus .lugoslawien und 
hat im Jahre l!l(i2 in Langen eine neue Heimat 
gefunden. Eine Tochter und ihr Ehemann, drei 
Knkel und vier Urenkel wün.schien dem Ju- 
bi'lpaar zu seinem hohen Kestta;.; alles Gute 
und noch lange Ciesundheit. Diesen guten 
Wünschen schließt sich die „Langener Zei- 
tung" nachträ'XlU4i herzlich an 

Das war ein ständi.ges Kummen und Genen 
am Sonntag zur .^usstellung des Kaninchen- 
unl Geflügelzucht Vereins im Saalbau „Zum 
T.iimnuhen". Fast war der Saal zu klein, um 
alle Käfige aufzunehmen, so groß war die 
Zahl der ausgestellten Tiere. Mit rund 350 
Kaninchen, Hühnern, Zwerghühnern und Tau- 
ben wurde ein Vereinsrekord aufgestellt. Viele 
H"sucher waren gekommen und staunten über 
die Vielzahl der ausgestellten Tiere und natür- 
lich auch über die Schönheit der einzelnen Ex- 
emplare. Da stolzierten stattliche Hähne in 
ihren Käfigen umher und ließen von Zeit zu 
Zeil ihre Stimme ertönen. Hennen gackerten, 
Tauben versdiiedenster Größe und Figur gurr- 
ten, nur die zahlreichen Kaninchen verhielten 
sich sUimm. Sie hoppelten in ihren Verschla- 
gen oder saßen ruhig in einer Ecke. Es gab sie 
in vielen Karben, kleine und große. Besonders 

die Kinder, aber auch die Erwachsenen staun- 
ten über die vielen Arten Heinz Hunkel, der 
Vereinsvorsitzende, zeigte sich zufrieden über 
den Erfolg der Aus.stellung, die ein Bild von 
der regen .Aktivität der Mitglieder Zeugnis ab- 
legte und auch einen guten Widerhall bei der 
Bevölkerung fand. Eine Timibola wurde stark 
freciuentiert, auch ein Bazar der .lugendgruppe 
fand seine Interes.senten. Unter den Gästen 
sah man auch Bürgermeister Hans Kreiling 
und den neuen Stadtverordnc>tcnvorsteher Dr. 
Wleklinski, .Altbürgermeister Wilhelm Umbach 
und Pfarrer Ulrich Kret/.er. Über weitere Ein- 
zelheilen und die Sieger im Wettbewerb wer- 
den wir in unserer nächsten Ausgabe noch 
ausführlich berichten. 

Die Gewinner der FYeiverlosung werden 
ebenfalls in unserer Frcitagausgabe bekannt- 
gegeben. 

* Ein vierjähriKet» Mädchen riß sich beim 
Überqueren der Südlichen Kingstraße in Höhe 
tler Friedhofstraße von der Hand seiner Groß- 
muttier los und lief geigen einen vorbeifahren- 
den Lastwagen. Dabei wurde das Kind leicht 
verletzt. 

Bürtermeister Hans Kreilins (rcciits) und Siadtverordnetenvorsteher Dr. Wleklinski (MUle) 
Uetten «icb VUD dem Vereinsvorsitzenden Heinz Hunkel die Aiu>i>tellunK zeigen. LZ-t oto 
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\'t)n iu?uK»'lnl<it irn l-.ll« iiiit;;--rhul.< 
/.ur l-(»n!rruMf. (Ivs rit hl 
in für ihn H(»rr Ur lli in/ Wlrklinski 
unti l'f.iu Klly nuv nn- 
t4 ivriclin«'1» n, whxi 

Seit .l.iliit'M wird in l.angm für (licj('niK''n 
Si'huloriniu'^n und Sthült-r. (lir nicht um ki»n- 
ft»ssi(nit'llrn n(*)i>;ion.su it» rrit hl Irilru hincn, 
l'nlcrrieht in KrcitT Kf-liKiim, Weltansch.ju 
unK>^ I.oIh iiskiind«' crtcill. Dadunh >!nd 
du s» KiJidiT unti .Inm'n<Huhc nuht mi hr 1«- 
rjachtpilij»l. Sie rrhHltcn (Uimit dir Mo^jlirhkt'it 
1. an oinrm ^liMthwtrtig anerkannten l^nler- 

riehl in Ki*ei<M* lieli^ion, Weit^uiseliau'inM.s- 
und I » hrnskunde irn ludimen df-: Srhul- 
unttMTiehUs !oil/unehmen und 

2 sie erhalten dafür eine Siliul/.euKiHsn«)te, 
was hei der Hewerlun« der Zeugnisse als 
Verbiet/un^sausgU-ieh von ent.s(h*'idender 
Bedeutung ist. 

Die Auswahl und Darstellung der verscfiie- 
denen Weltrellgionen erfolgt frei und inf«)rma- 
toriseh und nieht unter dem (lesieiit^spunkt 
einer bestimmten Heligi(»n. Die T<'ilnehmer 
haben so die Möglichkeit, sich kritisdi mit 
dem Lehrstoff auseinänder/.u.set/< n und .siiti 
eine eigene Meinung /u bilden 

Kontrastprogramm 
Man kennt dieses Wort vom Fernsehen, aller- 

dings leider nicht von der Mattscheibe her, wo 
sich das vielgebrauchte Kontrasiprogramm eigent- 
lieh abspielen sollte, sondern meist nur von den 
Vorsat/en der Kernsehgewaltigen Also weiter mit 
Krimi auf beiden Wellen. Musik oder Politik und 
Kommentare, imnier zur gleichen Zeit 

Kontraste dagegen zeigten sich am Wodien- 
ende in unseier Stadt Vieles lag nebeneinander, 
Trauer und Fröhlichkeit, Sieg und Niederlage, 
Sonnenschein und Nebel Da war zum Beispiel 
der Winterball des Turnvereins am Samstag, seit 
Jahren ein gesellschaftliches Ereignis in unseier 
Stadt und auch wie immer sehr gut besucht 

Gut besuclit war auch die Trauerfeier aul dem 
Friedhof zum Totensonntag, den die Kirche auch 
den Ewigkeilssonntag nennt Die hier Versam- 
melten gedachten ihrer verstorbenen Angehöfirjen 
und trauerten um sie. Und die Frage tauchte auf: 
„Was ist der Tod'?" Niemand kann sie beant- 
worten 

Die Antwort aut eine andere Frage, die in die- 
ser Zeit vor Weihnachten oft gestellt wird und 
die lautet „Was schenke ich meinem Kind?", 
wird im Saal des evangelischen Gemeindehauses 
am Leuschnerplatz beantwortet Dort nämlich 
veranstaltet die Volkshochschule in Verbindung 
mit dem Sozialamt eine Ausstellung „Gutes 
Spielzeug Ein Besuch lohnt sich. Man erhalt 
dort Anregungen, seinen Kindern pädagogisch 
wertvolles Spielzeug zu schenken. 

Ein Geschenk machten auch die Sportler ihren 
Anhängern. Der Fußballclub, um den man in 
letzter Zeit zittern konnte, raffte sich zu einer 
hervorragenden Leistung auf und gewann ein 
schweres Spiel. Hoffnung keimt bei den Fans. 
Die Fußballer der SSG überraschten ihren An- 
hang mit emem wahren Schützenfest Hoffer>tlich 
haben sie sich auch noch ein paar Tore für die 
nächsten Spiele aufgehoben. 

Auf das Wort ..gehoben" reimt sich „gescho- 
ben . Das letztere haben offenbar die Kunst- 
turner zu spuren bekommen. Irren ist mensch- 
lich, kann man den Kampfrichtern zu gute halten. 
Aber wenn man sich dauernd irrt — und das nur 
bei einer Mannschaft dann wirkt dies fatal. 

Fatal sah es die letzte Zeit bei den Basketball- 
damen aus. Kaum zu fassen ist deshalb die Tat- 
sache, daß sie einen der Meisterschaftsfavoriten 
bezwangen. Weiter so. ihr Madchen, dann folgt 
auch dem Fleiß der Preis' 

Preise gab es schließlich bei der Lokalschau 
des Kaninchen- und Geflugelzuchtvereins. Ab- 
seits der Öffentlichkeit werden hier von einer 
Gruppe von Liebhabern Leistungen vollbracht, 
die neben der Liebe zum Tier viel Mühe und 
Geduld erfordern. Der gute Besuch der Aus- 
stellung mag ihnen Dank und Ansporn gewesen 
sein. 

I' r rnl< iihht wikI ini H.ihrnm di i Huht 
linii-n dr. Ilc i. j'hen Kulln nnni'lir , nl»M 
r: Iigi<.nskundli(hf 11 Untrrricht .ui dm f-»!» n 
d' Ti /eih IV und /war vicr/rlnit.n. • . h frntai:-: 
in dl r I.->idwig V.ik Schui»- an der M.duifdr.dle 
e'-t.-ilt; 
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Winterba'l des TV war wieJcr ein glanzvolles Ereignis 

Drr Winttihall d.s 'rumvrrrin.- h<d r.u-li int 
I .lUfe drr .lahre /u rniein Kr.^rllMhaftli<*lirn 
Krlebnis m nnsrrer Stadt enlwn-krlt Deshalb 
wunderte niemanden, dah am Samstag- 
alM nd der Saal drj TV-Turnhalle wu <lei v<»H 
hl-;: l/t war (Junter Mlmda er.sirr Vorsil/m- 
drr des Turnvereins Iw-gruf^le zu Hegjnn ih r 
Veianstallung die (Ji'iste, uidei ihnen den 
lanujahngen St.idt verordnelenvor^lehr| Ki led- 
nch Jen.sen. den neut:rwahlt(m .Stadliat 
Harald Zu-gler iCDlJi .^wwie inrhriK- Sladt- 
\e!oidnele Audi Georg Sehring, dei vu l fui 
den TV getan hat. befand suh \in!er drn fl.i 
st(n und wurde her/hch begrulit Der Darik 
drs ersten Voi>it/.enden galt audi drm Tanz- 
(^lub ..Ulau-r^old'. der mit seiiu'n Darbie 
tung♦^n das Publikum hegt'islerte und der 
r;;irtnerei Sdiirkedan/. die den Saal festlich 
mit Hlumen dekoriert halle, sowi«» dem Ver- 
anstaltungsausschuß des Vereins, der den 
Aherul so vor/u'-^lirh voihereil<*t hatte. Wri- 
teie Dankesworte rulitete Hlinda an Firmen. 

id Mdglirdrr fui »he rniolM»la- hi. .hdr 
s|»riul« n 

Kme .^chonr h«ill«ri '^leh fli« Vrran- 
slalter rinf.dlrti hr-^rrr alle Damen rrhieltro 
hriin Kintntl m dm .^aal . in«* Nelkr hi br- 
soiidrr s schdnrn unrl at 11 .ik f i vrri Kost innen 
/eiutrn a<ht Paair •; Tan/-(-liih Hl.ui ^r.ld- 
rinrti FormatiuM.st.Mi/ au?- dri /i-it flrt .lalu- 
hundri twendi I )as S|ti1/rntan/r>aar drs 
„HIau (i'ild '. fJii tel urui Kuit Heiiiprj /ng- 
trn rill koinpirttrs Turniri |ii o^rainm in d«'n 
Stan<iardlnn/rn, D.i-. Khrpaai llrn,|K'| j.st he 
kannt flurch .s«.»ine lirrv, nr» .iiirnrien l/«'jslun- 
Krn bei Tan/1 uiriierrn nijd hat srh(»n virle 
Fifise eirinjiej) können 

Drr Im folg des Al>en<ls war nicht /ulrl/t 
ein Venfienst des Tanz- ur»d rurnierofchrsti-j-s 
Olto lien/ in l-mgen langst krtn Unbekann- 
ter mehr Die Hallbesuchet waien von drn 
fl'di»'n Mhythrnrn be^eislrrt und miltjeii.svrn 
Iiis in du« fnihen Morgrnsfundrn wurde t'e- 

Drr Wineih.ill war wieder i-in voller 
Krfolg. 
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* <leualtsaiii wurrl< if, rl» r *.<: hl /'im 
Irjg in dr/- Sufllirhen l.'inL^.-naße emr K. 
lur groffnel. Durdi (\r> K'Mit v. UmpW 
nnbrkanntr in dir Krdv.r .dioßraum« 
W'»rinung Kniwrndrt w irfir allerdm^.':- n 
In drr Vf<rHng"j^anj'.erirn .Varh' w'-d' vrri 
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Zu den Klängen des Tanzorehesters Otto Benz (an/te man am Samstagaliend bf^im Winter 
liall des Turnvereins. \ y j/<« .,f. 
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Dali flir Südliche '   
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^irh »a'.dirh 
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lldiis .lurgrii Krjeiiard 
Landen, Obrrer Steinherj; 

Beachtenswertes Konzert 

in der Martin-Luther-Kirche 

Der Chor und der InKtrumrnUlkrriii der Mi>rtin-l.u(h<-r-<;rtnrindr unlrr l^ituntt von Adolf 
Kollbacher gaben am BuH- und Bettag mit L'nti-rslützunK dr* Po<iaunrn<4)ors unter Hein- 
rich Herbert und mit einer Reihe von fietanRNHolisten in der Martin-I.ulher-Kirdie ein be- 
achtensMertes Konzert. Sowohl von der ZusammenHetzun« der Vortraifsfolxe her al» auch 
von der gebotenen I,«iNtung mu« man den Verantwortlidirn und Ausführenden Ktilrein- 
hett sowie präzise und saubere Interpretation beHtätigen. 

Ililillllllllllllllllllllllllllllllll llllllllllll IIHIIIIIIUIHIIIIIIKIiillillHUIIII|t>lllllllllllllllliil|i|illWIMIII|IIIUII|l||lllii. 

GeltujiK kditi. ..Das /iliJt ./e.^u Chri.sti" und 
CiotLsc-*ligk«*it" hu.'< ..Kleine ^^eistlu-h« 

K<»n/JTte" wurden durch d;e iius^jtwogrn« 
IJarbielung und die au.sdrucksvollm 
Stimmen V'>n Kli.salieih .Scliiilx-rl und J>'ftnoi9 
Hluine (beide Sopran) und .lurKi-n Blum« 
lli:ißß zu einem wirkung.'iVillen F.rlebni- 

Adolf Kollbaeher wigle erneut seine Kennt- 
nisse auf dem Gebiet der Baro(J<nnusik und 
der musica sacra. Seine Aus.strahlung über- 
trug sich auf die Ausführenden, die den klein- 
sten Nuancen des Uiiigenten willig folgten. 
Mit dem KJichenchor und dem Inslruineiital- 
kreis hat Kollbacher Klangkörper geschaffen, 
die eine Bereicherung des Langener Musik- 
lebens darstellen und eine reife I>?istung 
boten. In dieses l-ob eingeschlossen weiden 
muß auch der i'osaunenchor, der .sich in wohl- 
tuendem Zusammenklang in den Gesamtein- 
druck einfügte, zu dem auch die Gesangs- 
solisten einen guten Teil beitrugen. 

Das Konzert stand unter dem Motto des 
Gedenkens an einen der grollten deutschen 
Kl|■dlenmu.^iker, Heinrich Scliutz. der vor ge- 
nau :5U0 .Jahien starb. Zu seiner Zeil — der 
dieißigjährige Krieg mit seinen Wirien und 
seinen Schrecken, die er über die Menschheit 
in Europa gebracht hatte, war gerade zu tjnde 
gegangen — war Scliütz wohl die hervor- 
ragende Musikerpersönlichkeit. Zahlreic+ie 
Motetten und Sologesänge mit Generalbaß- 
begleiiung zeugen noch heute von seinem 

fruditbaren Wirken. Sdiütz beeinflußte die 
Musik s<-inei- Zeit we.sentlich. getragen von 
tiefer Heliglösitat griff er sacrale Themen auf 
und gab ihnen jene melodiS(tien Töne, die 
noc+i heule als charakl<TiKUsch für die dama- 
lige Mu.sikepmhe gelten. 

Mit viersüinmigen Hläserchören .Si+iutz- 
scher Zeitgenossen, .Samuel .Scheidt und .foh 
lliTmar.n Schein, begann das Kon/ert. Hier 
zeigte Heiniicli Herberts I'osaunenihor sein 
solides musikalisches Können und s<-ine aus- 
geglichene Klangsdiönheil. Bei den Sologe- 
.sangen mit Generalbaßbegleitung brillierten 
die .Solisten mit vorzüglicher Wiedergab* 
Hainer Malkus Iwstach mit s<'inem hohen 
Tenor besonders Ijci . Herzlich lieb hab ich 
dich", das Sangcrelieijaar l-eonore und .lürgen 
Blume überzeugt«' in dem Konzert für .Sopran 
und Haß, zwei Violinen und Gi-neralbaß , Iß 
dein Brot mit Freuden" Beatiitlich auch aus 
den ,,S.vmp.honiae Sa<ral" das „.Jubilate IJeo 
Omnes Terra", wo die füllige Tragfähigkeit und 
Ijeuchtkraft der Stimme .Jürgen Blumes 'n 
melodischem Dialog mit zwei Blockflöten 
üiegine Mohr und Christine KaliM.+i) voll zur 

I*artiturge:e(+it und mit liturgisctier Streng® 
trug der Chor ,,Ktire s»'i dem Vatei eine \'.n 
Schutz bearbeitete Motette vor und be" < i 
auch mil „Dank sagen wir alle , wobei der 
{■^rho-Kffekt präzise herauspearl.^itet wa' d, 6 
er stimmlich und aiiKdnicIrsn'i.Tßig auf 
Höhe ist. 

Zum Höhepunkt de.s Kon/.eitc vjrden 
zweifellos ..Der HKj f'salin" für vii r^timm'g« 
Chöre. Instrumente und flei.eralbaß « 
der fünfstimmige Chor ..Verleih un.'^ Kr;<' '-n 
gnädiglit+i" aus der „geistlichen k 
1H48'*. aus dem der Au-HnuV de- F.rlö ing 
nach dem gerade beendeten dre'M; '■ähr':'en 
Ringen um I.eben und Fviw./.r,/ H. 
ausklang. 

Die Instrumcntal.solislen .lo icn.i.. :,. 
dorff und Wolfg.ing Maii-r (Oljoenj. Hildegaici 
Stöckmann und Kdelgard ' (VioH:;! 'i), 
Hans-Dietrich von I'ilgrim ■■Violon-''eii'.), 
Alfred Sapper K'on*rabaßj, Wilrii !rn Kiaft 
(Fagott). Kegine Mohr. Jürgen Biume iiiid 
Hudolf Göricii (Orgelpo.-i.i:vj hatten groü'-n 
Anteil an dem 'ielingen d:i sc? bi.;nnli>'"-n 
Konzerns, das für sich in Ansprudi ni'hmen 
darf, den Zuhörern einen bi sondeien f}t :iuÖ 
bereitet zu haben. Die Gesamtleistung ^ung 
über den Rahmen einer I.aienaufführung hin- 
aus. 

LAIMGEIMER VOLKSBAIMK 

Hier, 

Am Freitag, dem 1. Dezember, eröffnen wir 
die neue Zweigstelle in der Darmstädter Str. 8. 
Das hat besondere Gründe. 

— Jeder Langener liegt uns am Herz, denn 
gerade für ihn sind wir da. 

Langen wächst u. dehnt sich aus; wir wachsen 
mit: so bleibt unser persönlicher Kontakt und 
die Nähe zu Ihnen erhalten. — 

am Freitag, dem 1. Dezember 1972 

ist Ihre neue Zweigstelle 

Unserem freundlichen, fachgerechten Bank- 
service werden Sie auch hier begegnen, 
tut Ihrem Geld gut. Besuchen Sie uns. 
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„Erfolg durch Sparen 
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Preisverteilung nach einer kniHlichen Rätselreihe zu den Olympischen Spielen 

Kreistagsfraktion der SPÜ konstituierte sich 

llrtnrirh Krim »l* Vorsil/.rndrr v irrternrw ahlt — Karl-Hrin». I,irl»e und !• rll7 HorKr» »Irll- \«TtrrtiMidc Vorsil/.i'iicle 

KliMlUriuie (jcMiJiUrr l'S t>ei der I rt'i.s- 
verlcilUKg des SAulei -I'reisau.ssrhreilK'ns der 
B'virksspai kassi' Ijintjfri in der Hauptp'- 
iitiHflsslolle in Sprendlingen. Sparkassindi- 
rcktoi Hermann Keim und OberanitKrat Han-S 
Siii.ifer bf(;ruIJten die Gewinner, die mit ih- 
ren Kllern j-ekiinimen waren, um die Preise 
In KmpliiiiL; /.u neiimen. Uen ersten Treis, « in 
Ka.isctten-Hecorder, erhielt Ute llofniann .lus 
Jvleu ls<'nl>urK, den zweiten l'reis, ein I'ahi- 
rad. Bri«it1e Kussy aus I-antjen, I.udwiK-Krk- 
ßcliule. , 

Die wfiteien I'rcise j;ini;en an Stefan 1 it- 
sehula aus Neu-Isenhurfi (Armbanduhr), Su- 
sainie David-Becker aus l.angen, Albert-Kin- 
»t.'in-Schule (Kol(iappurat), Klaus Oasot aus. 
Eselsbadi, Willielm-l.«us(iiner-Schule (Fern- 
glas). Miehiel Keuller aus Neu-Isenbui« 
p,.-iKlilnl<>bus) und Christine Keimann aus 
I,;<nK<-n Albert-S(+iweit7.er-S(hule. Aulk-rdein 
gab es fiir den 11 bis Iti. Cewinner desl'reis- 
ausM-lin'ibens eine (ifiUlmü«i/.e. V^Tlost 
wuriien niK'h 151' liüehi.T „OupiM'llexikon für 
Spielen und Haslcln" und als Tro.vtpreise 2 IHIU 
Riiiubüilicr. 

Wie Sparka.ssendirektor Hermann l'weiin 
Busrütii U'. wurden rund 8 OÜÜ Teiliiehmerblat- 
t'"- 'ür das Schülerpreisaiissihreiben 1H72 aiis- 
gev'-ben. Ks niiK'c n :! DHtt richtiv.e l .n'inuen 
ein. All dein l'ieisau^ichii iben rialiiiien Sdiii- 

lerinnen und Schüler aus Htht Sdiulen in 
I.antien, sechs in Neu-Isenburg .Mjwie zwei in 
Knelsbach teil. Uas Preisau^H-hreiben wurde 
nur in .solchen Si+iulen durcbgetuhrt. an denen 
die Bezirksstiarkas.se Langen das Schulsparen 
pflegt. 

Das die^jührige I'reisausschreilien war l ine 
knifflige Hat.selrelhe zu den Ol.vmpischin 
Spielen. An der Konzeption hatti'n erfahrene 
I'iidagogen beratenil mitgewirkt. Teste in 
S(+iulen hatten gezeigt, daü dii- Kinder be ;i 
Stert an die t,dsuiig de- Hat.sel.- herangingen 
und viel Spaß dabei hatti-n Um dem allei-- 
bedingten Auffassung.svermdi'en der Schiller 
gerecht zu werden, war tliis I*r''isausschicii)''ii 
in zwei Sihwierii'.keitsgrade aiift-eteill. I.:e 
Schüler aller .Mtersstu'en von 7 bis H .la.i- 
ren mußten vier Kragen losen und kam#'!! so 
zu der Erkenntnis: „Krfolg diirih Spaien " lüe 
liber II .lahre alten Sc+iüler hntlen zusiit/li.h 
noch fünf Krauen zu beantworten. Die l osuim 
dieser Kraijen ergänzte den eiYt- n I "sungs- 
text duri+i die Aussage iilier deii 7,'veck des 
Sparens: „Diircli Sparen Wiin<-t+ie erfiillen' 

An ilie I'reisvcHeil im: schloß sich ein Kund- 
gang dur<+i d;e; flet^Hide 'ler nezirk'^--i'aika-,-e 
an. F.lteni ii"d Kindel konnten davon 
überzeugen wie ■ iclie** Ihr f t'-ld tn den I le- 
-M»*1 men der I' .'irk'^-ijiarka^ ■ ai.tbi \\.iliit 
wird. 

MU «Irahlendm Osli-htern stellten sfcli die Haiiplsieg. r des Wcttheueri.s der Bc/irksspar- ... 1 / Kill»; \\ i'nnini;t r k;*sse tiiistTcni holtnirafeti. 

Viele neue Leute bei der CDU 
in Spitzenpositionen aufgerückt 

U. I der CDU steht nun last, welche Perso- 
iv-ii III den nadisten vier Jaliren die dirist- 
dv.TiDkratische Kommunalpolitik In den vor- 
d' I sten Keihen vertreten wvrden. Zum ersten 
Blellvertreter des Stadlverordnetenvorstehers 
»rkoren sie den ßTjährigen Josef FucJis. Im 
M igi.strat wollen die Christdemokraten durch 
Frau Monch-l.lehner und Harald Zießler ver- 

si'in Dem Fraktionsvorstand werden 
at.s Vorsitzender Werner Meinen und seine 
b-M'len Stellvertreter Werner Kegler und Paul 

AU letzte der diei im Offentiadier Kreistag 
vertretenen Parteien hat ^ ch im Offi^nbadier 
Kreishaus die Fraktion d<-r Sozialdemokraten 
kon.stituiert. Sie ist im neui-n Kreisparlamcnt 
mit 3(i von in-s- -amt 7(1 .\bgeordnet<-n vertre- 
ten und damit stärkste Fraktion. 

S'aatsmini.sier Dr. Ilnrst .Sdiiniilt hatte als 
Vui -^t/.ender d.- Unterbivirks Kreis Off^^nbacti 
d>T SPD zur ersten Sitzung in der neui n Le- 
gislaturperiode gemeinsam mit dem t'nter- 
be/;rksvorstan<l eingelailen. An der Sitzung 
nahmen aiidi I.andrat Walter S.+imitt und die 
hauiitamtlichen Kreisbeigeordnelen Wilhelm 
Thomui und Hans Salomon (beid«- SPD) teil. 

.Sozialminlster Dr. Sdimidt würdigte das Kr- 
!', biiis der Hundestagswahl als den p< rson- 
lit'i!-11 Krfolg von Bundeskanzler Wiil> Brandt 
und der von ihm geführten sozial-liberale:! 
KegiiM-ung. F,r dankte in diesem Zusammen- 
hang allen Kr;iuen und Mannern für den (lang 

ir Wahlurne und vor allem für das Ver- 
trauen. da- > viele den Sozial'lemokraten und 
\iir nllfni Bundeskanzler W\ly Brandt ent- 
J> ei ngebracht haben. „Wir sind mit dem 
WahUrgebnis zufrieden und uns gleichzeitig 
lier Venintwortung und Verpflit+itung bewußt, 
ilie wir als Sozial<lemokraten mit diesem Vo- 
tum für un'-re l'artei auferlegt erhalten ha- 
b"n ■ 

Mr SdiJiiidl blendet»' dann zurück zum 
2- Oktober, dem Tag d"r hesslsitien Kom- 

munal- und Kreiswahlen und stellte fest, daß 
die Sozialdemokraten im Kreis Offenbadi auch 
au,"- dii -en Wahlen als stärkste Partei hervor- 
c. gangen =:iid ..Wir haben unseren Burgerin- 
nen und Burgern zum 22 Oktotn r keine gro- 
li 'n Vei spri (tiungen gi macht Wir haben deut- 
luh zum Au^ilruck gebracht, daß der begon- 
nene Weg vim uns zlilstrebig und konsequent 
l.irtj.. . ;zt wird D e s Ziel, duri+i noch mehr 
und nodi bi --Te M;iIJnahmcn zur Infrastruk- 
tur das I,eben der Mi n-iHien in diesem Kreis 
Offenbai+i libniswerter gestalten zu helfen, 
wird die .\rbeit der «ozialdemokratisc+ien 
M'hrheitsfraktion Im Offenba.+ier Kreislüg in 
den komm'>nden vier .lahren bestimmen 

Dann wählten die Mitglieder dxT Kreistags- 
fraktion aus ihrer Mitte dm Sprendlinger Kr- 
sten Stadtrat Heinrich Keim zu ihrem neuen 
„alten" Vorsitzenden Keim hat diese.- Amt im 
Krühjahr 1Ü72 von Wilhelm Ttiomin übernom- 
men. der damals zum hauptamtlichen Krsten 
Kmsl>eigeordneten gf^Nahlt wurde Zu still- 
vei tretenden Kraktionsvors Uzenden wurden 
Karl-Heinz I,iel>e. Kriter .Stadtrat in Langen, 
und Kektor F'iitz Borges aus Mjhlhiim ge- 
wählt. 

Keim kundigte an. daü die SPU Kivistags- 
fniktion in einer der ersh-n Sitzungen in der 
neuen Periode ihr Clriindsatzprogramm für die 
parlamontarisdie Arbeit im neuen Kreistag 
vorlegen werde. ^ 

Hofei'er angeboren. Zum (;i'schaltsliiljier 
wurde Keintia;-d Kani-sledt gewann. 

Für die einzelnen Aussdiusse sclilatil die 
C;DU folgeiule Personen vor: Haupt- und Ki- 
nanzaussduiß Werner Heineii, Werner Keg- 
ler, .lospf FuHis. Fritz MülliT. Dr .lohann Fi- 

— KauaiHscludl: Paul Hoteivr. Dr. Jo- 
hann Fisch**!'. Kmst Pfeiffer, Wolfgans Kretz- 
sdimar, Klaus-Dieter .lavvorowirz. Die I,eitung 
der iniierfiaktinnellen Artjeitskreise wiirde 
folgenden PiTsunen üliertragen: Werner Keg- 
ler (Finanzen). Paul lloPerer (Bauwesen), 
Franz Kaltsdi (Bildung und Soziales). Heinz- 
Helmut Sihneider (Sport- imd Verkehr). 

Wahl und Wahlen 
nie i lieini'ii der nadisten Uekanatssyiiode 
Der evangcbsdie Dekaiialssynodalvorstand 

Drcielch hat zur diesjähii.gen öffentlichen Ad- 
ventssynode einp'laden. Sie soll am Freitag. 
il( .m t! Dczi mijer um 11) Uhr im Cemeind« - 
haus der Neu-isenburger Johannesgemeinde 
stattfinden. Möglidierweise ist es die vorletzte 
Tagung der I\' Dekanat.ssynode. Ihre Amts- 
7. .1 wir<l im Herbst 1973 abgelaufen sein; 
w Uli nidit auHerordentliche Notwendigkeiten 
zu einer weiteren Tagung drängen, wiiid sie 
\ 'iriiitlich nur noch einmal im Frühjahr z.u- 
sariirnentretf .1 

Die sidi niihernJen allgemeinen Wahlen in 
dl: Kvangelisi+ien Kiri+ie in Hessen und Nas- 
sau. (h?ren Haupttag auf den 20. Mai lü7.t 
festgelegt ist. bilden denn auiji einen Haupl- 
g.-genstand auf der TagesoMnung. Die Kir- 
dr nsynode hat wichtige Bestimmungen der 
seither gellenden kirchlidien Wahlordnung 
gcaniiert; aktives wie pa.ssives Wahlaller sind 
Star": hei atigesetz.t; in wisentlic+i größ"rem 
llmfang als bislang soll die Oflentlidikeit in- 
tt. i-'ssiei t und mobilisiert werden. Widitig für 
.s.iUhc Schritte war und ist ilie Tatsache, daß 
entgegen aller Mutmaßungen einer sehr hohen 
Z..hl evangelisch C.etaufter trotz oft beklagter 
hiak'ivitiit ihre Kirchenzugehörigkvit wichtig 
ist. was sich im deutlidien Abebben der Au.s- 
tritlswi lle dukumentiert. 

So wurden denn zum Abend des 8. Dezeni- 
bi T auß<>r den Synodalen auch die Angehöri- 
gen der in allen Gemeinden ge bildeten Wahl- 
aus.-diü.s.se besonders eingeladen. Sie sollen 
.•uch mit einem der aii den Waiil-Vorarbeiten 
haiipLsiidilidi Beteiligten, dem Graphiker 
Hans-Jürgen Hau aus Dreieidienhain. nach 
desion einleitendem Referat über die Aspekte 
und praktischen Maßnahnn'n zur Wahl zusam- 
men mit den Gliedern der Synode unterhalten. 

Aber die Dekanatssynode selbst hat eine 
widitige Wahl vorzunehmen. Pfarrer Heinrich 
Vetter, der langjährige Dekan, wird dem- 
nächst in den Kuhesland gehen. P'ür ihn ist ein 
•Nadi folger zu wählten, der dann für neun 
Jahre maßgeblich an der Spitze dos Deka- 
nats Z.U arbeiten liaben wird. Der Synode sind 
drei der Dekanatspfarrer zur Auswahl vorge- 

schlagen Die Verabsdiiedung für Dekan Vet- 
ter wird später stattfinden. MKW 

Amtliche Bekanntmachung 
Betr.: Nachfolge für ausgesi-hledine 

Stadtverordnete 
Die Stadtverordneten 
a) Kurt (Jöhr (SPD) 
b) Otto Stroh (SPD) 
c) Dipl-Ing. Heiiiridi Davids (SPD) 
d) Ursula M o n c h - 1.1 e b n e r (CDU) 
e) Kiierhard W o 1 f f (FDP) 
liaben ihr Mandat in der Stadtverordneten- 
ver.s:immlung der Stadt Langen niedorgelegt, 
nadidem sie zu ehrenamtlichen Stadlraten ge- 
wählt wurden. .\n ihre Stellen sind gemäß 
§ 31 .Xb.s 1 KWC Stadtverordnete gewortlen: 
a) Herr Georg Kiefer (SPD) 

Kentner 
geb. am 1. 7. llKltt 
wohnhaft in Langen, (ioethestralJe 100 

b) Herr Kolf Schafer (SPD) 
Kl ek Iron i k meister 
geb. am 20. lU 1937 
wohnhaft in Langen, Nördl. Ringstr. 91 

c) Ilerr Werner Vogelgesang (SPD) 
Amtmann 
geb. am 17. 7. 1939 
wohnhaft in Ix'ingen, Nördl Ringstr. 19 

d) Herr Fritz Müller (CDU) 
Postoberi I ispeklor 
geb. am 3. 11. 1939 
wohnhaft in Langen, Forslring 23 

e) Herr Klaus Allmanritter (FDP) 
Kaufmann 
geb. am 3. 1. 1948 
wohnhaft in Langen, Lerdigasse 11 

Gegen diese Feststellung kann j^er Wahi- 
berechtlgte binnen einer Ausschlußtrtet vtA 
2 Wochen nach der Bekanntmachung Einsprudi 
erheb«!. Der Einspruch ist sdiriftUch oder tm 
Niederschrift boi dem unterzeichneten Wahl- 
leiter, Langen, Rathaua, Wilh.-l>usdin«r- 
Pkitz 3—5, einzureichen. 
Langen, 24. November 1972 

Der Wahlleiter: 
Kreiling, BürgermedstM 

\ill/ Ov 

niJKOVAi;^ y 

Erlesen (Jer Schmuck - begeisternd die Auswahl; 

Funkebide Diamanten - faszinierend preiswert 

Niemals zuvor konnte Ihnen Quelle 
eine So fantastische Auswahl prachtvollen 
Schmucks piaseiitieren. 
Rechtjeitig zur Saison dei großen und kleinen 
Feste linden Sie in unserer bUHOVAL- 
Fachabteilung einen ganzen Strauß exzel- 
lenter Ringe in vielen Großen, 
Verarbeitungslormen und Preislagen. 
Hier einige Beispiele, die tur sich sprechen ■ 

Modell »Chrysanthtme«. Solltär 
Brillantring. Weißgold 
750/000. mit Uianianl M%Mf 
ca 0.:5 Kärät. 

^ Modell »Herfastiaitlose«. Sditbi 
Weißgdid 750/000. mit 
Diamant ca 0.15 Karat. ^«1« 

Wodoil i'Sunnenblun.tii, ■ ■ 

995.- 

Quelle 

Samstag, 2 Deiembef. bis 18 Uhr geof'ntt 

!, ' L 

Warenhäuser 

Ou«»l«-Warenhau« OARMSTAOT, Am iMdmigßpM*. ttOt 

Mr m t. A N G E N K R 7. K I T IJ N U 

GÖTZENHAIN 
g Wir gralulirrrn. (Jestern feierlejj Krau 

M.irie Reirtistadter, RheinstraUe 4», Ihren 
B3 'ieburlslag und Frau Klisal)eth Konll, 
Rheinstraße 29, ihren 75. Cveburtslag. Wir wün- 
schen beiden ein gesundes und gc.segnetes 
neues Lebensjahr 

g .Alteiinaehmillaii. Die iiltertii OrUbiiigi r 
tri'ffen sldi noch einmal vor Weihnaehten am 
Mittwoch, dem 6. Dezeniljer um 1,") Uhr im 
evangelisilien Gemeindehaus, um .^dvent zu 
feiern 

g SdiiilltiehrKaiiK. Del CJb.st- und tlaiten- 
baiiverein (5otzenhain veranstaltet am Sanis- 
tag. dem » Dezembei ab H Uhr In der (;<•- 
mi-mschaflsobstanlage aii der Neuhoier Stralie 
einen Sdmittlehrgang, zu dem alle Freiin<ie 
dl Obstbaues eingeladen sind. 

g Veran>lallunKNkalender. Nadi gi iiieiiisa- 
mer Abstimmung der Ver«-insvorfltande sollen 
Im Dezember nadilulgeiide Veraiistaltungeii 
clurdigefuhrt werden: !) De/.ember Sangerball 
der „Germania" In der HSV-Halle, 10 12. 
ViiK-Adveiitsteier im ..Dariastadter Hof", Kiii- 
dernikolausfeier des HSV, und Turnveran»ti.l- 
tuiig in der SG-Turnhalle, IB 12 „Welhna. l;'-- 
Oratorium" durdi die Kantorei (Jötzeiihuiii in 
der Sladtkirdie in Langen, Advenlifeiei d.r 
SHG in der Turnhalle in der Frühlingstraüe, 
17 12. Alteiifiier lii r Gemeinde (iotzenhaln in 
der Turnhalle der SSG. 2,3. 12. Kinderweili- 
nachtsfeier der SS(; m der Turnhalle, 2H 12. 
Welhnaditsfeier der SSG In der Turnhalle, 
81 12. Silve.sterball des HSV In der Sporthalle. 

Eine Krokotasche 

"Lectex 

Krone-Hochhaus - Darmstädter Stialia 

OFFENTHAL 
Sl'l» ehrte verdiente Mitglieder 

o In einer Feierstunde ehrte der SPDOrts- 
vorein Ofleiithal verdiente Mitglieder. Für 
fiber 25jährige Mitgliedsdiaft ijlyerreiehte der 
e Vorsitzende des Unti rbezirke.s Offenuadi, 
der Landlagsabgi-ordnete Dr. Kinil Horn! 
Ehrenurkunde und silberne Ehrennadel den 
Herren Max Lisdika, ./akob Haller und Hans 
Relnd. Dr. Horn sagte, die Sozialdemokratie 
habe gerade diesen Männern der ersten 
6i linde viel zu danken. 

.Mit einem Präsent begiuckwunsdite der 
Ortsvereinsvorsitzende Willi Bitsch den Bei- 
geordneten Fritz Wolfenstötter zu seiner Er- 
heiinung zum Gemeindeältesten. Herr Wolfen- 
Jtatter Ist seit dem 2. Mai 1952 ununterbrodien 
fiir die SPD als Gemeindevertreter tätig ge- 
wesen. Auch dem jetzt susgeschiedenen Bel- 
g. irdneten Konrad Zimmer wurde für seine 
Tätigkeit seit 1960 Dank gvsagt. 

/.u Beginn der Veranstaltiui« hatte sich der 
0.-lsveneinsvorsitz«ide bei allen noch einmal 
für den Einsatz in zwei aufeinanderfolgenden 
Wahlküm|)fen bedankt 

. Zur Problematik der Förderstulr und <ie- 
uiiitattaule. In dieser Wodie wurde den El- 
tern der 4.-Klä.sser der Offenthaier Grund- 
«hul« eine Broschüre des He.ssischen Kultus- 
fninisteriums vom Ortsverein der SPD zuge- 
stellt. In dieser Broschüre wird die Problema- 
tik dar Föixlerstufe und der Gesamtschule an- 
»sprochen. die gerade für die Elternschaft 
die.ses Jahrganges im Sommer aktuell wird. In 
einem Begleitschreiben bietet der 2. Vorslt- 
z*'nrle des Ortsvereins, der Ciemeindevertreter 
R ilf Mühlbach, Hilfe und Auskunft allen El- 
t« ni an. Rolf Mühlbach ist Studienial und 
Wohnt in Offenthal in de.r I.ahnstrafii' 20. Tele- 
fonisch ist er zu erreirheii unter der Num- 
mer 5 02 87 

<> «ir gratulieren .Am .Mittwodi, dem 29 No- 
vember, kann Herr Pliilipp Rath und Frau 
Malhilde geb. Ehrlit/er, Taunusstraiio 23, das 
p-st der .silbernen llodizeit feiern. — licrz- 
lidien Glückwunsch. 

o Su»gu siegte 2:0 gegen I T Olx rrad. Gegen 
die Freien Turner Uberrad siegten die Offen- 
Uialer Susgo-Fuliballer am Sonntag als die 
überlegene Maniisdiaft mit 2:U. Durdi Tore 
von Haller und Rath ginfetn .sie in der 14. und 
81 Minute in Führung. Das bedeutete gleich- 
zeitig das Endergebnis. Im weiteren Verlauf 
de-, Spieles hatten die Olfenthaler noch einige 
»Ute Möglichkeiten, die leider nidit verwertet 
wuj-ien. Als in der L> Halbzeit die Oberrüder 
Mu" hartes Spiel üijer*riel)en, verloren sie 
einen Spieler durch Feldver weis. — Die Offen. 
Uialer Reserve sie^jte mit l:ü. 

Beilagenhlnweis 
DtS' heutigen Auflage liegen aufier bei den 

Po ;i bezieheni je eine Beilage vom Kau/iiuus 
Hill, Langen, und einem Teil <i?r Auflage 
eine Bi-ilage der Pa. Reise-Buro Kulitsdi, 
N<.*u-ls«iburg, bei. 

Frau als Geisel genommen 
Zwei Manner liellen sii-h in einem Waffen- 

gescliafl in Trier am Montagnadimittat; Lang- 
laufwaffen zeigen. Plötzlich zog einer der bei- 
den ein Magazin aus der Tasche, sdiob es in 
die Waffe und sdioß auf den Ge.s<jiaftsinhalM>r, 
der mit einem Steckschuß im Arm auf die 
Stralle flüditen konnte. Als die Poli/x.'i später 
iji das Gesdiäfl eindringen wollte, wurden 
zwei Polizeibeamte durcii Sdiüsse verletzt. Die 
Frau des Gesdiaftsinhabers befindet sidi in 
der Gewalt der beiden Miinner, die kugel- 
sidiere Westen für die Freilassung ihrer 
Geisel verlangt haben. 

Wird die Bundesbahn teurer ? 
Di m Uundesverkehrsministeriuin iiegt ein 

Antrag der Bunde.sbahn vor, wonach die Tarife 
für den Personen- und Güterverkehr ange- 
hobin werden sollen. Der Antrag wird zur 
Zeil im Ministierium geprüft. 

Kälte und Glatteis in Süddeutsctiland 
Nadi Angaben des Wetleramtc- Ist mit einei 

Fortdauer de.s kalten Wetters in Süddeutsdi- 
land zu rediiien. In der Nadit zum Montag 
wurden im Allgäu und Teilin de.s Sdiwar/.- 
walde« Teinperaturen von miniii 2(1 (;rad ge- 
nie.ssen Eine Reihe von IJnl.illi n diirili Glalt- 
elsbildung wurden gemeldet. 

All iiili'gru'rteii <ies,iiiilM'tiiili')i er w'irbi rie 
Zeugni.sse werden in allen ISündeslanrli rn an- 
erkannt Uesen Hiscliliilt falite, nadi Mit- 
teilung des He.ssis''lien Ktillii.^iirni^'friunis, 
die Kultusminislerkonferen/ 

l>ir lüiiridiluiig weilerer .Aiitoliote fiir den 
Lastwagenverkehr aufierlialb der Städte will 
der llessi.sdie Minisl< i für WirUsrliaft und 
Technik, Karry, a irh weili'ihjn unli rstiit/eii 
unfi hpfiirworU'n. 

Rentenzahltage 
Hii rii-a Mnnal lir/i inhcr 197t 

l.itntfn (/alilstrilr Fi>sUml 0 
;«l II 800 1200.1400 Iß 110 Uhr 
Versurgungsr enter, Versldiei ur igsr enten 
von I —400*1 
I 12 8 00 I2 0<l niiT Vei 
von 4001 Hdiliiß 

Dieii'iilienlMin l/.ihiNti Iii l'iivl.inil| 
1 12 K tO ILMiri )4I,0 17.4(1 l:iir 
.Alle Itnriten 

fiol/riili4in (/.alilsli lle l'iisl,<nil) 
I 12 9fM) 11' (Hl llhi MI. i(eMl. n 

OtleiillMl l/.alil«lelle . 
1 12 <1(1(1 l'MHI I'hi All. II. , ri 

KitelNliaeli l/uhlsti lli 
;to 11 « :t(i 12 (Kl 1) :((i 17 0(1 i:i, 
Versoigungsrenten Versidierung^ieiilen 
von I 2K(i(i 
1 12. 8 :tii 12 (Kl n tu I V (III I Ii. 
Versieheiungurenlen von 2WI1 Ädiliilj 

I her giitr I rl.iliriiiiKeii mit It .'hiiig 
einer larininindeinden Anflug!. i,i ' am 
Flughafen Frankfurt hat der Hi -, !,■ Wirl- 
BehaflÄmlnisler Kari-y in einem .SHir#-!!.; ,, in 
den Bunde-. i rkehr^inini .1. I beridit, ' l.r ii gl 
a,i tjel rier liiternalion.ilen /r ill'iftl .rirtbe- 
liorde ICAO darauf / i drai.gin. da/1 d,( in 
Frankfurt eniwiekilte Anfliigverfal.ren hU 
Staijdardv erf ihrf" gf leril' ilM-r'cimmen 
wird 

l>ie KrhohuiiK dei Vrrsidierleii und lliiiler- 
Idielieneiirente, die sidi .ii.> i|i m lü Heiiien- 
iinpaS6ung.-...-'es(lz ergeben h.iben. wird die 
Lande ■.versKheningsanstall He- en in Kurze 
auszahlen W e Sozi diiiiiu.-tei D; Silimidl 
mitteilte, b. ir.igl die Krhdhung 9 5 Prozent 
und wird rückwirkend ab 1 .Juli l')7:i wahr» 

Toto- und Lottoquoten 
I'iitifialltidii. llrgrlMiiswelti" 1 I'.- 

D.\i, 2 Rang :il..'i(l DM :i Umw. 4 I >M 
Auswaliluettr „(i auh W: 1 K.ing SdH 
DM, 2. Hang 9012,10 D,\l, :i K.ii.- 197:) 4.> D.d 
4 Hang 41,1(0 D.M. fi Rang S.DO I)M 

A.iliipiilMlIit: Gewinnklii.'I iiX)ü(|i| DM, 
Kl.i ,-. 11: 11,(Ki:',Vii DM Kl i III ;i»(j4 ..ii 
DM, Kla--. IV 72,l;> DM, Kl:v . V 3 1!. !)•: 
(Angali.-n ohne r^'^wahi) 

I '\M<I .M II /I I I I S(, 
tui l'olliik 'j/ifj .. . n 

Ffu-rlru-t» fur u Ah 
Ch Kiiliri - Jifurk ufirt Vfr-iii.^; Miciidi iKlc . ■ i 
K^Jhri Kf; I.tfHfff'n liArmc(>*r]if*r 2t H'»f ff 

[ximmnnQ aaaaLKXiQücifjfTjjiTii nnnnrifoxurritu> #n > m. ■.y-n-rni •^irr nt httt 

^Ohniagshütsckicih 
Wo« die jungen Herren unter 14 in die- 

sem Herbst utid Winler (rayen, ist (feine 
„Klein-Kindertnode" mehr, sondern eine 
„Klein-Herrenmode" In Punkto Mode sind 
nätnhnh die Kleinen h^ute yenaunQ an- 
sprueJisooli wie die Orojlen. Jeden/all« leij- 
»en sie oanz yenav wat der ältere Bruder 
trägt, denn nidit mehr der Vater gilt mo- 
disch alt VorMUt. Darum lassen sieh auch 
die 10- bis 14}dhrigen Jungen nur noch sel- 
ten von wohlgtnetnten Ratschlagen über- 
'eugen. Jede Mutter sollte darum diesen 
/4rtifcel tmrn, bevor sie mit ihrem „Herrn 
Sohn" in ein Mode-Fachgeschäft geht. 

Mit „müden" Ktiabenanzugen ut heult 
kein Staat mehr zu machen. Das wissen die 
Hersteller und haben sich danaöt gerichtet 
Der Trend geht eindeutig zu einem Mehr 
on Aufwand, zu sorgfaltiperer Verarbei- 
tung, zu besserer Qualität nsfL^-AmHye 
haben einen schweren Stand 

Favorit fiir diesen Herbat sind Blarer 
und .Sakkos mit dazu farblich abgestimm- 
ten Hosen Die ttlazer sind nit - ähnliih 

wie bei Männern - zweireihig, die Sakkos 
zeigen vielfach den Norfnlk-StU (z Ii. Hla- 
sebalytaschen und l.ederknöijfe). QiiaUlä- 
ten sind hier KavtHerte-Tiuill. Feincord. 
Samt und Tweed 

Ein wichtiger Trend für modische Kita 
benkleidiing sind alle sportlidi-unkoiiven- 
lionellen Formen zum Spielen und Sich- 
Tummeln Welcher Junge miiclut schon ein 
piekfeines Sonntagshurschlein sein? ünrum 
ist der Western-Jeansamug in lustigen. 
IIECH'IM: Catjanjauke aun 
Lederimitat und Wollblou- 
*on fm Pilot-Ijook mit srhrä- 
gen Krinvrrvrhlitwn. 

(«aöitenden tarben sehr bellet»!. Das 
KteidungsstiuJc für den kommtn/leu 
Jlerbst/Wniter aber ist der l'url a iiiil Aua- 
knopffutter, und zwar m erstklassigen 
QuaiUaten ISegeltudibindungi IJaneben 
Si/telen der Duffle-CiMU mit Kupuu- und 
Knebeliierschliinfen und die Cabtuijacke 
eine iiiiditige Knlle Ms Mafenulien uier- 
ieii Popeiituf, reme Wollt, Cord Velvtiot, 
und LederimUgf veriffendet 

Alex - 

L A M M P E LZ M Ä N T E L DE R-V ATE R Hauptwa<^ 
B^Htschlaiida «röfitas Sp«Kial9«schäft Jiir l«d«rb«kl«i4Mii« bUt«t •jamali«« Vorteil« iinii«Mf 



SPAR 
Mainz 

Dachreparatur u. 
Fassaden- 
verkleidung 

W( rdrn sof ausm führt 
Tripfon OKI rni H(i 4!l 

Wenn Sie 
Geldsorgen haben, 
dann rufen Sie unsi 
bitte an. Wir helfen | 
Ihnen hri Unischul- j 
(liinKon u Barkrediten 
Kreditagentur West 
(j. I,i)t/en 
«23 Ffni-dl iishcim 
Sdiöffenstraße 7 
Telefon lUill 3811100 

Achtung Bastlerl 
Tausclie BMW IHOO m. 
KupplunRSsdiaden ge- 
gen Uoppelbockflinle, 
liiooh-Camora, Auto- 
sleren oder Keßen 
OM 550,—. 
Off.-N'r K132 a. d. LZ 

BETRIEBSELEKTRIKER 

Wir bieten: 
Übertariftiche Bezahlunq, alle sozialen Vorteile, verbilligten Mittags- 
tisch im Hause, Fahrtkostenerstattung. 

AIBCBAFT 

Metallwarenfcbrik 

Rolf RodehuU 
Flugzeugküchen- und Kabinenzubehör 

607 Langen, Moselstraße 3, Telefon 2 20 27 

CALLEY «nd CABIN EQUIPMENT 

Gebrauchte Möbel 
varliauit tttgNdi von 17-18.30 Uhr oufl. Sa. 

^Habermeh|jN«u-l*«nb^^ Familienanzeigen* 

Kleinanzeigen* 

gehören in die 

»Langener Zeitung« 

Sprengel- 

Markenscliokolade 
In verichiedenen Sorten, 

i.d. 100-9-Tafel 

25-StUck- 
Weihnochlspockung 

IQUC A 

:^i 

Edie Tropfen in Nuß 

4.45} 

In Nu! • 

250-g-Packung 3.98} 

Weihnachtsmann 

mit Mütze 

stock 1.98J 

Weissella 

Lebkuchen « »o ^ 
3(ach sortiert 200 g ^ JlC 

^ 6-Stllck-PcKB. ■ ^ 

• K«l"nl""».no| 

# BStDckazsa ^ 

~ Bunter Baumbehang q 

Scholtoladenkränze, 

bunt _ 70 

lederlSO-P-Btl. 

Bunte Geleemischung 

isn-ii-Bemel "<50 

Brandy Napoleon 

vsop »Vol..*/. 7 0^ 

n.7-Llter-FI. * 

Deutscher Weinbrand 
m f 

A „Attache" Q QB A 

Z n.7-Litiir-FI. Ofg j g 
Original 

Scotch Whisky • 

9,952 

„Royal Club" 
AI Vol -»/o 

0,7-Liter-FI. 

ly/ier 

Hochs Goldener 

Weinberg 9 
weiß und schwarz 
Liter-Flasche 
le Glos  —f 

S 2 

V Manermllch-Joahurt W 
mit Früchten 
2-Beclier-Pckg. 
ä 125 g ompf. Preis —,98 -,89$ 

Bahnstraße 6 (Lutherplatz). Bahnstraße 122 (neben 
Sparkasse) u Oberlinden-Ladenzentrum (Farnweg 85) 

Madison 

OndudtUeA 

Wir sind ein mittlerer Betrieb des Werkzeug- und Maschinenbaus 
und haben uns in der Zwischenzeit in Deutschland einen guten 
Namen erworben. 
Unser Auttragsvolumen nimmt ständig zu. Aus diesem 
suchen wir noch einige In der Elnzellerligung erfahrene Fach- 
arbeiter wie 

universalfrAser 

WERKZEUGMACHER bzw. 

MASCHINENSCHLOSSER 

(ür unsere Endmontage. 

Außerdem suchen wir noch zwei universell einsetzbare 

FACHARBEITER 
sogenannte Springer. 

Gute Bezahlung (Pramienentlohnung), sowie Sozialleistungen wie 
Weihnachtsgeld, Urlaubsgeld, Mittagessenzuschuß, ArbeitsbeKiei- 
dung usw. sind selbstverständlich. 
Bitte rufen Sie uns an - oder noch besser: Sie kommen gleich 
persönlich vorbei und stellen sich bei unserem Herrn Götz vor. 

MADISON INDUSTRIES GMBH 6078 NEU-ISENBURG 
SIEMENSSTRASSE 10 
TELEFON (061 02) 70 33 

Zahnarzthelferin 

Lehrling oder Umichülerln, die für diesen 
Beruf Interesse und Eignung hat, gesucht. 
Eine Beschäftigung für viermal wöchentlich 
nachmittags bis abends ist möglich. 

Gfl.-Nr. 1317 an die Langener Zeitung 

Quter Neb«nverdl»n«t: Frauen od. Ehepaar* 
für Büroräume gesucht. Industriegebiet 
Dreieichenhain, 5-Tage-Woche, abenda 
2'/i Std., Lohn DM 200 netto + LeUtunga- 
3rlimi« bl* lu DM 30,- (auch evtl. ohne 
Lohnsteuerkarte). Telefon (0611) 28 88 33 

PIANOS 

FLÜGEL 
über 100 Instrumente zur Auswahl 
MIETKLAVIERE 

W. EPPELSHEIMER 
Darmstadt, Rheinstraße 24 

SONDERANGEBOT 

T uftingware 
seibstiiegend 
50 X 50 pro qm nur Z" 23.- 

weil sie von der ganzen Familie 

gelesen werden. 

Die Langener Zeitung — Ihre 

Heimatzeitung — hat in ihrem Ver- 

breitungsgebiet die meisten 

Abonnenten. Sie ist damit die 

meistgelesene Zeitung in Langen I 

* Dafür gibt es bekanntlich bei der 

Langener Zeltung einen besonde- 

ren günstigen Anzelgentaril. 

Teppichböden 
mit dem Teppich-Fliesen-Basar 

Längere, Südl Ringstr. 178/ Ecke B 3 
1 Oleion 06103 21952 

Mittwochnachmittag geöffnet 

Bestattungsunternehmen 

Erd- und Feuerbestattungen 
Überführung mit eigenem Wager 

Erledigung der Formalitäten 

PIETÄT DAUM 
Fahrgasse 1, Telefon 2 29 68 

kauf-park 

Hammelfleisch 
zum Kochen 500 g 

Hammelkotelett 
500 g 

Hammelkeule 
wie gewachsen 500 g 

Schweine-Schnitzelfleisch 
500 g 

Schweine-Schulterbraten 
wie gewachsen 500 g 

Vorder-Eisbein 
frisch 500 g 

Rinder-Braten 
mager 500 g 

Hackfleisch 
gemischt 

Schweine-Leber 
frisch 

500 g 

500 g 

1,95 

2,95 

3,85 

3,95 

2,85 

1,45 

4,95 

2,75 

2,95 

O 

SPRENDLINGEN 
Offenbacher Straße 

DANKSAGUNG 
Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger AnteilnäUime tiurch Wort, 
Schrift, Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben 
Entschlafenen 

Katharina Metzger 
geb Leiser 

sagen wir allen herzlichen Dank. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Dr. Ziegler, den Schulkolleginner» 
und -kollegen des Jahrgangs 1895 96 sowie allen, die ihr das 
letzte Geleit gaben. 

Willi Metzger und Frau 
Enkelin Monika 
und alle Angehörigen 

Langen, den 28. November 1972 
Frankfurter Straße 38 

VW 1500 
Bj. 04. Austau.sch-Mot. 
22 000 km. TÜV 4.,/74. 
für 2200,- DM z. verk. 

Tel. OfUOS,49751 

Mofa „Zündapp" 
iu verkaufen. 

Tllhof, Stcuben.str. 45 

Orientteppiche 
direkt ab Zoll-Lager 

Telefon 61070 

Auto-Felle 
Sonderangebote 

alle Größen, auch mit 
Kappe. 
Tü«!. 10—12/14—18 
(auch Mi.. Sa. 10—16) 
Fi'll-LaKer Mörfelden 
nü.s.'ielsheimer Str. 3fi 

Am Freitag, dem 24. November 1972, verschied plötzlich meine liebe 
Mutter, Schwester und Tante 

Frau Katharina Walter 
geb. Heyneck 

im 77. Lebensjahr. 
Langen, Bahnstraße 110 

In stiller Trauer: 
Fritz Walter 
Lotte Wildhardt 
und alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 29. November 1972 um 
13.00 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 
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NACHRUF 

Am 21. November 1972 verstarb plötzlich und unerwartet unser lang- 
jähriger Mitarbeiter 

Herr Friedrich Schmidt 

Im Alter von 72 Jahren. 

Wir bedauern den Heimgang unseres langjährigen Mitarbeiters und 
lieben Arbeitskollegen und werden ihm ein ehrendes Andenken be- 
wahren. 

Langen. 27. November 1972 

Oer Magistrat der Stadt Langen Der Personalrat der Stadt Langen 

ALBRECHT sucht 

junge Mitarbeiter 

aus allen Branchen 
des Groß- u. Einzelhandels und aus dem Nahrungsmittel-Handwerk. 

ALBRECHT gehört zu den größten Lebensmittel-Filialunternetimen in der Bundes- 
republik und ist weiter in einem ständigen Wachstum begriffen Es gibt bereits 
über 500 ALBRECHT-Filialen. 
Wir suchen Mitarbeiter, die bereit sind, eine verantwortungsvolle Position in un- 
seren großen Selbslbedienun9s-Filialen zu übernehmen. Tüchtige Bewerber er- 
halten eine echte Chance als 

Stellvertreter des Filialleiters 
Ihr jetziger Beruf Ist nicht entscheidend, da sie sich in der Einarbeitungszeit 
gründlich auf Ihre neue, interessante Aufgabe vorbereiten können. In der Nähe 
Ihres Wohnsitzes werden Sie eingesetzt Für Ihre Tätigkeit erhalten sie: 

Ein überdurchschnlttiiches Gehalt, Ihren freien Wochentag bestimmen 
eine hohe monati. Leistungsprämie Sie selbst (5 Tage pro Monat frei) 
und Umsatzbeteiligung. 

Das ist Ihr entscheidender Sorur^ nach vorn. Bewerben Sie sich mit allen Unter- 
lagen bei uns. Ihre Bewerbur^g wird vertraulich behandelt. 
ALBRECHT KG, Zweigniederl 6082 Mörfelden Hessenring 1-3, Tel. (06105) 4011 

Plötzlich und unerwartet verstarb mein lieber Mann, unser guter Vater, 
Schwiegervater, Opa, Onkel und Schwager 

Josef Bredeila 
* 18.5.1902 t 26. 11.1972 

In tiefer Trauer: 

Elfriede Bredeila geb. Hornig 
Familie Dr. Lothar Bredella 
und alle Angehörigen 

Langen, Südliche Ringstraße 226 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 30. November 1972 um 
14.00 Uhr auf dem Friedhof in Langen statt. 

Nach längerer schwerer Krankheit verstarb am 25. November 1972 
mein lieber Bruder, Pate und Onkel 

Johan:i Philipp Sallwey 

im Alter von 66 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Marie Löwe geb. Sallwey 
Heinrich Löwe und Familie 
Martin Löwe und Familie 

Mühlstraße 25 und Rheinstraße 12 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 29. November 1972, 14 Uhr, 
auf dem Langener Friedhof statt. 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme In Wort und Schrat sowie für die zahl- 
reichen Kranz- und Blumenspenden t>eim Helmgang unseres lieben Entschlafenen 

Herrn Karl Friedrich Schmidt 

sagen wir allen herzlichen Dank, Besonderen Dank Herrn Pfarrer Dr Ziegler für die 
trostreichen Worte, den Schulkameradinnen. und Schulkameraden des Jahrgangs 
1899.1900, dem Magistrat der Stadt Langen, dem Sozialwerk der Stadtverwaltung 
Langen, der Gewerkschaft ÖTV, seinen ehemaligen Arbeitskameradsn vom Friedhof 
Langen, allen Verwandten, Nachbarn und Bekannten und allen, die ihm die letzte 
Ehre erwiesen haben. 

In stiller Trauer: 
Elisabeth Schmidt geb. Vollhardt 
Friedrich Steltz und Frau Liasel geb Schmidt 
sowie alle Angehörigen 

Langen, Im November 1972 
Schafgasse 2 



T 

ut-filmbOhne 

DL, Mi. u. Do. 20.30 Uhr 
Die Wirren einer turbulenten Zeil machen sie 
zu Gefährten auf Leben u. Tod; einen Waffen- 
schmuggler. einen abgeslü'zlen F^lleger und 
eine junge Diplomatentraul 

[HARIMIOBERT 
MKHaPtCCOU 
nKHAELYORH 

tlnlllmvonl 
PHILim] 

DlBRUUi 

Jahrgang 1900/01 
Am Kroitag, dem 1.12. 
um 15.30 Uhr treffen 
wir un.s im kleinen 
Saal des Tutnvorelns. 
 Brcidert 

Jahrgang 1905 06 
Wir treffen uns zur 
Bei.sct/.ung unscre.s 
Schulkameraden Phi- 
lipp Sallwey am Mitt- 
woch. 29. 11., 13.4S Uhr 
an d Friedhof.skapelle 
Zu verk;iufen 

Schweißtrafo 
220 Volt, und 

Schneidl<iuppe 
». Zoll I Zoll 

Tel. IHilO:) 237!I2 
Meerschweinchen 
und l'i lf'Ki>7,iil>rhor 

in Kulo !lün<ii' /u vc r 
schrnkrn. 

Stcubcnsli jtfie 8 
Tolcfoti 7715 

Skif.'jhrcr' 
Ski- 
Schnalienstlefel 

fa.st neu, Marke l.own 
C:r. 40, Neuprei.'; HH 
jet/.t fi.').- ÜM. 
Kür Ba.stUT' 

Electronil<-Kasten 
(wie neu) liiaun-l,ec- 
Iron, m. .Anleitungen. 
Neiipr. (!!(.-, jetzt in.- 

Telefon 2!) 177  
Kohlebeistellherd 

sehr KÜnstiK zu verk. 
Teli fon 24441  

Märklin- 
Eisenbahn 

HO, Neuwert ca (iOO,-. 
für LMt." DM zu verk. 

II. MonKeii, I.angen 
IlaKebuttenweg 35 
Telefon 7533 

Achtung I 1 Tag lr> Langen 

BEKLEIDUNGS-VERKAUF 

StraBenanzUge in Wolle und Kammgarn . , . ab Df^ 65,- 
Kostüme und Hoienanzüge ab DM 60,- 
Lodenmäntel für Damen und Herren ab DM 60,- 
Herren- u. Damen-Winter- und Übergangsmantel ab DM 65,- 
Loden- und Kammgarnhosen ab DM 20,— 

sowie Trachtenkostüm», Anzüge, Mäntel und Lodenanzüge 
Verkauf am Mittwoch, 29. 11. 72. von 10 bis 17 Uhr in Langen. 

Gaslstätte zur Turnhalle, Jahnplatz 
Friedrich Schaub, Augsburg, Obere Osterfeldstrafle 39 

STADTWERKE LANGEN GMBH 

Die Stadtwerlte Langen GmbH führt In Zu- 
sammenarbeit mit der Volkshochschule In der 
Lehrküche der Sladtwerke Langen GmbH fol- 
genden Kochkurs durch und lädt hierzu ein: 

»Vorweihnachtlicher Duft« 

Bäckerei zu Weihnachten 

am 30 November 1972 und 7. Dezember 1972 
nachmittags 15 Uhr. 

Anmeldungen erbeten: 

STADTWERKE LANGEN GMBH 

- Abt. Lehrküche — 
Liebigstraße 9-11, Telelon 2771 

Wegen Geschäftsaufgabe: 

TOTAL-AUSVERKAUF 

meines bekannt reichhaltigen Warensortiments 

Stark herabgesetzte Preise! 

Löwen-Drogerie R. Hochheimer 

Bahnstraße 34 - Telefon 2 35 06 

LICHTBURG Tel. 2 22 09 - Dienstag u. Mittwoch 20.30 | 
Die ersten „Hell Angels" auf thren heißen Feuerstühlen"! Der härteste Rocker-Fikn, 

der je gedreht wurde! DIE WILDEN SCHLÄGER VON SAN FBANCISCO 
Do. 20.30: Richard Widmark. Roberl Wagner. Spencer Tracy 

DIE GEBROCHENE LANZE 

Praxis Dr. Lang 
Lutherplatz 2, Telefon 24649 

Wegen eines gynäkologischen Fortbildungs- 
kurses habe ich In der Ze<t 

vom 27.11. bis 1.12.1972 nur nachmittagt 
Sprechstunden, 

meine Praxis jedoch ist ganztags geöffneL 

Msrcl Schokolade 
200 0 Gro6packung 1,98 

Aperitif St.Raphael 

,4,98 0.7LtrR.A»y" 

W. Wembacher 
Metallbau - Schlüssel- 
dlcnst - Eisenwaren 
Erzhausen, Hauptstr 37 
Tricfon 7396 

PlastikdrahlRff locht 
(grün ummantelt) 
1 Rolle 25 m, 
qm DM 2,— 
(«araRcntorp 
ab I»M 235,50 
.'\lu-IIaustürrn 
ab DM 4fl8,— 

Maler- und 
Spenglerarbeiten 

werden sof. ausgeführt. 
Telefon or>n/61H6 49 

Su(+ie zum I 1. 73 
2-/»-a-ZI.-Wohng. 

in Langt'n, Egclsbaih 
oder Umgebung. 
Off.-Nr. 1.334 an d. LZ 
Zu vermieten: 

3''t-Zimmer- 
Komf.-Wohnung 

500 DM. in Langen. 
August-Bobel-Str. B 
Telefon 279« 

Tobier Pralinen 
500 g Packung 5,98 

Pfiaumen in 
Armagnac 

9,98 

rhumbler «UtftWARCH S.INITU08IN WElNf KArFIE 
Ihr preiswertes Fachgeschäft 

Langen. Bahnstrafle 36 

Fiat 124 A 
Schiebedach, Liege- 
sitze, .Sportlenkra<l, 
TÜV 10'71, zu verltau- 
fen 

Telefon 8251» 

Kaufe 
alte Uhren aller Art 

auch reparaturbedürf- 
tige. 
Ofl.-.Nr. 1321 an d. LZ 

Orienlbrücken 
direkt .ib Zoll-Lager 

Telefon 61070 

Wer tauscht im Früh- 
jahr 1973 

3'/i-ZI.Whg. gegen 
2'/!-ZI.-Whg. 

(Su/.ialij!iu) 
.Soika, 
Am Bei/.born 3 

Urberach: 
KciheneiKrnhfini, 
Neubau, neben Park- 
anlagen, 4 Zimmer, 
Wohn-p;ii-Zimmer 
4« qm, insges. 12fi qin 
u. Ilobbyraum 32 qm, 
Kaufproi.s 174 5(M) DM 
ül>er 

Kirma Kritz Redl in 
Lang., Liebermaiin- 
str. 25, Tel. 72430 

■Junges Kh( paar sucht 
kleine Wohnung 

möbl., t)i:> 220 D.M. im 
Haum Langen und 
Kgelsbacii. 
Off.-.Mr. i:i3:i an (1. LZ 

^riurkurzeZeit! 

Hose/Rock 

jetzt reinigen zum Sonderpreis 

spezial 

juniof^ 

pflegeleichf^ 

larantiertpOnMIichoderj iratis 

Filiale: Bahnstr. 112; Annahmestollen: Langen: Textllhaus Heimrich. 
Fahrgasse 23; Egelsbach: Fa. E. Waldmann, Kirchstrafle 8. 

2-Zi.-Komf.-Whg. 
Langen, •)■) ()m, NU, 
B.ul, Käclie, Tcppiclib., 
ZU, Einijau.sciir., 3GÜ,- 

I D.M, zum 15. 12, zu 
vermieten. 

lje.5. Hheiiistralie 2 
Wiilrnes, 4. Stock 
ai) Iii l.'hr 

2 Zimmer 
Kuchi', Bali, zum 1. 12. 
in Cötzenhain zu ver- 
mieten, evtl. auch teil- 
möliliert 

Tel. oi>;o:i i;ü4(i5 
Schönes Althaus 

in iOgelsijuch. (i Zimm., 
gr. Küche, .sehr gepfl., 
Crundstück ca. .">00 
qm. (iarage, günstig 
zu verkaufen. 

Firma Fritz Hedlin 
Lang., Liebermann- 
str. 25. Tel. 72430 
Schwarzwaldhaus 

Vor 10 Jahren erbaut, 
in Ober-Roden, idyll. 
arn Waldrand, 150 qm 
Wohnfl., ca. 1200 qm 
(Irund.stück, preisgün- 
stig zu verkaufen über 

Firma Fritz Redlin 
Lang., Liebermann« 
Str. 25, Tel, 72430 

Zu verkaufen: Komb. 
Wohn- 
klelderschrank 
Schlafcouch 
Ausziehtisch 
Fernsehtisch 
Rössler 
Siidl. Ringstr. 163 

Deutsche Molkereibutter 250 g 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 95 Geschäftsstelle: Langener Zeltung. 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Dienstag, den 28 November 1972 

Junger und alter Trotz 
AU« Eltern kennen das TrolzaUer des Kin- 

des, das »ich zuerst um das dritte Lebensjahr 
herum bemerkbar macht und sich als zweite 
Trotzperiode etwa im Alter von Zwölf bis 
Vierzehn wiederholt. Trotz Ist — psycholo- 
gisch gesehev — ein Abwehraffekt, der sich 
hei Kindern als Gehorsamsverweigerung, 
Schreien und Schmollen zeigt. Häufig kommt 
es tu Wutausbrüchen oder der nur allzu be- 
kannten Weigerung: „Ich esse meine Suppe 
nicht!" Beim Kind und beim Jugendlichen 
zeigt sich im Trotzverhalten der Wille, sich 
abzusetzen, um selbständig zu werden; darum 
tritt diese Verhaltensweise besonders am An- 
fang neuer Entwicklungsphasen auf. In beiden 
kindlichen Trotzaltern scheint mit der Um- 
stellung des innersekretorischen Systems eine 
mehr oder weniger große Stinimung.slabilität 
verbunden zu .sein. Jugendlicher Trotz ist also 
eine ganz normale Entwicklungsphase. Wpnn 
jedoch Erwachsene noch stark zum Trotz nei- 
gen, dann ist dies meist Zeichen einer Fehl- 
entwicklung, deren Ursache in der Kindheit 
zu suchen ist. Schwerer „Erwachsenentrotz" 
zeigt sich in chronischer Form als negativisti- 
sche Dauerhaltung. Die Trotzigen leiden selbst 
in ihrem unglückseligen Teufelskreis, aus dem 
ihnen freilich die moderne Psychologie sehr 
rasch heraushelfen kann. 

. . . Herrn Adam Knöß, Frankfurter Str. .5, zum 
83. Geburtstag am 29. November. 
. . . Frau Margarete Pon.«. Westendstraße 10. 
zum 87. und Herrn Paul Stolle, Krzhäu.ser 
Str. 7. zum 74. Geburtstag am 30. November. 
. . . Frau Eleonore Niklas. Mainstraße 2!». zum 
73. und Herrn Philipp Reinhardt, I.angener 
Straße 31. zum 73. Creburtstag am 1. Dezember. 

nie LZ wünscht allen Geburtstagskindern 
weiterhin Glück und Gesundheit. 

Hauptversammlung der 

Freiwilligen Feuerwehr 
OrtsbrandmriNti-r Schralh für .1 .fahre 

wIpdrrurwähK 
e Im I.,ehi'5«ial des Feuerwehrhauses waren 

am Donnerstagabend alle Mitglieder der Frei- 
willigen Feuerwehr versammelt, als Orts- 
brandmeister Krwin -Sc+iroth die diesj.'ihrige 
•lahreshauptversammlung eröffnete Als 
Ehrengäste konnte er Bürgermeister Dr. Si- 
mon. Beigeordneten Fru-dei Welz und Amtx- 
rat R. Spannhoff begrülSen. Wichtigster Tages- 
ordnungspunkt war die Wahl des Ortsbrand- 
meisters und dess»'n Stellvertreters gemiiß 
der neuen Feuerwehrsatzung, dei Aus.sdniß- 
mitglieder und dtT Vertreter der Ehren- und 
Alter.sabteilung sowie der .lugendfeuerwehr. 
Orlsbrandmeister Erwin Schroth und .sein 
Stellvertreter Gerd Meyer erhielten das Ver- 
trauen und die Stimmen der Anwesenden und 
werden für die nächsten fünf .lahre die Ge- 
schicke der Wehr leiten. In den Feuerwehr- 
au.s.schuß kamen Hans Becker. Heinz Becker, 
Heinz Knoß, Walter Kühn und Helmut Zie- 
mer. Als Vertreter der Ehren- und Alters- 
ahteilung wurde Ehrenortsbrandmeister Lud- 
wig Thomin gewählt und .lugemdfeuerwehr- 
wart wurde Dieter Werner. 

7,um Abschluß der harmonisc+i verlaufenen 
Hauptversammlung ergriff der Bürgermeister 
das Wort und sagte: „Ich sprec+ie der Wehr 
den Dank für die bisher geleistete Arbeit aus. 
•Sie hat Ijewiesen, d:iß sie si+ilagkräftig arbei- 
ten kann, dafür ist sie auch über die Orts- 
grenzen bekannt. Die Bürgerschaft imd die 
Gremien der Gemeinde sind stolz darauf. Ich 
wünsche dem neuen Feuerwehrau.sscliull und 
der gesamten Wehr Glück in ihrer ehrenvol- 
len und .schweren Aufgabe und ich wünsche, 
daß das gute Verhältnis zwi.schen der Feuer- 
wehr. der Bevölkerung und den Gemeinde- 
organen so bleibt wie es Ijisher war. Dann 
kann uns nichts passieren." 

Am kommenden .Sonntag werd( n die Mit- 
glieder der Feuerwehr am Turm des Fuuer- 
wehrhauses eine weihnachtliche Ansschmük- 
kung anbringen. 

Die neuen Ausschüsse der Gemeindevertretung 

e Bei der konstituierenden .Sitzung dei neuen 
Gemeindevertretung erfolgte die Wahl der 
Mitglieder für die einzt'lnen Ausscliüsse und 
Deputationen aufgrund von Wahlvorsdilägen, 
die vom Gemeindeparlament einstimmig an- 
genommen v.'urden. Die neuen Ausschüsse 
setzen sich wie folgt zusammen: 

Haupt- und Finanzau.sschuß: .Johann Fried- 
rich Geiß. Heinz Strohmeier, Peter Graf, 
Rüdiger Weiz, .Tosef Bialon. Karl Becker (alle 
SPD), Georg Schlicker, Otto Müller (beide 
CDU) und Arnold Hirscheck (WGE). 

Bau- und Siedlungsausschuß: Dieter Volk, 
Heinz Wiessner, Martin Schafer. Günter Lan- 
gen. .Johann Oxe. Priedel Bermond (alle 
SPD), I.eonhard Kirschniok. Franz Golomb 
(beide CDU) und .Jakob Pollich (WGE). 

Friedhofs-, Land- und Forstwirtschaftsaus- 
schuß: Friedel Knöss, Friedel Bermond, Rüdi- 
ger Weiz, Martin Schäfer. Josef Bialon, Georg 
Heim (alle SPD), Otto Müller. Christa Kirsdi- 
niok (beide CDU) und Ludwig Fink (WGE). 

Sozial- und Kulturausschuß: Willi Grein, 
Friedel Knö.ss. Georg Heim. Werner Thomin, 
Eleonore Ritter. Harald Pfaff (alle SPD). 
Alfred Krampol. Helene Hassloch (beide CDU) 
und Ludwig Fink (WGE). 

Deputation für die Durchführung von 
Ferienspielen: Werner Thomin, Dieter Wölk 
(beide SPD), Helene Hassloch (CDU), Ludwig 
Fink (WGE). Als sachkundige Bürger gehören 
dieser Deputation an: Marianne Reiss. Friedel 
Burks und Heinrich Noll, 

Wasserwerks-Betriebskommission: Rüdiger 
Weiz. .Johann Oxe (beide SPD). Rudolf Usler 
(CDU) und Ludwig Fink (WGE). Sachkundige 
Bürger in dieser Kommi.ssion sind Günter 
I-angen, Walter Kühn und Karl Wodiczka. 

In den Abwas.serverband I-,angen Egelsbach 
wurden als Vertreter gewählt: Walter Ave- 
maria, Martin Schäfer, Günter I.angen (Stell- 
vertreter), Josef Bialon (Stellvertreter) (alle 
SPD). Otto Müller und Franz Golomb (Stell- 
vertreter) (beide CDU). Zum Vertreter für den 
Was.serverband zur Unterhaltung des Hunds- 
grabens und des Sterzbaches wurde Walter 
Avemaria (SPD) und als dessen Stellvertreter 
Georg Schlicker (CDU) gewählt. 

Lebensmittel, Blumen, 

Mode und 

Leckereien nebeneinander 
In der Krnst-i.udwig-.Sehiilr wurde am Freitag 
im l-irdgesclioll des neugi'liauten W'iihiibloeks 
ein kleines (irschüftsvierlel erulliii-l. Neben 
einem I.ebeiismittelniarkt, der regen /.usiirudi 
aufzuweisen hatte und seinen Kasseiikunden 
eine riesige .N'aelihildung eines ilundertniark- 
seheiiis mit aul dem Heimweg gab, fand auch 
ein KUimengesehäft starke Iteaehtung. .Schöne 
Arrangements und malerische zauberhafte 
Itlüten, vor allem der OrcJiideen, erweckten 
die Itewunderung. Die Inhaberin bemühte 
sieh, ihre Kunden gut und laelimänniseh zu be- 
raten. Kin Kingang weiter führt in die modern 
ausgestatteten Räume eines Bekleidungs- 
hauses, das sieh als Fundgrube sehit4<er Mode- 
saeiien und praktischer Bekleidungsstücke er- 
weist. Viele Kundinnen verließen bereits am 
Kröffnungstag zufrieden dieses neue Geschäft. 
Daß auch der Gaumen nicht zu kurz kommt, 
wird Im nächsten (iesrhäft garantiert, wo es, 
wie könnte es in der Verkaufsstelle einer 
Bäi4<erei und Konditorei anders sein, nelien 
dem täglichen Brot und Brötchen viele köst- 
liche Leckereien und Naschereien gibt. Mit der 
Kröffnung dieser Läden wurde das Gesdiäfts- 
leben der Krnst-Ludwig-,Straße wie über- 
haupt der Gemeinde zweifellos bereichert. 

EN-Fotos 

Für die mir «während meiner Erkrankung zugedachten guten 
Wünsche, Blumen und Geschenke sage Ich meinen Patienten und 
Freunden herzlich Danke. 

Ebenso möchte ich für die Pflege und Betreuung Herrn Chefarzt 
Dr. Brückmann, meinen Kollegen und den Schwestern meinen 
tiefempfundenen Dank aussprechen. 

Dr. med. J. Günes 

Unser langjähriges Mitglied 

Jakob Graf 

Ist am 25. November 1972 verstorben. 

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren 

Gewerkschaft Öffentliche Dienste, 
Transport und Verkehr 
- Nebenstelle Dreieich — 

Für uns alle unerwartet ist am 25. November 1972 der Gemeintde- 
beijlenstete 

Jakob Graf 

im Alter von 64 Jahren verstorben. 

Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren. 

Der Personalrat 
Wodicka 

Vorsitzender 

Der Gemeindevorstand 
Dr. Simon 

Bürgermeister 

AbgafM nur in hautlMHiQbllchan 
Mtngwi, Ml«ng« Vorrat nIchL 

Am 25. November 1972 verstarb plötzlich und unerwartet unser lieber 
Vater, mein treuer Lebensgefährte, Bruder und Onkel 

Jakob Graf 

In tiefer Trauer: 
Norbert und Isoide Heinz 
Kabul Afghanistan 
Peter Graf, Emmi Pohl 

Egelsbach, Woogstraße 20 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 29. November 1972, 14 Uhr, 
statt. 
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Club schlug Tabellendritten 
l.)jclsliaili iintrrlai; in Kpiii rtshaiiscn 

Mit pim-r .soliden Spii-l.inliiifc und einer her- 
vnir.iucnden kiimpferl.schen I,eisliint; — vor 
Bllem in der zweiten Hiilbzeit — Ijriichle der 
J'C I„mRen vor eißem m l'ublikum dii'i Kiiii.'-t- 

ferliR, dem fyvonsiertcn fJiist nus K.iun- 
ht ;m niicli einem ll:2-ntirksland durch einen 
3 2 Sien beide Punkte abzunehmen. Dadurch 
ruckten die l.anfiener auf den 15. Tabollen- 
pialz vor und haben In dieser Form beroch- 
tiüie Au.ssichten, weitere Spross<'n der Tabel- 
lenleiter /.u erklimmen. Spitzenreiter EkcIs- 
bach 70K In f;pp»rlshausen mit 2:1 den Kür- 
zereti, li'Kte allerdings gegen das Spiel Protest 
ein, da sidi Dmge ereigneten, die auf einem 
Sportplatz nichl.s zu suchen haben. Da der 
Taljellenzweile Grie.sheim spielfrei war, ist 
Kijelsbach trotz der Niederlage weiterhin Ta- 
bellenführer Als Ülierraschung kann man den 
2 I-Krfolg der SG Arheilgen beim TSV Pfung- 
fi'adt werten, im übrigen gewannen die In der 
Tabelle besser stehenden Mannschaften. 

Am kommenden Soimtag ist die SG Egels- 
ba(+i spielfrei und der FC Langen muR die 
!• ahrl nach Bischofheim antreten. Die Gast- 
Ht.'ber unterlagen am Sonntag beim Aufsteiger 
t'rbach mit 1:3 und stehen In der Tabelle 
punktgleich einen Platz hinter dem Club Oer 
Spielausgang ist völlig offen. Wenn die I.an- 
fv'iiei Spieler an Ihre Leistung der zweiten 
llalli/eit vom Sonntag anknüpfen können, 
wäre ein Au.swärlserfolg keine Überrastrhung. 
Ks spielten: 

41) Darmsladt — KSV Urberach I I 
T(; Ober-Koden — Biblis 3 2 
FV Kpix-rtshau; ; n — Sr; Ki4elsl)ach 2 I 
Viktoria Urberach — Germ. Obrr-IIoden I 2 
TSV Pfungstadt — KG Arheilgen 1:2 
FC Langen — Raunheim '.i 2 
Bensheim — Heppenheim 0:3 
9ß Darm.stadt Amat. — Hassia Dieburg 1 It 
Ff Krl):irh Bisctiofsheim 3 1 

1 SG Egelsbach Ifi 14 IB 24.« 
2 Griesheim 14 4,^ 14 23 > 
3. 1)7 Raunheim l.'i 30:17 21» 
4 Eppertshausen 14 33:24 20:8 
5. Darmstadt !)8 Amat. IS 30:l!t 20 10 
6. TG Ober-Roden 16 32:27 1!) 13 
7. FC Erbach 14 21:29 17:11 
8. Germ. Über-Roden 15 35 27 17:13 
9. 4fi Darmstadt 15 24:35 ir,:14 

10 Dieburg 14 29:24 13:15 
11. KSV Urberach 14 20:29 13:15 
12. Heppenheim 13 25:32 12:14 
13. FV Biblis 13 28:23 11:15 
14. Pfungstadt 14 15:28 10:18 
15. FC Langen 14 20:36 9:19 
16. Bisdiofsheim 14 16:32 9:19 
17. SG Arheilgen 14 14:27 7:21 
18. SV Bensheim 14 21:36 7:21 
19 Vitkoria Urberach 14 18:37 4 24 

Die nächsten Spiele; Germania Ober-Roden 
gegen FV Eppertshausen, SC Griesheim gegen 
TCi Ober-Roden, FV Biblis — 46 Darmstadt, 
KSV UrlMTath — 98 Darmstadt Amateure, 
Hassia Dieburg — Berusheim, Heppenheim ge- 
gen Erbach, Bischofsheim — FC I^ng<'ii, 
Raunheim — Pfungstadt, SG Arheilgen gegen 
Viktoria Urberach, SG EgeKsbach spielfrei. 

Skandalspiei in Eppertshausen 

rV I'.ppert'-hauscn — SG K^elsbaeh 2:1 

Hochverdienter 3:2-Sieg des Ciubs 

Mit euier tollen Kiu igieleistung kam|)fte <ier 
1. FC Langen den si-ilherigen Tabellendritten 
SV liaimheim nieder und sicherte sich damit 
zwei aulierst wertvolle I'unkle. Das Er.^taun- 
lichste an diesem Sieg war jedoch, dali sich 
»lie Clubelf diesmal nicht durch einen unver- 
ilienirn 0.2-Hückstand irritieren ließ. Ohne 
auch nur einen Augenblick zu resignieren, 
wurde mit bewundiTiiswertem Siegeswillen 
weit"rhiii alles auf i-ine K.irte gesetzt und 
iiiiK'i'halb von zwanzig Minuten machten 
f "rolit/er und Kalberlah aus dem beinahe schon 
Iioffniingslfrsen 0 2 einen uminbelten 3 2- 
Krl..!i. 

diese Türe und vor alli in tur die Art, 
wi.- .ie eikiimpft und gleiciuiMtig auch erspielt 
wuriii n, verdienten sich Gdlitzer und Kalber- 
lah zweifellos eine ganz besondere .Anerken- 
nuny, aber darüber hinaus gebührte <liesmal 
der ge.samten Clubinann.schaft für ihn'n Ein- 
satz und di(' zahlreichen, technisch gekonnt 
lierausgespiclten Torcliancen ein Lob. 

Die Außenverteidiger Bach und CJ. Hoffeiner 
stürmt.'11 in moderner Manier ofl mit, ohne 
Ihn- I^'ckungsaufgaben zu vernachlässigen, 
il lloffelner war "in schlagsidierer und zu- 
verlässiger Libero. Pawelka machte lediglich 
beim 0:2 keine glücklii+ie Figur, doch wahr- 
scheinlich war ihm dabei derart <lie Sicht ver- 
sperrt, <lafJ e.r den Nachschuß aus 20 Meter 
Entferiuing nicht kommen sah und sich auf 
ilie.se Wi'i.se ül)erraschen ließ. Vorstopi>er 
Kaliirrlah und Gölilzer leisteten ein enormes 
l.aufpensum und waren damit schließlich auch 
erfolgreich Neben ihnen bemühten sich noch 
Kiriiig und D. Schmidt um die .'Vufbauariieit 
im Mittelfeld. D. Schmidt fehlte durili sein 
weites ZurückhangV'n idlerdings mitunter in 
vorderster Linie. 

Die .Angriflsspit/.en waren diesnial mit 
Hri.inst, Moll und iieck liestM/t, wobei die 
meiste (iefahr für das l!aunh<'imer Tor von 
Mitlelslürnier Boll aiisgin.g, während der 
scharf bewaciite und mehrmals hart attackierte 
Beck nur gi'legvntlieh zum /.uge kam und der 
seit lanuiM' Zeit i-rslinals wieder eingescizle 
Brunst in entscheidenden Situationen Ruhe 
und Kon/.eniration vermissen ließ 

Der Neulin.g, der mit vielen \'i)rschulllorbee- 
len nach Langen i'.ekommen war, wurdi'.sviner 

FUSSBALLERGEBNISSE 
Klasse (Hieid>acli 

SKt; Spreiullingen — SCi l)ietzenl)dcli 
Alein. Klein Auheim - FC Oii'l/enhach 
SC 07 Bürgel — TV Hausen 
TuS Klein-Wel/heim — BSC i)H Offenb 
Germ. Biel)er — Spvgg. Hainstadt 
SV Dreieilhenhain — 03 Fechenheim 
Spvgg. Seligenstadt — TCuM .lügeslieim 
Teut. Hausen — Germ. KI.-Krol/.<'nburg 
SC Steinberg — TS(; Neu-Isenburg 

1. SG Dietzenbach 14 20:17 
2. Fechenheim ir> 41:13 
3 .Seligenstadt n ,3,t:23 
4 Sprendlingen IS 33:21 
5. TV Hausen 15 .32:25 
0 KC Dietzenbach 15 28:2-1 
7. Teut. Hausen i:i 25:15 
8. Klein-Welzheitn 14 26:21 
9. .SV Dreipicheniiaif 13 21:15 

10. Germ. Bieber 14 24.27 
II Klein-.\uheim 13 28:22 
12. SC Steinberg 13 29:24 
13. Hainstadt 15 22:31 
14 Kl(?in-Krotzenburg 13 26:32 
15 TSG Neu-lsenl)urg 13 22:35 
16. SC 07 Bürgel 14 22:35 
17. Jügesheim 14 16:43 
18. BSC 99 üffenbach. 13 17:50 

1:2 
1:2 
0:0 
3:1 
3:1 
0:0 
4:1 
2:2 
5:1 

21:7 
21:9 
19:9 
19:11 
19:11 
19:11 
1U:10 
16:12 
15:11 
14:14 
12:14 
12:14 
12:18 
11:15 
9:17 
7:21 
5 23 
3:23 

Favoritenrolle in keiner Phase des Kampfes 
gerecht. Vom Anpfiff weg ging d( r Club zur 
Offensive über und konnte es sich schon nach 
z<'hn Minuten erlauben, mit weil aufgerückter 
Abwehr zu stürmen und den Gr-gner in seiner 
Hälfte einzuschnür(?n. Doch wie schon so oft, 
haperte es auch diesmal wieder lange Zeit 
beim .Abschluß. Zur eigenen Schußschwäche 
kam allerdings auch noch eine ausgezeichnete 
Reaktionsfähigkeit des Raunheimer Torhüters 
Kaiipp, der einige glänzende Paraden zeigte. 

Brunst verfehlte schon in der 10. Minute mit 
einem .f^efährlichen Auf.setzer nur knapp das 
gegnerische Tor und ein flacher Freistoß von 
Boll landete ebenfalls neben dem I'fosten. E.s 
folgte eine weile hohe Flanke von G. Hoffel- 
ner, mit der Kaupp viel Mühe hatte, und als 
Roll in der 18. Minute eine Vlanke von Kirnig 
einlenkte, erkannte Schieisrichter Daus aus 
VVirtheim diesen Treffer wegen Abseitsstellung 
nicht an. Danach wurde der Raunheimer 
Mannschaftskapilän Stumpf wegen wieder- 
hollem Foulspiels gegen Beck verwarnt und 
der Club setzte seinen Sturmlauf fort. Doch 
Giilitzer, Boll und G. Hoffelner, der in der 
27 Minute mit einem Fernschuß das leere 
Gästetor anvisierte, fehlte bei ihren Aktionen 
das erforderliche Quentchen Glück, und Beck 
sHieiterte nach gelungenem Doppelpaß mit 
Boll an K;iupp. 

Wie so ofl in derartigen Drangperioden 
einer Mannschaft, genügte diesmal auch dem 
völlig ein.geschnürten SV Raunheim ein Kon- 
tier in der 38. Minute, um zur 1:0-Fühung zu 
kommen. Die Clubabwehr brachte den Ball 
nach Flanke von rechts am 5-Meter-Rauni 
nicht weg und der Gästemittelstümer Brüse- 
witz staubte aus kürzester Distanz ab 

Die zweite kalte Dusche für den Club folgte 
unmittelbar nach dem Seitenwechsel: Gölitzvr 
wehrte nur kurz ab, anstatt den Ball zu Pa- 
welka durcli/.ula.ssen und der Raunheimer 
Nadicli erhöhte mit einem Nachschuß auf 0:2. 

Die.ser Fehler raubte Gölitzer jedoch nicht 
den Nerv, sondern beflügelte ihn im Gegen- 
teil z.u großen Taten. In der 55. Minute ge- 
wann er zwei Duelle im gegnerischen Straf- 
raum und verkürzte auf 1:2. Zehn Minuten 
später glich er nach Vorarbeit von Beck und 
Boll aus und erkämpfte sich zwei weitvre 
Cli.incen, bei denen er lediglich Pech halte. 
Außerdem vergab Brunst nach Flanken- 
wechsel von Beck eine lOOprozentige Möglich- 
keit 

Die Entscheidung fiel .somit erst in der 
75. Minute. Kalberlah nahm weit in der eige- 
nen Hälfte ein Zuspiel von Bach auf, zog mit 
unwiderstehlichem Alleingang bis zum geg- 
nerischen .Strafraum davon und sicherte seiner 
Mannschaft nach vorbildlichem Doppelpaß mit 
Boll schließlich den hochverdienten 3:2-Sieg. 

Im Vorspiel mußte die Reserve des Clubs 
eine unerwartet klare 0:4-Niederlage ein- 
stecken 

B-Klasse Offenbach West 
Susgo Offenthal — FT II Oberrad 2:0 
TuS Zvppelinheim — FC Offenthal 2:2 
Blau-Weiß Offenbach — SG Götzenhain 3:1 
Eiche Offenbach — TV Dreieichenhain 3:4 
Tempelsee — VfB Offenbad; 
SSG I.angen — Sparta Bürgel 

1. Dreieidienhain 
2. Zeppelinheim 
3. Susgo Offenthal 
4. SSG f^angen 
5 Tempelsee 
(>. Sprendlingen 
7. FC Offenthal 

ausgefallen 
14:1 

Die nächsten Spiele- SC Steinberg — SKG 
Sprendlingen, TV Hausen — Alemannia Klein- 
Auheim, BSC 99 Offenbadi — SC U7 Bürgel, 
Spvgg. Hainstadt — TuS Klein-Welzheim, 
Germania Bieber — Spvgg. Fechenheim, Tgm. 
Jügesheim — SV I)reieichen!iain, Germania 
Klein-Krotzenburg — Spvgg. Seligenstadt. SG 
DieUenbach — Teutonia Hausen, TSG Neu- 
l.senb'irg — FC Dietzenbadi. 

8 
9. 

10. 
II 
12. 
13. 

BW Offenbach 
Eiche Offenbach 
FT II Oberrad 
VfB Offenbach 
SG Götzenhain 
Sparta Bürgel 

10 
10 
11 
10 
9 

10 
10 

9 
10 
10 
9 

10 
10 

27:14 
34:10 
25:12 
34:17 
21:13 
28:20 
20:19 
.30:15 
24:26 
19:34 
23:22 
18:34 
9:74 

Mit c-in--m h.ii-df. sti-n Sl;,indal endete die 
Äonntä^^liche Bei;c ;nung di r Sdiwarzweißeli In 
Eppertshau.sen. Fijnf Minuti n vor Spiel.schluß 
nämlich wurde H.iusmann. alt er einen Ball 
hinler dem Tor holen wollte, von di-n dort 
sIehendcMi Eppe rtshäuser Zuschauern zusam- 
mengetreten und mußte- auss(-heiden. Die 
J'.gclsbacher spiellc-n daraufhin unter Protest 
weiter und es wird wohl zu einer Verhandlung 
kommen, bei der die Egelsbacher zumindest 
die Chance einer Wiederholung habe n. 

Daß diese Begegnung kein Zuckerschlecken 
werden würde, war cli r Elf um Kapitän Leon- 
hardt von vorneweg klar, daß sie jedoch zum 
Schluß ausarten würde, war wohl mit ein 
Verdienst von dem sehr unsicheren Unpartei- 
ischen, der oft beider.seils merkwürdige Ent- 
scl)eidunL;en fällte, wobei er die Egelsbacher in 
entscheidenden Szenen zweifellos mehr be- 
nachteiligte. 

Anfangen sollten die Egelsbacher mit Haus- 
mann, A. Fischer, Jäkel, Basler, Ix.'onhardt, 
Siegel, Thiel, Dohmen, Graf, Werner und Blö- 
cher. Doch zunächst wurde ohne Basler begon- 
nen, der auf Anweisung des Schiedsriditers 
die Stollen wechseln mußte, doch der Herr im 
schwarzen Rock war nicht gewillt, wie es die 
Fairneß gefordert hätte, mit dem Spielbeginn 
zu warten, bis dies ge:schehen war, sondern 
er pfiff vorher an. Bevorleilt dadurdi kamen 
die Eppertshäuser bereit-s in der ersten Minute 
zum 1:0. Die Schwarzweißen, noch nicht mit 
kompletter Abwehr, waren noch nicht richtig 
im Bilde und dies nutzte Linksaußen Murr- 
mann zu einem halben Rückzieher, cler im 
Netz landete. Ohne Prophet zu sein, kann man 
sagen, daß ein so dummes Tor mit Basler im 
Abwehrzentrum nie und nimmer passiert 
wäre. Dieses frühe Tor wirkte zunächst ein- 
mal wie ein Schock auf die Gäste und man 
fand nicht zu dem gewohnten Kombinations- 
spiel. Daß manche Pässe nicht ankamen, lag 
auch mit an den mehr als schlechten Platz- 
verhältnissen. Pech war es, als Dohmen nur 
die Latte traf. Doch die Gastgeber hatten 
vorerst mehr vom Spiel und zweimal verpatz- 
ten sie in au.ssichtsreicher Position. Ab der 
20. Minute übernahmen die Schwarzweißen 
langsam aber sicher das Kommando und .so- 
wohl Graf als auch Werner verpaßten zwei- 
mal knapp. Als wiederum Murrmann die 
Egelsbacher Abwehr durcheinander brachte, 
war dies in der 25. Minute endgültig das letzte 
Mal im ersten Durchgang. Ausbeute des nun 
konstruktiveren Spiels der Egelsbacher war 
in der 29. Minute schließlich der Ausgleich. 
Mit einem weiten Paß war Thiel auf Links- 
außen angespielt worden, paßte genau zu Wer- 
ner, der noch einen Verteidiger aussteigen 
ließ, bevor er einschoß. Wenig später startete 
Blöcher einen herrlichen Flankenlauf, den 
Werner mit einem genau .so schönen Kopfball 
abschloß, doch das I.eder ging knapp vorbei. 

Nur keinen Geg"ntreffer vor der Pause 
schUuki-n, war die Devise der El;i Isbac+ier, 
und enl.'.pnchend kcmzentriert, mil einem 
überragenden Ba.-:ler im Abwehrzentrum, 
äpielte die- Egelsbaiher Hintermannschaft Im 
Mittel leid lief es nicht schletlit. Thiel und 
Dohmen maihteii geschickt ihr .Spielchen md 
Siegel spielte, nach anfänglich schwachem 
Start, ebenfalls einen souveränen Part. Graf 
als Rechtsaußen hatte es mit dem besten 
Eppertshäu.ser Abwehrspieler zu tun, trotzdem 
sorgte er mit Werner und Blöcher immer wie- 
der für CJefahr, besonders dann, wenn schnell 
und direkt gespielt wurde. Ciraf fiel auch die 
letzte Mögliciikeit in der ersti-n Hälfte zu, als 
er eine Werner-Flanke nicht verwetten 
konnte. Zuvor war er, als er frei durch war, 
wegen angeblichen .\b.seits zurückgepfiffen, 
obwohl noch ein Abwehrspieler zwei Meter 
hinter ihm stand. 

Daß die Eppertshäuser nach dem Wechsel 
stark kommen würden, war zu erwarten und 
die F.gelsbachvr Abwehr stand unter Druck. 
Doch bald waren die Gäste wieder Chef im 
Spiel und beherrschten nun das Mittelfeld 
klar. Doch Tore wollten nicht fallen. Bialon 
war nun für Siegel, der sich verletzt hatte, auf 
dem Feld. Er kam zweimal In gute Position, 
statt jedoch zu schießen, spielte er noch einmal 
ab. Nach 70 Minuten tauchte plötzlich der 
Eppertshäuser Köhler in klarer Abseitsposi- 
tion im Egelsbadier Strafraum auf und wurde 
beim .Schußversuc-h umge.stoßen. Der Unpar- 
teiische ignorierte jedoch die Abseitsstrllung 
und piff statt dessen Elfmeter. In der Jolgen- 
den Diskussion zwischen den Egelsbacher 
Spielern und dem Sc+iledsrichter wurde schließ- 
lich Bialon wegen Schiedsrichterbeleidigung zu 
allem Überfluß vom Platz gestallt. Als endlich 
der Strafstoß ausgeführt wurde, hielt Haus- 
mann bravourös und bewahrte seine Elf vor 
dem Rückstand, Fünf Minuten später gab es 
im Eppertshäuser Strafraum ein Handspiel 
eines .Abwehrspielers, doch jetzt erfolgte kein 
Pfiff. T.etzten Endes halte Thiel mil einem 
erneuten I.attenschuß Pech In der 80. Minute 
fiel die Entscheidung zu (Gunsten der Gast- 
geber. Eine Ecke faustete Hausmann zu kurz 
weg und Linksaußen Murrmann jagte das 
Leder aus dem Hinterhall ins Netz Doch dann 
machte Hausmann seinen Fehler wieder gut, 
als er reaktionsschnell über die Latte lenkte. 
In der 85. Minute kam es schließlich zu der 
eingangs erwähnten Szine, Nach zehnminüti- 
ger Unterbrechung ging Basler zwischen die 
Pfosten und Anthes kam als Libero, Noch ein- 
mal hatte Blöcher eine große Möglichkeit, doch 
er jagte das Le*4er über die I.alte. Somit kas- 
sierten die Sc:hwarzweißcn ihre zweite Nieder- 
lage, über die es bestimmt noch einige Diskus- 
sionen geben wird. 

Auch die Reseve hatte diesmal I.adehc^m- 
mung. Stark ersatzgeschwächt mußte sogar ein 
BUgentor der Gastgeber herhalten, um wenig- 
stens das 1:1 zu retten 

TV-Handballer verteidigten erfolgreich den Pokal 

Wc>lch kämpferisdi starke und technisch 
Ideenreiche Handballmannschaft der TV Lan- 
gen zur Zeil besitzt, demonstrierte die Erste 
auf dem Büß- Bettagturnier in Neu-I.senburg 
am vergangenen Mittwoch. In dem guten Feld 
mit dem HSV Götzenhain, dem TSV Nied und 
einer Mannschaft aus Laulerbach neben dem 
Gastgeber war der Pokalverteidiger TV Lan- 
gen von der Spielklasse her gesehen die 
schwächste Vertretung seines Vereins. Daß 
dies keineswegs zutraf, bewiesen die Lange- 
ner im Laufe des Turniers, das nach dem 
Modus „jeder gegen jeden" ausgetragen 
wurde. 

17:3 
15:5 
15:7 
14:6 
11:7 
11:9 
11:9 
10:8 
8:12 
7:13 
4:14 
3:17 
2:18 

Die nädisten Spiele: TG Sprendlingen gegen 
Susgo Offenthal, FT Oberrad — SSG Langen, 
Sparta Bürgel — Tempelsee, VfB Offenbach 
gegen Eiche Offenbach, TV Dreieichenhain 
gegen Blau-Weiß Offenbadi, SCf Götzenhain 
gegen Zeppelinheim, FC Offenthal spielfrei. 

TV Langen — Ncu-lseiiburB 9:6 
Obwohl oder gerade weil Langen die über- 

legene Mannschaft stellte, tauchten die alten 
Schwächen beim TV auf. Nach einer klaren 
Führung spielte man unkonzentriert und ließ 
den Gegner aufkommen. Aufschließen konnten 
die Gastgeber jedoch nie, so daß die erste 
Begegnung siegreich beendet wurde. 

TV Langen — Laulerbach 14:5 
Im zweiten Spiel fanden die Langener 

schließlich zu ihrer Linie. Dieser Gegner, ob- 
gleich er in einer höheren Klasse spielt, hatte 
zu keinem Zeitpunkt auch nur eine Spur von 
einer Chance, das Treffen für sich zu ent- 
scheiden. Der TV spielte zwar konsequent die 
gesamte Zeit durch, aber es gelang ihm, kräfte- 
schonend zu agieren. 

TV Langen — HSV Oölzenhain 14:8 
Das Spiel gegen Götzenhain stellte eine ge- 

wisse Vorentscheidung dar. Zunächst war es 
ausgeglichen. Keiner Mannschaft gelang es, 
einen bedeutenden Vorsprung herauszuspielen. 
Nach dem Seitenwechsel bekamen die Lange- 
ner den Gegner mehr und mehr in Griff. Sie 
überspielten den HSV teilweise geradezu. .Am 
Ende halle der TV auch diese Hürde klar 
genommen. 

TV Langen — TSV Nied 10:10 
Das letzte Spiel der Langener brachte erst 

die Enlsdieidung übc?r den Turniersieg. Es 
war das Endspiel, denn auch Nied hatte bisher 
noch keine Begegnung verloren. I.,oider litt das 
Spiel unter der Unsicherheit des Unpartei- 

ischen. Nied ging mit zwei Treflern in l-'roiit, 
aber Langen kämpfte sich an den Ausgleich 
heran. Nied war sicherlich die wurfkräftigere 
Mannschaft dieses Treffens. Doch I^angen glich 
den Nachteil durdi Spielwitz und besonders 
durch Einsatzfreudigkeit voll und ganz aus. 
Bis zum Abpfiff blieb die Begegnung ein 
Handballkrimi. Vielleicht war e.s am .Schluß 
etwas Übereifer, als mit „Gewalt" versucht 
wurde, den Siegestreffer zu erzielen. .Aber 
auch das Unentschieden genügte dem TV auf 
Grund seines besseren Torverhältnisses zum 
Turniersieg und erfolgreichen Pokalverteidi- 
gung. Wieder konnte die Trophäe in Empfang 
genommen werden. 

Die Mannschaft hat auf diesem Turnier ihre 
mögliche Steigerung bewiesen. Man konnte 
erkennen, daß ihre Spielcjualität in einem 
direkten Verhältnis zur Stärke des Gegners 
steht Dies ist nicht zuletzt das Verdienst 
der Geschlossenheit, an der vor allem die 
Betreuer Ph. Körner und H. Amtsbüchler teil- 
haben. Mit gleichbleibender positiver Spiel- 
einste'lung werden die TV-Handballer auch in 
Zukunft von sich reden machen. 

Die Turniersieg'er: Pirwitz, Diesel. Dröll, 
Beyer, Seidler, M, Bahr, Panitz, Eckstein, 
Rö.ssler, Riedel. 

Wetzlar bezwang TV Langen 
In Wetzlar gab es für die Kunstturner des 

TV 1862 Langen am vergangenen Samstag 
nichts zu ernten. In einem hektischen Well- 
kampf verloren die TV-Turner mit 201,90 : 
200,45 Punkten. Langen konnte das Boden- 
und Reckturnen für sich entscheiden, mußte 
aber die anderen Gerätewertungen den Wetz- 
larern überlassen. 

Es war ein „Sieg mit der Brechstange". 
Wetzlar bot alle zur Verfügung stehenden 
Turner auf u. gewann damit den entscheiden- 
den Weltkanipf. Hierbei fanden sie allerdings 
Unterstützung in einem schwachen Kampfge- 
richt Bester Einzelturner war J. Schneider von 
KTV Wetzlar mit 51,70 vor Jim Wagstaff mit 
51,60 Punkten, Wir werden in der nächsten 
•Ausgabe der LZ ausführlicher auf den Welt- 
kampf eingehen und auch darüber beridilen, 
ob nun die Kunstturner des TV nach Osna- 
brück fahren oder nicht. 
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Egelsbacher Sozialdemokraten 

hatten gemütliches Beisammensein 

Dank und Ehrungen für verdiente Mitglieder 
Das Geheimnis des Zitteraals 

Sein Körper l)fsi(/( 7nlill(>sc elelttrischp /cllrn 

e Zu einem geselligen Abend hatte der 
Vv^i>land der Kj?elsbacher Sozialdemokraten 
den ..harten Kern" der Mitwirkenden an den 
beiden Wahlkämpfen im Oktober nnd No- 
vember mit ihren Ehefrauen ins Flu^platz- 
rr^^aurant einceladen. Vorsitzender Wilhelm 
Thomin meinte zur RegrOnung. dieses Treffen 
se: 'ine Geste dos Dankes vor allem audi an 
d'»' Familienangehörigen. Kin weiterer Dank 
Thomin« ßalt den Fraktionsmitßliedern. die 
der .leuen Fraktion nicht mehr angehören, he- 
sotiderN KwaM Piettau. der wegen starker be- 
niflicher /Xnspanmmg ein neues Mandat nicht 
angr^nnmmen hat. Wilhelm Thomin; ..Er ist 
ein hei vorrncender Fraktionsvorsitzender ge- 

Di-r Vorsitzende erklärte weiter, es sei kein 
CfHind an diesem .\bend einen ..Siec" zu 
fe-orn. wenn eben die Mehrheit der Wähler 
Rieh für d'e Konsequenz der vernünftigen 
Politik ent'-•ehjeden hnMe: dV Fortsetzung der 
F'riedenspoli^lk und d^T Politik der inneren 
Roformen K'? habe letztlich der Oppocition 
fluch nicht« crenutzl. mehr Vv'irkung erzielen 
fu ^vollen durch das getrennte Auftreten in 
den Medien als formal zwei Parteien. Akzen- 
tlert schlleniieh habe der Wähler daß die 
Koz!nldemokrnten einen Wnhlkampf der bes- 
J»e'-en .Argumente geführt hatten. Diec geUe 
für b'^ide Wahlen: die Rundestags^vabl wie 
die Kommunalwahl 

Als bedeutsam, wie die Opposition dager*en 
di*^ wahlberechtigten Bürger einstufe, be- 
Eeiehnete Thomin die iüngste Nachwahlbe- 
traebtung der CDU In Egelsbncb. Fs verbleibe 
demnach die Frage, ob e« steh dir» Wähler bie- 
ten lassen werden, daß die Cni^ einen Teil 
von ihnen als ..überfordert" imd ..program- 
mierte Prodtikte" bezeichnet. Außenmgen 
dieser Art zeucten von einem unterentwirkel- 
ten Verctändni« fiir die pluralistische Domo- 
Icrntie. Fc sei denn auch eine TTnverschHmt- 
beit daß die Egelsbneber CDTT ihre parlamen- 
tarisrfie Arbeit mit der Forderung nach ..demo- 
kratischen Verhältnissen" in Egelsbacb err»ff- 
net habe, statt mit einem Programm sach- 
licher Alternativen, wie e« sich für eine demo- 
kratische Opposition mm einmal gehöre. Slatt 
Snchlichkeit zu üben, «^el die Kgelsbacber Orts- 
prunpe der CDTT nls einzige Partei schon wäh- 
ro'id der Wablknmpfe in ihren eigenen Flug- 
blättern in per«;önliche Angriffe abgeslitlen. 

Thomin in einer Wertung der Wahl- 
kampffrjhnmc in Egelsbacb Der Wähler habe 
d'i'^nuf eindeutig und sachlich reagiert. 

Ein weiterer ITöhepimkt des Abends war 
eine Ehnmc Wilhelm Thomins durch seine 
l^arteifreunde für seine für Egelsbacb gelei- 
stete Arbeit Dieter Wölk, zweiter Vorsitzen- 
der des Ortsverein.s. erklärte. Wilhelm Tho- 
min habe durch seinen Einsatz, sein Rehar- 
tnmgs- und Durchsetzungsvermftgen In den 
15 Jahren als Erster Beigeordneter und Bin - 

germeister die Gemeinde rnlscheidi^nd mit- 
geprägt. Dies habe 1957 begonnen, als Thniniji 
in die Gemeindevertretung eingerückt st-i. 
Unter dem Beifall der Anv."t--*nden ül'-'i- 
reichlen er und FraktionsvorsitziMid<M* F'-ird- 
rich« dem Ortsvereinsvorsitz^nden eine Kuo- 
fcr<tichplatte. sowie Blumen an Kiau Thomin. 

Eine denkwürdige Note bekam dei' Ab«'n«l 
noeh durch einrn Altsoz.ialdemokraten M.'iri- 
rich Knöß für fa<5t ."iOiabrice Partei-'ui'fhöri''- 
keit geehrt gab Hnen kleinen niickl>lii'k in d'e 
Ge.--chichte der Fgelsbacheer Sozialdem«>kraii«'. 
1914 habe man erstmals einen sozialdemokra- 
tischen Beif*enrdP'Men vähh'n können Die 
Sozialdemokraten hätten damals er<5^m:»l< dio 
absolute Mehrheit orreieht D;e land'.ir'ifliche 
Pegienrng in Darm«tadt habe jedoch die T'.e- 
stätiifimc ver^atrt. Die ersten .AnfiuiL'e d(»r 
Sozialdemokratie seien auch in Em-NlvM-h 
von den Soziali^UMiüe-^etzen P»isn>i»rcks ijei'iri»"!! 
gewesen. Man hah.e se'ne p(jlitischi- Arb"it 
tarnen miissen, um nicht als S(r/ialfl(»niokrat 
verfoWi zu werden D'f"; habe man n)il .•\\l>ei- 
tr»rkrankpnkas.cen auf Gecensi'iliijkcil ceiim. 
Gegen die .Aktivitäten der Gendarnvn hab» 
dies iedoeli auch nicht immer {»eholfr»u B W. 

miiUvillic l)osrh;idti;( 
e Tu (Irr Nacht zum Freitag wuhUmi an 

einem in der Thürin-zer Straße abi;«»str!l?rMi 
.Auto die .Antenne imd die /ierbl(»nden der 
EntKiftung abircbrochen. 

Mit Ginnnnhandscbiihen ins Kassin ! 
VD WtM* zu ffause ein Aquarium besitzt 

sollte es ?nit Gummihandschuhen rciniuen V.< 
hat sieh nämlich herausge.<telli. daß Ti^fektio- 
nen mi4 den in Aquarien leb(»nden Bakfen"?! 
riemlich langwierig zu behandt^u sind F-Vue 
kleine* Wunde an der TTand gen{'"»t f>rt. uni 
sieh zu infizieren. -Auch die aN llau.^liere \\\ 
Mode gekommenen Schildkröten und ihr 
..Zubehöi*" solltiMi möglichst nur mit Gumnii- 
handschuhcn angefaßt werd«Mi: denn d'" » 
Tiere h;'ben sich in manch»'n Geßetu|«»n als 
Überträger der gefährlichen S'dmonrll»»n er- 
wiesen 

Amtliche Bekanntmachung 
Bi'tr.: F.insichtiiahnie <ler HcratiiiiRsnicder- 

schrlft 
Die B(»ralungsr]ied(M'.scln*ift zur I. öff'nt- 

lichen Gemeindevertretersitzung am '?.] II. 
1072 lie^^t in der Zeit vom 29 M, 107'! !m^ 
6 112. 1972 im F^alhaus. Zimmej U. zu jf*<le!- 
manns Einsicht öffentlich au^;. 

Egelsbuoh. 2». 11. 1972 
OiM* Genu'inciev'or.'Jtand; 
Dr. Simon. IlürgeiuHMsler 

Der bis zu diei Metel lauu*- olivbraune Zit- 
tcra.il, der voiAVie^' nd im nordwo-tlichenSüd- 
amenU« vorkunu^»l, ist einer der geiieinmis- 
vollsten Fische, die die Wl^-^.-nschafl kennt. 
Sdion der enKÜschc Naturfoi .Mher Kuaday 
stellte fest, daU der Zitteraal einen starken 
elektrischen Strom er/xMJgt. dei Kt)pf/un» 
Schwanz ilieOt. Viele Ver^udio wurden an- 
gestellt, um mit Hill«' die.'^er elektrl.'-fhen 
Spannung etwa eine Glühlampe aufleuchteii 
zu lassen. Sie endeten ledoch alle ergebnislos 

Stromspannung und Stromstarke warm je- 
doch so stark, daß sie ausreichten, einen Men- 
schen oder ein I'ferd auf der Stelle /.u beläu 
ben. Warum also gelang das Exi)eriment mi' 
der Glühlampe nicht? Der Fisch ei zeugt /wai 
Spannungen bis zu 550 Volt und 40 Wall 
Stihke - aber jeweils nur für die Dauei einei 
zweitausendstel Sekunde! Der /.itteraal ist 
zwar imstande, diesen Vorgang bih zu vier 
hundertmal in der Sekunde- /.u wieclerholen 
aber eine herkömmliche (Jlühlanipe kann ei 
damit doch nicht zum Leuchten bringen. 

Auch dem Geheimnis, wie der Zitteraal die 
se elektrischen Spannungen erzeugt, kam man 
auf die Spur. Die Forschei stellten bei ihren 
Versudien mil dem ungewöhnlichen Fisch fest 
daß sich seine lebenswichtigen Organe, wie 
Ma^en, Kingewei(ie. f.unge und l,el)er. in» 
vorderen Fünftel seines Körpers befinden. Dei 
Ke.sl semes bis zu drei Meter langen Körper 
jedoch besieht aus elektri-^^ch voneinander I.so 

Mit Hilfe von R,idarwc-Ilrn ortet der /.itteraal 
sriiij. Itciile. l oio- W(*sk.Tmp 

horten Zeilen. Sie .sind durch dünne Gewebe- 
wiinde vonein.nnder «etrennt. .Tedc einzelne 
dieser Zellen slellt ein kleines elektrisdics 
Krnflwerk d:ir, E,s k.inn etwii eine Spiinniintl 
von ''i. Volt erzeugen Wodurch der Zitternnl 
lediH^ im.slande l.st, die.ie Zellen vierhundert- 
in.il in der Sekunde hintereinander zu schiil- 
len und dadurdi eine so hohe Spannung zu 
erzeugen d.is Ist hls zur Stunde ein H.ilücl 
ijeljüelien 

Oft genug wurde der Versuch urilei iiuiii.iion, 
lie elektris<he I.eislungsfiihigkeit dieses tierl- 
H'hen „Kraftwerke.?" auszuprobieren Ks zeig- 
'e sich dabei, daß der Zitteraal Sfi Minuten 
!iinu imstande Ist. diese Spannung autzubiiuen. 
Künf Minuten „Erholungspause" reichten dann 
H*.., um wiefler 5R Minuten durchzuhalten. 
Man hat auch bis heule nicht herausbekom- 
men, worauf sich diese schiei ungl.niibliche 
Uegcnerationskrari der Zellen begründet 

Mit Hilfe seinei elektrischen Entladungen 
-■(■hiitzt sich der Zitteraal nicht nur gegen die 
Angriffe etwaiger Feinde Wührend er 
-•chwimml. finden fortlaufend kleinere elektri- 
sche Entladungen statt. Sie dienen dem Auf- 
spüren der Nahrung: Der Zitteraal Ist nämlich 
fast blind Durch seine Augenlinsen vermag er 
nur einen trüben Schimmer seiner Umwelt zu 
erkennen Warf man gefangenen Aalen aber 
Nahrung m ihr Bassin, so steuerten sie pfeil- 
gerade darauf zu .Sie konnten die zu erwar- 
tende Beule auch bei vfilliger Dunkelheit orten. 

Der ZittfM'aal mulAte also über ein anderes, 
bisher völlig unbekanntes Sinnesorgan ver- 
fügen. Das konnte nur mit den elektrischen 
Impul.scn in Zusammenhang stehen. Bei ge- 
nauerer Untersuchung des Tieres fanden die 
Wissenschaftler an beiden Selten des Kopfes 
sowie an dessen Oberseite auffallende, nach 
einem bestimmten Muster angeordnete Grüb- 
•hen. Sie sind bei keinem anderen Fisch zu 
Unden. Ein einfacher Versuch bewies, dalJ sich 
die Forscher mil ihrer Vermutung auf der 
richtigen Spur befanden. Sie konnten den Zit- 
'eraal zwar nicht an der Aussendung seiner 
■ichwachen elektrischen Impul.se hindern, aber 
sie konnten die ominösen Grübchen an seinem 
Kopf Isolieren. Einige Tupfen Isolierlack ge- 
nügten Nach dieser Manipulation war der 
-'.ilteraal nicht mehr Imstande, seine Beul« 
lufzuspüren. 

Der Zitteraal ortet seme Beute also mit 
Hilfe von „Radarwellen". Die elektrischen Im- 
pulse, die sein Hinterleib ausstrahlt, pflanzen 
sich nach allen Seiten fort, werden reflektiert 
und von dem am Kopf befindlichen Sinnes- 
organ wieder aufgenommen. Auf diese Weise 
erhält der Zitteraal in Sekundenbruchteileti 
die genaue Richtung signalisiert, die er zu 
■feiner Beute einzuschlagen hat. Wie er aller- 
dings imstande Ist, einen lebenden Fiscäi von 
einem Stück Holz zu unterscheiden, hinter die» 
ses Geheimnis sind die Wissenschaftler bis 
heute nicht gekommen. 

Direktimport aus Paris 
(daher so preiswert) 
Orig. „Lord Edward" 
Wildlederjacken 
für Damen und Herren, hochwertige 
Qualität, mod. Verarbeitung; 
Blousonform 
mit Reißverschluß, 3 aufgesetzten 
Taschen, geknöpft 98,00 
Modell-Safari 
Langform, geknöpft, mit Gürtel und 
aufgesetzten Taschen 169,00 
Kurzform-Mantel 
geknöpft, mit Webpelz und echtem 
Pelzkragen 198,00 

Am Samstag, dem 2.12. 72 sind unsere 

Märkte von 8.00 bis 18,00 Uhr geöffnet. 

Maggi Deiikateß-Suppen 
Rindfleisch oder Hühner 
jede Par.kg. empf Richtpr 0 SB 

Hennessy 
Frz. Cognac, 0,7-Liler-Fla3che 

„Cora" Ital. Wermut 
rot Od weiß, je 0.7-Liter-Flasche 

CD Schaumbad 
900-ml-FI., empl. Richtpr. 14,50 

0,39 

13,95 

2,98 

5,50 

Kasseler Kamm O CO 
goldgelb geräuchert 500 g fci|vO 

Dörrfleisch 
mild gesalzen 500 g 2,45 

Bierschinken 200 g 1,45 

Grobe Mettwurst 250 g 1,90 
Gek. Vordersctiinken _ 
besonders mager 500g o,l5 
Kasseler Kotelett 000 
goldgelb geräuchert 500 g 2,98 
Roastbeef t oc 
gut abgehangen 500 g 7,95 
Schweineschnitzel 
Oberschale 500g 4,45 
Schweineschnitzelfleisdi « nc 

500g 0,95 
Schweinerollbraten o ic 
mager 500 g 3,75 

ihre TOOM-RIdsenirärkte sind geöffnet: Montag bis Freilag 9 00-18.30 Uhr durchgehend, Samstag 0.00-14.00 
loom-Markl 1 foom Msriit 2 loom MarktS loomMarM4 toom M«rl(t S 
6381 St!ulijerg/Ts. 6.33 CMtstieim/Oarmstadt 6051 OutJenhofen im Hessen Center 54 KobI*jRZ KestttfwA 
#fi4drictisitMf«[ SUriS« Nifidüf'RiHbiuc SuaSt GOOO fisrgca-CflUMNi CarfZüt^UBfig 

(gehend, am „langen 
tosm Marl(t 6 
6204 Taünussteia-Haht 
lodlMiMlllfi« 

Samdag" bl* 1$.0O Uhr. 
foom-Msrfct 7 
6148 Heppinhum/Stigttr. 

Dauerwurst in Enden 
Cervelat, Salami oder Katen- o C O 
rauchwurst. je 500-g-Stuck 0,DO 
Doornkaat 
38 Vol. °/o, 0,7-Liter-Flasche O,O0 
Weihnachtsmann /i aq 
33 cm hoch stannioliert 

Marzipanbrot 400 g 1,78 
Sprengel Pralinen 00c 
400 g-Pacl<g . empl. Ridilpr. 8,- 3,95 
Fondue-Gerät 
Aluminium, larbig lackiert, 1 OR 
Fondue-Topf mit Holzgrifl #,"5 
Elektro-Allesschneider 
kompl mit Aulfangschaie und 
Restehalter, Messer aus rost- 
freiem Edelstahl, Schnittstärke «Q |.^ 
stufenlos einstellbar 49,50 
Remington Hair Curler 
elektr. Lockenwickler-Set mit 
Schnellheizplatte U.Thermostat- 
kontroMe, dazu 14 Wickler ver- 
schied Größen komplett « « 

empf Richtpreis 79.- c4,5U 

Kinder-Cordjeans 
Florfest, mod. ausgestellt, 
5 versch. Farben, Groß. 116-164 IV/,Oü 
Herren-Oberhemd 
„Prince", Baumwolle, bügelfrei 
Ein preiswertes Quaiitätshemd, q 
Größe 36-45, versch. Farben 0,U(/ 
Digital Uhrradio 
beleuchtet, Netzbetrieb, 
UKW - N/IW, Schieberegler, qq 
mit Weckaulomalic yo,UU 

Prima Prima 

Kä<ie aus Dänemark 

Harvati 45 % F. i. t. 200 g 1,29 

Msribo 45 Vo f. l t. 200 g 1,29 

Esrom 45 % F. i. T. 200 g 1,29 
„Buko" 
Dan. Doppelrahm-Frischkäse 
Doppelrahmstufe, 50-g-Packung 

empf. Richtpreis 0.70 0,49 

Holl. Poularde 
Hdl-Kl A. gefr 1200-g-Stück 

Kofferradio mit Oigitaluhr u, Tagesanzei- 
ger, UKW - MW, Batierie- u, 
Netzbetrieb, kompl. mit Netz- /iCQ nn 
teil, Ohrhörer und Batterie 1O3,0ü 

Echte Hamadan-Brücken 
(Sarlsharak, ca. 65 x 120 cm) 
handgeknüpft, strapazierfähig, 
Qualitätsware 9«/,00 
— Beachten Sie unser reichhaltiges Angebot 
an Adventsgestecken - 

Abgabe dieser Sonderangebole nur In haus- 
haltsüblichen Mengen, solange Vorrat reicht 
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Abenteuerbuch gegen Würfelspiel 

Krirh tauscht sein um f Von Krnst Rchwald 

Der dreizehn]ährlRe Hans und der «leich- 
allrige Erich sind nicht nur Kla-^senkampra- 
den. sondern Rurh dicke Freunde. Sie lesen 
die Rleirhm Bücher, und sie spielen In der 

«leidien JuRf-ndmaniisthafl im Kuliballver- 
eln. Es nable der nei)urlstüg von Erich, und 
Hanp dachte anKeslrenRl darüber nach, was 
er seinem Fieurid sctienken könnte Bei einem 
Gang durch das Warenhiius der Stadt bemerk- 
te er m der Buchableilung eine Auslage mit 
dem Schild „Modernes Antiquariat". Üans be- 
trachtete die Bücher. Es handelte sidi um 
JuKendbände, Reisehe^fhreibnngen, Erzählun- 
gen und «o weiter 

„Das wäre dodi eigeiillich ein GeburlstaRs- 
Reschenk für Eric-h!" dachte Hans, und er blät- 
terte in einem Abenteuerbueh. Auf der Innen- 
seite des Bucheinbandes stand der Preis; 
2.50 DM. Das klappte - diese Summe konnte 
Hans von seinem gesparten Taschengeld auf- 
brinRen Ei kaufte das Buch 

V.M ffause angelangt, besah sich HanS' noch 
einmal das Abenteuerbuch, das er seinem 
Fieund zum Geburtstag überreichen wollte. 
Es war auf blütenweifJes Papier gedruckt, 
äußerst hübsch eingebunden, und es trug einen 
mehrfarbigen Schutzumschlag Der Preis 
2.SO DM auf dem Innendecke! war noch nicht 
au.'^radiert Eigentlich sollte das Buch viel 
mehr kosten, aber es handelte sich eben um 
ein modernes Antiquariat!" An diese Worte 
der Verkäuferin mußte Hans denken Ihm kam 
eine Idee Eigentlich konnte er seinem Freund 
Erich gegenüber ein wenig angeben. Wenn er 
vor den Preis noch eine „1" setzte, dann wurde 
aus 2,50 DM ganz einfach 12.50 DM Das mußte 
do< h mächtig imponieren .. 

Am nächsten Tag überreiche Hans seinem 
Freimd Erich das Geburtstagsgeschenk. Eridi 
freute sich. Es vergingen einige Tage, da 
meinte Erich zu Hans 

Fisch-Papas übernehmen die Brutpflege 
Seepferdchen- und Stiihlingsmftnnthcn sind rührende Familienväter 

Ein zierlicher kleiner Bewohner der wesl- 
«uropÄischen Küstengewässer ist das See- 
pferdchen Neimen seiner eigenwilligen äuße- 
len Gestalt zeigt es auch ein sehr außerge- 
wöhnliches Verhalten bei der Brutpflege, Bei 
der Paarung nimmt das männliche Tier nacli- 
^inander von verschiedenen Weibchen t)is zu 
800 Eier in seinem Brutbeutel auf. Dort 
schlüpfen die I.arven und ernähren sich fi bis 
6 Wochen lang vom Blut des Vaters. Wenn 
sie den nötigen Roifegrad erreicht haben, wer- 
ben sie unter wehenartigen Muskelkontrak- 
tionen aus dem Brutbeutel gepreßt 

Auch bei dem Stichling. einem in unseren 
Seen heimischen kleinen FtaubHsch, spielt das 
Männchen die Hauptrolle bei der Aufzucht 
des Nacliwuchses Zu Beginn der Laichzeit, 
di» von April bis Juni dauert, verwandelt sich 
5»s sonst unscheinbare Stichlingsmännchon in 
einen fnrhenprächtißen der alle Ein- 

„Huns, ?el mir bitte nidit bö.«?e, 
aber idi mul) dir sagen, daß ich die 
Gesdiichlun in dem Buch früher 
schon einmal gelesen habe. Würdest 
du mir einen Gefallen tun?" 

„Aber gern!" erwiderte Hans. 
„In der Spielwarenahteilung des 

Warenhauses habe idi ein Würfel- 
spiel .Rennen rund um den Nür- 
burgring' gesehen. In dem Abenteu- 
erbuch ist der Preis 12.50 DM einge- 
zeirfinet. Das Würfelspiel kostet 
ebenfalls 12.50 DM Mach mir die 
Freude und tausche das Abenteuer- 
buch gegen das Würfelspiel um!** 

„Gern", stotterte er. 
Wohl oder Übel mußte Hans tief in 

seine Sparbüchse greifen, denn das 
Buch wurde ihm in dem Warenhaus 
natürlich nur mit 2.50 DM ang^^^^erh- 
net. und da das Würfelspiel 12.50 DM 
kostete, mußte Hans noch 10,- DM 
zulegen. 

■ 
U' 

Mii der U ur/:elhilrRie geschrubbt. 

Die aufmerksame Nachbarin 
Ben Härder erziihll von einem dreisten Klr.brueh 

dringlinge in sein Revier mit seinen Staclieln 
energisdi abwehrt. Dann beginnt er mit dem 
Nestbau Im Sitilamm wühlt er eine Mulde 
zurecht, in die dann eine aus Pflanzenteilen 
und Sekret zusammengebackene Kugel von 
Hühnereigröße gebaut wird. Darauf bohrt er 
sich einen Eingang in die Kugel und weitet 
sie innen zu einer Art Röhre aus. 

Sobald das Nest fertißgestellt Ist, bringt er 
ein Weibchen dazu, in die Rühre hineinzu- 
;chwimmen und seine Eier dort abzulaiclien. 
Das Weibchen verläßt darauf das Nest durch 
einen von ihm gebohrten Ausgang. Jetzt lie- 
gen die Ei'^r in einem Wasserstrom und wer- 
den bis zum Aus.schlüpfen der Jungen nach 
ungefähr zwei Wochen aussdiließlich vom 
Männchen bewacht und umsorgt. Dieses ein- 
drucksvolle Naturschauspiel kann man audi 
zu Hause in einem Kaltwa.sseraquarium be- 
'>bachten. 

Zu den Glückspilzen konnte Dr. Bernice 
Giansiracusa beim besten Willen nicht gezählt 
werden. Viel eher mußte man ihn für einen 
ausgemachten Pedu'ogel halten, denn nicht 
weniger als dreimal binnen eines Jahre.*, hat- 
ten Einbrecher die Abwesenheit des Doktors 
dazu ausgenutzt, in seinem I.andhaus am 
Stadtrand von Catania einzubrechen. Das wai 
für die Tunichtgute nicht einmal besonders 
risikoreich, denn Dr. Giansiracusa, General- 
vertreter einer bedeutenden Arzneimittel- 
flrma, befand sich oft auf ausgedehnten Ge- 
schäftsreisen. 

Verstandlicherweise hatte sid) das Pech Dr. 
Giansiracusas in der gesamten Nachbarschaft 
herumgesprochen Und soviel Unglück alar- 

mierte das Mitgefühl der Nachbarn. Kein 
Wunder daher, wenn Signora Catenacci, die 
einen Bungalow in unmittelbarer Nähe des 
Doktors bewohnte, sogleich heilwach war. als 
sie bei einbrechender Dunkelheit zwei ver- 
dächtige Individuen mit allerlei Werkzeug an 
der Tür Bernice Ciansiracuas herumhantie- 
ren sah 

„Da sind sie wieder, die Einbi'edier!** rief 
sie ihren Mann herbei. „Nun suchen sie den 
armen Doktor Giansiracusa schon zum vier- 
ten Male heim." 

Und obgleich Herr Catenacci eigentlich 
Widitigeres zu tun hatte als das Haus seines 
Gegi'nübers zu bewachen, hob er unverzüg- 
lich den Telefonhörer ab und alarmierte die 
Polizei, denn soviel Unvei frorenheit, wie sio 
diese Verbrecher an den Tag legten, fordert« 
geradezu die nachbarliche Hilfe und Solidari- 
tät heraus. 

„Aber kommen Sie bitte ohne Sirene und 
Blaulicht!" riet Signore Catenacci. „Die Ver- * 
brecher sind not^i am Werk WVnn Sie sich zu 
laut ankündigen, könnten Sip die Burschen 
warnen." 

Der Wadihabenrie beherzigte den guten Rat, 
und die beiden Funkwagen fuhren wirklich 
so leise an Dr Giansiracusas Besitz heran, dnß 
den "i'augf'nichtsen keine Chance blieb. 

„Hände hoeh' Sie sind auf frischer Tat er- 
tappt'" fuhr der Kommandoführer die Ver- 
brecher von hinten an. 

Die beiden Männer maditen /uiuich&t ziem- 
lich dumme Gesichter. Doch dann, als man 
ihnen auch nodi Handschellen anlegen wollte, 
kamen sie allmählich zu sich. 

Das aber war für das Ehepaar Catenacci 
ebenso peinlich wie für die Polizisten. DjC 
beiden .Einbredier" waren nämlich lediglich 
Monteure einer Firma für Sicherlieitseinrich- 
tungen, die im Auftrag von Dr. Gianriraeu^a 
eine Alarmanlage installierten. 

Die Erpressunii 
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Wie unter einem unausweidilidien 2^wanR 
Stand aucli sie auf und ging zu den beiden 
hinüber. „Ich möchte nitJit stftren. mich nur 
noch vembsrhipden" sagte sie. 

Auf einmal sdiien Carla nervös zu sein. Sie 
drehte sich hin und her, entschloß sich dann 
zu einer Vorstellung Sylvia verstand den Na- 
men des dunkelhäutigen Herrn nldit. Sie sah. 
wie er sich pathetisch verneigte, und hörte 
Ihn sagen „Oh Sie stören nicht. MIO WaldorfI 
Ich haben erst gestern abend kennengelernt 
diese Dame und - Ich meine, diese reizende 
junge Paar . " 

Während Sylvia noch verwundert Uberlegte, 
hörte sie Carlas höhnisches Aufladien. sah 
deutlldi das Flackern In ihren Augen, einen 
Ausdruck unverhohlener Sdiadenfreude Wie 
unter einer plötzlichen Eingebung fragte sie 
bestürzt- „Dann waren Sie also gar nldit In 
gröflorer Gr.sollschaft, sondern.. .7 Dieser 
blonde Herr • es war Fred, nicht wahr?' 

Carla verzog hämisch den geschminkten 
Mund. „Ich bewundere Ihren Scharfsinn", sag- 
te sie triumphierend. Man merkte ihr an, wie 
gern sie die Wahrheil gestand. 

Sylvia bctierrschte sich mühsam. „Warum - 
haben Sie mich dann vorhin belogen?" fragte 
sie gequält. 

„Das liegt doch wohl auf der Hand." 
„Sagen Sie es mirl" 
„Aus Schonung, natürlich ..." 
„Das verstehe ich nicht... Erklären Sie es 

mir doch! Warum ist Fred hierhergekommen?" 
Carla lächelte herablassend und überlegen; 

sie hatte sich prächtig in der Hand. „Sie 
Ärmste, auch das Ist ganz einfach", sagte sie 
und betonte iedes Wort. „Er wollte mldfi wie- 
dersehen und - bei mir sein!" Es klang, als 
müßte sie es einem Kind erklären. 

Sylvia schluckte. Sie wollte jetzt nicht weh- 
leidig sein. „Aber - Sie haben ihn gerufen und 
hierherbestellt, nidit wahr?" 

„Wer sagt das?" parierte Carla schnell. „Es 
war - eine Vereinbarung in beiderseit'gem 
Interesse .." 

Sie standen immer noch. Sylvia fühlte sich 
nldit gut und hielt sich ein wenig an der ver- 
chromten Griffstange der Bartheke fest. Wie 
im Traum merkte sie, daß der dunkelhäutige 
Herr nicht mehr da war. Wann hatte er sidi 
entfernt? War nlchit doch alles nur eine Hallu- 
zination? „Ich kann es nicht glauben", mur- 
melte sie vor sich hin. „Idi glaube es nldit.. .* 

Wie von weit her hörte sie Carla antworten: 
„Wenn Ihnen das hilft...? Die Wahrheit Ist 
oft schwer zu ertragen. Ist Ihnen schleditT 
Soll ich etwas für Sie bestellen?" In Ihrer 
Stimme war kalter Hobn. 

Ein bilichen Kraft kehrte in Sylvia zurück. 
„Danke, idi brauche nldits", versicherte sie 
und Heß Carla stehen. 

Aufrecht und ein wenig steif ging sie zu 
ihrem Tisch zurück, auf dem der erkaltete Kaf- 
fee stand und legte einen Geldschein neben 
die Tasse. Dann wendete sie äldi ab und blick- 
te nicht mehr auf. Wie sie aus dem Hotel und 
TU ihrem Wagen gelangt war, wußte sie spä- 
ter nicht mehr. 

* 
Fred Kalmar hatte sich noch nie so zer- 

sdilagen gefühlt wie nach dieser abscheull- 
dien Nacht, der Braiidnadit auf dem .,Sonnhof". 
Er saß im Oberheizten Abteil des Zuges, der 
ihn in die Stadt zurückbradite, und sah nichts 
vom Glanz des Wintermorgens vor den Fen- 
stern, nidits von den versdineiten Wäldern 
und Ortschaften, die draußen vorüberglitten. 
Unausgesetzt grübelte er über das Erlebte 
nach, versuchte es zu ordnen und daraus klug 
zu werden. 

Aber die Bilder und Worte tanzten in seiner 
Erinnerung durcheinander. Immer wieder sah 
er Carla vor sldi stehen, ihre katzenhaften Be- 
wegungen, ihren lockenden roten Mund. 
„Weißt du noch, Fred. .7" - .,Es Ist unser 
Wiedersehen, das midi berauscht...!" Wie 
tauschend echt das geklungen, wie zärtlich der 
verschleierte Blick ihn gestreidielt hatte! Dann 
aber ...? Er sah die gleichen Augen schamlos 
und gehässig auf sich gerichtet, sah das zyni- 
sche Lüdieln. „Du Narr - ich hab' dich in der 
Hand ... Dein Fräulein Braut wird sich wun- 
dern ..." Das war offene Drohung gewesen, 
Kampfansage. Wie stark mußte sie .''ich füh- 
len, um ihn so herauszufordern! 

Womit hatte er sich ihr so ausgeliefert? 
Als der Zug In den Hauptbahnhof einfuhr, 

wußte Fred noch immer nicht, was er zuerst 
beginnen sollte. Er schaute auf die Uhr: zehn 
vorbei. Waldorf würde ihn längst erwarten. 
Wie sollte er ihm gegenübertreten, als sei 
nichts geschehen? Und Sylvia...? Sylvlal 
Plötzlldi glaubte er, nur noch ein Ziel zu ha- 
ben. Wie gejagt lief er auf einen Fernsprecher 
zu, ging hinein und wählte die vertraute Num- 
mer. Erst einmal Sylvias Stimme hören, das 
würde ihm helfen! Es schien ihm quälend 
lange zu dauern, ehe sich Im Hörer die alte 
Sophie meldete: „Ah, der Herr Ingcnieurl" 
rief sie erfreut. „Nein - Sylvia ist nicht hier - 
längst unterwegs... Die hatte es Ja heute so 
eilig. Wohin ...? Ich weiß nicht - eine Möbel- 
ausstellung glaube ich ..." 

Enttäuscht hängte er auf. Sylvia Waldorf 
war nicht erreldibar, es sollte wohl nicht 
sein ... Im nächsten Augenblick hatte er sich 
umgestellt. Er rief ein Taxi und ließ sIA zum 

Werk fahren. Die Ungeduld nagle an mm, hiü 
könnte er schon eine Menge ver.cäiimt hnhon 

- Seefnhrergesicht und eisgraue Schläfen 
Das RiesengebBude aus Stahlbeton und Glas 

nahm ihn - wie gewohnt - auf. Der Portier 
grüßte ihn freundlich von weitem. Hier war 
Freds Heimat, sein Wirkungsfeld, mit dem er 
verwachsen war, wie er sich's srtiftner nicht 
hätte wünsdien können 

Er fuhr mit dem Lift hinauf, blieb im Kor- 
ridor am Fenster stehen und blid?te auf das 
weite Werksgelände hinunter Aus den zahl- 
reichen Hallen kam das Zischen der Schweiß- 
apparate, das Stampfen der Hämmer und das 
Brummen der Bohrmaschinen, eine gigantische 
Sinfonie der Arbelt Dort unten wurde er- 
probt und verwertet, was Fred in seinem l.a- 
bor In mühsamen Versuchen ausgeklügelt hat- 
te, wofür er gutstand, was er - geheimhielt, er 
und ein kleiner Stab verläßlicher Mitarbeiter. 
Verrat an dieser Arbeit mußte das Werk be- 
drohen und - auch Fred Kalmars Existenz. 
So etwas konnte und durfte es nicht geben! 
Plötzlich erschien Fred das Erlebnis der ver- 
gangenen Nacht nur verschwommen wie ein 
böser Alptraum. 

„Der Chef hat sdion zweimal nadi Ihnen 
gefragt", meldete Ihm einer der Laboranten. „Er 
führt eben ein paar Herren aus London durchs 
Werk." 

Auslandsbesuch. Fred wünsdite sich, heute 
niemand begrüßen zu müssen. Er überprüfte 
eilig die in Gang befindlichen Versuche und 
gab seine Anweisungen. In einer plötzlichen 
Eingebung sperrte er den großen Tresor auf. 
in dem die geheimsten Unterlagen verwahrt 
v.urden, überblickte hastig die Regale und 
Fädier. Alles da? Ja, alles. Eine leise, höhni- 
sche Stimme klang ihm im Ohr „Du weißt 
doch - durch meine Hände ... Audi die Tabel- 
len mit den Schlüsseltormeln ... Deine blüten- 
weiße Weste hättest du dir früher sichern 
müssen.. 

„Sudien Sie etwas Bestimmtes?" fragte ihn 
die Assistentin verwundert. Frau Marberg war 
eine nicht mehr junge, pflichtbesessene Frau, 
die vor einem Jahr Carla Grossmanns Platz 
eingenommen hatte und Ihn seither sehr gut 
ausfüllte. 

„Nein, es ist alles in Ordnung", erwiderte 
Fred abwesend und drückte die schwere 
Schranktür zu. Er stand still da, auf einmal 
hatte er so etwas wie eine Vision: 

Im Frtihsommer vor eineinhalb Jahren... 
Es war lange nach Arbeitsschluß. Er hatte in 
der Schmelzhalle eine neue I.,egierung über- 
prüft und betrat das Labor, um noch eine 
Berechnung abzuschließen. Helle Abendsonne 
fiel durch die Fenster. Fred war allein im 
Raum. Oder - doch nicht? Nein, vor ihrem 
Arbeltstisdi In der Edie saß Carla in einem 
weißen, ärmellosen Kleid. Sie schob schnell die 
Lade zu, als sie Ihn kommen sah, und lädielte 
ihn an. Ihr blondes Haar flimmerte im schrä- 
gen Licht. Als sie aufstand, fiel ein Gegen- 
stand polternd zu Boden. Fred bückte sich da- 
uadi. ..Eine Mikrokamera? Was madistdu da- 

mit?" fragte er er.>;taunt. Carla zeigte ihr sü- 
ßes Gesicht mit dem schmollenden Mund. „Es 
ist mein Hobby. Fred Ich hab' dodi sonst kaum 
Gelegenheit dazu Willst du die letzten Rü- 
der sehen?" Sie zog einen Filmstreifen aus 
Ihrer Handtasdie und hielt ihn ins Mehl. Es 
waren drollige Schnappsdiüsse aus einem 
Strandbad. Urlaubsaufnahmen. Sie betrach- 
teten sie gemeinsam und lachten Dann lehnte 
sich Carla an ihn und fragte: „Idi habe auf 
didi gewartet. Gehst du jetzt mit mir aus?" 
- „Heute nicht, ich hab' noch zu tun", erwi- 
derte er. Sie schien damit zufrieden zu seim 
streifte seine Wange mit den Lippen und lieB 
ihn allein ... 

„Ist Ihnen nicht gut? Kann ich etwas für Sie 
tun?" fragte besorgt Frau Marberg, die neben 
Fred stand. 

Er sah sie entgeistert an: „Aber nein, es ist 
nichts..." 

Im nächsten Augenblid« tönte die Stimme 
Waldorfs durch den Sprechapparat: „Ist In- 
genieur Kalmar sdion zurüdc? Kann er her- 
überkommen?" 

„Ja, sofort!" erwiderte Fred. Als er zur Tür 
ging, schien der Boden unter seinen Füßen zu 
sdiwanken wie ein Schiff in der Dünung. 

In dem eleganten Empfangszimmer des 
Chefbüros befand sich eine Gruppe angeregt 
plaudernder Herren, die Fred interessiert ent- 
gegenblickten. 

„Da ist er endlich!" rief Alfons Waldorf, 
dessen hohe, stattliche Gestalt die anderen 
überragte. „Das ist der bewährte Leiter mei- 
nes Laboratoriums! Und - nächstens aucK 
mein Schwiegersohn ..." 

Fred drückte rasch einige Hände, die sidi 
ihm wohlwollend entgegenstreckten, sagte ein 
pr .r freundliche Worte und stellte sich neben 
der 

Von j. iii großen Mann mit dem kühnen 
Seefahri.' ' ht und den eisgrauen Schläfen 
schien eii.. rUSartige Sicherheit auszugehen. 
Alfons Wnli. ^ ( war ein Herr vom Scheitel bis 
zur Sohle im.: -einer seiner Angestellten in 
diesem n:«-.-.-',!)., irieb hatte sich je seiner Wir- 
kung zu eni-'eilen vermocht. Fred empfand 
große Hochacl mg tür seinen Vorgesetzten, der 
Güte mit um i nittlicher Strenge zu vereinen 
wußte wie kein anderer, und er verstand, war- 
um Sylvia mit solcher Liehe an ihrem Vater 
hing. 

Jetzt glitt Waldorfs klarer Blick forsdicsnd 
über Freds übernächtigtes Gesicht. „Nun? Wie 
gehfs dem Onkel? Etwas Ernstes?" fragte er 
freundlich. 

Fred säTi zu, wie einer der Engländer sictt 
umständ'ich eine Zigarre anzündete. „Nein 
danke, es - geht ihm besser, zum Glück war 
es nicht so sdilimm", hörte er sidi sagen. Im 
nädisten Augenblick erkannte er bestürzt: Du 
hast Ihn angelogen! Du kannst nicht mehr zu- 
rück - auch nicht vor Sylvia ... 

Fortsetzung folgt 
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